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AST R O N O M I S CHE NAC HR ICH T EN. 



Ueber die Sternvrarte in Leiden, und die ersten daselbst angestellten Micrometer -Messungen. 

Von Herro Professor F. JCoirer. ' ^ ^ 



Als ich am Eöde des Jahriea i837 die Direktion der Stern- 
warte» mit dem Unterrichte der Astronomie . an der hiesigen 
Universität übernahm, 'waren die eich hier befindlichen HQlfs- 
mittel cur Erflillang meiner zweifachen Pflicht ganx ungenQgend. 
^ Die Sternwarte bestand nnr aus ebigen Zimmern , in verschie- 
denen Stockwerken des Universitäts - Gebäudes verbreitet, 
miter welchen nur ein einziges, defisen Fufsboden sich GöFufs 
fiber die Strafse erhebt» eine hinlänglich freie Aussicht dar- 
bietet» während die flbrigen nur die Aussicht nach^Qden und 
Westen gestatten. Auf der Sternwarte wird eine Menge ver- 
alteter Instrumente . des vergangenen Jahrhunderts aufbewahrt» 
aber an einigermafsen brauchbaren Instrumenten besafs sie nur 
zwei Uhren von Knebel in Amsterdam» einen Spiegel-Sextanted 
und einen kleinen terrestrischen Theodoliten von' Troughton 
und Simnu* Ich mufste dahe^» um wenigstens einigermafsen 
dem Zweck meines Rufes entsprechen zu können» eine be- 
trächtliche Ausbesserung unserer gant unbedeutenden astrono- 
mischen Ufilfsinittel wfinschen; und obschon es nöthig war»- 
von der alten Sternwarte ganz abzugehen , und eine öeue 
zu errichten und ausznrfisten» erlaubten die Umistände nicht» 
diesem BedQrfnisse der Wissenschaft bei uns Oenflge zu lei- 
sten. Mur eine sehr mäfsige Summe konnte vorläufig zum An- 
kauf einiger wenigen Instrumente und Ihrer gehörigen Aufstel- 
lung ausgeätzt ^werden» und mir blieb nichte anders fibrig, 
als diese so zweckmäfsig als möglich zu benutzen. 

Nicht nur wegen Ihrer Kostspieligkeit war es mir nicht 
vergönnt» die hiesige Sternwarte mit Meridian -Instrumenten von 
hinreichenden Dimensionen zu versehen» sondern auch» well 
die Höhe» die Anordnung und Schwäche des Gebäudes ihnen 
keine bequeme und hinreichend feste Stelle darbieten kann« 
Nur tragbare Instrumente und ein einziges von etwas gröfiseren 
Dimensionen» desseil Gebrauch keine absolute Ruhe voraussetzt» 
z.B. efai Heliometer» oder ein mit einem Micrometer versehener 
Refractor konnte gehörig aufgestellt werden; und noch wäre 
es ohne eine zweckmäfsige Anordnung unmöglich geblieben» 
auch solche Apparate auf der hiesigen Sternwarte zu benutzen» 
wegen der aufserordentllchen Schwäche und Bew^ichkeit der 
beiden kleinen Zimmer auf der Sternwarte» die einzigen» von 
wo fiberhaupt Beobachtungen möglich sind. Beim Gehen des 
Beobachters zittert der ganze obere Theil des Gebäudes» und 
ISeBC 



wenn er seine Stelle auf dem Fufsboden nur um. ein paar 
Schritte ändert» ändert sich auch der. Stand eines, auf dem 
Fufsboden ruhenden Instrumente um gai&e ItUnuten. Es war 
daher nöthig, den Instrumenten eine von dem Fufsboden und 
von dem ganzen oberen Theije.des Gebäudes abgesonderte Un- 
terlage zu geben» wobei ich auf folgende Art verfahren bin« 

Eine alte und solide zwei Fufa dicke Blauer umschüeGit 
die grofse Wendeltreppe des Universitäte-Crebäudes und bildejt 
dn zehneckiges Thfirmchen von 1 i Fufs Innerm Durdimesser und 
40 Fu(s Höhe; Auf dem obem Ende dieser Mauer oder dieses 
Thfirmchens hat man/ vor i^twa 25 Jiihren ein neues Thfirm- 
cheti errichtet» . dessen schwache, Mauern aber taur einen Fufs 
dick, sind» und das sich. noch 40 Fufs fiber das Ende der al- 
tem Mauer» also hn Ganzen .80. Fufs fibei". die Strafse erhebt 
Das neue Thfirmchen enthält dreh kleine »,,ebenfiEdls zehneddge 
Zimmer unmittelbar fiber einander, deren . höchstes mit* einer 
DrelMdippe|, versehen ist und mit dem unmittelbar darunter be* 
findllchen Zimmerchen zur BiDobachtung ebgerichtet werden 
konnta Auf dem oberen Ende der alten Mauer» wo. sie» 
wegen ihrer gröfseren Didce» einen Fufs nach bnen hervorragt» 
sind vier Balken von sterkem Eichenholz aufgestellt» welche» 
sich senkrecht sisrhebend » durch OeffQungen in den zwei un- 
teren Fufsboden des neuen Thurmib laufen und kurz unter dem' 
Fufsboden des obersten Zimmers enden» wo sie durch Quer- 
balken und eiserne Schrauben auf das. Solideste an einander 
verbunden sind. Am unteren Ende sind die Balken, ein paar 
Fufs tief in die Blauer eingelassen» und b dam unteren d^ 
drei obengenannten Zimmer» welches zu Beobachtungen unnfits 
war» sind sie» ungefähr In ihrer Mitte» ebenfalls durch schiefe 
und Querbalken vereinigt . Auf dem oberen Querbalken sind, 
hölzerne Blöcke aufgeschraubt» welche durch den Fufsboden 
des obersten Zimmers laufen» und^* sich wenig darüber erhe- 
bend» einen ganz isolirten Stendort ffir ein Instrument von grös^ 
Seren Dimensionen geben. Zwei schiefe Balken» ebeofSdls auf 
der alten Blauer ruhend» und auf das Solideste mit den fibrlgen 
Balken verbunden» enden In verticalen Balken» vvelche sich vier 
Fufs fiber den Fufsboden des mittlem Zimmers erheben» und 
zur Aufnahme zweier tragbaren Instrumente dienen. Das ganze 
Balken -Gerippe kommt mit dem neuern und schwachen Thurfn 
gar nicht In Berfihrung» und die Erfahrung hat schon gelehrt» 
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dab es seinem Zwecke auf das Geoaueste entspricht Selbst 
die empfindlicl|sten Libellen bleiben jetzt» während 4er Beob- 
aditer sich .hin- und her bewegt » yolftonunen ruhig , und da die. 
^ alte Mauer durch inliegende Gebiude den Sonnenstrahlen 
wen^r ansgesetst \ät, während die Balken gegen die Ehiwir- 
kang der Sonnenstrahlen und der Witterung gänsUch geschOtst 
dndy ist die Solidität der auf Ihnen ruhenden Instrumente» 
audi ftr scharfe Bestimmungen hinreichend. ^ ^ 

An kleineren Instrumenten hat die Sternwarte» aufse'r dni- 
gen andern von geringerem .Werthe, eine astronomische Uhr 
/Kam dem optischen Iqstitute» eb tragbares Passagen-Instrument 
von Ertel und Sohn~l[Nr. 10 des neuesten Verzdchnisses) und 
ebUniTersdJnstrument vw Ertel (Nr. 31 dieses Verzeichnisses) 
gewonnen. Diese drd Instrumente' sind in dem 'mittleren der 
drd oben genannten Zimmer aufgesteDt: Das IJniversal-Instrn- 
ineot hat'Terschiedene Zwecke zu erflUlen» und das Passagen- 
Instrument dient Torzaglich zur Zeitbestimmung. Obschon.sich 
noch efai Stockjwerk fiber diese Instrumente erhebt» ist ihr 
Gebraudi nur ^ sehr wenig besdiränkt; denn fiber diesen Iif- 
. Strumenten' ist im. F^fsboden des obersten Zimmers .eine Me- 
ridian -Klappcf. angebracht» durch wdche man» mit wenigen 
Ausnahmen» jeden Theil des Meridians erblicken kann» wenn 
nur- die Oeflfnung der Drehkuppd so gestellt wird» dafs sie 
den freien Anblick auf die Gegend des Himmels» auf wdcher 
das Femrohr gerichtet ist» nicht mehr unterbricht Sä hat das 
Passagen f Instrument» mit Ausnahme weniger Grade» dei^ Me« 
ridian vom Horizont bb. zur untern Culmination des Polaris 
frd» und flberdiers einige Grade unter, dem Pole. Eine Klappe 
Ober demi Passagen -Instrument» In der Richtung von Osten 
nach Westen' angebracht» leistet dne frde Aussicht im ersten 
Verticai bliT auf 20^ auf beiden Seiten des Zeniths» und hat 
mir schon bn Jahre I8S8 zur vorläufigen Bestimmung der Pol- 
hdhe der Sternwarte gedient^ deren Resultate hier mltzathdlen mir 
nicht unangemessen vorkommt Ich benutzte fiinf S^me» deren 
Dedinationen Von Bisset genau bestimmt sind» und deren 
, eigene ^Bewegung durch Ver^dchung niit BradleyU Bestim- 
' orangen hervorging. lau EBroination des Fehlers der optischen 
Achse geschah ifir jeden Stern' dne gleiche Anzahl Bestim- 
nongenf mit dem Kreise nach Osten als nach Westen. Sorg- 
fältige NiveOirungen gaben den Stand der Achse und zeigten 
ehe gröbere Stabilität des Instrumentes» ab sich bd dner so"^ 
groben Habe und. hfilzemen Unterlagen erwarten Uefs. Db 
ResoHate dnd foi^^; - p^ihShe. iliiz.d.Bettbim. 



durch 



yDra<!onb . 
iCygni 
^tVgni 
ctiygniprttc; 
ISeq. : 



cCygnIi 

Wabrach.BIittd 63 9 28fi6 



62^9' 28 12 

28,86 

:•'" -27,65 

i? 28,24 

,»27,W 



a 

8 

8 
4 



. Der wahrscheinliche Fehbr jeder ebzdnen Bestimmung 
bei ungeänderter Lage des (Fernrohrs» mit Einbegriff der Un- 
dcherheit der Dedination» ergab sich zu 0^85» und der wahr- 
scheinliche Fehbr des Mitteb aus albn Sl Bestimmungen zu 0^16. 
Die Original -.Bfobachtungen dnd in meiner, "Schrift: Het Ob- 
servatorium te Leiden. Leiden» Hazenberg& Comp. 
1838» angeiführt. t 

'Das Passagen -Instrument» dessen optische Kraft hinrdcht» 
um den Polarb am Mittage mit voller Schärfe zu zdgen» lebtet 
lintor günstigen Verhältnissen filr die Zeitbestimmung so vid» 
ab auf einer Sternwarte der zweiten Kbsse gewOnscht werden 
kann. Obschon das Instrument immer hblänglich genau im 
Meridian bleibt» um Differential -Formeln anwenden zu können» 
halte ich es fllr nöthig» bd jeder SSeitbestimmung Sterne von 
sehr verschiedenen Dedinationen zu benutzen» um jedesmd die 
klebe^ azinmthab Abwdchung bestiinmen und aus den Resul- 
taten wegschaffen zu können. Wenige Proben von Zdt -Be- 
stimmungen »untor ungOnstigen Umständen erhalten» finden dch 
in Nr. 391 der AstronomiiBchen Nachrichten. 



^ Mdne Absicht mit der Ausbesserung der Sternwarte war 
besonders dahb gerichtet» dieselbe filr genaue rebtive Bestim- 
mungen ebzurichten. Das obere 2Smmer bot ehe» wenn gidch 
nur schwache» jedoch demlich gute SteDe fllr eh Instrument 
von gröberen Dimensionen dar» und ich hätte sehr gewfinscht 
dasdbst dnen gröberen Heliometer von 8 Fub Brennwdte auf- 
stellen zu können» aber die Kostspieligkeit dnes solchen In- 
struments erlaubte dieb nicht ' Ich ßirchtete» dafs dn Helio- 
pieter von beträchtlich kleiner optischer Kraft die Beobachtungen 
aUzusehr beschränken möchte» *und bestimmte mich daher zu 
dnem Refractor von 8 Fub Brennwdte und 6 2foll Oeffnung» 
pardbctisch montirt» nebst Uhrwerk und einem vollständigen 
Micrometer. E^n solcher Refractor war im optischen Institute 
vorräthig und ging schon im September 1838 nach unserer 
Sternwarte ab. Db groben Instrumente fllr Pulkowa» db da- 
mals in Arbdt waren, verzögerten sehr die Anfertigung des 
Micrometers» wdchen ich erst im August des vergangenen 
JahriDS erhidt 

. Kurz nach dem Empfang des Refractors habe ich mich 
beschäftigt dieses Instrument» und be^nders sdne optische Kraft; 
den strengsten Prüfungen iu unterwerfen» und es hat dch der 
berOhmteu Stiftung, aus wdcher es hervorgegangen ist» allerdings 
würdig gezeigt Ich bb fiberseugt» dafs es dem schönen HeBo- 
meter vom Herrn Geh. Rath Prof. Bessel b optischer Kraft gar 
nicht qachsteht» und dafs es von dem Dorpater Refractor we- 
niger verschieden bt» ab nian bd ebem so betfächtDchen Un* 
terschiede in Dimendonen envarten konnte. Bipige Proben 
mögen dbb eriäutern. .Der lichtsch wacht Begleiter desRigds 
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ist mebniialfl oicbt nur von wk^ sondeni nach von vwrsehie- 
deneo meiner Zobffrer ohngefilbr eine Stande Tor dem Unter« 
gange Jer Sonne deatKch gesehen. Die Begleiter von sBootis' 
und a HercttliSy besonders der. erste, seigen sich bei jeder 
siemBch heiteiii Tagesstunde aafserordentfich scharf und deut- 
lich. Der itinfte Stern im Trapez des Orions Whd bei gCIn- 
stiger Lnft vori jedem ohne Schwierigkeit erkannt; den sechs- 
ten aber habe ich noch nicht gesehen. Die Sufserst schwa- 
chen Begleiter von 15Monoc, Aldebaran, Pollux u. a. zeigen 
Mch beim ersten Bück. Ohngeachtet des jetzigen immerwäh- 
rend niedrigen Standes des Planeten Saturn, zeigen stck, 
auch bei weniger gOnstiger Luft, die Spaltung des Ringes» die 
Schatten und Streifen des Planeten mit grofser Schfirfe» und 
mehrmals habe ich alle filnf filteren Trabanten erkannt Aeus« 
serst schön zeigen sich die Trabanten Jupiters vor der Scheibe 
des Planeten/ und die PrScision der Bilder wird auch durch 
die völlige Auflösung von Doppdöterpen ^^ wie 49 Gephel, 
82 0rionis, 9t6Gephei.u. a. gezeigt. Die Doppelsteme sArie- 
tis, 52 Arietis, 7Tauri» bd welchen die Entfernung ier Mittel- 
punkte ohngefthr eine halbe Secunde beträgt, zeigen sich 
Mngliehy und bei sehr günstiger liuft wie zwei Schdbchen in 
BerQhrung mit einander« ^Cancri ist noch entschieden drei- 
fach, wenn die Oeflbung des Refractors auf 3 j^ Zoll Durch- 
messer verringert wird. Idi. glaube das Urtheil aussprechen 
zu dürfen, dafs unser Refractor alle bekannten Übrigen Fem- 
röhe Seher Gröfse übertrifll, die nicht aus dem optischen In- 
stitut hervorgegangen sind. 

Es dauerte einige Zdt, bevor der Micrometer gehörig an 
das Fernrohr, angebracht war, wozu ich aus München kefaief 
Anweisung erhalten hatte. Bei unserem Refractor fehlen die 
Biegungsstangen, welche bei gröfseren Instrumenten auch ftur 
Herstellung des deichgeivichts benutzt werden, und das Gleich- 
gewicht wurde beim Anbringen des Micrometers ganzlich ge- 
stört, da eine Kraft von eben 0,1 Kilogr. auf das Ocular wir- 
kend, schon hbrekht, das Femrohr uin die Stundenachse zu 
bewegen. Diesem Üebelstande war nicht durch das Anbringen 
eines (Segengewichts am Objectiv-Ende abzuh<slfen, tveil das 
System von. Gegengewichten diefs nicht erlaubt und der Schwer- 
punkt des bewegndien Theils des Instruments ungeändert blei- 
ben mufs. Ich habe daher den Bleiring abgeändert, welcher 
sich, um das Objectiv und seine Fassung zu equilibriren, im 
Innern des Holzrohres am Ocular-Ende befindet Diefs geschab 
aber nicht ohne Schwierigkeit, da der conische Ring sich gar 
nkht nach dem Objectiv-Ende ausheben Ilefs,; ohne die Blen- 
dungen fan Innern des Rohrs zu entstellen, und nur schweriich 
) nach dem engem Ocular -Ende, ohne das Holzrohr zu beschä- 
digen. EndDch gelang es doch, und das Gleichgewicht ist 
«luf das vollkommenste hergestellt Wird jetzt der Micrometer 



ohne Lamp>n, oder was nur höchst selten der Fall Ist, das 
Fernrohr ohne Micrometer angewandt, ,so wird das Qeolar* 
Ende mit einem G^widit" beschwert Für eine Beleuchtung ' . 
des Feldes war in München nidit gesorgt, diese habe ich # 
daher noch anbringen müssen;* und da die Hnj^tschen Schlüs- 
sei keine Dienste leisten, wenn sie zu nahe auf die Sdirauben 
senkrecht stehen, habe ich zwischen diesen und den Schran* 
ben noch eine Vorrichtiing angebradit, wodurch dl» Schlfissd 
sich bei jedem Stand des Femrohrs anwebden lassen. 

Vidßltige und strenge Prüfungen haben die Ausführung 
des Micrometers als sehr ausgezeichnet .erwiesen* Alldn' die 
wirkBche Entfernung der Fiden bd ihrer schehbaren Cob«' 
ddenz war zu grofs, wodurch sie sich, bei Anwendung stür* 
kerer Vergröfserangen, nicht gleichzeitig mit hlnrddhender 
SchSrfe zdgeta konnten. Die kleinste Entfernung der Fftden, 
welche in Dorpa^ nur 0,018 Par. Lin. betragt, war hier 0,042 
Par. Lin., d. h. acht mal die Dicke eines -fdnen Sphiben- 
Gocdn Fadens. Ich habe diesen Umstand ganJB beriditigt, in- . 
dem ich die FSden- Platte mit etwas sehr dünnem Firolfs b^ 
legte, und darüber neue FÜden einzog. Auch bd dner nur 
seh wachen Beleuchtung der Fäden Im dunkeln Fdde bidbt das 
Feld nicht ganz dunkd, sondern wird auch der Rand des 
Feldes erleuchtet, was die Beobachtung lichtschwäoherer Ge- 
genstände sehr erschwert Diesem mub noch abgeholfdin wer- 
den. ' Uebrigens btn icl| überzeugt, dafs die Ausftihrang imsMI 
Micrometers der des bc^rühmten Dorpater Micrometers wenig- 
stens, in nichts nachsteht 

DenWerth dec Umgänge der Micrometer «Schraube konnte 
ich bis heute, bcJm Mangel gedgneter Hüllsnittd, nodli nicht 
mit aDer Schärfe besthnmen. Ich habe mich anfangs mit Mes- 
sungen mittelst des kMnen Verticalkrdses des UntversaLInstra- 
^ments, und mit Sterndurchgängen begnügen müssei^, wddie 
der nöthigen Schärfe nicht ßhig sind /wenn man die Mes- 
sungen auf Entfernungen von 10' und darüber auszudehnen 
beabdchtiget, und sobald mir die nöthigen Apparate zu Gebote 
stehen, werde ich diese BestimmuAg nach der sinnreichen Me- 
thode wiederholen, wdche Herr Geh. Rath Bessei, in Nr. 403 
der Astron. Nachrichten empfohlen hat Bis jetzt habe 
ich für die Schrauben - Umgänge folgende Werthe Erhalten: ' 
Durch 37 Messungen mit dem özölligen 
.Verticalkrdse des Universal -Instra- - ^ 

ments Über dneu Theil von 44 Um- 
gängen in der Mitte der Schraube 26''2122 Therm. 36^4F. 
Durch 174 Sterodurchgänge mittels ei- ' 
nem Müncbener Ocular von ÖOmaligef ,< '-i 

Vergröfserang über einen Theil in der 
Mitte der Schraube von 40 Umgän-' ^ 



gen. 



2^.2016 Therm. 56,5 R 
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Dnrch 94.SlerDdi|rcbgfoge mit eiiiem 

achromati^cheD Ocalar voDHni.IHiiP0' 

io Bwlin liiit 2l0iiialiger Vergr^foe- 
, roDg, über einen .Theil der Schraube 
" von 24 Umgingen «von seiner Mitte 

i|ur rechten Seite ••• 26^2094 Therm.60^lF., 

*]>nrdi 102 Sterndurchgänge mit dem 

nfiinBchen Ocular, Ober einen gleich. 

grofaen Theil de? Schraube» aber von . , 

der Blitte zur linken Seite genom men 26|222S T lierm> 65,2 F. 
Dan wahrscheinlichste 'Mittel t&t den 
' Werth der Schrauben -Umgänge bei 

einem Thi^rmometer- Stand von 55^2 ' 

Fahr. ist.«... ...^ 26^2095 

Die kleinen Unterschiede zwischen den verschiedenen Be- 
stimmungen lassen sich gar nicht aus einer Unregehnfifsigkeit 
in den Umgingen der Micrometer-Schraube erklären» und wenn 
solche Statt finden» werden sie sich wahrscheinlich nur bei den 
feinsten microscoplschen Messungen zeigen. Obige Bestimmung 
Ist flir Doppelstem-Messungen hinreichend» aber erfordert, wie 
der Einfluls der Temperatur» flIr gröbere Entfernungen eine 
genauere Wiederholung. * 

Zu meiner ecstra Arbeit mit dein Micrometer hatte ich 
die Messung d^r S9 I>oppelsteme gewählt» welche sich vor 
dnigen Jähren die besondere Aufmerksamkdt und Sorgfalt von 
Beiiel und Stmve erworben haben. Ich wfinschte meine 
ersten Uebungen so zu wählen» dafs sfe nicht ganz unnfltz 
sejrn. sollten» falls' sie gelingen möchten i und fiberdiefs so» 
dafli sie die Leistungen unseres Instruments für Doppelstem- 
Messuiq^n auf das Genaueste anzeigen könnten. Gewissen 
Umständen zufolge war ich yeranlalst nicht eine ausgezeichnete 
liuft abzuwarten» sondern die Messungen Oberhaupt so oft 
fortzusetzen» als nur die Witterung das Messen nicht ganz 

Entfer- Ans.d. 
niing. Maft. 



machte; und obschon meine Messungen dieser 
Doppelsteme nicht wMiiger zahlreich als di^ besiebAea sind» 
umfassen sie nicht völlig sieben Monate» denn die ersten sind 
vom 4^ Nov. 1839^ die legten vom 28^«» Mai 1840. Wie 
cUefs in gelinden Wintern bei uns immer der Fall ist» war 
mir die Witterung sehr ungünstig. Nur vom 6^ bis zum 
i 3^ Januar» und später vom i«^ bis zum 8^ März» gab es 
Frost und damit eine heitere und ziemlich ruhige Luft. Das 
Eode*;Jani|ar8 und der ganze Monat Februar waren auberor- 
dentiich ungQnstig» und wenn der Hhnmel sich Air wenige Au- 
genbHcke aufheiterte» konnten die Messungen doch nur unter 
heftigem Sturm vorgenommen werden. Der Monat April gab 
flIr das Auge vier sehr schöne Wochen» aber die Tage waren, 
sehr 'warm» während die Nächte sehr kalt waren» und viel- 
leicht aus dieser Ursache war den ganzen Monat hindurch das 
Zittern der Luft so heftig» dab es meistens unmöglich blieb 
die Messungen fortzusetzen. Im Hai war es mdstens trftbe. 

Bei meinen Doppebtern- Messungen habe ich ohne Aus- 
nahme die stärkste (416malige) Vergröberung angewendet und 
Immer sind alle nöthigen Vorsichtsmaarsregeln in Acht gehalten. 
Alle Entfernungen beruhen auf doppelte Messungen» bei wel- 
chen ich den todten Gang der Schraube» obschon dieser hier 
zehnmal kleiner als in Dorpat ist» immer. ganz eliminirte» und 
wenigstens an jedem verschiedenen Tage sind, die Messungen 
auf einen anderen Theil der Schraube gefbhrt Ich lasse hier 
die Endresultate meiner Messungen folgen» bei jFvekhen 4^ den 
wahrscheinlichen Fehler jeder einzebien Doppelmessung der Ent- 
femung bezeichnet» aus der Vergleichung jeder einzdnen Mes- 
sung» wie sie im Tagebuche vorkommt» mit dem Mittel 
aus allen Messungen des nämlichen Ddppdstems abgeleitet 
/f^ bezeichnet den wahrscheinlichen Fehler des hier angeführten 
Mittels, uf' und fF' bezeichnen dasselbe Ar die Posittons- 
winke!» wobei diese Gröfse aber schon in TheUe von Raum- 
secunden reducirt sind. 



r t.t 



. Stets 

zCassiopee 
*^Piscium 
yArietis 
ftPisdum 
y Andrem. 

iTrianguli 
. ICamebpard. ^ 

lldTauri 
//«XOrtonis : t 

^Orionls ;. i 

41 Aurig« ^ ,, 
58Gemrnor.^l 
20Lynds ' - 
.«Gemhior. 
^CancriA.a 



Zeit. 

1840>14 
i840,00 
1840»01 
1840,03 
1840,07 

1840t05 
1840,17 
1840,13 
1840,05 
1840|14 

1840,17 
1840»ld 
1840,17 
1840»06 
1840,15 



8"977 

23,338 

8,700 

3,640 

10,302 . 

3,481 
10,060 
6,050 
4,555 
2,7:^9 

7,805 
5,816 
14,896 
4,713 
1,246 



20- 

29 

41 

27 

27 

27 
28 
26 
28 
M 

81 

25 

26,. 

28 

23 



0''087 
0,143 
0,083 
0,092 
0,116 

0,104 
0,104 
0,111 
0,097 
0,089 

0.091 
0,092 
0,082 
0,995 
0,063 



PF 

0"016 
0,026 
0,013 
0,018 
0,022 

0»020 
0,018 
0,022 
0,018 
0,018 

> 0,016 
0,018 
0,016 
0,018 
0,013 



Potitiont- 
winkel. 

95*81 

63,86 

179,40 

333,04 

61,60 

77,07 
306,18 
196,13 
' 42,87 
lf8,79 

352)80 
171,00 
2»8,24 
253,96 < 
6,14 



O'IOO 
0,139 
0,098 
0,055 
0,121 

0,063 
0,132 
0,065 
0,076 
0,056 

0,106 
0,092 
0,096 
0,055 
0,036 



0"01Q 
0,020 
0,014 
0«009 
0,021 

0,010 

0,022 

0,012. 

0,012 

0,010 

0,018 
0,019 
0,016 ' 
0,009 
0,006 
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^Gaocr. 

;^^Cancri 
lyCaocri. 
yLeonb 

yVirgiiiis 
^Unwemaj. 
VBootis 
f Bootis 
sBootis 

(Bootis 

^COTOIMB 

otHercalUi 
p Ophiuchi 
100 HercoBs' 

sLyne 
öLjrne 
tfSerpentis 

ir Aquite 

y Delphlni 
eiCypil 
ß Cephei 
^Aqaarii 



Zelt 

1840,16 

1840,16 
1840,16 
1840,15 
1840,25 

1840,26 
1839,93 
1840,26 
1840,29 
1840,05 

1840,26 
1840,26 
1840,28 
1840,35 
1840,33 

1839,99 
1839,99 
1840,36 
1840,29 
1840,37 

1840,03 
1840,05 
1840,13 
1840,01 




5"134 

4,647 
5,732 
2>895 
2,082 

li302 
14,316 
5,815 
lil99 
2,805 

6,703 
5,920 
4,688 
6,005 
13,670 

3,342 
2,709 

2U387. 

34,136 
1,682 

11,977 

16,014 

13,591 

M86 



ABi.d; 



io 

30 
29 
30 
31 

24 
33 
.28 
28 
33 

25 
26 
32 
27 
26 

34 
28 
26 
28 
22 

34 
25 
26 
29 



0''085 

0,063 
0,096 
0,101 
0,067 

0,066 
0,092 
0,082 
0,047 
0,086 

0,110 
0,076 
0,073 
0,093 
0,095 

0,089 
0,078 
0,111 
0,106 
0,066 

0,090 
0,110 
0,104 
0,094 



Die.wahracheiDBcheD Fehler meloer eiDseloen Besthnmiuigeii 
*fliiid kleiner, ab sich beimGebraache eines solcheo kleineo iDstm- 
ments erwarten Beul. Nicht utünteressant ist die VergleichiiDg 
dieser Fehler mit denen der Messungen Stmve^s and BeiieU. 
Struve giebt pag. LVIII in feinem misterblichen Werke, 
Mensttrae Hicrometricae, eine Tafel der wahrscheinlichen 
Fehler seiner Messungen der verschiedenen Entfernungen, wel- 
che aber nicht ffir jede einzelne Bestimmung, sondern ffir das 
Resultat eines jeden Tages gelten. Die Anzahl der ein- 
zelnen Messungen ist dort nicht angeführt, aber natürlich be- 
ruht jede Entfernung auf wenigstens einer Doppdmessung, 
und jeder Positionswinkel auf wenigstens zwei Einstel- 
lungen (Mens. Micr. jNig. XIX). Setzt man also voraus, 
dafs jede Entfernung auf nur eine Doppelmessung, und jeder 
Posidonswinkel auf nur zwei Einstellungen beruht, so erhält 
man bei Struve die folgenden wahrscheinBchen Fehler seiner 
ehizelnen Bestimmungen, welche jedoch etwas kleiner als die 
wirklichen sind. 



MltU. 
Katfemniig., 

0''7 
1>5 

3.1 
5,6 



0''074 
0,086 
0,099 
0,116 



0^044 
0,068 
0,086 
0,113 



MitiL 

Entfernung. w 
■^»■■^ « ^ ^ *-v-^ 

9''8 0''127 

13,9 0,127 

19,4 ' 0,145 

28,2 0,156 



0''124 
0,137 
0,145 
0,169 



fr 

0"015 

0,011 
0,018 
0,018 
0,012 

0,013 
0,016 
0,015 
0,009 
0,015 

0,026 
0,014 
0,013 
0,018 
0,018 

0,015 
0,015 
0,022 
0,020 
0,014 

0,016 
0,022 
0,020 
0,017 



Fetitloafl- 
winkeL 

148<'56 

212,71 

37,31 

107,63 

152^24 

207,94 
146,85 
99,49 
30t,76 . 
319,96 

325,09 
301,46 
120,44 
127,97 ' 
183,21 

23,82 
151,00 
104,41 

55,31 
123,05 

273,73 

97,10 

250,95 

363,69 




37 
36 
38 
40 

37 
49 
86 
87 
39 

34 
89 
43 
41 
86 

39 
43 
32 
34 

27 

35 
33 
41 
39 



0"077 

0,066 
0,069 
0,038 
0,045 

0,034 
0,4 00 
0,049 
0,020 
0,046 

0,099 
0,080 
0,052 
0,064 
0,103 

. 0,042 
0,046 
0,140 
0,161 
0,028 

0,119 
0,098 
0,146 
0,041 



0^014 

0,011 
0,011 
0,006 
0,007 

0,006 
0,014 
0,008 
. 0,003 
0,009 

0,017 . 

0,013 

0,008 

0,010 

0,017 

0,007 
0,008 
0,025 
0,0^28 
0,006 

0,020 
0,017 
0,022 
0,007. 



I 



Aus dieser Tafel labt sich der wahrscheinliche Fehler Ox je- 
den der von mir gemessenen Doppelsterne interpoliren, und 
daraus weiter die ' wahrscheinlichen Fehler l&r eben- wiük&hr- 
lichen Doppelstcm ableiten, dafs. aber nicht vollkommen ge- 
schehen kann , da die Zahl der einzelnen Messungen bei Struve 
nicht genau bekannt ist Unter Totaussetzung, dafs auf jeden 
Stern gleich viele Messungen ausgefiihH sfaid, und dafs die 
Zahl Jet. Messungen, in Beziehung auf die Zahl Att Doppel 
Sterne, sehr grob ist, findet man^: '; 

Struve. KmUer. 

WahrscheinL Fehler bei jeder Entfernung 0''11530 0"0925 
Wahfsch. Fehler bei jedem Poflitionswinkel 0,11225 0,08659 
Für die Vergleichung mit BeueU Messungen läfst sich die 
genauere Formd i#^=: 0,6745 V* — — anwenden, da Beaet 

( As tr. Nachr. Nr. 240) die mittlem Fehler jedes H«8ultats 

mit der Zahl seiner Bestimmungen angezeigt hat Daraus 
findet man: « 

' BeueL KaUer, 

Wahrscheinl. Fehler bei jeder Entfernung 'o''i0767'; 0,0937$\ 
Wahrsch. Fehlet bei jedem Positkmswbkel • 0,09757 ;; t),09Ö40 

Obschon die Kleinheit der zufaUigen Fehler, meiner Mes^ 
sungen sehr genfigend ist, schliebt sie dhT Möglichkeit von 
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IbetrftchdicheD constaiiten Fehlern Didit aus« Eh hält auch 
jichwcr diese Fehler sa hestlmmeDy da die Resultate uur durch 
Messungen bekanot sind,- welche unter sich nicht völlig llber- 
einstinunen. . Am natürlichsten bt es aber meine Messungen 
auch mit. Micrometer «Messungen zu vergidchen, und dazu die. 
Messungen von Struve anzuwenden, deren höchste Vollkom- 
menheit auf das VidfiUtigste erwiesen Ist Aber auch diese 
Vergldchung bleibt unvollkommen r^ da Strive die hier zu, 
betrachtenden Doppdsterne schon vor ohngefthr acht Jahren 
* gemessen hat, und die Bewegungen meistens gar nicht, oder 
nur annfihemd bekannt sind. ^ Unter den hier erwähnten Dop- 
pebternen finden sich sechszehn, wdche Struve als nahe un- 
verSnderlich erkannt Üat, und welche (ttr die Vergiddrang die 
meiste^ Sicherhdt gewähren, naroentltch ^Bootts, ir Aquar., 
• Bootis, i.Triang.,^« Pisc, 2(P Cancri, a Herculis, 
118 Tauri, «'Bootis, y Arietis, 1 Camelop.^ y Andr., 
y Deipb.; 100 Hercr, ^ Urs. maj. und $ 8erpentiiB. 
Bei s^chs anderen Doppdstemen ist die Bewegung wahr- 
scheinlich nur sehr gering, und es blieb mir nichts anders 
übrig, als auch diese als unverSnderlich zu betrachten. 
Diesellind ly Cancri* '^Coroqae, 41 Aiirigae, ß Ce- 
phei^^Piscium und )8 Cygni, von welchen besonders 
\ die drei letzten nur dne geringe Sicherhdt in der Vergldchung 
gewähreb. Bd deben Doppebtemen habe ich die Aende- 
ning aus 'den Messungen Stnwe^B abgeleitet, namentUch bei 
.^Oriönls, yliepnis^ (f Aquarii, (Bootis, ifCiissTop^ 
20Lyncis und 6lCygni, und bei vier ^anderen, yVirg., 
{Ufsae ma|,, « Gemin. und pOphiuchi, habe Ich dazu 
die von MOdler berechneten Bahnen benutzt Bd drei Dop- 
pdstemen, 6Lyrae, eLyrae und A Orionis, lids dch 
die 6r5(se der Bewegung gar nicht bestimmeu, weshalb ich 
diese ganz ausschliefsen mufste. Die Messung voq ^Cancri 

— - — und C habe ich aus dner anderen Ursache ausge- . 
schlössen. Nur diese zeigt ^ne beträchtliche Abwdchung, 
di^ vidldcht von dem Umstände herrührt, dab ich den drit- 
ten 3tern unmittelbar mit der Mitte aus den fibrigen verglichen 
habe.. Um ganz unb^Eingen arbeiten zu können, wollte ich 
kdne Untersuchung anfangen, bevor die ganze Rdhe von Mes- 
SQpgen geschlossen war, und dadurch habe ich diese Abwdclfung 
zu spät entdeckt, um dies jetzt erklären zu können, was nachher 
- ohne Schwierigkeit geschehen kann, ich thdie hier nur die Un- 
. tersttchung der Entfernungen mit, we|l diese der grö&ten Schwie- 
rigkeit unterworfen, und am meisten untersucht sind. Nennt 
man di^ Messungen Strmxfi £, die mdnigeu K^ so bat man 
' Stern. Entfemoag. £— -iS. ^ 



/Bootis ' 
? Gancrf A. B 
r Virginia 



1,8 



—0 010 ^ 
-^'0,056 
— 0,001 1 



Stern. \ 

irAquil» 
' fUrsaemaJ. 
^Orionis 
• Bootis 
ylieonis 
iTrianguL 
^Aquarii 
«(Piscium 

. a Herculis- 
. «Gembor.' 
118 Tauri 
ly Cancri 
ir Bootis 
88 Gemlnpr. 
^Coron» 
pOphiuchi 
IBootis 
41 Aurig» 
" yArietls 
^Cassiop* 
1 Camekp. 
y Andrem. 
y Ddphini 
ySCephd 
lOOUercul. 
^ Urs« maj. 
20 Lynds 
61 Cygnl 
N t Serpentis 

/Pisdum 
i&Cygnl . 
• 
Aus diesen Vergidchungen geht hervor, da(s mdne Mes- 
sungen im Mittel sehr nahej wenigstens viel näher« als alle 
bekannten übrigen Micrometer-Messungen mit denen von Struve 
Oberefaistimmen. Nennt man,^ mit Struve, die Resultate aus 
tder Reihe von Mesikungen von Herschel und South Sh, aus 
der Rdhe von South S, aus der ersten Rdhe von Herschel b, 
aus seiner zwdten Rdhe h', aus der Rdher von Dawei D, 
die Resultate der Heliometer -Messungen BeueU B, und den 
wahrschefaillcb« Obrigbldbenden Unterschied f&r jeden Stern y, 
so hat man nach pag. CXXXVII der Mens. Microm. 

r = 

' r = 

■ ' r = 

s =^ 

z = 

Das Mittd aus den sechszehn nahe unveränderlichen Doppd- 
stemen glebt: 

r =5 K — 0"002 y = Ö"089 

und das Mittd aus allen ' - 

. , X = K + 0'026 V •= 0*096 



Kat/Mnug. 


z— ir 


^"^^6 


— 0''180 


2,1 / 


+ 0,153 


2,7 


— 0,108 


2.8 


— 0,170 


2,9 


— 0,266 


S,6 


+ 0,133 


a,6 


— 0,17a 


5,6 


— 0,004 


♦.« 


— 0,084 


4.7 


•— 0,040 


4.7 


+ 0,100 


6,0 


— 0.166 


6,<y 


+ 0,106 


5,8 


+ 0,016 


■ 6,8 


— 0,080 


6,9 


+ 0,082 


6,0 


+ 0,243 


6,7 


4-0,233 


7,8 


+ 0,192 


8,7 


— . 0,069 


9,0 


+ 0,140 


10,1 


+ 0,073 


10,8 


+ 0,030 


12,0 


— 0,034 


. 13,6 


— 0,017 


13,7 


+ 0,177 


14,3 


+ 0,062 


14.9 


— 0,190 


16,0 


+ 0,262 


»1,7^ 


+ 0,360 


23,8 


+ 0,118 


84,3 


+ 0,1§9 



Sh-0''588 


V s=.0"347 


S —0,428 


V = 0,260 


h —0,812 


V = 0,318 


D — 0,196 


y = 0,127 


h' —0,128 


V = 0,207 


B —0,188 


V = 0,082 
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' Die UnteracUede zy^indien 8trm>e ppd den flbrigen Be- 
obachteni ebd gewöhnlich , nach eloeln beätlmmteo Geeets tod 
deo EntfermtiigeD, «bhSogig. So bat man b. B. bei der ersteo 
Reihe Herscheli 

MitiLEnir. Z— h 





r46 


^-O^OBT 






8,03 


^0^61 V 






6,76 


^0,607 


* 




11,24 


— 0,406 






24,18 


—0,079 


- 


Ein Gesetz von | 


Sldcber Nator 


ixrst sich ans meinen Mes- 


sungen gar nicht 


abieiten. Theilt man di« 


Sterne in drei 


Gmppen, so hat 


man:, 






MittLEntt 


r-ir 






Sm^^^^^ 


v^^V^ta/ • 






a"4o 


— o'oeo 


aus 1 i Doppelstemen 


5,86 


+ 0,020 


9 






lt,42 


+ 0,072 


12 





Wobei nur drei Doppdsteme Qbrig bleiben, deren Verglei' 
chung XU uilsicher ist Es Icdnnte schunen, da(s ich die Ent* 
femungcn unter 6' etwas kleber, die Qbrigen etwas grölser 
als Struve liestimnie, aber ich bin weit entfernt, di^fs als 
enviesen zu erkennen, da die ungünstige Witterung, unter 
welcher ich manchmal geroessen . habe, sehr leicht so klebe 
Abweichungen hervorbringen konnte, welche unter besseren 
Umstanden aufhören«. Diefs scheben auch die 'Messungen der 
Doppelsteme p Oph., |lBootis, 61 Cygni und 4 Ser- 
pentls anzudeuten, bei welchen der Unterschied am gröfsten 
ist, und welche ich durdigiogig nur unter sehr ungünstigen 
UmstSnden messen konnte. 



^Nr. 



Zeit 

TJan. 1840 
26 April 1840 
26 April 1640 
30 April 1840 
iJan. 1840 



Entfemaog. 

5' 0'814 
5 14,774 
7 35,156 
9 17,981 
10 20,176 



Hieraus ergiebt sich: 
MittLEntf.; 

(7' 29*6 0*2484 0*2711 

Die Messungen Struve^i gehen nicht Ober Entfernungen von T 
hbaus. Die wahrscheinlichen Fehler jedes Resultats, auf we- 
nigstens drei Bestimmungen beruhend, sind ^= 0*1937, 
W = 0*2034. Hieraus ergeben sich die folgenden Zahlen 
(Br die wahrscheinlichen Fehler jeder einzelnen Bestinunuug» 
die, wie zuvor, etwas kleiner als die wirklichen sind: 
MittLEntf. w w' 



Die Ausdehnung der Micrometer «•Messungen ^aüf -gtSfsere 
Entfernungen bleibt s^hr beschrinkt, wenn man bloAl nicht- 
achromatische Oculare, wie di^ Mfinchener, anwendet Schwel^ 
lieh wird maA dann die * Messungen auf Entfernungen aui-. 
dehnen, welche den RadhuT dM Gesichtsfelde ObiSrschrelteii 
und ' zu bald wird man auf geringe Vergröberungen geMhrt, ' 
welche keber grodMn Schärfe mehr fthig sind. ' Dahef hat 
Herr Dtate in Berlb auf meine Bitte zwei SGh6ne achroma- 
tbche Oculare fllr inich angefertigt,^ von welchen das eine an 
unserem Fernrohre eine 310nialige Vergröfsening mit einem 
Gesichtsfelde von 7^3, das andere eine Vergrölserudg von 
210 mit einem GesIchUfelde von 11'6 gbbt Diese Oeubre 
haben gar keine Bildung, und doch ist das Feld in sdner 
vollen Ausdehnung anwendbar« ., Mit dem 210mal Vergrös- 
semden Oeubre habe ich einige Proben von Messungen auf 
gröfsere Entfernungen vorgenommen, welche aber, der mh 
günstigen ^Witterung wegen noch nicht zahhreich Und. Die 
Witterung hat mir 'noch picht eriaubt, meinem Wunsch zu- 
folge, db* rebtive LagjB mehrerer Sterne aus den Ple jaden 
und den Praesepe Cancri micronietrisch zu ' bestimmen, 
und daher sind meine Messungen auf die wenigen Foljgendefi 
beiMhrSnkt geblieben, welche ich, nur ab Proben mittheilen 
kann. Der KQne wegen^ bezeichne ich durch Nr. 1 die Sterne 
fund hPlejadura, durch Nr«2 ^.tind 35 Leonis, duh^ 
Nr. 3 41 • Cancri und 1052 Bally, durch Nr.4 swei klebe 
Sterne in der Nähe der letztgenannten, von welchen der eine 
sich bei 41 < Cancri befindet, auf 2^ 14*2 Entfernung und 
246^ 2 r Positionswinkel, der andere bei 1052 Baiiy auf 
1' 3*2 Entfernung und 342^ 4' Poddonswinkel; durch Nr. 5 
die Sterne c und e Plejadüm. 



Zahl. 


,«» 


^'•- 


N^i/^ 


_i~ . ^_ 


1_< — ,.—»_• 


37 


o"a4o 


0"040 


39 


0,226 


0,038 


81 


0,198 


0,035 


35 


0,244 


0,041 


83 


0,320 


0,055 



Potltiont- 
wbket.. 

^^66^ 
342 56,16 
350 32»56 
3 9,08 
304 27,87 



Zklil. 


w' 


•«v^ 


ij_^-,. -»_, 


36 


0"260 


41 


0,282 


34 


0,172 


37 


0,345 


38 


0,247 



IT 

0*'043 
0,044 
0,Ot29 
0,067 
0.040 



6'_5*8 - 0*3355 0*3523 

Selbst bei efam Entfernung von 10' 20* sind die wahrscheb- 



liehen Fehler meiner Messungen nicht grdfser, und mit gidcher 
Schllrfe h3tte ich die Messungen bis auf,\l^' ausdehnen 
^können, wenn nur die Witterung es .erlaubt hatte. Die mebt 
bekannten Messungen gijOfserer) Entfernungen sind die, durch 
welche Bessel die ParaDaze von 61 Cygni liesti^nmt hat 
Unter Voraussetzung, dafs bei Bessel keine Ursache v^r-, 
banden war, um an votschiedencn Tagen auch verschiedene 
Fehlerquellen zu beittrcfateti, finden sich aus den Angaben 
BesseU in Nr. 365 ond 402 der Astrob. Nachr. ihr jede 
ebzebe Doppelmessung die wahrscheinlichen Fehler . . ^ 
Entfernnng. 

beim Stern a 7' 46" w == 0"2959 ' 

beim Stern b 11 44 «^ ^=: 0»35lä \. '' 
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Ich balto daher mefaie eniteD Proben fttr genOgend, und 
hoffe kflqftig durch AnwenduDg von Ocnlarea bis sur 150ma- 
ttgen Vergr5(serung die Messungen mit nur geripgem Verlust an 
Schärfe, bis auf 16' oder 16' ausdehnen su können, obschon 
das Messen bePsblchen Entfernungen .fiufoerst mühsam wird, 
vorzQgUch wenn das< Instrument, wie hier, in der Mitte einer 
volkrdcben Stadt, vieler Unruhe ausgesetzt Ist .< 



Der am 25^^ Jan. d. J; von Herrn Galle entdeckte Comet 
hat mir Veraqlassung gegeben, .einige Micrometer -Messungen 
an einem sehr lichtschwachen (Segenstande mit erleuchteten 
Fäden Im dunkeb Felde vorzunehmen. Bei der höchst ungän- 
stigen Witterupg war damab an keine vollständige Beobach- 
tungsreihe zu denken, und daher mufs Ich mich auch hier 
begnügen, durch einige Beobachtungen zu ^gen, was unser 
'Refractor künftig bei Cometen- Beobachtungen lebten kann. — 
Ich konnte ap dem Cometen keine Spur von Kern entdecken, - 
und die oben erwähnte Beleuchtung des Randes vom Felde 
war bei den Beobachtungen sehr hinderlich. 

.. Am 3^ Februar. 1640 wurden zwölf Entfernungen und 
~ Posltlonswinkd des Cometen, In Beuehung auf einen Stern 
der '8^ Gröfse, gemessen, welche nach der Methode von Sei- 
ner Eicellenz dem H^rm Staatsrath v. Struve ( As tr. Nachr. 
Nr. 266.) berechnet wurden. Nach Annahme eines Normal- 
Orts wurden zu dessen Verbesserung mit Hülfe der Ephe- 
merlde des Cometen von Herrn Kysaeiu in Nr. 399 der Astr. 
Nachr. mi, den Beobachtungen 12 Gleichungen abgeleitet, 
welche, nach der Methode der klebsten Quadrate* aufgelöst, 
dcQ folgenden verbesserten Ort gaben: 
Febr. 3. / 7^ 36' 50^ Stemzeit Leiden. 

Wahnch. Fehler. 

AR. Com. = AR: • + 6' 43''26. O^ÖöBogen. 

DecL Com. = DecL» — IQ 58,42. ....... . .0.46 -; — 

Der wahrschebBche Fcbbr dner jeden Gleichung war 0^94 

~ Vom 8^ bb zürn 23^» Februar wurde, der Comet nicht 
gesehen. Erst am 2^ März konnten aufs Neue Messungen 
- angcAtdIt vverden. Es wurden zehn Entfernungen und Posi- 
tionswinkel mit einem Stern 8.9^ Gr. bestimmt, aus welchen 
folgender rebtiver Ort hervorging: 

März 2. 6^37' 6^8 Sternzelt Leiden. 
•' .-''.'^/vt;-. '; '. '. -^ ,^; Wahr^a. Fehler. 

AR| Com. = AR; ♦ — 8'65''5t..........0''84 Bogen. 

D^ Com- *= Defd.* + 8 43,99. .. ....... 0,71 — 

Der wahrscheinliche Fehbr eber Jeden Gbichung war hier 1^68., 



Am 3^ März wurden auf bekannte Art 8 Unterschiede 
b AR. und 8 Unterschiede b DecL des Cometen mit einem 
kleinen Stern besthnmt Mit ßülfe der Ephemeride von Ky- 
4aeu9 ergab sich daraus iUr 

März 3. . 7^ 1 6' 41^1 Stemzeit Leiden. 

W ahwch. Feh ler. 

AR Com. = AR. « -I- 21^192 Zeit 0^056 Zeit 

und fUr 7^ 39' ö4'7 SterCizelt Leiden. 

DecL Com. = Ded.«— 7'8'79 0^50 

Der wahrscheinliche Fehler jeder Bestiqimung -flir die AR. Ist 
0^156 Zeit, fbr db DecL iMö. 

Am 5^ März würden zwbchen dem Cometen und einem 
, Stern der 7*«!» Gröfse 7 Unterschiede In AR. und 8 Unterschiede 
b Decl. bestimmt, aub welchen sich ergab: ^ 
Märzö. 6^41^26^4 Sbrnzeit Leiden. 

Wahricb. Fehler. 

AR. Com. :;= AR. » — 3' 15"451 Zeit. . . .0''026 Zeit 
und für 7i>27'46^6 Stemzeit Leiden. 

DecLCom. 5= DecL* — 6' 20*11 0,61 

Der wahrscheinliche Fehler jeder Bestinunung für die AR. bt 
0^661 Zeit, und für die Decl. 1^75. 

Am 7^^ März wurden bei niedrigem Stande des Cometen 
und Mondschein 10 Unterschiede b AR und 12 Unterschiede 
in DecL zwischen dem Cometen und einem Stern 9' Gr. be- 
stimmt, aus welchen sich ergab: 

März 7. 8^ 6' 22^38 Sternzeit Leiden. 

Wahrich. Fehler. 

AR. Oom. = AR * ~i7^618Zeit. 0^062 

und für 8i* 28' 28^32 Stemzeit Leiden, 

Ded.Com. = DecL» +3' 2^31 .'.0,30. 

Der wahrschelnL Fehler jeder Bestimmung fbr db AR. ist hier 
0^167 Zelt, und für die Bed. 1^03. 

' Aus diesem. Allen geht hervor, da(s db kleben Dlmen- 
^nen unsers Instruments nicht genauen Bestimmungen 'bbder- 
lieh sind. Nur die kleinen Erschfltbrungen , welche das Ge- 
bäude von auben erleidet, machen bbweilfo db Messungen, 
vorzQglich fbr gtföfsere Entfernungen schwierig, doch Ih- 
nen bt nicht abzuhelfen. —.. Die Original -Messungen, deren 
Resultate hier angeftihrt sind, finden sich In eber Schrift, 
unter dem Titel: Eerste metingen met den Mikro- 
meterr volbragt op het Observatorium van Ryks 
Hoogeschool te Leiden. Leiden by H. ,W. Uasen- 
berg ep Comp^ 1840> zu deren Herausgabe kh vpr kur- 
zem veianbbt ward. 

\F. Kaiser. 



Altena 1840. October 16. '< 



,) . 



Digitized by 



Google 



ASTRONOM ISCHE N A C H R ICH TEN. 
"■ ■. ■ ■ ■ N2.'.410. -■ " 



c -->" J 



The Moooft BJght AsceDSiODi Declinaüoo apd Horizontal Parallax for tljie^iim^ of her transit over tht 
meridian of Altona for the year 1841 with^ the logarithma of cpefBcienU for facilitating the * ' 

reduction to other Meridians. 



1M9. RiyktMcenf. 



log a logb logc 



1 

3 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 



28 
29 
SO 



•1 
2 
8 

4 
5 
6 
7 
8 
9 
40 



2 
3 

4 
5 



*10'^18''70 

4 32,92 

3 52»92 

9 15,07 

19 18,07 

6 30 Ä7J1 

7 40 25|52 
. 8 45 6,92 

9 44 17,23 
10 88 44.13 



li 11 

13 12 

13 13 

14 18 

15 14 

16 15 

17 16 

18 17 

19 18 

20 19 

31 

33 20 
-38 20 

34 31 

35 23 
26 38 
37 



29 48,53 
18 58,38 
7 84.06 
66 42,57 
47 12 90 
39 39>89 
83 27,81 
28. 26,39 
33 34,71 
17^ 16,35 

9 18,16 
58 56,93 
46 40,02 
58,47 
45,16 
4,69 
10,51 
44 31|31 
39 51,78 



8,55549 
8,59461 
9,63735 
8^67466 
8,69578 
8-69375 
8,67000 
8,63335 
8,59461 
8,56190 

8,53956 
8,52892 
8,52920 
8,53815 
8,55231 
8.56742 
8,57894 
8,58333 
8,57603 
8,56591 

8,54788 
8,52^75 
8,51268 
8,50324 
8,50305 
8,-51370 
8,53551 
8,56721 
8,60515 



3,2256 
2,3441 . 
2,3830 
2,2902 
1,8258 
1,9630» 
,3,8009/» 
3,3528/» 
3,2843/» 
3, 18301» 

1,8821/» 

l,3452n 

1,3613 

1,7493 

1,8606 

1,8398 

1,6304 

9,4887/» 

1,6601/1 

1,8958/» 

1,9585/» 
1,9145/» 
1,7606/» 
1,3406/» 
1,3323 
1,8504 
2.0935 
-3,2436 
3,3330 



6,35 
6,19 
5,69/» 
6,54/» 
6,75/» 
,6 73/» 
6,43/» 
5,40 
6,37 
6,36 

6,35 

6,29 

6,18 

6,00 

5,43 

5,78/» 

6,13/» 

6,25/» 

6,19/» 

5,95n 

4,77/» 
5,82 
6,07 
6,19 
6,26 
*6,30 
6,33 
6,24 
5,83 



31 3 40 31,35^ 8,64299 2,3113 6,16/» 



4 

6 

7 

- 8 

9 

10 

11 

11 



46 8,18 

54 58,91 
4 4,43 

10 37,11 

12 36,88 

9 55,36 

8 44,08 

55 8,35 
12 45 25,35 
18 35 43,08 



8,67190 
8,68866 
8,67508 
8,65007 
8,61730 
8,58555 
8,66086 
8,54611 
8,54164 
8,54596 



2,1286 

0,9918 

2,0563» 

3,3590/» 

3,2674/» 

2,1715/» 

1,9857/» 

l,6484n 

0,1334 

1,5661 



6,59i» 

6,70/» 

6,58/» 

6,13/» 

5,87 

6,26 

6,31 

6,28 

6,20 

6,04 



J a D ii a r y. 
Hor. Par. log« \^§ß 



60 
61 
61 
61 



5r48"6 

58 46,5 

59 42,8 
31,6 

6,8 
22,9. 
t7,l 

60 50,3 
60, 6,3 
59 10,6 

58 10,1 

57 iOii 
56 15,3 
55 38,4 
54 51,5 
54 34,2 
54 6,5 

53 57,5 

58 55,7 

54 0,6 

54 11,1 
54 36,8 

54 46,1 

55 10,4 
39,4 
13,2 
52,3 
36,8 



56 
56 
56 
57 



58 22,5 



6,8182 

6,8269 

6 7923 

6,6964 

6,4843 

5,7878 

6,2875/» 

6,6222n 

6,7694n 

6,8351/» 

6,8495/» 

6,8269/» 

6,7732a 

6,6873n 

6,5693/» 

6,4147/» 

6,1834/» 

5,7836/» 

5,3940 

5,9584 

6,1758 
6,3066 
6,4069 
6,4892 
6,5598 
6,6258 
6,6811 
6,7211 
6,7393 



0,382 

0,002/» 

0,701/1 

0,959/s 

i,lt2/i 

1,172/» 

1,166/1 

1,069/» 

0,903/» 

0,516/» 

9,525 
0,558 ' 
0,734 
0,835^ 
0,$08 

8,813 
,7Ä5 
0,677 
0,652 
0,574 



0,489 

0,489 ( 

0,479 

0,498 

0,507 

0,558 

0,469 

0,345 

9,428 



v59 9,5 6,7273 



F 

59 53,2 

60 28,0 
60 49,8 
60.53,7 
60 37,7 
60 5,1 
59 18,7 
58 33,8 
57 36,1 
56 30,2 



Decliiuitioii. 

-fl?2?34*0 
+18 31,3 
+ 32 44 6,7 
+26 5 17,8 
+ 27.31 51,1 
+26 43 38,3 
+23 43 57,6 
+18 58 41,9 
+ 13 4 1^,8 
+ 6 35 25,0 



toga' logb' logc' 



+ 00 
— 6 20 
—12 11 
—17,^0 

21 37 
—24 51 
—26 52 26,6 
—37 35 1,9 
—26 56 14,5 

114 58 50,3 



15,0 
34,4 
43,4 
57,9 
27^3 
0,3 



—21 
—17 
-12 

— 7 

— 1 
+ 4 
+ 10 
+ 16 
+21 



50 39,2 . 
42 13,8 
^6 33,7 
16 16,9 

33 58,6 
37 40,9. 

34 57,5 
11 35,9 

7 13,3 



9,38603 

9,33813 

9,23ei5. 

9,01374 

8,15862 

8,90831n 

9,21832/t 

9,35499/» 

9,41795/» 

9,43934/» 

\9,43374/» 

9,40774/» 

9,3^288/» 

9,2SA89/» 

j9, 19702»' 

9,04269/» 

8,75985» 

7,11829» 

8,53183 

9,03054 

9,18470 
9,27956 
9,34006 
9,37739 
9,39691 
9,40024 
9,38667 
9,34672 
9,26830 



0,317» +34 56 35,1 9,11300 

I 



3,9902» 
8,3026» 
3,5195» 
3,667<2» 
3,7403» 
3,7395» 
3,6312» 
3,4431» 
3,1313» 
3,3634» 

3,7743 ' 

3,0801 ' 

3,2375 ' 

3,3267 

3,4035, 

3,4633 

3,50)9 

3,5170 

3 5019 

3,4567 

3,3835 

3,3799 

3,1427V 

3,9474 . 

2,5787 

2,3246» 

2,9112» 

3,2124» 

3,4233 

3,5805 



e b r ii'a 
6,6667 
6,5229 
6,1690 
5,8270» 
6,4473»* 
6,6683» • 
6,7758» 
6,8205» 
6,8236» 
6,7903» • 



jf y- 

0,780» 

0,956» 

1,086» 

1,098» 

1,079» 

0,969» 

0,755» 

0,257» 

0,081 

0,646 



+37^11,32,6 
+37 28 > 3,9 
+35 36^ 1,5 
+31 45 46,0 
+16 24 
6 



+ 10 
+ 8 
— 8 



10,5 
5,3 
20 57,5 
31 4,3 



— 9 39 49,5 
—15 18 56,3 



8,73842 

8,52046» 

9,08331» 

9,29079» 

9,39317» 

9,44005» 

9,45133» 

9,43656» 

9,39955» 

9|33960» 



ttrBC 



3,6830» 

3,7191» 

3,6821» 

3,5674» 

3,3625» 

3,9943» 

2,0218 

2,9784 

8,2053 

3,8269 



7,54» 

7,65» 

7,72» 

7,65i? 

7,17» 

7,39 

7,72 

7,76 

7,70 

7,57 

7,44 

7,33 

7,34 

7,31 

7,19 

7,11 

6,88^ 

4,89» 

6,93» 

7,18» 

7,27» 
7,30» 
7,29» 
7,29» 
7,30» 
7,36» 
7,45» 
7,55» 
7,63» 

7,64» 



7,46» 
5,38» 
7,49 

7,ro 

7,73' 

7,67 

7,ff7 

7,46 

7,85 

7,36 



S«aiidiam. 



14 5,9 
14 50,1- 

14 55,5 

15 3,1 
15 J 0,0 
15 19,3 
15.29,8 
15 41,7 
15 54,4 



7,2 



16 19,1. 
16 28,6 
16 84,4 
16 35,4 
16 31,9i 
16 32,4 
16 9,7 
15 -54,8 
15 39,1 
15 33,8 



Digitized by 



Google 



/»9 



O 



^\ 



\'A \ 
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Nr, 4ia 



so 



Date. RightMoeiif. log a 



logb logo 



11 

13 

it 

14 

15 

16^ 

17 

18 

19 

20 

21 
32 
•28 
24 
2& 1 
26 V 
21:). 
28^.^ 



14^26' 53"96 
15 19 28*55 
16^5 29,94 

17 8 dO»9S 

18 ' 8 40,44 
18 57 59,37 
19« 50 39,78 . 

20 41 i8,37 

21 29 59,61 

22 17 11,38 

23 3 38,7q 
23 50 18,17 

38 14,45. 
; 1 28 36,59 
V 3 22 30,51 
;. 3i2Ö 48,60 

4 33 18,95; 



8,55622 
8|56865 
8,57911 
8,58397 
8,58117 
8,57079 
8,55500 
8,53727 
8,52140 

8,51079 
8,50803 
8,51474 
8,53148 
8,55735 
8,58963 
> 8,6^329 
8,65128 



1,7607 

1,7773 

1,6162 

0,7911 

1,5383/t 

1,8289/1 

1,920U, 

.1,9026/» 

1,7844/» 

i,4829/» 
0,8859 
1,7090 . 
. 1,9904 
2,1547 
2,2457. 
:v2.2546 
»2,1811 . 



1. el ;f t 



■'^r\ 



1 

3 
8 

4 

5 
« 

7 

a 

9 

10! 



'5 29 40,11 

6 86 d|54 

7 41 26,63 
. % 43 81,69 

9 41 44,95 
10 36 34>36 



11 29 

13 30 

(13 11 

.14 8 



.0,03 

11,77 

15,26 

8,37 



11 14 

13 15 

13 16 

14 17 

15 18 

16 19 

17 30 

18 21 

19 31 
20' 33 

31. 23 
33 

38 

34 1 

3A >f a 



'36 

V 
28 

29 

80 

81 



56 8,90 
50 88,06 
46 7,09 
4r 47,60 
36 41,27 

29 59,32 
21 16,40 
la 34,80 
58 30,47 
45 16,61 

33 'i8|t8 

30 37,77 
10 62,03 

4 3^^^ 

4 1 

9^ 
15 3 
20 1 



8^66641 
8,66462 
8,64737 
8,62087 
8,59281 
8,56946 
8,55443 
8,54885 
8,55182 
8,56089 

8,57253 
8,58272 
8,58778 
8,58548 
8,57568 
8,560)5 
8,9^280 
8,52679 
8,51567 
8,51203 

8,51751 

8,53268 
8,55675 



5,66 

5,51/» 

6>03/» 

6,18/» 

6,17/» 

5,98/» 

5|38/» 

5,66 

5,99 

6,13 

6,20 

•6,25 

6,26 

6,20 

5,90 

5,88a 

6,43/1 



e b r 

6,7196/» 

6,6119/» 

6,4527/» 

6,1971/» 

5,5950/1 

5,8078 

6,1775 

6,3411 

6,4309 

6,4851 
6,5222 
6,5428 

; 6,5535 
6,5666' 
6,5754 

t 6,5700 
6,5500 



u a r 



0,790 
0,847 
0,871 
0,865 
0,808 
0,740 
0,661 
0,542 
0,370 

0,267 
0,127 
9,729 
9,729 
9,867 
^ 8,826 
* 9,826/1 
0,1?7/» 



DeclinaUpn, log a' logb' logo' Semidiam. 



—23 



0,9 
,0,9 
17,8 



— 20*>*5'24"2 
—23 48 24,0 

26 19 1,0 

27 30 48,6 
27 20 56,4 
25 51 

7 
19 18 
14 36 16,3 

— 9 
3 
+ 2 
+ 8 

+ 14 
+19| 

+26 



9,26062/1 

9,11606/» 

8,89090/» 

8,33407/» 

8,64534 

8,94979 

9,13859 

9,26222 

9,32633 



13 2S,6 


9>37I84 


33 43,& 


9,39801 


41 59,^ 


9,40619 


4ft 51,4 


9,39559 


Sa. 6,1 


9,36169 


41 8,3 


9,29368 


fAv33,& 


9,16631 


8a73ft,7 . 


8,90354 



3,4076 
3,4649 
3,5024 
3,5181 
3,5095 
3,4754, 
3,4162 
3,3315 
3,2158 

3,0487 

2,7546 

1,4419/» 

2,8448/» 

3,1711/» 

3,3794/» 

3,6304/» 

3,6330/» 



M a r c 1. 



6,60/t 

6,56/» 

6,27/» 

4,52 

6,10 

6,25 

6,26 

6,20- 

6,06 

5,72 

5,37/» 

5,99/» 

6,17/» 

6,17/t 

6,00/» 

5,48/» 

5,59 

5,97 

6,11 

6,19 

6,23 

d 

6,24 
6.18 
5,89 y 
5;82/i 
6,40/» 
6|58/» 
6,55/» 
6,29/» 

31 56,81 8/61^17 l2/19Ö9i>* 5,02/1 
•19 49,46 '*'"•'' '" "'"'' '"""' ' 



1,6324 

1,8012/» 

2,1372/> 

2,2004/» 

2,1411/» 

1,9856/» 

1,6924/1 

0,6808/» 

1,4915 

1,7272 

1,7615 

1,6185 

0,9179 

1,5044/» 

1,8157/» 

1,9171a 

1,9076/» 

1,7998/» 

1,6291/» 

0,5072 

1,6561 

1,9657 
2,1259 
2,2196 . 

; 2,2318 
2,U53. 

.'If6498 ; 

.1,7538/»^ 
2,UW/»7 



'.'/ ^i . 






.^••i 
.»/«* 



59 20,1 
59 43,9 

59 59,3 

60 3,2 
69 63,7 • 
59 30,7 
58 55,6. 
58 11.7 
57 22,8 
56 33,3 



65 
55 
54 
54 
54 
54 
54 
54 
55 
55 



47,2 
7,6 
37,6 
18,3 
10,1 
12,9 
26,0 
47,5 
15,8 
48,5 



66 23,5 

</ 

56 58,3 

57 30,9 

58 0,0 

58 24,6 
b8 44,5 
5159,6 

59 10,4 
59 16,6 



JS,4949 

6,3667 

6.0657 

5,4868/» 

6,2770/»' 

6,5326/» 

6,6667/» 

6,7366/» 

6,7616/» 

6,7484/» 

6,7005/» 

6,6095/» 

6,4671/» 

6,2018/» 

5,4868/» 

5,9748 

6,3090 

6,4668 

6,5528 

6,5982 

6,6107 

6,5950 
6,6656 
6,4941 
6,4109 
6>3063 
6,1758 
5,998a 
5,6317 



0,558/» 
0,750/1 
0,890/s 
0,959^ 
0,959/1 
0,916/» 
0,77011 
0,525/» 
9,604/» 
0,370 

0,639 
0,817 
0,869 

o;87i 

0,871 
0,843 
0,760 
0,665 
0,469 
0,188 

9,127/) 

</ 
0,188/» 
0,370/» 
0,469/» 
0,498/1 
0,516/1 
0,449/1 
0,489a 
0,54(2« 



59 17,5 5,42531 ' 0,659a 
59 11^7 



39 
5 

19 
6 49 
5 



+27 34 
+26 34 
+23 
+ 19 
+ 13 
+ 
+ 

— 6.30 

— 12 36 
—17 55 

-22 13 
-25 18 
-27 6 
-27 28 
-26 29 
-24 14 
-20 52 
-16 31 
-11 24 
- 5 43 



22,3 
49,0 
21,7 
19,6 

7,7 
55,2 
21,8 
10,0 

1,4 

i,a 

2,2 

59,3 
15,7 
27,4 
49,9 
52,3 
6,8 
47,1 
57,6 
25,2. 



+ 

+ 6 
+12 
+ 17 
+22 
+25 
+27 
+26 
+^* 

+?0 
+ 15 



30 
59 



19 55,1 

30 17,6 

15,5 

8,9 

33 10,1 

47 11,1 

55 59,7 

'39 14.6 

1 

48 28,4 
131 31,6 



6,61919 

8,91814a 

9,20069a 

9,33986a 

9,41281/1 

9.44606a 

9,44780a 

9,42578a 

9,37949a 

9,30495a 

9,24672/1 
.9,009'lOa 
8,66397/» 
8,10425 
8,83288 
9,07326 
9,20962 
^9,29721' • 
9,35515' 
9,39152 

9,40927 

9,40788 

9,38342 

9,32684 

9,21846 

9,00612 

3,39107 

8,75192a 

9,11942a 



7,19 

7,09 

6,88 

6,03 

6,78a 

7,09a 

7,20/» 

7,2.7/1 

7,30/» 

7,32a 
7,34a 
7,39/1 
7,46/1 
7,62a 
7,57/» 
7,58a 
7,46a 



3,6826/» 

3,6730a 

3,6012a 

3,4636a 

3,2361/1 

2,7819a 

2,6747 

3,0807 

3,2773 

3,3910 

3,4635 
3,6073 
3,5266 
3,5188 
3,4883 
3,4362 
3.3647 
'3,2^20 
3,1457 
2,9489 ' 

2,4652 

2,6099a 
3,0926a 
3,3423a 
3,5084a 
3,6166a 
3,6694a 
3,6642/1 
3,6028/i^ 



6,93/» 

7,21 

7,55 

7,65 

7,65 

7,61 

7,54 

7,47 

7,38 

7,29 

7,17 

6,94 

6,22 

6,74a 

7,05a 

7,17/1 

7,22/1 

7,25a 

7,28a 

7,33/» 

•7,39a 

7,47/1 

7,64/1 

7,69/» 

7,58a 

7,46a 

.6,98a 

7.12 

7,49 



9,28572/^ 3,4869a 7;;59 




15 3,5 
15 11,1 
15 19,1 
15 27,6 
15' 36,0 
15 44,8 
15 53,6 
16. 2,2 



16 10,1 
16 16,6 
16 20,8 
16 21,9 
19,3 
13,0 
3,4 
51,5 
38,3 
24,7 



12,1 
1,3 
53,1 
47,9 
45,7 
14 46,4 
14 5o;a 

14. 6&,8 
3,6 



12,5 



16 22,Q 

</ 
15 31,5 
15 40,4 
1^ 48,3 
15 55,0 
0,4 
**6 
7rf 
9>> 



16* 9,4 
i^; 7,8 
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Date. 

1 
it 

3 
4 
5 
6 

7 

8 

9 

10 



19 
20 

21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 



RigiitMcehi.^ 

^9(^'49^6' 
iO 14 18>14 



log« logb lo^c 



11 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 



6 
57 
47 
39 
31 
26 
22 



19>96 
4,26 

38,95 
1,34 

50,53 

18,88 
6,57 



11 18 

12 19 

13 20 

14 20 

15 21 

16 22 

17 23 
i8 23 



18 23,60 

14 4,67 

' 8 10,93 

f,85 

49 52,0& 

37 47,23 

24 36,98 

1 1 17,94 

58 55,85 

48 42,03 

41 47,81 



41 

47 



39 11,13 
11,80 
0,43 
54 28>43 
48,31 
3 46,52 
2 28,37 
9 57 11,65 
10 48 56,14 



8,59024 
8,56647 
8,55080 
8,54475 
8,54782 
8,55782 
8,57125 
8,58385 
8,59144 
9>9il2 

8,58224 
8,56657 
8,54760 
8,52944 
8,51588 
8,50987 
8,51341 
8,52736 
8,55127 
8,58294 

8,61783 
8,64895 
8,66824 
8,66997 
8,65404 
8,62608 
8,59434 
8,56618 
8^54632 



2,1415/1. 
1,9955/1 
1,7144« 
0,7659 
1,5180 
1,7756 
1,8342 
1,7397 
1,3 r29 
. 1,3887/1 

1,8125/1 

l,9467n 

1,9563/1 

1,8700/1 

1,6487/1 

0,8059/1 

1,5777 

1,9337 

2,1239 

2,2420 

2,2782 
'2,1972 
1,8386 
1,6788 
2,1457/1 
2,2453n 
2,2098/1 
2,0810/1 
1,841 4/t 



6,06 
6,24 
6,26 
6,22 
6,K 
5,85 

4;ö4/i 

5,98n 
6,20/1 
6,23/1 

6,f in 

5,70/1 

5,47 

5,96 

6,12 

6,21 

6,25 

6,28 

6,26 

6,06 

</ 
5,44/1 
6,38/1 
6,62/1 
6,62n 
6;40/» 
5,58/1 
6,06 
6,27 
6,30 



Hör. Par. 




59'ir7 
58 58,6 
37,3 
8,8 
34,0 
55,6 
15,7. 
37,4 
4,0 
37,5 



54 
54 
54 
54 
54 
55 
56 
56 
57 
58 



19,9 
128 
17,0 
32,0 
57,5 
31,5 
12,1 
56.2 
40,1 
20>6 



58 53,9 
17,9 
31,3 
34,4 
28,6. 
16,2 
58,8 
37,7 
13,5 



6,0320/1 
6,2991/1 
6,-4623/1 
6,5680/1 
6,6317/1 
6,6612/1 
6,6618/i 
6,6234/1 
6,5450/1 
6,4128/1 

6,1622/1 

5,2396/1 

6,0481 

6,3742 

6,6417 

6,6399 

6,6960 

6,7124 

6,6950 

6,6364 

(/ 
6,5252 
6,3377 ? 
5,9986 ; 
5>2836/l 
6,0367/1 
6,2439/1 
6,35 13n 
6,4205/1 
6,4701/» 



OfiS9n 

0>750/i 

0,683/1 

0,639/1 

0,370n 

0,030/1 

0,030 

0,525 

0,665 

0,775 

0,851 

0^883 

0,859 

0,851 

0,755 

0,652 

0,382 

9,127/1 

0,357/t 

0^689/1 

0,799/» 
0,855/1 
0,843h 
0,780/1 
0,63^/1 
0,525/1 
t),382/t 
0,3 I7n 
b>206/i 



DecliiiAtioii. 

+ 15^37?r6 
+ 9 28 44,5 
+ 2 59 40,1 

— 3 33 4A 

— 9 48 50,2 

— 15 28 47,6 
-20 16 2,1 
—23 56 9,3 

18 20,1 
16 40,3. 



logm' logh' lögV (^idiaiB. 



—26 
-27 



—26 
—25 
—22 
— 18 
-^13' 
— ,8 
2 

+ 9 
+ 15 

+20 
+24 
+ 26 
+27 
+25 
+21 
-+16 

+ li 
+ .5 



50 
6 
K 
16 
31 
8 
16 
50 
57. 



59,1 
17,0 
14.4 

«,1 
36,6 

6,9 
36,4. 
24,8 
27,9 



44 45,8 



47 40,1 . 

a,3 

55,0 
57,6 

48 38,1 
58 69,2 
16 11,1 

1 15,9; 



38 

49 

2 

47 



9,375 15i»V 

9,42128/1' 

9,43770/1 

9,42994/1 

9,39896/» 

9,34165/» 

9,24958o 

9,10309/1 

8,84497/» 

8,04190/t ' 

8,66376 ' 

8,99242 

9,15726: 

9,25923 

9,32704 

9,37237 

9>39981 

9,40977 

9,39901 

9,35962 

9,27631 

9,10799 < 

8>71186:< 

8,51107/1 

9,04734n 

9,246241» 

9,34814/» 

9,40 109n 

9,42342/» 



3,3095/» 

3,0210/» 

2,1484n 

2,8377 

3,1599 

3,3277 

3,4328 

3,4981 

3,5301 

3,5308 

3,5035 
3,4021 
3,3827 
3,2981 : 
3,1950 : 
3,0534 
2,8017 
1,2043- 
.2,89021» 
3,2482i» 

3,4649/» 
d,6047f> 

; 3>6779ä 
3,6842/» 
3,6260/1 
3,5097/» 
3,3360i» 
3,0790/»' 

^2^5544/» 



7,60 
7,57 
7,53 
7,48 
7,45 
7,39 
7,30 
7,12 
6,68 
6,64/» 

7,05/1 
7,18/1 
7|22/» 
7,21/1 
7|21/» 
7|2l/» 
7,33/1 
7,43/» 
7,54/1 
7>62/» 

</ 
7,66n 
7,57/1 
t,21/» 
7,04 
7^1 
7,61 
7,60 
7,54 
7,48 




14 4B,3 
14 46,4 
14 47,5 
14 «61,6 

14 Ä8,6 

15 7,8 
15 18,9 
15 3p,9 
15 42,9 
IS 53,9 



^,0 

9,5 

13,2 

14,0 

12/1 

«,1 

4,8 

68,6 

52,0 



(I- 



• t * 




• •. .' ■. ' ^'■•' V . " ■ ■'■'•' '■ "-'• .' M 


^ ::r 


1 11 38 56>91 8,53688 1,^735/» 6,27 


57 46,8 6,5122/» 0,273/» 


— 1 21 46,3 9^2282/5 i2,5894 . 7,44' 


16:44,7 


2 12 28 28,90 8,53781 1,4135 r 6,19 


^7 17,4 6,5464/» 0,056/i 


-^ 7 35 15,3 9,40140/» 3,0336: 7,42 


i6 36,7 


3 13 18 38,29 8,54731 1,7795 6,01 


56 46,3 6,5646/1 9,780/2 


'—13 21 54,6 9,35707/» .3,2419 7,40 


i 6 28,2 


4 14 10 16,50 8,56211 1,8923 .5.44 


56 14,3 615700/1 9,127 


— 18 25 12,4 9,28308/» 3,3749. 7,36 


15 1^,5 


5 15 3 46,40 8,57784 1,8663 5,83/i 


55 42,6 6,5528/1 0,168 


-22 29 40.2 9,16448/1 3,4648 7,26 


\i 10,9 


6 15 59 3,89 8,58971 1,6436 6,1 9/i 


55 13,1 6,5107/» 0,382 


—25 21 55,4 8,96431/1 3,5173 7,01 


15* 2,8 


7 16 55. 24,80 8,59377 0,5543;i 6,29/i 


54 47,2 6,4337/1 0,566 


—26 52 46,7 8,52722/» 3,5352 4,93 


14 55,8 


8 17 51 40,06 8,58817 l,7285/i 6,23/i 


54 26,8 6,2953/1 0,683 


—26 58 52,1 8,39482 3,5184 6,97/i 


14 50,2 


9 18 46 37,29 8,57382. 1,9481/» 5,97/» 


54 13,6 6,01781 0,770 


—25 43 18,1 8,89841 5,4715 7,19/i 


14 46,6 


10 19 39 24,95 8,56400 2,0036/» 4,37/i 


54 9,2 4,6656 0,822 


-23 14 15,5 9,10235 3,4012 7,25/» 


14 45,4 


11 20 29 44,88 8,53310 1,9569/» 5,87 


54 14,7 6,0949 ^ 0,851 


—19 42 34,2 9,22038 3,3135 7,24n 


14 46,9 


12 21 17 51,66 8,61552 1,8056/» 6,10 


54 30,8 6,3960 0,855 


—15 19 35,6 9,29647 3,2119 7,20/i 


14 51,3 


13 22 4 24,34 8,50488 1,4236/» 6,20 


54 57,6 6,5700 0,839 


-10 16 1,2 9,34746 3,0884 7,19/i 


14 58,6 


14 22 50 18,32 8,50376 1,2571 6,27 


55 84 6 6,6814 0,746 


— 4 4l 56,6 9,38071 2,9117 7,23/» 


15 8,7 


15 23 36 40,00 8,51371 1,8348 6,31 


56 19,9 6,7534 0,632 


+ 1 12 19,4 9,39856 2,5214 7,33n 


15-21,0 


16 24 44,22 8,53506 2,0873 6,32 


57 11,4 6,7878 0,002 


+ 7 l'4 31,5 9,39947 2,4818/» 7,46/» 


15 35>r( 


17 1 15 50,82 8,56651 2,2419 6,26 


58 4,5 6,7858 0,168/» 


+ 13 8 42,4 9,37764 3,0660/» 7,59/» 


15 49,5 


18 2 11 16,17 8,60456 2,3253 5,87 


58 55,3 6,7425 0,724/1 


+ 18 33 21,9 9,32037 3,3592/» 7,68/» 


1«* M: 


19 8 11 62,15 8,64278 2,3168 6,15n 


59 38,3 6,6370 0,923/» 


+23 46,5 9,20023 3,5522/» 7,68n 


16 15,1 


20 ^ </ <f <f 


d c/ </ 


</. </• d <f 


'..V-.- 
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Dale. 

21 
22 
ÜB 
34 
36 

?« 
27 
28 
29 
SO 



1 
3 
8 

4 
Ö 
ß 
7 
8 
9 

n 

13 
13 
14 
15 
16 
17 
.18 
19 
30 



35 

RIgkteMeiu. 

4^3?88 
6 26 24,16 

6 36 32,31 

7 41 48^26 

8 43 26,87 

9 40 18,68 
10*33 17,36 
11 23 42,47 
13 13 66,78 
13 3 16,79 



Nr. 4H). 



s4 



«. > 



31 13 62 4i,14 



14 44 

16 39 

16 3\ 

17 30 

18 36 

19 20 
30 11 
30 69 
21 46 
33 31 



63,67 - 
3,91 ' 
46,11 
69,83 
38,66^ 
6,63 
13,79 
62,01 
28,16 
60,44 



33 



1 
2 
8 

4 

6 

7 



17 0,6i 
3 9,86 
61 37,75 
43 48,19 
40^ 57,44 
43 46,20 
61 36,20. 

3 3,90 
11 36,66 



8 

9 

10 

11 



31 
32 
33 
24 

36 11 
26 ' 12 
37. 13 
38 

a* 



17 21,62 

18 4,47 
14 6,00 

6 36,84 

67 3,76 

46 45,93 

36 56,66 

.14 38 36,86 

15 31 43,61 



log A log b log o \ Hor.Par. 



30 16 16 36»31 
^17 i3'34>88 



8,67218 
8,68413 
8,67499 
8,64856 
8,61376 
8,57978 
8,55314 
8,63715 
8,63257 
8,53820 

8,55134' 



8,56763 
8,58260 
8,69113 
8,59033 
8,67963 
8,56122 
8,63927 
8,51843 
8,50280 
8,49666 

8,49918 
8,51447 
8,54136 
8,57789 
8,61950 
9,65841 
8,68469 

8,69034 
8,67426 

8,64298 
8,60673 
8,57433 
8,55130 
8,63939 
8,53866 
8,54689 
8,56059 
8,67626 
8,58606 



2,1376 

0,9630 

2,0797i» 

2,2823/> 

2,29 16i» 

2,1972)1 

2,0126ii 

1,6720a 

0,5931 . 

1,6588 



6,60i» 

6,72ii 

6,60/1 

6,16/1 

5,98 

6,27 

6,34 

6,32 

6,26 

6,14 



60' 8''9 
60 24,1 
60 23,3 
60 7,8 
69 40,9 
59 7,0 
68 29,6 
67 51,3 
57 14,1 
66 38,6 



M a 

log« 

6,4290 

6,9117 

5,9955/» 

6,4010/1 

6,5566a. 

6,6216/1 

6,6462/t 

6,6427<» 

6,6262/1 

6,5988/» 



log/3 

1,019/»^ 

1^038/1 

0,990/t 

0,890/1 

0,665/1 

0,357/1 

9,729/» 

9,905 

0,066 

0,241 



1,8657 6,85 56 5,6 6,5660/» 0,306 



una. 



1,9090 

1,8031 ^ 

1,3439 

1,4874/» 

1.8844/» 

2,0072/1 

2,0092/» 

1,9185/» 

1,7006/» 

0,9402/1 

1,6936 

1,9661 

3,1742 

2,3064 

2,3653., 

3,3185 

2,0376 

1,6760/» 
2,2026/» 

2,3176/» 
2,2815/» 
2,1618/» 
1,9312/» 
1,4463/» 
1,2894 
1,7377 
1,86'U 
4,8304 
1,5826 



5,27/1 
6,97/» 
6 28/1 
6,30/1 
6,15/1 
5,69/1 
5,59 

6,0 i 
6,16 
6,24 

6,29 

6,33 

6,ß4 

6,23 

6,33 

6,38/» 

6,70/» 

</ 
6,73/f 
6,63/» 

6,74/» 

6,14 

6,34 

6,35 

6,30 

6,21 

6,02 

6,42 

6,83/1 

6,18/1 



66 
55 
54 
54 
54 
54 
54 
54 
54 
54 



36,1 

8,0 

44,3 

24,9 

10,8 

2,9 

2,3 

9,6 

26,0 

52,3 



56 28,6 

56 14,3 

57 7,6 

58 6,7 

59 . 3,9 

59 66,7 

60 37,6 

61 1,6 
61 6,6 

60 60,0 
60 17,8 
69 33,9 
58 44,2 
57 6?,1 
57 4,3 
56 20,3 
55 41,7 
65 9,4 
64 43,9 



• J 

6,5237/1 

6,4692/» 

6,4000/» 

6,2^14/» 

6,1108/1 

5,7119/» 

5,6687 

6,1336 

6,3919 . 

6,5591 

6,6779 

6,7621 

6,8147 

6,8343 

6,8166 ' 

6,7430 

6,5827i 

6,2158 
5,8417/1 

6,4636/» 
6,6540/1 
6,7417/» 
6,7717/» 
6,7664/1 
6,7324/» 
6,681 1/i 
6,6138/1 
.6,5319/1 
6,4327/1 



0,370 
0,370 
0,459 
0,550 
0,618 
0,683 
0,734 
0,780 
9,826 
0,822 

0,808 
0,718 
0,510 
9,124 
,0,651/1 
0,905/1 
1,062/1 

</ 
1,127/1 

1,127/1 

1,051/1 

0,898/1 

0,680/1 

9,953/1 

0,206 

0,525 

0,568 

0,632 

0.682 

0,61^ 



Oodlaaltoa. 



loga^ logV logo' 



+ 26^69' 
+v27 3 
+26 
+32 69 
+ 18-36 
+12 51 
+ 6 4t 
+ 6 20 
— .5 63 



—11 43 



46*'l 
32,1 
33,1 
69,8 
5&,0^ 
33,8 
48,7 
41.7 
4,7 
38,6 r 



8,^3802 

6,60817 

8,93813/1 

9,20656/1 

9,33193/1 

9,39410/1 

9,42010/1 

9,42i76/i' 

9,40348/1 

9',36504/i 



3,6706/1 

3,7134/1 

3,6793/1 

3,5723/1 

3,3966/1 

3,1345/1 

2,6461/1 

3,4830 

2,9746 

3J861 



7,61/1 

6,^7/1 

7,46 

7,66 

7,67 

7,60 

7,50 

7,42 

7,37 

7,35 



—16 55 42,6 9,30153/1 3,3243 7,34 



-31 16 
-24 29 
-26 26 
-27 
-26 13 
-24 7 
-20 55 
-16 50 
-12 3 
- 6 43 



29,6 
37,9 
42,4 
59,9 
25,4 
15,3 
56,7 
36,6 
0,0 
65 



— 1 3 21,7 

+ 4 48 17,3 

+10^38 37,6 

+ 16 11 8,0 

+31 3 11,8^ 

+24 46 46,5 

+36 47 18,6' 

+36 43 49,6 

+34 30 38 3 



+20 
+ 15 

+ 3 
+ 2 

— 4 

— 10 
—15 
—20 
—23 
—26 



36 


47 

18 
6 
9 

34 
9 

42 
1 



31,1 

3,4 

54,1 

1,6 

56,4 

19,8 

32,7 

29,1 

0,8 

32,3 



9,20141/» 
9,03781/1 
8,72418/» 
\72850 
8,78780 
9,04628 
9,18479 
9.27036 
9,32600. 
9,36209 

9,38314 

9,38983 

9,37901 

9,34221 

9,26094 

9,08977 . 

8,63166 

cf 
8,68374/1 
9,12866/1 

9,30560/1 

9,39085/1 

9,42745/» 

9,43361/» 

9,41718/» 

9,33081/» 

9,32191/» 

9,23198/» 

9,09103/». 

8,84248/1 



3,4237 

3,4913 

3,5267 

3,5252 

3,4903 

3,4254 . 

3,3366 

3,2288 

3,1013 

2,9364 

2,65^6 

1,5894/» 

2,8422/» 

3,2046/» 

3,4442/» 

3,6112/» 

3,7069/» 

3,7237/» 
3,6576/» 

3,5098/» 

3,2687/1 

2,8391/» 

2,3308 

2,9626 

3,1756 

3,3060 ^ 

3,4002 

3,4690 

3,5114 



7,29 
7,14 
6,70 
6,72/1 
7,14/» 
.7,26/1 
7,28/1 
7,26/1 
7,20/» 
7,19/1 

7,33/1 
7,34/1 
7,48/1 
7,61/1 
7,69/1 
7,67/1 
7,39/1 

</ 
7,04 
7,62 

7,73 
7.70 
7,60 
7,49 
7,39 
7,33 
7,29 
7,2i 
7,16 
6,89 



64 22,6 - —27 

(Dor Beaehhira folgt) 



43,3 



SemMiaai« 

16' 33 '4 
16 37,6 
16 37,3 
16 23,1 
16 15,8 
16 6,6 
16 66,4 
16 45,9 
16 35,8 

15 26,1 

16 17,1 



$5 8,8 

15 1,4 

14 65,0 

14 49,7 

14 46,8 

14 43,7 

14 43,6 

14 46,6 

14 5o;o^ 

14 67,3 

15 7,0 
15 19,6 

15 34,0 

16 49,9 
16 6,7 
16 20,1 
16 31,3 

16 37,7 
16 38,9 

16 34,6 
16 26,9 
16 13,9 
16 0,3 
16 46,4 
16 33,1 
16 31,1 
15 10,6 
15 1,8 
14 64,6 

14 49,0 



' Schreiben des VLtrrii Bümcker^ Directora der Hamburger Sternwarte , an den Herausgeber« 

Hamburg 1840. Aug. 17. 



Hiebei babe Icb die Ebre, IboeD' meine. BeobachtniigeD dei^ 
eräten yod Hemi ChMe eDtdeckteb CometeDta aeoden, wobei 
' idi die. ; aiM ; /e^etfieD ' Beobachtungen i|bgeleitoten Oerter der 
en Sterne amU Gnnide gelegt babe. . - 



1CI39. 
Dec 10 



MUtLHamb. Schetabare 

AR.detCoiD. De^. dot Con 



. Seit 

I6fc23^39"93 
18 4 33,76 



13^53' 37''467 
13 63 18|896 



+0*37' 
' 38 



6'70 
6,12 



Aaa.dec 
Boob. 

7 
1 



/^C^ 
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s ^. 



95 



Ffr. 410. 



96 



isag. 

Dec 14 

25 
28 



1840 



29 

4 

5 

^ 6 

8 

9 

iO 

ii 

12 

13 

14 

17 



19 

21 

22 

Febr. 2 

4 



MittLHuib. 
Zeit 

16^22' rB4 
19 4 17,89 

18 36 30,58 

19 14 44>16 
17 4 13,93 



SchefnlNire • " , ' Aiit.4er 
AR. det Cmb. Deel. 4ee Gem. Beob. 



14>>31'59''396 

15 13 56,081 

16 37 37,126 
16 37 49,(63 
16 44 42>317 



+ 1*39'28''08 
3 22 6,28 

' 3 18 46,68 
3 18 9,17 
3 14 19,28 



17 49 
i7 41 

17 56 

18 18 
18 13 
18 19 
18 52 
18 18 
18 32 
18 15 

17 48 

18 26 
18 43 
18 37 
18 38 
18 16 
18 14 



15,85 
29,78 
29^89 

9,53 
18,80 
49,87" 

4,70 
25,36 
14,97 
17,68 
49,85 
33,84 
46,66 

1,19 
58,60, 
38,06. 
45,53 



17 26 
17 32 
17 38 
17 50 
17 56 



18 

18 



18 12 
18 17 
18 22 
18 36 
18 36 
18 45 
.18 53 

18 58 

19 38 
19 44 



17,213 
31,084 
40,337 
28,758 

5,600 
36,743 

4,539 

9,719 
18,786 
12,686 
21,422 
28,285 
26,533 
58,738 

6,639 
28,796 
57,405 



. 3 
2 
1 

1 
1 

'i 



— 



1 
1 

- 2 
5 
5 



30,42 
58,07 
52,01 
54,70 
21,12 
51,49 
4,37 
35,40 
1,21 
9,63 
20,42 
41^99 
12,03 
42,44 
22,92 
40,85 
57,39 



5 
8 
3 
2 
3 

10 

4 
16 
15 
10 
19 
7 . 
16 
14 

8^ 

4' 
3 

4 
2 
1 
1 

1 



Seheiniare Oerter der verglichenen Sterne am Tagh der- 
Verglekhmg mit dem Cometen nach eigenen Beobaeh- . 



1836 Decbr. 10. 



14. 



25. 



28. 



29. 



1840 Jan. 4. 



tungen. 
Sehelnb. Alt 

13'»51'29''987 
13 51 32,994 

13 54 22,953 

14 28 24,131 
14 30 6,264 
14 37 20,656 
14 38 56,172 
46 14 12,633 
16 14 17,976 
16 37 44^606 
16 37 54,335 
16 40 17,438 
16 43 27,640 

16 45 13,424 
f 7 22 29,946 

17 22 38,602 
17 23 49,909 
17 24 18,048 
17 24 22,025 



Sebeinb.DeeL 



+ 0*36' 
49 



49 
45 
34 
23 
38 
15 
27 



3 11 

3 4 



1 
12 
17 

9 
27 
22 
10 
31 



41''69 
44,42 
10,05 
19,35 
49,44 
41,84 
42,26 
19,94 
56,03 
29,95 
57,74 
30,22 
16,89 
18,51 
22,17 
12,28 
29,20 
34,13 
52,69 



V 



1840 Jan. 5. 



Febr 



9. 



10. 



.11. 



12. 



13. 



14. 



17. 
19. 

21. 

22. 

. 2. 

4. 



SdielBb.AB» 

i7k30'59''317 ' 

17 31 2,991 

17 31 50,266 

17 39 9,522 

17 39 31,944 

17 40 39,371 

17 41, 13,764 

17 44 i7,507 . 

17 47 59,205 

17 51 23,084 

h 52 13,499 

17 5» 37,164 

17 53 37,184 

17 56 23,^38 

18 26,800 y 
31,193 
15,637' 
32,293 
33,517 
33,526 
55,993 
57,366 

18 10 29,575 
18 11 16,032 
18 19, 0,541 
18 19 37,8.)2 
48 21 4,867 
18 i9 0,^61 
18 19 97,851 
18 2L 4^885 
18 22-25,^01 
18 98 12,035 . 
18 40 58,875. 
18 48 21,286 
18 57 0,326 

18 58 37,937 

19 33 20,046 
19 36 47,391 
19 42 11^,830 
19 45 45,551 



18 
18 

18 
18 
18 
18 
18 



1 

2 

3. 

5 

5 

8 

9 



2 

1 
1 
2 
1 
1 



SeheliiKDML ' 

+ 2® 8'55'01 
2 7 19,08 
6 38,84 

53 20,01 
50 30,22 
49 1,42 

44,12 - 

45 0,75 
27 31,0§: 

1 34 31,33 . 
1 37 16,71 
1 18 45,14 
1 18 44,99 ^ 
1 ;13 54,69 
41 44,«9 
47 50,57 
46 3,82 
46 47,6^ 
38 37,75 
38 37,66 

57 9,76 
47 50,24 
41 40,95^ 

46 44,50 ' 
6 13,50 
6 16,66 . 

13^22,95^ 
6 13,31 

6 16,52 
13^22,81 
16 26,05 

7 38,56 

9 32,4^ 
13-50|53' 
45 3,59 

58 41,10 
39 35,04 

54 23,53 
5 47,89« 

27 84,24 

die davon 







.0 




6 


-1 
1 
1 
1 
1 
4 
4 
5 
5 



Hfiufig haben die Cometen, wenn die davon gema6bten 
Beobachtungen gehörig redadrt sind, schon wieder an Interesse 
▼eiloren. Sollte jedoch jemand gesonnen se3rn; diesen und den 
sweiten von Herrn Galk entdeckten Conieten einer strengten 
Berechnung Ba^unterwerflm, so glanbe ich meine Beobachtan- 
geh dazu emprehlen su dOrfen. Bei, der Reduction der €o* 
meten-Beobaditungen hat Herr Funk assistiret 

Rümher. 



Bemerkangieii über trigooometrischeNivellemeatSi insbesondere über die terrestmche Strahletibrechfing* 

Von Herrn Professor Dr. GVtmat Ba\6reifswald. ^, -. --J^ 



Die beste Methode siür Beitl|pttuig des H6li«ianterschledes 
zweier Punkte auf der Oberfläche der Erde Ist bekanntlich die 
Methode der ^eichzeltlg gegenseitig gemessenen Zeuithdistansen, 



von welcher neuerlich namentlich In Rufsland und PreuAen so 
schOne Anwendungen gemacht f^orden sind. Besetcfanet man 
di^ Hohen der beiden Punkte A und \^' .Ober dem Rteere 
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«7 



Nr. 4ta 



a8 



durch A und A^ die In A gemeMene Zenithdistani you A' 
durch •» die gleichseitig In A' gemeeeene Zenithdietanz von^ 
durch /i die entsprechenden Refractionen durch Af und As', 
die. wahren Zenithdietensen also durch s-f-As und s'-f-Af'» den 
Halbmeaaer der Erde» welche wir hier ala eine Kugel betrach- 
ten wollen^ durclv r» den )Vinkel ACA' am Miftelpunkte C 
der. Brde durch C; so liefert das Dreieck ACA\ weun wir 
die Winkel CAA' und CAA desselben durch A und A' 
beselchnen» die Proportion 

AC+A'CiAO — A*C = coiiCtiangi(A'—A), 
oder, well offenbar ^C = r+A/^'Crzr^-A', A=tW^ 
— (e + At), A' = iM''—(M!+ Am') UU die Proportion 

?r+A + A'iÄ-A' =s tio/4Cuai|^4(«^«'+Ai~AO. 
und folglich 

wo man den Winkel C aus der gemessenen horizontalen Ent- 
fernung • .der Punkte ^ und A^ mittelst der Formel " 



leicht dndet. ' 



oder C = 



reiitl 



Del der Berechnung des Höhenunterschieds A — V nach 
der obigen Formel gestattet man sich nun eine doppelte nur 
niherungswelse richtige Voraussefiung» Indem man nfimUch so^ 

wohl ^4~ s 0» als auch At— At'=: oder As = As' 



2r 



setzt, und allen bis jetzt bekannten HOhenbestimmungen liegen 
diese' Voraussetzungen zum Grunde. Auch scheint es in der 
That nicht, da(s man sich von denselben, wenigstens von der 
letztem, unabhängig machen kann, wenn man nur zwei Punkte 
mit einander verbindet, welches aber, wie es mir scheint, 
wohl mOgBch ist, wenn man drei Punkte mit einander verbin- 
det und deren gegenseitige Zenithdistapzen beobachtet , wobei 
natfirlich auch vorausgesetzt wird , dafs die horizontalen Ent- 
fernungen dieser drei Punkte von einander durch eine vorher- 
gegangene Triangulirung mit aller nur möglichen Genauigkeit 
bestimmt worden sind. Die nähere Erläuterung dieser an sicli 
übrigens ganz einfachen Bemerkung Ist der Zweck dieses klei- 
nen Aufsatzes« / ^ 

Beliehnen wir ^\e drei Punkte*, deren Höhendifferenzen 
bestimmt werden sollen, jetzt durch ^q, ^^, A^; Ihre Höhpn 
über dem Meere durch A^, A^, A^; die den horizontalen Ent- 
(emnngjbB .AqA^, A^A^, A^Jq entsprechenden Wiukeli|am 
Mittelpunkte der Erde, deren 'Halbmesser wie oben durch r 
bezeichnet wird, durch Co,i> Pi.a» ^a.o» die in A^ gemes- 
senen Zenithdistanzen von A^ und A^ durch s^,, und s^^i 
die in A^ gemessenen Zenithdistanzen von //^ ^"^ ^o durch 



■i.s 



und 



^i»o» 



die in- A2 'gemesseneu Zenithdistanzen von Äq 



und A^ durch s^.o und s^.x ; die diesen gemessenen Zenith- 
distanzen entsprechenden Refractionen aber der Reihe nach 



durch As^,, As 



A»..i 



a» A«i.o» ^«1,0 > A«i,ii 



SO haben wir 



nach dem Obigen die drei folgenden Gleichungen:- 

A.-A,^= ^(l+^f±^)lav*C,.,liii.^4(s,,;^s,.,+A^ 
Ä,^Ao:= 2r^$+^*J^)lfliviC,,o'«Vi(«..o^«o.a+As,.o-As^a). 



und durch Addition dieser ärei Gteichungen ergiebt sich die 
Gleichung « 

= (l+^)A^iO^.#aiv4(«o..--.^+Aio..--As,o) 

' + (t+^^)*«V*C..^I«H(-..o-»o^+A..;o--As^^ 

BMelcMm wfr Je&t die de« gemesseDeo Zenithdistansen 
*e,t» «tioS *i,a» ■•.!» Ja.s» *m Mtsprechenden Refractfons- 
Coencientttt dmh A^/, ^„^J *t.t; ^.tJ ^1.0. ^o^; »o tot 
nach der Theorie der tertestrisdm Refraction 
A«w = Kt^C^t 

TMwmi wir MM m» daft die RdkMtkms.CoOlcieBte» den 






Dichten der Luft proportk>nat sind, und bezeichnen den Re- 
dactions -Coeffldenten ftlr *dto Temperatur des schmelzenden 
Eises und die Höhe 0">,76 des metrischen Barometers 
durch A; so ist, wenn die den gemessenen Zenithdistansen 
«0.1» «i.o; ii.!» «xi; «a.0* «0,1 entsprechenden Lufttempera- 
turen und sAmmtüch auf die Temperatur des schmdaenden 
Eises reducirten Barometerhöhen, erstere nach dem Centesimal- 
Thermometer, letztemiach dem metrischen Barometer, durch 
<o,ii Ao,i; *i,o> Ai,o; <i,i» ^1,1» 'a»i» Ai,i> <i,o» ^aio> ^t» Ao,5 
bezeichnet werden, imd der KOne wegen . - . 

Ao,i 
^i = 



0«,76.(1 + Id»! •0,00375) 

0"»,7$« (i^li^. 0,00576) 

' — ^»^ 

'^'•* "" 0«,76.(i+li^.0,00S75) 



^ii» — 
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•• 






^' 


tH,o 


T* 




•f^t 


t 


gesetzt 


wird, ^ 





Nr. 410. 



5d 



*a,f 



0«,76.(l+la,|.0;00376) 

• ■ V ^1,0 

0n>,76. (1+i^o. 0,00376) 

^Ojl 

0«,76. (i+/o,a. 0,00376) 



^0,1 =:/to,f^, ^1,0 = A»i;o«^; ^1,1— A*i,a»*# *M-= A•M**^^ . 
• . ^1,0=1 A*i,o»^? '^0,1^= /«o,ai^5. • 4 -; 

und folglich -. h. • ^ . 

Ai2,o = A**,o • * Ca^ . ' V A<o,a =' A*o,i • *Ca,ö* - 
Ftlbrt man dies In die obig^ Gleichung ein» so wird dieselbe •> 



3f = Q^!is±^ytanglCo,i /«if i(...,-.,.,) 

(f^,i^f^ui)(i+^^^ Co,i W4Q,.. -^ 



In dieser Gleicliung sind die GrOrsen /to,i> f^i^oi Afti,s* /^i,ti 
^3,0» A^o,! sümrodich bekann^ wenn nur auf jeder Station zu 
denselben Zeiten, wo man die Zenithdistanzen mifst, vorher 
sorgfältig unter einander verglichene Barometer und^ Thermo- 
meter mit allen dabei nOthigen Vorsichtsmaafsregeln beobachtet 
w^en. Die Höhen /i^, A^, Ai kann man mit einer, Weil ~ 

sehr kleine Gröfsen sind, hier hinreicheAden Genauigkeit aus 
ddn auf den drei Stationen beobachteten Barometer» und Ther- 
mometer-Höhen und gleichzeitigen Barometer- und Thermo- 
meter-Beobachtungen am Meere nach den bekannten Formeln 
und Tafeln berechnen, so dafs also hiernach die obige Glei- 
diung nur noch die eine unbekannte Grölse k ehthftlt, welche 
rieh daher mittelst derselben, bestimmen lassen mufs. 

' Da in allen FftUen die.Gröfsen ' ' " 

♦ 

nur sehr, klein sind^ so gelangt' mau zu der Bestimmung 
▼on k am leichtesteu mittelst der folgenden Näherungsmethode. 
Weü 

' . i — iangxiangy 

ist» SO k&nn man >^ wenn y nur klein ist und in Theilen des 
der Einheit gleichen Radius ausgedrückt ' angenommen wird, 
iiaherungsweise mit -Vernachlässigung aller Glider von den die 
«erste übersteigenden Ordnungen ^ 

üot X 
setzen. Wendet man dies auf die obige Gleichung an, und 
setzt der Kürze wegen^ -" 



und 



öo«*i(«i,2— «m) 
f» wird dieselbe ' ,\ J 

.y'M-{.'im— 0, . ..". .■;. 

nod §^bt also :^ ' i, . 

- ■■ . *.= ~lv- :. 

Bezeichnet miin die horizontalen Entfernungen AqJI^ , Agji^ » 

u/^ylp, durch #0,1, ti.a* •m} »o Ist ^^ i ' ^ 

. . _ \ ' ■ ^ • ■« •^- » :. ' ^ ■ 

Oo,i — — , ^i,a — — "> ^o — ^ .--*- 
r . r r , 

und folglich, weil,^ wie leicht erhellet, 



-. '2.0 



gesetzt werden kaon, , ' • ^ .''.'"•, 



Digitized by 



Google 



3i 



nod 



Settt.ntra aW 

^ - ^ cot» 4 (fa^— «0,1) 
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Üab'der auf dk^p Art gefuDdeiie Wertb voo k our 
alt eio enter Nfihemogswerth dieses CoelBdeuteo su be- 
traclitfo ist» Fersteht sich von selbst, wie maD aber vod 
demselt^eo tn neuen Niherungswertlien Qliergeben und sich 
fll>erhaupt dem wahren Werthe y9n b inuner mehr und mehr 
upd bis ta jedem beliebigen Grade nithem kann, bedarf an 
diesem Orte keber weitem ErUuterung. 

Hat man auf diese Weise k gefunden, so erhfilt 
man die Höhendifferenzen A^-^A^-, h^ — Ä^» ^"^o mittelst 
der folgenden aus dem Obigen* sich unmittelbar erget»enden 
j Formeln: . ' ; , ^ 






-^ In wie fem es nSthig seyn dürfte, bei diesen Rech- 
.nungen auch auf die sphärisdie Gestalt der Erde Racksicht 



zu nehmen, will ich jetzt nicht Leiter untersuclieq, 41^ 

-' Grunert. 



Stern bedecLuQgen. 



X 



Von Aerro iVo&^ in Greifswalde habe ich folgende von ihm 
dort beobachtete Sterobedeckungen erhalt^. 
JS40. Greiffw;m.Zt 

Jsnuar 14 Stern 6' Gn«) Eintr. d^43' 46"! 2 ^ 19 , pi«j^ f 

Stern 7' Gr. j ICT 7 19,92 • 

ßei dies^ Beobb. war die Luft ungemeb durch- 
(richtig und der Mondrand ohne Wallung. , Sie dür- 
fen als gut gelungen betrachtet werden. 

BUrs it «Leonis Eintritt 8 21 34,2$ 

Kurs vor dete Eintritte bewölkte sich der Himmel 
mit dfiönan weifsen Wolken, die den Stern nur matt 
dnrdiseheinen lieben. Es ist deshalb wohl möglich, 
daCi der Stem um einige Zehntheile .der Sekunde 
fMher verschwunden ist 

Die ZcitbestimmiingeA zu diesen Beobachtungen sbd an 
einem 2flirsigen Pa8|Mig|Niinstrnmente gemacht. 

' Herr Robert findet mit einem, von ihm selbst verfer- 
tigten, Sextanten die Breite seines Hauses in Greifswalde 

64®5'40^ ' 

. ■ t- 

Herr Advocat Engelhardi hat hi Gera am lA^ Januar 
dieses J^hrs beobachtet; , ^ 

Ebtritt Asterope 2. 10^6'49^6a m^Z. in Gera. 



Herr Observator Peiersen hat auf der Altonaer Sternwarte 
beobachtet: SI.ZI. IfitlLZt 

1837 Juni 10. 12Leon. Eintr.d.R. 16^ l' tO''9Ö = 10>>46' 0704 
scharf. 

20. 170Capr. ^ustr.d.R. 16 56 34,0 ±=13 35,3 

unsicher wegen Dünste.' 
Decl4. 2<JCanc. Au8tr.d.|l. 2 9.48,1 =: 8 36 42,2 
' unsicher wegen DQnste. '^ • ^ 

1838MirzlO. 77ffLeon.Ebtr.h.It 11 45 9,5 ^12 32 21,05 
/ der Stern -verschwand nicht nlötzlich, sondern 

' verlor sich am hellen Mondranae. 

' A(istr.h.R. 13 2 7,5 =13 49 6,5 

wahrscheinlich su spfit. 
Dee.22. 85h«Aqu.Eintr.d.R. 39 35|54= 6 36 13|99 
Scharf. 

— ' Austr.h.R 1 39 47,4 =: 7 36 16,0 

zu spät 
JknonymaEbtr. d.R. 1 Jf5 51»80= 7 27 21,85 
«sAarf. 
1839Febr.l9.47Ariet Eintr. d.R. 3 26 37,40= 5 30 49,70 

scharf. - 
1840Hlrz!5.«(LeonIs i3ntr.d.R. 7 36 45,64= 8 2 56,06 
scharf. 

: — Austr.h.R. 8 43 29)9 q? 9 9,29,4 

'zu spät & 



S'^'^ 



Altona 1840. October 29. 
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ASTRO N O M I S C H E NAC HR I C H T EN; 



* V 



Nachrichten uLer die lostrunieDte der Kaiserin Jien «Hauptsternwarte Pulkowa* 



VoD einer Reise nach St. Petersburg zurfidcgekehrt, zu der 
Ich 9 am die neue tu Pulkowa gegrQndete Sternwarte durch 
eigene Ansicht nfiher kennen zu lernen, eingeladen war» glaube 
ich den Lesern dieser Zeitschrift einen angenehmen Dienst zu 
erzeigen 9 wenn Ich ihnen , bis., die ToHstfindige Beschreibung 
des Ganzen im ersten Bande der Beobachtungen erscheinen 
kann 9 schon jetzt über die trefflichen dort aufgestellten Instru- 
mente vorläu6ge Notizen gebe. Aus dem im 13^ Bande der - 
Astr. Nachrichten befindlichen Plane Icann man die Einrichtung 
der GebSude im Allgemeinen übersehen (nur vier Ideine von 
dem HauptgebSude getrennte Sternwarten sind hinzugekommen). 
Um aber von dieser wahrhaß grofsartigen Anstalt einen richtigen 
Begriff ;zu erhalten, reichen Zeichnungen nicht aus, man mufs 
sdMl konunen und selbst sehen, wenigstens wurdenl)ei mir die 
grofsen Erwartungen» welche die ausfllhrlichen Plane, die ich hier 
schon früher sah, erregt hatten, durch das, was ich fand, bedeu- 
tend übertroffeu. Es ist kaum möglich, ohne dort gewesen zu 
sejrn» eine Mitsprechende Vorstellung von der erhabenen einfachen 
Schönheit der GebSude und von der ernsten der 'Wissenschaß* 
würdigen Pracht der Inneren Einrichtung zu haben, bei der 
jeder jEwecklose Luxus verschmäht,. aber ftir Sicherheit und 
Bequemlichkeit der Beobachtungen nichts gespiart ist Noch 
weniger Ufst sich durch Worte der Geist der Ordnung und 
Sauberkeit beschreiben, den der Staatsrath v. Siruve In dies 



grofse Ganze eingeführt hat und darin zu erhalten weifs.^ Man 
sieht, wohin man sich auch wendet« jedes Bedürfnifs des Be- 
obachteri im voraus bedacht, jeden Hülfsapparat^anl rechten 
Orte, nichts, wo es nicht hingehört, umherHegeÜd. Die unüber- 
troffenen Instrumente mit, ich möchte sagen, liebender Sorgfalt ^^ 
benutzt und bewacht, lachen dem Auge in den herrlichen Säleoi ' 
entg^en; jede mechanische HülfiBeinrichtung, wirkt leicht und - 
fasi feerfiuschlds, selbst die gewaltige Kuppel des greisen Ra- 
frac^Bifs kann von der zartesten Damenhand spielend bewegfC 
wer^tf. Um das freundliche Bild des Eindrucks, den Pul- 
ko^a auf nAch gemacht hat , zu vervollständigen , setze ich 
noch hinzu, dafs Verehrung, Eintracht und Freundschaft das 
gegenseitige Band seiner Bewohnei^ knüpft, und dafs alle dort 
Angestellte in glühendem Eifer für die Wissenschaß, und rast- 
losem Fleifse, dem schönen Beispiele; welches Ihnen Ihr be- 
rühmter : Vorstehet giebt, nachzueifern sich bestreben« 



Ueber dem Portale des Hauptebgangs sieht man tnir 
die Jahreszahl der Vollendung. Keine Inschrift, so wollte der ^ 
Erhabene Stifter es, nennt Seinen Namen. Es bedarf frei- 
lich, wo das Werk spricht, keiner Inschrift, und nie wird der 
Dank der Astronomen vergessen, wer ihrer Wissenschaft die- 
sen bewundernswürdigen Tempel errichtete. 

Schumacher 



Kürze während meines Aufenthalu in Pulkowa gesammelie Noiizen« 



I. Durcbgtngslnstrnment im ersten Vertical, von den 
Gebrüdern RepBoUL 

Anfgettellt im Sadtsale. Beobachter: Herr Staatmth v. Sirmvt* 

Freie Oeffnung jdee Objectivs 6,25 Zoll Brennweite 9i Zoll. 
Vergröberung bei den Beobachtungen = 262. Lunge der Axe 
51,2 Zoll Dicke der Zapfen 4,3 Zoll Das Femrohr am Ende 
der Aze. Die RohrbSIften conisch. Die Wasserwage immer 
auf derAze. i Pariser Linie auf der Wasserwage = 0,94 Bögen- 
seeunden. Die Umlegung des Instruments aus der Lage F. N. 
(Femrohr nach Norden^ in die F. S. (Fernrohr nach} Süden) 
livBd. 



kann b 16 Secunden ausgeftihrt werden. Im Bcennpuncte be- 
finden sich 2' horizontale Fäden in einer Bogenminute Abstand 
und It feste senicrechte, so wie ein durch eine' Micrometer- 
schraube bewegiicber. 1 Umgabg dieser Schraube (=r) = 28,5 
Bogensecunden. Die festen senkrechten Fäden sfaid so auf- 
gespannt, dafs nach beiden Selten vom mittlem' (VI) an,' deir 
Abstand der nächsten (Vu. VII) gleich 'Arzzz 114 Bogensecun- 
den, der der übrigen unter- sich 2r = 57 Bogensecunden ist^' 
So, dienen die festen Fäden inigleich zur Ablesung der. Um* 
gange der Mlcrometerscbrdube des beweglichen.^ ; Der Zweck 
des Instraments ist Bestimmung der Meridian -Zenith ^Dlstansik^ 
der dem Scheitel nahe südlich vorbeigebenden Sterne. — r Beträgt 
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diaidbe^iiiir wenige Hiouteot 'eo 'wird der liewegOcbe Fadeo ia 
^ dän Räume iwiedieD den Ffideo V und VII gebracht, so b« B. 
bei V im gtsfoeo Bäreo, der jetzt noch 60^ nördlich vom Schei- 
tel vorbeigeht Die andere Sterne bia auf S"* Zenitbdiatanz 
werden* so beobachtet, dad in der 9atlichen Verticalhfilfte der . 
Dordigang durch 6 Ffiden in ebier Lage (ziB. F. N.) genom- 
men » und dann das Inatrunient umgelegt wird , 8o dab un- 
mittell>ar darauf der Durchgang in der 'findem Lage (F. S.) 
wiederum an denselt»en Ffiden in entgegengesetzter Folge lie- 
obaditet werden kann. Hierbei föllt einzig der Durchgang des 
Mittelfadens aus, und der Abstand der Fftden von der Nor- 
malen ziijr Umdrebufigsaze wird vollstfindig diminirt^ So wie 

• der Stern nachher in den Westvertical tritt, wird zuerst in' der 
Lage F. S. an dens<^iben 6 Fäden beobachtet, und nach aber-*^ 
maliger Umlegung wieder iii d^r ersten F, N. An verschie- 

' ^nen Tagen wird abwechsdnd mit Fl N., und F. S. begoilnen. 

* Dafs die Figur. der Zapfen fiuf^ die so gewonnenen Z. D. gar 

keinen Ebfl^fs hat, wenn die Lagerflächen symmetrisch zur 

Sdielteüinie sind, list lefeht einzusehen. Den KOnstiern gereicht 

^ indeb die VoUkpmmenheit, mit der sie diese ihres grofsen * 

' Durchmesfiprs wegen schwer, zu bearbeitenden Zapfen äus^e- 

' niirt haben, zu grofser Ehre. Bei einer vorläufigen in meiner 

* Gegenwart jsemachten Prüfung, bei der das durch den ganzen 
Kreb bewegte Fernrohr in 8 um 46^ verschiedene Stellungen 
gebracht ward, veränderte sich der Stand der mit einem Quer- 

j niveau versehenen Wasserwage auf der Axe um kaum = 0^2 
fan Bogen. Uebrigens soll die Form j^es der Zapfen noch 
aub ' genaueste durch einen FOhhiiveau- Apparat untersi^cht 
werden. , 

2^ur Berichtigung der optisdien Aze gegen die Drodre- 
hungsaze werden 3 kidnere Passageninstrumente (dieselben die 
' \ bd dem Meridiankreise gebraucht werden) innerhalb des Saales 
auf schwer^ Holzstativen; die auf isoÜrten Fundamenten ste- 
hen,, in O. und W. aufgestellt Herr 3taatsraih v. Struve 
' bat ge(u^en, dab die Abbiegung der Gedditslinie durch die 
. Wirkung der Schwere bd verticaler Stellung des Rohrs 3,5 Bo- 
, genseeunden beträgt.. . « 

Pendeluhr von Muitan in* London. 

Zunächst wird dies Instrument von Herrn Staatsrath 
V. Stntve zur Bestimmung der Constants der Aberration 
. durdi die Beobachtung verschiedener Sterne zur Zdt des 
Maximums und Minimums der Aberration in Declination ange- 
wandt » ^ 

Es ist sdmii hl den Astr. Nachr. (Nr. 404.) efaie Probe 

von den Leistungen dieses Instruments gegeben. Da aber hd 

^. d^ dort abgedruckten Beobachtungen von t;Urs«majoris, der 

j^^ durch das Micrometer bewegBche Faden benutzt ward, so 

4p([:\wird es dcht unpassend seyli, hier die Beobachtfingen von 



39 (b) Draconis aufzuflihren, die an den festen Fäden gemacht 
sind. 



Datopi 
1840. 



Aug. 



Sept 



20. 
33. 
26. 
26; 
27. 
28. 
30. 
7. 
24.. 
26. 
26. 
29. 



Beobachtete 
•ädl. 
Z. D. 

1^3'33*'37^ 
. 42,87 
32,38 
32^09 
32>29 
. 31,88 
31,61 
30,39 
29,28 
29,48 
29,29 
29,34 



MiUlere 
Z.p. für 
1840,00. 

1*3'43''26 
43,31 
43,18 
43,06 
43,42 
43,17 
43,21 
43,06 
43,13 
43,36 
43,18 
43,23 



Diff. 
Mittd. 



+ 0*'04 
+ 0,10 

— 0,03 

— 0,16' 
+ 0,21 

— 6,01 
0,00 

— 0,16 

— 0,08 
+ 0,14 

— 0,03 
+ 0,02 



Mittd S^3'43"211. 



Die Vergleichung der einzekien Bestimmungen mit dem Mittd 
geben den wahrschdniichen Fdiler eüier 2^ilhdistanz dnes 
Tages. 0,087. 

. II. Meridiankreis^ von den GebrOdeni RepiM. 
Anfgeitellt Im Ott«aale. Beobachter t SmUer. 

^ Femrohr von ^83,2 Zoll Brennweite und 6|8Zoll Oeffnung. 
Vergrößerung im Gebrauche = 246. Objectiv und Ocular 
kOunen an den bddeu conischen Rohrhälften verwechselt wer* 
den« um die Biegung^ des Rohrs zu diminiren. Die Aze 
hat 42 Zoll Länge. Auf ihr 2 Kreise, jeder von 48 Zoll Durch- 
messer'' zi^ 2 Minuten gethdl^ ':Die beiden Microseopenträger 
dtien nicht '^uf der Aze, sondern sbd an den. Lagern, fest 
Jeder, hat 4 Microscope. Auf besondem Granitpfeliem in Nord 
und Sflfd aufgestellt, befindet« dch der Ufil&apparat Er be- 
steht: . . * 

1. aus '2 CyRndrischen .Horiaontalcollimatoren * (deren Azen 
durch Libdien. nivellirt werden) von 40 Zoll Brennwdte 
und 1,9 2^11 OdTnung*, 

2. aus 2 Durchgangsinstrumenten von 3;i Zoll Oeffnung und 
40 Zoll Brennwdte/ mit Fädenmicrdmetem versehen. 

Die ersten geben . die constants Richtung, von welcher die 
Messungen in verticalem Siono ausgehen. Die letzten, dienep 
zur Berichtigung der optischen Aze des Meridiankreises, bdem 
die Abweichung derselben von dem Perpendlkd auf die Um- 
drehuagsaze direct an den Micrometern der HOlfsfemr^lire ge- 
messen wird; eine Operation, die bd jedesmaliger Anwendung 
schwerich eine Undcberhdt von mehr als 0^1 in| Bogen 
nachläfst 

Penddubr von Tiede in Berlin. * * r / 



'vv^-'^; 
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Pie im Jali und Aagiuit von Herrn. Dr. Sabler auf beiden 
Kreisen y in beiden Cnlminationen und H beiden Iiagen Tion\ 
Objediv und Ocular beobachteten und mit den.'Colliroatoren 
Ferglichenen Oerter des Polarsternes » geben ftlr die PolhOhe 
unter Anwendung der DorpaternStrahlenbrechung: 

durch Kreis A. 59'' 46' 1 8^75 durch Kreis B. 69® 46' 18^55 

Mittel 69^46' 18^65. 
ehi Resultat, das mit keiner andern constanten Unsicherheit 
behaftet ist, als der^ welche aus einem etwanigen Theilungs-, 
fehler hervorgeht 

Es ist bekannt» dafs man die Amplitudo von 189®». welche 
die Uorizontaleollimatoren darbieten» durch den Kreis» unab- 
hfingig Von dessen Thellungsfehlern messen kann» well na6h 
der Drehung um 180® dieselben Strichje unter die Microscope 
treten. Hieraus folgt» dafs die beiden Kreise des Instruments 
bei gleichzeitiger Anwendung ftlr die Bestimmung dieser Am- 
plitudo bis auf die Gränze der Genauigkeit der Ablesung an 
den Microscopen übereinstimmende Werthe hatten geben sollen. 
Die Beobachtung hat* aber bei einerlei Lage von Objectiv und 
Ocular eonstante Unterschiede zwischen den an beiden gemes- 
senen Amplituden mit gröfster /Sicherheit erkennen lassen. 
Nachdem Herr Staatsrath v. Struve ihren Grund In einer un- 
regelmSfsigen Durchbiegung der Kreise erkannte» wurden die 
Beobachtungen mit umgesteckten Objectiir und Ocular wieder-' 
holt und traten nun wie erwartet mit entgegengesetzten Zeichen 
hervor. Es ist leich^ einzusehen» dafs die Umsteckung von 
Ocular und Objectiv» aufser der Eliminirung der .Biegung der 
RobrhSiften» auch jede von der Schwere hervorgebrachte un- 
regelmäfsige Formänderung de^ Kreise unschfidlich mackt ; . 

Der Meridiankreis der Gebrfider Repsold soll vorzugsweise 
zdT Anfertigung eines Flisterncatalogs angewandt werden» der ' 
die ohngefilhr i3»000 Sterne bis zur 7^ 6r5fse inclusive» die 
zwischen dem Nordpol' und ' 15® südliche Abweichung sich 
befinden» jeden durch mehrfoche Beobachtungen bestimmt» ent- 
halten whrd. 

ni. Durchgtngslustrument Im jlleridian, von Erid. 
Aufgef tollt im wettlichen Saale. Beobachter: Peter$, 

Oeffnung des Objeetivs 6»8 Zoll fBrennweite 102 Zoll. 
Vergröfserung im gewöhnlichen Gebrauche = 292. Die Rohr- 
hUften sind conisch. Objectiv und Ocular sind umzustecken. 
^ie Länge der Aze ist 46 ZölL 

Die Figur der SSapfen ist durch einen vom KQnstier mit- 
gegebenen Apparat mit F&hlniveau voUständig untersucht und 
ermitlelt worden» wodurch bei gehöriger Berficksichti^g di6 



mit diesem Instrumente beobachteten Unterschiede der geraden 
Aüfsteigunf en sich unabhängig sowohl von den Unvollkommf n- 
heiten der Zapfeil» als auch von einermöglichen ungleichen Ab- 
nutzung derselben erhalten lassen» da diese Untersuchung» so 
oft es nOthig isty wiederholt. iverden kann. 

Pendeluhr von Bmith in St. Petersburg» mit einem Coni- 
pensationspendel von Zink und Stahl» das iii der eigenen me- 
chanischen Werkstatt der Sternwarte ausgeftihrt worden ist. 
Die Uhr steht auf einem eisernen Stativ» das zugleich als 
Uhrkasten dient und hat 2 correspondirende Zifferblätter» das. 
eine gegen das obige Instrument» das andere gegen den Ver- 
ticalkreis gewandt . 

IV. Yerticalkreis von JBrlef. 
Anfgettellt obonfallf Im wottlichon Saale. ^ Beobachter Pffcrt. 

Die Grundlage dieses Instruments bildet ein cyBndrischer 
Granitblock von 62 Zoll Durchmesser. Das Instrument steht 
auf demselbeq an einer verticalen Säule durch die ebe stäh- 
lerne Aze durchgeht» und kann also in jedes Azimuth gebracht 
werden» wird aber nur in der Nähe des MeridL^at .gebraucht. 

Das Fernrohr hat 6»9 Zoll Oeffnung bei nur 74 Zoll Brenn-, 
weite. VergrSfserung im Gebrauche ?p 215: Objectiv und Ocu- 
lar können am Rohre verwechselt werden. ' Die auf der optischen 
Aze senkrechjten Durchschnitte der Rohrbälften sind Ellipsen» - 
deren grOfsere Axen in der Verticalebene Hegen. Das Ver- 
hältnis der Azen ist der Blitte zunächst z=i 2:1» und nimmt 
von da gleichförmig ab» bis die Ellipsen» da wo die Objectiv- 
und 'Ocularfassuugen aufsitzen» in Kreise Qbergeheii. 

Der eingetheilte Kreis hat 43 Zoll Durchmesser» und giebt 
unmittelbar' 2 Minuten an. Die Ablesung geschieht an 4 Bii- 
cruscopen» deren Träger mit dem LagerstQck der horizontalen ^ 
Aze unveränderlich verbunden ist 

^ Als Hülfsapparat sind in N. und S. auf Grauitpfeilern zwei 
Fernrohre von 2,1 Zoll Oeffnung und 46 Zoll Brennweite auf- 
gestellt» die auf einander gerichtet' werden»^ um zur Bestim- 
mung der Totalbiegung im Horizonte zu dienen» auch iVfard 
4urch sie die optische. Aze ^ur Umdrehung^xe wie^ am Durch- 
gangsinstrumente berichtet 

An diesem Instrumente werden direct doppelte Meridian« 
Zenithdistanzen der Sterne gemessen» indem es bei jeder Cul- 
mination in beiden. Lagen gebraucht wird. 

Die von Dr. Peters Im Juni und JuB beobacht6ted Zenitbr 
dlstanzen des Polarsterns geben folgende Poihdhen: unter. An- ^ 
Wendung der Dorpater Refraction: .;^ , ^^. ,: •; 
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Lage I. von Objectiv 


un4 Ocnl 


lar. - 




, Obere CnlmioatioD. Abw^.intteL 


fjotere Carinioatinn. 


Abw.T.Mitiel. 


1840 JÖni 1' 


0) = 69"» 46' «"OS 0"41 - ' 


.Juni 10 


(P — 69'*46'18"46 


^^62^^ 


X 10 


19,67 ' 0,08 . ^ - 


13 


' i 18,97 


0,11 


IS, 


19,39 0,10 


14 


19,10 


0,02 ^ 


14 


19,63 . 0,04 


17 


^ 19,00 


0,08 


Sua 20 


19,72 • 0;28 , ' 


~ Jan 22 


19,18 


0,10 


23 


19,64 0,15 . 


, 25 


19,08 


0,00 


24 


19,48 ■ 0,06 


27 


19,34 


0,26 


2« 


19.66 ^ 0,06 


28 


19,40 


0,32 


Mittel ft9M6' 19*49. \ 


- ■ Mittel 59" 46' 19 "08. 




Lage 11 voB Objectiy 


u D d ° c u l'a r. 




1840 Juni 23 


(p = 69"'46'18'4S 0"2S 


Jnni 23 


(P == 69''46'ir'88 


0''22 


' 24 


- 18,84 0,18 •. « 


24 


17,76 


0^34 


. 26 


, . 18,71 . 0.06 


Julij^ 1 


. 18,21 


0,11 


.27 


18,64 T0,02 ♦ 


3 


.18,08 


0,02 


30 


18,36 . 0,30 ,. , „ 


-. ta 


18,25 


0,16 


JoH/ t 


18,64 0.12. ^ 


13 


18,26 


0,16 


.'s' 


18,62 0,14-" 


? 14 


18,26 


0,16 


, •■ ' ; ■• •• ;•■ 4 


18,82 .0,16 


'r , 16 


" 4 . 17,99 


0,11 > 


.- •< 7/-: 6 


18,87 0,20 .' 


^ Mittel 69»46'18'I0. 
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... . ; 18,69 0,03 ,' 


' ♦ ' ■ - ' • 


. « •. 


11 


• 18,84 0,18 • 


"*.•<, '• ** 
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Es giebt also^ wenn 6 den Einflufs der Biegung Ar die Rieh: 
long nach dem Pole, und wenn A^ die Verbesserung der De- 
clination aus Encke^s Ephemeiide bedeuten: 

Lage I. ^ = 59** 46' 19"28 + b A* = — 0"205 
n. r- 18, 88 — 6 — 0,280 , 

Endresultat q> = 59*46' 18''83; Ad = ^0"242. 

Der wahrscheinliche Fehler, dieser beiden Endresultate ist 
,0,026, abgeleitet aus dem einer Zenithdistanz eines Tages 
^eich 0^1 4^2, wie er aus den Abweichungen vom Mittel sich 
erglebt.' ^ - . . 

Die beiden Instrumente HI und IV sollen besonders zur 
Ermittelung der Fundamentalbestimmungen verwandt werden, 
namendich sur Bestimmung der Lage der Aequinoctialpuncte 
durcb'-sehr vollständige Sonnenbeobachtungen, In dieser An- 
^Wendung glaubt HerryStaatsrath v. Struve dem Verticalkreise 
-an dem, sdner Natur* nach, in 'jeder Culmination mehrere Ze- 
nithdistanzen in beiden Lagen gemessen werden können, einen 
. entschiedenen Vorzug vor dem Meridiankreise einräumen zu müs- 
sen, während nur durch den Meridiankreis die Catalogisirung einer 
grofsen Anzahl von Steinen erfolgreich durchgefllhrt werden kann. 

An'merk. ^ Die^lthor ^^annten 4 Initramente werden, wenn 
nicht beobaöhtet win|, dorch Hänter ans Mahagonihols, - 
welche doh anf RöUen und Schienen bewegen und swel 
offene Seilen haben, die aber auch durch Vorhänge ge- 
schloffen werden kAnnen, gegen Staub und Feuchtigkeit 
gefchfltil. pleee beweglichen Häueer bieten noch zwei 
' Vortheile dar, erftUch daff bei plätilicli eintretendem Ro- 

^M ' 8^ ^^^ 9<:hnee die Inftrumente fchpeller bedacht wer- 



den kAnneii, alf ef durch Schlieffung der Elappen mAgllch' 
f eyn würde ; sweitens , daff man inr beffem Auf gleichung 
der Temperatur die Klappen ohne alle Gefahr für das In- 
ftmment längere Zelt geäffnet lafien kann. 

Die Polhohe von Pulkowa scheint sphon Innerhalb sehr 
enger Grenzen bestimmt. zu seyn. ;Es giebt nämlich; 
der ReptoUache Meridiankreis 59° 46' 18"65 
der Erteiadke Verticalkreis 18,88 

Mittel 59*»46'18''74 
Beide Instrumente liegen genau auf demselben Parallel unter 
sich und mit dem Centre des mittlem grofsen Drehthurms, In 
welchem der grofse Refractor aufgestellt ist. 

Der Ort des Durchgangsinstruments im ersten VerÜcal 
ist 6^67 südlicher. Die mit diesem Instrumente beobachteten 
Zenithdistanzen würden gleichfalls x zur Bestimmung der- Pol- 
höhe angewandt werden kOnnen, wenn wir Stern -Declinationen 
hätten, die der Genauigkeit der durch das Aap^oMIsche Durch- 
gangsinstrument zu erhaltenden Resultate entsprächen. 

Die Länge der Sternwarte von Pulkowa ist nach der 
Chronometerverbindung, die im Jahre 1833 zwischen Croustadt 
und Lübeck durch den Herrn, Generallieutenanf v. Sc/iUbert 
ausgeführt ist, unter Zuziehung einer geodätischen Verbindung 
zwischen Cronstadt und Pulkowa:. 1^52' 3^2 von Paris. 

Es ist indessen zu bemerken, dafs die vortreffliche Ope- 
ration des Herrn Generallieutenants v. Schubert nicht allein 
die Ermittelung des .Längenunterschiedes zwischen Petersburg 
und Altena .zum Zweck hatte, sondern ihrer Bestimmung nach 
vicile zwischenliegende Puncto mitnehmen mubte, wo4urcb die 
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Daaer der Reisen langer und ihre Anzahl geringer ward, als 
es fttr die Bestimmang eines einzigen LSngenunterschledes, 
(Petershurg— Altena) nOthig gewesen wSre. In dieser Bezie- 
hung rauchten neue und oß wiederhoblte Chronoroeterreisen, 
bei denen die Zeit nnmittelbar von Pulkowa nach Altena (und 
umgekehrt) Obertragen würde, sehr wünscheuswerth seyn. Die 
Dampfschitf- Verbindung zwischen Cronstadt und TravemQude 
bietet dazu die beste GrelegenheÜ 

*■:••';. ^ . ' "" 

V. OroAier Refricior im Dpiischen Institut tu München von 
Mer% und Mahler ausgeführt 

Aufgestellt auf dem gr^ftten, mittleren Drehtborme* Beobachter 

O. Sirmve. 

Freie Oeffnnng des * Objectivs 14,93 Zoll. Brennweite 
22,0 Fuft. Das Instrument ruht auf einer zum Stative be- 
hauenen und polirten, Granitmasse. Diese Aufstellung gewährt 
wesendicheVortheile vor der von Fraunhofm angewandten 
Aufstellung auf einem hölzernen Stative. Erstlich eine grGfsere 
Festigkeit und Un Veränderlichkeit des Standes, und zweitens 
eine grOfsere Bequemlichkeit der Beobachtung in jeder Lage. 
An FVaunhofers hölzernem Stative hinderte der^ von Ost nach 
West gehende Balken der Kreuzschwelle, und dessen* Verbin-, 
dung mit dem senkrechten Gebfilke die Beobachtung b der' 
NShe des Scheftels so sehr/tdafs nach Erfahrungen in Dorpat 
Jede genaue Beobachtung zwischen dem Scheitel und 35^ Z.D. 
unmöglich oder unbequem war» wfihi'end bei der Aufstellung 
auf Stein in Pulkowa im Scneitel selbst mit derselben Bequem- 
Rclikeit t»eobachtet wird, wie an jedem gut aufgestellten Me- 
ridianinstrumente. «F&r die völlig bequeme Lage des Beob- 
achters in allen Richtungen des t*'emrohrs ist durch ein eigen- 
thümliches auf 3 Rollen j;anz leicht bewegliches GeTJlst, wel- 
dies von 30^ Z. D. bis' zum Qorizonte ausreicht und durch 
zwei besondere Sessel bei Beobachtungen näher zum Scheitel 
gesorgt ' ^ 

Das Femrohr hat 6 freie Oculare» zwei Ringmicrometer 
und zwei ganz gleiche Fadenmicrometer, damit wenn zußllig 
. ein Faden reifsen sollte, die Beobachtung durch das zweite 
Micrometer fortgesetzt werden kann. 

Zu den Füarmicrometem sind 9 Oculare: 



Vetgr.. 


Feld. 


Vergr. 


Feld 


V^-V«^ 


• --v-^ . 


-U^jJ^Kj" , 


v-v^ 


I. ■ .138 


If» 


VI. 858 


2'1 


II. ao7 


9.0 


VII. 1169 


1,9 


IIL -309 


6,7 


VIU 1458 


1,2 


IV. 4ia 


4,0 


IX. 1822 


1,1 


V. 7081 


3,1 







Die Vergrölseningen sfaid mit dem bekannten RamidensAea 
Apparate liestimmt. 



Nr.iy. = 412 ist die^ schwächste Vergröfsernng, die ..bei 

den MicrOmetermessunsen der Doppdsterne 

gebraucht wird. 
Nr. VI. =: 858 ist die am häufigsten angewandte. 
Nr. VIU. == 1468 wird in gQnstigen Fälkn mit Erfolg be- 

nutzt 
Nr. IX. =1822 ist bisher nicht bei Messungen angewandt 

worden. - 

Der Sucher hat 3,0 Zoll Oeflnung und 45,5 Zoll Bl'emi- 
weite. ■ '. ' ■ . ^ .-^ •."••-•■-'.. 

Pendeluhr von HautL ' . ' i - ^ 

Der grofse Refractor ist bisher vorzugsweise zur Fortttth- 
rung der Messungen der Doppelsterne ;benutzt worden, indem 
Herr O. Struve theils Doppelsterne, an denen eine Bewegung 
^erkannt oder vermuthet worden, regelmäfslg verfolgt, theils die 
Messungen anderer Doppelstenie wiederholt, um die Pulko- 
waer 'Messungen mit den Dorpatern vergleichbar zu machen 
und neue Beivegungen aufzufinden. Hier zur Probe einige mit 
VI = 858 oder stärkerer Vergröfserung von O. Struve ge- 
machte Micrometermessungen : - 

^Caseri die beides 
nftchften. 



1840,27 
29 
29 
29 
29 

. 31 
31 

Mittel 1840^29 



1840,42 
.43 

. 47 
50 
Mittel 1840,15 



0"96 
0,88 
0,73 
0,96 
0,96 
0,99 
0,99 



4^7 
5,6 
5,5 

'5,2 

6,7 

. 8,0 

^8,3 



0,924 6,14 
y Virginif. 

i^^4r^«4 



1840,34 
35 
41 
42 
: 43 
4* 

1840,40 



{Urtaei 

2:28 
2,28 
2,20 
2,28 
2,22 
2,26 



156^1. 
155,3 
166,7 
155,2 
a 55,0 
154,6 



2,254 155,47 



^Coronaei 



rn 



1,29 
1,27 
1,30 
1,24 



25,4 
25,0 
26,7 
2*5,6 



1840,47 

. 49 

51 

54 

57 

1840,62 



0*45 
•0,65, 
0,54 
0,51 
0,57, 



138*^3 
135,1 
186,8 
140,0 
133,4 



0,524 136,52 



1,312 25,42 

Folgende Zusanunenstellüng der am Refractor in Dorpat uiid 
zuletzt in Pulkowa gemachten Messungen von y Virginis^nach 
den jährlichen Mitteln scheint besonders interessant: 

y> Virginis. , . 



Epoche. 



Dlstans. 



1825,32 


2''373 


1828,38 


2,070 


1829,39 


1,782 


1831,36 


li492 


1832,32 


1,262 


1833.37 ^ 


1,066 


1834,38 


0,912 


1836,38 


0,514 



Richtung. 

"277^ ^ ''• 

271 30 
' 268 17 

260 55 

253 30 

246 32 
;23t'.46^U.\»b, :i^'i. 

195 29" " 






Digitized by 



Google 



45 



Nt 



Epocbe. 



Diftons.. 



Rlchtiug. 



1836,41 0'267 

1837,41 0,685 77 55 

1838,43 0,801 '' • 51 5 

1840,45 l,m > 25 42 

la» 15,13 Jahren bt ao diesem Sterneopaare eine Stellungs- 
iqdenuig von 252® 13' bei ihrem Durchgänge darch das Peri; 
beHom beobacl^tet worden. 

Zwei interessante Phftnomene^haben irich schon aus den 
PaÜcowaer Beobachtungen mit dem greisen Refractor dar- 
gesteOt 

a»Leonis war 1825 bis 1833 doppelt, ward aber im- 
mer schwieriger zu beobachten'^ wegep fortschreitender Anna- 
herüngr 1838 war er in p6|rpat einfach , vielleicht mit einer 
sehr sehwachen Spur von Difformität 1840 wurde hi Pul^ 
kowa schon wieder das getrennte Sternenpaar gesellen, i 

' , Far Nr. 2173 Str.* war auSMeMungen von 1829 bis 1832 
IBi 1830,84 die Relation: Distans zr 0^622, Richtung.== 323^8 
gefunden worden, wobei die Stepe etwas ungleich aber aus- 
gezeichnet gelb oder golden erschienen. In den Jahreq 1836 
und 1837 wurde in Dorpat yon Herrn Staatsrath v. Siruoe 
der^ Stern einfach mit grofser. Intensität der gelben Farbe ge- 
sehen. In Pulkowa sah O. Siruva die getrennten Sterne ohne 
alle Schwierigkeit und mab (ttr 1840,54 die Dbtanz 0^57 
und die JRIchtung = 178^3. Der Wbkeluhterschied von 145^5 
zeigt» dafs- zwischen 1832 und 1840 eine fast centrale Be- 
deckung der beiden Sterne statt 'gefunden hat 

VI. Das Heliometer^ tm optischen Institute zu Hünehen 
. ausgeführt von Jlfers^und Mahler. 

' AnfgetteUt Im öttlichea kletnerea DrehtÜnraie. . Beobachter} 

* . '. Aufstellung wie bei dem gro&en Refractor auf einem aus 

Granit gehauenen Stative. 
-' ^ ' Oeinung des Objectivs 7,5 Zoll Brennweite 10 Fufs. 
Im Ganzen ist das Instrument nach dem berObmten Königs- 
berger Heliometer; gearbeitet Ihm eigen ist es, dafs durch 
Anbringung ebes kleinen Femrohrs am Ocularc<nde die Ablesung 

' der Hicrometerschrauben und mit Hftlfe eines Spiegels auch 

, die des -Positionskreises vom Beobachter j^macht werden' kann, 
ohne dafs er, seinen Ort zq verSndern braucht, und da(s es 

, gleichfalls nicht nöthig.isi, die Richtung des Femrohrs beiden 
Ablesun*gen. zu indenl« . ' ' 

Obgleich das Insftument schon ^aufgestellt* ist, so werden 
die Beobachtungen an denaselben erst dann angefangen werden, 
wenn die Untersuchungen der ld»Hg9n Instrumente ganz voU- 
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endet sind, weil dieser Apparat vor andem ein eigenthOmliches 
Studium erfordert ^ Inzwischen hat Herr G. v. Füss eine 
wichtige Reductbnsarb^it ausgefdhrt, nftmlich alle Sterne, die 
in Hardmgs Atlas bis zur 7^ GrOfse und zwischen dem 
Nordpol und' -^15^ sftdl. Declination sind, nach diesen Char- 
iten bestimmt und deren Position auf 1840 redudrt; ein Ca- 
talog, der als^ Grundlage der Arbeiten am Meridiankreise 
dienen soll. . 

An jedein dieser Instramente sind 'nach der Aufstellung 

• mehrere zu gröfserer Sicherheit und 'Bequemlichkeit der Be- 

bbacbtungen dienepde Verändemngen vorgenommen worden, 

die in der eigenen mechanischen Werkstatt der Sternwarte von 

'den Herren Pohrt und fFetzer ausgeführt worden. 

In einem' der 8 Innern Pfeiler . des heizbaren Mittelsaales 
der Sfemwarte, welche das Gew5lbe tragen, auf dein der 
grofse Refractor raht, ist eine durch- GlasthQren ^erscbliefs- 
bare Nische angebracht, in der die nach Sternzeit gehende 
Normaluhr von Kesseb, die noch in. diesem Jahre erwartet 
wird, aufgestellt werden soll. Da in dieser Nische, der sie 
umgebenden grofsen Mauermasse wegen, nur sehr lang^me 
Temperaturänderangen vorgehen kOnnen, so wird die in ihr 
befindDche Uhr zur Controlle des Ganges der übrigen Uhren 
innerhalb der täglichen Perioden dienen' könbeb. Die Yer- 
gleichung , der übrigen ebenfalls pach Stemzeit gehenden 
Uhren mit der Normaluhr wfard durch ein nach mittlerer 2ieit 
gehendes Chronoineter ausgeführt.^ . . 

Im westlichen kleiner^ Thurlne befindet sich ein Cometen- 
sucher aus München von 8,8 Zoll Oeffnung parallactisch auf^ 
gesteUt ",''■.. 

Aufserhalb der eigentlichen Stemwarte -sbid auf dem sie 
zunächst umgebenden Rasenplätzen nach SO., SW.,NW 
und^NO. vom Centrö der Sternwarte aus, 4 kleinere Beob- 
aditungshäuscben aufgerichtet, drei rande, mit auf Rollen und 
Eisenbahnen beweglicher Bedachung vop 11 Fufer innerem 
Durchmesser, und ein viereckiges von 12 Fufs innerem Durch- 
messer mit einem Meridiandurchschnitte. Sie sollen zur Auf- 
stellung kleinerer Instramente dienen, theils um darin berich- . 
Ügt und geprüft zu .werden, theils um den sich bei der Stern- 
warte aufhaltenden jungen Astronomen und Offideren Gelegen- 
heit zu geben, sich im Beobachten pi üben. • In dem vier- 
eckigen Häuschen wird ein 4fÜ(siges Durchgangsinstrument 
von Eriel aufgestellt FiS schien zweckmäfsig, diese Uebungs- 
locale gänzlich von der eigentlichen Stemwarte zu sondern.' — 

: Alle Längenmafse sbd in Russischen Fufsen und Zollen 
angegeben, die bekanntlich mit den l^ngiischen identisch sind. 
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Der vortreffliche Chronometer kc^^els 131*4» dessen schon 
nehrmals in den 'Astr. Nacbf. Erwfihnung geschehen, erfordert 
nach der Meinung des KOnstlers jettt besondere Aufmerlcsam- 
keit». da er nun so lange gegangen, dafs ein Verderben des 
Oeb KU befürchten und deshalb Reinigung im nächsten PrQh- 
Jahr nSthig aeyu kSnnte. Dies gab Veranlassung, die Beob« 
acfatungen der letsten Jahre ausammenzasteUen , deren Ergeb- 
nisse hier folgen. • . ^ 

Der Chronometer hat in dieser Zeit * gröfstentheiis ruhig 
gestanden und ist, nur Euweilen eine Viertelstunde Jang in. der 
Stadt hin und hergetragen worden. Sein Stand gegen mittlere 
Zeit wurde je nach BedQrfnifs durch correspondirende Sonnen- 
höhen bestimmt Die Unsicherheit solcher Bestimmung schwankt 
nach vieIjShrigen Erfahrungen zwischen 0^1 und 0^4. * Ver- 
gleichungen mit einer Pendeluhr nahm ich freilich auch yon 
Zdt KU Zeit vor; sie konnten aber zu dieset Prüfung des 
^Chronometers nicht dienen« da bis jetzt noch die Mittel feh- 
len » die Pendeluhr auf eine schärfere Weise mit dem Himmel 
za vergleichen. Erst im künftigen Jahre, wenn das jetzt im 
Bau begriffene Local vollendet und ein kleines Passagen-Instru- 
ment aufgestellt seyn wird, darf ich hoffen, regehnäfsig fort- 
laufende Zeitbestimmungen zu erhalten. 

Meine bisherigen isoDrten Beobachtungen waren folgende: 



l. 


1688 J«L If^- 


5. 


Aug 12. 
Octbr. 1. 


4. 


18^9 Mirs 9.« 


5. 


Min 13. 


6. 

8.' 


^April 11. 
April 16. 
Jul. 14. 


9, 
10. 


Sept 26. 
'1840 ^ebr. 14. 


tl. 


Mai 28. 


<2- . 
13.* 


Aug. 1. 
Septal. 



K.i8l4. ' 

0"»!^" 9"! 6 
13 48,3% 
1 16,70 ' 
*0 32 15,23 
3 t 29,28^ 
25 3,49 
24 8,36 
37 8,94 

29.49,62 

1 6 34,18 
i 39,85 
ri7 36,21 
i 10 51|33 



0^ 5';24''82 

4 48,36 

23 49 46,17 

10 52,37 

9 48,75 

i 10,80 

23 59 53,13 

5 24,03 

23 51 28,97 

14 32,44 

23 56 56,90 

5 59,19 

23 52 55,60 



Verwandle ich die Angaben des Chronometers in Decimal- 
brQche des* Tages ^ riebe die efste von allen übrigen ah, und 
bezefehne den Rest, die Zeit von Anfang, mit Z, benenne 
flberdies die Di^erens M.Z-^K, den Stand des Chronometers 
mit dem Buchstaben «, und suche den jedesmaligen mittleren 
Gang g durch Division der Unterschiede dieser GrOfsen, so 
habe idi folgende Tafel: 



1. 

(2.) 
3. 
4. 

(6.) 

1« 

8. 

9. 

10. 

• 11. 

12. 

(«8.) 







0,0000 


v^_ 7' 44*34 


29,0005 


-7- 9 0,00 


78,9918 


— 11 29,53 


238,0133; 


— 21 22,86 


242,0128 


— 2t 40,50 


271,0083 


-^23 52,69 


276,0077 


^—24 1»,23 


365,0167 


— 31 44,91 


439,0116. 


— 38 20,65 


580,0371 


— 52 1,74 


684,0330 


— 63 42,95 


749,0448 


— 7< 37,02 


800,0401 


— 77 55,73 



-2,609 
•2,991 

- 3,731 
■4,4ir 

- 4,559 

- 4,509 
• 5,052 

5,348 
' 5|823 

-e,t43 

- 7,292 
7,427 



Mit Ausnahihe des letzten g, welches etwas kleiner ist, 
als nach den vorhergehenden zu erwarten war, zeigt sich hier 
eine so Überaus regelmäßige Zunahme des mittleren Ganges) 
dafs es der MQhe werth schien zu versuchen , in wiei. w^ 
sich wohl das Creselz dieser Zunahme darstellen liefse. 

Zu dem, Ende machte ich 'einen Auszug aus der vorigen 
Tafel, .indem Ich die eben schon eingeklammerten ^ Beobach- 
tungen wegliefs, die ^ aufs Neue berechnete, und danebco die- 
jenigen Zeiten ansetzte, die dem arithmetischen Mittel der Bf- 
obachtungszeiten entsprechen.. Dies gab: ) ^ • 



3. 
4. 

8« 
9. 

10. 

11. 

12. 



i\>. 



39,4959 


— 2,851 


158,5026 


— 3,731 


301,5150 


— 4,898 


/402,0142 


— 5,348 


509,5244 


— 5,823 


632,0351 


,— 6,743 


.716>5389 


-^ 7,292 



/, Die Differenzen der j( dividirt durch die Differenzen- der 
f stellen dann offenbar ' die "mittlere^ tägliche Yeränderuiig des 
mittleren täglichen Ganges dar, entsprechenil den Zeiten, die 
wieder das Mittelaus obigen Mitteln sind, nämlich: 

• • ' . ' i Ag ' . 



^4 . 



1 98,9992 —0,0073945 

. , 230,0088 —,0,0081600 / 

351,7646 —0,0044776, " ' ,. 

' 455,7692 -0,0044181 . - 

570,7797 ^0,0075095' ' '-■ ;"^ / 

' 674,2870 —0,006-1967 f^ .:^.;U. 

Hieraus ergiebt sich nun deutlich, dafs die Beschleiüiigung des 
tägUchen Ganges im Allgemeinen, wenn gleich, nicbt^*^c6nstant; 
doch sehi. regelmäfsig war. Zugleich aber, zeigt ;sich- die 
Richtigkeit von Herrn Ketseli Warnung: aufzumerken,. ob sicl| 
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Nr. 4U. 



48 



der Gang nicht jetzt fiodeni vftede;^ denn Dehme ich dieMetzte 
Beobachtung hinzu , so kommt noch . ^ 

, 746,6407 —0,0023274 . 
was offenbar auf eine eiptretende AbSnderung in der bisherigen 
Folge hindeutet, und zu weiterer Untersuchung auffordert.' 

Die GidchftSrmigIceit in* dem Gange des Chronometers for- . 
derto' zu dem Versuche auf, eine Formel aufzustellen,^ nach 
.welcher sich der mittlere Gang fttr beliebige Zwischenzeiten 
berechben liefse. Ich fand näherungsweise : - ' 

g = —2,204—0,01^4634« +0,0000247044«* 
• — 0,00000002033 «• 

und bedürften darnach' die berechheteir^ der Correctionen : 

-0413 
- '- ' .+.0,226 

* -T- 0,022 " ^ . 

— 0,066 
.: / - ' +0,626 

* - —0,133 ' 

/•. V. ' " +0,072 . ~ ; 

" etn^Debereinstiromung, welche;^ selbst* abgesehen davon, dafs 
sie^urch eine genauere Rechnung wal|rschelnllch noch bMeii- 
t tend vefgröfsert werden könnte,^ bei diesen greisen Zwischen- 



zeiten von mehreren Monaten gewlfs befriedigend genannt zu 
werden verdient 

Zur endlichen Prüfung, was sich denn wohl für die Ge- 
nauigkeit einer Zeitangabe erwarten liefse^ welche ftlr eine 
Zwischenzeit blols interpoürt wSre , gebrauchte Ich die oben 
nicht mitbenutzten Beobachtungen, und fand, indem ich mit- 
telst jener Näheruugsformel jedesmal von der vorigen und der 
folgenden ausging^ aus beiden Resultaten das Mittel nahm und 
^dieses mit dem beobachteten Stande verglich, folgende an den 
berechneten Stand anzubringende Correctionen: 

2. — 1''02 
. 6. -M,89 

* • 6. + 4,33 

^ 7. +6,20 

wodurch \also die Thatsache festgestellt war, dufs' man mit 
didsem Chronometer die Zeit auf beiläufig 4^ immer sicher hat, 
wenn' man ihn auch, nur isille Vierteljahr mit dem Himmel 
vergleicht. 

- Marburg,'' den 23«^ Septbr. 1840. 

. ^ - G e r ling. 



^^ 



Schreiben des Herrn Professors Baqhe an den Herausgeber. 
>^ Philadelphia 1840. July 6. 



UV- 



Having learned in anawer to an inquiry, addressed to Mr. 
Meyerstein and FVofessor Gauss that I may forward, magnetic 
observations to the Professor through you, I take the liberty 
to trouble you with' the inclosed requesting .you will for- 
ward it to Göttiugen. The paper contains the observations of 
the dfdinometer foF August and November of 1839 and Fe- 
bruary 1840- I have now an observatory under way at the 
GIraud College, mounted with Prof. Gausses instruments . and 
with . the vertical force instrument of Prof. Uoyd, . maldng 
the bi-hovny observations .and monthly term, observations .In 
concert jrith, the British philosophers: the necessary meteoro-. 
logical bistruments are also provided. ' . Tbere is ä second 



observatory acting in. paft in the same concert, namely that of 
fiHr. Bh(l at Cambridge Massachusetts. The Philosophical 
society^ of our . City has addressed C^ngrefs on the subject 
of making a national co-operation in the great scheme now in 
.progress, the result .of this application is however yet doubt- 
ful: it has the support in Cor^gress of ex -President Adams 
and in the government of the enlightened secretary of war 
Mr. PoinseU. -H^ 

Knowing the Interest which you take in the extension of 
science I have thought these particulars might not be out of 
place. 

A* D. BacljLe. 



: :./ Inhalt. 

(süNr. 409.) Ueber' die Sternwarte in Leiden, und die ersten duelbst angestellten Micrometer- Messungen. Von Herrn Professor 

.F.. Kaiser, p. 1. ' 

(su Nr« 410.) The- Moons Rfgbt >tscension. Declination and Horisontai Parallax for the time of her transit over the meridian of 
^ Altona for the year 1841 with the logarithms of coefficients for fsciliuting the reduction to other Meridians, p. 17. 
Schreiben dei Ktrtn Biimcksr ^ Directors der Hamburger Sternwarte, ap den |Ierausgeber. p. 23. 

Bemerkungen über trigonometrische Nivellements, insbesondere über die terrestrische Stmlilenbrechung. . Von ^Herm Pro- 
fessor Dr. Orunsri su Greifswald. p. 26. 
Stembedeckun^en. p. 31. . 
(xu Nr. 411.) -Nachrichten über die Kaiserliche Hauptstemwarte Pulkowa. Von dem Herausgeber, p. 33.- 
Ging des Chronometers Kessels 1314., yon Herrn Professor Gsrling, p^ 46. 
Schreiben des Herrn Professors "^aMe .an den Heransgeber, p. 57. ' 



Altena 1840. NoFember 12 



Digitized by 



Google 



AST R O N O M I S C H E NAC H RICHTEN: 

■■■ N2.-412.- ■ : ■'■ 'v, ■' ' ' .', 

Schreiben des Herrn Professors v. Boguslawsiiy Directors der Stern^warle in Breslau, aa den 

Herausgeber.^ 
Brealao 1840. Octbr; 18. ^ 



Das schoo seit iSngerer Zeit zu astronomischen Beobacbtutigen 
änfserst aogQnsKge Wetter bat mir gewissermoafsen Gelegen- 
beit bieten wollen , meine Versäumnisse einzuholen ^ was aber 
demungeaebtet no<^ nicht vollständig geschehen ist Mir bleibt 
daher dm so mehr das Bedauern , dafs zwischen Sept 28 und 
Oct 8 yfilllg trOber Himmel verhindert hat, den eigentlichen 
Tag der gröfaten Lichtstärke ^Mira'6 wiriclich zu beobachten, 
#|hrend mir jetzt nur äbrlg bleibt, Zeit und das Lichtma-, 
ximum durch .llechnung zu finden. Jene liegt offenbar. dem 
Sept 28 näher, als dem Oct 3. Die diesjährige Beobach- 
tungsreihe umfafst bis jetzt die Tage: Aug. 23. 24. 25. 26. 28* 
30. 31, Sept 1. 2. 3. 5; 9. 12. 17. 18. 21. 22. 23. 24. 28, Oct 3. 
6. 10. 13. ** Es bedarf nur noch der Bestimmung einiger Con- 
stanten durch' Beobachtungen, um die vorjährige und diesjäh-. 
rige Reihe redudren, und den Gang der Lichtstärke numevSSÜlr'' 
darsteHen zu können. Man kann jedoch schon sehen, dafs^ 
die Resultate, welche Herr Professor ArgeUmder im vorigen 
Jahre durch Vergleichungen mit blofsen Augen gefunden und 
in Mr. 398 der Astr. Machr. dargelegt hat, in allen Stflcken 
mit den hiesigen Ermittelungen harmoniren werden. Mira 
ist in diesem Jahre bei Weitem nicht so hell geworden, 
als im vorigen; in welchem Verhältnifs wird die. Reduction 
ergeben. 

Ab Stemschnuppenbeobachtungen wird wohl am 12*^ und 
13^ Novbr. d. J^ eben so wenig zu denken s^yn, als am 
10^« August, bdchstens am 13^ Novbr. Abends eine Stunde 
bng vor Aufgang des Mondes. — Ich habe Ihnen Ober dieses' 



November -System wieder eipen neuen Fund z^ melden s doe 
Beobachtung, die fast 1000 Jahre zurückdatirt • Herr Dr. jTa- 
cobti Privatdocent an unserer Universität im Fache der. Ge-^ 
^'schichte, ein Freund meines Sohnes, hat, nun auch aufmerk- 
sam geworden^ in Peirtz Monumentis Germanias L 369 nach- ^ 
siedende merkwQrdige Stelle beachtet. Die Annales FuldenSes - 
erzählen daselbst; ad annum 8ÖÖ : /* 

- Mense vero Octobri, xvj Kai. Novembres (i.e. October 17%St) 
per totam noctem igniculi. Instar spiculoirum, ocddentem ver- 
sus per aerem densissime f^rebantur. , ' 

Nimmt man hiernach an, die Haupterschetuung habe um Mit-; 
temacbt Fuldaer mittL Zeit statt gefunden, und stellt, mah sie 
mit de^Beobachtung .^ «. Huanboldtr il 99 Nov. 11 so zu» :.: 
dammed, wie iu Itr. 391' der Astr. Nachr. die von meinem* 
Sohne aufgefundene Prager Beobachtung von 1366 Oct 21 a. St, 
s6 werden die daselbst aufgef&brten Resultate nur um Kleinig- - 
ketten geändert, die neuesten Beobachtungen aber noch viel' 
besser dargestellt Man erhält dadurch die jährliche Fort- 
rQckung des Oppositionspuhktes in der Nähe des niederstei- . 
genden Knotens = -f- 1'428 geocentrischer Länge, mithin die 
jährliche Verspätigung der j^ n= 34>n0O, woraus die synodisdie 
Urnlaufszeit 365<l6^ 22>79, die tropische 365<l 6^67« 67, und 
die siderische 365<i 6^ 37*38 in rilckläufiger Bewegung folgt, 
so Yvie die halbe grofsä Axe der Bahn= 1,0000367, etwa 
nur um 720 geogr. Meilen gröfser, als die der Erdbahn. Hier- 
.nach stellen rieh die berechneten Erscheinungen zu den beob- 
achteten folgendermaafsen: 



Berechnete mittl. Altonaer Zeit i 
der ^ . 

866 a. St Oct 16. 12>>0 

1366- — 24. 13,6 

1799 n. St Nov. 11. 20,9 

1832 12. 16,6 

1833 12. 21,8 

1834 13. 4,2 

1836 12. 16,9 

1838 — - 13. 6,6 

1839 13. 11,9 



I. Hänge • 

27*'3r6 
39'41,2 
49 69,6 
60 '46,7 
60 48,1 
60 49,6 
60 62,4 
60 65,2 
60 66,7 



Beobachtet. 




ISrB«. 



Periz Honum» Germanie I. 369. • » , ' 

Script rer. Bohem. II. 389.; • > '•"/*' 

A. V. Humboldt Reise etc. II< 284: . ^;. 

Ermittelung und Zusammenstellung von Herrn- Geh.-'l 
— Rath Bessel in den Astr. Nachrichteo Bd^XTI«, 
Nn38l. p.366. . r. t ?=^: • 

Anm. isSe Nov. 12 war es In Bresku dle/ganst : 
Nacht hindurch trObe.' , ^ ,^'4 -^^ ^ 

Beobachtet zu Breslau« ^ v^ ^ • ^ 

^ ' - ^ 4 V ' ^ ' • 
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' Kinftig aber: 
Berechnete mitü. Altoiiaer Zeit und Unge 
der tf. 



60*^Ö8'I 

50 59,5 

51 0,9 



1840 D« St' Nov. 12. 

1841 13. 

\ 1B42-^— - —18.* 

DeD Uuterschied voo drei Tagen im Jahre 1366 darf man wohl 
Dur als eine blofse Perturbationsfolge ansehen^ oder er hat 
vieDeiGht ahien ähnüchen Grund, wie der eine Tag Unterschied 
im Jahre 1836. 

Zu den in der Anlage zusammengestellten Sternbedediun- 
gen, welche hier von 1839 Oct. 29 bis 1840 April tl beob- 
achtet worden sind, Age ich ncfch als Mr. 205 von mir die 
Beobachtung des Eintritts eines Sterns 8' Gr. in den duniceln 
Mondrand 1840 Mai 3. 9*> 20>» 27<45 mittlerer oder 12^ 1 1» 32* 81 



Drei Tage nach dem Vollmond; C Aufg. Nov. 13. 7^ I2n>. 

Am Tage nach dem Neumonde. 

Drei Tage «nach dem ersten Viertel; (^^Jnterg. 15^ 16«. 

Breslauer Stemseit am 4^ Fb. mit 36maliger Vergröfseruug. 
Die Zeitbestimmung war durch Culminatioosbeobachtung von 
et Virgiois gesichert und (ivle gewöhnlich immer) durch Beob- 
achtung des Polarsterns In beiden Lagen dos nivellirten Pas- 
sage -lastruments. Der bedec|cte Stern steht: in BeiseU Z. 
Nr. 507 1832 Febr. i. 5^33"39»20 und Nr. 523 1832 Febr. 23. 
5^ 34" 26« 20, so wie auch in der Hist^ Gel. p. 143 1795 
Febr. 16. III. 5"» 31 49« 3. 

j V. jBoguslawsii. 



SternbedeckuD^en beobachtet zu Breslau von 1839 October 29 bis 1840 April 11. 



Nr. 

182 

•188 

184 
185 
186 

i87 
188 

100 



191 
192 



198 
194 
196 



1839 n. 1840. 
»ctober 29 



December 11 



Decemberl?^ 



Januar 11 



13 



JInnar 14 



Breilauer 



inltUefeZeit.| 
12^17-35'97 

12 63 68,45 
12 54 59|55 

4 25 ^,76 

4 25 6,22 
7 50 81»47 

7 50 32,31 
4 47 58|60 
4 47 58,21 

4 48 0,09 

5 50 57^46 

5 50 55,86 

8 51 48,15 
8 51 48,75 
8 51 48,42 



Sternseit. 
2^ 47* 57*87 

3 24 26,32 
3 25 27,88 

21 43 41,09 

21 43 42,46 
1 13 38,02 



10 8 



/12,( 



.62 
62 



10 8 1,48 
10 20 0,24 
10*26 35,69 



10 32 24,88 

11 8 19,88 
11 4 0,29 
11 4 0,68 



13 38,86 
8 51,96 
8 51,58 
8 53,46 



1 12 1,13 

1 11 59,55 

4 21 14,65 

4 21 15,25 

4 21 14,92 



4l(48, 
**138,1 



.23 
38,20 



5 41 37,06 

5 53 37,79 

6 14,32 



6 6 4,46 
6 37*4*64 
6 87 45,06 
6 37.45,46 



Bedeckter 




Or6t- 
■e. 

6 



494Capr!c 
lI&Aquarii 
63 4Piscium 



9fA^Arietis 



19(ePlejad.), 5 



3.4 



18(mPlei) 
21 (kPIej.) 



22(IPIej.) 
19eYPIej.) 
(Plei) 



(147)1 



7 
5 

7.8 



Phate. 
E.h. 


Fen- 

röhr! 

Fh. 


Ver- 
gröM. 

163 


A.d. 


Fh. 
fh. 


72 
64 


E. d. 


H. 


50 


E;d. 


Fh. 


64 
162 


E.d. 


fh 
H. 

fh. 
fh. 


144 
60 

144 
,40 


Ä.h. 


H- 


70 


E.d. 


fh. 
Fh. 
fh. 
fh. 


40 
72 
40 
64 


E. d.' 


Fh. 


48 


E.d., 
E.d. 


fh. 
Fh. 
Fb. 

1 


144. 
48 
48 


E.d. 
A.h. 

E-'d. 
E.d. 


Fh., 
Fh. 
Fh. 
fh. 


^48 

.48 

48 

144 



Bemerkunireii. 

V ^ ai I , 



nicht ganz zu verl 
geu. 

gute Beobachtung, 

um 0*4 bis 0*8 un- 
sicher u. vermuthl. 
'um 1* ffefehlt. 

wegen ^(\^lken sehr 

' unsicher. 

desgleichen. 

9uSgezeichnet guteBe- 
obachtung. 

plötzlich; gute Beob, 

durch Störung unge- 
nau, 
anscheinend gute Be 
' obachtung. 
gute Beobachtung. , 
sehr] genaue Beob. j 
sehr genau.^ - * 

der Stern verschwand 
plötzlich. j 

etwas unsicher, weil 

eben das Femr. be-' 

wegt werden mufste.' 
gute Beobachtung. 
sehfffenaueBeob. 
ebenfalls wesenBewe- 

, gung des Fernrohrs 

. .unsicher, 
sehr genaue Beob. 
nach UmstSndeu gut. 
ziemlich gute Beob 
um 0*8 ungeniiu. 




v.Bogui 
Bgl. . 



BaUq. 

Bgl 
Ballo. 

Bgl. 

Ballo. 

BgL 

Ballo. 

Wieder 

tnann. 

Bgl. 
Wdm, 
Bgl/ 
Wdm. 

BaUo. 



BgL 

BaUo. 

Bgl. 



BgL 
BgL 
BgL^ 
Bgl.' i 
Balh. 



Zeh best, 
darch 



'ae|Arietis. 
.«Ceti 



i/Tauri. 
X/SAquarii. 

)* 

?aArietis. 



^«Arietls. 



AjTauri 
ftOrionis 



ySOrionis. 

^Tauri. 
yOrionis., 
A^Gemin. 
l sCanismi- 
I ppris. 
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196 

197 
198 

199 

200 

201 

202 

203 
204 



63 ' 

Brcdaner 
1839.11. 1840. 1 niftleK Zeit. 



Nr. 412. 



54 



JäDuar i6 



Februar 14 



MStx 16 



April 7 

April to 
April U 



7* J 8- 19*89 

7 18 21,51 

8 45 33,25 
12 26 37,09 

11 II 53,51 

12 ,6 52,46 

8 38 65,16 
8 38 (5,62 

8 38 55,30 

9 47. 37,96 



9 47 57,58 
7 15 56,07 

7 15 55,25 

12 16 58,44 

II 10 26,17 
11 10 28,47' 



SlernxeSt. 
2»"59*20*72 

2 59 22,34 
4 26 48,41 

8 7 27,40 
8' 47 52,85 

9 43 0,83 

8 12 46,00 
8 12 46,36 

8 12 46,19 

9 21 40,07 



9 21 59,76 
8 20 14,01 

8 20 13,18 

13 33 55,47 

12 31 8,83 
12 31 11,14 



Bedeckter 
Stern: 

(236)Tauri 



GrCa< 

■e. 



136CTauri 

(287)Aurigae 

77kGeiiiio. 



32 «Looois 



(287) Anr. 



78Caiicri 



27yLeoDl8 



4 
7 
4 



5.6 



Phaie. 
E.d. 

E. d. 
E. d. 
E.d. 

A.h. 

E.d. 

A.h. 

JEi*. d« 

E.dl 
E. d. 



Fem- 
rohr, 



H. 

fb. 
fh. 
Fh. 

a 

H. 

H. 

A. 
ill. 

a 



H. 

ft. 
ft. 



ft. 



'Ver- 
grdta. 

50 

144 
40 
48 
50 

140 

.50 
64 

70 



50, 
144 
64 

50 
64 



B^nerknagen. 

plötzlich ; sehr geoaue 

BeobachtüDg. 
nach Uiiistälideii gut 

nach Umstanden gut 

plötzlich; sehr genaue 
Beobachtung. 

anscheinend gute Be- 
obachtung. ' 

sehr genaue Beob. 

gute Beobachtung. 

hinter dQnn. Wolken; 
doch anscheihend 
ziemlich gute Beob. 

sehr genaue Beob. 

gute Beobachtung. 

Beob. wegen Wolken 
um einige Secunden 
ungenau. 

sehr scharfe Beob,; 

kiirzTorher nahm 

das Licht desStems 

. etirasab. 




Bgl. 
Bal/6. 

Bgl 

Bgl 

Bgl 
Bai 
BaOo. 
Wdm. 



Bai 

Wdm. 

Bgl 

Balh. 
Ballo. 



Bgl 



iTaurl. 



^«Hydne. 



^«Orionis. 
DraooD. 



;u.pG[ein. 
^«CysnL: , 
«Hydrs. 
WLieonis. ' 

«Hydrs. 
«Virginis. 



pnln. 
/SLeonIs. ^ 



A am. Die Bedeutung der Abknmngen Ui Aatr. Nachr. Bd. 17. Nr. 387. pag. 43 and 44 angegeben. 

Nr. 189. 1840 Jan. 13. 43^Arietb A. h. ift durch (noch un^edncirte) MeNatogea bettimnit worder.' 



Schreibeb des Herrn Fr. Fischer an den Herausgeber. 

Apenrade 1Ö40. ^ October 2«. 



Herr Professor und Ritter Bansen, . in seiner Berechnung der 
Stembedeckungen (Astr; Nachr. Nr. 394) hat bei Anführung 
meiner' Beobachtung der Bedeckung von s Gemin. 1835 Aug. 19 
das Zweifelzeichen rerwcchselt Nicht der Austritt, son- 
dern der Eintritt ist unsicher (vjd. Astr. Nachr. Nr. 346 ), 
und da V dieser in Rechnung genommen worden, Ist auch ein 
abweichendes Resultat erhalten. 



In diesem Jahre sind mir bis jetzt folgende Stembe- 
dedrangen gelungen : ' ' . . : 

1840 Januar 14. e PIejadum Eintr. 
c — — — Eintr. 

/Eintr. 
(Austr. 



{Urs 15. «Lieonis 



9"'2ri5"2 Apenr.M. Z. 

9 50 46,3 'r-. 

8 1 39,5 

9 4 59,5 ' — - 



Von correspondirenden Beobachtungen sind mir sur Zeit 
nur die von Herrn Rümcker in Hamburg angestellten bekannt. 
Ich habe, den Nautical •Ahn. anwendend, beredin^t: 



ePIejad. Hamburg {JJjJJ 

Apenrade Eintr. 

c '— ^ — Hamburg. Eintr. 

Austr. 

Apenrade Eintr. 

a Leonis Hamburg Eintr. 

— - Austr. 

Apenrade Eintr. 

• Austr. 



39'16''45 +l>66s —6*39 
(43 34,4 als zu spät beob.ai 
37 30,26+1)66« — 2,92|{ 

39 58,76.4-1,66« —0,90^ 
(40 33,06 auch zu npSt beob^ 

37 34,28 +1,66« —0,68 

40 13,86 +1,81« +0,58 
40 3,62 + 1,81« —1,02 

38 1,68 +1,81 «' + 0,77 
87 59,82 +1,81« —1,22 



ihrt) 



Die merkwttrdige F'euerkugel, welche am 8^ Januar fan' 
ganzen Lande bemerkt worden Ist, habe Ich nicht gesehen,, 
wohl aber vom Zimmet* aus die durch dieselbe verursachte 
Erleuchtung fiufserer Gegenstände, so wie ich auch die meh- 
rere Minuten spSter erfolgte Detonation hörte. Die Zeit ..der 
Erscheinung hier war ungeßhr l^s60'; leicht hfltte ich sowohl 
diese als das Interval zwischen der Erscheinung und der 'De-, 
tonation. genau bestunmen k5nnen> wenn ich nicht, dilrch ftfi- 

4* ■• ' . 
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heres Feaarwerk b einem benachbarten Garten irre gemacht» 
die Erscheinung als solches ansah, und erst bei dem rollenden 
Getöse aufmerksam wurde.. Indeni ich micl| aber später an 
mehrere Stellen hinbegab, wo glaubwQrdige Personen dies 
Meteor^ erlöschen sahen, habe ich folgende ziemlich suverläs- 
dge Data erforscht Die Kugel erschien in der Gegend bei 
«»und/3 Gemin., zog b der Zeit von mehreren Secunden von 
dort dem Zenith nahe vorbei, und erlosch in der Nfihe von 
^Cygni. 'Dieser letzte Punct ist als sehr zuverlltssig anzu- 
sehen, d. h. nach Verhaitnifs der bei solchen Erscheinungen 
zu gewinnenden Genauigkeit, indem die Angaben mehrerer Per- 
sonen, die an verschiedenen, nicht sehr von einander entfernten 
Puncten das Verschwinden beobachteten, völlig übereinstim- 
mend diese Stelle angaben; dagegen jst der Anfangspüoct pehr 
unbestimilit Der scheinbare Durchmesser, wird, etwas verschie- 
y deui dem dös VoUmondes gleich augegeben. Die Kugel erschien 



zuerst gan^ rund, ohne Schweif; dieser entwickelte sich aber 
bald, erschien in blutrothem Lichte , Fuhken sprühend und war^ 
• 1^ Grad lang. Das Licht der Kugel war hellgelblich und 
ruhig, das des Schweifes mehr zitternd und wallend. — ludern 
ich eine Zeitungsnachricht mit zu Hülfe nahm,/ der zufolge 
dies Verschwindeu der Kugel lu Altena beobachtet worden 
war; und den dort angegebenen, durchaus ^rigen Stern 
u Ophiucbi mit et Lyra, als dem einzigen Stern 1' Gröfse in der 
bezeichneten Himmelsgegend, vertauschte, fand ich fbr den 
Ort, wo das l|Aeteor im Zenith zerplatzte, die Poiböho 55^4» 
Lunge 1^9 westlich von hier. Höhe der Kugel beim 2^rspriu|^en 
20 Meilen. Eis ist also keine Hoffnung vorhanden, Bruchstücke 
von derselben zu finden. Einzelne Nachrichten, die ich aus 
der Gegend von Ribe und von Fanöe erhielt, lassen die Kugel 
westUch von diesen Oertern zerspringen, was mit den aus der 
genannten Berechnung erhaltenen Resultaten übereinstimmt 

- Fr. FiscJier. 



The Moods Right AacensiOOi Declinaüou and HorizoDtaT Parallax for the üme of her iransit 
meridiao öf Ahona for the year 1841' with the logarithm^ of coefficients for faciliiating 
/ • . . reduction to 'other Meridians. * 

■ ' •(Befchluff.) . 



over the 
the 



Date. 

1 
2 

3 . 
4 
.5 
« 
7 

9 
10 

11 
12 
IS 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

21 

22 

; 23 

.24 

V26 



Blghfi 

17M2' 

18 8 

19 '2 

19 64 

20 43 

21 30 

22 16 

23 
23 46 

6 32 



24''88 

0,11 

11,43 

8,70 

34,63 

42,68 

10^66 

öt,3l 

48,17 

;13,22 



21 26,07 
14 43,42 
13 13,44 
13,61 
36,16 
38>07 
1,41 



17 
26. 
36 

44 



8 48 %Mi 

9 48 .9,96 



-logs 

8|68908 
8,58252 
8,66729 
8,54660 
8,62476 
.8,50602 
8,49396 
8,49120 
8,49938 
8,51908 

8,64962 
8,68801 
8,62914 
8,66462 
8,68617 
8,68498 
8,66647 

8,63446 
8,60159 



logb log c 



10 43 60,92 V 8.67437 

11 36 42,27 , 8,66680 

12 28 6,63 8>64991 
\ 13 19 14,79 . 8,66262. 

14 11 8,44 8,66179 



0,9576i» 

1,7690« 

1,9624/» 

2,0137a 

l,9710i> 

1,8320/t 

1,5089'» 

1,0165 

1,7684 

2*0476 

2,2196 

2,3249 

2,3644 

2,2590 

1,8372 

1,8426/» 

2*2204/» 

2,2834/»^ 
2,2172/1 

2,0567i» 
1, 76741» 
0,9290/» 
1,4909 
1,7410 , 



'6,28/» 
6,22/» 
6,96/» 
4,37/» 
6,84 
6.08 
6,18 
6,25 
6,29 
6,32 

6,30 

6.10 

671/» 

6,49/» 

6,71/» 

6,67i» 

6,38/» 

6,04 
6,21 

6,33 
6,32 
6,24 
6,10 
6,74. 



Hor. Par. 

Ö?2^ 
54 7.6 
68,6 
65^6 
58,7 
8,5 
25,7 
60,4 



J u I y- 
log« log)3 



55 
66 



23,9 
5,7 



56 55,3 
67 61,0 

58 49,7 

59 46,0 

60 34,2 

61 7,6 
61 21,3 

61 13,6 

60 46,7 



60 
69 
58 

67' 

56 

\ - 



1.7 

7,6 

9,6 

12,6 

20,6 



6,3116/» 
6,1427/» 
6,8417/» 
3,2396/» 
6,8697 
6,1923 
6,3826 
6,6^67 
6,6404 
, 6,7253 

6,7882 

6,8262 

6,8301 

6,7901 

6,6837 • 

6,4456 

6,5478 

6,3248n 
6,6286/» 

6,7631/» 
6.8192/» 
6,8288/» 
6,8043i» 
6|7602i» 



0,550 
0,618 
0,682 
0,625 
0,646 
0,701 
0,696 
0,775 
0,745 
0,724 

0,618 

0,331 

0,201/1 

0,729/i 

l,005/> 

1,120/1 

1,166/1 

</ 

1,13U 

1,041/» 
I 

0,830/» 

0,406/1 

9,867 

0,634 

0,701 



Declination. 



^27« 

-26 

—24 

-22 

—18 

—13 

— 8 

— 2 
+ 2 
+ 8 

+ 14 
+19 
+-23 
+ 26, 
+27 
+25 
+22 

+17 
+ 11 

+ 5 

— 1 

— 8 
—13 

18 



0'43'2 
37 21,6 
16,3 
20,6 
22,2 
63,1) 
49,6 
8,4* 
42,6 
35,6 



4 

6 

16 

6 

4 

56 

42 

cf 
47 
42 

4 

38 
3 

62 
60 



10,4 
68,5 
61,6 
30,6 
36,5 
17,0 
52,2 

3,2 
39,5 

12,8 
62,1 
33,7 
.5,4 
14,9 



log! 

8,09145/1 

8,64669 

8.87828 

9 14922 

9,24783 

9,31026 ' 

9,34968 

9,37250 

9,38115 

9,37470 

9,34822 

9,28994 

9,17255 

8,91374' 

7,34029/» 

8,96583/» 

9,2^897/» 

9,36807/» 
9,42920/» 

9,44924/» 
9,44069/» 
9,40893/» 
9,36418/» 
9,27114/1 



Iqgb' logc' 



3,5235 
3,6026 
3,4497 
3,3682 
3,2616 
3,1292 
2,9576 
2,6910 
1,6^98 
2,6817 

3,0706/1 
3,3237/» 
3,5135/1 
3,6471/» 
3,7164/» 
3,7075/» 
3,6184/» 

3,4403/» 
3,1301/» 

2,2146/» 
2,8790 
3,1659 
3,3078 , 
3.3996 



.6,10n 
7,02/1 
7,22/1 
7,29/» 
7,29/» 
7,25/1 
7,21n 
7,21/» 
7,27/1 
7,37/1 

7.50/», 16 
lfiin\ 16 
7,67/1 ' 16 
7,59/» 
7,13/1 
7,32 



Semldiam. 




7,67 

7,76 
7,71 

7,61 
7,49 
7,39 
7,30 
7,23 



30,7 
45,8 
1,8 
17,2 
30,3 
39,4 
43,2 

41,0 
33,6 



16 21,6 
16 6,7 
15i60,9 
16 36,4 
16 21,2 
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Date. 

26 
27 
28 
29 
80 



Righteaceaa; 

16«» 4' 2 r 80 

16 59 0,27 
15 54 35,86 

17 50 13,45 

18 44 48,20 



logi 

8,57374 
8,58388 
8,58817 
8,58418 
8,57184 



May. 
lögh . löge Hor.Par. log« \ögß 



1,7704 
1,6004 
0,2808 
1,63 I4fi 
1^8990;» 



i»,48^ 
6,06n 
6,22n 
6,21/1 
6,03/» 



31 19 37 26,97 8,55336 l,9875n 5,47» 



55'36''0 
54 59,9 
54 32,2 
54 12,8 
54 0,9 



6,6704n 
6,5673i> 
6,4341» 
6,2553» 
5>9826» 



0,760 
0,750 
0,748 
0,701 
0,671 



Declinatioii. 



—22^46' 7''0 
-25 29 45,4 
—26 54 4,4 
—26 56 7,1 
—25 38 7,6 



9^14529/t 

8,93804/» 

6,47765/s 

8,43026 

8,90602 



3|4642 
3,5054 
3,5216 
3,5096 
3,4686 



7,18 
6,91 

5,82 

6,88» 

7,16a 



53 56,0 5,2810» 0,625 —23 7 13,5. 9,10648 3,4007 7,26» 




14 41,8 



.m. 



Aug 



äst 



1 20 27 43,23 


8,53239 l,9767/l\t,63 


53 57,4 6,7070 0,597 


-19 34 1,1 9,22247 3,3040.^7,29» 


14 42,2 


2 21 15 40,00 


8,51288 1,8816» 5,98 


54 4,7 6,0700 0,582 


— 15 10 42,6 9,29526 3,1799 7,28» 


14 44,2 


8 22 1 44,46 


8,49835 1,6670» 6,12 


54 17,7 6,2636 0,582 


— 10 9 42,0 9,34109 3,0144 7,26» 


14 4f,7 


4 22 46 40,49 


8,49 f53: 0,9705» 6,19 


54 36,4 6,3970 0,582 


— 4 42 55,0 9,36778 2,7611 7,25» 


14 52,8 


5 23 31 23,21 


8,49429 1,5179 6,24 


55 0,8 6,4981 0,582 


+ 58 12,8 9,37883 2,0609 7,27» 


14 59,6 


6 16 55,64 


8,50751 1,8993 6,27 


55 30,9 6,5834 0,611 


+ 6 42 7,0 9,37467 2,5917» 7,3 J» 


15 7,7 


7 14 26,79 


8,53103 2,1072 6,27 


56 7,1 6,6585 0,618 


+ 12 16 6,0 9,35255 2,9969» 7,42» 


15 17.5 


8 1 55 8,59 


8,56321 2,2376 6,17 


56 49,4 6,7167 0,525 


+ 17 25 3,0 9,30480 3,2431» 7,5!^» 


15 29,1 


9 2 50. 6,36 


8,60037 2,3026 5,62 


57 36,7 6,7581 0,406 


+21 50 3,9 9,21393 h,A2^9n 7,59» 


15 42,0 


10 3 49 58,99 


8,63644 2,2795 6,17» 


58 27,6 6,7762 9,127 


+25. 8 2,6 9,03471 .3,5708» 7,59» 


.15 55,^ 


11 4 54 28,71 


8,66362 2,0935 6,55» 


59 18,6 6,7594 0,459» 


+26 53 42,6 8,55427 3,6636» 7,41» 


J6 9,7 
16 22,4 


12 6 1 58,01 


8,67500 1,1404» 6,64» 


60 5,2. 6,6904* 0,843» 


+ 26 45 46,5 8,68102» 3,6971» 4,84» 


15 7 9 48,38 


8,66829- 1,9683/1 6,52» 


60 41,5 .6,5315 1,014» 


+24 35 31,6 9,ll992» 3,6627» . 7,44 ; 


16 32,3 


14 8 15 26,10 


8,64732 2,1810» 6,07» 


61 2,5 6,1391 1,109» 


+ 20 32 9,1 9,30797» . 3,5544» 7,67 


16 38,0 


15 9 17 24,40 


8,61989 2,1895» 5,82 . 


61 4,5 5^9747» 1,136» 


+15 13,9 9,40471» 3,3542» 7,72 


16 38,6 


16 c/ 


(/</(/ 


y </ ' V 


, c/ V c/ </ & 


</ 


17 10 15 36,23 


8,59387 2,0849» 6,22 


60 46,4 6,5021» 1,074» 


+ 8 32 3,1 9,44930» 2,9705» 7,69 


16 33,6 


18 11 10 48,32 


8,57466 1,8687» 6,28 


60 10,7 6,7000» 0,963« 


+ 1 40 16,2 9,45818» 2,3574 7,61'. 


16 23,9 


19 12 4 10,08 


8,56466 '1,4105» 6,24 


59 21,4 6,7975» 0,718« 


— 5 6 17,9 9,43897» 3,0697 7,51 


16 10,5 


20 12 56 52i41 


8,56370 1,1620 6,12 


58 24,3 6,8325» 9,^72» 


—11 24 3,8 9,39404» 3,2835 7,41 ' 


15 54,9 


21 13 49 54,73 


8,56966 1,6156 5,89 


57 25,7 6,8247» 0,345 


-T-16 54 21,8 9,?2077» 3,3991 7,30 


15 39,0 


22 14 43 56,29 


8,57904 1,6910 5,05» 


56 30,3 6,78'41» 0,659 


—21 22 34,2 9,20932» 3,4702 7,16 


15 23,9 


23 15 39 8,43 


8,58765 1,5475 5,97» 


55 41,6 6,7109» 0,794 


—24 37 36,2 9,03371» 3,5125 6,92 


15 10,6 


24 16 35 10,88 


8,59156 0,4419 6,17» 


55 2,1' 6,6013» 835 


-26 32 0,9 8,70300». 3,5289 6^01 


14 59,8 


25 17 31 16,38 


8,58816 1»5834» 6,18» 


54 32,7 6,4500» 0,826 


—27 2 43,6 7,88092 3,5195* 6,82» 


14 51,8 


26 18 26 25,39 


8,57696 1,8676» 6,03» 


54 13,3 6,2234» 0,813 


-26 1132,0 8,79754 3,4839 7,11» 


14 46,5 


27 19 19 46,33 


8,55973 1,9699». 5,60» 


54 3,5 5,7999» 0,750 


—24. 4 47,4 9,04983 3,4242 7,22» 


14 43,9 


28 20 10 50,34 


8,53958 1,9730» 5,47 


54 2,1 5,4827, 0,718 


—20 52 6,3 9,1878Tr 3,3413 7,26» 


14 43,5 


29 20 59 36,04 


p,52021 1,8957» 5,92 


54 8,4 6,0481 0,625- 


-=-16 44 60,9 9,27395 3,2343 7,27» 


14 45,2 


30 21 46 25,68 


8,50495 1,7182» 6,07 


54 21,0 6 2482 0,529 


—11 54^54,1 9,32924 3,09?7 7,26» 


14 48,6 


31 22 31 58,17 


8,49642 1,2734» 6,14 


54 38,7 6,3656 0,479 


— 6 34 8,2 9,36308 2,8826 7,27» 


14 53,4 



s 



e p t'e m 



e r. 



1 


23 17 3,24 


8,49643 


1,2909 


6,19 


55 0,9 


6,4464 


'0,394. 


— 54 24,9 


9,37968 


2 


2 37,89 


8,50593 


1,7862 


6,22 


55 26,8 


6,5037 


0,331 
0,310 


+ 4 51 59,6 


9,38001 


8 


49 43,97 


^ 8,52484 


2,0170 


6,21 


55 55,9 


* 6;5507 


+ 10 31 46,2 


9,36227 


4 


1 39 24,98 


8,55189 


2,1580 


6,13 


56 28,0 


6,5853 


0,148 


+15 49 46,0 


9,52083 


5 


2 32 39,26 


8,58417 


2,2330 


5,75 


57 2,3 


6,6141 


0,206 


+20 28 12,2 


9,24305 


6 


3 30 5,32 


8,61684 


2,2302 


5,93» 


57 38,9 


6,6367 


9,940 


+24 6 29,5 


9,09888 


7 


4 31 39,67 


8,64354 


2,1014 


6,40» 


58 16,8 


6,6473 


9,370 


+26 22 34,1 


8,78570 


8 


6 36 17,58 


8,65813 


1,6357 . 


6,55» 


58 54,9 


6,6352 . 


0,249» 


+26 56 51,0 


8,17082 


9 


6 41 58,86 


8,65751 


1,6900» 


6,49» 


59 30,3 


6,5807 


0,618» 


+25. 38 14,4 


8,97359» 


10 


7 46 30,69 


8,64340 


2,0505» 


6,20» 


59 59,5 


6,4580 


0,826» 


+22 28 54,8 


9,22266» 



2,434 8 

2,4157» 

2,9376»^ 

3,1986» 

3,9822» 

3,5200» 

3,6 149» 

3,6612» 

3,6528» 

3,^864» 



7,29» 
7,34fc 
7,41« 
7,48» 
7,53» 
7,53» 

6,89» 
7,16 t 

7,51 : 



14 59,5 

15 6fi 
15 14,5 
15 23,2 
15 32,6 
15 42,6, 

15 62,9. 

16 a,f 

16 12,9 
16 20,9 
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S 6 p t 6 iD b e r. 






Date. Rlghtilaceiii. logg* logb logc 


Hör. Par. log« log^ 


DocllBAftloiu loga' logb' löge' 


Semiaiam. 


Wv^ ^^i^^S^i^^^ y^fS^^^ ^<i^V^^ ^^»^^ 


_#^ ij ~%_ r ^^v^«^ >^*\^^^ 


%i«.^^*S/^^^^ K^^s^^^ ^^\^^ ^^V"^ 


_0-~ _ — n_ f 


11 8*>48'20'61 8»6aiö5 2,ll42/> 4,89 


60 18,7 6^1791 0,953/» 


+ 17''44'20'l 9,55281/» 3,4550/» 7,63 


16' 26"! 


12 * 9 47 .0,98 . 8,69893 2,0444ii 6,08 


60 24,6 6,3307/» 1,033/» 


+ 11 49 8,4 9,42266/» d,2275/i 7,66 


16 27,7 


13^^10 42 68,44 8,6811» l,8660i> 6,22 


60 14,6 6,3206/» 1,027/» 


+ 5 11 54,8 9,45289/» 2,7230/» 7,64 


16 25,0 


^4 .</ </ </ </ 


<f </ </ 


(/ </ </ </ 


</ 


16,1137 9,62 8,67132 l,4331i> jß,22 


69 48«9 6,5794/» 0,950/» 


— .138 39,0 9,46243/» 2,7359 7,59 


16 18,0 


16. 13 30 39,77 8,67006 1,1166 6,13 


59 10,0 6,7119/» 0,782/» 


— 8 15 56,8 9,42436/» 3,1714 7,52 


16 7,4 


17 13 24 27,93 8;67677 1,6(76 6,89 


68 21,4' 6,7758/» 0,449/» 


—14 16 38,4 9,36739/» 3,3558 -7,43 


16 54,1 . 


18 14 19 16,70 8,68630 1,7130 4,66/i 


57 28,5 6,7933/» 8,604/» 


—19 21 13,6 9,27473/» 3,4598 7,30 


15 39,7 


19 16 16 17,76 8,69446 1,6969 6,9&n 


36 35.6 6,7715/»" 0,542 


—23 14 28,8 9,12873/» 3,5188 7,0^ 


15 2Ö,S 


20 16 12 16,09 8,69908 0,8189 6,18;» 


55 47,7 6,7119/» 0,707 


—26 46 2,5 8,87762/» 3.6433 6,44 


15 12,2 


21 17 9 22,94 8,59628 1,6646^/» 6^21» 


65 7,4 6,6150/» 0,830 


—26 51 10,1 8,18038/t 3,5373 6,79/» 


15 i,S 


.22 18 .6 35,62 8,68632 1,8766» C,08/f 


54 37,1 6,4593/» 0,871 


-26 30 59,1 8,62761 3,6034 7,11/» 


14 53,0 


23 18 69 68,00 8,56781 *l,9890n 6,68/» 


54 17,8 6,^034/» 0,865 


—24 61 46,2 8,9^7416 3,4459 7,22/» 


14 47,8 


24 19 61 67,35 8,54698 l,9984/> M^ 


54 9,4 6,5618/» 835 


—22 3 12,2. 9,14172 ''3,3689 7,25/i 


14 45,5 


26 20 41 38,09 8,52662 1,9282#» 6,91 


54 11,2 5,8831 0,790 


—18 16 28,0 9,24304 3,2738 7,24/» 


14 46.9 


26 21 28 67,72. 8,51017 1,7669/»- 6,07 


54 22,2 6,2439 0,712 


^13 42 67 5 9,30877 3,1563 7,23/» 


14 48,9 


27 22 14 69,17 8,50035 1 3893/» 6,16 


54 40,9 6,4040 0,589 


— 8 33 47,0 9,35129 2,9951 7,24/» 


14 54,0 


28 23' 24,54. 8,49897 1,1308 6,19 


55 5,4 6,4929 0,449 


— 3 3,2 9,37589 2,7149 7,28/» 


15» 0.7 


29 '23 46 10,46 8,50694 1,7367 6,21 


56 34,1 6,5443 0,224 


+ 2 46 27,6 9,38403 1.0434/» 7,35/» 


15 M 


iO * Oi 33 17,71 8,52417 1,9822 6,20 66 6,3 6,6666 9,729 1 + 8 82 60,2 9,37421 2,8020/» 7,42/»' 15 17,0 


1* 122 47,91 8,64941 2,1282 6,11 


U c t b e r. 
56 37,3 6,5673 9,604/» 


+ 14 2 31,5 9,34150 3,1381/» 7,49/» 


15 25,8 


2 2 16 37,16 8,57985 2,2047 6,74 


67 8,7 6,5507 0,056/i 


+ 18 58 .6,4 9,27541 3,3480/» 7.54/» 


15 34,3 


3 3 12 22,37 8,61089 2,2041 6,88/» 


57 38,4 6,5184 0,241/» 


+22 58 7,8 9,15293 3,4958/» 7.53/» 


16 42,4 


4 4 13 1,48 8,63653 2,0806 6,36/» 


58 5,6 6,4793 0,188/» 


+25 40 26,8 8,90793 3,5941/» 7,40n 


15 49,8 


6 6 16 35,56 8,65087 1,6381 6,52n 


58 30,4 6,4290 0,357/» 


+ 26 45 43,2 7,92376 3,6426/» 6,93/j 


15 56,6 


'6 6 21 13,19 8,65072 1,6424 6,48/i 


58 61,9 6,3645 0,317/» 


+26 2 47,0 8,83191/» 3,6387/» 7,05 


16 2.4 


•7 7 24 46;44 8,63740 2,0270/» 6,21n 


69 10,2 6,2744 0,489/» 


+23 32 53,8 9,14357/» 3,5828/» 7,43 


16 7,4 


8 8 26 60,20 8,ei6 14 2,1021/» 4,52/» 


59 23,9 6,1029 0,604/» 


+ 19 27 45^9 9,29749f» 3,4754/» 7,55 


16 11,2 


9/9 23 47,68 8^59362 2,0420/» 6,04 


59 31,6 6,6763 0,718/i 


+ 14 8 52,5 9,38332'» 3,3050/i 7,68 


16 13,3 


10 10 19 3,36 8,67555 1,8606/» 6,22 

■1 . ■ , 


59 31,6 5,7310/» 0,808/» 


+ 7 59 48,0 9,42817/» 3,0118/» 7,58 


IjS 13,2 


11 1112 31,67 8,56644 1,4370/» 6,24 


59 21,9 6,2323/» 0»847fi 


+ 1 25 6,4 9,44306/» 1,7624/» 7,57 


16 10,6 


12 12 6 18,90 8,66437 1,2038 6,18 


69 1,9 6,4675/» 0,843/» 


— 5 11 6,0 9,43173/» 2,9428 7,55 


16 5.2- 


13 12 68 28,83 8,57129 1^6988 6,01 


58 31,7 6,6001n 0,707/i 


—11 25 37,2 9,39345/» 3,243l' 7,51 


16 56,9. 


14 c< </ </ cT 


d^ d" </ 


</ d" </ cf 


</ 


16 18 52 61,26 8,68326 1,8261 .6,33 


67 63,9 6,6765/» 0,574/i 


—16 56 47,0 9,32278/» 3,4029 7,44 


15 46,6 


16 .14 48 50,73 8,59^96 1,7790 6,89i» 


57 10,7 6,7114/1 9,905/» 


—21 26.21,5 9,20674/» . 3,4973 7,29 


15 34,9 


17 15 46 16,72 8,60458 1,4410 6,22/» 


56 26,2 6,7082/» 0,105 


—24 36 13,6 9,01300/» 3,5460 6,94 


15 22,7 


18 16 44 21,78 8,60525 1,3436/» 6,30/» 


55 43,6 6,6694/» 0,582 


—26 20 13,8 .8,61475/» 3,5554 6,45/i 


15 11,1 


19 17 4t 64,17 8,59636 1,8622/» 6,21» 


55 ~^«*6 6,5834/» 0,760 


—26 35 16,6 8,28864 3,6292 7,09/» 


15 1,1 


20 18^37 42,46 . 8,57905 2,0162/» 6,91/» 


54 38,1 6,4392/» 0,822 


—25 26 64,2 8,87251 3,4733 7,25/» 


14 53,3 


21 19 30 69,13 8,65676 2,0499/» 4,96 


54 19,5 6,1833/1 0,876 


— 23 4 31,7 9,08549 3,3949 7,28n 


14 48,2 


22 20.2130,94 8,53377 1,9991/» 6,89 


54 12,0 5,3066/» 0,887 


— 19 40 21,4 9,20524 3,3003 iMn 


14 46,2 


23 ,21 9 36,64 8,51417 1,8630/» 6,09 


54 15,9 6,0343 0,851 


—16 26 24,8 9,28106 3,1911 7,21/» 


14 47,2 


24 21 65 ft2,'29 Aftpilö- 1»6744/» 6,17 


54 30,4 6,3524 0,804 


— 10 33 45,4 9,33099 3,0585 7,19/» 


14 51,2 


26 . 22U1 '13,63 : M?697 ! 0,4762 6,21 


64 54,4 6,5161 0,734 


— 6 12 37,7 9,36?77 2,8662 7,22n 


14 67,7 


26 .23' 26 39,B3 8,50282 3,6690 6,24 

27 13 1M4; -8 61886 1,9642 '. 6,24 


55 26,4 6,6082. a,542 


+ 26 41,2 9,87914 2,4427 7,29/i 


15 6,4 


56 3,6 6,6552' 0,288 


+ 6 12 40,7 9,37934 2,4568/» 7,39n 


15 16,6 


28 1 .2 9,33 8,64408^ !l,1322 .6,19 


66 43,6 6,6694' 9,303/t 


+ 11 51 13,7 9,35915 3,0008/» 7,49/» 


15 27,6 


29 i 64 23,92 * 8,67584 2,2275 5,94 


67 23,3 6,6484. 0,357/» 


+ 17 4 29,4 9,30944 3,2758/» 7,67/» 


16 38,3 


30 2 60 47,46 ^8,60953 ;; 2|2476 ^ 6168/» 


67 69,7 6,6966 : 0,650/» 


+21 30 3^,1 . 9,21136 3,4612/» 7,59/» 


16 48,2 


81 8 61 29,61 8,63867 24I622 < 6,86/» 


58 80,8 6,6021 '0,729« 


+24 44 43,6 9,01805 3,6843/» 7,4d/i 


15 56,7 


4 66 37,84 . v 


.68 54,1 ':' 


+26 24 i,e 


16 8.0 



Digitized by 



Google 



Date. 

i 

2 
3 
4 
6 
6 
7 
8 
9 
10 

11 

12^ 

13 

14 

IS 

16 

17 

18 

19 

20 

21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 



6l 



RighUfcena. 

4h^5' 37*84 
14,39 



. V 



6 

7 

8 

9 

10 

10 

11 

12 

13 



1 

6 
7 
5 




64,06 
44,07 
69,67 
59,26 
53 39,46 
45 12,34 
36 50,26 
29 35,62 



14 24 10,05 

15 20 42,57 

(/ 
18 41,12 



16 

17 16 

18 14 



19 
20 



55,98 

1,93 

48,26 

39,63^ 



20 49 39,01 

21 36 18,78 



22 21 
23, 6 

23 51 
38 



29 
23 



3 ?3 



27 
34 



6^1 



29,27 
11,61 
33.41 
47,31 
7,67 
42,04 
11>08 
1M6 
21,42 
38,88 



Nr. 412. 

N o y'e m b 6 r. 
log a logb logc HoK.Par. log« log)3 



62 



«,65632 
8,658,01 
8,64424 
8,62033 
8,59376 
8,57115 
•8,55682 
8,55258 
8,55800 
8,57071 

8,58662 
8,60061 

8,60761 
8,60435 
8,59052 
8,56883 
8,54379 
8,52021 
8,50213 

8,49253 
8,49329 
8,50525 
8,52810 
8,56007 
8,59736 
8,63372 
8,66103 
8,67199 
8,66407 



1,7H43 
1,6030 
2,0709 
.2,1681 
2,1251 
1,9739 
1,6539 
0,5938 
1,6658 
1,8745 

1,9110 
1,7772 

<S 
1,0737 
1,6724« 
1,9806/1 
2,0770/» 
2,0676/1 
f,9753/» 
1,7809/1 

1,2832/1 

1,4172 

1,8758 

2,0975 

2,2344 

2,3024 

2,2803 

2,0896 

0,9435 

2,0099/1 



6,56i 

6,56/1 

6,33n 

6,42/1 

6,04 

6,25 

6,29 

6,26 

6,15 

5,85 

5,46/1 
6,14/1 

6,33/1 

6,33/1 

6,16n 

5,6 In 

5,71 

6,05 

6,17 

6,23 
6,26 
6,29 
6,28 
6,19 
5,65 
6,18/1 
6,56/1 
6,66/1 
. 6,54/1 



59 
59 
59 
59 



.58' 54"! 
59 9,2 
16,5 
16,8 
11,6 
1,9 
58 48,1 
58 29,8 
58 7i2 
57 39,9 

57 8,6 
56 34,5 

55 59,3 
25,6 
65^3 
31,1 
15,1 
8,7 
13,5 



55 
54 
54 
64 
54 
54 



54 29,4 
54 56,0 
32,6. 

6,4 
56,7 
43,3 
22,3 
49,9 

3,5 



55 
56 
57 
57 
58 
59 
59 
60 



6,3468 

6,1089 

5,6433 

6,4868/1 

5,9415/1 

6,1336/1 

6,2690/1 

6,3742/1 

6,4606n 

6,5326n 

6,5814/1 
6,6076/1 

6,6045/1 
6,574 In 
6,5052/1 
6,3732/1 
6,1223/1 
5,0297n, 
6,0806 

6,3929 
6,5663 
6,6768 
6,7400 
6,7664 
6,7553 
6,701^ 
6,5931 
6,3816 
5,8731 



0,734/1 
0,718/1 
0,677n 
0,566n 
0,474/1 
0,428n 
0,484/1 
0,454n 
0,507n 
0,429n 

0,273/1 
9,905/1 

c< 
0,030 
0,345 
0,616 
0,7f5 
0,808 
0,879 
0,871 

0,855 

0,830 

0,734 

0,489 

9,905 

0,406n 

0,707/1 

0,887/1 

0,978/1 

0,975a 



DediDatlon. 

+2?27^6 
+26 13 46,4t 
+24 12.49,9 
+20 34 0,2 
+ 15 38 39,5 
+ 9 50 48,1 
+ 3 33 35,6 
•— 2 51 31,9 
4 



— 9 
—14 45 



-19 35 

-23 17 

' c/ 

-25 37 

-26 28 

-25 52 

-23 .57 

'20 56 

-17 1 

-12 25 



21,1 
17,1 

17,9 
4,0 

10,1 
44,2 
56,1 
59,0 
16,4 
11,6 
5,0 



' 7 
— 1 

+ d 
+ 9 
--14 

"19 
+23 
+25 
--26 
-.25 



18 39,8 
51 3d>5 

46 33,3 
24 26,0 

47 28,1 
36 11,9 

57,7 
34,5 
15,9 
40.6 



loga' 



8,50376 

8,66562/11 

9>07947/» 

9,25832/1 

9,35433/1 

9,40542n 

9,42667n' 

9,42402n 

9,39808n 

9,34483/1 

9,254 16n 
9,;0336n 

8,82535/1. 
7>68906n 
8,72923 
9,01936 
9,16506 
'9,25244 
9,30a4i 

9>34451 

9,36577 

9,37324 

9,3644»' 

9,33244 

.9,26266 

9,12294 

8,80568 

8,22860n 

8,99 159i» 



logb' 

M487/1 

3,6528n 

3,5980ii 

3,4889/1 

3,3235n 

3,0694/1 

2,4970n 

2,6959 

3,1081 

3,3121 

3,4402 
3,5191 

3,5546 
3,5484 
3,5045 
3,4290 
3,3305 
3,2156 
3,0843 

2,9198 

2,6508 

0,2883 

2,7632/1 

3,1335/1 

d,3728n 

3,5411/1 

3,6458/1 

3,6828n 

3^64911» 



logc' 

7,12n 

7,00 

7,45 

7,57 

7,67 

7,64 

7,61 

7,49 

7,48 

1A% 

7^39 
7,22 

(/ 
6,65 
6,90n 
7,2i/i 
7,32n 
7,31n 
7,25n 
7,19/1 

7,16n 
7,20/1 
7,29n 
7,42/< 
7,54i» 
7,61/1 
7,62n 
7,43/1 
5,83/i 
7>42 



Seäüdiam 



3*0 

7,2' 

M 

9,2 

7^ 

52 

M 

56,4 

50,3 

42,8 

34,8 
25,0 

15,4 
6,2 
68,0 
51,4 
47,0 
46,3 
14 46^6 

14 50,9 

14 58i2 

15 8,1 
1(^ 20,3 

16 93,7 
47,4 

0,1 
10,7 
18,3 
22,0 



16' 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
15 
15 
15 

15 
15 

15 
15 
14 
14 
14 
14 



D e c 6 m tt ^ r«, 



1 7 46 29,94 8,64104 


2,2139/s 6,09n 


60 3,1 5,9055/1 0,919/1 


+21 47 22^4 9,22433« 3,5470« 7,6i 


16 21,8 


2. 8 47 24,05 8,61096. 


2,2241/1 5,84 


59 50,4 6,3127« 0,785#t 


+ 17 6 48,3 9,33992n 3,3770« 7,64 


16 18,4 


3 9 44 13,91 8,58216 


2,1223/1 6,24 


59 28,6 6,4692« 0,625« 


+ 11 26 48;5 9,39860« 3,1146« 7,59 


16 12,4 


4 10 37 48,80 8,56061 


1,90^0/1 6,32 


59 0,5 6,5435« 0,338« 


+ 5 14 4,3 9;42271« 2,5788n 7,52 


16 4,8 


5 11 29 23,46 8,54939 


l,4304n 6,30 


58 29,1 6,5707« 9,729 


— 18 23,3 9,42205« 2,6093 7,46 


15 56,2 


6 12 20 17,28 8,54900 


1,3418 6,24 


57 56,8 6,5727« 9,303 


— 7 20 54,0 9,39985« 3,0450 ' 7,42 


15 47,4 


7 13 11 42,59 8,55788 


1,7806 6,07 


57 24,7 6.5700« 8,826 


—13 5*52.9 9,35436« 3,2494 7,40 , 


15 38,7 


8 14 4 35,82 8,57270 


1,9093 5,53 


56 52,8 6,6598n 9,940 


—18 6 43,1 9,27*40« 3,3834 , 7,38 


15 30,0 


9^14 59 27,17 8,58875 


1,8855 5,87 


56 22,1 6,5443« 9,671 


—22 7 81,6 9,15517« 3,4758 7,29 


15 21,6 


10 15 56 9,56 8,60064 


1,6373 6,25/1 


55 52^2 6,5282« 0,069 


—24 54 16,7 8,941 74n 3,5309 7,03 


15 13,5^ 


11 16 53 54,01 8,60385 


1,0546/1 6,35/1 


55 24,0 6,5005/» 0,105 


—26 17 5,0 8,43443« 3,5474 6,03« 


15 5,8 


12 (/ c/ 


< >c/ 


(/ c^ c/ 


</ </ (/ - V 


. V * 


13 17 51 21,20 8,59618 


1,8370/1 6,29n 


54 57,8 6,4671« 0,357 


—26 12 48,2 8,51310 3,5240 7,09n 


14 58,7 


14 18 47 8,04 8,57859 


2,0355n . 6,02« 


54 35,0. 6,3742n 0,542 


— 24 45 52,9 8,93878 8,4633 7,29« 


14 52,4 


.fl5 19 40 16,26 8,55473 


2,0847/1 4,31/1 


54 17,3 6,2396« 0,60*1 


—22 6 58,1 9,12176 3,3712 7,34« 


14 47,6 


16 20 3b 26,05 8,52937 


2,0434/1 5,89 


54 5,6 6,9800« 0,701 


— 18 29 23,3 9,2255^ 3,2534 7,31n 


14 45,4 


17 21 17 52,92 8,50712 


1,9187/1 6,11 


54 1,4 4,5407 r,804 


—14 7 8,9 9,28937 3,1134 7,26« 


14 43,3 


18 22 3 17,13 8,49167 


1,6614/1 6,19 


54 6,6 6,0679 l ,830 


— 9 12 27,0 9,32916 2,M18 7,19« 


14 44,7 


19 22 47 33,57 8,48561 


0,4877/1 1S,24 


54 21,9 6,3820 0,875 


— 8 55 53,3 9,35258 2,6973 7,16« 


14 48,9 


20 23 31 45,96 8,49053 


1,644 1 6,28 


54 48>d 6,5646 0,843 


+ 1 33 3,8 9,36282 2,0719 7,20« 


14 i^A 



Digitized by 



Google 



6S 



Nr. 412. 



(54 



Date. RIghtateeiit. log« lo|^b logc 



21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
SO 

81 



1 4 44,64 
Ö6 2,91 
62 6,17 
53 26,32^ 
69 24,91 
7 54.04 
15 52,23 
20 45.78 
2t 26,34 



8,50697 
8,53428 
8,57020 
8,61019 
8,64708 
8,67218 
8,67880 
8,66612 
8,63994 
8,60926 



1,9759 

2,1661. 

2>2853 

2,3350 

2,2830 

2,0177 

1,35121» 

2,1102/» 

2,24131» 

1,2 UOi» 



6,30 

6,i9 

6,16 

4,76 

6,34#» 

6,63/» 

6,67« 

6,48/» 

6,78/» 

6,06 



10 
11 



18 
11 



8,13 
53,35 



8,68212' 2,0769/». 6,29 



D 
llor. Pur. 



e c e m b e r. 



log« 



65' 25*1 

56 11,7 

57 6,0 

68 4,3 

59 1,6 

69 52,1 

60 30,6 
60 51,7 
60 63,8 
60 37,8 

60 6,7 
69 25,6 



6,6860 


0,822 


6,7707 


0,718 


6,8196 , 


0,439 


6,8322 


9,780n 


6,8023 


0,662/» 


6,7206 


0,905i» 


6,5l64 


1,074/» 


6,1299 


1,109/» 


6,9254/» 


1,088/» 


6,4473/» 


1,011/» 



6,6311is 0,890it 



• PeoUiialioB. 

+'7^'4^I8''4 
+ 12 27 69,6 
+ 17 27 44,8 
+ 21 43 58,8 
61 13,6 
22 9,7 
66 2,1 
28 26,4 
14 32,8 
42.53,8 

7 26 37,6 
61 66,0 



toga' logV logo' 



+24 
+26 
+25 
+23 
+ 19 
+ 13 

+ 

+ 



9,35961 

9,33904 

9,29166 

9,19640 

8,99819 

8,38219 

8,78617/» 

9,15266/» 

9,") 1600/» 

9,39760/» 



2,5213/» 
2,9654/» 
3,2379/» 
3,4415/» 
3,5894/» 
3,6778/» 
3,6947/» 
3,6353n 
3,4963/» 
3,2604/» 



7,30/» 

7,43/1 

7.56/1 

7,63/1 

7,60/» 

7,33/» 

6,94 

7,56 

7,70 

7,69 



SomidiaiD 



9,43265/» 2|8076/i 7,62 



15' 
15 
15 
15 
16 
16 
16 
16 
16 
16 



6"! 
18,8 
33,6 
49,5 

5,1 
18,9 
29,3 
35,1 
35,7 
31,3 



16 22,8 
16 11,6 



^rieCe des Herrn Dr. Bremicker und HeriD Galle ap den Herausgeber. 



Ich habe die, Ebrerlhneo die Anzeige zu macheD, daf^'ich 
ge8tem<Abeod am 8^ 26' eioeo scbwacbeo Nebel etwas sOd- 
lieh Ven .0 Draconis eDtdeclcte, welcbeo ich heate upi die- 
selbe* Zeit, aus seinem FortrOcken unter den Fixsteroen als 
Cometeo erkannte. Am gestrigen Tage war es mir, nur mit 
dnem Cometensucher ausgerfistet, und eine halbe Stunde von 
der Sternwarte wohnend, nicht möglich, über den Character 
dieseflf^ Nebels zu entscheiden,, da es schon 20 Minuten später, 
nachdem ich Ihn zuerst gesehen, völlig bewölkt war. ^ 

Aus den so eben gemachten Beobachtungen mit dem 
grofiien Refractor der hiesigen Sternwarte ergab sich durch 
die Kreise dieses Instruments, mit deren Hülfe der Comet 
mit- oDraconis verglichen wurde, und nach dner vorifiuflgen 
Reduction, die Position 

10fcir46*M.Berl.Zelt AR.'= 18"^41'7* Decl. +60«65' 
mit der tlg^ichen Veränderung von+67'inAR. und +4' in DecL; 
beides fan Bogen.' • < ' ' ' 

.\'.'.Die genaue Vergleichung des Cometen mit eipem Sterne 
7' 6rr am Faden •Micrometer des grofsen Refractors ist noch 
nicht redudrt, und Herr Galle ^ welcher so' eben damit be- 



schäftigt ist, hat mir versprochen, umjalie Zögerung zu ver- 
hüten, die erhaltenen genaueren Resultate sofort ihnen mit- 
zutheiien. i 

BerUn, den 27«^ October 1840, 11 Uhr Abends. 

Bremicher. 



Ich beehre mich, Ihnen die gestern und vorgestelrn gewon- 
nenen Beobachtungen des von Herrn Dr. Bremioker entdeckten 
4t«M diesjährigen Cometen zu übersebden,s welches folgende sind ; 
M. Bert. Zt. AR. Com. . Deci.Com. 

Oct 27. 10M7'46" 280^16' 37"7 +60*'36'34''8 
28. 8 25 II 2^ 21 42,4 +60 66 5,8 
Die erstere habe ich in Gemeinschaft mit Herrn Dr. Bremicker, 
die* letztere in Gemeinschaft mit Herrn ProfessoV Encke ange- 
stellt Sie sind mit dem Fadenmicrometer des Refractors ge- 
macht und beruhen beide auf der Vergleichung mit -einem 
Stern 6' Gr., der sich in Lalmdi^i Observations k P^le ml-^' 
litaire 1789 gefunden hat 

BerUn, den 29«^ October 1840. 

, G. Galle. . 



Elemente des Cüometen von Herrn Observator Pe/^r^^/i am 3^ November erhalten. 



Zeil 4es Perihds 1840. Nov. 1*6,9164 mittL Alt Zt 
; log q. •••... f. 0,160786 
ir«* •••••••• «26 17 

\9 • •• •'• f • •248 91 66 

f. 67 29 60 

dbeet . 



ß: 



Diese Elemente .sbd aus den Berliner Beobachtungen 
Octbr. 27. 28 und Rümeken Octbr, 31 ohne Abb. und PacalL: 
berechnet und geben die Länge und Breite der mittL Bijeob. 
auf ein paar Secundeo genau. 

•V . . 8. - 



Ahons 1840. November 19* 
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Schreiben des Herrn Majors Davis, äu den Herausgeber* 
I^ndoB 1840. Afril 28. (ffieM vier KnpfoHafeln.) 



Sir. 



I tragt thd, object of thb letter will l^ro^^e my excuse for io- 
trading od yoar valaabfe time, but presuniiDg the subject 
to be one In which you will foei an interest « I Tenture to 
hope the accompanying plates will not be unacceptable to your 
Astronomical Hagaxine. , Being stationed with my Regimebt 
at Armagh during the last summer (1839) enjoying the pri- 
vilege of the >acquabtance of Professor RoUnsan, of the ob- 
servatory» I had an opportunity of drawing, with the aid of 
ttat gentleman's admirable faistniments, the duster of spots 
that in the end of the month of August and commendNiieot oP 
September attracted the attention of observers from their un- 
usual sise and number on the Sun's surface. 

The obscurity which still envelops the causes of the Phe- 
MUneBa renders» it is presumed, any remarks on the subject 
■ot wholly nninterestbg Indeed if constant drawings were made 
and th^ natural history as it were of hdividual spots care- 
fiilly chronicled following them through their daily changes of 
form and situaiion on the Sun's surface» very bteresthg data 
might be obtained on which , to found some theory to account 
for the causes which operate to produce them. Dr.. WilwtCs 
ohservations went a great way to prove» that they are cavities 
hi fte luminous atmosphere surrounding the body af the Sun» 
anfthe changes of apitearance in die spots (the originals of 
the engravings I have the honour to send) b every way con- 
iimed Us theory» in my humble opinion» as the trae one. 

IVHh the utmost diffidence I would venture to subjoin 
some tdation of appearance displayed by the spots as they 
appeared to me during the course of observatioo' and without 
any comment leave it to you to judge of them as yon 
tkhkCt 

In plate 1» on the 30^^ August the spots were af such un- 
sbe as. to attract the attention of Dr. Robbum and 
seen distfaictly with flie nalced eye through light douds. 
The Sun h tbe ndghbourhood of the spots and generally in 
tte vicinity of the equatorial parts! displayed that peculiar 
apparent irregularity of surface similar to the appearence of a 



sand ripple mark. The umbra presented that flat uniform tint 
very like th^ senith sky when seen thro' small, sharp opeidiigs 
in bright douds» and the outward edges of the penumbra 
generally desplayed bright streaky furrows» as if th« surface 
of an elastic lumfaious matter removed froni the surface of the 
umbra» was heaped up and of a higher level in the vidnity 
of the< spots. The Penumbra was very various In tint and 
.presented frequentiy very strange appearances. I alliide to 
the innec ragged edges ^ of di^ part of ^ the spots which wet^ 
frequently projected b long bridges over the surface of tbe 
umbra» which; was frequentiy dosed and obscured by this 
process and reformed by the reversion of it In plates 2 und 3 
this course is very visible and- the change In form Np. 2 
plate (3) on the V^ of Sept where the form I allttde to. Is 
withdrawing is very strikfaig. ' Dr. RoUnson assured me he 
had observed a bridge of the saiiie Und shot across% ths 
umbra af a spot in the simce af a few ndnutes» the distance 
from side to side of the umbra occupying a space equal to 
some thousands of miles of the Sun's surface. I confess from 
what I have Seetf I ^nnot' but follow the theory of the wdtfc- 
Ing of elastic vapours on the luminous atmosphere of the Sun» 
as a very probable one» and in most of the drawings I have 
landed I could trace some appearance to favour the DnprfM- 
ston. Thus the sm^lleir spots are connected With the same 
cause that produces the larger ones and in flgur^ 1» plate (3) 
1» 2 and i» plate (4) somethbg li|ce a perspective view of this 
may be observed. 

H. S. Davis, 
Mi^r. H. R. M. 62 Re^am^ 

^ N. S. In Bezug auf die schönen dieser Nummer bdgis- 
gebenen 'Abbildungen der Sonnenflecken» die ich d^ .Gflte des- 
Herrn Majors Davis verdanke, ersuche ichdie Leser dieses 
Blattes» wdche es unter Kreuabandi su^esSndt erhalten» mir g^ 
ßlligst due Buchhfindler-Addresse aubugeben^ damit sie ihre 
Platten b besserem Zustande erhalten» als es bd dieser Ter- 
Sendungsart nidglich ist Ich behalte deshalli die'-Pbtten Ar 
Postversendungen dnsiwdlen zurflck. 

;. - «- . 



ISrM. 
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Schreiben des Herrn ltümcler\ Directors der Hamburger Sternwarte, an den Herausgeben 

Hamlmrg 1840« No¥br. 6. 



ISTeaer BeobacbtaogeD der yergMieoeD Steroe wsgen habe Ich 
VMKrYeifktienBBgtm m AsvMer. aimuuiiuuugw l BlIteii 1 
tangeo des Cometen angebracht 

MittL Hamb. Sc&einb. AB. 



Zeit. 



def Com. 



SchehibyDecL 
def Com. 



Oct 31. 
Nov. 1. 

% 

-^' a. 

4- 



gut 



8"»S8'36^8 19*" 0'42"760 eO^'oS'SO'S? 
6 53 8,48 19 5 42>684 60 64 37,90 wolkig. 
10 28 iOi97 19 12 4|840 > 60 62 8,93 wplkig. 
12 12,97 19^161 59>637. 60 60 41>12 gut. 
14 22^64 19 24 38>831 60 46 0,7 wolUg. 
Die BeobachtoDgeD yom 5^ ^9vbr. aiod,iioch nicht raducirt, 
weil ich deu ?ergUcheneo Stero noch nicht beobachtet habe. 
Die fcheinbaren Oerter der fibrigen, Sterne, sind flir den Ver- 
glefehuogstag. . ..; , . , . .., 

Scheinb. AR. 






Scheinb. Decl. 



-tJ 'Mi: 



Oet U. 18^68:i7"a2. 1 61^11' 4ft''21 
. - \ J9 6 6,12 61 5 7,42 
Nov. a. 19 le 0,39 60 40 11,79 4 

^ 4. , 19 21 57,13 60 63 40,3f 

Elemente ohne ßAcksicht auf Parallaxe. 
T Novbr. 13,376506 mittl. Greenw. Zeit 

* 24^39 nia} ^^" ^^^ ^^^' "*^' 



Ich bin 80, frei Ihnen zugleich hiemit meine letzten spftr- 
fehei if ^ B lpin> e< ttIihaiig ( üü auimgCiliun. -^^ ••♦.•-.• *«M»#t^ v' 

MitÜ Hamb. Zeit 



1840^ April 11. 
— 22. 
Mai 4. 



Juni '3. 
Aug/24;* 



y Leonis 
rSaglttarii 
Anon. 
)f Cancri 
*'Cancri 
* Cancri 



^ Oct , 1^6.^ ^ , y^ Geminor. 



Eintritt 10^34' öd'ao 

68,4 Funk, 

16 13 20,77 

20,6 Funk. 

10 30 16,97 

16,8 Jt\nk, 

- — 9 48 30,98 

3f,0 -FVm*, 

16 i3 36,8 

36,4 

16 16 7,9 

. V. 
^ 12 6 46.0 



Fumk. 
Funf^. 



16.,v, ]f*Gemin. Austritt 13 f 18,56 



kgq 



0,1759596 
'58 32 '43 ' 



.•.♦!! /tJ;»'^ 



Üxeet 



U' 



Herr Vhmk bat am 5^ April noch die Ebtritte zweiter ano- 
nymer Sterne beobachtet 

. 9 32 24,8 

^ i 1 ^ 10 6 40,0 ^ V 

.. :, • : ! üümcker. 



Scbceiben ^des Herrn Hofraths 
,.r . ,!| Deman 1840. 



Schwabe an "den Herausgeber. 
November 19'.' 



leb eriaube mil die Bitte, folgende astronomische* Instrumente 
in den Aatr. Nacht* zum Verkaufe anzuzeigen... Sie gehörten 
den anlangst lo Seyda bei Wittenberg r verstorbenen Superin-, 
te^dentea Camem. Der DIaconus Stich b Seyda giebt dar- 
über nähere Auskunft. 

« • . t . ■. 

jU^ Ein 'fhmn^fßrBtiiin Tubus yon 6 Fufs Brennweite und 

: 52 linien Oeflbung mit Zu^hör 550 Thaler. 

il' Etil' J^roufiAo/SsTScher Kometensucher von 24 Zoll Brenn- 
' ^' weiW lind 34 lini^ ÖeflBiung. f... .", ..... . .35 Thaler. 

''^i.'^WikFrmo^ Filar- llicrometer.. . • .. .30 Thaler,, 

'4. ^Pn-'.l^us v^on 4 Fufs Brrapwelte und 33 Linien Oeff- 

'' Oling;' ' dessen OMe^^vyon^'i^^ lOOTharer. 



5. Ein 2!ugfernrohr von Hamiden von 30 Zoll Brennweite, 
22 Linien Qeffhung. S5 Thaler! 

, In. diesem Jahre sind dia Sonnenflecke sehr, beaebtenSf? 
werth, besonders zeichnet sich einer durch, ebe ungewöhnliclw. 
BestSndigjceit aus,, indem derselbe am 10^ November, zum 
achten Male ebtrat Sein erster Eintritt geschah am 5^1Iai, 
den 16 — 17^. November wird er ungefUir in der Mitte der 
Sonne stehen,, den 22^ d. H, austreten und wenn er Csm^ 
bestfindig bleibt, den 7^** December zum neunten Mal aji^ 
östlichen Sonnenrande erscheinen. Eine nfthere Nachricht dar- 
fiber bebalte fch mfr ftir meinen Jahresbericht vor! . ' ' 



,.L:i! 



& i^^ Schufobe. 






>rf •»}• 



1 i'.f. 



"'■'S' 
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Schreiben des HerVn Profe8A>r8 Bncl^ an den HeräUBgeber. 

'^' Berlin J840. Novbr 21. 



70 



Den- CometeD lisben wir fleiraig beobachtet« mid da vieHeldit 
der Mangel an. Sternen» die nnr In den Pariser M^moires, 
nicht in der Hist c^I. beobachtet sind, andere Beobachter in 
der ersten Zeit abhalten Icann , gleich R^ultate zu erhalten, 
so sebse ich Ihnen die Beobachtungen ^nd Elemente her. Die 
benutKten Sterne sind wahrscheinlich sehr nahe richtig, denn 
zwei derselben« hat Herr Galle hier beobachtet, und fast genau 
das Resultat seiner Reductionen der Pariser Beobachtungen 
erhalten. ' Auch scheint die Zone, aus der sie genommen sind, 
gut beobachtet, denn eine von mir berechnete . Tafel darfiber 
giebt mit 12 Piaszischen Sternen gute Uebereinstimmung. 
Wflre es nicht der MOhe werth, diese Zonenbeohachtungen, 
die nicht allen Astronomen ' zugänglich sind , besonders ab- 
drucken SU lassen und mit Tafeln ähnlich wie Ihre vortrefT- 
Rchen Air die Hist cA zu -versehen? , Bei den bpheo Dedi- 
nationen fehlt eine andere Reihe und ich bin mehreremale schon 
genöthigt gewesen mit Zeitverlust Sterne aus diesen Memoires 

sa nehmen. 

•' " • — ' ' ^ '■ . 

Folgende Elemente sind an die BekibäeUungen v#in. 

27itoa Octbr., 3^ und l2^riovbr. angeschlossen. mit Rficksicbt 

auf alle Correctiooen. ? v 

Durchpng. Novbn 14,02994 BetVdu'mittl.' Zeit 

Länge* des Perihels 22^24' 65''«) w .^ ,^., 1 
a - 248 39 49,9/ ». Aeq. 1841 

N^gung 68.19 24,9 

LfOg.kldnst Abstand 0,172848 Rechtläufig. 



. Die Beobachtungen und die Vergleichungen mit den Ele- 
menten sind folgende: . \, ^ .. / 

Rebhn. — Beöli« 



Oct 27 

'28 
29 
30 



Nov, 



31 
1 
2 
3 
9 
II 
12 



Dec]. Com. 



M. Berl. ZC. 

10>»jr46'' 
8 25 11 
8 25 41 
6.54 24 
8 10 40 

8 8 25 
7 49. 8 

9 22^1 

7 34 69 
12 26 35 

7' 2t 8 

8 34 55 
Bei der Vergielchung 
RQcksicht genommen. ' 

Der Comet., wird nocli längere; Zeit sichtbar Jil^iben» i^el- 
leicht sind deshalb , die. :gew6linliohen, Constanten filr die .recht- 
winkHchten,Coordin^^n^, bezogen .fuf den .Aeqoatör Manchem 
im.' ..Es wird;.,; ,,„:, f ; ;.i • •; ,.•**. 

,78505391 Mn.{v +' 97^ •6'28''8) . - 

,99877551 ««(t;+ 12 43 10,1) 
»9010431] #«>> (t; +106 59 41,6) ,. 
wo' die ri Logarithmen bedeuten. * , . 



AR. Com. 

280^16'33"4 

281 21 38,1 

282 35 21.9 

283 45 38|6 
283 ,49 44,2 

285 8 1,1 

286 27 37,9 

287 56 25,3 
289 16 0,4 
299* 4 
302 11 
304 3 

hat 



30,1 
11,0 
20,3 
Herr 



+ 60*'55'33''4 
'60 56 '4,4 
60 56 17,1 
60 56 12,4 
60 56 8,6 
60 55 32,0 



60 64 28,4 + 3,7 



60 62 37,3 
60 60 34,6 
60 17 38,4 

' 60 44,7 
59 48 62,6 

CkdleJ 




auf alle Correetionen 



X == [9,-3 
s = f9,9 



^•«> :\ 



\ .-.;•. it 






r(j ,1.1.,. 



Bfarche du ^ronomitre Nr. 9i de fiauthy mardüiDt un mois^ appartenautiiiiSoii'Etdelleiice, Mötmieur 

rAmiral de Greig., im.' n* i' ' '^ : ^>. 



L*Ml840« 
vieox ftyle. \ 

Depute le 6 Avrfl jusqu'an9 



Avance Jonmalidre du 
chlroD^m4tre |^r rap^rt 
. au Uvtki mpj. lol. 



•.V<J' 



9- 

20 

22 

25 — 

29 — 

2 Mal 

6 

11 

17 

20 

25 



22 
26 
29 

2 Mai 

6 . 
11 
17 
20 
26 

iJuin 



+ 0"64 
--0,62 
--0,77 
4-0,64 
4-0,83 
+ 0,67 
..1,31 
--1,66 
+ 1,69 
+ 0,70 
+ 0,68 
+ 0,81 



Difl<^nce de 
la marche 
moyenne« 

— 0"30 

— 0,43 

— 0,18 

— 0,41 

— 0,12 

— 0,28 
+ 0,36' 
+ 0,71 
+ 0,74 

— 0,25 

— 0,27 

— 0,14 



j L'anl640.. ■ i j 

^ \ vieux atyle. , [ 

Depuis le 1 Juin 6 

6 ^ 9 

9 — 13 



'■Avänte JoamalMre in 

chronomdtre par rapport 

moj^ lol.' . 



+ 1,32 
+ 1.22 
+ 1,06 



Oiflifrenoe de 
la mardha 
moyenne. 

+ 0,37 
+•0,27 
+•0,11 



*' DiflSrenee moyenne -^.O^'OIS^ 

Depuis le 6 Avrll Jusqu'au 13 Juin, c'est.h-dire en 68 joSns, 
le chronomitre Nr. 31 de Biauth b gagn< sur le tems Judyen 
sölalre + l' 4äM. Done son Avance joumallire moyenne 
a ^t^ dans cet Intervalle ,de tems =: +0^964. On trouve 
idans la demiire colonne la diffi^rence joumalUre moyenne et 
actndle; cette difference de PAvance a iU pbur la plupart aü 

6 * 
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dessous dMin quart d^ ieeonde, aeulenienf deux fob eile a 
monU Jaaqn'ä 0^71 el 0^74. 

V. fF'ißniewaki. 

Der Toniteheiide. Gang elpes von Herrn Hauth Id Peters- 
burg Tfrfertigten Chronometers, . der, so viel ich weifs^ der 



erste ist, der eioeo Monat hfaidurch in einem Aufzuge geht, 
ist mir von dem Herrn Admiral Chreig cur Bekanntmachung hi 
diesen Blflttem mitgetheilt worden. Die Beobachtungen sind 
von Herrn v, WUwiewiki auf der Sternwarte der kaiserlichen 
Academie^fai St Petersburg gemacht 



8chr(3iben des Herrn Äwmci^r, Direcipr» der Hamtur^er Sternwarte, an' deq Herausgeber. 

Hamburg 1840. Not, SO. 



Zuvörderst theile Ich Ihnen folgende scharf beobachtete Stern- 
bededLungen mit 

iB40 JNov. 16. 7 Leonis Austritt 12^ d'16''4 Hamb.m.Zt 
, —-16. 48 Lieonis Austritt 17 24 47,7 — 

Wie Herr FUcher b'Nr. 412 dieser BlStter dazu ge- 
kommen fst aus meinen am 14^ Januar beobachteten Stern- 
bedeckungen unrichtige Resultate su^ ziehen, kann ich nicht 
recht begreifen. ..Es scheint mir ' die von Herrn Steez- 
iowski'lü Nr. 408 bekannt «gemachten Berechnungen dieser 
Beobachtuiq^, aus denen ihre Genauigkeit hinlänglich erhellt 
hfttten ihn i^ufmerksam mächen und veranlassen kennen seine 
Rechnungeii nachjrasehea Wahrscheiolich hat er die Sterne 
verwechselt wenigstens wird die«i dadurch wahrscheinlich, dafs 
er den Austritt von e PIejad. als von mir zu spät bezeichnet 
anAlhrt, was, wie Jeder In Nr. 896 der Astr. Nachr. nach- 
sehen kann,,keinesweges der Fall ist Dag^n habe ich den 
>oAustritt von cPkJad. am angefahrten Orte als bedeutend 
SU spät bezeichnet Worin nun auch Herrn FUcheti Fehler 
liegen mag, sp wird er in seinem eigenen Interesse wohl thun 
seine Rechnungen zu wiederholen. Ich f&ge noch die bisher 
nicht publicirten von Herrn Fmk b Hamburg angestellten Be* 
obaehtungen dieser Bedeckungen iiinsu., 

m. -Ebtritt 9«»48'2r9 M.Z. . . 

b. 9 61 d0|9 - — 

,\ . «• -= — 10 2 10,8' . 

Zur Zei) des Austritts von cupd ePIejadum war es bewölkt 
dennoch halte ich^den letzten Austritt für, sehr schaff beob- 
achtet 

: . IJa auäer von Apei^de und Hamburg auch von Cracan 
und GreUswald. Beobachtungen dieser Bedeckungen In den 
Astron. Nachrichten enthalten sind, und mehr zu erwarten 

/ stehen, so \k5nnten /^bel ihrer Berechnung die folpnden Me- 
ridiapheobacbtungen des JUondef und ebiger der PIejaden am 
i4i«i Januar/ wie fiuch - dem' vorhergehenden und folgten, 

. #0 wie"au(^ am J6^ MSrs^ .'an welchem « Leonis bededct 
wurde, von Nutz^ s^n..;);'^,/,^^ , ,„ 



Schebb. AR. Schehib. Decl. 



Janr. 15. 



1*68' lo-sia 


22^41' 20r37 «Arietis. . 


2 2« S,361 


16 69 43,27 4^Arieti8. 

18 52 14,90 (tl;Uutftd.ftr.Refr. 


2 29 6,166 


■ S. 


aber nicht f OrParaUcorrig. 


2 33 23,161 


19 19 42>54 |»Ariet 


% 53 56,176 


u iVrt 




3 2 30,607 


19 7 12.67 aArietis. 


3 14 53,410 


24 9 20,00 gArietia. 



IMH Annahme des AzenVerhaltnisses ^ ergiebt sich hieraus 
die wahre DecUnatlon des Monds -Mittelpuncts 19^ 42' 4^6 zur 
ZAi der Cubninatioto. 



Janr. 14. 1'»58'10"673 22*^42' 20"ll 



14 

30 
35 
37 



3 39 



66 
56 
16 
26 



63,414 
29,280 
19»484 
69>734 
61,673 
16,170 
63,740 
46,080 
46,193 



24 9 21,60 
23 32 23,76 
23 47 3,06* 
23 47 29,83 
23 53 25,31 < 

21 38 31,96^ 

22 26 52,20 
16 U 3^58 



«Arietis. 

gÄrietis. 

^I Unterer Rand. 

gPlejadiun. 

Fiejadum. 

PIeJadum. 

A'Tauri. 

A'Tauri. 

y Tauri. 

Aldebaran. 



woraus sich 24^ 18' 24^4 Ar \9iralire DecUnatlon des Blondes 
sur Cuhninationszeit ergieb^ ..^ • 

Janr, 



16. 



3>'35' 19''540 
3 37 ^9,672 
3 40 26,246 

3 56 16,025 

4 16 46,188 
4 26 46,412 

4 36 36,781 
6. 4 54,950 

5 16 12»951 
5 28 23,630 



23*47' 2" 17 
23 47 28,98^ 
23 51 36,69 

21 38 31,26 

22 26 51,88 
16 11 2,24 
26 34 40,96 

28 28 6,95 
30 23 35,05 



Ple^adum. 

PIejadum. 

Anon. 

A'Tauri. . 

y'Tauri. 

Aldebaran. 

CI Unterer Rand. 

4 Aurigae. 

iSTauri. 

I Aurigae. 



woraus sich 27* 18' 3^16 für die Mondes -Declination ergiebt 
Diese , 3 Declinationen stimmen beinahe, vollkommen mit den 
Mondstafeln. Obige PIejaden -Oerter ergeben sich aus dem 
Bej#ebchen Verzeichnifs Nr. 987 der Astr. Nachr., so wie 
fkti^ SteczkowM sie, angegeben hat \ 
!...,• '*' - i.^ ., ■ ..'it..' , ■ . ^ * •.. 
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Nr, 413; 



Sehoiab. AR. 8ch«iiib. DeeL 



9^n' 5^674 
9 36 47,969 
9 42 50,069 
9 61 47,464 
9 59 53,183' 
10 i 18,767 
10 6 39,735 
10 11 57^640 



23^40' 9''01 

24 30 25,67 

25 8 53,45 
. 8 48 25,62 



12 29 2^87 

12 27 52,53 , Aoon 



XLeonis. .. 
• Leoni«. ' 
g LeoDis. 
irLemiis. ' 

^ I Oberer Rand. 



12 9 



7,77 



Anoa 



1830M8r2l5. 



Scbeiiib.AR. Scbeinb. Decl. ^ .^.: 

10^8' 45*133 12''.7'36"20 Aoon- 
10 24 ;t6,235 10 7 82,62 pLeoote. 



Hieraufl ergiebt sich die wahre DedinatloD des Mondes 
l!^^4i0'47'8. Der Nautical Almanach gtebt sie 6' sadHcher. 
Der Yon iHir beobaditete Eintritt und Austritt Yon «Leonis ist 
auf i Secunde richtig. 

C Rümcten 



SternbedeckuDgeo in Nordamerika beobachiet 



Diese Stembedeckungen shid aus den Proceedfaigs der Arne- 
ricao Philosophical "Society genommen« Sie sind eine Fort- 
setzung von fdiheren In diesen Proceedings belcannt gemachten 
Beobachtungen, welche, sobald ich sie erhalte, nachgeliefert 
werden sollen. 

Da die europUschen Beobachtungen lidion in diesen Bttt-' 
tem abgedruckt sind, habeich sie nicht wiederholt. Sie neh- 
men die fehlenden Nummern hn Otiginale ein. 

Nach welchem Gesetse die Gewichte der LSngenbestfan- 
mun{(en des Capitola angegeben sind, erhellt nicht Vielleicht 
ist darfiber etwas in dem frQheren AuGsatze gesagt S.' 



Mr. Walcker^ from the Committee on maldng and coU 
lecting observationa of Celestial Phenomena, reported, b part^ 
that they, had received observations of Lunar Occultations of 
the Fixed Stars, which are given in the mean time of the re- 
spective places of observation, being a continuation of the list 
published in Nr.6, page 71 and 72, of the Society's Proceed- 
bgs; and, on motion, the Report t^as accepted. 

1838. «hm« 

48.Nov.13. «Virgin, tm. 19 31 8^55 d.L BudsonObs. LoomU. 

58. Of»»» Im. 16 26 37,94 d J. Dover, BHckens- 

Im. 18 19 19,00 d.i. Southwick, i7ofeomft. 
Em. 18 84 15,00 d.L „ „ 

Im. 6 18 58,44 d.L Pbilad.Obs. fF.andJL 
Im. 6 31 44,00d.L Southwick E. 
65.Aprill9. cfSemln. Im. 7 17 35»38d.l. Hudson Ohs. L. 
Em. 8 25 35,42b.ir „ „ 

Im. 7 55 51,65 d.i. Philad.Obs. IF-andlT. 

Inu 7 58 46,10d.L Princeton, N^. A. 

Em. 8 57 43,20b.L „ „ . 

Im. 8 9 42,90 d.i. Southwick i7. 

Im. 8 20 31,90 d.i. Dorchester Bomf. 

Im. 8 20 3 1,70 d.i. „ „ 



,» » »» 
/ 1839./ 

61. Jan. 10 irpHrg. 

62. „ „ ,» 

63. Jan. 21. irPisc 

v4« n n 



66-» 

67. 

68. 

69.* 

TO. 

71. 

72. 



' 1839. 
73. Aprill7 



•I . 



-**-«' 



li m i . - 

cGemfai. Im. 8'20 93,96 d.L Boston FaiM. 

20. yCancri Im. 10 6 3,1 3 d.i. Hudson Obs. £. v 

\ „ Em,t05S 5l,08b.l. Hudsonpbs. Z^ 

„ „ Im. 10 44 24,80 d.L Dordiester B. 

n, n Im. 10 44 24,70cf.I. „ „ ^ 

„ „ Im«Jl0 44 2l,70d.L Boston P* • 

26; OlVirj;. Ira. 8 13 47,20d.l.Philad.Ob8.ir,P.a.Ä. 

Im« 8 25 59,50d.L „ ;^ ,\\ 

Im. 7 46 28,80 d.L Washington GiUU: 

Im. 7 57 42^88d.L Philad.Obs^ IT^ukUL 

Im. 8 11 57,25 d.i. Sou^wick H. ri 

8 39 53,90d.L Washington G. ;. 

8 50 52,07d^L Philad.0bs.7F4Uid£ 



74. 

75.» 

76. 

77* 

78. 

79. 

80. „ 50 „ 

81.June20. 68 1 „ 

52. n ^ n , n 

83. „ », „ 

84. June23. bScorpü Im. 

85. » „ Im. 

86. 30. DAquariilmr 10 68. 60,54 d.L 

87. July 6. bPlejad. Im. 15 29 49^49 b.l 



88.» 

89. 

90. 

91-» 

9>* 

93. 

94. 

95. 

96^ 

97. 

98. 






Im« 1629 43,49 b.L 
-^ ' „ - Em. 16 24 6,99d.L „ „ 

„ „ Em. .16 14 7,10d.L Washington ti^. 
„Anon.7thmag.Im. 15 56 4,49b.L Philäd.Obs. IT. 
„ „ Im. 15 55 4»07b.l. „ H. 

„ d ., Im. 16 02l,49b,L „ W.. 

^ „ „ la^ 16 18,69b.L „ R. 

^ „ „ Im. 15 32 34,56 b. I.- Hudson Obs. £r. 
Em« 16 22 28,85 b.L. „ ^ 

Ink 16 14 45,29 b.L Philad.Obs. W. 
Im. 16 14 44,29 b. I. .. Ä 



c 



99*JuL6Jinony.7thmag.Im. 16 5 49.10b.b Washhigton ft 



^'!Jlb.LPhiladeObs.)r: 
1,49/ 



£ a" 



„ 



Em. 16 33 41,10 d.i. 
Im. 16 30 24,79 
Im. 16 30 26 



b.L 



:OÖJ 



100. 
101.{ 

102 { 

103. f, I „ In». 16 20 17,40 b.L Washington ft; 
104.Julyl4.59cLeonis Im. 8 2 44,25d.l PhiUid.Obs. »F. 
105.Sep.14. rScorptt Im. 619 51,92d.L „ /^J'^ 

106. „ „ Im.. 6 19 51,72d.L ^/ ff^^ 



Im. 16 30 24,491 
Im. 16 30 25,79/ 
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26. liPlojadum 



9» 

..i 



, 7ß 

1889. 
107. April 26. rCapcri 
108: ^ „ „t 
109. ' 10. 42A<piarii 

.110., '„. H* 

113. 
114. 
116. 
116. 
117. 
118. 
119. 
.120. 
121. 
122."' 

126. ^P.„ ,,• 

i28.* * „ e 
f 129. 
130.; ^ 

:«i4.;- '. 

132. 

133. i' 

134. • 
136. 
136.^ 
137. 
139.. V 

. 140.*V 
141.*-v 

142. V 
143. 

'•144.'''^ 

146. Sep.26r ePIejad. 

147. .'♦>». • ^ >» 

*♦«••>'.., .im". »:•; ■ 
165.0etl4. rSaj^ 



Nr. 413. 



99 99 

..' g 

99 * 9» 
99 99* 
'99 .9 



^9 99 

•W^-99;, 

99 99 

99 . 99 

99 99 

V. 9? 

:99 99 • 

99 99 

99' 99 

99 C 

9, 9^ 

99 99 

99 99 



99 

n 
99 
99 

9» 
99 
99 



U 



^\W' 



Eim. 7 47 6,84 b.L Pbilad Obs. IF. 
Im. • 6 42 13J1 d.t : DorchesCer B. 
Im. 12 24 39»76 d.L PhiUd. Ohs. K. 
Im. 12 24 40,16 d.L ,, fF. 

Im. 12 46 I2,4U d.i. Bost^p ^ . Py . 
Iro. 9 41 49,68 b.l. PhUad.Obis^ JF. 



»1. 



f 

Ä 
P. 



166. " il^Capric; 



Iro. 9 4149,18b.L 

Em. 10 32 4»73d.l.. 

Em. 10 32 7,97 d.L „ - 

Em. 10 32 6,78 d.i. ,, 

Em. 10 32 6,13 d.i. ,, 

Im. 9 64 6,00 b. L Southwick 

Em. 10 ^3 6,90 d.1. Boston 

Em. 10 22 62,60 d.L WasbingtoD G. 

Im. 9 46 6,88 b.L Pbilad.Obs. M. 

Em.-10 39 6T,<J9 At . „ . W: 

Em.l039 67|67d.L ^ „ K. 

'iBm. lb 39 68,96 d.i. . „ . R. 

Em. 10 39 67,64 d. l! " „ * M. 

Em. 11 1 46,27 d.i. Boston ^'P. 

Em. 10 30 20,20 d.i. Washington jff. 

Im. 10 6 37,76 b.l. Pbilad.Obs. JT.. 

Im. 10 6 89,61 b.L „ Rr 

Im. 10 6 42,36 b.l. ' ,, M. 

Enfc. 16 49 68,93 d.i. „ W. 

Em. 10 49 69,62 d.L „\ K. 

Em. 10 60 0,36 d.L* „ R. 

Em. 10 49 1(9933 d.L ,, m: 

Em. 1 112 36,43 iL I. Boston P. 

Im. 9 57 40,60 b.L Wasbington G. 

Em. 10 39 69,40 d.i. 

Itt. 10 ^ 11,23 b.l.Pbaad. Obs. W. 
' Im. 16 9 11,83b.t „ m: 

Im. 10 9 7,40 b.L „ R. 

Em.ll 6 34,69 41. „ W. 

Em. 11 6 36^04d.l. .„ R. 

Bm/11 6 86,29 d.i. \ 1, M. 

fm. 10 22* 2,00 b.L Soutbvrick JX 

Em. 11 26 .68,^8 d.L Boston • ^^ PI 

'Im. 9 69 66,20b.L Washbgtoq O. 

(En: 10 6^42,40 da' „ * ,. , 

Im. 8 1 1 66,26 d. I. Roscoe.O JUfastaiM^ 

bn, 82aiM0d.L PhihdOba if: 



1839. 
167.*Oct.l7. ^Cancri 
168.*^ „ .„ ' 
169. „ „ 

162. 28. rCanc^' 
163;Dec.l2. nAquaHi 
164.^ 

166..^ ,. ' ,,•; 

166. ^ • „ 

167. „. 

168. „ ' n 

169. 
t*70. 

172^ „. {p 

173,JttIy6, bPIeJÄd. 
174. „ If •9. 



„ 88Aqaar. 



, • 76 . 

b m • 
Im«> 8 40 10,62d«L l^ew Haven Mason 

Em. 9 32 1,04 b.L • „ „ 

Im. 8 1 8 1 9,10 d. If Washington G. 

Im. 1^ 8 30,10 4.1 Washington G. 

Inu 9 22 24,02b.LPbilad Obs. fF. 

Im. 9 22 24,46 b.l: ' „ Ä 

Im. ' 8 26 48,24 b. L . New Haven Mason 

Im. 8 26 48,39 b.L „ Bradley 

Em. 9 3 1 67,38 d. L ,» ' Mason 

Em. 9 31 57,78 d. L ,/ Bradley 

Im. 9 33 36,20d.L PMlad.Obs. IF. 

Im, 9 33 38,46d.t; „. R. 

Im. 9 43 26|84 d. I. New Haven Mason 

Im. 9 43 26,89d.L » Bradley 

Enit J 6 66 22,66'4.L Hudson Obs. JL 

Im. 16 2 21,67b.L , „\ ^ 



The longitudes and latitodes of the American places of 
oliservation, as. far as they can be delemüned from a reduction 
of these and former American observations» have been furnished 
by Messrs. Walker and Kendall, ^^ follpws« • 



Place of obaervatlon. 



Boston State House 

», (Paine'sTHouse • • I 
Dorchester, Bond's priv. Obs. 
Southwick» Holcomb's , 
Yale College, New Haven 
City Hall, NeWYork..., 
Brooklyn, Blunt's private Obs. 
NassauHalL Princeton College 
Alexander'sHouse „ 
Philadelphia, HighSchoolObs. 
„ State House. 

Washington, Capitol 

. „ . Marine Obs.. 
Hudson, Observatory « • • • 
Dover, Oblot •••••••»•'•••• j 




42 21 22,7 
42 20 66 
42 19 16 
42 41 
41 17 69 
40 42 40 
40 42 
40 20 60 

40 20 66 
39 67 8 

39 66 67,9 
38 63 23 
38 63 31 

41 14 37 

40 30 62 



LoDgit. from 
Pliilad.Obf 



E.16 
Br 16 
E.16 
E. 9 
E. 8 
E. 4 
E. 4 
E. 2 
E. 2 

E. 

W, 7 
W. 7 

W.26 
IW.26 



n s , 
24,77 
26,10 
24,09 
24,83 



LoDgitade 
west from 
Greenwich, 



h m t 

4 4417,13 

4 44 16,80 

4 44 17,81 

4 61 I79O7 

6I9OO 4 61 60,90 

37,64,4 66 4,36 

41,90 4 66 .0,00 

3,70*4 68 38,20 

4,00 4 68 37,90 

0; 6 4I990 

2,86 6 39,04 

24,1016 8 6,00 

24,18 6 B 6>08 

6.66 6 26-47,46 

14,02 6 26 66,02 



. The detaib of the computatkms on which these results 
are based,. are- too extensive for the limits of this Report 
These separate results for the longitude «of the Capitol, ob 
account of its Importance as bebg our prime meridian, are 
here appended. . 
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1 

2 

3 

4 
' 6 

6 

7. 

8 

9 
10 
II 
12 
18 
14 
16 
16 
17 
18 
19 
20 

21 
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Dftto. 



179i 
1793 
1804 
1811 
1813 
1831 
1836 
1838 
1839 



Aprir 3 
^ah. 21 
"Oct 20 
Set^i.17 
Jan. 12 
Febr.ist 
May 15 
Sept 18 
Jabe 20 
June 23 
July 6 



Sept 26 



iM 



Oct. 17 
AprttlO 

Biay 16 



Ot ject Obtenr ed^ 

Aaodar Ecfipse 
Occ'D«Taiiri 

» If »> . .. 
Sok'r Eclipae 
Occ'oytaari 
Solar Bclipflie 

Aooolar EcBpset 
Im. 68iVirglni8 
Im. IbScorpB 
Em. JiPlejadam. 
biL c . ;, 



Im. 

Enw 

Im. 

Eid. 

Em. 

Em. 

Im. i Capricorni 

W rScprpii < 

Em. 99 .99 

Im. /iCaocri 



b' 



8 
c 



Nn4l3. 

Compared wifli 



dort. Ob«. EnropeaD Observätoiri^a* 
Merid. •• ,, »* • • 



Corr. 

99 

»9 
99 
>9 . 
99 



99 
•9 



, 99 
99 
«9 



Salem, Masaachusetto «• * ••••••••••••••• 

Enropeao Obaeryatorie«,. • •••••••'••*•••* 

DorcDester Observatory* • « •.••••• 

European ■ „ . • ; a • . .^. . . ^ 

Philadelphia 9 PriocetoD, Southwick and BrooklyD 
Philadelphia Observatory .r. • • • ««••.••••• 



99 99 

99 99 

99 99' 

9> »9 

99 * .99 

99 >» 

3? ^> . 

99 »* 

tt '99 

99 99 

'99 99 

»• **. 

9» » 



99 
9/ 
»1 
99 

99 • 



99 ^ 
9» 



and Hadsoo Obs. ./• • • « • 



»9. - 99 . / 

99 * aod ßostoo ..••.. tf ••• k • « 
99 andSouthwic^aDdPreslawObs. 
99 ' söd Bostoo .•••••«••••• 



• 99 
99 
99 



99 ' 
99 



»•••^•••••••^••••••» 



«> •%•••••••»*••••••••• 



Marine Obs. Meap of 21 refults accordbg to weights . 
Capitot 



- 


7Ö 


RelaÜTe 


Rei;iltiagIioii. 


Weight 


fron Oreemrleh. 


y.^^^/^^ 


^^^^V^^^^^^J 


i 


b m » .* 


6 e 8,38 . 


♦0 


6 7 6S,08 


1 


6 S 6,88 


1,5 


8,78 


' 


27,48 


2 


7,82 


' 


fS,64 


3 . 


2,97 


1 


6,68 





12,9* 


1>5 


' - * 4,84 


Ö.6' 


^ - 1|38 


0,6 


9,87 


1,6 


■. . ;;-,-'"4,fl0 


1,5 


6,86 


1.6 


6,71 


1,0 


• .••,-..»'W«> 


0,7 


^ i!»iöw?f 


0,1 


.. . 4^->,.i 


*•?;. 


••;:-..ä4V:::- 


:»3,9- 


• • •■ 138,bT'".-', 



' Marine Obs. Mean of 6 results by transport*p of cbron^s 9 by R. 
Whence longitade of the Capilol. ..«««:....:.... 

' ' ' Nate hf thm Committee. 

The observations at the . 

Hodson Observations are .made by* r Prof, jß; Lomni^. 

Washington Marine Obs. ..Lieut ß. M. QHIiit. 

Boston»-». Ä..2;Pam<5, Esq. 

Dorchester Obs ..'..^•i -Wm, Cranch Bona. 

Sonthwick Mass ••••......••...•...... Mr. A» iiolcomh. 

Priiiceton». •.••...•'• •••#«.. .Prot & Alexander.: 

Dover, Ohio,. . . < .Mr. «/. Bfickensderfer , jr. 

BrookFvn, Obs. ••••.;..«... .Mr. E. ßbmt. 

New Haven,.. . *./.*. .Mr. E. P. Maßon and Mr. Bradley. 

I^bfladelpMa Obs. W. is for Mr. S. C. Walker. 

„ K. „ Vfot. K O. KendalL 

„ R. „ Wm. H.C.mg^i. 

Philadelphia Obs. M. is for Mr. B. P. Mason. 

,9 P. ' „ HT. Palne,EBqi 



T. Palney betw^n Washington, Philad« and Bk>slob 



i*6"ö^8!>' 



V 6,32- ' 
^ 8f 6,0 / - 

; : * . ■ . '\- " t • ■ V " ■ . ■ ' • " I r »J • • » ^ •■'1."»» 

The numbers «which have an asterisk (^) prefixed to tftMl 
aie considered by the observers as somewhat doubtful^ from 
J>rightoess of the moon's limb or other causes'. ' The" European 
observations have been^-seleded from those publii5|ieJ ihSdiUr. 
iiiadi^r^i Astronomische Nachrichten I on account of their coioM 
ddence in date with the American observaiiobs.-' Theitauneit- 
sion and em ersion of «Pisdum, January lOtb, 18399 took 
place both at the mooo^s dark Hmb. At the immersion of 
lyPlcgadüm» July 6th, 18399 the star appeared to bang on the 
moon*ü bright limb about lyTs; or. rather,. the star appeared 
to have a sensible disc .taking that time tor imergei ^ 



-^ s . ' 5« ; ^ • . . • • . - 

Jupitcrsirabanten-YerfiDSjeningfen auf der ^ Alioiiaer Steriiiratie. heobachiet Ton ^tvm Obscrvator Petersen. 



MitÜ. Zeit. 
1837 Febr. 10. Austritt I 8i*l6'14'l 

Austritt n 10 8 3)5 



Luft etwas neblicht, vielleicht deswegen' und we» der Trabant So nihe aw Jupiter 
austrat, etwas zu spätvFernroW ^.Sa. ^, ^ . ... ^ . 4: Lkw l 

Luft gut Doch vteHelcht etwas m^ipit, well auch Idleser Trabant s^bf nahe an 
Jupiter austrat Ferntehr Nf. 3. «. V w, « ' t ^. lu) 

Luft schön, Beobachtung sehr gut ^Fernrohr I^^»- ^ ^ , ., . _. " . . 1 . , 
Luft etwas neblicht9 doch waren die Streifen ziemncb deutlich.;. Seobaaitung gut 

4» Femrohr Nr.' 8a. t? u -k ^ ' \'i ■ • 

Febr. M. Austrittl 1? 3 68,9 l^«« schön> Beobachtung whrgut^ Fernrohr 1^^^^ ' p^^k- n^- äm'^' 

Mtet9. Austrittl, 12 16 7 6 I^ft stark öndulire.d9&ch die Streifen ^^^^^^^ 

Das Femrohr Nr.3 Ist ein 'Fraunhofer von 37 Linien Oeffnung und 48 Zoll Brennweite. Nr.8Ä ist ein Dolloüd det lU^yri. 

nouikal Society gehörend. VergL Astr. Nachr. Bd. 14 pag. 328. 



Cebr. 12. 



Austritt IV li 29 36,1 
Austritt III 8 32 40,8 



1 Astro- 
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Nr. 413. 
Plejadenbedeckun g 1840 Februar 7. 



8o 



Auf der AttouMff Sternwarte wurdeo die Eintritte Ibigeiidejp 
Stemei (mit AfuiDahine dea mit dnem * beseicboet^D, der our, 
ant 0*6 alcher^lat) acharf .beobachtet Die Zeitmomeote aiod 
Ahonaer m, Z. ^' 



gPle|adiim 8M6'64"S6 

e — 9 21,72 9^ I>'22"14 

e < — 16 82,86 — 16 81,79 



9'»16'8r66 



AnoDyliia(6) — 22 21,29 
*AooDyma(6*7)— 24 87,72 '. 

Von der HaiiÜH|r||||r Sternwarte hat Herr Direetör lÜImcter 
flrir folgende Beobacbtongeo mitgetheBt Die Zeitmomeote aind 



fTe^. 



Hamburger mittlere 2Seit. 



gPIejadmn E. 8''4r 4'5 sMf 8"7 

A. 9 48 1,6 

e E. 9 81,3 9 80,? 

■ . ' A- ' 
c — E. • 9 16 41,7 9 16 41,2 

A. 10 18 i9,6 



9 31,6 

10 14 28,6 

9 16 42,2 



a)Anonyma E. 9 22 30,7 ^9 22 30,2 9 22 81,1 
Anonyme E, • 9 48 204 

.a)l8t derselbe Stom,' der auch in Altena beobachtet wurde. 



Schreiben dea Herru Professors Mädler^ Directors 

Dorpat 1840. 



der Doroater Sternwarte , an den Herausgeber. 

Noffcr. \\. 



'0erb bitteich gewartet bis leb Ihnen dnen irgend erheblichen 
Ar die A. N. senden konnte, allein die Witterung ist 
\m htäaten Grade ungOnstig gewesen. Am 2^ Oct kam ich 
hier fpiuid am 11^ ward mir die Sternwarte Qbergeben; al- 
lein oer ganse October und November waren anhaltend trttbe. 
Nur ¥001 28^ Octbr. bis 4^ Novbr. konnte ich hi theilwda 
heUern Tagen und Nichten einige Beobachtunsen anatellen« 
Sdbon am 6^ erhidt feh Nacbdcht von dem in BerDn ent- 
ded[ten Cometen, doch erst am 20«««» erlaubte der Himmel ihn 
aufsusueben; und kaum wSr dies gelungen, so traf wieder 
TriUmngeb. 

Er ersdiien ab ^ne nur wenig UngBchte Nebebnasse von 
etwa 2^1 Durchmesser mit dnem etwas excenti^sclien Kerne,* 
.und war adion im Sucher des Refractors gut sichtbar. ^Soü- 
.tep mehr imd bessere Beobachtuoffen gelingen, so werden Sie 
diesdbeD unMsftumt erhalten. - Einst^vdlen setze ich ebige 
Doppdstero- Beobachtungen im Detail her. 

Octbr.^8. UMOStst rLeonis. ' 



170*36' 
^ y 171 42,Ö 
• ^ 170 88 

.170 57,2 
^ Parallrl ä s 186 17,0 

^ Podtiön 10&^19'8. 
Therm.. + 8^0R 



87*988 
37,927 



88,809 



»V«. S!i« 



88,311 



• 0»1891 
Distanz = 8^897. 



Oct 29. 8^60'3ts. Caator 
bSmmerung. 



203® $6^ 

204 52 

205 15 

203 43 

204 15 
203 40 



203* f 
208 25 
204 8 
208 4 
. 204 46 

208 29 
186 16 



12^10'Sts Caator. 
Heller Tag. 



88,345 
88,858 
38,858 
88,864 
88,858 



37,690 . 

87,688 

37,686- 

87,679 

87,680 



0*3355 
Distanz;:: 5^139. 



204 18,8 

Par. = 186 Xj V Poa=262047- 

Pos. = 252 2,7. Therm. + 0^8 IL 

^ ^- ^ 

Nov.l. 10^0 {Urs.maj. 



Oct 30. 12^0' Sta. Caator. 

202 40' 87J55 

204 46 37>59 f^f^ 

203 2 ^37,768 ??'22I 

204 IP 37,769 J^'^^X 

202 59. 87,761 ;;;j;j 



203 81,4 



t28''43 
^ 124 26 

128 57 

. 125 18 

. 124.28 

124 22 



5? M9 "'^^* 

3'*»Ö4 «aoii 



88,211 



ft«. = 186j6^ nu.^'iL'a>>ar .{86 16,5 
Pos.=252^44'6. V Pos. 151 54,5 

Therm. — l'^SR Therm.-^3^9R 



1681 
Dist = ;i'586. 



Madler. 
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Schreiben des Herrn Airy ^ Directors der Green wicher Stern Varte^ an den Herausgeber. 

Rojal Obierratorj Greenwich 1840. Decbr. 24. . 



Dear Sir, \ 
I aent off yesterday» to go by one of the Hamburgh steam* 
boats» a packet coDtaioibg some copies of the curves repre- 
seoting our observations of the Meridiooal Magnet at eveiy 
6 minutes on the 4 days of the year indicated |)y Mr. Gatui. . 
I have 00 doubt of the accuracy of these observations for dif- 
ferential results: but they are perhaps not good for absolute 
determinations of magnetic declination : however this is unim- 
portant for the ^purpose. for which they were made. 

Those engravings are to be inserted in the volume of Gr^i^j^ich 
.Observations for 1839« The whole of this volume is prikitedp 
•and you will without doubt receive copies in a shod tii^ .\ 
I am happy to announce that the Reductions of the.ljrreeO'»^^ 
wich Observations of Planets from 1750 to 1830 are now. 



For other observations with the Brass -Quadrani^ Obif- 
ierii numbers of correction have been used, and my colati* 
hide is applied. For observations with th^^tTwo Qrde^/.the . 
zenith points found from reflexion observations are, used , and 
ray colatitude is applied. Id all cases » three determinations of 
Index Error or Zenith point are used for each planet , If possible. 

4r B^'ol^ ^^ Observed Geocentric. Places , containing the 
Clock^li^e of Transit» the names of the stars used for Clock 
Error, the Clock Rate employed, the correction forsemidia- 
meter» the inferred AR. of Center, the Greenwich Mean.Polat 
Tin^, the Circle tPt^^Quadrant reading, the elements foc^.com- 
puti|g the refraction, the refraction a Ad. parallax, the Semi- 
dtameter and the Inferred 2VPZ> of .center; also the obliquity 
and the Longitude and Ecliptic Polar Distance computed froi^ 
nearly finished. I am now aranging them in the form in wbicb'v v, t ibV AR; and I^PD. The principal diCBculty has been In 



I propose that it should^ 



I hope ultimately to print them, 
consist of the following parts. 

Ao Introduction I containing )i description of the methods 
used through the work. . 

A Book of Clodc Errors, contalm*ng tjie Thnes of.Trabsit 
of the Stars used for correcting the Transit-Clock, the Tabular 
Right Ascenrions of the Stars, and the Clock -Error deduced 
from each* The imperfect transits have been completed from 
the best intervals of wires that 1 could procure. The Tran- 
sits are corrected for the large instrumental errors noted in 
MoMkelyn^M time. The places of the principal stars have 
been taken from the Tabul« Regiomontanae : when it was 
necessary to use other stars, their places .in the Fundamenta 
have been adopted (obtaining the proper motion from compa- 
rison with PiazzPs or Pwufi Catalogues, and computing to 
the second power of precession) and effecting the reduction by 
means of Log A, B, C, J), in the Tabulie Regiomontanse. As a 
goieral rule , three stars are used for each observation of a planet. 

A Book of Index Errors, containing the Index Errors of 
the Iron Quadrant h 1750, 1751, 1752; the Index Errors of 
the Brass Quadrant in 1824; and the Index Error of Trougk- 
tcnU Circle, when one Circle only was used without obser- 
vations^ ;by reflexion. These have been found by correcting 
the observations by Be^^eti Refraction and comparing them 
with the places in the Tabulae Regiomontaoae. 
ltrB4. 



^1.4|^ng Oock j[tit^: \The Semidiaroeter and Horizontal Paral« 
4ilM^l|ave sometimes been taken from the Coimbra Ephe- 
meris, sometimes computed from the Log. distances (found in 
another part of the work) and sometimes from micrometerr 
measures. The refration by Besieh tables. ' The obliquity 
from C/ir/^t'# Solar Tables. ... - ^^ 

A Book of Computed Tabular Geocentric^.Places, con- 
taining the Heliocentric Longitude, Latitude, and Distance) of 
the Sun and the Planet, for tlie time of qbservation and for 
that time-increased by ^ day; also the inferred Geocentric Lon- 
gitude, Latitude or EPDt and distance of -the Planet, for 
the time of observation, for that time increased by ^ day, 
and for the time altered by the quantity proper for computing 
aberration. The Earths place is computed from CärUnPi Ta- 
bles, with no alteration except the introduction of my long 
equation; the places of Mercury, Venus and Mars from 
f.Zr^cfenau'i Tables, Introducing my long equation for Venus, 
and increasing the mass of Jupiter by ^^h part for Mars; 
the places of Jupiter, Saturn and Uranus, (torn Bouvanfi 
new Tables, increasing for the two latter the mass of. Jupiter 
by ^^^ part, and altering the epoch so as to make the effect 
of the long equation the same for 16^0 as In Hottvord^i Tables. 

A Book of Comparison of the observed and computed 
places in longitude and ^PZ^,- exhibiting the apparent error 
of Tables for each observation; then' the observations as 



^ \ 
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grouped iiDd the mean error for the mean of each'groqp is 
takeo; for the EPD^ the Geocentric Error le converted at 
once bto Heliocentric Error: ffor the longitude, the coefficients 
are investigated which enter into 'the followhig equation. ^ . 
Error of geocentric longitude "7^ Ax error of earth's radius 
rector \ Bx error of earth's longitude + Cx error of 
planet's, radius rector + D^r error of planets heliocen- 
tric longitude. 
This hist part only is not' quite finished. <» ^ 

, For the small planets,! can proceed no further than the 
computation of observed geocentric longitude; and BPD. In- 



deed*! am not able to compute these for want of the follow- 
ing distances, which t have not yet found 

Distance of Geres, 18Q2, 1803^ 1804, 1811, 1812, 1814, 

1817, 1818, 1821. 
Distance of Juno, 1804, Sept 25 to Nov. 2^6. 
Distance of Vesta, 1807 April 27 to May 20. 

If you can send me these distances, or the distances of 
the planets from the Sun, or the UeUocentric Places in Jlion- 
gitude and BPD for t^ese times, I shall be much obliged 
to you. 

]^) ^ . ^ G.'B. Airy. . 



Auszug aus eiaem ßchreibiSQ des Herrn Professors Hansieen^ Directors der Stcruwarte in Christiania, 
^ ' ^ *äq den Herausgeber. 

t , . 1840. Decbr. 20. * - 



Ich habe bi den letzten 8 Jahren täglich den Qarometer- und 
ThermometersUnd auf der hiesigen Sterp warte um 2*^, 4^. 10**, 
19^ 21^ beobachtet und 2uletzt auch iim O^und 7^ Mein Ba- 
rometer ist ein Pirforsches Heber -Barometer von 6 Linien in- 
nerer Oefinung mit Microscopen. Wenn ich die Barometer- 
höhen nach der bekannten periodischen Reihe < 
Ä = ^-4-«.«*/i(a + /) + «.«m(a + 2/) 

(wo /Et der mittlere Barometerstand und t der Stundenwinkel der 
Sonne ist) berechne» so finde ich, dafs hier unter dem 60*^Breiten- 
. Grade das Barometer in 8 Monaten, wie gewöhnlich, 2 tägliche ^ 
Maxima und 2' tägliche Minima hat, dafs aber in den 4 »Som- 
mermonaten das nächtUche Minimum verschwindet, weil beide 
Maxima in der kurzen Nacht von 6 bis 6 Stunden zusammen- 
fallen. Aus Lohmtam* 10jährigen Beübb. in Dresden erhellt, dafs 
beide Minima dort noch das ganze Jahr hindurch statt finden*' 
Das eine Minimum' muä also in einer gröfsern Breite verschwin- 
den, S.B. in Copenhagen, was ganz interessant zu ui^tersuchen 
wQre. Da« l^inimum, welches bei Tage .emtrifft, ist dagegen 



hier in Christiania so wenig unter dem Maximum, dafs man mit 
grofser Wahrscheinlichkeit annehmen darf, dals es päher'an dem 
Polarkreise Breiten giebt, wo es ganz sverschwindet,' und wo 
( demnach beide Maxima des Nachmittags zusammen fallen, ebenso 
wie sie im Sommer in der Nacht zusaromenfalleil. Es kann auf 
den ersten Anblick befremden, dafs das Maximum des Nachmit- 
tags eintrifft, also zu einer Zeit, wo sonst das Minimum statt zu 
haben pflegt, aber nach dem vorhergehenden ist alles in derOrdnung. 
.Die mittlere Barometerhöhe hier in C^ristiania ergiebt sich, 
nachdem alle Reductionen, selbst die wegen der gröfseren Inten- 
sität der Schwere hier, angebracht sind, sowohl aus diesen als 
aus anderen Beobb., auch aus Beobb. Anderer mit anderen In- 
strumenten; etwa 1 Linie kleiner .als in Paris. Die mittlere Tem- 
peratur hier finde ich aus 6jährigen Beobb. (ip 1827 und 1828 ward 
das Thermometer jede Stunde Tag und Nacht hindurch auf zwei 
Wachthäusern abselesen) etwa } Grad tiefer als man gewöhnlich 
annimmt 



Aufzug aus ein^m ScHreiben des Herrn Slantini^ Dlreciofs der Sternwarte in Padua, an den Herilusgeben 

'^ PadoYs 184Q. Decbr. Ö. 



Ritomando öra alia Cometa, ricevutone appenar* Tawiso 
comindai a ricercarla in sere imperfettamente serene; ma parte 
per il chiaro -dl Luna, parte per Ip stato torbido dell' Atmo- 
sfera. non mi riusci di incontrarla, che alia sera, del giomo 
22 dlNovembre. Essa era sommamente debole, difficile ad 
. osservarsi, npn presentando Faspetto vche di un sempUce am- 
masso di vapori debofanente illuminate. Le poche osservazioni. 



1840. 

Novembre2^ 
24 

25 



T.Medio hl 
Padova« 

7 26^ 8,1 

7 61 ö»4 

7 1 38,4 

7 32 4»9 

8 Q 66,2 



AR. app. di 
Comets. 

21"»40' 12''78 
21 47 24,58 
2| 47 31,92 
21 64 67,56 
21 66 4,13 
21 65 6,19« 



che ho potuto farne siestendono fino al 27 diNovembre, all» 
quale epoca dovetti trasportarmi a Venezia per aicuni giorni; 
ora i vapori di quests stazione, ed il chiaro. di Luna non mi 
lasdano sperare di poterla piü osservare. ' Le seguenti osser- 
vazioni sono. fatte alia Machina paralattica con il micrometre a 
spranghe metalHche, che si adopera senza illuminazione del 
Campo. 



Stelle die confronto. 



Declin. hör. 




di Cometa, 


. OiMrv. 


66^64^3ri 


Santmi. 


65 26 1,8 


SantinL 


56 24 31,8 


Santini. 


64 61 f5,l 


Santmi. 


54- 50 47,1 


.Santnd: 


64 49 4,1 


Conti. 



385. XXlPiazzT 
373 — S85r XXI. 



64 — 92.XXi:P. 
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1840. 
Novembre 26 



27 



T.Medio in 
PodoTft. 



TMS'IS 7 
7 36 40,5 
58 32,0 
33 31,0 
56^38,6 
'8 34»7 



AR. app. dl 
Gpmela. 

22 2 41,47 

22 2 43>06 

22 10 12,29 

22 10 16,96 

22 10 26»32 



Di^tro i dati defle osservazioni, del giomo 28 Ottobre fatta 
, io Berlino dal Sigr Dr. Galle trasmesaiml da V. S., del giomo 
12Novefnbre fatta Id VleoDa, e, riferiti nella Gazzetta dl Vienna 
dd giomo 14» e dal medio delle due auperiori posizioni del 
giomo 24 Novembre, bo tentalo dl dcterniinarne l'orbita para- 
bolica, s^aendo 11 comodissimo nietodo di Olbers, dietro le 
tracee eaposte nella mia Aatronomia. 

Fac^ndo uso di taVole a dnque cMre, bo ottenuto i se- 
« gaenti riaditati, cbe rappresentano le posizioni fondamentall 
entro gli errori probabili delle osservazioni. 
Paaaaggioal perielio 1840 a giorni 320,24525 T.M. in Berlino. 
Longitudinedelperielio..*. 23^42^5 

delNodo 248 47,7 

Indinazione • 58 5,05; meto diretto.' 

Log. dl dietanza perielia = 16984; diät periella =c 1,4786. 
Le po'skloni e8tr(Bnie;^e8sendo per Io spirito ateaso del m^-^ 



Devlin, bor. 


• 


diOohieta. 


ONerr. 


64*»ld'23"4 


Santini. 


54 15 9,5 


SantM. 


54 14 6,5 


CanH. 


53 36 56,0 


Santmt 


53 35 40,8 


Conti. 


53 36 23,8 


Santini. 



8teDo dl eonfrOito. 



92— 137. XXII. P. 



todo , esattamenta rappireaentate dagB element!, ai allontanano 

esal da quella dl mezzo nel modo s^gnente. 

Longitudine calcolata = 352'' 5'4 ; Üatii calcoL = 73® 37^0 

oflservata =r 352 10,9 >oag erv.= 72 34>4- ' 

Diff. + 6'6 " ' — 2,6 . 

Quindi la diatanza nella aferä del lüqgo oftserrato dd ^cal<!oiato 
i= 2'9 circa. Avvertiro, che nella ridnzione delle , oaserra-'' 
zioni, non ai h avuto' riguärdo alla paralasse, ma benai alla ' 
rifrazione. ,, . : ^ 

Abbiamo qui potato oaser vare ezi^ndio la seconda Com^ta . 
scoperta verso il prindpio dell' anno dal Sig^ Galle, i ^1 col '. 
d favori la notizia con apposita droolare. 'Le oaservazioni si 
estdndono dal 22 dl[Febbrajo sino al 29 di Mario, fatfe per 
la mäaaima partedal. mio Collega Sigf D« Carlo Conti, cbe 
ml prender& la Bbertk di inviarle in altra occaslone. 

, ^ Giovanni Santini. ' 



^^Schf^iben des HerHi Koller y Directors der Stemurane in Kremsmunster, an den Herausgeber. 

KremfmAniter 1840. Decbr. 11. . ' *" *i ^ • 



MeineD Terbindlicb^ten Dank (Qr Ibre gQtige Mittbellung der 
Entdeckung eines nenen Cbraeten darcb Herrn Dr. Brenäcker. 
Der Adjunct der biesigen Sternwarte, A. ReMelhuber , fand ibb 
am ersten Abende, wo der spStere Aufgang des Mondes es 
erlaubte» näroBch am 12^ Movbr. auf, lund Qbemabm die Be- 
obachtungen desselben. 



1840 

12 
13 

17 
18 

19 
21 



Miltl. Kremtm. 
Zdt. 

6"»51'26"79 
6 16 40^78 

6 24 47,00 



6 40 31t71 

6 16 22,33 
6 52 47f97 



AR. adp.Com. 

20M5'42''77 

20 22 44,77 

42,41 

20 52 46,19 
47,76 
48,00 

34,91 
34,44 
34,58 

8 14,43 
15,43 

21 23 58,44 

56,22 
60,49 



21 



21 



Nirdl. Üed.det 
Cometenr 



59** 50' 6^ 

io 37 23,4 

26,1 

58 31 27,2 

38,6 

8»2 

58 10 31*4 

18,0 

. 10,2 

57 48 20,4 

0,8 

56 56 51,9 

58,0 

53;8 



Vergl.. 
Sterne. 

eCygui. 
«Cygni. 
«Cepbeii 

Cephei. 
«Cygni. 
•6.7 Gr. 
); Cephei. 
5lCeph. 

Cepnei. 
); Cephei. 

iCepbeL 
«Cephet. 
194 Cpb. 
13Hev. 



MitÜ.K#emfm. 
1840 Zelt. 

Nov. 25 6>22'. 6"14 
26- J5 18 13,50 



27. 



28 



29 



Decbr. 4 



6 82 27,65 

6 38 11,76 

i 

9 2 27,18 

7 8 10,10 



AR. adp. Com. 

21>»54'37*'27 

22 2 20,&3 
17,11 
16,88 

22 8 '48,58 
49,72 
50,86 

22 il 20,3Ji 
19^50 
20,98 
17,88 

22 25 29,78 

28f84 

23 5 16,10 

16,44 



Nordl.l>ecLdefi Vergl.- 
Cometen.^ Sterne. ^ 

54® 52' 37' oiCepbeL 

54. 16 31 2 «CepheL 

36,9^' (fCephet 

38.0 sCepheL 
53 3d 57,1 sCepbd. 

6%4 ^Cephei. 

66.1 «CepheL. 
52.59 35,2 «CepheL 

84,6 d Cephei. 
'37,7 3Laißeri 

35.2 8 Cephei. 
52 13 54,2 «Caphei. 

: *68,6 3Lacert. 
48 12. 4,3 icCassfopf, 
— — 8Andr.' 



Die schefnbaren Positionen der Fundamentalsteme wurden^us. 
*iincke*i Jahrbuch, die Qbrigen aus Piazzi genommen; der^ 
Stern 6J7 6r., der am 17t^,Novbr. als Vergleichsstern diente, 
wurde am Meridiankreise bestimmi Die Beobachtung tod 
Not. 25 wurde durch Nebel unterbrochen. Am 4^ Dec stand 

6* . 
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der Comet Dahe am Horisoote » ) wurde durch die an selbem 

lagernde Nebelacbicbt «ehr geac^wficht, daher seine Pointi- 

rung sehr schwierig. Aub den. Beobachtungen von Nov. 13, 

' 17 und 2t suchte ich seine parabolischen Elemente und fand: 

• Durchgängszeit: 1840 Nov. I3»88645 m.Z.K. 

T 22^21' 18". 

a.... 248 40 10 • 

' ' ,'' . ^ !•••••••••• 68 1681 • ^ 

logq 0,17226 

Direct • 

Ich kann diese Elemente nur als genShert betrachten» da aus 
ihnen die mittlere Beobachtung gerechnet» die LSnge um 96*7 
gröfser und die Breite 16^1 kleiner giebt,' als sie beobachtet 
wurde. Zugidch nehme ich mir die Freiheit, Ihnen die Beob- 
achtungeB des 2^** und 3^ GaUeschen Cometen zu Qberseuden» 
die ich am hiesigen Aequatorealo gemacht habe. >. 

Beobachtungen des 2^ Gatteschen Cometen.' 



1840 




22 
23 

24 

26 

•27 

- . ' 28 

29 
Mir« 1 



iMittLKremfm. 
^ Zfit. 

17"'40' 19''P3 
7 ir!^,47 

16 33 35,85 

17 30 24,47 
7 17 2,92 
7 10 6,70 

7 29 14,66 

7 23 14,86 

7 28 4,18 

7 46 64,66 

7 17 17,21 
7 47 65,10 

7 41 .8,26 



AR. adp. Com. 

23'» 48' Tu 

23 62 19,43 

23 55 8,93 

23.55 20,56 

48 50,50 

53 6,03 

7,41 

57 10,97 

12,75 

1 4 44,05 

43,11 

'- '43,89 

-1 8 13,89 

^ 18,03 

15,38 

i 11 41,15 

42,50 

40,89 

14 53,06 

52,78 



7 



35 69,76 
^7 8,72 



7 31 ?7,42 



1 18 



1 21 



4,42 

^,06 

5,06 

4,58 

4,73 

5,08 

23 58,78 

59,34 

26 60,69 

50,10 

49,45 

29 28,11 

. 27,67 

28,99 



Decl. adp. Com. 

+6?s?4ri 

51 5 4,9 
50 41 38,6 
50 38 32,9 
41 8 47,9 
40 13 52,2 

54,0 
39 18 29,2 

38,1 
37 82 58,8 

61,5 

73,0 
36 41 28,7 

34,9 

37,1 
35 50 27,4 

33,4 

. ?3,2 

35 2 31,7 

41,1 
34 12 28,0 

25,1 

33,0 
33 26 34,2 

27,7 

30,1 
32 40 25,7 

26,0 
31 64 68,5 

45,7 

62,6 

31 11 20,5 

7,3 

29,8 



Vergleich* 
■tem.. 

«Cas^iop. 
«Cassiop. 
flcCassiop. 
a Cassiop. 
«Ciissiöp. ^ 
«Cassiop. 
«Cassiiop. 
flcCassiop. 
«Andrem. 
«Andrem, 
oe Andrem, 
r Androm« 
«^ Andrem. 
flcCassiop. 
r Andrem. 
a Androm. 
oc Arietis. , 
^SAndrom. 
et Andrem* 
/9 Andrem. 
«Androm. 
«Arietis. 
)S Androm. 
«Arietis. 
«Andrem.. 
/flA ndrom. 
«Tlndi'om. 
«Aurigae. 
- « Arietis. 
«Andrem. 
^Andrem. 
«Arietis. 
«Andrem* 
^Andrem«' 




MiULKremim 
Zeit. 



9 

20 
23 

26 



27 



31 



7»»40'38''96 
7 43 38,75 

7 43 13,77 

7 48 14,97 

7 58 51,07 

8 1 23,73 

7 44 2,57 

8 7 17,25 
8 18 30,66 

7 55 3,54 

8 11 38,01 
8 16 23,05 



AR. adp. Com. Decl. adp. C< 

1^32' 6''64 +30^28' 9"8 «AndromT 

6,95 12,0 /^Andrem. 

7,79 9,7 «Arietis. 

7,30 11,6 «Triang. 

1 34 36,76 29 45 63,7 «Andrem. 

36,40 68,6 Mndrom. 

37,12 45,6 «Triang. 

36,88 59,3 «Arietis. 

1 37 7,52 29 4 58,1 «Triang. 

7,57 56,9 «Arietis. 

7,54 69,0 ^Andrem« 

1 39 32,16 28 24 16,0 «Arietis. 

32,61 • 11,4 «Triasg. ^ 

1 60,44 21-54 19,7 «Taurl. 

6 59,07 20 22 34,5 «Arietis. 

60,05 39,8 «Tauri. 

10 14,89 19 23 49,1 «Qrionb. 

17,34. 35,7 «Tauri. 

10 14,46 —'- «Orionb. 

16,89 «Tauri.. 

10 16,77 19 23 22,3 «Orionis. 

19,22 8,9 «Tauri. 

13 24,76 18 26 48,2 «Arietis. 

24,22 55,5 «Tauri. 

19 25,95 16 39 26,1 «Arietis. 

25,17 14,4 «Tauri. 

April 1 8 16 23,05 2 20 50,37 16 13 29,7 «Arietis. 

49,061 10,2j «Tauri. 

.Aus den Beobachtungen von Febr. 23, März 1 und 9 wur- 
den folgende parabolischen Elemente des Cometen gefunden : 
Zelt des Durchgangs 1840 März 12,47744 m. Z.K. 
ir. .•*.:... 80®49'17"2 
• ft..... •..•236 42 42,9 

i 59 57,0 

log q.* ••••••• "0,08686. 

Retrograd. 

Diese Element^ geben ftir-die Zeit der mittleren Beobachtung 
die Länge um 43^4 und die Breite um 4^2 zu grofs. 

Den dritten von Herrn Galie wok 6^ Mars entdeckten 
Cometen sah ich nur zweimal, am 23"^ und 26*^ März. 
TrQbe Witterung des Morgens vereitelte alles frtthere Auffinden 
..desselben. Am 23*^ konnte ich nur eine genäherte Position 
desselben erhalten; ich fand nämlich um 16^ 28' 45^ Stemzeit 
seine AR. = 23^10' 43" 

DepL = +23^ 53'4. 
Eine Tolbtändige Beobachtung gelang mir am 26: 
Stemteit. AR. Com. Decl. Com. 

16''»3?3?63 2^^2f75^22 +2?2746''8 Vergl.stem «Pag. 
9,55 28,2 — ^ «Androm. 

' ' M Koller. 
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Schreiben des Herrn Bianchi^ Directors der Sternwarte in Modena, an den Heransgeber. 

" . 4 Moddne 1840. Decbr. 22» 



Aprte mes lettres da 23 Juillet» i2 Septembre et 26 Octobre 
' de l'aDO^ -d-devanty que vous avez eu la boDti de publier 
dans Totre Journal (Nr. 883. 406. 407) je n'ai pas oubB^ mes 
promesses d'en poursnivre le sujet, c'est-A-dire de reprendre 
k l'opportuoitj les recherches et la determination des r^rractions 
relatives: c'est pour cette raison que je profits! » or il y a an 
an 9 de deux nuits en D^mbre les plus belles et favorables 
Il la double observation ro^rldienne des ^tolles 'circumpolaires» 
q<B me servent k comparer les refractions aux m^mes bauteurs 
et avec llnterval de douze heares. Je ne songeal pas cette 
fois k prier de leurs observations correspondantes les astro- 
Domes de Milan, de Padoue et de Palermo» parce-qne dans 
ce genre de questions si on ne peut.iias combiner k recueillir 
one longue suite d'observations simultanes on n'en sauroit il 
peut*4tre fonder aucun r&iultat s(kr et d^cisif» et d'ailleurs» 

S o i r 



pour.une premiire indication deS pb^mtees, il me par&t que' 
les comparaisons des quantitds de refraction deja obtenues en 
m^me tems 6t en des lieur diflKrents, et qui viennent d'avoir 
ete publikes 9 etaient plus que süffisantes k t» but Au lieu 
de cda» et ro^me pour y suppiger je tacbai de multiplier les 
points de mes observations, ou les etoiles observ^es dans le 
m^ridien au dcssus et au dessous du pole; et je cms d^y 
reussir äl'aide des sept-etoiles du cbariot ou de la grands 
Ourse, avec leurs oppos^es de Cassiopee» que j'avab bien re* 
marquees au paravant^ C'est ainsi'qu'en vous adressant icl 
le r^sultat de cette demiire operation je m'en acquitte avec 
vous de ma parole, ou de la tache que je mimposai mol m^me 
il la fin de ma lettre 23 Juillet (A. N. Nr. 383^ p. 382) , de vouloir ' 
bien tirer les refractions relatives par chacune des sept etoiles . 
de la GrandeOurse. Voici pourtant le cadre de ces observations. 



1839 
Joan. 

I>ecem.l7' 



Etollei. 



/ftOurse 
|Cas8iop.de6">^s 
tberm.h Et de 8.9 



fair libre 



+4^6 R yOurse 
tfCassiop.' 



Hj^rom. 

deifottM. 

77.0. 



Decem.30 

therm« a 
Pair libre 
+4^3R. 

Hysrom. 

de Sausi. 

,63,0. 



de 6. 



/SCassiop. 

YOurse 

ifCassiop. 

sOurse 

a Pbcenicis 

Polaire 



Haut« Nord par 

lamoj.de 

qaatre Tcm. 

|7** 18' 28' 26 
71 52 43,50 
41 9 29,25 
48 13 51,25 
9 19 18,50 
79 46 49,00 

76 22 41,00 
12 88 4,50 

77 40 48,00 
11 32 54,75 

177 33 18,50 
46 12 0,50 



ySOurse i 

Ca8siop.de0****.s 
yOurse i 

(rCassiop. 
^Cassiop. 
i Ourse 
^Cassiop. 
Ourae 
Cassiop.7.S 
^ Ourse prec i 
(p Andrem. 
^ Ourse 
«Phcenic 
Polaire - 



11 57 23,09 
76 56 30,75 

9 19 21,25 
79 46 46,50 

76 22 40 50 

12 38 6,60 

77 40 44,50 



11 32 55,50 — 6,48 




— 3"84 

— 0,84 

— 2,64 

— 1,68 

— 3,96 

— 0,12 
+ 0,24 

— 3,60 
+ 1>56 

— 3,36 
+ 2,40 

— 1,20 



— 8,40 
-3,72 

— 6,96 

— 3,36 

— 3,12 

— 6,84 

— 1,92 




I 



27 
i7 



10,4 + 6,7 
10,3; + 6,7 



28 2,7j + 5,8 



28 2,8 



78 51 25,00 
10 29 24,75 
84 45 43,25 
4 55 31,25 
177 32 54.00 
46 11 55,00 



Decern. 17 

Therm. )i 
rdr libra 



«Ourse • 




72 a 


CaMiop. ' 




17 28 


ELd.8.9. 




48 10 


d.6.7. 


, i 


41 ft 


yOurie 




80 4 



3 t, 00 
16,50 

1,75 
40,75 

7,50 



— 1,92 

— 6,48 

— 1,92 

— 6,60 

— 1,80 

— 4,08 

• 

+ 2,52 
— :0,36 
+ 0,72 
+ 0,48 
+ 3,00 



+ 6,7 



28 
28 



2,9 
2,8 



+ 5,6 
+ 5,7 



+ 5,7 
+ 5,9 



••••ff 

+ 6,0 



+ iJ,9 
• • • • f • 



+ 5,6 
+ 6,0 



Hantenr 

corrigiSe 

da niveaa. 

'T7^7tf24^l 
71 62 42,66 
41 9 26,61 
48 13 49,57 
9 19 14,54 
79 46 48,88 

76 22 41,24 
12 38 3,96 

77 40 49.56 
11 32 51,39 

177 33 20,90 
46 11 59,30 



Refraction 

do la table 

Cmriini. 



6"39 
19,21 

7»08 
52,40 
44.41 
10,58 
14,22 
17,04 
12,84 
40,89 



+ 16 35,81 
— 56,37 



11 67 14,60— 434,61 



76 56 27,03 

9 19 14,29 

-f9=-46 43,14 

76 22 37,38 

12 37 59,66 

*n 40 42,58 

11 32 49,02 

78 51 23,08 

10 29 18,27 

84 46 41,33 

4 55 24,65 

177 82 52,70 

46.11 50^92 



■ 
5 
Ö 

- 

- 4 

• 

- 4 

• 

- 5 

- 
—10 



Hantoor vrale 
itottramontalo. 

17''lö'l8''02 
71 52 23,45 
41 8 19,53 
48 12 57,17 
9 13 30,13 
79 46 38,30 

76 22 27,02 
12 33 46,^6 

77 40 36,72 
11 28 10,50 

177 49 66,71 
•46 11 * 2,93 



13,80 
49,13 
13,50 
•14,42 
20,24 
13,00 
44,35 
11,73 
12,16 
6,29 
16,96 





M a 1 

r 


tin. 


27 10,3 


+ 4,7 


.+ 4,9 

•* 






...••• 






•••••• 1 



72 2 3^,52 
17 28 16,14 
48 10 2,47 
41 5 41,23 
so 4 10,50 



+16 45,10 
— 57,05 



— 

— 3 

— 

— 1 

— 



11 62 39,99 
76 56 13,23 

9 13 25,16 
79 46 29,64 

76 22 22,96 

12 33 39,42 

77 40 29,58 
11 28 4,67 

78 51 11,35 
10 24 6,11 
84 45 36,04 

♦ 45 7,69 

177 49 37.80 

46 10 53,87 



Declinatfoa . . 
dei 4iolle§, 

62®36'32"80 
62 46 21,77 
86 29 34,31 
86 26.48,05 
54 34 44,91 
54 52 6,92 
58 16 18,20 
57 55 1,64 

56 58 8,50 
56.49 25,28 
43 11 .11,49A 
88 27 42,29 

57 13 54,77 ' 

57 42 81,99 
54 34 39,94 

54 52 15,58 

58 16 22,26 . 
57 54 54,20 
56 58 16,64 
56 49 19,45. 

55 47 33,87 
55 45 20,89 

49 53 9,18 

50 6 22,47 
43 40 62,58A, 
88 27 61,35 



19,13 


72 


2 14,391 


62 88 30^88 i ■ 


5,69 


17 


25 10,55 


631 48 25>IS V :; 


63,81 


48 


9: 9,66 


86 29 35,68 ,^/ 


7,6 t 


41 


4 33,63 


88 25 48,40 


10,33 


80 


4 0,17 


64 .84 45,05 
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.'Dec^m^l? 



oauts. 
74,0- 



Decern. 3o 
Therm, k 
Pair Ubre 
+ 1**3R.' 
Hygroma 
ieSaust. 

81,0, 
Pair, qaoU 
que lerein, 
esttr^ hu- 
mide et on a 
per la plu- 
TiomUre 
. lOpoQces 

d'eaa. 



Eloilet. 

tfCas»iop. 

ySCassiop. 

iOurae 

^ Cassiop. 

eQurae 

it Centaur. 

Polaire 



^Oorse • 

Cas^iop. 

yOurse 

(rCasslop. 

^Cassiop. 

d.Oiirse 

If CasDiop; 

eOurae 

Cassiop. ' 

^Ourseprec. 

.^Aodrom. 

ifOura^ 

^tCeotaur. 

iPolaire • 



Haut. Nord par 

lamoj.de 

qnatre vem. 

12 69 19,26 

76 43 62,76 
11 41 40,00 

77 49 26,60 
172 40 26,76 

43 7 32,60 



77 24 68,76 
12 26 49,26 
80. 4 14,60 
' 9 36 44,60 
12 69 3Q,00 

76 44 1,00 
11 41 60,26 

77 49 36,26 
10 31 38,76 

78 63 34,76 
4 42 46,26 

84 32 24,26 

172 40 30,26 

43 7 42,00 




-0,84 

— 4,44 

— 0,84 
-4,44 

— 6,04 

— 1,32 
-$i28 

— 0,60 

— 6,28 

— 1,44 

— 6,76 

— 0,96 
+ 0,12 

— 300 




27P10*3 
27 10,3 
27 10,3 



28 .3.0 



28 3,0 



28 

28 



2,8 
2,8 



Nr. 414. 

Tltermorndtre 
R. • 



9« 



Int^r. 



+ 4^6 
+ 46 
+ 4,5 



Ext^r. 



+ 4''9 
+ 4,9 
+ 4,8 



+ 6,1 
'+4,8 



+ 4,6 
+ 4,7 



+ 6,3 

+ 4.V 



+ 4,9 
+ 4,7 



Hauteur 
corrigiSe 
-^n niyeau. 



9^36'3r94 
12 69 17,67 

76 43 64,67 
11 41 38,34 

77 49 29,62 
172 40 30,43 

43 7 32,74 



77 24 67,91 
12 26 44,81 
80 4 13,66 
9 36 40,06 
12 69 24,96 

76 43 69,68 
11 41 44,97 

77 49 34,66 
10 31 33,47 

78 63 35>31 
4 42 39,49 

84.32 23,29 
172 40 30 37 



Rdfractlon 
i(p la table 

- 6'36''6t 

- 4 10,95 

- 13,91 

- 4 38.38 

- 12,73 
+ 7 13,87 

- 1 2,96 



13,33 
25,36 
10,46 
40,69 
14,44 
14,11 
42,29 
12,91 
12,69 
11,76 



—10 41,09 
— 6,69 
7 20,22 



Hauteur Traie 


\ 


inatmmeQtole. 


dee ^toilet. 


^"?^30^6?43 


64**62'10''21 


12 66 6,62 


68 16 21i40 


76 43 40,76 


67 65 4,46 


11 36,69,96 


56 68 14,74 


77 49 16,89 


66 49 28,33 


172 47 44,30 


38 8 69,08A 


43 6 29,78 


88 27 44,66 


77 24 44,68 


57 14. 0,64 


12 21 19,46 


57 42 34,24 


80 4 3,20 


64 34 42,02 


9 30 69,47 


64 62 14^25 


12 66 10,62 


58 16 26,30 


76 43 46,67 


57 54 69,66 


11 37 2,68 


56 68 17,46 


77 49 21,74 


56 49 23,48 


10 26 20,74 


56 47 36,56 


78 63 21,66 


56 45 23,66 


4 31 68,40 


49 63 13,18 
5\> 6 27,62 


84 32 17,60 


172 47 50,69 


38 9 6,37A 


43 6 35,13 


88 27 49,91 



La hawtear da p6le our le cercle, que J'ai employ^ pour tirer dea 
haateura vraies des ^toiles leura declinaison eat = 44^ 38' 45^22 ^ 
et T&ulte par la moyeone deml-aomme des hauteurs inf&rieures 
et aup^rleures de la pAlaire et des deux autres ^toilea prte du 
p61e observeea le 17 D^mbre et que j'ai reports dans le 
tableau d-deaaus. Et oo peut vpir aisement que lea quatres 
valeura de cette demi^aomme s'accordent asaea bien entr'eliea. 
J'al jug^ mtoe k propoa de rapporter Id k cotö des obser- 
yatioDS et sous la date respective da jour le degr< du ther* 
momitre k I'air libre auad que celui'deT, ThygromMre, pour eo 
mettre sous .lea yeux toutes lea drcoustauc^ qui^peuyeot b- 
lluer sur lea diffSireuces des rtfradioDS." Oo Yoit en effet que 



43 7 39,00;— 1 3,87 

la hauteur du baromitre a iU trte-diffi^rente du 17 au 30 Di- 
cembre, et que Thygromitre ue fit qu'un tr^-petit| mouve- 
nient en montant du soir au matin du jour 17, tandis au 
contraire quil ch^ngea beaucoup en deseendeut du soir au 
matin du 30; ce qui pourrait bien produire une variation 
dans lea * r^ultata que nous cherdions. Maintenant par la 
coroparalson des hauteurs infl^rieures des^ ötoiles apparentes 
ou non corrig^s de la refraction, avec les d^linaisoos re- 
spectives dMuites pour le m^me jour des hauteurs . vraies 
supMeures, je trouve loi differences entre les r^fractioiis.ob- 
servees et ies correspondanfea de la table de Carina, comme 




yOurse 
aOurse 
^Ourse 
ftOorse 



jjfOurse . 

yOurse 

^Ours.prM. 

aOursa 

ySOurse 

^Oqrse 



11 33 

12 38 
17 19 



5' 44^27 

4 37,84 
4.14,22 

5 8,36 



calc. 

6' 4^47 
4 40,89 
4 17,04 
3 6,39 



il suit: 
17 D^cemb re. 

Etoilet. 

aCassiop^ 
^Caasiop. 
/SCasdop. 
Casdop. 
• 
30 D^cembre. 






Matin. 






Hadt. app. 


Refr.olM. 


lUfcccIc 


■ o~ c. 


ii_^ — i>~iiiiii _ 


__\0~ ,. ~»i _ r 


_0- _ ~>iii_. • 


^^^^^^^^ 


9"»37' 


6'39"80 


6'36"51 


■*- 8 "29 


11 42 


4 44,62 


4 38,38 


+ 6,24 


12 59 


4 14,16 


4 10,96 


+ 8,20 


17 28 


8 9,16 J 


8 6.69 


+ 8,56 



matln-foir, 
Refr. 

Tr43^ 
+ 9,29 
+ 6,02 
+ 1,6» 



Moyenne = + 5^0$ 



) ■ 


Soir. 


' 




4 66 


10 11,81 


10 16,96 


— 6,16 


9 19 


6 47,06 


5'49,13 


^ 2,08 


10 29 


5 9,39 


6 12,16 


-2,77 


11 83 


4 40,32 


4 44,46 


— 4,03 


11 67. 


4 28,74 


4 84,61 


— 6,87 


.12 88 


4 14,79 


4 20,24 


— 6,46 



• 




Matin. 




(phmixom. 


4 32 J 


to 45,09 


10 41,09 


ffCassiop. 


9 87 


6 39,26 


6 40,69 


Cassiop; 


10 32 


6 14,38 


6 12,69 


H Castriop. 


11 42 


4 44.11 


4 42,29 


Gassiop. 


12 26 


4 27,60 


4 25,35 


ySCaasiop. 


12 69 


4 17,48 


4 14,44 

B 



+ 4,00 


+ 9,15 


— 1,33 


+ 0,76 


+ 1,69 


+ 4,46 


+ 1,82 


+ 6,86 


•f- 3,9» 


+ 8,«. 


+ »,04 


+ 8.49 



Moyenne = -|^ 6|l4 
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Poor les'^deux ^tolles australes, a daPhioiz et jtt Ceotaore 
j'en prends la diclinaiaoo da Cataiogne dt Piazzi, et eo.y 
appHquaot precession aberration et Dotation je troave poor le 
25 D^nibre 1839 la d^loaisoik apparente. ^ 

de «Pbtoix =; 43'' lo' 30^06, de fiCeaiante = 38'' 8' 56^04. 
Et par cela on obtient. 

Soir: ftjPbtoix. 



D*cl7 

^ 30 



Havt. app. 



Rtf fr. obfl. 

15'54"38 
16 22,58 



Rtffr. calc 

16'36''81 
16 46^10 



0-— c 




— 3,04 

— 9,33 



Matin: /tCentaore. 

D^17 I 7 19 I 7 10^83 1 7 13,87 
80 I * r 7 10,89 I 7 20,22 | 

Si noos noos acretons k priUient sor ces coroparaisoos et re^ 
soHats, noos poovons en condore h ce qo'il me s^mble: 
'1''. que la difference 00 I'excte de la refraction di| niatin sur 
Celle du soir, poor la m^me haoteur k peo-pris et dans 
rbiver, est desormais un fait hien constats ; parce qne toutes 
les observations des ötoiles circumpolaireSy qui sent les plus 
propres k I'indiquer» et que nous avons examinees jusqu'ici, 
nous Pont toujours devoiie» plus ou moins en quantity mais 



1839 
Jonrt. 



Gonstamment dans Id signe: 2^ que mes derniires observa- 
tions des sept etoiles de la grande Ourse avec ses oppos^es 
ou correspondentes de Cassiopee confirment elles aussl Ittfetfk 
marque ( A. N. ^r. 407. p. 357 ) d'une espte^ d'oscillatiob^a . 
alternative entre I'observation ,c)i la table des refractions pour 
les petites ibauteurs ; ce qui linontre la necessite de modifier 
pour ces hauteurs la theorie 00 ;d'y introduire quelqud ooovd. 
element pour I'approcher de ^observation. En effet ou voit 
par cbacnne deS . quatre colonnes marqueeit 0— e, donnees 
par lea etoiles drcumpolaires et Qrdo.nnees sMon la baoteur 
croissante, que les valours extremes s'aceordent, et que par- 
consrquenco 11 y a une retrocession de ces valours entre les 
extremes k I'egard de la zone ou hauteur intermediaire; et sans 
doute que cela en arrivant quatre fois de suite, ne saiiroit-il^. 
s'attribuer au hasard et k une combhiaison acddentelle des 
erreors de Pobservatlon. . On pourra plutdt elever Je doute si 
ces conduslons auront lieu de memo dans les hautes et les 
moyennes temperatures; puisque mes observations se rappor- 
terent exclusivement k I'hiver, et cela necessairement pour la 
condition des löngues -nuits, qui perniettent de comparer les 
deux hauteurs meridiennes des etoiles. Voilk pourtant quel- 
que autre observation que j'äl faite de mes drcumpoiaires: 



Septbr. 5 

Therm, k 
Pair libre 
+ 15''3R. 
Hygr. de 

9^0. 



6 



1840 
.Avril 



30 



Mai 







Haui Nord par 






U mej. de 


Etollc«.' 




qaatre rem. 


/SCasSiop. 


te^ 


76** 23' 7^00 


d Ourse 




12 38 33,50 


^Cassiop. 




77 41 14,75 


Ourse . 




11 33 23;50 


Polaire 




46 12 35,50 


Gassiop. 




78 51 56,00 


^^ Ourse 




10 29 51,00 


^Andrem. 




84 46 11,00 


9f|0urse 




4 55 42,00 


J Ourse 




76 43 21,50 


Ourse 




77 48 69,50 


P4)lah^e 




43 7 0,75 


<f Ourse 




78 53 1,00 


If Ourse 




84 31 49,25 


a Ourse 




72 . 2 10,25 


Cassiop. 




17 27 43,75 


/3 Ourse 




77 24 31,50 


Cassiop. 




12 24 67,25 


yOufse 




80 3 49,00 


^Cassiop. 




9 35 48,50 


ySCassiop. 




12 58 55,00 


course, 




76 43 48|50 




. Uaateur 

eorrig^ 

da niTcav. 



RdfraiUon 

de U table 

Girfiiii. 



76^23' r'36 — 0'l3"69 
12 38 27.86 — 4 6,90 



77 41 14,87 

it 33 17,86 

46 12 32,86 

7& 51 56,84 

10 29 45,36 

84 46 11,48 

4 55 37,32 



— 12,33 

— 4 29,64 

— 54,12 

— 11,10 

— 4 55,45 

— 6. 5,lB 

— 9 39,34 



76 43 20,66 

77 48 57,22 
43- 6 55,71 

8 52 58,36 
84 31 47,33 



72 2 15,89 
17 27 46,51 
il 24 40,02 
12 25 2,05 
80^ 3 58,00 
9 35 52,94 
12 58 48,40 



— 13,26 

— 12,13 

— 59,86 

— 11,02 
-^ 5,36 



— 18,53 

— 2 59,74 

— 12i58 
^4 10,51 

— 9,88 

— 6 21,98 
-4 1,64 



76 43 45,62 — 13,39 
Hauteur instrumentale du p6le en Sept 1839 = 44^38'47''30; et la meme en Avril— Mat 1840. 



, Hau tear vraie 




intftramentale 


des ^toilet. * 


76^ 22' 53' 67 


58^15'53''63 


12 34 20,96 


57 55 33,66 


77 41 2,54 


56 67 44,76 


11 28 48,22 


56 60 0,92 


46 11 38,74 


88 27 8,56 


78 51 '45,74 


55 47 1,66 


10 24 49,91 


55 46 2,61 


84 46 6,33 


49 52 40,97 


4 45 57,98 


50 7 10,68 


76 43 7,40 


57 55 39,90 


77 48 45,09 


56 50 2,21 


43 .,5 55,85 


88 27 8,55 


78 52 47,34 


55.45 69,96. 


84 .31-41,98 


bo 7 5,32 


72 i 57,36 


62 96 49,94 


17. 24 46,77 


62 45 59,47 


77 24 27,44 


57 14 19,86 


12 20 51,54 


57 42 4,24 


80 3 48,12 


54 34 59,18 


9 30 30,96 


54 51 43,66 


12 54 46,76 


58 15 59,46 


76 43 32,23 


57,55 15;07.* 






Peut^etre que je nerepeterai plus ces observations, si ce 
n'est poor qodque autre ^objet de recherches; puisque il me 



^- *; 



reste k yous entretenir sur les passages meridiennes,? oo \i% 
ascensions droites, et les dedinaisbns de mos etolleil opposees« 
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D^iM una lettre prochaine Je ▼ous r^irai poor les rtfradions 

tone im rteultats que ooim cot dornig ces ötoiles, etj eo- 

lttrf||l]e rappellerai mAme d'aotree obserrattoos^'qiie fai faites 



aa bat d'eo d^tennbier les rtfractions daoa ks petites haa- 
teurs; . " 

B ianchL 



Beachreibuüg eines neuen Micrometers« 
Von Henrn THomoM Clausen. , 




1« Es sei ^^' eb planes Glas» dessen parallele Ebenen 
auf der Ebeoe BJ)b senkrecht siod, dessen Dicke CD^zztk 
und Brecbougskraft fk ist Ein von dem Puncto B unter dem 
Wbkel J}ßa =z II mit der auf die Ebene des Glases senk- 
rechten J9i> ausfahrender Strahl wird In a nach d gebrochen; 

so dab der. Winkel dah {ah paraljel mit BD) nahe -^ ist: 

it 

ui|d in d wieder bo^ dafs seine Richtung mit der ersten Ba 

parallel wird und surüdc yerlängert-dle Linie J9Z> in ^trifft 

- Der' Winkel 6 a'^ ist ;= pBapzfi; ada'\=zba'd— bad 

= (1 -^^ m; rfolglich nahe ^ ^ *''* ^^' ^ 

oder» da ad nähe = A ist, 

II— I 



aa 



sin ada. 



n 



aa s= 



= "l^^^.A 



< 2.;rbt nun das COas j/ji' päraDel mit der, Fläche BDd 
durchschnitten» und drel|t man die eine HSlfte A^ji,' um eine 
auf diese Ebene senkrechte Aie, so ToitUckt sich das Bild 
dt» Pnnctes S durch den ruhenden Theil nach J9' (Fig. 2) 
und durch den bewegten Theil nach B^ Die Entfernung dieser 



Bilder Ist, wenn M der Whikel Ist, den die beiden HSlAen 

mit einander bilden» 2BB' sin iM =z 2 'Ulli A siniM, 

Sind demnach zwei Objecto» deren Bilder um dies^ 6r5be' 
Ton einander entfernt sind; so coincidireq das Bild des dnen 
durch die eine Hälfte gebrochen» mit dem Bilde des andern 
durch die andere Hälfte. . - 

Ist die. Brennweite des Fenirohrs /» So ist der Winkel der 
beiden pbjecte bei astronomisch^ Gegenständen» wenn das 
parallele Gks zwischen Objectiv und Brennpunct steht» ' 
2{n — i)siniM A ^ 



Da 



n-^1 



nahe ^ ist und i^an ÜTbis 12 Grad oder sin\M 



bb ^ nehmen kann» so werden die 'grSfsten meäbaren Win* 
kd ^^«-— - oder nahe 14000^ — . Mit ebem Planglas von 



2 Pariser Linien Dicke und einem Femrohr von 3 Fub Brennweite 
eine Minute ungeßbr. Der Winkel M bt mit diesen Datb 
600 mal grOfser» ab der Wbkel zwbchen den beiden Objecten. 

Th. Clausen. 



Altona 1841. Febuhir 4. 
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AST RON p M ISC H ^ N A C HRJ C H T EN. 



Ueber die 



G r u n d f . o 
VoD Herrn Gebefanea 



r m e 1 n d e r D i opt v \\ *) 
-Rath apd Ritter Sma/l 



Herr Professor MoUus bat den Nntzen der Eiofllhning dor 
Kettenbrfiche in die Dioptrik, b zwei scbÖDOD, Im 5^ ood 
6ttti Bande too Crelle^s Journal f&r reine und angewandte Ma- 
tbematik erschienenen Abhandlungen verfolgt Wenn ich die- 
selbe Materie zum Gegenstande noch eines Aufsatzes mache» 
so ist der Grund davon nicht sowohl» dafs ich der Theorie 
selbst wesentlich neue Sfttze hinzuzufügen hAtte» als dafs ich 
zu zeigen beabsichtige» dafs alle Elemente der Construction 
efaies liosensystems» d.h. die beiden Krflmmungshalbmesser 
jeder Linse» ihre Didce In der Aze» Ihr Ort in dem Sy- 
steme und das ihrem Glase zugehörige Brechungsverhältnifs» 
vollständig in die (die Quadrate und Producta d^r Winkel ver- 
nachlfisslgenden) Formeln aufgenommen werden kGnnen» ohne 
ihre Einfachheit zu vermindern. Meine Formeln sind also» 
nicht nSherungswelse» sondern vollkommen genau/ mit jedem 
aus Glaslinsen ifusammengesetzten Instrumente vergleichbar und.', 
können» In demselben Sinne genommen» zur Grundlage neuer 
Construdionen gemacht werden. 



Ich werde zuerst die trigonometrischen Formeln anflihren» 
welche einen Strahl , te seinem Durchgange durch eine beliebige 
Anzahl beliebig 'gestellter Glaslinsen» deren Axen jedoch zu- 
sammenfallen » verfolgen. Ich nehme an » dafs eine Ebene durch 
den ebfaOenden Strahl und die Aze gelegt werden könne. Ich 
werde folgende Bezeichnungen anwenden. 

Die Halbmesser der Krttmmung der ersten und zweiten 
Fläche der Llnseur» p; r,» p,;«*«ri» pi. Die Dicken der 
GUser» in der Axe gemessen» </» </,»••• •4« I^>® Entfernungen 
der einander zugewandten FIftchen der Linsen» gleichfalls in der 
Aze gemessen» #» #M**«*^i-i- D>o BrechungsverhAUnisse des 
Ghses» woraus die Linsen gemacht sfaid» i>:l» i»,;l»....iii:l. 
Die den verschiedenen Linsen zugehörigen r nehme ich positiv 
oder negativ» jenachdem ihre ersten Flächen ooilvex oder ooncav 



sind; die p als positiv oder negativ» jenachdem die zweiten 
Flächen concav oder convex sind.* Diese Wahl der Zetchen 
Ist so» dafs sowohl die r als auch die p posittv sind» wenn die 
Mittelpunkte der Krttmmung der Flächen» wozu sie gehören» 
von diesen aus nach Innen liegen; negativ wenn sie nach 
Aufsen liegen. 

Ein Strahl macht» vor seinem Eintritte faidle erste Linse 
den Wbkel itf mit der Axe» im Inneren der Linse den Win- 
kd p, nach seinem Austritte den Winkel ». Er durchschneidet 
die Axe yor sebem Ebtritte b der Entfernung a von der ersten' 
Fläche; wenn er sich fan Inneren der L(nse befindet in der Ent- 
fernung b von dieser» oder fi:=zb — d von der zweiten Fläche; 
nach seinem Austritte b der Entfernung a von der letzteren. ' 
Er trifft die erste Fläche an ebem Punkte:» zwischen welchem' 
und der Axe» an dem Mittelpunkte ihrer Krümmung» der Wb- - 
kel i Hegt; die zweite an ebem Punkte» welchem der ähnlich 
zu verstehende Winkel r zugehört Ich nehme a» h, ß, a 
positiv» wenn, die durch sie bestimmten Punkte der Axe» von 
den betreffenden Flächen der Linse aus» nach Innen liegen» 
welche Richtung vorher auch Otr rund p als die positive an- 
genommen worden Ist ^ 

Diesen Bezeichnungen zufolge ergeben sich alle Umstände, 
des Durchganges des Strahls durch die erste. Linse» aus den 
Formeln: ,.*-'' 

r#/i»(<— f^*) = (ä— r)twi«i' . 

(6— r)#mP = r$in(i-;^p)l^ 
p^inir-^p) =1 (ß-^p) $inH)^ 

(»rzjfi^nn» = 'p sin{t'Trrr») v 

Wenn zwei der tn der ersten Formel 
o» if w gegeben sbd» so bestimmt dl 
dann giebt die zweite Formel. f^» die f 



*) Dbie Abhandlung des Herrn Geheimearatht B9$M lief echon im December bei mir efai. 



isff Ba. 
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die filnfte », die eechste k Offenbar, wiederliolen sich diese 
Fonnela flir eine swette Linse/ Otr welche nor die Zeichep 
/m ^/» ^f* !#',,.•••• angewandt werden, und sa wdcher der 
' %ibeigang von der ersten durch die Annahmen 

stattfindet Bfan kann dieselben Formeb auch fllr ebe dritte 
^ Linse anwenden, wenn man r%, Og» tt, Hff** schreibt and 

oa = «#—•/» ^% == ^f 
annfanmt Auf diese Art sind die Förmeb.«^ fllr jede Anzahl 
Yon Linsen anwendbar. > ^ 

• ■ . ' •' . t 

Bbe^besondere Betrachtung^ verdient der FaD , b welchem 
db Wbkel] m^, i» i^, r> » tmenOHeh klein dnd. Wenn er 
vorhanden ist, kann man die Formeb ji in db folgenden 
verwandeb: - . 

• 1» ^ ^ 4. ^Lul^ »» = e^ = ßy 

^CSeht derselbe ^Strahl durch eb^ sweite Lbse, so hat man 

ferner: ' " • . . 

a^ s= « — #, M> = et 

iÄ = iL4..22-i; ii^f#',==0#,= ^^^ ß,= b,^d, 
ß, ^ i pi 
so wb KtinHche Formdn fllr die folgenden Lbsem 
.^Aus der Combination der Formdn ..^^ 

qw :=i r$ =,bp; »» :=! fr :^ ßp 
a,MV == o</ ^1= V/5 «ir», = p^r, = ^r^/ 
', ., u. s» w» 

fllr »4*^ Lins«a»des S]rstems erhält man ünndttdbar 
,u^^zsz Mi* ip 
rih = Mi. (hw 






üfi^um abxoUlrsdn, fllr 



Pi z=: Mi.^w 



g*^*«*^*%-l ß*ßf***ßl. 



üL. otf ••• ^di^i b*bfm • * • . b^i 
geschrieben bt Es geht hieraus hervor, d^ db Grö&en 
«> ^f 02f^'**l bf bff &2,» ••; ß, ßi9 ßz***i cc, «1, «2,. • • . 
auch sfimmtlic|(e Wbkd des Strabb mit der Aze,* also sdnen 
Weg volbtfindig bestimmen. Auch flir den Fall, b welchem 
a unendlich gro(s und w unendlich klein bt, braucht man keine 
anderen Formeb, bdem. die dann sbttfindende schebbareUo- 
bestimmdieit * der -vorigen verschwbdet, wenn man ri Oh au^ 
schrdbt Ich habe also nur zweckmä&ige Ausdrücke jener 
Grössen aubusuclien. 

Aus den Gleichungen 

■ -' -2l — ^ ] ^^ 

JtL s= ±. + 2lö' . 
bi Oi ri 

folgt: - . . ^ ' 

1 ' 



1— Ht . »i 



und da ßi =' — </| + bg bt: 

'■ • . ^ ■ ■ _ 

A 



Hl Hl 



femer 



und da <]^* = 



»1 lij— i 



+^ 



-•i-i-f «i-i bt, 
<4 



Für die»^ Lbse hat man offenbar die fiboBchen Ausdrücke. 

i 



«w = 



+ 



wo 



i— Hl. 

i 
i / 



• ■' J_, 

und wieder Ähnliche fllr Jede vorhergehende Linse. Schreibt 
man also den Kettenbmch 
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•^4^- 



^f .^1. 



0O drftckt er, gans genoimneD» die Gröfse ch Bxmi trennt raan. 
▼on ihm «eio. erstes Glied,.' so drfldcen die Qbrigbleibenden 

^ ans; der nach der. Absonderung seiner swei ersten Glieder 
A 

ObrigbleibendeTheil bt = ^; läfst man die Glieder weg, so 
erhSlt man — ; die' Weglassnng von Tier Gliedem er- 

giebt «1^, XL s.w. Dieser Kettenbmch enthält daher AÜes 
w$B inr Keuntnifii des Weges eines Strahls durch ein. belie- 
biges System von Glaslipsen erforderlich ist ^r ist der 
einfachste Ausdrudc; welchen man daffir geben kann, denn 
er enthalt j^e, zur Construction des Linsensystems erforder- 
liche Grftfte fiter einmal. 



Wenn das System, durch welches der Strahl g^t, aus 
ft + 1 Linsen besteht, hat der Kettenbruch 4i + 4 Glieder, 
wddie aus 2s + 2 Krümmungshalbmessern, »-f 1 Didcen, 

a, = [4»+:8,a]j ^ ±= [«+2,ii]; 

«^,= [4i^i,ai;. 5=!= I4i-2,a]; 

ü. s. w. 



i Entfernungen zwischen den Linsen und der GrSfiM^'a ent^ 
stehen. Ich werde ihn jetzt durch .' ' ' 



[«'+'■•] =m^+^^ 



(«+2) + 



« =[«,«]; 



^ = [2.a]; 



Wenn p, g,. r,...r beliebige GrSben bedeofen and nun 
anter (p), ÖP9)> OpO» <■• *■ ^' folgmde GrOTsea verstebt: 

(p) =^ P " a, 

- . - ,(pr) =z r(vq) + M 

-M . .. , (P«) = •(/"■) + (P«) 

n.- s. w. 

w ist dtt Kettenbracb 

.....+JL V ■ 



(4.+i)+... ; 

bezeichnen. Die ^ hier ebgef&hrten Bezefchnungeil bedeuten 
also: ' "* • "' , '.•'.••.'• "^ ■ -.. .. 



d 



(0= , 

(2) := — ^ 
(8) = 



101 — — ■ I ^ • • • • • ( 

^ , r, 



(4.+ 1) =. 



f 



(6)=s^ic.....'...(4i+a) = -4' 
= tzSt .:.... ..(4^+s) = i=:Ä 



(7) = 



(4)=:-r ,(S} = -*, 

und man bat, dem vorigoii { infolge: 

h. = [4i+l.aJ; 1./= [4i,a] 
^ = C4i-8.45 -^ = [4»-4. ü] 






It » . . 

^urch diese neuen Bez^c|inungen auagedrficit, bekanntlich 

: ■> .- i'.-^»^-. ,: ■■ 

Auch kann man die Reihefbige der Elemebte, au« welchen 
eine der so bezeichneten Groben zusammengesetzt isl, nicht 
nur umkehren, sondern auch jede in Beziehung auf ihrelflt(o 
symmetrische Versetzung mit ihnen Tomehmen, ohne dalii/Jte \ 
daraus zusammengesetzte 6r6(se dadurch gis8ndertwiffL.f|;^lbn| »//. 
erhalt, z. B., einen und densdbea Worth von {p, «).au%4«|^ 
vier RriEelolgen ; : ^ 1;^^ 

pqr9$ prqt/ 9qrp, •rqp\ir^X';j'^: . 
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oder eineu und denselbeo yon (p,i) ans den folgendeq: 

pqr9i, p^rqi, iqr^p^ itrqp. 
Der Grand Uerron ist eine offenbare Folge der Art der Zn- 
eanunenaetmng dieser 6r5(sen. 

FQlirt man diese Bezeichnungen in die Formeln E ein, 
und bemerkt, man» dab das Product der vier Ausdrftcke jeder 
Zelle: , - 

fÜiA = [4*+8,a] [4i+2,a] [4#+i,ai [4i,«] 

ist, so erbSit man 

- ctjbi <4i^t,a) 

ökÄ^*^' (4i + 8,a) 
und durch die Substitution dieses Ausdrucks b die Formeln C: 

= (4#V^.i;a) M. ' ^ 

= (4f, a^u^ ' • 

= (4i+l, a)i^ . 

= '(4i + 2,ii)u' 
= (4i+3,a)i#. 

und w unendlich klein ist» werden 
diese* Fondfrln schebb^ unbestimmt», was jedoch aufhört wenp 
r< flir a«/ geschrieb^ wird. Ple Einfllhrung derselben Be- 
seichnungen in die Formeb E yerwandelt sie in: 

~ (4i-^l,d) 

- (4*+l»a)^ 
^ (4i+2»a) , 

(4*+i,a)'^ 
_ (4i+2,a) 
""(4i+a,q) 

Durch diese beiden Systeme von Formeln ist Alles gegeben» 
was man von dem Wege des Strahls» sowohl im Innern des 
Linsensj^tems» ab auiserhalb desselben» xu wissen wQnschen 
kann« Die Producte r^ li und pi tg sind die Entfernungen' von 
der Am» b welchen der Strahl die beiden Flächen der i+l^Lbse 
triflfi» und man erhUt» bdem man i = 0» 1» 2» 8»* • . • annimmt» 
diese Entfernungen f&r alle Flächen des Systems. Will man 
nur den Weg des^^ einfallenden' Strahls» mit seinem Wege nach 
dem Ausgange aus dem Linsensysteme vergleichen» so hat man 
imt mit den Ausdrücken von wi und «i zu thun« Aus diesen 
werde ich jetzt einige Folgerungen sieben. .^ 
'.i /it.. ' . » . . . - • . • ■ 

7' Bestimmt mjm eben 'Punkt in dem Strähle» nach seinem 
Durchgaqge durch db.letste LbsenflUche» durch die von dieser 
Fläche an gesählte Absclssif { und die auf. die Aze bezogene 
Ordinate v» so hat man ^ .• ' >. . 

^ = («,-f)»i = {(4#+2,a)-f(4*4.8»ii)} H^ 






i'^ 



und wenn man die Ausdrücke . ' 

(4»+2,a) = a(4i+2» 1) + («+2»2) 
(4# + 8» n) = a(4i+ 8» 1) + (4*+ S» 2) 
substituirt und sich erinnert» dafs au^z::iri bt» 
1,= {(4i+a,l)-f(4i+3»l }r/+{(4i+2»2)-f(4i+8.2)}i^...Ä 

Wenn parallele Strahlen einfallen» so ist m^ für aUe gleich^ 
aber < hat flir jeden von ihnen eineu anderen Werth. Trota 
dieser Verschiedenheit glebt es- einen Punkt» b wdchem alle' 
diese Strahlen» nach ihrem Durchgange durch das Linsen- 
system sich durchkreuzen. Er wird durch db Bedbgung be- 
stimmt» dafs das in das veränderliche i multiplidrte Glied des 
Ausdrudiies von ^ verschwinde» wodurch man die beiden C3ei- 
chungen: 

. = (4i+2»l)-f(4«+3,l) 
\U $1 = {(4* + 2»2)-f(4i + 8,2)}u' . . 

erhält Man erlangt dadurch die zu* dem VereMgungipunkte 
paralleler Strahlen gehörigen ^ und ^ » nämlich: 

f _ (4i + 2,i) 

* — (4# + 3,i) ," 

^ _ (4i+3,i)(4/+2,2)-(4i + 8,2)(4l+2,l) l 

. . ^ - . •', . . (4i+a;i).; ^" ^ 

Allein .der letzte Ausdruck kann b '^ 

" - (4i + 3.1) 
vereinfacht werden; denn man hat zwischen den Graben» wel- 
che unter der angeftthrten Bezeichniling verstanden werden» die 
bekannte allgemeine Rektion 

(i»i»)(2,n-iHa»«Xt>'»-i)=(»>iX'»-^>aH»>«X'»-^ni);=(-i)- 

welche» da der^ähler des Ausdruckes von ^ dem gegen- 
wärtigen gleicfr^ bt» wenn i»=4#-f-9> ihn = ^l ergiebt. 
Damit der Verebigungspunkt wirklich, ^ und aufierhalb des 
Linsensystems vorhanden sei» Ist erforderlich» da(s { eben 
endlichen und positiven Werth habe. 

Zieht man von dem jetzt bestinunten Vereinigungspunkte 
paralleler Strahlen eine Ihnen parallele Lble» so trifft sie die 
Aze an einem Punkte» dessen Entfernung von der letzten Lb- 
senfläche ich durch y bezeichnen werde» zur' Bestimmung dieses 
Punkts hat man 

' y = f+JL = (4i+2»i)-i 

^ *^ «^ — (4/+ 3,1) 
Dieser Punkt» welcher von u^ unabhängig bt» Ist der optische 
' Mittelpunkt des Linsensystems; der Punkt» wo gerade Lbien 
sich durchkreuzen» welche correspondirende Punkte eines un- 
endUch entfernten Gegenstandes und sebes Bildes mit einander 
verbbden. Allgemein zu reden hat jedes Linsensystem zwei 
ähnliche Punkte» nämlich einen flir jede der beiden Richtun- 
gen» b welclier paraDeb Strahlen b kleinen Wbkeb mit der 
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Axe dofalleo könnto. Um die Eotfenmng Cdea zweiten dieser 
Punkte Von der ersten FlSche der ersten Linse m besÜmmen, 
werde ich die Entfernung de« Vereinigungspunktes der b der 
Eweiten Riditong einfalknden paraUelen Strahlen, von derselben 
Fl&che» durch x, seine Entfernung von der Axe durch y be- 
seichned» welche Gröfsen die den obigen analogen Ausdrttcke: 

' — (1,4*+») , 

— «*» 
^ ~ (i,4i+3) 
haben, und wodnrdi man • , . «/ ^ 

• • — y — (2, 4«+3)+tA(4^.a)+t 

^.....,..c _ « — ._ _ -(,,4f^9^ ( (4f + 8,l) 

erhalt 

Die Entfenrangen «esef beiden optischen Mittelpunkte des 
Unsensystems von den Vereinignngs^unkten parallelef Strahlen, 
TTOzn sie gchSren, sind 

^-^ = (4rhTy -'■*■" = (4i+M) • 

also doander gleich. Ich werde diese gleichen Entfemangen 
die Brennweite des Linsensystems nennen und sie durch / be- 
sdchnen. Wenn es nur auf die Vergiächung der Woge e^nes 
Strahls vor seinem Einfallen und nach seinem Ausgdied. an- 
kommt, so ist da«! keine »eitere Kenntnifs der Constroctton 
des Linsensystems erforderlich, als die von /, e, y. Man hat 

nSmlich {0)i 

_ (4i + 2,a) _ a(4i+i,i) + (4i+% 'i) 



Cti = 



(ii+3,a) — a{4i + i,i) + \4i + 3,2) 



und 



(4i+3,l)(4i+2,l)-(4»+».2)(4«+2.1)= —I 
Wenn man (4i+2,2) durch die letite Gleichung aus <^et er- 
sten wegschafft, so wird diese 

(4f-l-2>t)U(4*+8,l)+(4»+8,2)} — 1 



«I = 



(4«+M){-<4i+8,l)+(4i+8,2)} 



oder 



Setst man darin, Ittr die von der Construction des Lhisen- 
systems abhängigen Grttben, ihre Ausdrücke durch /, e, y, 
nSmlidi: ' 

_i = / 

(4i + 3.1) 

(4i+8,l) . 

•0 verwandelt ^ie sich In 

(«.-y-/)(«-«'+/)=-// 



and wenn mm —J/ auf beiden Seiten f^egJSfirt und dmdi 
/(«,_y)(a— «) dividirt. In 

f 



e — a «I — y 



Diesen schGnen Satz hat Herr Professor MöUui gegeben! 
Seine obige Ableitung zeigt, dafs er durch die vollständige Be- 
rücksichtigung aller Elemente * der Construction des Lfaisen- 
systems nichts von seiner EinfachheR verliert. . 



Ich hatte die Absicht > die Grundformeln der Diopirik b 
ihrer einfachsten Gestalt darzustellen« Da idi sie ernlcht zu 
haben glaube/ auch spedellere Verfolgungen dieses Gegen- 
Standes, so wie auch die BerQcksIchtigung der Wbkel b end- 
licher Gr«rse, aufser der gegenwärtigen Absicht liegen^ so 
beendige ich meinen Aufsatz, hier. Allein da ebigenJLesera 
ein Beispiel der; Berechnung ebes Linsensystems, nach den 
Formeb Fund 6, ^villkommen seyn kann, so setze Ich ein 
solches bieher; es bt von den Constructions -Elementen des 
Objectivs des KSnigsberger Heliometers hergenommen, so 
wie sie mir von dem seeL. UiP^^feAn^ttfer mitgetheilt worden 

sind. 

r = +838M64> \ / 

d z^ 6,000( n = 1,529180 , ^ . 

f = -833J68V . 

^ Ä = 0,000 dn : rfn, = 1 ; 2,026 

r, = -340,5361 

d, = ' 4,000/ »,= 1,639121 ^ ; 

f, t=z —1172,608^ ' 

Hieraus folgen, nach den Bezeichnungen des 8*«^5; '- ' 

lUij /og(l) = 6,80023,8 



(0 = 

(a) = 

\(8) = 

(4) = 

(5) = 

(6) = 

(7) = 



9 

e 

'■» *- 

: n,- 

9 



log (2) = 0,59870,7» 
/og(8) = 7,20011,8 . 

/o^(5),= 7,27342,0» 
log{^) =r 0,38744,9/1 
/t>g(7) = «1,73646,7 



Wendet man dte Cim/rbchen Logarithmentafeln zut 9«*^ V 
nung an, so sind db folgenden Zahlen olfo erfordirllcben, 
wovon die in der letzten Colümne flehenden au» den ^ eben 
genannten Tafeb genommen und db jn der zwelten^die ge- \ 
suchtoiü^d; ' \ \;^ \, 
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Ä»^ (t)^ 


0,59370.7« 


log i,i) 


7,20011,8 


log\x,i) 
^^(1,4) 


— 00 


7,27S43,0a 


log \,t) 


0,38744,9/» 


log X,&) 


6,73646,7 


iogiUl) 



6,80023,3 
9,99892,5 
7,34492,6 
9,99892,5 
6,53216,4 
9,99856,4 
6,94636,3 



^^(5) (It 4) 
^^(6) (1,5) 



7,39394,01» 

7,19904,3 

— 00 

7,27234,51» 

6,91961,31» 

6,73503,1 



FUirt ibaD die Recbiroiig b der umgekehrten Ordnung ihrer Elemente, so bt sie die folgende: 



logls] 

^gW 

^gb. 



iog (7). 



log (7,6) 
^gbf 




6,73646,7 

9,99942,6 

7,12359,8/» 

9,99942,0 

6,40478,6 

9,99899,0 . 

6,94635,6 



0,38744,91» 
7,27342,01» 

7,20011,8 

0,59370,71» 

6,80023,8 

Die Werdie ron log(if7) und /b^ (7,1), welche fibereinstiin- 
men sollten, A^i nicht weiter rpn einander verschieden, als 
sich ans der Nähemngsgrftnse dei^ angewandten Logarlthmen- 
taUn erldSreb Üfst Nimmt man "das Mittel ans beiden; so 
ei^t man die Brennweite des Objectivs: 




7,12391,61» 
7,27284,01» 

— 00 
7,19953,8 
6,99849,31» 
6,79922,3 



— 107,5 
+ 14588,3 


— 81276,2 
— 36,1 
+ 21133,2 



— 58,0 

— 14924,2 



— 79475,2 

— 43,0 
+ 14713,3 



^ ''M " 



1131''46 



seine beiden optischen Mittelpunkte werden bätiinmt, durch: 

c=/- (7,2)/-= +2,62 J 
. " y =(1,6)/-/= —3,73. 

Wird gr6(sere SchSrfe derllesultate gefordert, so mOtaen' of- 
fenbar grOfsere Logarithmentafeln angewandt werden. 



Nr. ü *) 



Schreiben des Herrq jibbadie an den Herausgeber. 
Sues 1840. Octobre 26. 



Monsienrl 

T ous eutes la bontA d'anooncer en Septembre 1839 mon projet 

d'on Toyage en Abysslnie et d'appeler en mtoe tems 

l'attenUon de' tos nbmbreux eorrespondans sur' les occulta- 

tlons de petites Zolles par la Lune afin de fournlr quelques 

obsenrations contemporaines qui pussent servir k calculer mes 

lonj^tudes. . Bien que le petit pombre d'observations' ci -joint 

' seit tout-k*(ait insignifiant pour un" obserFsteur sMentaire 

^ j^esp^ neanm<^s que les personnes. qui abraient fait des 

voyages analogues au mien ' ne tr^uveront pa» que? j'ai tout- 

' h-fait perdu mon tems. 

J'avais trois chronoQiitres en partant d'Europe ceSui nomm£ 
ji, ^(ait par BartMmd fai cass^ par un accident h Adwa: le 
ehronomMre D fait par M. Dent de jLondres servit |i toutes 
mes obseryatioos jusqu% A'dei^ ou il me fut vol^ La montre 
^B m'avait M preise pilr BL BrSguet k Paris, et a toujours 
conserve une marche sup^rieure .auz deujt autres. Je ne mon- 
tais ce. ehronomMre que torsque je pr^voyais devoir faire un 
long s^Jour, qnelque part 



Le Cairo, doubles hauteurs du bord infSrieur du Spleü jeudi 

21 NoyembilP 1839 le chron. A fut employ^ Ba- 

romitre 0>n76325; thermomitre 18,9 grades (matb). 

-^— ..• ^ , :-'' .■ • ' ^ . • 

' •) Den Br&f Nr.' 1 habe leb bif Jetst noch nicht erhalten. ^ S. 



8>» 8-43*2 


50*19' 15^ 


. 9 64,8 


50 40 


11 0,0 


51 


- 12 5,6 


51 20 



Comparaiton des cbronomdtrea. 



A 8!»15- 1*2 
^ 1 58 0,0 



ui 8M4- 9-2 
D 4 24 0,0 

Retard du chron. ^ = O'» 46* W6 ; id. du chron. B = ,7^ 3* 27*8 ; 

id. du chron. 1> = 4^36^*35*8. 



Le Caire: vendredl .22 Nov. soir. Immersion 4'une dtoile de 
. 5rgr. A 9>>51-Il*2 du chron. A- Incertitude de 
6secondes« ^ . > ' , 

, CoBiparaitondef «broBOBidtref . 



,A 10* 31* 32*8 
D 6 41 40,0 



A 10k32-53*2 
J9 4 16 0,0 



Le Calre:- ^ 23 Nov. matin; doubles haut^ du bord infiirienr du 
Soleil; chron.^, barom. = 0*76025; thenp. =: 19*8. 



8*23*53'6 

25 0,4 

26 10,8 
•27 21,2 



54* 
54 20 

54 40 

55 



Comparaiton des chronomdtret. 



A 8"»29*48*8 
Z> 4 40 6ti^ 



-.^8* 30- 50*0 
^ 2 14 0,0 



Le Caire: i 26 Nov« matin; doubles haut du bord Inf^^rieur du 
Soleil; diron. A\ barbm. = 0^*76435; therm. 23*4; 



7l»46'54*4 

47 54,0 

48 52,4 



49^40' 
50 
50 21 



Comparaisoa dos chronomdtret. 
A 9>» 2-41*2 



A 9»'1'^6*4 
I> 5 8 0,0 



^ 2 43 



Oj|0 



^b^- 



-^ 
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Le Caire 10 Novembre». ImmersioD d'miiB Atolle de 7|8 gr. 

h &>> 59^*53*9 da chroii. ^. loeertitade de 1,5 se- 

conde. 

Comparaiflon des ehronomdtrei; 

' ^ 6^ 6*69'6 1-^ 6^ 8"4€'0 
D 2 i5 Ofi \B a 60 0,0 



Le Caire: C llNov. matio;. doubles baut du liord inferieur du 
Soleil;'cbroD.^; barom. ac 0*76155) therm. = 22*7. 
GomparaiiAn de« chronomdtrof» 

A 8"«42-52'0 
P 4 51 0,0 



8''a8'25'a 


60» 20' 


29 84,0 


60 39 60' 


80 44,4 


61 


81 62,4 


61 20, 



Souays (Mer Rouge) $18D^c aotr; doubles hauteurs du bord 
iD^rieareduSoleil; chron.,^; therm. =: 21*2. 

Comparaifon del chrdnomdtrei. 



»••IS-IOM 


39» 40' 15' 


16 16,2 


39 20 


17 19,6 


39 


18 22,8 


38 40 



ui 2»» 27- 48-0 
B B 44 0,0 



B 



2>'28-32'8 
10 59 0,0. 



Souays ; 



Immersion d^une trte- petite 
du chroDom. D\ Incertitude 



'2(0 i9D6Gembre,'Soir. 

«toUe k i^ 54" 06* 

6 & 7 seconded. 

Comparaiion des chronom^tret. 

2> 2* 8-36'8 I D 2'«10* 8'8 
. B 7 54 20,0 I ^ 6 39 30,0 



Souay8, ¥ 20D^mbre; doubles haut du bord supMeur du 
Soleil; chronom. ji\ therm. = 22*0^ (soir). 



|»58-13'6 

59 21,6 

2 28,8 

1 35,6 



45** 0' 
44 40 
44 20 
44 



Gompnraifon det chronomdlre«. 
A 2>»ll-3r6 I A 2>»12-14'0 



^ 3 28 0,0 I 2? 9 48 0,0 



1840. Abyssinie. 
Adwa, (|[6Avril; doubl, haut, corresp. du bord sup^rieur du So- 
leil; chron. D\ bar. = O^OISSS; therm, = 22'3. 
Comparaiion des chronoin. 
Malhi. Soir. Matin. ^ Soir. 

5V3rQy4 64^ 0' l>»22-45*2 D 5««39-54'4 
21 22>8 i7 8 16 0,0 
20 0,0 



32 54,0 
34 17,2 



64^ 0' 

64 40 

65 20 



.lh34'"14'8 
4 10 20,0 



Adwa, <[ 6Avr{L Immersion d'une petite ^toile derriire le 
bord obscur de la Lune k 5^52*16*0 ou 15*6; 
du dironom. D. La lumiire cendrde dtait ^ingu- 
^ liirement forte. > 

Oompar. del ehronom^trei. 

JP 5* 56» 24-4 
^.8 82 80,0 



Adwa, <f 7 Avril; doubL haut du bord supMeur du ^leU; 
chronolnitre D\ barom^ £= 0^*61145; {herm^'29*8. 
Compar. dei ehroaom^trei. 

D l«»47-63'8 
J? 4 24 0,0 



l"'35-46'6 


67*'40' 


37 8,8 


67 


38 32.8 


66 20 


39 65,2 


65 40 



Adwa , (f 7 Avril. Immers. d'une dtofle de 7 ! 8« gr. h 6* 27*39*2 
du chronom. D* Incertitude de 0*5. 

Compar. det chronom^trei. . . ^ ^ .^ * 

D 6>»88"24'4 
' B 9 14 30,0^ . ^ . 

V^ sept heures i je vi^i une magoifique Atolle filante allant de 
I'Est hVO et laissant une train^ persistante.apris eile. Je vis 
aussi plusieurs autres belles dtoUes filantes cette nuit . 

Adwa, $ 1 Mai. Haut corr.'du bord supdr. du Soleil; chron. P. , 
- ^ . ' Conparaif on del chronom^trei» 

Matin. Soir. Matin. Soir. 



5fc35-44'4 

• 37 6,8 

41 59,6 

45 28,0 

46 10,8 



1M2"44'9 

V 11 22,0 

t ' 6 30,0 

8 " 1,2 

2 18,8 



D 5»'53-41'6 
;8 8 29 0,0 



|h24-42»6 
4 6,0 



-:^ 



Adwa, C 4Mai. Imiiiersion d'une äoile de 8.9 grandeur der- 
rike la Lune h 5*> 31^12* du chronom. D et celle 
d'une deu]ii^e dtoile k 5i'31*41' du mtoe chrono- ^ 
mitre. * La premise dtoile occulta avait la plus, 
grandedMlnaison; e)lesdtaient^rttoid'envtron9'35''. 
Leur clarte dtait k peine aussi forte que celle de la 
lumike cendr^. Incertitude de 2' pour Ja 1*" obs. 
et de 2 k 3 secondes pour la denrfke. 

Compar. doi Chronomdtrei. . - 

D 5fc36»56'0 

i? 8 12 0,0 , , ;, ^ 

Adwa, cf SMaL Immersion d*une" dtoile de 6.8 grandeur 

. ' k 5'"39"52'5 du chronomitre 2>, k' environ 10 auS. 

de I'^uateur lunaire., Une autre ^toüe peut-^re de 

, - ' . 9« gr. fit son immersion k 5*53"40'8.' Je crus De 
t^lus la vw k 43*l6' mais 10' apris elle'de?lnt; 
trte- visible. Cette demise observation peut^dtreen 
errreur\de 2 k 8'. La premiere ne Pest pas da 
1.5 seconde. Jjä 2« occnltation, dut ^tre suivie d'une! 
3«4toile k environ 3° plus au N. mais tris-faibld..^ 
La lumlire cendr^ semblait bien j>lus faible qu'hier. 
vent E.S.E. tr^-fort -^ ' 

, Compar. del chronomAtroi. < 1 "l, >\ ' • >/ 

D 5'>54*30H)' '. ; ?: 
B 8 29 30,0 . ^ 



, \: 






■'} 
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Adir«, ^ 6 Mat Haat corr. da bord sup^. da SoleB ; cbroo. D. 
' MatiB. Soir. 



5l>51 52'D 
52 d2>0 

: 53 53,8 
. 64 40,0 

Barom. 0*61345 
ihmxL 25*2 



78*^20 

78 40 

79 
79 20 
79 40 



0>»56-4S'2 
56 0,8 
55 18,8 
54 36,4 
53 54,8 

Barom. 0*61210 
thenn. . 30*6. 



Matin. Solr. 



D6^ f3V2 
i^ 8 36 30,0 



!»• 4-2«4 
3 39 OjO 



Adwa, \l 6Md. . Immavtioo d*aoe ^totle (u im gtoeaox pro- 

bablemeot) k 5'>30*28*8 da chroopm. 1>. EmersioD 

^6^ 26* 48*; ' eeUe-d* eat peutTMre an erreur da 

3 ä 4 aaoondaa; Hupneralon fut a« eootraire parfai- 

• tameDt obaoEY^ä. \ • - 

Comp af^fl ai .chironat,^ 

D 6mW2'4' * -:_ - 

;. - ^ '. B 9110 30,0 
'•••• y/ •, ' I 

Advra', 2^ 7 Blai. Haatcorraap. du bord anp^r. do Soleil, oompii- 
. rdea aox anglea da 6; baroin. = 0*6140; tberm. 25*0. 
MatiB. . CoiD|AV..d6«chronom. ' 

5*53*12^*^® 0' I /''■■S^9*59'2~ ^ 

53 54,4 79 20 f 8 35 0,0 

54 36,0 79 40 I 

Llncertitude dont je parle daim •«f^-'obaervatioDa vieot le 
ploa aonveot da pea de lamike dd I'^toile* qui semblait ae JToo- 
dre et oon a'^paer daoa la lumi^e de fa Lune; la raret^ dea 
occoltatioDa d'itoUea brillaotea et lea" Doml^reaaeB ioterruptiooa 
caoa^ par lea voyagea peadaot leaqueb il ^täit impojSttible de 
legier lea chronomitrea d'ooe manike aatiafaisaDte m'avaieDt 
forci^ d'ayoir recours aui occultatioua dea trte- petita aatrea. 
La crainte de rariatioD dana la marche du chronomitre eutre 
deux obaervatiooa cona^cutiTea d'aoglea borairea m'avait eogag^ k 
employer deux montrea afiu de lea corriger I'une par I'autre. 
J'ai calcuM ioua lea- aoglea'de bauteur aloai que lea occulta- 
tiona def ^toUea qui ae trouveot daaa le catalogue de Mr. Baiiy 
mala le manque d'obaeryationa correapondantea , et la craiote 
d'erream daua dea calcula faita bativement eo voyage m'ont 
* eugag^ i Voua tranamettre de pr^föreace, uoo roea reaultata mala 
lea .obaemtipoa origioalea. J'avaia eu le projet 4*^happer k 
cea. calcula at* gteaoa eo /employ ant uoe lunette mMdlenne 
d'JSrftf/ que j'avaia faite renir k granda frala de Munich. Mal- 



beuraoaement I'artiate pour dea raiaona que je n'ai paa pu entre- 
?oir, a. reoone^ k la m^ode fran^iae de former Icns tubea de 
niveau bermMquement k la lampe Mr. Ertel a ^litM roder 
lea eaCränltäi de aea tubea ei lea dore par una petite plaque 
de verre aaaujettie au moyen d'une pjBau fine et d'une aubaiance 
coUante. Dte mon arrivfe au Caire, celle-d ou ae diaaolvait- 
dana Petber dont le niveau ötait rempli ou ae fondait par la 
cbaleur du climat et malgr^ bi^n dea eaaaia je n'ai pu r^uadr 
k tirer le moindre partie, d'une lunette m^ridienne d'alUeura 
parfaltement congue et bien execute 

Comme Adwa ötait k l'exträmitä m^rldionale de la petite 
baae ^d^que qpe j'al roeaur^'j'ai cberch^ k determiner aa 
latitude avec le plua grand aoin. Je voua en donne id lea re- 
aultata calcul^a par la formula d^ Dekanbre ti pour la polaire 
par voa tablea. 

MaradÖ. Soldi parletbeod.Gam5^(buitrepeti(iona)14^10'05''8 
AvrO 6. id. id. (4 id. ) 14 9 48,2 

id. polaire.' cerde de reflexion (4 id. . ) 14 9 43 
AvrgiO, «gr.ourae id. (16 id. <) U 10 2,3 

14. id. tbeodoliteGa}ti5^(8 id. ) 14. 9 49,1 
,16. id. ' id. (10 id. ) 14 9, 50 

latitude moyenne 14 9 54,1 
ou 14^9' 51^6. Si Ton rejette la premiere obaervation bite prte 
d'nne foule de paaaana qui agitaient le niveau Mon obaerva- 
toire etait tout pr^a du marche d'Adwa at de PA der ach du 
gouvern^nr 4ita Waaen. Je rdevafa le aommet du M^ Salada 
par 358^ 13' 12' compt^a dea N.. vera I'Eat, et le dome du 
M^iSanuiya^a par 76^1 r50^ . , ; 

Comme j*ai encore en trte-bon etat le theodolite de Mr. 
Gambey dont lea vemiera verticaux donnent daq-aecondea je 
deaireraia beaucoup pouvoir m*en aervir pour determiner la lon- 
'gitude pqr dea diatancea zedtbalea de la luAe et d*une etoile 
voidne. Cette methode inventee par Mr, Siruve et employee 
par lea offidera Ruaaea dana la guerre de 1828 donnerait dit-on 
dea reaultata comparablea» pour Pexactitude» k la methode dea 
culminationa lunairea obaerveea dana un instrument portatif. 
Avant mon depart d'Europe je u*ai pu avoir aocun detail aur 
cette methode. Peut-etre auriez voua la bonte de la faire co- 
pier, ^vec un exemple de calcul efdea conadla aur le cboix dea 
observatlona. En me Penvoyant chez Mr. |e Capt Beaufwtf 
Admiralty 9 London» votre lettre me parviendrait en Abyaainie 
oA, Dieu aidant» je pourraia rendre quelque aerdcea k PAatro- 
npmie geodedque. 

Anioine (Fjibbadie. 



(Inh. za Nr.414.) 3chreiben dos Herrn ^i>^ »Directors der Greenwicher Sternwarte, an den Herausgeber., p. 81. — Aufsog atit ei« 
nem Schrdben des Herrai Professors JSTaJM/««», Directors der Sternwarte in Christlania » an den Herausgeber, p. 83. — 
Aussng aus einem Sdireiben' des Herrn Sanfinif Directors der Sternwarte in Padua, an den Herausgeber, p. 83. ... Sdirei- 
ben dee Herrn JColUr^ Directors der Sternwarte in Kremsmanster, an den Herausgeber, p. 85. — Sdireiben des Herrn 
BMM«a<» Directors dei^ Sternwarte in Modem, an den Herausgeber, p. 89* — Beschreibung eines neuen Micrometers. 
Von Herrn Tk, Cfaus^n^' p. 96. • . ^ 

(zu Nr. 415.^ Ueber die 'Orundformeln der Dioptrik. Von Herrn Geh. Rath und Ritter B^ss^i, p,* 97. — Schrdben'des Herrn 
dPAbhadh an den Herausgeber, p. 107> ]; ^ , y, -^ 

AltonÄ 1841. Februar 26. 
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Schreiben des, Herrn Professors jirgeUmder^ Directors der Sternwarte Jn Bonn, an den Herausgeber. 



Beigebeod fiberreicbe ich Ihoeo einen ^ ideinen Aufsafs üi»er 
einige TeränderBche Sterne, 6eobachtangen und Redmiingen 
entiialtend, mit der Bitte» denselben in Ibre Astr. Nachr. auf- 
siineiimen» ersnche Sie al>er, ^am Schlüsse des Qber Algol ge- 
sagten noch folgendes binsnaofllgen: ' '' ' ^ 

Da 2548 Perioden = 20 Julianischen Jahren 0^ 23>> 48'd 
sind: so erhSit man die Epochen des kleinsten Uchtes Ar die 
Jahre 1840 — 1842 b Pariser mittlerer Zeit , wenn man in den 
Angaben (Ar die Jahre 1820 — 1822» die Wurm im Astr. Jahrb. 
Ar 1822. p. 121 11.122 g^ben hat, hinzof&gt 1* weniger iTT, 
wdiei jedoch nicht sa abersehen ist, dafs Wurm die Morgen- 
beobachtongen nach bOrgerlicher 2Mt. reclmet, aach die Zeit- 
l^dchung ▼emachlAssigt ist 

. Ant demselben Bhtte sind auch alle von uns beotmchteten 
Stemliededrangett msammengestellt , die froheren hatte icli 
Jbnen sdion frOlier mitgethellt» aber unbegreiflicher Weise I>ei 
die Secanden libzaxtißigen Fergessen. 



. Für die gOtige Ueliersendang des Cometencircolars danice 
\A ergebenst; ich fand den Cometen schon am d^<« November 
auf» es gelang aber wegen der fortwährend vorQberslebenden 
WoHmi Icebe Beobachtung; Novbr. 4 beobachteten Kysaeus^ 
und ich' ihn mit 2 Sternen , die aber beide unbestimmt und so. 
entfernt von l>4luinnten Sternen waren , dafs Ich sie nicht am 
Ringmicrometer liestimmen Iconn^. So datiren denn unsere 
Beobachtungen ^rat ,vom 8^ November. Seitdem haben wir 
den Cometen, so oß es Irgend thunÜch war» beobachtet; wfth- 



reod des Novembermondscheines gelang es nodi, ihn redit.gut 
SU beobachten 9 aber der letzte Mondschein lieb ihn b^unserro 
Femrohre nur ahnen; nicht mehr beobachten; Jetst ist pt wie- 
der recht gut su sehen » und ich hoffe ihn noch bis zum hftch- 
sten Moodlichte zu verfolgen. Unsere sftmmtliched bisher er- 
baltenen Positionen lege Ich auf einem besoodem Blatte fllr die 
Astr. Nachr. bei; dasselbe enthSit auch die verglichenen Sterne. 
Da diese im Anfange der Erscheinung aus den Pariser Me-, 
moiren Ar 1789 entnommen werden mufsten, so veranlafste 
ich Herrn Kffsamu, ßkr die betreffenden Zonen Reductions- 
iafdn zu berachnen, die ich hier gleichblls belöge/ um an- 
'dem Astronomen die Arbeit der Berechnung zu ersparen.' Diese 
Tafeln sbd ganz wie ^ die voil Ihnen herausgegebenen nach 
Besseti Vorschlage* berechnet »'nur dafs die nSrdDchen ^nith- 
distanzen positiv genommen sind. Die constante Correction 
#urde aber nicht aus Ptos^chen Sternen berechnet, weil 
Pia99^9 Rectasemsionen sehr nördlicher Sterne bekanntlich oft 
sebr^sch' sind; viUinehr wurden nur solche Sterne gew&hU» 
die enttveder von Bessel, Struve, Pond oder mir beobaditet. 
^dnd, und wo mOgBch auch in den Fundamentis astronomiae^ 
vorkommen. Auf diese Weise konnte auch die Correction der 
•AR wegen der Abweichung des Quadranten genauer ermittelt 
werden» als dieses aus Lalamd^t eigenen oll sehr feldernaften 
Angaben' möglich gewesen wäre« Herr Kysaeus bat siciu vor- 
genommen» diese Berechnung auf die sämmäicheA Beobädi- 
tungen b den Memoiren^ voll 1789 und 1790 auszudehnen. 

JPr. ArgeUmden 



Beobachtungen einiger veränderlichen Sterne im J^hre 1840. 
[. MitaCetL 



SEur Alildirsung bediene ich mich» um die verschiedeben Uel- 
IgjkeitBgrada aussudrOdEen» der folgenden Zeichen. 

=: '<UDd> = heilst gleich oder vielmehr noch etwas kiel* 
^, . ner oder grSfseh 

,. : «<und>: hrifst bestimmt kleiner oder grSfoer. 

.> . «<: und :> , heifst merklich kleiner oder grSfser. 

...-f <<und>*+ heifst bedeutend ideber oder grSIser. 

<4-und 4> bellst viel Uefaier oder gr5lser. # 

ISr IM. 



' Die Unterschiede der einzdnen Bestimmungen dürften etwa 
^ bis |, einer GrSfsenordnung betragen i die letzte Bezefehnung 
hat aber, eine grSfsere Ausdehnung; «^und^ ohne nihere 
Bezeichnung ist nur ein allgemeiner Ausdruck. ■ u^'\ 

1840 Juli 28., 13^. Mira noch unsichtbar. \. ^ 

Juli 29 IdH M'^* selbst im Opernglas noch unsichtbar, 
<i+75; '<!r81 .und die übrigen Ihn umgebenden 6n;'^er bt , 
kaum 6. '7« (im Cometensucher). ; .' :'^'^• 

Aug. 1. 134 Mira fan Opernglas eben ^zusehen; kaum 

6.7«.. - ' ■ • •;■ ^-'y'^'^y' ■' 

9 "":. . - '- 
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Aug. 6. 14^ BOra.bei auÄgeaeichDet Uarer Luft ebeo mit 
bklMiii Auge sichtbar, aber ooeh kleber, ab die'ihu tuiige- 
baodaD 6«; im Operpglasa :>. 71, den Piazzi 6« scbätit, deo 
Ich abw mit btobem Auge nicht oehe. s 

• An|t.8; lS^\Mifa'=B 63» ^i\t aodernjhn umgebenden 
6«, ob^idi alemlich tief, doch mit blofsem Auge atchtbar. 
•AugvJl. *2^ Mira =s <{y Ceti. 
Aiig-33. 124* Mira +>v, :S>A. <i\'¥<Vf <+ift- 
'Aug. 29. 124- Mira <{: ^ = <- ;*»==> g% «t^« 

.Aug.80. 12N Mira = $>*.* ;. 

^ Aug. 31. 124.; Mira {> : cT, > + /«»+<{ « Pl«c, <j-)-yCeti. 

Sept 1.134 Mira =><r; 144 Mlri|j>t<r, +>>• 
<j:ftPi8C' ". '. •/.'•- ^ ' 

. Septl2.12^^ Mlrfi>+rf, t <1y.=i> oder aelb«t{>:fldPtoc; 
die Beobachtung geschah bei dem sehr hellen Moudschebe mit 
dem Opem^se. 

Sept20. 12^ »Bra ^ + i»,i^y, = «Wsc 

9^t 21. ll"«. Mira :>*, x<y, =<j«Pisc, der mir 
aber heute näher an 7 Ceti xu seb schien, ^als gestern.^ 

Sept. 27. 10\ Mira =:«Pisc, fost auch =yCeti, +>^i 
12^30' Mira = <5«Pisc 

Sept29. 12^30'. Mira = <jy, {>-. «Pisc. ' ^ 

SeptSO. 12K Mira :<5y, = «fPisc 

O^ 7. llK Mira *= »> y, :t> «Pisc; sehr heller äond- 



Oct 9. 12K Mira ==; >y; ; >«Pisc 
Od. 10. 10^ 80'. Mira > : r» > + ^^ weuigateos .:>. 
«Pisc • . '• " 

0417. 10^30'. Mira <y, :<ftPisc,, :>^, sehr nahe 

2 - , •' : / , 

Oct 24. lOK Mira>:4, <.«Pisc, +<ir- 

^No?i4. MK Mira >.:v, : -<A, etwa = — r~' 

Not. 9. llK Mira <.*, ::<{{'» V* A* >: A- HeOer 
Mondscheb. 

Nov. 26* 8^ ^Mira seh/ ich wach, nur eben stchlbar, 
s^thwädier, als die Um umgebenden 6"i. % 
;, ' Not. 27. 7>>30'. Mira nicht mehr mit blobem Auge sicht- 
bar., aber im Opernglase noch gut xu erkennen. ' 

. Zur ErgXnsung und ControUe mebet Beobachtungen theile ' 
ich die folg^den ^ Beobachtungen , mit « die Herr Oberlehrer 
fl!rir in Aachen auf meine Bitte angestellt und pnir bekannt xu 
madien eriaubt bat Herr HeU bemerkt, daCi die. ersten Be- 
obachtupgeo nicht iM> sicher sfaid, als die spitem. v 



Sept 20. iO\ Mira ^=: y Ceti. 

.Sept21. 10^ Mira ==>> y; die Luft nicht ganx rein. 

Sept 25. lOK Mira = <y. 

Sept 27. 84. Mira fast = y» = <;aPisc 

, Sept 29. lOK IJkira eb wenig, heRerjds 7. 

- Oct 7. 10\ Mira wenig heller ab y, viel heller ab 
i»Pbc 



Oct 17« O**. Mira xwisdien y und 4, > 



y+i 



Oct 26. 8^. .Mira xwischen y und^, ^«Pisc 

Nov. 4. 10«»; Mira fast ;=A. ' 
^ov. 12. 9"». Mira = <5y. 

Nov. 14. %K IfiinL xwischen /t und v\ sehr rebe Luft. 

Nov. 26. 9^ Mira <$+;», etwas <i 63 Ceti; sehr reine 
Luft. "^ ^ 

Not. 26. lOK Mira schwer mit b|obem Auge xu. er- 
kennen; die Luft aufserordentlich Idar. 

Später bt Mira picht mehr gesehen. So weit Herr HeU. 

Aus diesen Beobachtungen geht nun xunSchst herTor, 
dafs das grdfste 'Licht dieses Jahr xwischen Sept 80 und 
Oct 7 gefallen ist , also nahe auf denselben Jahrestag xtf^ben 
sein wird, ab Toriges Jahr, Tiellelcht etwas ftfiher, während 
es einen Monat frOhe^ fallen sollte, und es wird dadurch db 
gröfse Unregehnärsigkelt b der Periode aufs OTldenteste be- 
wiesen. Zugleich xelgt aber auch ^der Verlauf des Lichtwech- 
ieb (dne grofse Verschiedenheit '^^tou dem Torjährigen; wäh- 
rend 4^r St^m damab mehr ab noch ebmal so rasch an 
Licht xu- ab abnahm (TergL Astr. Nachr. Bd.XVlL pag.219), 
war dieses Jahr die Abnahme bebahe noch rascher, ab die 
Zunahme; denn der Stern hatte gleiche Helligkeit Aug. 6 und 
Not. 2^, Aug. 24 und Not. 6, Sept 1 und Oct 24; diese 
Epochen aber faHen reap, am 58., 40., 32. Tage Tor und nur 
63, 34 > 21 Tage nach detad 3^ October, den ich etwa fllr den 
Tag des grSfsten Lichtes ansehen mSchte. Diese Verschie- 
denheit kommt TorzQgllch auf Rechnung der Lichtxunahme; 
denn der Siem brauchte dieses Jahr wahrscheinlich mehr SSeit, ' 
um Ton der 6» xur V^ xu gelang ^ als Toriges Jahr, um Ton 
der'6"> xur 2" xu steigen, wähtend sebe Abnahme Ton der 
3"' bis xur Unsichtbarkelt mit unbewaffnetem Auge b beiden 
Jahren, und so tIcI sich beurthellen läfst, auch 1838 nahe 
mit derselben Schnelligkeit In etwa 45 bis 50 Tagen Tor sich 
gbg. Auch die Dauer der Sichtbarkelt mit blobem Auge, 
jdb dieses Jahr etwa 113 bb 114 Tage betragen haben wird, 
kann im Torigen Jahre nicht Tid grdfaer gewesen sein; sb 
wird 130 Tage nicht Oberstlegen haben , woTon er , etwa 
70 Tage heUer war, ab heuer fan gr6bten Lichte. * Bei diesen 
groben Ungleichheiten der Erscheinung wird es noch lange 
dauern, ehe wir fiber das Regehnäfsig^ derselben im Kbren 
sein werden,. und es bt um «0 ndthiger, 4&b sie recht an- 



i(^ 
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haltend nod vielfiUtig beobachtet werde-i IMoch- eriaube ich 
mir» d|6 Grdfsen der ' verachiedeoeD yergUcheneD Sterne nach 
meiner Sdifitsüng hier henüsetcen: ich schitze y heu SA^ 
fiwt 8«, rf.M4« fast 4.5«, ih r...4«, |'-..4.6"/x...6.4«, y ..6", 
>|^ = |Arieti8 6.6«*>, 76.^6.6«, 60, 63, 67, 69, 70, 81 ..6«. 
ft ist «in sehr sehwacher Stern 2*8«, vielleicht sollte man ihn 
sogar nnr 8.2" schMtien. Ueber die nfthem Heirigkeitsver- 
hUtnlsse ' dieser Sterne werden wahrscheinlich die Beobach- 
tnngen des Herrn ' von Boguslawski mehr Aufschlufs geben, 
deren Resultate idi mit grobem Verlangen entgegenHehe. 

' 2. ^Aqniiae oder Antinoi« ' 

Die GrSfsen der Vergleichangssterne sind: tf...8«, ^..«8.4«, 
ß, •...4"/i-..4.5«,. At...6..4™, y...6."; die eingeklammerten Zeit- 
angaben sind nur muthmaafsliche , IcSnnen aber Icaum mehr als 
I Stunde falsch sein. 

1840 Juli 15. 10** 30'. if nahe im kleinsten Lichte, +<ß, i<h 
J^ifiy heller Mondschein. 

JilB22(10*). ^ = 1, <+ß, <!•. : [ 

Juli 28. (10*). Jf=:<li.. 

Aug.i. 18*80'. ^+>« und s, >ß, = <i (gr6fstes 
Licht). 

Aug. 2. io*. if=/8, >+!, >•, +<^, =^' = sDel- 
J' - 2 ' 

> pUnL > « ' 

Aug. 3. 11*30'. 9>if <:/9, näher an /9 als an i. 

Aug. 4. 11*80' ^= >i, <+«und)8. 

Aug. 5. 11*. ^<; =1, > + v; es sögen «war häufig 
dftnne Wolken TorQber, aber' als die Beobachtung geschah, 
gerade nicht; denn ich konnte neben ^ den Stern 5ÖAquibe 6« 
deutfich sehen. 

Aug. 6. 11*. ^: < I,, >+y, = >fi. 

Aug. 7. 11*30'. 9>ti, 4->;tundv. 
* Alig. 8. 18*. 9 + >«, >s und ßf nur unbedeutend t^i. 

Aug. 10. (10*). ^ +>!,<+<, sehr nahe = ß. 

Aug. 14. 11*. iy>:i, <«, +<fi. 

Aug. 17. 11*80'. ^ >+!,>«,' :<y8. 

Aug. 21. 12*. V.>i, <«, etwa = i±^. 

Aug. 28. 9*80'. tf>ß, +<i, nähet an /9 als an *. 

Aug. 24. 10* bis 12*. 9 vollkommen rr y9. auch =: ^~ . 

Aug. 25. 9*. ii<ßf :<s» :>i. 

Aug.29.Jl*. fl = ^ßf J>+«, 4- >i; .12*80'. v>:^. 

Äuff. 80. 11*. « =2 ^ilf , vielleicht efnras näher an 9. 

o ^2 ' '. 

..Aug.BI. 11*. if =^, +<: bis,<+*, »«, 4->i. 
* Sepil. 10*. fiKßf >:•. ^ 

Sept.l6. (9*)."v<:/8, :>!. \ 

8^17. (•*> v<:;9, :>i, <i 



-iS + i. 



Sept20. 12*., ?<•?'» 5<'» ^^^^2^** ^:^^ 
Bchon ziemlich tief, aber rebe Luft ^ 

Scpt21. 9*. tj>:y8;':^*> < = ^y— 
Sept27. 8*. if=5y8; 10*. Jy>:y^, <:*; 10*80'. ^>t^, 
<: bis +< i; 11*80'. iy>:^, etwa = ^±^; itt\ 9 doch 



wol •^ 



y9-+J 



Septa». 8^80'. li — ß, >:«,->+»; ll^ Jt^^od« 

<J=/8. ■ . . - ' X 



Sepi 80. lO"«. 9 =s ^— , vleüeldit ein Weniges 'nlher . 



an ß. 



j8+i 



. Oct». »*. .9 >:i, <5: odet +<5y9, <;!^. 
Oct 10. to*. ?<S^^. ' 

Oct 12. 6*30, ', = >^; 9*80'. 9 >-^. ^ 

Octj3. 9*. if,= >A / . 

- Oct 17. 7*. 3f:<ii s >At, dunstige Liift, a^er beim 
Adler schien sie riemüch Mar; 8*80' ir<i = i; lO* W 
ganz klarer Luft \\<^t :>/* l<* gladbe, er ist ddion Im 

Zunehtneo« ' » . ' 

6ct2ti6*80'. 9<j =)9, ->:«,: »>i. .^ 

Oct 24. 8^. if<!:)8# :<! «, vollkommen =1. 
Nov. 8. 6*. 9 = <1«, >+i',s>A*- • , ', 

Nov; 9. 6*. 9!<!bis<!:i8, = >«, >+<- 
Nov. 16: 6*. iy=:i, :<«, :>At, >+i^- 
Nov.2d.7*. >>:)8, +>i, :>«, <S:.*; «heute; nur >si. 
Nov.26. 6*. 9:>i, = oder = >ß. 
. Nov.27,7*. 9:<!)8, >:«• :>«• / 
Nov: 28. 7*.. ^ti:i, <: )8. . 
Öecl3.-6*i. jf==i, +.Onn* «5/8 •"««*«=>•• 
Dec 14. 6*i. iy >:i, <s^. . ^ (- 

>eclö. 6*. 3f >+i, =>)8, >:«,<:*»+<iA 
Dec 16. 6*. ^ >xß, < : *, aber dunstige Luft beim 

Adler* ' . 

Decl7. 6*. |f= >y8, >+i, >:s. 

Herr Oberlehrer flW# M die folgenden Beobaditungen 
angestellt, die die meinigen fast Qberall bestätigen: 
Aug. 27. 10*. ^ etwa«! heller als 1. 



Aug. 81. 10*. yi etwas heller als ß. 



r, >■ 



• :', \' 



Sept 1. 10\ ^ etwas kleiner als *, heller ab ß.^ • ^ 
Sent 2. 10*. 9 etwas spfiwächer als ß.MxfiaU^A MWfl; 
eher als a. ^ . 
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Sept 5. iO^AO'. ti = 1, tidde wegeo leichten Nebele kaum 
tu erkemeo.* , ^ ' 

Sftptia. 9K 9 etwas kleiner ale i, kleber ab ••* 
^ Sept 14. 10^80'. if swlecheu i wadß, uSlier an i. 
Septal. loK 9 heller ab ß, faat = i. ^ 

■ • • ^ • •' ' f4-Ä " " 

Sept35. 8K if nabes=/9, >-ll£, 
' "^ • , . ' , * • . ' ■ . 

Sept '27. 8^ SO'.' $1 awbchen ß und i. 

Sept29. 10*. v = /9. 

Oct 17. 7K ^ etwaa kleiner üs ß. ^ 

Oct1t6. 8K f nah^ = <f. • 

Ana diesen Beobachtungen bt nun dreierlei su bestimmen; 
der Gang des LFchtwechseb Während einer Periode» die Dauer 
derselben und eine Epo^e elnifr bestimmten Phase. FQr die 
lotste wUdte der Entdecker des Uchtwechseb, Piffott, die 
Mitte swischen dem kleinsten und grdbten licEte beim Zu- 
nehmen der Helligkeit, Ifurm hingegen bei seinen umfassenden 
Beobaditungen und Berechnungen dieses Sterns das grdfste 
Licht selbst ^ Watphal wieder verglich bei ähnlichen Unter- 
suchungen über andere verSndörüche Sterne die Zeiten mit ein- 
ander» wann* der Stern einer -bestimmten GrSfsenklasse anzu- 
gehdren 'schien. Db btste Methode bt zu unsicher wegen der 
WiHkllrlichkeit in der Schätzung einer bestimmten Grdfs^, da- 
gegen scheint es auf den ersten Anblick sehr sicher, wenn 
man db 2Mt wählt, da der Stern einem bestimmten unverän- 
derBchen an Licht Tollkommen gleich bt Abgesehen aber 
daron, da(s es schwierig seyn ddrfte, einen Tollkommen un- 
veränderlfchen Stern aufzufinden, wenn sich's nämlich um die 
.Ueinsten I^danzen handelt, fand ich auch unter meben Beob- 
achtungen su wenige dieser Art Ich habe daher die Epoche 
des grdbten Lichtes gewählt, und g^ube, dafs dieses sich 
nach der ~Fon mir befolgten Methode sehr sicher bestimmen 
läfst, wenigstens bei unserm Sterne; ich habe nämlich nicht 
db 2Seit dafür angenommen, wann mir der Stern ani hdbten 
während. einer Periode erschien^ weil man wohl nur in seltenen 
.Fällen gerade zur Zelt des grdfsten. Lichtes beobachten wird, 
sondern Ich habe dieses aus den Beobachtungen der vorher- 
gehenden, und folgenden Tage interpolirt, wobd ich nach den 
durch meine Beobachtungen bestätigten Angaben von Pigatt 
und Wvarm annahm, dafs der Stetn doch einmal so rasch an 
Licht zu- ab abnimmt Z.B.' War Sept 20. 12^ if >:)9> 

:< i, etwa = vUL ^ am folgenden Tage um 9^! war ^ wie- 



der >iß und :< i» aber nur < 



^ß+i. 



ich habe daher 



'sngenömmeii, dab er Sept 21. 6^ .='^^ gewesen sey, db 

bb dabin seit Sept 20. 1 2^ verflossen;^ Zeit von 18 Stunden 
durch 3 getbeilt, und dais Drit^) su'Sept 20. 12^ hlnsu^d^t. 



so dab also das grOfste Licht auf Sept 20. 18^ gefallen wäre; 
wo es nffthlg scliien, habe ich auch noch auf die fifihem und 
spätem Erscbebungen Rücksicht genommen, und wo db Ue-- 
bereinstimmung der Beobachtungen unter sidi schlecht war, 
oder die das gröbte Licht einschUefsenden nächsten Beobach- 
tungen um 2 Tage auseinander bgen, der Bestimmung nur 
den halben IWerth gegeben. Hierbei habe ich es sorgfältig 
vermieden, mich durch frObere oder spätere Bestimmungen zu 
Aenderungen verbiteu zu lassen, und deshalb db Beobach- 
tungen .auch nicht n^ch der Reihenfolge berechnet. Db so 
gefundenen Epochen habe ich nun auf die erste Erschebung 
des gröfsten Lichtes im October mit der sehr nahe richtigen 
Periode von 7* 4'* 13'8 redudrt, und dadurch db folgende 
Zusammenstellung f&r die Epoche des grdbten Lichtes er- 
halten:. , 

Oct 12. 9^30' redudrt Oct 
' Aug. I. 19 80 

Dec 16. 22 



Aug. 8. 16 
Aug. 30.. 4 
Sept 20. 18 
Aug. 23. 
Sept 27. 20 



Oct 5. ,6>»1«'2. 




S 34,2 


' 


a 41,5 




1 60,^ 


^=4 


— 1 9,0 


- 


2 27,6 




1 22,8 


•^ = 4 


— 13,8 


*. = * 



\vfk Mittel Epoche des gr. Lbhte Oct 6. 2^45'0 w = 6,5. 

Db Uebereinstimmung bt so sch6n, ab man esVmr wünschen, 
besser, ab man es bei derlei Beobachtungen erwarten konnte. 
Auf die Aachner Beobachtungen habe ich dabei keine Rück- 
sicht , nehmen kännen» weil^ ab ich diese "erhielt, db Rech- 
nungen schön fast ganz vollendet waren. Bei ihrer BerQck- 
sichtlgung würde db Epoche eme bb zwei Stunden später 
gefallen seyn. Auf dieselbe Weise habe ich db Epoche des 
kleinsten Lichtes gesucht, dabei aber keine so gute Ueberein- 
Sthnmung gefunden, wahrschebücb well der Stern etwa dop-, 
pelt so bnge kr seinem kbbsten Lichte, ' d. \u kleiner ab i, 

verweilt, denn in seinem grübten, d.; h. grSfserals ^ ' ; die 

unmittelbaren und redudrten Epochen des kleinsten Lidites 
sind: . 

reducirt Oct. 2. 



Oct 10. 1^ 
Aug. 6. 7 
Oct 17. 7 
Juli 15. i6 
Juli .23... 3 



20««46'a 
16 50,4 
22 32,4 
14 31>8 
2118,0 



14 31.8 • w:=l^ 



im Mittel Epoche des kL Lichts Oct 2. 19i>42'8. 
Vergleicht man die eben gefundene Epoche des gräbten Lichtes 
mit den fTurlnschen Tafdn im Astr. Jahrb; f&r 1817 p. 122, 
80 findrt man eine so; bedeutende Abweichung, dab n^ö sie 
unmöglieh BeobacbtuD^ehbm aHeb suscbreibei^ jkum^;: Jene 
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Wdn «etseo DämBch das erstd grSbte Licht Im Octob^l840 
aaf Oct 4,61096 = Oct 4. 14^ 39'8 M. Z. Paris r= Oct. 4. 
14^58'9M.Z.Bono, also um ii^ttS'i = 43366' safrQh; eine 
spftterc Epoche wQrdcD meine BedbachtuDgeii ertrageo, Herra 
'Heises sogar fordero» mit einer uro mehrere Standen Frahem 
hssen sich aber beide Reihen darchans nicht yerebigen, and 
es ma's also die Periode wiriclich grdfser, als die bei Berech- 
nang der Tafeln angenommene von 7* 4^ 13' 29*^8 56 seyn, and 
iwar am den 7076'*«" Theil der oben angegebenen 2Seit \on 
42366^ weil so viel Perioden seit 1800 Jan. 4,504 M.Z. Paris, 
der Haaptepoche der Tafel» yerflosseu sind. Die DivlMon 
giebt 20Ma7, and man ivfrd also die Periode za 7^ 4^ 13' 50^28 
annehmen kennen. Uiii diese Periode näher sa prüfen» anter* 
sachte ich soerst die von We$tphal su Dansig in den Jahren 
• 1817 and 1818 angestellten and in der Zeitschrift flir Astr. etc. 
Bd.'VL p. 302ff. mitgetheilten Beobachtangen. Leider lassen' 
sich aber aas denselben nar sehr wenige Epochen des, grSfsten 
Lichts ableiten, and aacfi diese nar mit HQhe» woher sam 
Thell wohl die fiberaus schlechte Uebereinstimmang zu eridiren 
ist; sie geben nftmlich redadrt aaf das erste gr6fste Licht 
des Jahres 1818 folgendes: 

1817 Aag. 6. 

Sept 4. 

11. 

Oct 9. 
1819 Jani 26. 

Aag. 21. 



2 

22 

,7 

4 

14 



8 Jan. 4. 9k50'5 


f#r=^ « 


4. 1 55,2 


w ^^y 


— - 4. 17 41,4 


w = ^ 


3. . « 46,0 


w s:^ 


4. 22 28,0 


«^:=^ . 


3. 22 36,4 


wzzz\ 



Die Zeit Ms samgröfsten Lichte ist hier 2*6^i6'5, wlhteod 
sie nach meben Beobachtangen 2*7^2'2 ist, wis also sehr 
nahe . fibereinstimmt 

Jetzt wende ich mich sa den frfihesten Beobaditangen, 
den von Pl^o^if .und Goodricke In York in den Jahren 1784 
und 1785 angestellten, und in den Philosophical Transactions 
f&r 1785 p. 128 und flIr 17^6 ^. 217 fan Original mitgetheOten 
Reihen. Sie gewfihren auf dieselbe Weise, wie meine eigetten 
behandelt, folgende Resultate: 

GrSistes Licht, reducirt mit d^r Periode 7*4' 14'0 

1784 Sept 13. 22^ reducirt 1785 Jan. 6. 17i>44' w = ^ 

Oct 20. 8 7. .6 34 w:=^^. 

— 27. 2 — 6. 20 20 f^'ssi 

1785Jull 19. 12/- 6. 17 42 

im Mittel gröfstes Licht 1 786 Jan. 6. 20>>48'4 w == 2,57 

Kleinstes Licht| redndrt mit derselben Perlode: 
, 1784 Sept 19. 0>> reducirt 1785 Jan. 4. 15^30' w = ^ 

Oct 17. 23 30' — * 22-4- 

; — 24. 23 — r —^17 20 wzzz^ 

1785 Mai 21. 3 ^ .. . 1$ 34 

Juli 17. 10 15 4i 

Sept. 26. 20 — ^» — - * 7 22» f^'sri 



fan Mittel Epoche des gr. Lichts Jan. 4. 6>> 2'9 w =z 3. 

Berechnet man dieselbe Epoche aus Wurms Tafeln, so et'hSit 
itoan daOir Jan. 3,75664 =r Jan. 3. IS*» 9' 33''7 M. Z. Paris 
= Jan. 3. 19^ 14' 51' M. Z. Dansig, also die Beobachtung 
10^ 48' 3' spftter als die Rechnung; zwischen der Epoche der 
Tafeln und derjenigen der Beobachtung sind 916 Perioden ver- 
0ossen, und es folgt hieraus' die Vergr6(serung der Periode 
42M6, also diese selbst 7*4^ 14' 12^2. Wenn nun auch 
dieses Resultat als unsicher angesehen werden mufs, so ist 
dodi kaum zu glauben, dajs die gefundene Epoche flIr 1818 
um mehr als 10*> falsch seyn sollte, zumal auch die Epoche 
des kleinsten Lichtes, wie sie aus WestphaU Beobachtungen, 
und zwar mit ziemlich guter Uebereinstimmung der einzelnen 
Resultate folgt, mit der des grSfsten Lichtes sehr gut zu- 
sammenkommt Ich finde dafilr nfimlich folgende Epochen: 

1817 Aug. 18.' 12^ reducirt 1818 Jan. 1. 20^22'9 

Sept 2. 1 . ' ■ —-2. 65,2 

Nov. 5. 20 2. 5 50,7 

. 1818 Sept, 2.. 16 — 1. 16 7,5 w:=l\ 

fan MHtd Epoche des kLLichts Jan. 1. 23M6'4>=3,e^ 



im Mittel kleinstes Ucht 1785 Jan. 4. 16>>59'1 fi^ = 4i6 . 
Um diese Epochen mit den meinigeu zu vergleichen, habe kh 
den Meridfanunterschied , York westlich von, Bonn, zu I2'9 
angenommen, indem Bonn 28' 27' Ostlich von. Green wich .und 
der Beobachtungsort In York nach einem Mittel aus verschie^ 
denen von. Pigptt fai den Phil. Trans. fUr 1786 p. 409 ff, mit- 
getheilten Bestimmungen 4' 27' westlich von Greenwich ist 
Legt man also diese 32'9 zu den P/^oMschen Epochen; ^ 
erhält man unter der Annahme der Periode 7*4^14', oder 
51 Perioden = 366*23^54' folgende Vergleichung: 
U. Licht 1785 Jan, 4. 17»'32'0 gr. Licht 1785 Jan. 6. 21^21'3 

2837 Per. 55*272* 9 58,0 55* 2 72* 9 58,0 

1840 Oct 3. 3»« 300 184a Oct 5. 7^19'3 

» beobachtet Oct 2. 19 42,ft Oct 5. 2 45 0. 

Es ist also die angenommene Periode um den 2837>tai TheO 
von resp. 7M7'2 und 4^ 34' 3, oder um 9*881 und 5*801 zu 
lang, oder die Periode selbst 7' 4'» 13' 50*12 und 54*20, d.h. 
im Mittel sehr nahe ebenso, wie sie-frQher aus der Vergfel- 
chudg mit den FPtirmschen Täfeln folgte. 

Es schien mir bei dieser .Cebereinstinimung nicht unwahr- 
scheinlich, dafs in die* »^imifsche Berechnung sich ein Fehlet 
eingeschlichen hätte, und ich habe daher die IFttrmSchen Be^ . 
obachtungen selbst von neuem untersucht . Lqlder sfai^'^iel; 
Wlben nirgends mit dem zu eider neuen Berechnfing .decT^ffai 
seinen Epochen des gröfsten Lichtes ndthigen Detail mitgetheilt 
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fTordcn» soodern aar (Astr. Jabrb. 1816 p. 132 und flir 1817 

p. 118) die von fFurm berecbneten Epocben selbst [He Be- 

irecbiiabgsart (Astr. Jahrb. 1814 p. 146) ist aber Iceiiie ,sebr^ 
genaae. Wenn Wurm den Stem ^o eineai Abende heller als 
den Ab^ vorher und . nachher wahrnahm, setzte er auf 
9^M^Z.Paris dieses Abends , wenn er ihn aber an swei auf- 
einander folgenden Abenden gleich hell sab , auf 21^ M.Z. Paris 
des iirahem Tages das grCfiste lacht Nun geht der Stern 
aber am 1«*^ December ui|i O** schön unter« und konnte also 
SU dieser Pariser Zelt tfder ungefähr 9^ 27' M.Z. an Wumu 
Beobachtangsorten unmöglich. beobachtet werden» eben so we- 
nigist anzunehmen, dafsTTtiriiiy/ehi so sorgfältiger Astronom,' 
den Stern im November so nahe am Horizonte sollte beöb. 
achtet haben, wie es bei der ''.Beobachtungszeit 9^ hSttii ge- 
schehen mOssen. Daher habe ich mir erlaubt, die Epoche in 
def ersten H^fte des Novembers auf %\ in der zweiten auf 7^ 
und im December auf %^ M.Z.. Paris zu setzen. 'Aufserdem 
habe ich noch, wenn die Epoche in die Morgenstunden fiel, 
sie nicht 12V sondern 8^ spftter als die Beobachtungszeit des 
ftfibern Abends gesetzt Auch habe ich im Jahrbuch flir 1816 
einige Fehler hi den Angaben berichtigt, die sich aus den bei- 
gesetzten Tafelfehlem als falsch erwiesen. Es ist nämlich bei 
den Epochen des grSfsten Lichts 1788 Aug. 19, 1790 Aug. 28 
und Oct^ 17, so wie 1804 Sept 29 das -f SSeichen ausgebssen, 
Welches bedeutet, dafs das grdfote Licht auf die ])lorgen« 
sftanden fiel Ich 'redudrte nun alle Beobachtungen desselben 
Jalires mit der fTtirmschen Periode auf das grdfste Licht An^i 
fangs October, und bildete dann unter der Annahme von 
Bl Perioden = 366* + 7b und der Epoche 1797 Oct 8. 8^+ 1^ 
die Bedingungsgleichungen; alles dieses, so wie die Angabe 
des Werthes jeder Gleichung enthält die folgende Zusammen- 
stellung : . • 



1 _^h 8j'8 4. jr — I2y i«/=;:4 

: — 7 21,7 + a:— Uy 5 

:x+S 0,4 + a:— 10^ 6 

= — 7 23,2 ^x— %y 5 

= — 11 2,6 -fa:— sV 10 

= — 6 44,9 + a:— ly U 

= — 4 44,1 +a:— ^y 7 

: —6 58,0 + x— Ay 4 

s +3 43,0 + «— 3y 4 

= +0 24,* + ^— ^y 3 

=^+0 46,0 + x— y 7 

= +0 11,0 + « 2 

= +10 18,0 + *+ y 2 

: + 3 46,5 + ar+ %y 2 

: +'2 19,0 + ar+ 5y 1 
:. — , 36,0 + x^ ßy ' . 5 



1804 Oct U. 

1806 14. 

1806 



= + 3''26'8 + j:+ ly w=6 



. 16. 
1807 16. 



178S Septus. 


10l>96'8; 


178« 80. 


15 21,7 


t787 Oct 1. 


4 69,6 


178ß— / U 


.J6 28,2 


178> — ^ 2. 


19 2,6 


1790 8. 


14 44,9 


1791 -^ 4. 
1798 -r- : »• 


12 44,1 


14 58,0 


1794 — / 6. 


4 17,0 


179» — 7. 


7 36,^ 


1796 7. 


7 J4,0 


179t Ö. 


.7 49,0 


1798 -— 8. 


31 42.0 


1799 ^ ' 10. 


4 18,5 


1802 -^ 13. 


6 41,0 


1808— 14. 


8 96,0 



1808 
1809 
1811 
1812 



17. 
18. 
20. 
20. 



41>33'2 

14 36,0 = +|7 24,0 +ar+ 8/ 1 

.4 17,3 = + 3 42,7 + a:+ 9y 3 

22 36,0 = + 9 25,0 + «+10y 3 

lÄ' 6,0 = — 7 6,0 + a:+lly 1 

8 0,5 == — 0,5+a:+12y 2 

-332,8 = + 4 27,2 + a:-f-14y 6 

6 '8,2.' =+ 1 51,8+ x +157 6 

Die Berechnung dieser (Sleicbungeiy giebt die folgenden Summen 
der Producie und Quadrate (nn) = 3867,12; (an) = — 157,27; 
(an) = 105 > (bn) = + 3533,0 ; (6a) = - 8 1 ; (hb) = 7677; 
woraus man nach vollendeter Elimination die Summe, der nach 
derselben Qbrig bleibenden Fehlerquadrate =: 210^,95 erhalt 
also den wahrscbdniichen Fehler einer Beobachtung = 6^60 
und endlich 

X = +1>»1521 +0»»6462 = +1>»9'126 +38'77 
jr ;= — 0,44805 ^ 0>07657 == ^ 26,883 + 4,6343 
d.h. die Epoche 1797 Oct 8. 9>'9'l«I.Z. Paris + 38'77 
die Periode 7*4^ 13' 35^3 + 5^335. 

Die Periode ist also allerdings etwas gr5(ser heräusgekonunen, 
als fFwrm sie gefunden hat, aber immer noch viel geringer, 
als die aus PigotU und meinen Beobachtungen folgende; ver- 
gleicht man die ,eben gefundene Epoche mit diesen beiden 
Reihen, so erhfilt man aus der um 649 Perioden entfernten 
Pl^o^^schen Epoche die Periode 7*4i> 14' 3^8, aus meiner um 
2188 Perioden^entfemten Epoche 7*4li 13' 51^36; und endlich 
giebt die um 1030 Perioden spätere Wesiphabche Epoche die 
Periode 7*4^ 14' 8^87. Es, scheint also siemlich sicher, dafs 
die NTtirmscben Beobachtungen allein die Periode bedeutend 
SU klein geben. Ob dieses von Beobachtungsfehlern hcrrOhrt, 
oder ob die Periode variabel Ist, ddrfte schwer zu entscheiden 
seyn; mir scheint das letztere wahrscheinlicher, obgleich ver- 
muthlich die Veriiuderiichkeit in engere Grenzen ebgeschlosseii 
seyq .wird. Als mittlere Periode wird man wohl annehmen 
können . •• 

1 Periode = 7* 4Vl3' 60" 
51 Perioden = 365 23 45 30,0. 

Es ist nun noch Qbrig, den Verlauf des Lichtwechsels 
während eber Periode zu untersuchen; ich habe zu dieser Un- 
tersuchung aufser dem gröfsten und klebsten Lichfe die Phasen 
gewählt, da der Stern im Abnehmen soiirohl, als im Zuneh- 
men = 1, = ii^, =y9 und == ^±i ist; da seh^ nahe 

ß = ^r *^ '^^ scheint; so^ sind die Unterschiede der 

Hdligkeiten^Jn zwei aufeinander. folgenden dieser Phasen sehr 
nahe einander gleich; auch wird der Unierschied d^ HeDigjkeit 
l^ebu Jdeinsten Lichte und bei der Phase 9=1 sehr nshe 



Digitized by 



Google 



196^ 



Nr. 416. 



196 



dieselbe 6r51te habeo, währeod das grSfsta Liebt oogefilbr 
«m die HUR» derselbeo von der Phase « = fLltL abstehen 

A 

) * . 

wird. Tch habe nan alle Beobachtungen von Pigott und Good- 
rick^, die eine der' genannten Phasen entweder unmittelbar 
gabeii, oder sich leicht darauf bringen liefsen, auf eine und 
dieselbe Zeit» nämlich die erste volle Periode im Januar t785 
redudrt, und eben so .die meinigen auf die erste Periode im 
October 1840. endlich auf dieselbe Zeit auch die Pfyo^lscben 



Bestimmungeq durch Hinsufligung von 2837 Perioden n 7*4^ 14^ 
und der MeridianAffereos swischen York und Bonn redncfar^ 
und so die folgende -Zusammenstellang erhalten. Ich hätte ge- 
wQnschty auch die - tFatphabchen Beobaditungen atif die- 
selbe Weise l>ehandeb sd kdbnen; indefii hat WeHphal nur^ 
ß und I vergHchen, und die einzelnen Bestimmungen fttr die- 
selben Phasen . i^eichen so sehr von einander ab, dab Ich 
hierauf verzichten mufste: ' ./ 



PigoitvLfkiG. kl. Licht 1785 Jan. 4. 16b 69'1 (4«5} =± 1840 Oct 8. 3i< 30' . 

3. 12 37 

— '- 4. 40 

- 4. 12 49 

^ .♦• W 1 

- ft^ 7 19,4 

■— ^ 5. ^ 

7. .13 26 



_ 1 + ^9 
^ 2 



gr. Licht' 

= ß±l 
^ 2 

fl-ß ^ 
^ 2 



- 6. 

6. 

6. 

-1. 6. 

6. 

— ^ 7. 
— 9. 

10. 

10. 



2 6,0 (3.6) 
14 9,0 (2) 

2 18,0' (2) 
12 30,0 (3) ' 
20 48,4 (2.6) • 



2 64,0 (3) 
6,0 (3) 
9 12,0 (2.6) 



Die in Klammem eingeschlossenen Zahlen bedeuten die Anzahl 
der Beobachtungen, die zur Ermittelung jeder Phase gedient 
hallen, wobei den weniger zuverlässigen Beobiachtungen wieder 
nui* der halbe Werth groben ist Diese Zusammenstellung 
giebt nun dn neues. Mittel, um die Periode fan Mittel aus 
allen Phasen genauer zu bestimmen. Hierzu muis aber erst 
der rehtive Werth der ein^noi Bestfanmungen bekannt se3rn. 
Gewib ist die Zuverlässigkeit,* mit der eine Phase durch eine 
Beobaditnng mit dem'Werthe =1 bestimmt wird, f&r- eine 
Jede verschieden, die Anzahl der Beobachtungen ist aber zu 
gering, um diese Zuverlässigkeit flir jede Phase, besonders zu 
ermittein. Die Phasen bei zunehmendem Liebte mubten aber 
nothwendig von denen bei abnehmendem Lichte getrennt wer- 
den, weil vorauszusehen war, und sich auch wirklich gezeigt 
hat, dafs die letztem bei weitem weniger genau sich be- 
obachten lassen. Rechnet man nun die Beobachtungen des 
gröfsten Lichtes zu denen der Phasen bei steigender Helligkeit, 
die des kleinsten Lichtes zu den Phasen bei abnehmender 
Helligkeit, so erhält man die wahrscheinBclien Feliler einer 
Beobachtung mit dem Werthe = 1: 

bcfan Zunehmen aus P^oeriBeobb. =8^9, aus meinen =2^77 

beimAbnehmen ^ — ^ :=:6,68, — i =6,62. 

Bs zeigt sich abo, dafs PigotU und meine Beobachtungen 
glleicb sicher sinJ; ,ünd man kann daher die wahrscheinlichen 
Fehler (ttr beide Reihen gleich» und resp. zu 3N)94 und 6^686 
ansetzen. Ich nenne nun ^A den Unterschied zwischen Pigott 
und mir fai der mit der Periode 7*4» 14' auf dieselbe Zeit 



8w 10 y 

—^8. 19 43 



ich Oct 2. 19^44'8 (4.6) 
^ —3. 4 16,0(4.6) 

4. 10 6,0 (2.6) 

-^ 4. 20 27,0 (2) 

2 46,0 (6.6) 

11 67,0^ (2) 

11 67,0 (6.6) 

i 21,0 (4) * 

4 67,0 (3) 



6. 
6. 
6. 
8. 
9. 



redudrten Angabe (ttr die Epoche einer gewissen Phase, d. h. 
den 2^37fachen (Jeberscbufs -der aus dieser Phase -folgenden 
Periode^ ttber die zum Grunde j;elegte, tV den Werth dieses 

Unterschiedes berechnet nach der Formel ^\^ ■ . ( -^ ) ' 

wo.«^' die Anzahl Beobachtungen bedeutet, jdie derP^ortochen 
Bestimmung zum Grunde liegen, w" dasselbe fttr mebe Bestfan- 
mung, 8 den W. F. also resp. 3^094 und 6^686, d aber zu 
3» angenommen ist, so dab fV die Anzahl Beobachtungen mit 
dem W.F. = 3<> bedeutet, durcli die A mit derselben Sidier- 
heit bestimmt wird, als durch die wirklich vorhandenen i end- 
lich setze ich nocb fTzz /F.jdT; dann finde ich aus den ver- 
schiedenen Phasen "'- 

UeinstesLicht ^ = -^7h47'2 B =— 2 18'23, »"=: 0,4670 
V = I im Steiget = — 8 22,0 = — 709,88 =±1,4140 



'' 2 


' 




V = fl. =s — a 44,0 

,^^+' - — a 84.0 


= — 176,6« 
= — 179,18 


=s 1,0774 
= 1.163». 


grSbtes Licht ——4 34,4 

« — ^T^ •mFftlInn 


-= — 480,30 


= 1.7607 


if = y9, ' =-25 28,0 

,«/3+. - 9 16.0 


= — 660.96 
= -197^2 , 


=' 0,4260 ' 
.=:0.Sfli58 


11 = 1 ^ = +9 14,0 


= + l»6,79r 


= 0,2880 
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Doirffa Addition dieser GtSbea finde icli ferner 

ZÄ == ~24»6-'30;. XfT =: 6,93T4 
also en^ch ^ Mittel aus aOeo Bestlminangen 
' wrf = — 6»> 64'08 + tM8*90 , 
o4^. di0 LMnge einer Periode 

► == 7*4M3' 52*61 + 1*445 
.alsp, wieder fast genau so, als firftber im Mittel aus den 

PliaM. Pig^. 

Ideinstes Licht : Oct 2..2li>36'0 

^ == * ~ 
_ t±ß 

^ "^ a 



Epochen des grSbten lind kleinsten Lichtes allein. Pas eben 
gefundene uä mufs nun su allen auT den October 1840 redu- 
cirten PigottBchen Bestimmungen mit seinem Zeichen hinsn- 
gefügt werden, um sie mit den meioigeD vergleichen zu können. 
Diese Vergleichung, so wie das. mit Rdcksicbt auf di« An- 
sahl der Beobachtungen genommene Mittel (ttr jede Phase und 

dessen Werth := w{^uf' setse ich hier an 

■ * * . • • 



-~ 3. 6 43,0 
3. 18 46,0 




7 2 

grübtes Licht 

fi + t 



4. 
4. 
5. 
5. 
7. 



6 55,0 

17 7,0 

1 25,3 



Die Uebereinstimniuog ist, mit Ausnahme der abnehmenden 
Phase fi^^ß, Oberall so gut, als man es nur erwarten kann; 
denn auch die siemlich bedeutende Differenz bei der abneh- 
menden Phase ^ =: i kann bei ihrem geringen Werthe nicht 
anfallep. :Aber jene Differens bei 9^)9 abertriSt die wahr- 
sdiebliche mehr als viermal; sie ist nämlich = 19^34' uoNd 
soDte nach den oben angegebenen wahren Werthen der Wahr- 
sdieinlichkeit gemftls nur seyn 3^:^0,4260 = 4>>35'8. Die 
einzelnen Bestimmungen stimmen sehr gut Obeirein, und nur 
ebe von meinen Beobaditungen mit halbem Werthe giebt eb 
etwas jrOfiieres Resultat, als die beiden frQhesten P^o^^schen, 
die beide nur halben Werth haben. Es scheint mir daher 
■ nidit unwahrscheinlich, dab dieser grofse Unterschied in einier 
wIrkUchen LIchtftnderung neben Grund hat; ob aber ß seit 
Pigatts ZAUn heller geworden bt, oder jj jetzt rascher vom 
gröfslen Lichte bb zur Gleichheit' mit ß abnimmt, können 
wohl erst spätere Beobachtungen entscheiden. Mittlerweile 
mufs man wohl. die LIchtveräoderung so annehmen, wie sb im 
Mittel. aus beiden Reüien folgt, und wb die^ folgende Ueber- 
sicht sb zeigt In derselben bt das grSfiib Licht, ab db 
am genauesten bestimmte Pliase auf 0^ gesetzt, db wahr- 




,9,0 
6,0 



2.0 . 

4. 10 5,0 4. 8 40,6 4,5 

4. 20 27,0 — ^ 4. 18 27-,0 6,0* 

h. 2 45,0 . - — 5. 2 22,9 9,0 

^ , 5. 11 57,0 ö, il 57,0 2,0 

7 31,0 .6. 11 67,0 — 6. J8 7,8 9,5 

8. 4 43,0 8. 1 21,0 8. 2 47,6 7,0 

8. 13 49,0 . 9. 4 57,0 ^ 8. 22 4,3 5,5 

scheinlichen Fehbr sind nach der Formel ^(0*^$*) beredinet, 
wo # den W.F. in der Bestimmung des gröfsten Lichtes, s den 
der IPhase bezeichnet; die Gr6(sen sbd aus ungeQlhrer Schätzung 
lingenommen. 

. Oh 0' ''y = <ii 



9 '34 +4M6V iy = i±i 
39 46 -»-2 22 n — ß* 

72 25+2 48 » = i±^ 
— y 2 



91 41 +30 
118 30+2 25 
127 32 +1 38 

.140 37 +2 25 

154 32 +1 47 

164 18* +1 H 

179 14 






3/4" gröfstes IJcht 

4 

4 

4.5 
4.5 oder 6^4 kleinstes Licht. 
4.5 . 




- ^ - ^ I- D' Il a 1 t. 

Sohreiben dea Herrn Frofetiors Jirgdandmr^ Directon dar Scemwtru in Bonn» «a den Hp^Autgober« p. 
Beobaohtnngen einiger, vaici^derliohen QUivwit im Jahro 1840. p. 113. 



1}3. 



Altona 1841. Feburar 25. 
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Beobachtuogen einiger yeräDderlichen Sieroe im Jahre 1840. 

VoD Herro Professdr 'Jrgekmder. 
' (BetchliiDk) 



> 



Der Stern niiiimt hiernach io 118|St^eD Fom grSfsteo 
kkiosleo Lichte ab, und b SSfStandeii von diesem za jenem 

wieder sa; er. Ist fan grSfsten Lichte* d. h. bdler als / *** , 

17|Stiiiiden, im Ueiosten» d-b.- Icleiner als i* nabi 36 Standen; 
die Zeit der Zunahme verbalt sich zur Zeit der Abnahme oahf 
wie 5:11, die des grQfsten za der des kleinsten Lichtes nahe 
wie ixiki wobei aber, wie schon frfiber erwähnt, za bemer- 
ken ist, dafs der Unterschied der Helligkeit Im wahren klein- 
sten Lichte von i gr91ser ist, als der Unterschied des grölsten 



JiMites Ton der Helligkeit 



= ^±i. 



KOnlUghln werde ich 



anf /ft mehr RUcksIdit nehmen, and dadurch A\€ Unsidierheit 
des kMnsteo Lichts hoffentlich in engere Grinsen einsebliefsen 
können. 

Schllelslich rnnPs Ich noch erwähnen, >dals ich auf Weit- 
phaU eigene Berechndng des grSfiiten und kleinsten Lichtes 
aus seinen Beobachtungen, die er in einem eigenen Schriftchen: 
„NaturwissenschaAliche Abhandlungen, 1* Hoft'^'^in den neue- 
sten Schriften der natarforschend<^ ^Sesellscbaft zu Danzig 
Heft IL Dansig 1820. 4^, mltgetbeilt hat, aus dem Grunde 
keine Rllcluicht habe nehmen kennen, weil ans der Vergleicbung 
mit den Beobachtungen selbst hervorgeht, dafs die Berechnung 
nicht ohne Prfioccupation gemacht sey. 

i. y9 Persei, Algol. 

Das kMhste. Licht des Algol habe kh im verflossenen 
Jahre achtmal vollstfindig beobachtet; einige andere male fing' 
ich die Beobat^tungen erst an, als das kleinste Licht schon 
vorbei war, sie kennen höchstens eine Grfinze geben, und ich 
nAre sie daher nidit an. Bei jedem beobachteten kleinsten 
Udite wtoden )ehie Menge Vergleichungen, oft 30 bl)i 40, 
immer fiber 20, mit den umliegenden Sternen, und besonders 
hlufig Minder nächsten Umgebung des kleinsten Lichts die Ver- 
^eidnu^n mit p Persei and aTrianguli angestellt; es wQrde 
za weitläußig sejrn, alle diese einzeln anzugeben, auch glaube 
idi, dab bei diesen Beobachtungen nur der Beobachter selbst 
»im Stande ist, den. wahren Moment des kleinsten . Lichtes an- 
. i& Bi. 



suchen. Indem es nicht gut möglich ist^ die klefaien Nnand- 
rungen dMuLlchtwecbsels alle schriftlich antageben, Wl die 
Erinnerung hier die beste Hfilfe gewähren mufii. Ich habe 
daher auc^ jedesmal, nachdem das klebste Licht unbestreitbar 
vorftber war« die Vergleichungen aber noch fortdauerten, die 
Zeit angegeben, W ich ftlr die Mitte des klrinsten Lichtes 
hielt, und hier^- später nichts geändert Hier nun die . 
B^bacl|tuiq;ea*'.uiid ihre Vergleichuqg mit Wiarm$ neuesten 
Elemraten (Astronom. Jahrb. 1822. p. 120), nämlich Epoche 
fio^an.!. hh 54')tlZ. Paris, Periode 2*20^ 48' 68^00 ndt 
Rfiiadcbt auf die^ Lichti^eldiung (Astr. Jahrb. 1804. p. 162.) 

184^ Febr. %% ii^, 26'4 BL Z. Bonn = W Yb HL Z. Paris. 

Dauer des klefaistep Lichtes 21'; kUnstes 
" ^j . •• 'Lkht =>f. ' - ' .'' \ \' \ ...>• , 

'^f -^^^ • Wurms Elemente 11* 28' 1 0*^6 + 8' 51'6; 

^ Corr. — 24^7. - 

Febr. 25. 8* 2r8M.Z. Bonn = 8>> 2'2M.Z. Paris« pauer 
des kleinsten Lichtes 19' ; kleinstes Licht :±= > : ^. 

tFurms Elemente 8* 12' 9* + 9' 14^; 
Corr. — 19'2. 
März 19. 6h 57'8 M. Z. Bonn = 6h 38^7 M. Z. Paris. 
'Dauer des ^kleinsten Lichtes etwa 20' r klein- 
stes Licht = > p' 

mmns Elemente 6»" 43' 67^ + 11' 69^5 
Corr. — 17'2. 

Sept 1. 14h 17;8 M. Z. Bonn = Id* 58'7 M. Z. Paris. 
, Dauer des kleinsten Lichtes 10'; kleins^ea Licht 
>►: bis :>jpv ,. ^ 

^ Wumu Elemente 14* 4' 80^ + b' 33* ; 

Corr. — 11'8. 

' '■'. Sept 27. 9h 37'4 M. Z. Bonn = 9h 18'3 M. Z. Paris. 
Dauer des kleinsten Lichtes 7'; kleinstes Ltcht 

Wumu Elemente 9* 26' 16*6 + 2'37'6,^ 
Corr. — 9'6. Diese Beobachtung ist ^twas. un^ 
/ sicher^ weil der Stern ziemlich hmge nach dem 

klefaisten Lichte noch = bis = |> p bBeb. 

.. . •• -.9 
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1840 Oct il. ii^ 1^7 M. Z. Bonn !:= 10i> 4^6 M. Z. Parb^ 
. Dauer des kldnsten Ucbtes 10'; Ueioatea Ucht 
>. : bi« : >. ^, . : ^ «TrianguH. 
' >Fiirm#EleoieDt6 llh'8'6^ + 0'^^;' 
^' - V • CJotr. ^- M'6l Der Stem 'war ichqo inTUeiiiBteD 
JLiciite» abdieBeobachtnugen am iO*> 57' aofiQgeD. 
N .Deb. 19, 13i> 24'7 M. Z. Bono = 13^ 5'6 M. Z. Paris. 
Daaer des kjebsten Ucbtes 14'; Uebstes Licht 
' • =:^bis»>s f* 

If amu Elemente tS^ 6's3^ + l'2l^ 
Corr. — 1'3. • . 

Dec 22. 10i> 18'9 M. Z.^odo ' zz; 9>^ 69-8 M. Z. Paris. 
Dauer d.Mei6stLlcbte8 19'; kleinstes Llcht>Vp. 
- Wwmu Elemente 9^ 64' 31^6 + 1' 84*5 ; 
. Corr. +3'7. ' ^ x 

< Blan^ sbht^ dab die fTtiriitsche Periode im Ganzen -sehr 
genau bestimmt Ist, da die Correction im Mittel nur -—13' 16* 
bt» die auf di^ ungefähr 6160 seit 1800 Jan. 1 verflossenen 
Pe^oden vertheilt, dne einzelne nur um — 0*154 ändern würde. 
. Auch . dfe AbfFeichungen von diesem Mittel sind» obgleich- 
'Od. 17 und Dec 22 ziemlich bedeutend» doch wohl nicht gr6s- 
ser» <ab man sie bei so schwierigen Beobachtungen entarten 
darf. Indeb {erwecken die Umstände bei den Beobachtungen' 
r Oct 17. und Dec 19 die Vermuthung» dab die Perlode wirk- 
lich varbbel sey. Bei der ersten bt schofi oben bemerl^t,^j(|#b 
der Stern bei ihrem Anfange schon im kleinsten Lichte war; 
die Mitte desselben kOnnte daher m6glicher Weise fr&her ge- 
fallen seb» aber nicht bicht spftter; 1^5' ^ch der angenoni- 
menen Mitte Ae» kleinsten Lichtes erschbn der Stern schon 
^ -|"P*' >> • «Trianguli» sehr nahe in der Mitte zwischen f Persei 
und )9Triang|ili» und 25' spSter näher an ß als an, a Tdanguli; ! 
db HeUigkeitszunahme war also schon so bedeutend» dab an 
eine Täuschung nicht zu denken bt Eben -so wekiig läfst sich 
aber Deci9 das kleinste Licht so weit yorscUeben» dafs es 
. mit den anderen Beobachtungen ' in Uebereinstimmung käme» 
undbb habe gerade diese Beobachtung ab besonders gut ge- 
hing^ bezeichnet Daher mOchte ich wohl glauben» dab 
auch Algob Lichtperiode nicht ganz constant sey. Sehr b- 
teressant wäre es» wenn n^ebrere -Beobachter» und namentlich 
an verschiedenen Orten» dieselbe Epoche des kleinsten LIchbs 
beobachteten» damit man aus den Unterschieden ihrer 4^gaben 
: auf die mägUch zu begehenden Fehler bei solchen Sehätzungen 
'schUersipn konnte. . ^, 

' . 4. ß Lyrae. . 
yLjrrn heD 3«4'"; s..m4'"^ ^und ^....4*6>»; y....6i6i». 
Sept27« SK ß.BAfB^wäA^ +^$, ti^^und jf» >*-|*y. 
'—29. 8^30f.j9>+s, =:>y.; V . i. x 

. — -80. 12*. -/a>^+'«,.s=:y. -.,- "I, >:.../ ■ 



Oct 7. llK ßzzzy, vblleicht nur = ^. 

' 8. 9"». 'iö{>-h«,'={>y. 

— -- 9. 12^ ß+ <}yV : <{ «, =>*>>: ^. 

— »lO. 10^ yd'^+yi :'<s» = '^und ^» von denen heute 

bald der ein<^» bald der andere heller erschien, 
r— 11* ll^v ß+li^y» .i^i w^A^9 .^-^^^ Mondscheb und 
dunstige Luft. 

12.6*30'. y9t> + 0» :<lr; 9*30'. y9:::^r vielleicht so- 

/ V gar = |>y. - 

13. 9*. ;9:-<y, > + «! +>.^undj. 

— 17. 7*. )9 •< 7 ; genauere Beobachtungen verhinderten 

Dünste 8*30'. ß + ^y, |> + s, =>2L±i; 

a 
21, 4^iO'/ß'.<\ bis ^-.y, +>> die andeni;~ nicht sdir 
Idar. 
ß-^ift >+ tli^ andeni, ^'—L—, 

ß'.<y, t> + «. +>*nnd^. . 

ß ^.y, -|-> die andern. , ' 

ß=<y, > + •• 
j9 ■«; = bis : .^y. 



S^:V±i and 

^ 2 



— 24. 8*. 

Nov. 9. 6*. 
15. 6*. 

25. 6*. 

-^—26. 6*. 

27. 7*. 

-r-28. 7*. 
Dec.13. i5*äÖ'.' 

14. 6*30'. 

15.6*. /3s<!r» ••>«» •>^» >+'• 

-^16. 6*16'. ß >vy» +> die andern. 
-^1— 17.*6*. /3 = y, >+ die andern. 

. Um aus diesen Beobachtungen die Epodien des grObten 
und kleinsten Lichtes herzuleiten» habe Ich nach. WestphaU 
Untersuchungen b seinen naturwissenschaftlichen AbbandlungeD 
angenommen» dab die Lichtzunahme im Verhältnifs von 11: 12 
rascher vor sich geht» ab die Lichtabnahme» und habe aush 
bei der Reduction auf die Mitte des Octobers die fFestphal- 
sehe Periode» nämlich 6*10i^ 35'^ zum Grunde gelegt; idi er- 
hielt so folgende Epochen des grOfsten Lichtes: . 

1840 Sept29. 20* redudrt Oct 19- 3*45' 

Oct 7. 22* — ^ 20. 19 10 

12. IS* — 19. 5 35 

Nov. 27. 3* -^— ^ 19. 11 30 

Dec 16. .7* 19. 7 45 

im Mittel Epoche des grOfsten Lichtes Oct 19. 14*21' 

mr das kleinste Licht erhielt ich ^ 

1840Sept27; 8* redudrt Oct it). 15*45' 
, Oct 10. 2* ( 12 36 

, Dec 13. 15^ r- ^:^rtr^■-^. 15 45 

im MSttd Epoche dec! kleinsten Llchtw Oct 1§. 14*42' 



vv-vv;^r^ 



^^v../,/y ,', 



• 1 " 



■;:^ 
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Der Uoterschied sfrbchen der Epoche dee kleinsten und grSfs- 
ttD lichtes ist fast genau derselbe «* deo Weitphal gefondeli 
hat;, ich glaube aber^dafsniaii flir das grQfste Licht die Be- 
obachtung Oct 7 ausschliefsen müsse; dann würde das Mittel 
werden Oct 19* 7^9'» und. die. Lichtzunahme würde beden-- 
tend rascher erfolgen, als die Lichtabnahme« Doch müssen 
hierüber weitere Beobachtungen entscheiden, die denn auch 
erlauben werden. Ober d^n Verlauf des Lichtwechsels etwas 
genaueres anzugeben, und die Periode durch Anknüpfung mei-^ 
ner Beobaditnngen au Goodrickes und WeHphäb b engere 
GrSnsen ebzuschUelsen* Bis jetzt ist sie noch nicht mit der 
Sicherheit bekannt, dafs man über die Anzahl der seit Weit- 
phaU Zeit verflossenen Perioden etwas genaues bestimmen 
-künntei Wodte man 1323 dafür annehmen, so würde die Pe- 
riode auBfFestphalt und meinen Beobachtungen =; 6*10^84' 56' 
folgen; die Beobachtungen des nächsten Jahres werden hier- 
über hoffentlich entsc;heiden. 



Sept! 
Oct 



5« i CepheL " 
^Cephei....4*3''; i^..4»; S....5.4;. 7Lacert8e 4». 
,27. 8k30V *<:^. >:i, >+«, =7Lacert». 
•^29. 8*30'. rf+<J^, <J:7Lacert«, =•. 
•30. 11*30'. *< + jr, +<:5iund 7Lacert», '>:•• 
7. 1 1*. i = <{ ^, >: I und 7 Lacert». 
-— 8. -9*. ^<jfundi, >:7Laoert9. 
.— * 9. 12*. S+<^f <J:bis+<Si, :<j 7Lacert», >:«, 
näher an a als an 7 Lacertae. 

— 10. 10*. J = «, <+^, I und 7 Lacert». 
— . 11. il*. <r = <Ji. 

^— * 13. 6*30'. ^ = ^ und i, die mir gleich heU erschienen, 

>+ 7 Lacertae; • 9* 30'. *<J <f , = i. 
-*— 13. 9*30'. J<:^, :<i, =>7Lacert86. 

17. 8*30', <<!sif, > + •,. >:^* :<i, =<7La. 

* , 2 

_cert«. - '. 

— 24. 8*. i=z<^f <h )>i 7Lacert«. 
V. 14*. *+<^, I und 7 Lacertae, = f. 

ii<^, > + «» —<h— >7Lacert«. 

J.<:^undi, =<} 7Lacertae. 

i<i^ bis +<i{f <iih <J:bis;< 7Lacertae, 



Nov. 



9. 6*. 
26. 8*. 
26. 11*. 



Nov. 27* 
^^ 28. 
HDeiB. 13. 
14./ 

-^ 46. 



16. 
17. 



7*/ *=>«, +<lf ubdi! > 

6*30'. <4:(f>+<«, >:ii 

6*30' rf=:<J«. 

6** ^:>abis t>-^«, <]:^, <;t i, t< 7Lacertae, 

6*. *=Yt >si, V>7Lac6itaft 
<<* :^bis +< ^, :> h\ß >+«,<<{ t,,< =^I-Ä- 
certie, etwa =' ?-^!^. m 



. Um aus diesen Beobachtung^, das grüfiitflf 'und kleinste 
Licht .zu .berechnen, habe ich angenommen, dafs die, Dauer 
der Lichtzunahme sich zu der der Lichtabnahme verhalte wie 
6:13. Dies ist das Verhältnirs, welches tFestpkal nm sef- 
neu Beobachtungen berechnet^ hat; nach Cfoodricke wflr4e es 
etwas geringer, nach meinen Beobachtungen sogar noch stär- 
ker seyn; um alle Bestimmungen auf. dieselbe Epoche zu 
bringen, habe ich ,die Periode zu 6*8*47'34'' angeBommen; 
die Beobachtungen geben aber nur folgende wenige B6stim- 
mungent . 

grüfistesLicht 1840 Oct 12« 6*6redudrt Nov.2.' 17*40' u^ziz^ 
Dec 16/21*-^ ^^^-^2.22 40 



im Mittel grüfiites Licht. v*lß'M^ov«2« 21* 0'f#'^=:l,6 



kfeinstes Licht 1840 iSept 30. 2* redudrt,Nov. 1. 



^6*^5^ 



f^fl 



Oct il. 6 
Dec. 14. 12 



1. 16 10 
1. 13 40 



fan Mittel klebstes Licht.« . • • 1840 Nov. U 12*12' i#r=:3 
Um diese Epochen tnit den von Westphat' aus seinen eigenen 
^ und Goodrickes Beobaditungen hergeleiteten in Ueberdustim- 
mung zu bringen, inufs man zwischen den Epochen von 
Goodricke und, tVestphal 2222, zwifiicben WestphaU und 
meinen Epochen 1691 Perioden annehmen; dann wird die Pe- 
riode resp. 6* 8* 47' 46*6 und 6* 8* 47' 20M. Wollte man die 
Anzahl um eins vermehren i>der vermindern/ so würde die f^ 
riode zu bedeutend von deü aus Goödrickes oder tfeMtplidU \ 
Beobachtungen allein, abgeleiteten Werthen abweisen; das 
Mittel wird also einstweilen als nahezu richtig - angenommen 

werden müssen. , ' . 

Fr. Argelander. ^ 



' . ■ *■.'.' ' , ■ ■ \ ' 

■ Sterotedeckungen und Jnpileratrabänten-VerÄDSierungen beobachtet in 3onn von Herrn PTofwOr-t^^f.; 

Die Zeit wurde entweder aus absoluten SterJihühen,'. oder aus Angaben des JEncieschen Jahrbuches aus, der.Stoftm^ be- 

Durehg&ngen von Sternen meines (Catalogs durch den Vertical rechnet Die Beobachtungen geiMJuOHA^i^ 

des Polaris abgeleitet, und die mitflere Zeit vermittelst der astronomischen Theodoliten, seit deülHerW^ 1339 ArtJ^ 

• ' . 9 ' -"^ . •' . 
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UnlFertaHostnimeDtei hM^'vo^ BrieL Die Bachstaben der 
Beobachter bedeatens v. R. Herr Professor v. Rie^p, L. Herr v 
Doelor lAmdahl,^ K. Herr Kjfsaeiui Beobachtuogeo ohne Bach- 
slaben shid ?oii mlrJ ^ Die Polhdhe des Beobachtoogsortes 1st 
^nach sahlreicheD Cotersochiingeo des Herrn Dr. LundaU, die 
.derselbe in seiner InauSoraldissertation : de altitadbe poH 
,B6nnensI» .HeUngforsiae 1840. 4^> bekannt gemacht hat, 

50^44' 9^1; -die liänge nehme Ich su 25' 6^5 In Zelt westlich 

?oii Berlin an.'* 




'M. Z. • • 

Immers. /lArietis 7^65' 4^5 pldtsBch.. 

9 14 57,2 V.U. 
9 27 17,6 K. " 
9 34 22,5 



Immers. «Plejaden ^ . 
• Asteropel» 



1838. 



M.Z. 



Nov. 25. Immers. 7.8». 60^?omn5rdLHom. 4^50' {^3"$ 
Immers. 6 «7">. nähe dem ndrdLHom 8 4 42,8 

X tmif JE. -f- 0,3 



9 35. 54>2 V.R. 
9 40 28,5 
24,9 



Dec. 21. Immers. 9"^. 30® vom sfldL Hörn 

i:+3^6 JC+5*6. 

Immers. 9">. 76® ?om.n6rdL Horn 

Immers. 9^^ mitten In den Mond 

Dec 22. Immers. h* Aouarii • • • • ' 

\jr — 0*4 

/ Immers. b^ Aqoarii .....••...• 
1839. ^ Jf!+0*6 
Aprfl 17. Immers 

Aug. 25. Immers. <pAqnariL 

Jf + 2*3 gut 

Oct 19* [ immers. ^Acpiarii ; .-. . 

Dec Hi* Immers. ^Capr..;...'.; ....... 



7 51,4 

7 10 56,4 
7 32 29,3 Jl^ 

6 21 19,3 / 

7 13 12,8 ; 

9 58 55^6 

8 51 44^9 saMh. 

5 36 40,7ie1irffat. 
3 25 13i^£gQt 



Asteropell...... 

MAra 16. Immers. 66Leonls 7 31 

X + 0*6 

Qie Beobachtong geschah durch dünnes Gewölk, das den 
Stern nur schwach durchsclieinen lieb, wir halten sie doch 
für sicher. ^ 

April 1 1. Immera p Leönis. ........ 1 0^^' 3r'5 pidtzBch. 

• iC — 0,2 ebenso. 

Dec 13. Immeis. AL^onls..../.... 10 4 29,7 sweifdbsft 
, K 0,0 

: Emers. ALeonis.« 10 18 45,5 pl5tslicb. 

: K 4-0,5 ebenso. 




Immers des 1^^ Jup.-Trab. 
Emers, des 1^^ Trabanten 



Juli 6. Emers. des i*^ Trabanten 
Immers.. des 3^ Trabanten 



M.Z. 

11*» 52' 3''6 4£Fr. 

10 55 47|3 30s. Fr. 
43,8 X.D0IL 
52,2 KAtFf. 

9 25 37,9 

32,4 V. R. 
9 60 5,3 

6,3 K. 
Fr. Argelander. 



Beweise der beiden ersten Haupttheoreme der Dioptrik. 

*' Von Herrn Thomas Clausen. 
(Hiebe! ebe Kapfertafel.) . 



/constant und popldv, wenn das Bild aufrecht bt, fan umge- 
kehrten Falle negativ. « Üben so sei das Bild eines auf der 
andern Seite unendlich weit entfernten Puncts In dersdben 
Ebene b /i', der Winkel der parallelen Strahlen mit der Axe «#", 
uod ^ . . 

F>' = /V 
^ '1 V . ■ 

/' eben ^p constant und positiv für aufrechte Bilder. 

Man sieht leicht, dab das Bild eloes Objectes In P' in P 
sete mu(s, da die beiden BP und fi' P\ uod also alle flbrlgen 
von P' ausgehende Strahlen sich In P , wieder vereinigen,- 
Seien die Entfernungen ' des Bildes und Objects von ihren 
resp^ Brennpuncten a, a' positiv nach der Seite des resp. an- 
dern Brenlipuncts, negativ nach der andern Seite, so ist 

U. ../ .1. F fit =; a«** = f*^'\ 

- u .i.M ^n.-' F'fi' ^?=. aV, =;: /^J ***^. 



J. Bs seien eine Reihe Linsen i deren KrOmmungsmittel- ' 
puncto in der Am jißlPig.% liegea Ein Strahl fi' P, der 
von der Seite B einfJUIt, gelangr, nachdem er durch alle 
Liquen gegangen, durch P nach fi. Die Neigung des einfal- 
lendep Strahls mit .der Axe sei w' auf der Seite F'/ positiv, 
auf der ^tgDgeosetEten Seite negativ. X>ie rjelgung des aus- 
fahrenden Strahls u^, piositiv auf der Seite Fft, negativ auf 
der' entgegengesetiten. Die Brennpuncte,'o4er ier Ort der 
Bildcff unendlich weit entfernter Gegenstande in der Aze seien 
in i?und/^. Das Bild eines unendlich weit entfernten Puucts 
'in der Ebene fiPPi$ KUi In der auf die Axe senkrechten 
Grade F/i, Jnsofern man die Abweichung wegen der C^talt 
und die xweiten und hohem Potenzen der Gr5(sen Ffi, w, Vfi\ w 
vernachlftssigt, und die Entfernung des Bildes von der Aze Fft» 
Ist dem Winkel.der. parallelen. Strahlen mi^ der Aze propor- 
tional Sei ilaher^ wenn dieser Winkel w' ist, das BIM des 
unendlich weit entfernt^ Punctes In /iVluid . / ^ 1 ; :; 



»....>. ... . 



(1) 
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Maltipltdrt mao .diese beiden Gleichungen in einander, ao 
lindet man: 

(2) ..•««'=//' 

Der erat^ Sats: Das Product der Entfernungen 
des Bildes und des Objects von Ihren resp. Bronn- 
puncten Ist eine constants Grdfse. 

2. Verbindet man swei Solche Systeme auf eine Axe 
Fig* 2, yon denen die Breonpuncte de« ersten in F und F' mit 
den resp« die Gi:Ofse Afx Focalbllder bestimmenden Gonstanten 
/y /'haben» und das zweite die Brennpuncte in F^ und F^' 
mit den GonstaAten /^^ f : so findet man die Brennpuncte des 
verbundenen Systems F, F' und ihre resp. Constanten <p 
und ip'folgendermaafoen^ 

Nach der Formel (2) ist, da das Bild unendlich entfernter 
Gegenstftnde durch das Srste System in /"ist, von dem 
wieder ein Bild im Brennpunrte F' des vereinten Systems 
entsteht, 
, . tP*'¥'.rh» = ff ebenso ' 

*^ •••|f F .rp" = //'. 

Ein mit der Aze paralleler StraU pi yJ' zwischen beiden 
Sjrstemen, nach dem Austritt aus dem dnen, und vor dem* 
Eintritt In das andere, durchschneidet die Axe in den Brenn- 
puncten F und F"*. Nennt man m und und ni die resp. Winf , 
kd desselben mit der Aze, und bemerkt dafs >' das Bild eines 
unendlich weit entfernten Punctes ist, dessen parallele Strahlen 
also alle mit der Aze den Winkel m bilden;^ und ik* das Bild 
eines unendlich weit entfernten Puncts ist, dessen Strahlen in 
der Richtung MC F^ einfallen; so hat' man nach den Bezeich- 
nungen von Art. i 

oder da * F>t' = F«/t' te; /'m = ffni. 
folglicb FJf = FF.m.= -^^ 

W ••• — -fTpr . , 

und "ir3f'\= F"r.».' == - ^y-fp? 

also 

F' F' ist pojsitiv zu nehmen, wenn F" in der verlängerten 
linie FJP' fällt, negativ, wenn er zwischen beiden Puncten 

S. Betrachten wir jetzt den Werth dieser Grdfsen (ttr 
eine einzelne Kugelflftche, deren Halbmesser r und Brechungs- 
verhältnils A ist; so finden wir die 'Entfernung des Brenn- 



puncts F von dam Püncte E um 



Jd-l 



l38 > 



entfernt; V dle^Sotfej 



Tuung des andern Brennpuncts von demselben Puncta 
folglich 






Fli =i 






Es Ist aber nm = —m folglicb 

^A* = — :- — 75 ^V == 



rm 



n— r 



also nach den Bezeichnungen Art 1 



rn 



N 



n— 1 



> ••••••••**• 



(7) 



Fflr die sweite Fliehe des Glase« ist : : ' 

/• - ~.> r= -„^,..........-.(8) ; 

wenn / der zweite KrOmmungshalbmesser ist Demnach ist ~ ^ 
(ttr die Linse nach (6) / 

^ _ rr' a ^, nr/ • 

.9:^ <(>' .*.....-/(») 

Diese GrOfsen bleiben sich demnach nach (6) f&r zwei und 
also für Jede beliebige Anzahl von Linsen gleich, odef ; ^dje 
GrOfse und Stellung des Bildes astronomischer 
Gegenstände durch ein beliebiges Systeni \von •* 
Linjien ist in beiden Brennpuncten gleich. \ /^^^ 

4. Durch diesen wichtigen von Möbüu gefundenen zwei- ' 
ten Hauptsatz verwandelt sich die Gleichung (2) in * ^ 

. . ^* an' =//..........<.;.... .(10) 

Die Gr5fi»en a, d sind demnach beide zu^efeh positiv, oder 
negativ, oder Bild und Object liegen beide Innerhalb, oder, 
beide zugleich aufserhalb der Brennpuncte. , 

Die Formel (lO) läfst sich auch^so umformen: 

Ua-/)+/} {(«'■^/)+/) = ff 
:.:. (a-/)(a-/)+/{(a-/)+(o'-/)J = . 

oder indem man / in — / verwandelt, wodurch der Aus* 
dnick (10) sich nicht ändert, ' ' \ • ''Vv 

1 ' 1 ^ ' 1 •• ' '•' •^■'' •'■' •■••'.' 

5. Diese zfveite Haupteigenschaft der LhisensystenkJ» dalk ^ ' 
/=/' ist Art. 1 macht eS möglich, die 6r5rsen*der(9ilder ^> 
astronomischer Gegenstände ' mit aller Schärfe zu bestinunen 

(in sofern man die zweiten und hohem Potenzen ,des Winkels - 
vernachlässigt). Hat man ,nämlich :ein Bild; <tind^' Object ' 



' .1" 
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jt,m4^B, wenn efo ^'gegebeder Pnoct des auf eine getbeilte 
oeale Terschiebbare. UxmeoajBtem sich io, d und d' befindet, 
und ist J} iet Ort^^desselbeo Poncts, weno das Bild uneod- 
Bdi ffdt entfernteir Gegeqstäode sich ,in, dem Orte des 
Bildes*^ befindet, so siod d—D und d'—D die beiden 

. EntferniingeD des Bild^ von seinem Brennpuncte; x^r-d und . 
X — d' die'resp. Entfernungen deii Objects B von seinem 
BrennpuDcte also (10): . 

> .: . /f= (d^D)(x-d) , . 

£• ff= {<r-D){x^d') V 



woraus man leicht 
findet 



//= {d~Dn4-D) 



6. Sind Pt = da und P^r = da die gleichzeitig statt 
finden, so entsteht von deroPuncte v in v ein Bild. Die Gröfse 
des Objects verhält sich deronaQh zur Gröfse des Bildes wie 
rv\zarv, oder wie da'.u>'.;da.w. Da da' =i'ff'.\Bt, so 
wird a da' = — a'da, und da (1) aw -ziz fw\ dw i=if.w\ 
das VöihAltnifo dels Objects zum Bilde ad d<tw\ad da.w 
zizdwX'^aw^^di — f =z fi-^cL ' > 

- Th. Clausen. 



Schreiben / 4^s Herrn. Prof^sssors Enche^ Directors der Berliner Sternwarte, an Jen Herausgeber. 
• ^' " ^.Berlin 1340. Janaar 20. 



. ])en Cometen habeq wir noch vor zwei Stunden wie ich glaube 

% ^ gut beobachtet» doch wird es wahrscheinlich das letztemal 

gewesen seyn. . Er ist sehr schwach. Vielleicht wird es bei 

^ * diesem lAngereZeit sichtbaren Cometen eine nicht parabolische 

Bshn* geben« Wenigstens lieben sich 3 Beobachtungen vom 

27^ Octbr», 20«^ NovbiC und 26^ttDecbr. In eine Parabel 

. nicht vereinigen 4 ohne- bei der mittleren, wenn die Aulsersten 

' dargestellt werden »^ einen Fehler von +2' 28^8 in Länge und 

.4- 5^5' b Breite zu gebei|. Wenn nun ajach wegen^der starkep 

Breite der Fehler in Lange auf +60^7 des grdfeten &eises 

'herabkommt und Mh bei TerthlDilung' auf alle' drei Beobach-. 



tungen betrftchtlich verringern wird, so glaube ich doch, dals 
die Qbrigblelbenden Fehler verhSltoifsmäfsig zu grofs bleiben,^ 
well die AB. 'sich genauer beobachten Jäfst, als dafs man 
Ihren Fehler init co« j.multipliciren dfirfte. Die neuen Ele- 
mente waren 

Durchgang Nov. 14,02363 BerL m.Zt 

- 22*29' 13"2) ^ .^ ,^... 

248 41 ÖO.oJ M-Aeq-^8*i 
58 16 6,8 
lo(;q 0,172374. Rechtl£ufig. 

Sie sind sehr wenig von'den.frQheren verschieden. 

, . Encke. 



p 



Positionen' des 4^ Cotpeten von 1840 hergeleitet aus den Bonner Beobachtungen. 

/ :*. ^ . Von Herrn Professor jirgeUmdef. ' '^ ' 



•• 



Die Beobachtungen wurden an dem Ringmicrometer eines 
4flUsigen Fraunhofer -angestellt, und mit gehöriger Rftcksicht 
auf di( eigene Bewegung des Cometen /und wo es nöthig war, 
Huf die Refracfionsdifferen^ redudrt.. Die Sternpositionen wur- 
den mit dei^ • in der Eiiileitung ^ . meinein Cataloge von 
660 Sternen ^g^ebenen Daten, auf den A^^a/schen Funda- 
mentalcatalog für die geraden Aufsteigungen, Air die Decli- 
nationen auf die Lage des Aequators, wie sie mein Catalog 
annimmt, reducitt;.^ IH^ mit K bezeichneten shid von Herrn 
Bffißeui. \ N und jS bedeutet, dafs. 'der Comet beim Durch- 
l^ango durch das Feld de^ Älicrometers nördlich, oder südBch 
vom Blitt^puncte war; wenn es. anging, wurden immer eine 
gleidie Anzahl n5rdli«dier und sftdUcher Durchgänge beobachtet, 
und danq das.Mittd genommen. .'•. , 
1840. '• •; U.Z..'" ' ■"^' *''- •• Booh. 

Nov. 8. 914 20,9.-. — +60 26 31,2 2 b. NS. 
,;u;, i; 9 194&9 297 1149,8 '—^i " 5 » b. NS. 



1840.. M.Z. 

'h / // 

Nov. 9. 7 49 38>0 

"" 7 64 38,1 

' — 12. 816 66,8 

— ^14. 10 714,6 

10 12 26,0 

17. 11 2 26,4 

20. 10 42 59,2 

25. 10 38 25,2 

11201^,2 

11 56 44,2 
> 26. 8 37 14,0 

10 34i 7,8 
— 27. 8 63 21,3 

28. 1169 3,9 

Dec 13. 8 64 58,5 

8 58 9fi 3583937,0 
DeG.iV 8 42 11,2 S359 58 0,1 



Beoib. 



298 47 16,8 
304 4 11,1. 

307 52 7,1 

313 36 37,9 
319 23 1,8 
329 2 57,8 

329 6 6,9 

330 47 9>6 
330 66 t3>6 
332 41 3,5 
334 47 10,6 



+60 19 17,7 4 cd. NS. 

6 cd. NS. 

+69 49 0,3 10 c NS. 

— 6 g. NS. 

+59 20 41*3 6 g. NS. 

+58 26 53,2^0 Lk. NS. 

+57 18 17,6 6 m.n. NS. 

+54 45 48,1 6 o N. 



+54 44 10,7 
+54 12 31,7 
+54 9 42>3 
+59 34 26,4 
+52 49 13»9 
+40 15 47,3) , 



4|p.pr.aw. 



5 «. 
6< q. 
icT.t 

8 p. 
to. 



S. 

N. 

NS. 

S. 

NS. 



8 42 89,9^- 
40»142,8 ' 



. +39 19 69^ 
8 06,2 -fs915 64,9 



1,3/ 



▼.-. 



N& 
N&' 
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1840. 

16. 

— -17. 
19. 

22. 

28. 

— 24. 

26. 

26. 

27. 

28. 

1841. 
Jao. 9. 
11. 



M.Z. 



Beob. 



h 

9 23 6,6 
9 49 42,2 
9 8 9,8 

9 132,5 
12 21 38,3 

8 15 10,4 
8 15 17,7 
6 38 18,3 

5 38 54.0 

8 27 3,7 
10 4 20,0 

9 2 3f,6 
1126 1,3 

6 64 50,3^ 
6 55 16,8 
8 45 40,3 
8 46 53,2 
6 20 39,7 
6 23 34,6 
6 25 43,9 

10 37 36,3 
6 30 59,1 
6 32 25,1 

10 15 36,4 
6 24 22,0 
6 39 47,8 



O / ft 

2 33 28,3 

2 34*39,1 

3 46 3,2 
6 7 26,5 
6 16 57,7 
9 24 52,5 



O t it 

+37 26 23,3 
+37 24 59,8 
+36 30 49,0 
+34 40 27,9 
+34 32 43,9 



10 2111,^ 


iO 28 21,9 

10 32 67,2 

11 91 98,9 
1197 28,3 


12 26 26,0 


12 30 62,7 

13 23 69,7 


H2i47,6 
14 9122,7 
16 18 9,0 



:.} 



16 26 34,0 

25 6 31,9 

26 31 11,3 



+32 6 



+31 13 7,8 

t31 7 6,7 
31 3 11,8 
+30 13 57,3 
+30 8 41,5 
+29 27 22,7 

+29 23 28,5 



+28 38 16,8 
+27 48 4^,3 
+27 40 17,1 

* 

+27 24,7 
+26 53 11,0 
+18 42 28,3 
+17 33 41,3 



4 SAndt.S.K. 


2 p— 


-N.jr. 


18 x. 


NS. 


9 y. 


s. 


8 X. 


NS. 


8 ft. 


NS. 


8 ß 


NS. 


6 ß 


NS" 


10 y 


NS. 


6 i 


NS.Jt 


8 8 


S. , 


« <f 


N. 


7] 
8 


V 


NS. 


9] 
«J 


« 


NS. 



'.•)' 



8 « 

11 A' 

;}. 

7 (,' 

12 V 

8 I 



NS.. 

N. 
NS. 

NS. •. 

S. K. 

NS. 
NS. 



Angenommene scheinbare Positionen der Vergleichtrngs- 

Sterne. \ ^ 

b. 296''58'35''7 +do''3Q' 4''3 amRtogniicrometer bestimmt 

c 298 1 24,0 +60 24 25,6 = 150?phei B.' 

d. 298 2 19,0 +60 11 51,6 =16 ^ 

e. 303 38 37,8 +69 48 59,3 am Ringmicr. bestimmt 
g. 306 54 55,3 +59 20 46,8 ebenso. 



k 
m. 

o. 



313*52' 
813 18 



319 48 

320 6 
330 8 
330 9- 

p.pr. 326 39 
seq. 326 39 
329 24 
332 24 
334 56 
357 45 
357 48 

359 51 
2 *i2 



q. 
r. 

s. 
t 

Q. 
V. 
W, 



X. 

y- 

z. 

ß- 

y» . 
i- 

(. 

'<- 
». 

I. 

'" n. •; 

V* 

.1' 



3 
3 
6 
7 
10 



11 
47 

6 
12 

5 



26,9 
56,0 
18,3 
48,4 
22,7 
41,6 
28,1 
59,2 
7,2 
34,3 
42,6 
12,7 
58,2 
21,3 



10 34 10,4 



idTn +58*49' 22"5 

18.2 +68 42 27,8 
57,5 +67 15 49,4 

63.8 +57 23 62,4 

59.9 +64 28-43,4 
0,6 +54 28 43,4 j 

18.3 +65 ,3 4,0 
+65 3 23,4 
•f54. 7 7,9 
+63 34 '28,6 
+53 8 32,3 
+40 
+40 
+39 
+39 
+37 
+37 
+36 
+34 

+M 
+32 
+31 



17 
.14 
21 
16 
48 
6 
33 
69 
31 



26,3 
65,0 
15,9 
.7,2 
10,5 
30,2 

21,1 
6,2 
39,6 
3 40,0 
11 23,4 



10 49 

10 51 

11 1 

11 41 

12 20 
11 57 

13 45 

14 29 
^14 37 

15 30 
15 22 
24 47 
27 33 



0,8 +31 8 25,1 

29.1 +3t 2 7,7 

44.2 +^0^2 1,2 
48,8 +29 48 9,9 
33,8 +^9 27 49,2 
57,4 +29 24. 26^2 
38,4 +28 38 59,0 

9.8 +27 3i 17,4 
41,1 +27 41' 13,1 
56,8 +27 1 23,7 
13,6 +27 11 56,0 

7.9 +18 40 7,4 
17,6+17 35 6,3 



beob. TOD Bradiej/iiu 0ef#|L 
Mem. 1789. Ang. 26. ■- ; i T^r 
= P.XXLUlT 
Mem. 1789 Aug. 25. 

Mem. 1789 Aug. 23. 

beob. von Bradley undStruve 
ist dupL Sir; Nr. 2840. 
Mem. 1 789 Aug. 23. . ■ 
am Riugmlcr..bestimmi ' ' 
Mem. 1789. p. 209 ö. 210.^ 
ZoDe'381. ' ^, 

Z. 381 und 440. - , * 
Z.440. .,.■': 

H.C 6a.476. Z.d8l.440.^4i. 
= ^ ADdrom. Fvmä^Pohd. 

= p-— ¥AnA.PiaztL 

H.C.p.l26. Z.f86. - 
H. C.p. 126. 389. % 386. 439. 
P.O. 128. Z.439. '}'' 
H.C.p.349. 

H. C. p. 124. Z. 390. Bessels 
1 AR lO'mkieiiL 
H. C. p. 1 24. 349. Z. 390. 438. 
Z.390. 

H. C.p. 124. Z.390. 
H. .C.p. 124. 307. Z6B90. 
U.G.p.307. 

Z. 390. . 

ä. C.p. 573. .' . :l 

2.447./' ' '•• ^ • ' '» 
.Z.447.''^ ;• .... ^.,v «.. -4 

H.C. p. 27. Z. 388. 447. 

Z.388r\ 

am RjDgmicr. bestimmt 

H.C. p.34. iE. 332. 

Fr. Argei4X^4er, 



.t/ 



Schreibeo. des Herrn Hofraths Mädler^ Directors 

Dorpät 1841. 



der Sternwarte ^in .Dorpät, an den Heransgeben* 
Jatinst 4. ^ ' 



c 



Sie erhalteil hierbei das Resultat einer Untersachong Ober die 
Ster&bededraogeD durch Plataeten, welche bis Ende 1842 statt 
fiodeu. Es sind alle Sterne des jBotV^schen Catalogs, denen 
ein Planet nahe kommen kann, verglichen worden, jedoch habe 
\ich mich auf die ilieren Planeten beschränkt, und bei Mercur 
nur die hdlem Sterne bis zur 6^<" Gröfse, bei den flbrigen bis 
ziir 7^ genommen. Es [findet sich nur Eine wirkliche Be- 
dedning und zwar in jßuropa unsichtblir>^ nSmIich : 
1842 Aug. 8. 13^23'8 Venus bedeckt denStem d'Gr. ^ Virghds. 

Ded. Venus +2*^19' 15"7 

DecL Stern +2 19 6,1 
Kleinster Abstand des Sterns: 10^6 sQdL vom Centre der Venus. 
Aus diesen geocentrischen Angaben folgt, daßi. pur auf der 
Noffdbdbkugrf 8er Erde ebe Bedeckung, ^uf der südlichen ein 



naher Vorflbergaog statt finden wird. Nordamerika und Ost- 
asien enthalten die Orte, wo die Bedeckung beobachtet wer* 
den kann. . . 

Alle Obrigen Sterne bis ^r 7^ Grdfs^ bletbeta; Ober 1' von 
Venus entfernt, nur )3Seorpii kommt ihr geocentrisch auf 45^ 
nahe und kann in keber Gegend der Erde eine Bedeckung er- 
leiden. •.• . • "^ 

. Bei den fibrigen Phineten ist das Resultat gleichfalls ein. 
negatives, nur Satufn geht 1842 am 22*^ Januar 2^ Bert Zeit 
dem Stern 28lSagitt auf 27^5 bdrdlich vorabe^,| da ei^ aber, 
alsdann nahe bei der Sonne steht, so wiril nirgend auf «der/, 
Erd« eine Beobachtung statt finden ktfnüeii.,' 1 o>"v4 ' ^ ^V ' 

' Vorläufig kann ich Ihnen die Nachricht geben,* dabiHefr 
v.'Schidlofskji so eben eine bedettteniie Arbei^-Iieeiidet hatr. 



\. 






w»r»' 



Digitized by 



Google 



i4S 



Nr 417.* 



i44 



^e AbMtiiiig der NaiafioiiB-Coostaote aus sämnitBcbeD Dor- 
pater Beobachtungen. Das . Endresultat ist. 9^219 Air die 
Lunar -Nutation. Sie werden binnen- Kurzem die nähern De- 



tails dieser sehr sorgfiiltigen Arbeit erhalten, die ihn 40 Mo 
nate. hindurch beschäftigte. i 

Mädle'ri 



Schi^eibeu des .Herrn Hofraths Ga/(/«, Directors der Göttioger Stern warte, an den Herausgeber. 

' \ • Götdngen 1841. Febr. 9. . 



( Ich fiberse^e Ihnen hier die hiesigen Beobachtungen der Mond- 

. s^finsternifs. In einem öffentlichen Blatte fand ich unlängst die 

. .f^Nachrichty dafs der Amerikapische Marine -Capltaln Wilkes 

; dem magneitischen SQdpole ziemHch nahe gekommen' sei, und 

daft er In 67^4' sfldl. Breite und 147^30' Länge (ohne Zweifel 

'. 9sflchwyoQ6re^wich]|^die magnetische Abwekhung 12^35' 

OsOchVunl die Neigung 87^ 30' gdhnden habe. Nach einer 

ÜBchtig soJi^teUten Rechnung Wflrde ich nun hiernach einst- 

^ weBendAVbkttchen Pol '. J . ^ 

%^ ^ 'in 70fai'äidlicher Breite 

. •;'. \.u\ s* .;<-v. • ^' .. I r Ua* 17 liängo: . . "f.' , 

setzen.' 'Dieser Platz liegt demjenigen/ irdchen meine Theo- 

• rie'(S.'^44) angegeben 'hat, viel -näher, als ich; selbst er-^ 

wartet hatte* * Der wirkliche' Pol liegt,^ wie Ich dort vermuthet 

hatte, närdüchef, ab der nach der Theorie berechnete; aber 

. der Unterschied in der Breite erreicht nur den dritten Theil ?on 

dem, auf welchen ich nach Ansicht der Beobachtungen von 

' Hobarttown gefafst war. Eben sp liegt der wirkDcbe Pol west^ 

Dcher, als 'der nach der Thf»orie b^n^chnete, und hier {sf der 

Unterschied fast genau so grofs wie der a. a. O. Von mir prä-* 

sumirtel* Uebrigens ist unnäthig-zu bemerken, dafs in dieseq 

hohen Briten der Unterschied von sechs Längengraden, nur 

ebep so viel bedeutet , * wie z vyei Breitengrade. 



^ 



^ Bei der Mondfinstemifs am 6^ Febr. 1841 hat Herr Dr. . 
OoldsekmUt folgende Ehi- und Austritte b^bachtet: | 



Aristarch' 
Copernicus 
Elder 

Tycho 

BeracKdes 
liaplace 
Pico . 

Manilius 

Plato 

Menelaus 

PKnius 

Posidonius 

Godenius 

Hereules 
Proclus 

Endymion . 

Picard 




Abtritte. 
16^42^" M.Z, 



46 20 

47 65 

48 50 
52 7 



}» 



7 48 



16 



15 47 2 
48 28 

10 56 " 
14 42 
16 32 Mitte. 



24 4 



. Die Beobachtungen wurden mit einem lOftirsigen Dolloudschen 
Fernrohre angestellt, dessen Objectiv 42 Pariser Linien Qeff- 
nung hat; die augewandte A^ergräfserung war 90fach. 

Der Mond war während der totalen Verfinsterung ffelblichroth, 
namentlich war diese Farbe im Westen sehr hell, die gräfsem 
Maren und Flecke blieben sichtbar. Beim Ende der totalen 
Finstemifs zog sich ein lichter bläuBcber Schinuner Ober Gri- 
maldi am 3üdrande des Mondes hin. 

, Ga ufs* . 



Bcpbachinpg^ der Mondfinstemifs am 5*«» Februar auf der Hamburger Stern warte, von Herrn Rümcker. 

Die" MoUen^sind zur ^Secunde angegeben, weicheich zwar *17 Plato^ 13^32' 45"^. H.Z. 

beladen abirigen nicht verbärge, aber bei denen mit einem 
Sterne bezeldbneteq der Wahrheit sehr nahe glaube. 

' " " "» i'32 »f.az. , 









4 13 , 


• 








9 42 










^iO 55 - 










Mm 


• ' » * 








18 «7 V 










17 11 >:■ 


1« • 








»17 41* ' 


■ - ■' 








18 31 ' 


*.' . ^• 








21 to •.•' 


■.\k '. • 








%2 10 ' 


' ••' ' '.' 


•* 


•19' 


Ins. sin. med/" 


13 28 55 


/ ■ 


16 0.18 


{ÄSSU"«'» 


\ / 


'; \ 


« 


HeUcon 


13 27 9 






.\ 




^Altena 1841. 


*:'.'4* 


;^'^r 


"•":'' 


* .^ 





»17 
*24 

*25 

22U.23 

- J *29 
♦32 

♦27 

40 

♦3» 

39 



Plato • 
Manilius 
Dionbius 
Menelaus 

{Eudoxusund 
Aristoteles 
Plbius 
Promontorium 

«acutum 
• Posidonius 
Taruntius 
Proclus.. 
Petavius • 
Längitous 



Anfang der totalen Flnstemils 



13^32' 46"^ 
13 33 44 
13 30 23 
13 £17 20 

13 38 8 

13 4Ö 82 

13 42 64 
13 44 3 
13 46 6 
13 60 36 
13 61 36 
13 62 22 
»13 68 34 



Die Witterung war im Ganzen ungOnstig. Bei den heiteren 
Intervallen war der Schatten aber schärfer begrenzt, als ich es 
jemals bemerkt habe* Das Ende war Wolken halber durch-, 
aus unsichtbar. . j^ümcker. 



Mta 4. (Debei ebe Eupfertafel.) 
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Beweis des von /ado&i gefundenen Lehrsatzes, daJGi ein fl&ssiges sich um die eine 'Axe .d|rehendes Spharoicl '- 

von* drei verschiedenen Hauptaxen iii Gleichgevneht seyn, ' könnet "^ * * •;i:>if' 

/. i . ; ' • *\ /.Von Hetm TAomiU Cfausen. \ V / 



^ L- 



i* Es fwyen die drei rechtwinklichteo halKen Haopiazea 
Af ßlf yi die^keioste a; die gröfste y; so hat man tfkt einen 
Pnnct an d^r Oiierflfiche, dessen Coordinaten auf die drei 
Baoptazen bezogen « resp. f, g, h sind {Legendre TxMi des\ 
fonctiöns elliptf^es Tome I. Application ä la Mtomiqne*' 
Sect in. 694) wenn man az=:yco9(P; )8 = r y(l— #?#*ii (f*) 

seli^ vnd dl^ Integrale von iß = bis iß = ip< — (t = halbe 

Periph(Brie des Kreises) idmml, Air die, drei' Attractionskfifte*^^ 

ji^ B, C parallel' mit den tesp. obigen Hauptaxen ^. 

r . _ SM.f p iang0^d(p . ., vv 

wo Jf die Hasse des SphSroids beseichnet ir. * 

' IMa fllMwige Masse ist in Gleichg^icht» wenn die Summe 
dft auf eined Punct an der Oberfläche wirkenden Krftße auf 
die Oberflftdle senkrecht gerichtet ^ist Es sei ( Gau/s, Dis- 
quisitfones generales drca superficies curvas) eine KugelflSche 
mit dem jBalbmesser = i beschriel>en, die durch drei -mit 
den dfei Hauptaxen parallele Halbmesser in «der Richtung der 
positiven Coordinaten b den Puncten (l), (2), (3) resp. ge- 
schnitten wird. Ein mit der Richtung der Summe der auf 
den Punct wiricenden Kräfte paralleler Halbmesser schneide 
die Kugdfläche in Z; so ist , wenn die Summe der Kräfte F 
bt» die Summe der nach den drei Axen serlegten Kräfte . 

X=rco8{i)Li^ Y=Feo8{2)Li Z=zroos{^)L. - 
(i)L l>edentet den- sphärbchen grbisten * Kreis zwischen (i) 
iM Lt und eben so {2)L und {S)L resp. 

Zbht man*dn beBebiges Element auf der Oberfläche des 
• Spliäroids i/#| dessen Riditung von obigem Puncto aus mit 
mem HalbmeiMwr parallel bt» der dieKiigelfläche-b k durch* 
sdmeldet;» so. werden die Projectfonen desselben auf die drei 
Hauptaxen ' ' 

. df=d$eo${i)k\ dgz=:d€tos{2)X{ rfA = £l«co#(8)A 



und nSeh den erwähnten Disqubs. p.4. _ * ' / 
608 kL = oo$(i)k . oo«(l)£-|-co«(2)X. co#(2)£-|-oo«(S)Ai co«(B)^ 
Ist flie Rtchtupg von F' auf die Oberfläche senkrecht» so Ist 
der ßogen kL dem' vierten Theib der Peripherie, ^ch und 
seid Cosinus verschwindend. Mithin» wenn man mit Fds 
muItipUcIrt und die ,Werthe von df, dg, dh, X,Y,Z^ 

sttbstituirt: 

- = Xdf+Ydg + Zdh.. ....:.. ..(2) 

hli Cft^ichhng Olr das Ellipsoid ist: ' 






fdgllcb 

JM-KlJtAimgai voo'(t)«iiid(8) 
lick ist . 






Identfsdi sefv» folg* 




• »••«^••*«*i*4«*« •» 



(4) 



\ z = 

WO pL ebe wülkUhrliche Gräfse beseichnet 

2. Eb materieller Punct an dem Ende ebe/t^bie 1 W 
festigt die sich um den andern festen Endpunct in einer Ebene 
bewegt 9 -strebt sich von dem Mittelpuncte m entfernen. ' bt 
der Winkel» den die Linie in der Zt(i i beschreibt» ni, so bt 
der Unterschied der. Secanb^ und des Halbmessers ftlrdeb b 
Zeittbeikhen di beschriebenen Bögen '^Z nn dt^. Die Wir- 

kung einer Anziehungskraft g' "" — » - 

Die Centrifugalkraft wird dem 
^ = / nn^'in Gleichgewicht gel 
Centrum der Drehung Ist £ 
£wei in der Ebene der Drehui 
x,y\ so sind, wie man leid 
dieser' Axen zerlegten Centrifuf 

^^a. Es drehe sich das spl 
zesblHalbaxe «; so sind die 
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Asm Milegt, 0, gnn, Ann, die negativ sind, wenn inau 
die AndehnngdnSfte positiv setzt Die Summe dtx Anzie' 
hiugeD and CentrifogallDrBfte parallel mit den drei Hanptazen 
idnd also (4) 



aa 



beoy 80 mnfii den drei folgenden Gleichungen Genflge geleistet 
werden: 



H 8if / ^ tin (p* dp _^^ 

^^ ~ y^sin(t>W (!-,•, in ip«)* 

3A/ /* nnq>^d<p^ _ 



iL 



Eliminirt man ^ und /»/» und Bubstitoirt flir « und /9 ihre 
Werthe,' 80 findet man folgende' Bedkigung8gleichang: 



*" • r = ^ = ;^^^fi^&^^ ■^*"'* 

^ Soll daher die Figiur wShrepd der Umdrehung permanent biet- 

. ' . .' _; . •- . i/ (1— **Wrt^')* t/ V^(I-«'«i»^') 

Da die drdi Axen ?on ungleicher GrSfae angenommen ^ werden» 

80 werden 'die FSSlIe ^=0,« = 0, «^rl nic|it~iieraduicii- 

> tigt. Die Gr5fiie (!—«') «in ^ — ^o«^« ist negaHv ttir alle 

:^erthe voii ip = bis ^ = ^/» wenn oig(p, = V(i -^ •#) 



.(6) 



gesetst wir^y ?on welchem Werthe an bis iß = ^At ppsitiv 

Ist Nach der Gleichung (;) sind denmach W vxA dfff nut 
. in. dem^Falleb^de., verschwindend 9 wenn die eine dieser Grfo- 
B^n für (p) yerschwindet In .den übrigen Fällen ist die ehe 
dieser Grdben pegativ« wenn. die andere yerschwindet» fttr 
(pK<Pi9 positiv» wenä die andere verschwindet für iP><P/. 

, Da dfP^ flir alle Werthe von f =:;: bis <p = — » und also . 

auch fF negativ ist» imd fttr ^ =: — positiv» so tet verm5ge 

der Steti^eit der Function wenigstens ein.Werth von (p, flir 

den fy^O ist. Ei sei der kleinste ip'» demnach dJV^ po- 

} 'sitiv^oder = 0»' da der Werfli von fjT von negativ in poiritiv 

JBbeigditf m^^ ^!>^/' ^ kCnnen swischen diesen und 

}(p so' ^ hebe negative Worthe von ^ statt finden» widrigen- < 



falls» da ^posiHv tet flir ^ = — » eine zweite Vund ^« 

zwischen iß ^ iß', und iß = — statt findet» zwischen welcher 
und (p', dfF^rtO und PF negativ wäre; wider die Formd (9). 

»»Es glebt also fttr jedes e ein und nur ein <p» welches 
der Bedingungsgleichung (7) ff^=:0 Genüge thut» dessen 



Werth zwischen arc« tang -^ 



, und — fillt/* 
2 



^ (p ist daher in^ allen Fällen gr01her ab ^ oder a gleich 
oder kleiner ab ^ yy*|. Die obige Bedingung» dafo 
(1^— #•) #m (p^ — cos(p^ positiv sein mufs» giebt -y ^ — j + — ^ 

-nach wdcher» äa die Summe der beiden •:n + -r7?-7 bt» 
,, p ■ y ^ «• 

di<B kleinste -^ nicht grtffser ab |— seyn kann» oder » nicht 
'gräfser^ab yY^i, wie eben gefunden wtfrde. ' 

Es bt Jetzt nur Qbrig zu zeigen» dab dieser Werth vo^(^ 
in die Gleichungen. (6) substituirt» einen positiven Werä 
von nn giebt' Aus den beiden letzten diesig Gleichungen fo^: 



nn 






83/ 



y}ef%in(p 






■so-isf.":--'l-. V •*■•' .-'-"-.f. •. -• ••• V • ■' ' 

' Da' 17. and ^ gMcIueitig sind and «/i/ fttr aOe Wcrtbe von 

\ , .!•■' -; > • .■.■*:.'• J 1 'i'-. "••• «•■ ■•-. .■.'■•' i' , 



^ = bis ^ = — positiv ist| 'so Ist ebenfalls ,17 und mit- 

hin auch nn fttr^ diese Werth^ positiv. : ; 

■ - * 

-'* »»Es giebt aböv wenn die' drU halben Axen a^ ß, y des 
Sphäroids ' verschieden sind» fttr jedes gegebene Verhältnib 



rrzfi" _ : 






et zwbchen und I ein und nur. ein Ver- 



/ 
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blltnifii — <yi, mit welcbem sich das flOaiige SpUrotd mit 
permaiieDt^ Figur nm die kQrzeste Axe dretien tcaon/^ " 

4* Icli win jetsl^noch nnteraucbeDy ob das Gleichgewiclit. 
nSgHcb ist, weiln sieh das Sphftroid nm die mittlere Aie dreht 
F&r diesen Fall werden die Gldchnngen (6) 



JL 
a» 






nn 



••(to) 



yy ~ y»«»^V V^(i— #' 



$in(p*.d(p 



Min(f!*) 



nn 



EHminirt man wieder ^ nnd nn ans diesen Gleichungen , so ergiebt sich nach Substitution von a und ^ folgende Bedin- 
gungsgletchungt 



= 



(i-2M^sin(t>*) f-±^U$- Ii. r__jin$t^ dfV. 



cot<p*V(l~-#*twi<p*) 



((l-«Sm<pT+#»(t -#•)#«» 



2 sin (p COM (p d(p 
COS (f> dWf 



Wenn eine der Grdfsen tV, und dlV, verschwindet^ ist die 
andere immer positiv, da (1 — #* #/niP*)* + #• (1 — e*) sin (p^ * 

positiv ist. Es Ist dlVf positiv von ^ = bis «//»^ =--i:-, 

Ist demnach der kleinste Werth von <p. Dir welchen JV, =: 0, 
so wird dIVti da W, vorl positiv in negativ abergeht, fttr 
diesen Werth von <p negativ^ im Widerspruch mit der letzten 
GMchung» Das Sphiroid'kann sich demnach nicht um die' 
mittlere Axe drehen, wenn die fiOssige Masse in Gleichgewicht 
gebalten werden dolL ' 

5.'Nimmt manan, dasSphSroid drehe sich um die läng- 

a m <p^ J(P . 



(©4) C ^^V<P'^^ , ^ ^ . 

V (!-.*• wV»(p^)l '^2sin(f>d(f> 

ste Axe, so werden die Bedingungsgleichungen fltr den Fall 
des Gleichgewichts . ' 



fi : ' SM /» tg(p^dq> _ 

tt> ; . 8^ y? 9in(p*d(p 



nni 



nn\ 



(11) 



yy y*nn<p*J y(l-#»#i»^*) 

Eliminirt man wiederum u und 7»n, so findet man nach Sub- 
stituUon von » und ß die Bedingungsgleichung 



=t (1 — «' «n ^•) cot (p*. A 



1 



co#<p*(l^#*t//»<p«)l 



8in(f>*d(f> __ dIF„ 



co#(p»(l-^Ä*ni»(p*)l 



/ 8in(p ^ d(p ^ 



2 9in<p co9^ d(p 



Da i{^„ von iß =0 bis iß =: — beständig negativ ist, und 

• - * 

/F,= (ttr iß = 0; so kann PV^ nicht ;= werden Inner- 
halb dieser Grenzen (p = ausgeschlossen. 



Es kann demnach das Gleichgewicht nur Statt finden, 
wenn die flOssige Masse sich um die kfirzeste Axe dr^t 

Th. Clausen, v 



u. 



Beobachtungen von Sonnen fl ecken 

Von Herrn Hofrath Schnöbe. 



im Jahre <1 84 Ö, 



In diesem Jahre konnte ich die Sonne an 263 Tagen beob- 
aditen und 153 FledEongruppen zählen. Am 15^, 16^<"^iand 
17^ April fand ich sie vollkommen fleckenlos und in der Zone, 
worin die Flecken entstehen, zeigten sich starke Narben' und 
dnige geballte Licfatwoll[;en, worin Ich mit 64 und 96maliger 
VergrÖbefung des 6fiirs4 fVotmAo/efschen Femrohrs nur sehr 
feine Poren entdedite. Die wenigsten Flecke hatte die Sonne 
am 7^ und 8^ Decbr., bdem nur einige feine ^ jedoch schon 
mit dem Sifttfs. Fraunhofer 42 und 84inaL VergrSfserung be- 
merkbaren Punkte sichtbar waren«. Vorzüglich grofse Ansamm- 
lungen von Fleckengruppen, erzeugten |siGh nicht; die mebtcn 



Gruppen waren am 1«^» und 2^ September vorhanden und 
dennoch waren zu gleicher 2eit nur sieben sichtbar, worunter 
sich eiiie dnzige von ausgezeichneter Gröfse befand. Die grftfii- ^ 
ten und-reichsten Gruppen dieses Jahres waren Vom 19^ Iris 
27«tÄ April, vom 1«»«« bis 2*«» Mal, vom 12*« bis 19*« Jull^ 
vom 19*« bis 24**« August, vom 1^« bis 6*« September, ^* 
17*« bis 28«*« October, vom 1«*« bis 6*« November' und * 
vom 12*« bis 18*« November sichtbar. Am meikwQrdigsten. 
war die dftere Wiederkehr dreier Gruppen, von deneb dIe'eniteV 
2 Rotationen , die zweite 4 Rotationen und die dritte'^8'Rota- < 
denen der Sonne aushielt In den zwei ersten Gruppen- jwaif.; 



lO^ 
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kdo befttändiger Fleckeq^bemefkbar» die Grappen traten, our 
sa den gehörigen Zweiten mid an denselben Orten wieder ein* 
Die dritte Gmppe selgte. aber, ungeachtet ihrer VerAnderllcUseit, 
dnen b^tAndi^ Flecken» der swar an Gestalt und GrOfse» 
nicht aber im Orte wechselte und 9mal am östlichen Sonnen- 
rande, ebtrat. Ich füge eb Verzeichniis bei, welches die Ein- 
tritt^ un4 Ausbitte so wie die Zeit enthält, als der Flecken 
bei jeder ReVpiution sich ungefähr in der Bütte seiner Bahn 
befand* 
-^ Etatritt. ; , Mitte. / Anitritt 



Blai 6. 
Juni 1 —2, 
Juni 29* 
JuH 26. 
Aug. 22t 
Sept 18 f 
Ofst 15f M 
No?.' 10. 
t)ec 7t « 



Mai 17 

Juni 14. '^ 

teilweise aufgelöst 

Aug. 8. . ^ 

äept. 3* , ; 

Oct 1. 

Oct. 28. ' ' 

Nov. 22. 23. ,. 

aufgelöst 



Mai 11. 
Juni 8t 
Juli 5. 
Aug. 1. 
'Aug. 28. » 
Sf^pt 24. 
Oct 21-' 
Nov. 16. 
aufgelöst 

In den swel ersten^ VorllbergSngen war dieser Flecken klein«' 
ohne Meb^l und Hof und wurde von Shnlichen etwas kleinem 
und einigen Punkten begleitet' Befan dritten VorQbergang) 'wo 
er den 29<**^ Juni eintrat « wä» er nicht wesentlich yerSn- 
dert» I5ste sich aber bald theH weise auf» so dafs ich .sei- 
nen Austritt nicht genau abzugeben im Stande war; jedoch trat 
er am 26<**" Juli als eb behofier Kemflecken regdmäfsig efa^, 
lud sowohl er als die zu ihni gehörige; Gruppe }iildetei| iich 
su i^er ansehnlichen Grobe aus: Bei seinem ' (UnAeiil Ehi- 



tritte am 22*^ August war er nur noch allem vorhanden und 
Änderte sich auch wAhrend seines VorQberganges nicht we- 
sentlich, ^m 18^ September konnte Ich seinen Eintritt w^en 
des bedeckten Himmek nicht beobachten, fand ihn aber am 
20^ttSeptbr. fast unverändett, so weit vom östlichen Sonnen- 
rande entfernt, da(s er am 18^<" eingetreten aeyn mufste; das- 
selbe^ Ereignifs fand auch bei seinem 6^ Vorübergang statt, 
wo ich ihn erst am 17^«* October sehen konnte, 'er war von 
mehreren andern Flecken und Punkten umgeben. Von nun an 
löste sich die Gruppe immer mehr auf, bis ich den behoflen 
Kemflecken zuletzt' am 22*^ November nahe am Westrande 
der Sonne allein ohne alle Nebenflecke beobachtete. Am 24^«" 
war er ausgetreten. Seb neunter Eintritt erfolgte am 7^ De- 
cember, j^och wfir nur sehr helles geballtes Lichtgewölk an 
seiner Stelle sichtbar, worin ich erst am '9^ mit dem S^ff. 
42 und 84maL Vergrölserung einige C^ne Punkte erkennen konnte. 
.Wenn man nun noch weiter zurflckrechnet und die Revolutions- 
Periode fttr diesen Flecken zu ungefähr 27t annimmt, erhält 
man f&r die Mitte seiner Bahn: April 13, März 17. < Februar 
.1840 bleibt er aus. 1839 den l«^Dec, den 4^ Nov., den 
9^ Oct, den 12^, Sept. tritt er regelmäßig b die Mitte ehi. 
Den 16^ Aug. und den 2(M^ Juli bleibt er aus, steht aber 
den 23«^«" Juni wieder in der Mitte, bleibt , den 27*^ Mai und 
30^01 April aus, tet am 3^ April in der Mitte sichtl^ar, den 
7^ März und 8^ Febr. unsichtbar und den 12^ Jan. wieder 
' gegenwärtig. Dk bekannten I^icbtflockfpjkei.derl^noe habe 
Ich in diefiem Juire nicht gesehen. 

#•'.,'; Sghwabe^ 



Beobachtungen Von Sonnenflecken aiuf der Altonaer Sternwarte. 
Von Herrn Observat^r Petersen, s 



Die hier folgenden Beobachtungen von Sonnendecken sted mit 
einem 'Fraunhofer von 27 Unien Oeffnung, 30 Zoll Brennweite 
und 40maL VergrOfserung gemacht, der parallactisch aufgestellt 
und mit einem Troughtooschen Filarmicrometer versehen ist 
Die Abstände der Flecken vom nördlichen und südlichen Sonnen 
rande sind durch Messungen mit diesem Micrometer ermittelt 
l,und in Bogen verwandelt In den Beobachtungen durch (S) $ad- 
, Tand..-|*.g^o>^'>^i^^ Abstand, (N) Nordrand — gemessener 
Abstand notirf; 'Später bt Jedoch der Kflrze vMgen nur das 
Mittel aus beiden, oder der Abstand vom Mittelpnncte der Sonne 
selbst, angegeben, wobei ein nördlicher Abstand der Flecken 
durch -f-, ein südlicher durch ,-^ bezeiohnet ist .. Der Rect- 
Acenfi|k>ns- Unterschied zwischen detn Flecken uiid dem ersten 
und. zweiten Soiinenrande 1st aus Fäden-Durchgängen an Fäden, 
welche im Micrometer senkrecht auf der täglichenBewegung gestellt 
waren, geschlossen und durch (I) erster Rand -|- Unterschied in 



Zeit, (If) zweiter Rand -^ Unterschied in Zeit angegeben. Auch 
hier ist später nur aas Mittel aus beiden; oder dei^ Zeitunter- 
|(chied zwischen dem Mittelpuncte der Sonne^ und dem Flecken 
notitt, W0+ einen ästlichen, — einen westlichen Abstand des 
Fleckens vom Mittelpuncte der Sonne bezeichnet Alle Beob- 
achtungen sind von dem EbUusse der Strahlenbrechung befreit, 
die Parallaxe Ist verpachlässigt. In den Rectascensibnsbeob- 
achtungen sind fast ohne Ausnahme bei Jedem Fäden -Durch- 
gang beide Sonnenränder ^beobachtet, l^ngegen habe ich an 
einzelnen Tagen f&r die Declinations -Bestiipmung nicht den 
Abstand aller Flecken von beiden Sonnenrändem messen k5nnen, 
in welchen wenigen Fällen (sie sind durch : bezeichnet) stets 
zur Ermittelung des DecKnations- Unterschiedes der' aus den 
übrigen Beobachtungen ich ergebende Sonnendnrchmessers 
angewandt ist, welcher fast immer etwas gräfser gefunden 
wurde, als bn Berliner Astron. Jahrbuche. ' / 
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Beobachtungen yon Spnnenflecken anf der Altonaer Sternwarte. 



1840. 


Fleck. 


arittLZeit 


Dec 13 


a 


"iQ^ 




a 


1 44 53 




b 


1 45 8 




b 


1 45 8 




a 


23^55 8 


Dec 14 


a. 


52 9 




a 


52 9 




b 


a 52 12 




b 


52 12 




c 


53 44 




c 


58 44 


Dec 16 


a 


7 5 


. , 


a 


7 6 




b 


8 18 




b- 


8 18 




c 


"8 42 


» 


c 


8. 42 


Dec. 16 


a 


23 43 14 






23 43. 14 






28 43 24 






28 43 24 


• 




23 43 50 






28 43 «0 






23 43 3 






28 48 8 




*•< ' 


28 55 48 






8 7 




a 


8 7 






8 18 






8 18. 


Dec 18 




23 86 52 


.^ 




43 86 52 






23 35 6 






23 85 6 






28 36 31 ' 


• 




23 36 31 






23 38 12 






28 38 12 






23 56 19 


Dec 19 




23 38 15 






23 ^3 IS 






23 37 52 






23 37 52 




r 


23 38 57 


( 


t 


23 88 57^ 


1 


e^ 


23 39 5 




, g# 


23 39 5 


, 




23 39 45 


\ 


d * 


23 39 45 < 


•'.' 


a 


23 56 38 ^ 



AR. 

i^+r78^ro 

II— 43,80 
I +1 50,73 
II— 81,45 
0+0 28,63 

I +1 26,01 

II— 56,21 

I +1 36,06 

II— 46,16 

I +1 5JB,00 

II— 24,30 

I +1^1,03 
II— 1 11,33 

I +1 22,00 

II —1 0,32 
I +1 46,12 
II— 86,20 



I +0 
II -1 
I+r 
U— I 

I+l 
Ü— 

I +2 
II -0 
0—0 
I +0 

II— 1 

I +1 

U— 1 

I +0 

II -1 

I +0 

II -1 

I+l 
II— 1 

I +2 
11-^0 



56,:r2 

26,30 

6,82 

15,70 

82,90 

49,62 

17,80 

4,70 

14,89 

55,85 

26,35 

6,40 

15,80 

.28,67 
54,05 
87,37 
45,33 
18,04 
4,62 
0,30 
22,52 



0—0 43,00 



I +0 
II -2 

I +0 

»-I 

I +0 

II -1 

I +1 
II -1 
I +1 

II -0 

0-0 



17,68 
4,93 
25,10 
57,33 
59,43 
?3,18 
7,90 
14,70 
46,98 
35,63 
53,75 



Beobb IFleck. 

N/" 

b 



5 
8 
5 
8 
2 

4 
4 
4 
4 

3 
3 

5 
5 
5 
5 
5 
5 

4 
4 
4 
4 
4 
4 
3 
8 
'6 
2 
2 
9 
2 

8 
8 
6 
6 
5 
5 
4 
4 



4 

4 
3 
8 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
5 



a 

a 
b 

a 

b 

a 

a 

b 

.c 



a 
b 
b 
a 
d 
c 



a 
b 
d 

a 
-a 
a 
d 
,e 
b 

a 

d, 

e' 

c" 

b 

b 

6" 
I 

6 

d 

a 



M.Zei(. 




23 
23 
23 
23 
28 



19,2 
25,2 
27,5 
84,8 
40,7 



80,8 
85,8 
11,8 
15,3 
19,5 






U 







23 












10,9 

15,1 

18,6 

21,7 

26,8 

80,6 

83,6 

35, 

37,6 

47,6 

3,1 

0,9 

8,1 

10,6 

14,9 

t7,l 

19,1 

22,6 

26,1 



Declination.' 

N^1S^46^ 
N— ?2 17,8 
S+10 38,1 
S + 19 16,2 
N-a2 11,2 


Beobb. 

2 

3. 

3 

8 

8 


N— 12 48,3 
N— 21 33,5 
S+11 16,4 
S+19 69,4 
S +10 46,8 


1 
2 
8 
2 
1 . 


S + il 44,6 
S+20 27.3 
S + 10 34,0 
N— 20 66,9 
N^-12 13,5 


3 
3 

1 

3- 

8 


N— 20n[y6 
N— 11 85,3 
S+21 13,7 
S + 12 80,5 
S + 17 83,0 
wU a 


8 

8 

3^ 

3 

1 






. / - 

s + 18 i5,0 
S +24 '7,1 
S + 18 48,6 
S + 13 20,7 
N— 19 27,8 
N— 19 27,7 
N~14 4,2 
N— 12 63,t 
N— 10 40,8 


8 
8 
2 
8 

3 
2 
1 
8 


N-19 iM 

N— 13 84,9 
N— 12 55,8 
N-^11 56,9 
N— 10 23,8 
S+22 17,1 
S+20 47/8 
S + 19 50,1 
S + 19 12,9 
S+13 26,2 


8 
8 
2 
2 
8 

\- 

2 
ft 
3 


■' 


■ 



B 6 m e r k u 



9 « a. 



a hat einen ganz schwarzen Kern 35' I4ng und 
31' breit und bt von einer Wofke umgeben, 
b bat einen etwas landichep schwarzen Kffn 
von einer Wolke umgeben etwa 10' lang und 
5' breit' 

Der Flecken c besteht aus mehreren blassen wöl- 
keuartigen Puncten,> von welchen der voran-' 
gehende gr5(sere beobachtet ist 



Alle Flecken hatten heute ein vefSndertes Ansehen, 
a schien, sich gedrehet, b sich in 8*Puncte, 
eb gleichseitiges Dreieck bildend, verwandelt 
zu haben, bi^ide Flecken wie früher von einer' 
Wolke umhüllt Den Flecken c bilden 3 Puncto 
beinahe von gleicher Gröfse und in fast gerader' 

. verticaler Linie, d war nur als ein schwaches 
kleines Pflnctcbefi nahe am 2^ Sonnenrande zq 
sehen. . * 



Der Flecken e, welcher zwisctfen Dec 16 und h^ute 
ungeßbr mitten auf der Sonne entstanden war, 
besteht aus" mehreren kleinen blafs schwiarzen 
Puncten, von welchen der vorangehende gros- 
sere ^obachtet ist 'Der Flecken c hatte sich In 
leichtes Gewftlk aufgelöst 



Der Flei^en e zeigte heute zwei deutliche POnct- 
chen, zwischen welchen leichtes Gewölk' war. 
Beide Puncto sind beobachtet Der Fleck c 
war kaum mehr zu sehen. 
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1840 


Fl«ck. 


lfIttl.Z«tt. 


^^^S/^*J 


^^^r>' 


^^^S^**^^ 


Dec 21 


a 


0>'20' 32" 




' a ' 


20 32 


'; ' " 


b 


20 37 




b' 


20 37 




•' 


14 50 


» 


e' 


14 60 




e' 


12 49 




0* 


12 49 


•% . . 


d 


23 40 


."• ' ' i- • 


d 


23 40 



AR. 




BMbk. 


Fleck. 


M.Zeit 


V>V*i/ 


«i^V^ 


*^"\/^^ 


14 


a 


23l>40'9 


18 


d 


23 44,6 


14 


e' 


29 47,6 


15 


•" 


23 50,1 


7 


b 


33 54,3 


9 


a 


33 68,3 


6 


a 


1 8,6 


7 - 


a-^ 


50,1 


9 


d 


55,1 


10 


a'. 


57,1 


^ . 


e" 


69,1 




> 


\i 2,1 



S+13'20"6 
S+20 14,8 
S + 20 21,8 
S+21 48,3 
S +22 ^26,8 
S + 13 21,7 
S+13 26,6 
N— 19 18,3 
N— 12 27,7 
N— 12 14,6 
N— 10 65,9 
N— 10 11,0 



3 
2 
2 
2 
3 
3 
3 
6 
2 
2 
2 
3 



Bepierkangen. 

Die FleckeD a und b, irelche heate dem ersten 
Sounenrande sehr nahe standen, waren nur wie 
Striche sa sehen. • In dem Flecken e waren 

' die helden beobachteten Puncte ziemlich deut- 
lich mid in Gewölk ffehQllt d wie frOher nur 
klein und schwach, hatte aber heute etwas Ge- 
wölk hinter sich. 



• ,' 






neek.— © 








Fleek.— 




1840 


FlMsk. 


Hittl-Zett. 


hl AB. 


Beobb. 


Heck. 


Mita.zdt, 


inDecL 


Beobb. 


V-^V^l^ 


«i-'V^ 


V^^\^^^ 


v,^^*^^^^* 


»'VW 


<^v^/ 


_^- ^ -^_v 


\ _0~ ^ ~^_i^ 


>^v^^ 


Dec 23 


e' 


23''65'49" 


-1' 3''56 


5 


e' 


0^28' 13" 


+4' 14''8 






e« 


23 65 68 


—0 64,38 


5 


e* 


28 36 


+6 48,5 






d 


28 57 58 


—0 29,44 


4 


d 


27 51 


+4:47,1 






f 


.0 2 36 


+1 4,66 


8 


f 


27 36 


+ 1 23,9 


' 4' 


' 


{» 


2 »6 


+1 8,93 


5 


f« 


27 36 


+0 69,1 




D«c;26 


V 


7 23 


+0 81,29 


4 


f 


8 9 


+2 41,2:: 




■ t .<' 


•{' 


7 31 


+0 39.09 


4 


f« 


8 9 


+2 17,7 




1 


l' 


0. 7 66 


+ 1 4.96 


4 


f 


7 24 


+0 28,3 




■; ■ ^ 


7 68 


+ 1 6,61 


4 


6 54 


^8 33,0 . 




1841 




' 




"■ 




/ 






Jan.. 2 


f* 


1 8 53 


— 1 -2,14 


S 


f 


1 23 9 


+2 54,6 


2 




1 


1 10 34 


+0 89,46 


8= 


1 


1 2l 24 


+B 59.6 


4 


Jan. 10 


1 


6 10 25 • 


— 1 6,69 


4, 


1 


9 4 


+ 1 53,7 


6 . 


, ^ 


b... 


11 54 


+0 28,71 


4 


b 


12 49; 


+r6 26,0 


6 


'• ;- 


«/ 


}2 22 


•f 52,21 


4 


e, 


13 0; 


+•♦ 9,fl 


,iß 




«// 


12 30 


+0 59,54 


4 


e« 


'- • 


wiee, 




Jaä 20 


und 21 


1 fand ich < 


lie Sonne i 


ecken! 


DS.' 




. 





Stellt man die Beobachtungen efaies jeden Fleckens susam- 
und berechnet daraus die heliocentrischen L8ng^ und 
Brdten, fH> ergiebt dies folgende Uebersicbt: 



MittLZeit. 
1840. 

Dec 13,07292 
. 14;03611 
, 15,00656 
15,99514 
J 8,0 1806 
19,0086r 
21,01426 

Dec 13>07292 
14>03611 
15,00566 
15,99514 



Flecken 
Flecken -«-Sonne 
in Lisge^ in Breite. 



+ 6'39''5 
+ 3 44,p 
+ 11,J 
— 3 17,6 
-r 9 48,5 
^12 17,7 
—16 31,3 



— 5'23''0i 



—4 

—4 
—4, 

—3 



57,4 
35,0 

li8 
20,0 

9,4 
69,7 



+ 8^ 54^9 
+ 5 31,6 
+ 2 17,3 
— 1 14,i 



+3 25,'3 
+3 53,3 
+♦ 14,7 
+4 46,4 



Heliocentritcbe 



Lftoge. 

56° 6' 66^ 

68 55 21 

82 58 20 

96 38 55 

124 32 2 

137 50 31 

165 22 18 



Breite. 

—19^14' 23" 
—17 39 7 



Flecken b. 



47 45 38 
62 17 35 
76 18 61 
^9 12 28 



-16 


16 44 


—14 16 9 


—11 


46 24 


—11 


8 45 


—10 34 57 


+ 12 


5 26 


+13 45 38 


+ 15 


2 39 


+16 


58 25 



^ nB em e r k n n g' e n. 

Die Fledcedgruppe e fast unverändert wie Dec 21. 
d kaum mehr sichtbar, f ' und f ^ zwei gans klehie 
doch ziemlich deutliche Puncte am ösllichen Son- 
nenrandc 

Die Flecken (\ (\ g und h kleine schwache POnct- 
eben, nur in f schien mitunter ehi kleiuer^ch war- 
zer Kern durch. 

f ^ wie frfiher. i hatte einen deutlichen seh warzcm Kern 
in Wolken gehüllt Die Flecken g und h waren nicht 
mehr zu sehen. 

i erschien nur als ein schwarzer Punct am westlichen 
Soqnenrandc b hatte einen schwarzen dreieckigen 

• Kern,, etwa wie den ffrOfseren sfldL von den dreien, 
aus welchen der Fledcen nach Dec 16 bestand, er 
war in eine Wolke gebOllt und ihm folgten drei Uefaie 
' POnctcheu mit etwas N^bel. e, und e^ sind die bei- 
den^Aufseren Puncte einer Gruppe, welche nur aus 
schwachen POiictcben und leichtem Gewölk bestand. 



BlittLZelt. 
1840. 

Dec 18,01806 
19,90868 
21,01426 
41«008t;6 



Dec 14,03611 

15,00566 

' 15,99614 



Flecken *— Sonne, 
in Breite. 




Heliocentritcbe 
Breite 



• Lliige. 


11 8° 15' 6" 

132 24 24 

161 39 12 

86 44 22 



+5'3ro 
+6' 45,1 
+6 6,1 
+4/ 32,5 

, Fleckengruppe c 

+ 11 2,9—6 1,6 37 19 
+ 8 17,3 —5 23,7 51 8 
4 5 6,7— :3 41,6 66 

Flecken d. 



42 

21 

6 



Dec 15,99514 


+18 12,7 


+ 1 44,1 


18,01806 


+11 4,6 


+2 88,3 


19,00868 


+ 8 3,8 


+2 57,1 


21.01426 


+ 86,8 


+3 53,6 


23,01944 


— 6 45,2 


+4 52.5 



14 53 18 


43 19 66 


57 37 38 


87 83 37 


117 27 19 



+19*'43' 36'' 
+20 37 13 
+21 64 46 
+16 7 30 



—17 ftö 68 
—19 16 45 
— 13 3 6 



+ 6 6 23 
+ 9 17 37 
+ 10 24 10 
+ 13 46 
+ 17 20 48 



*• ," 
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Fleckengmp^e e.. 



'MittLZeit. 
1840. 

'Dec 18f0l806 
19,00868 
19,00868 
21,01426 
21,01426 
23,01944 
23,01944 
41,00859 
41,00859 



Flecken — Sonne 
in Lftpge. In Breite. 

+73?9' 
+3 24,1 
+4 24,6 



+ i'20''l 

— 2 51,9 

— 66,3 
—10 4,0 

— 7 23,1 
—14 33,5 

— 12 26,9 
+ 12 35,5 
+14 16,4 



+4 
+6 
+4 
+ 5 
+2 
+2 



2,2 
25,1 
26,0 
58,2 
18,3 

3,0 



Helioeentrioche ~^ 
L&age. Breite. ' 

"^+12^31' 57'' 
+ 12 22 
+15 38 21 
+ 14 17 58 
+19 21 
+ 15 46 
+21 
+ B 
4- 7 13 




29 
13 
26 56 
6 43 
3 



Flecken f. 
Dee. 23,019441+14 49,51+1 11,0 1 26 10 42 1+ 4 9 22 
'26,005351+ 7 16,61+2 25,0::| 68 7 4Ö |+ 8 29 42 





Flecken 


f*. 




Dec. 23,01944 
26,00535 
33,05695 


+ 15 48,8 
+ 9 3,1 
—14 0,5 


+0 45,1 
+ 1 57,5 
+4 10,7 


15 38 57 

60 58 14 

164 38 40 


+ 2 38 37 
+ 6 52 49 
+14 50 1 



Fleckeng. * 

Dec 26,00535 1+14 54,9[-0 5,4 | 28 47 30 |— 19 2 

Beobachtete 



1840 Dec 13 

14 

• — - 15 

16 

-^ 18 

19 

— r 21 

J841 Jan. 10 



Länge. 

+ •5 31,6 
+ 2 17,3 

— 1 14,5 

— JS 2,7 
—10 44,9 
—14 22,7 
+ 6 14,5 



Breite. 

+7273" 

+ 3 53,3 

+ 4 14,7 

+ 4 46,4 

+ is 31,0 

4-5 45,1 

+ 6 5,1 

+ 4 32,5 



h. 



158 



• Mita.Zeit. 
. I84Ö. 

Dec 26,00535 



Helioeentrif^e'v'^'. . 
L&ngo. . I Breite. 

21^32' 18''KT?3734'' 



2 7 
6 32 



+ 7 35 . 2 
+ 14 43 26 



Flecken 
Flecken — Sonne« 
in Länge. 1 in Breite. 

r<-' . «? VFIecken i. 
Dec 33,056951+ 9 18,01+2 9,6 1 67 
41,00723 |—14"59,B|+4. 8,6 | 182 

Da nun die Sonne mehr ,ab eine RevoIutioQ zwischen der 
ersten und letzten Beobachtung des Fleckens b gemacht bat, 
so habe ich aus den Beobachtungen dieses Fleckens drei Nor- 
mal5rter gebildet, mit Bezug auf die beobachtete Länge Jan. 10, 
und aus denselben folgende vorläufigen Element^ flir die Rota- 
tion der Sonne gefunden: • i .v; ' 
Länge des aufsteigenden Knotens des Sonnen- . . / . -^ > t- ' 

. Aequators.. ft = 73^29' 0" 

MMgung des Sonnen -Aequators gegen die 

! Ebene der Erdbahn • ix 6 50 46 

Dauer der Umdrehung der Sonne um ihre 

; Axe.. V ; . . T = 25' 4>» 30' ' 

Hellocentrische Declination (Sonnen -Breite) 

I vonb i =+14^53'4 

Die mit diesen Gegebenen berechnetep geocentr. Oerter des 
Fleckens b, terglichen mit den beobachteten stellen sich wie folgt: 



Länge, 

+ T54"8 
+ 6^ 46,8 
+ 2r2li6 

— 1 13,8 
-^ 8. i 5,3 

— 10 50,8 
—14 29.0 
+ 6 14,6 



Berechnete 

Breite. 



+ 3'23"6 
+ 3 49,7 
+ 4 17,0 
+ 4 44,4 
+ 6 32,0 
+ 5 48,4 
+ 6 2,3 
+ 4 39,7 



Fehler der Beobb 
tn Länge. Breite. 

— 0"1 
+ 15,2 
+ 4,3 
+ 0,7 
^2,6 
-1 5,9 

— 6j3 
0,0 




I)ie Fehler in Länge scheineö dne längere Dauer der Umdre- 
hung der Sonne um ihre Axe zu bedingen als die obige aus 
den Beobachtungen Decbr. 16 und Januar 10 abgeleitete; da 
aber die übrigen Flecken grdfstentheils eine kürr^re Umdre- 
hungszelt als 25^ Tage^ ergeben, so glaube ich noch nichts 
darb ändern zu d&rfen. Der grofse Fehler In Länge Decbr. 14 
läfst sich nur durch ehie Aenderung der Figur des Fleckens 
erklären,: denn sämmtliche acht beobachteten Fädenantritte an 
diesem. Tage, stimmen unter sich bis auf ein paar Zehntel 
einer Zeitsecunde und können keine ganze Secunde unrichtig 
sein. Eine ähnÜche^Bewandnifs wird wahrscheit^Iich- bei der 
beobachteten . Breite Januar 10 Statt gefunden haben; bis 
Decbr. 15 sah ich den schwarzen Kern dieses Fleckens Ter- 
tical länglich, Ton Decbr. 16 an erschien er durch schmale 
Uchtflden In^ drei Puncte getrennt, von welchen der mitt- 
lere sQdliche Punct der grSfsere war; und Jan. 10 hatte Jier • 
Fledcen wieder nur einen schwarzen Kern, ungeföhr von der 
Gröfse des mittleren am 16^ Dec Ist also der am IQ^en Jan be- 



obachtete schwarze Punct wirklich der sQdliche der .drei, 
woraus der Flecken nach December 16 bestand, so mulste 
die nördliche Breite zu klein beobachtet werden, wte es 
auch der Fall gewesen ist Noch bemerke ich, dafs Decbr. 16 
die Breite der den Flecken b QmhQllehden Wolke 48^2 gefun- 
den wurde, wonach Ich auä d?r entworfenen Zeichnung, dito 
Breite der^ schwarzen Flecken auf 20^ schätze und die Breite 
des gröfseren auf i2^ -mithin wäre hiernach, .'Wenii die; obige 
Vermuthuog richtig ist, die 
circa 4" zu klein, und* es 
von 3^ id der . Beobachtung 
Beobachtungen nicht verbttrgl 

Es wird Qbierhaupt imh 
an>ersdiiedeben Tagen in ]C 
es nicht Wicht ist, durch di( 
zu verschiedenen Zeiten dens 
demselben ^Verbältnifa wefdc 
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der SooDo angenaii bleiben» so lange man oiebt diese Schwie- 
rigkeil» wenigstens sum TheO, su beseitigen weifiu Es 
sdieint mir daber di^ erste Aufgabe za sein, durch dole fort- 
gesetzte .Beobachtong aller Sonnenilecken ebe nähere Kenbt- 

-nifs ihter Natur zu erlangen zuvSUcbeQfiund Azu4S^hen, ob 
sie Tielleicbt nicht von Oerflicbkeiten auf der ObWflUche der 
Sonne selbst abhängen » in welchem FaUß sie wieder auf der- 
selben 'Stelle der Sonne- erscheben mOssen , wenn diefs auch 
erst nach längerer Zeit und unter yerschiedener Figur 
^er.Fall sein wird. Es kömmt also darauf an, die Sodnen- 
längOy von ebem beliebigen Puncto auf der Sonne gezähltv 
und die Sonnenbreite eines jeden Fleckens zu ermitteln« Hit 
der schon beiläufig gefundenen Länge des aufstdgenden Kno- 
tens des Sonnen -Aequators und dessen Neigung gegen 'die 
Erdbahn läfst. sich aus jed^ Beobachtung eines Fleckens» 

. dessen heliooentrische AR. und PecBnation berechnen^» k^nut 
m«i also filr den Augenblick der Beobi|chtung die heliocen- 
trlsdie AR. desfenlgen Sonnen''-'Meridians» den man als den 

;ersten angenommen bat» so ist die Differenz der heüocentri- 

. ' sehen ^AR. zwischen beiden die "Sonnenlänge des Fleckens» 
lind die '.berechnete heliozentrische Declinadon selbst defeien 



Sonnenbreite. Die letztere erhält man immer imit einer Ge- 
nauigkeit» die. nur von der Gate der Beobachtung selbst 
gröistentheils abhängt» hingegen ist die Sonnenlänge immer von 
. der Umdrehungszeit der Sonne um ihre Axe abhängig und 
wird uip desto unrichtiger gefunden werden» je gr5(ser die 
Zwischenzeit zwischen . der Beobachtung des ersten, Sonnen- 
Meridians und des zu bestimmenden Fleckens ist» und dieser 
Umstand wird machen» dafo ipan» so lange die Dauer einer 
Sonnen -Revolution nicht schärfer bestimmt ist als bis Jetzt» 
nach Jahren gar keb Urthell mehr fiber die Sonnenlänge eines 
beobachteten Fleckens haben kann. Da aber oft zu gleicher 
S&eit mehrere Sonnenflecken sichtbar sind» so giebt es noch ein 
Mittel» um auf die Identität derselben wenigstens scbliefsen 
zu dfirfen» nemlich wenn sowohl die Sonnenbreiten dieser 
Flecken ab *auch ihre Differenzen in Sonnenlänge mit 4enen 
frfiber beobachteter -Flecken innerhalb der Grenzen» welche die 
Genaui^eit der Beobachtungen bedbgen» zusammen passen.^ 
Uro nun zu versuchen» wie weit dieses gelingen wird» sbd 
die vorstehenden Beobachtungen^ von Sonnenflecken gemacbtt' 
die ich.^o lange und oft ab es .mir mOglicb ist fortsetzen Tverde. 
(Der Beschluiii folgt.) 



V e 



r m 1 s 



c h t e^ N 



achrichte 



n. 



Die von Herrn Clmu§m b Nr. 406 dieter Blattei^ gegebene^ Zil- 
fammenatelliing der perloditchen Glelchooren b den Mondftafib 
findet. «ich tchon^ mit kleben Abi^eichaogeii ' b dem fiten Thefle 
Ton Herrn imhUeks Theorie of the Moon. Herr CbiMOLJiat febe 
Reclinnngen doppelt gemacht 

>' \s vif. ' - '^— — 

Vfin^^m Herrn iHriOichen Staatirathe tß. Sirum habe ich 

erfshren » dw v Urs. ini^. ihm die Abevationfconstante =z 20^49- 
gegeben hat mit dem wahrf eheblichen Fehler von 0^04« Per 
Stern hi iOmal imMaztmum nnd 9mal im ^Minimum der Aber- 
ration beobachtet ^ . ^* ^ 



Herr Profeitor OnUmg fchreibt mir folgendett 
„Db Vergbichnng swlichen Ihrer Bati« und deir bei Man- 
chen gemcMenen , die tich ■chon im ertten Heft (S. 93)' to über- 
sät vortheühaft ftellte, erweist nnn bei der definitiYcn Redaction 
ebe Ypllkommene Ueberebttimmung , denn die betreffende Drei* 
ec]kf- Seite Ut 

na^ Ihrer Bads 10072,686 rheb. Ruthen 
der Münchner 10072«684 >,, ,, 

RAclctichtUch . der Lftngonnnterschlede ergeben eich aber* merfi^ 
wArdige Differenien swifchen den geodAtifcben nnd antrononutchen 
Bettimmnngen; Namentlich wird es weiyigttena wahiichebllch, ^ 
daft Altena und Göttbgen, astronomiich ?erglichen, um 0"% b 
Zeit djfferiren « lud swar Oattbgen dftlieh Ton Al^ona."* A 



' / . I'd halt. 

(xn Nr. 417,) Beobachtungen einiger veränderlichen Sterne im Jahre 1840. Von Herrit Profeaior Argtlandtr (Beichlufi.) p. 129. «— 

Sternbedeckungefi vl Jupiterstrabanten -Verfiniterungeni beobachtet in Bonn von Herrn Profesior Argtlandtr.- p. 133. — Beweise 

der. beiden ersten Hanpttheoreme der rfioptrik. ,yon Herrn Thomas Clausen, p. 135. — Sehreiben des Herrn Professors Bncie, 

1^ Direaprs der Berliner Sternwarte 9 an den Herausjgel>er: p. 139. — Positionen des 4ten Cometen von 1840 bergeleitet aus den 

"^ Bonner BeobacHtitugen* Von Hprm Professor Argsumdtr» p. 139« — Schreiben des Herrn Hofraths Mädler, Directoi's der Stem- 

•' warte in Dorpac» ßn den Herausgeber, p. 141. — Schreiben des Herrn Hofraths Goii/r, Directors der Göttinger Sternwarte« 

• an 4en Herausgeber, p. 143. — • . Beobachtung der Mondfinstemifs am 5ten Februar auf der Hamburger Sternwarte ron Herrn 

^' Riimek^. p. l43. , . - ^ 

(su-Nr.4l8.) Beweit des von Jaeobi gefundenen Lehrsatzes ^ dafs ein AOssiges sich um die eine Axe drehendes Spb&roid von drei 

verschiedenen HauPtaxen in Oleicheewicbt sein könne. ; Von Herrn Thomas .Claussn. p. 146. ^— Beobachtungen von Sonnen- 

Aeoken im Jahre lo40 von Herrn. Hofrath Schwabs, p. 149. — Beobachtungen von SonnenAecken auf der Altonaer Sternwarte. 

Von Herrn* Observttor Fstsrssn^ p, 151. — Vermischte Nachrichten, p. 1J9. 



AltoDa 1841. BIfin 18. 
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Beobachtungen von Sonnenflecketi auf der Altonaer Sterowarle. 
. Von Herrn Obsarvato? ,Pe^er#<ni. v • 



Mit den ana den Beobachtongen des Fleckens b berechneten 
Elementen fiir die Rotation der Sonne finde ich f&r die fibrigeo 
Flecken. folgende Sonnenlängen und Breiten: 

Flecken a; . ^ 

Soniien 



1840 Dec. 13 

14 

.15 

— ^ 16 
^18 

19 

21 



\ 



1840 Dec 14 
-— 16 
16 



«1840 Dec 16 
18 



^^.19 

— 21 
1— 23 



1840 Dec 18 

. 19 

-:— 21 

—.23 

1841 Jan.^ 10 



1840 Dec 19 

— 21 

— 23 
ii41 Jan. 10 



Mr IM. 



Heliooentr« 
AR. 

340^30' 0' 
353 18 47 
7 26 41 
21 23 55 
49 55 46 
63 35 50 
91 56 44 

Mittel 




Brette 



— 17*' 4,3 
— 16 58,8 

— 17 17,3 

— 16 52,0 

— 17 3,4 

— 17 17,9 
— 17 25,4 



— 3 38,4 

Flecken b. 

I ' ö M i 
Flecken c (Gmppe). 

322 17 16 27 15,7* 
335 .37 17 27 47,1* 
251 Ö 27 27 32,6* 

Flecken di 

301 58 35 
331 20 

345 27 55 
15 35 35 

45 16 23 

Mittel 

Flecken 

9 52 26 
25 42 58 
56 31 56 
86 26 42 

346 34 . 3 

Mittel 

Flecken 

19 20 54 

46 21 13 
73 68 11 

335 47 16 

Mittel 



— 17 8,4 
+ 14 53,4 



— 13 49,0* 

— 16 33,7* 

— 12 4,2*i 



76 84,5 ^ 


+ 11 56,0; 
--12 40,6 


76 27,5 


75 9,5 


+ 12 12,0 


73 41,8 


+ 12 0,8 


72 40^ 


-f 12 JJ2,1 


74 3Q,8 , 


+ 12 21,8 



c' (Gmppe). 



86 84,7» 


+ 11 26,6« 


84 64,6 


+ 9 6,7 


^32 45,4 


+ 8 36,8 


81 30,3 


+ 8 56,4 


38 80,3 


+ 9 45,9 


81 55,1 


+ 9 6,2/ 



e" (Grnppej 

41 16.5 

42 66,2 
48 68,8 
39 17,0» 


+ 13 27,9 
+ 14 27,8 
+ 14 52,8 
+ 10 4,8:.« 


42 43,8 


+ 14 16,2 



^ 



1840 DiNx23 
-^..26 



1840. Dec 23 

— ^26 

1841 Jan. 2 



Flecken r 
HeiioeeBtr.i 
AR. 

313^14^ 
355 41 68 

Mittel ; 164 49^0, 

Flecken f^. 







302 31 16. 

348 22 51 

91 8 

• Mitter 



175 25^7 
172 14,7 
170 17,0 



+ 9 10,0 



+ 8 25,7 
+ 8 18,8 
+ 7 59,4 



172 39,1; +8 14,6 

• • '■'■ ' F\eeken\g. ;f 

1840 Qec26 |315 29 10 ] 205 8,4 | +4 29,5 
.;.-^"^ •■ " .FU^ken'k ' :[!/' r"[' : '*' 

^j^40 pec26 |307 40 18 | 213 27,3 |--d i3,l 
Flecken i. 



1841 Jan. 2 
10 



354 90 
108 11 



9 266 54,8 +8 17,8 
9 266 52,3 +8 13,7 

Mittel 266 53,5 + 8l|ö^8 ^ 

Bei den mit einem ^ bezekhneten Resultate bt die||Nttitftt des 
Fleckens Bwetfelhaft.' ,^. 

FOr die Dauer einer Umdrehung der Sontte uiii\ilir^ Äie 
würde aus den Beobachtungen ^^ ^ . ^ • . a > ; 



erfolgen 



des Fleckens a 
— b 

— i 

— ^T-— e 
^ f» 



25 14^16' 
25, 4 30 
24 Hl 82 
24 16 27 
24 7 34- 



."i - 



[{in:^ iu'.}:.*M't< l/»ir» 



Be trach tet man nun die beriNAAeteä 'Soiinen'-Llngen und 
• Breiten; so scheint deutBcb^daraus h^örsugehen,' daA dle^ 
Flecken fast alle ihren Ort auf der Oberflk'che der SotiK In^ 
dem, und zwar nach verschiedebeil klcbtuiigeti, 'doch ueisteiSs 
parallel mit dem SonnenSquator. 7T Seliisf räiovBeobadititngM 
der Flecken e^ e^ in der Gmppe'e/ D^'iO, iii. und 23,^ wo kein 
Zweifel vorhanden ist, dalli dieilelbeiiFledken^beobacl^i shd,^ 
deuten auf eine eigene Bewegung kweler haben Flecken In gant ^ 
veirschiedener Richtung« 'Auch scheint em, als^wenp.dij^bQrup^ 
pen H^jenden Flecken sich mehr Indem, als die wUdie stch^ 
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80 erhält ipaii die helloceDtrische Lftnge nod Breite dardi die 
Fennel: 



hsin{u+f) =: f J 
igv =1 iguoot» f 
V-^v, igß :=s ßinvtgn I * 
A = 0-(i;+t8O^)) 



(I) 



etmeb sselgeiL Dies idles mn(s sich jedoch erst durch lange 
fortgese^ Beobachtungen ausfreisen, und es ?rürde iiro|dj?or- 
.eOig sab, ScblQsse aus so wenigen Beobachtungen su sieben. 

Um das Yerlahren su seigen» welches l A b ei der Be- 
redirong 4te^^fc^ Lftngen^a^Breiten^e^Flecken 

angewandt habe, so wie bd der Bestiminung der Elemente, fibr . 
die Rotation der Sonne« theUe ich hl^r noch die dabd |ing^.. 
wandte Formel mit ; . .. V Vi, 

Besei^chnungen. ^ 
©9 A, l>»»..Llngey AR. ^jon^ Pe^nation der Sonne. 
f, b, a, d»*» .liänge» Breite , AR»; und Dedination eines Son- 

.»,,.. e Denfledcens,). j ", , 

'X, ^/f^:|;;V;HeBoe^nirisdie^Llnge,:Brdte, AR und Dedi- 
^,'^^ J- ;natioil' d<»^dbei^ i^ , .>; . •. 

' •^^••••••Ndguiig des Aeguatore der Erde und Spnne 

M) ge^i' die Ebi^ne der Erdbahn. . 

A******''*^^°8^ '^ aufsteigenden Knotens des Sonnen- 

■••• . V^cJ ;^. -lAeqiuftprs-.n ,.i .ü'..\. '...^t.-. 

A9 «PJ««^«t Halbmesser der Somie.bSecunden nach dem 
r. . \ f,i.'t. r ^Berl. Astr. J^rbucbe. i .\ 

JUi i.e. .Mitflw ZÄ 4er Beobachtung. 

T. Die Dauer eiper ' Sonnen - Revolution in mittlerer. 

; ^^.. ...,Zeit.j . . .,. ...■•" "^r 
J und a nehim ich in Sternzdt gegeben an« alle ttbrlgen Wbkd 

in Bogen. . 

8et»riiaii-;'^--;--'V-;:;;-^^^ v*/- ' •*'^, ; 

\^<\ p§inx :=; d — Z> ... 

.- c<xi9«w»(A-fl.)-:UV/y^fa(X*-a) ' ' ,~ 

f tcosi(ßr+ß) co*\{ßf-4) ««*(*-*>w[KA+V)-A] + UinWm 'in\(0^ß) e6ß\{},-rX) «fat^X+XVftl 

• ^ - ■ V : -J. ■, V •■ »•»i»*(y8'^>>co.i(y8'4.y9) , ;; . .J , : 

; • '-= •o^iOr-i9)«^*(A-V)co.[i(X+V)-iU + i^K/y+yS) co,\{K-tK) *i|IC4(HX')-fl] .: 

Eliminirt mao i aus' (4) und (5), iflö wird nadi ieioer 
Mcbten VerwmidIaDg.,v., .•; (■ i .... « 

ond setst nuli) <^(f =i X^Wodurch «^(46»-^) =|£l^ 
wird» jBo findet sich jl sus der Gldcbung 

und hierauf #|aiir(4y'oder '(6). '■ . ^^ , j^. .; 

Mit der^ so • gefundenen LMng^ des' äufstetglpndeii Knotens 
des Sonnen- Ae(^tors {^^ und Jessen Neigung (i) gegiui'die 



Man irfmmt-rrundy immer im ersten Quadranten mit dem 
Zdchen ihr4^r Tangenten,' 

Ist vpm Beobachter der Unterschied in Länge und Brdte 
'swisdien dem Mittäpuncte der Sonne und dem Flecken ge- 
geben, so erhält' man 'noch dnfacber p und s durch folgende 
Gleichungen:'* '* > - . 

. fC09n = / — 

und hierauf aus (I) A und ß. . Die Zeichen ron t; und ß sind 
immer gleich den Zeichen von / — und b. 

bt nun« die heliöcentHsche Länge iind Brdte ddes Sonnen- 
fleckens fttr drei yerschiedene Zehen berechnet; so findet man 
£i und i nach dei deganten Aufläsiing dner yOllig ähnlichen 
Aufgabe , von ^oti/Sr.wto folgt: 

'i i- ">•,•.• '. i '■''''' . 

Die drd bekanntep hdiocentriscben Längen und Breiten 
geben die drd« GIdchungen i 

' {i) $ini = coßJsinß + $mieosß 8in(k — ß) 
'' (2) #m(l = 'eosi'sinß^+ sinieo9ß^8in(k'^^) 
(3) 9ini = eoMi 9inß'+ fini eosflr9in\x'—gl) 
subtrahirt m^ü die; erste, dieser, GÜidiungai von der sweiten, 
so: wird - r ' \ " ' * ' 



und setst 

\ eoigi(ßr^ß)9ini(k'-ky=^ FMiaO 

Auf v9llig^ §Mke Webel «hält man aus den Gleichun^n (8) -^ (1) 
.doigi(iSr^fi)$ini(k-rKy^P'^i'^G^ 
• Hl{ß'^ß)co.\(k^^'):=P'^^^^^^ 



SWT* 



^3.>i',. '-.y 
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Ebene iderrEdiptlk'»' enditibäD « «ni'^^diiriih die bekunteb 
Fonael > • 



'P - .m(X-ft)' 









; (firo><90« ^tfy odertiegafiV wie 60 diiM Tai^^ 
dlngt genommen i;<ri(rd) 'nnd erUlt alsddtin 'f 7) Sie 'Dauer/ der 
Umdrehinig der Sonne um ^ ihre Axe durch die ein&chö'^PtOr 
portion: .'ti."i -^- ^; f ■•'••'■ • ''-' 

Altena 1841. Febr. 6; V '^] 

. . ^' I j - ^kC^ Petersen. 



£itie Aufgabe; aus der practbcheii 
Von Herrn Profcwof 



Geodäsie und deren AüflösuD^. ^ 
Hansen in Seeberg.. * ; : ; ' , X r -: 



T*W MoUfttttO '•!« 



Die Anfgabe: »„Die Lage einee vierten Punttts durch Hülfe 
dreier^ belcannten Punlcte, ohne sich an diese hinzubegeben» 
SU bestimmen,*' ist schon oft behanddt worden, anders verhält 
es sidi aber 'mit der Aufgabe:^ 

„Di<^. Lage zweier u'nbelcännten Punicte dui^ Hfilfe 
"• M der Lage zweier bekannten. Punkte zu bestinunen/ 
„ohne jene von diesen aus zu beobachten/' 

Es. ist mir nicht bekannt, dafs dieisie Aufgabe (rfiher auf- 
gestellt und geMst worden ware: Sie ist fai^defs -wenigstens 
bei einer Landesv^ermessung zu militalrisqhem oder staatsOcono^ 
mlschem Zwecke von. ausgebreiteteai. Nutzen,, denn man Icann 
^mrd^.die Anwendung der8f|l|^en aps.; den /durcfi-* di^^ iroran*- 
gegangepe, ; Tfiang^latipn r bt^stimipfen ^. j)reieclc8pnnkf(^f sich 
lefcht und..8icii^f^.,fipe grofse . Anzahl . partieller B^oen jftir d|e 
Öetaihfiesii^g, .oder F^pufifctii: ^r . die< MefstischblStter ver; 
schiffen,.^ I|nd qie aw^h in n^i|chfm anderen. Fillen anwende^} 
^Sie hat mir;z.6. auch bei de« fTrianguhtion des hiesigen 
Landes gedient, um, iq eine^ > gebirgigen Gegend, in welcher 
ursprQnglich eine nicht hinreichende Anzahl von trigonometri- 
schen Punkten hatte l>estimmt werden können, zwei neue Sta- 
tionen einzuschalten, von welchen aiis die Anzahl der trigono- 
metrischen Pbnkte wesentlich vergrSfsert werden konnte« Die 
Auflösung dieser Aufgabe ist leicht und besteht in folgendem. 

' ■ "1. '■'''. 

Ich bezeichne vier in ober Ebene liegende Puncte, die 
also ein Viereck bilden, der Reihe nach von der Linken zur 
Rechten mit den Zahlen i, 8, 3, 4. Die Punkte 3 und 4 
nehme ich als die bekannten und 1 und 2 als die unbekannten 
an. Nennt man nun die rechtwiqkfichen Coordinaten diesef 
Punkte x^, x^, «ji «4 und y^, y^, y^, y^ und setzt 
' IKs— ^4— BfinE - '• 

dam ist \R die Entfernung 8, 4 und E der Wmkel, den dte 
liiidb 8,4 am Pnnkt^ 4 mit det Axe der j? macht Die Wlnl 
k^' welche die Liirien 1, 4 und 2,*4. mit der Axe der 9 machen, 
nenne ich resp. 82^ii>^'a und diese Lbien selbst p^ tmd p^* 



Ich nehme nun an, da(s miM> so\yohl-auf 4em,:^npk|^,)^ ^i^ia. 
auf dem Punkte 2 efaien Theodoliten oder, irgmd;/ei.nj.an4^i^ 
zur M^ung von AsimUlJialuntersipliiedeu geeigoietes Iiistmment 
auigestellt, und Von jenem die Punkte 2^ 8 und 4, so wie von 
diesem die Punke 1^ 8 und 4 efaigeschnitten haboi . , , 

Ich setze femer voraus, dafs man bei festgostelltm Kreise 
die Alhldade des Instruments nach und nach.väiu die drei zu 
beobachtenden Punkte hbgefllhrt, jedesn^l ^dngestellt ^und ab- 
gelesen hab^, die Auflösung, die sich auf' diese Beobabhtungs- 
art bezieht, icann leicht auch ftlf den Fall efai^erichtet werden, 
In welchem man die Winlcel;!unabblhfftg von einander und etwa 
durch MultipUcationcn gemessen hat.^ ^ 

Die auf die beschriebene Art, erhaltenen. ^chfungent(odef , 
Richtungswinkel mit willkQhrliphem, Anfangspunkte,), bezeichne 
ich durch in Khnimem eingcuBchtosbene Bräche, deren Nenner 
den Staiidpunkt dM Instftii^tsi uiid de^Ji ' ZAU^r den ein- 
gestellten Punkt bezeichnet Vom Standpunkte t aus hat UM» 
also* die Richtungen (\), (f) und (f), un4 'v(JbFSland|i^[ikte 2 
aus die Richtiifi^n (|), (i)und(|) beobiadite^ W 801^ giebt 
uns' <)as, Dreieck U 3, 4 , :., ^ . i ) ^r' , ; (,.•;; — 

.':: J f^^((f)~tf)) _ tm((f)T-(D rh ig>^i j :.,- 

•• /;-.'f— ,. .Ä : ; . , ■ ■.-•fi.r^'h .V.. ^:!, .- 

das Drc^ 8, i,A. , . - > j,,-, , ,.,. .... V, .., . , r, ... 
sinUi)^li)+B^^E) <_: #*ii((|)-(|)) 

und das Dreieck 1, 2, 4- *^ , . 

•■- ■-■■ •■ ■■ pr^"^' p.- ' : ^'•■■ 

Der Bogen «3— Si ist der der Seite 1,2. im Dreieck 1, 2, 4 
gegenObeiliegeode Wtokel ; Und die beiden andern Winkel dieae« 
Dreieck« «ind (f)^'(t) <ind (i)'-(|).' Wfr haben abort ieb 

Ehe wir weiter gehen ^ werde ich dne Vereinfachung In m^ 
Ausdrücke einttthren. -Da der'Anfangspunct der Riehtungs- , 
wid^l wilMbriich ist; ' so kann maä ^ di^räi'^ÄddfH^ä^^mft 
cohstanten Gröfse zu den vom Standpunkt^ 1 aus gemessenen 
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lUehiiaigeii.iiiiiiier bewMuD^dlUli (f)=:=0, and ebco aq Illr 
die!▼ollilS^MpllllU•:a:gemeMellen» daOi ({) = 180|^ wird. 

Say daherti::') •^«L i^isl /'.//. •"...' 

(f ) = und {J) = 180^ \t: 

ffiamll geht die voratehenda^Gleidiiing Ar b^ — s^ in folgende 
über- ' -' ^ ^" ' . •- ^ .•»'••:' I 

v/a >v>;\ ^\ i^a, = (!)-(♦). , ; ' r 

Setaen wir'aaiaerdem 

•,+a^=2Z/ •. 

ao ^hatten wir ^ ' 

.. = Z^i((|)-(t)l 

., = ^+4{(t)-(«)}. • 

Sobaätoino wir dlcM Werthe in die ^obigen Gkiehniigeo, nod 
M^n'sor Abldtnang' ''<;'"'." 

•oeigid»! stdi' / -. 

M.S ivif. '^" "'ä'- •• • . ""i ■ - — """TT''"'^ — 

sind) ^ sind) 

MoltipliGirt man dieae deicliiingen mit einander« ao Terachwin- 
den die EntComongen,' und man eriiält . 

wovauai-/' •' 1 '-.♦{„.i ■:-■. >; .■"■.• ' 

. ^ V - ^(t)^^>>{(f)-(f)}--.m(f)#^{(t)-^(|)} 

' ~ #ii.(|)*^{(t)-(*)} + ^i.(t)M(t)-(*)} 
aich ergiebt Hat man hieraua Z—E+^ji gefunden, ao 
gelien die obigen Gleicliungen p^, p^, ax and a^, und hiemit 
kann man die Coo^[dinaten der Punlcte i und. 2 berechnen. 



Die ReÖhnung wird demnach durch folgende Formeln ge- 
fOhrt Zuerat reimet man A und JS durch folgende I3iachungen 

und nachdem '4iudi' Addition oder Subtraction conatanter Gröa- 
aeu aa oder, vou den Beobachtupgen auf jedem der beiden 
^Standpunkte . 

. ;(f)=i pnd(i) = 180« ' 

geoiiafht wprden iat« 'B diprcb, folgende' Gleichung 



Sodann werden ^ mäff durch > folgende Gldchungen berechnet 

,, . _ *<»(f>«^«»{(D-(t)} 
7^ " «»(«««{(D-d)} 

wo J7 für Z — B+ \ 4 geschiielieu bt Hierauf bekommt man 
Pt und f 3 vermittelst founder Aoedrfidw . 

'' "~ •«{«)-(*)>, 

Dieae ^Gleichungen beatimmen zugleich den Halbkreia in wel- 
chem H genommen werden miüa. Ea mufa nemlich filr den 
Halbkreia^ in welchem H an nehmen lat, die Annahme gemacht 
werden, bei welcher aich aua dieaen beiden Gleichungen bei* 
dea für fj und f^ poaitive Werthe ergeben. Hiemit lat H 
T5l|lg beatimint, da die Gleichung (ttr tgH daa algebralache 
Zeichen der Tangente von H beatimmt Nun kSnnen. a^ aAd a^ 
wie folgt berechnet werden : 

a, = E^ä^\B^m-m 

a. = JB + Ä-4i?-{(t)-(t)} ' 
und daaii hat man 

x\ =: a:44-p^ cofa^; x^ = 0:4+ pi co««^ 

womit die Lage der Funkte 1 und 2 beatimmt iat Auä den 
Coordinaten x^%\y^^.x^ ond^^ findet man die Entfernung der 
Punkte I und 2, wenn man dieae brauchen mu(|i, auf belcannte 
Art Bfan kann aie aber auch durch die Entfernungen p^ oderp^ 
berechnen, ohne dieae Coordinaten au Hülfe au nehmen. Daa 
Dreieck 1,2, 4 giebi. aogleich 

wo A die Entfernung der Punkte 1 und 2 iat Die Berech^ 
nnng Ton A durch dieae beiden Auadra<^e (^bt jedenfalla eine 
Controle der Rechnung. 



Ea acheint aua' den obigen Formdn hervorzugehen, dafa 
die Aufgabe unbeatimmt werde, wenn entweder .der Punkt 1 
oder der Punkt 2 auf der graden Linie 3, 4 Bogt, denn in 
dem eraten Falle wird aiit((t)— (f)) ^= und fan zweiten 
#m((f)-T;(|)) = 0, und aomit, wie leicht zu zeigen Iat, im 
eraten FaDe p^ und im zweiten, p^ durch die obigen Formeb 
= %. < Doch dieaea iat nur achebbar', denn angenommen der 
Punkt 1 Ilge auf der Lln|e 3,4, ao kann man zwar durch die 
obep dafür beft(mmte Formel p^ nicht berechnen, p« kan9 man 
Indeaaen noch immer durch die' dafür angegebene Formel aicher 
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■/ weoti Dicht etwa auch der Punkt 2 auf derselben 
Linie llg^, welchen Fall ich hier aaeBchUefae. Hat man nun 
hiemit p^ berechnet, so gebeb die beiden obigen AusdrQck^ 
flir A durch Division 



un 



m 



Welche Formel In dem in Rede stehenden Falle nicht % wird. 
Liegt demnach der Punkt 1 nahe auf der Linie 3, 4, so mtifs 
man den vorstehenden Ausdruck zur Berechnung von p, statt 
jenes anwenden ». und läge statt dessen der Punkt 2 nahe auf 
dieser Linie « so wQrde man statt des. im Art. 2 gegebenen 
Ausdrucks Ar p, den folgenden anwenden mQssed 

Uegeo aber beide Punkte 1 und 2 auf der Linie* 3f 4/ dami 
werden beide Ausdrücke des Art 2 ftir p, undp^ =r'{ und In. 
diesem Falle ist '&% Aufgabe bder That, wie auch* leicht 
a priori su erkennen ist, unbestimmt Man muTs also bei der ! 
Anwendung die Fälle vermeiden, wo die Punke 1 und 2 beide 
nahe auf der Linie, welche die Punkte 3 und 4 verbindet, 
Regen. Man kann hinzuOlgen, dafs aufserdem auch die Fälle 
>ermieden werden müssen^ ib welchen die Entfernung der un- 
bekannten Punkte entweder iTehr Vfel kleiner oder sehr 
viel grSfser ist wie die der bekannten Punkte, doch sind 
diese beiden Ausnahmeföllä nicht ausschliefslich dieser Auf** 
gäbe dgenthttmlich, sondern gehören mehr oder weniger Ober^ 
haupt den geodätischen Aufgaben an, 

■ •'.,"■ 4. ■■'. ■■' .^ 

Die im Vorhergehenden enthaltene Auflösung werde' ich' 
durch ein aus der hiesigen Vermessung genommenes Belspid 
erläutern/ Beobachtet wurde auf dem Standpunke 1 die 
Richtung > . ' 

nach 3 = 279*12', 12" 
, nach 2 =: 5 31. 54 • 1 

nach 4 =: 74 3 48 
und auf dem Standpunkte 2 die Richtung 

nach 4 = . 77*56' 18" • 

nach I = il7 1 30 

nach 3 = 155 56 30 ' ' 

Da es /lieh hiebe! blofs um die Revision einer frOher mit den 
gewöhnlichen Hfilfsmitteln der Feldmesser ausgefllhrten Detail- 
messung handelte, und die Entfernungen, wie. Inan weiter 
unten sehen wird, nicht grob sind, so wurden diese. Rieh/ 
tuogen mit einem 4z3lligen Theodoliten, dessen Nonien uninit- 
telbar halbe Minuten geben, ausgeitthrt Die Coordinaten der 
bekannten Punkte 3 t|od 4, welche durch die Triangulatkm, be- 
stimmt ^d, sind 

ar, =± —313,34 f-^ = —1198,31 i : i- 

; X4 = 4-310,57 ^4 = ^1341,53 ' 



yt—yA = + I4M2 hg = 2,15600 ' \ [< * 
/(0^ oo# JS = 9^9888tn /o^i{ =: 2,80627 
• jra-'T4 = p 623^91 Zog: = 2,79512/» 

; ' - ^^<^iE? =9,360881» JS=: 167'*4'17^ 
Subtrahiren wir nun von den auf der Station 1 beobachteten 
Richtungen 5^31'j54\ und addiren. wir zu den auf der Sta 
tion 2 beobachteten 62® 58' 30^ so erhalten wir 



und 



(f) 


= 


273» 40 


' 18"; ' 


(t) = 


140'f53^48't 


(!) 


ISS 





• 
9 


(*) = 


180 


(♦) 


=r 


68 31 


54} 


(|) = 


218 55 !o 


hiemit 




* 




♦ " V ■ 


t'uC 


. ■■' \ •' 


', 


(D- 


(4) = 


78** i 


n" ■■ ■':■■ 


?. ' 




<«"-, 


(?) = 


154 51 


'86 .;.: - tw 


■Ä 


; ,, 


'. : . i 


tÄ. = 


27 22 


89 



.' r 



.'» 



='..'1 



Dtf ferner« RecliDabg cteht dop so: 

• • ' '/<»**»n(i) == 9,79984 

:> Ctog*in(f) = 0,03193 

Clog$in{{i)—(%)\ = 0,00956 



•^•■ 



jT =d' . 16»24' 5" 
55 



logtg^ == 9,46885 

A»*'«(<f-«'')==- 9,73664»,, .v,.u .v. ; . 

iogtglß.;^ 9/7i42i; .,.,;:,; ■.;.,;,, 

«=164« 



-» ',■, 



iogigB =.9,ib07fin . Ä = i64?i4'..4" 

• ,.,. ,^ .. .Ä+4Ä«J9if36'43'^ 

-TT ,- Ä~Jfi=,136 51 25, 

%(—fl) = 2,80627/» ' ^J?A = 2,80627 . 

fc^#m(Ä+iÄ) = 9,30380/» log $i n(H ^ iB) t=: 9 fSH9 A ' 

iog'in{(fh-H)\ = M2822 /o^#/i»f(|)-(|)> ='9;S 

igPi = 2,48185 • 



, . ^ = 167*» 
,B+iB = 19i_. 
J(4)^(f)=j54jJj6 

i, = 153^32: 36" 
' ^ iogeos$^:=i 9t96i96n 
.* * iogp^ =-2,48185 
. y.hg9in$^ = 9,64887 



^99044 

, ,. ^89% = 2>65077 

4 17".... 4.*.. «.i. 167® 4'irj»: ' 
36 43 //-iÄ = 136 51.26 

<l)-(t) = ;?8;i;i2 : : 

«. = 225'' 54' 30" . 
togeö$8^ = 9,84249/» , 
' iogp^ = 2,65077 '^ 
• tog Mih 82 ^^' 9,85626i» ' * ^ 



2,4338 li» 
2,lä072 
p^eo9B^= —271,53; 
^'>,##i»f, = +135.12; 
Hiemit . * , 

4^. = +39,04 
'- ^% = H 0,79« 
womit die Aufgabe geldst Ist 
1 und 2 zu berechnen, haben 
eben gefundenen Coordinaten 

y%-^yi == —466,51 log =.2,65945i» ^ ^ 

' hgsinE' =: 9,99836/» iogii sz 2^66109 



2,49326» ^ ^ 
2,50703/» 
p^eo$8^ = —311,36 . 
,ft«»«a = —321,39 ./ 

y^ = -1206,41 

y^ t=:^ 1662,92 / : • 

Um die Entfemuiig der Punkt« 
wir einestheils vermittelst^ der 



^•— jr. 



= — 39,83 log, = 1,60021/» 



log ig E' =1,05924' 
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ADdenthdls erhatteo wir dprcb die pbigeo Fonneh nod nq|n^ 
ilsdim Wertlie ,,, , .... ', i < 

,, &*«, ?= «,4ßlM fc^p, ='2,66077 

%#/«j[(|)-(f)} = 9,979f.O.. , 9,97910 

iiy«i«(|) as 9,79984 iog»in(i) =: 9,96877" 

. :i i M! - to-A == 2,6611I....V. .,2.66110 , 

i?ddi0 imtef dnaoder sowohl wie mit dem obigeo Werthe iet* 
ricIbenGröikesogat, wie erwartet werden darf » QbereimitimnieD. 

Um die ÄüllG^uDg unserer Aufgabe zu TerroUstSadlgea bt 
noch der Fall p betrachten, wo fnan mehr wie bbreichende 
Data Jurch die Beobacbtuiigen em)ittelt hat,^ • . i ! 

Ich nehme daher nun an^rdafii man auf den beiden. Sta- 
tionen 1 und 2 die Richtungen 'iron mehr wie zwei der Lage 
nach bekannten Gegenstftnden beobachtet habe. . HIebel iat 
nicht unumg&ugllch n((th{g'| ' dab alle auf der einen Station be- 
obachtetro bekannten. GegenstSnde auch .^^t der andern beob- 
4ichtet werden, -ja es Ist strenge» genommen erlaubt, auf; der 
efaien Station durchgehends ganz -andere bekannte Gegenstände zu 
lepbac^tefii wi^ auf der andern. Man wQrde abei^ \a diesem 
ktsteo Falle die vorläufige Bestimmung der unbekannten Punkte 
1 und 9 nicht durch die; hier im Vorhergehenden -gegeliene 
Auflösung ausfuhren können, sonderp mfifsfe die bekannte 
Auflösung 'ier Aufgabe: aus drei bekannten Punkton die Lage 
^nes Vierten' zu finden, auf die yorifiufige Ermittelung, der 
Coördlnäien' iÄ Pupkte 1 und 2 abgesondert ?op einander ap- 
w^en./ Ich nehme daher hier, an, d^fs unter dep von den 
Stationen 1 und 2 aus beobacl|totop bekannten Punkton wenig- 
stens zwei- die nemlichen seyen.'. Vermittelst dieser, oder 
wenp-mdiT; wie zwei der auf beiden Stationen beobachtoten 
bekannten Punkte die nemliched sfaid , yeimittolst . beliebiger 
zwei dieseirl rechne man zuerst d^r<di 4ie [ ^erstehende Auflö- 
sung die numerischen Werthe der C^ordinaton ft^, y^, x^^ y^. 
Seyen nun auf der Stotion i Oberhaupt dle.Punkto ft, i», etc; 
beobach£eV,;. und ^2», i^;*, etc. die Winkel, die die Linien 
m>'l; ii,i|:etc mit .d<>p Axe der x- machen/ dann hat man die 
GMch^ugmi.o^. - ^ 

; i;j j;' •'" etc. ... 
Sind auf der lotion 2 dielPunkto^'/i, y, etc. beobachtot, so 
hat jn^aebegsor'ear^^gen diese mit jenen identisch sejro oder 
' oiebti/dk: Gleichungen v'-'' *'^' ' 






Nennen wir. nun: wie Forhcir...die beobachteten. Hicbtnngeo 

die Beobachtungen und dfe rdatlve Lage .^e? bekannton Ge- 
genstände absolut genaii;sbd, «sldi allemal zwei Groben 
kg^ und k^ dergestollt beejlmmen lassen; dab (ttr alle auf der 
Stetioii i beobachtoten Punkto . > : }.i t ? - . 

und (ttr alle auf der Stotion 2 beobachteten Punkte n 

- *i + (f )^'^ == 0; ' --*. + Q^') -^,=iO, etc. 

Da dieses aber nie der Fall seyn wird, so mufs man yermit- 
tolst der Werthe, .die diese Gleichungen wegen der Beobach- 
tungsfebler bekommen, die den.berechneton Werthen^der Cpor- ^ 
dioaten der beiden Punkto. 1 und 2 •hinzuzufttgenden Verbe»- 
serüngen. den Grundsätzen der Wahrscheinlichkeitsrechnung 
gemäb bestimmen. ...Zu dem. Ende müssen wir zuerst durph ^ 
die Gleichungen (ttr ig'wf, etc. die. Relationen zwischen den 
Incrementen der beobachtoten Richtungen und der Coordlnaten 
ermitteln, Ich setze stott dieifec Gl^ichpngiBU ;/ 

.1 .!».'. .1 (9nti)6osu^ sc Xm — '^i • ' ' 

wo (üb, 1) die Entfernung der Punkto m und 1 bedeutot»*und 
so femer fttr alle beobachtoten Punkto. Da nun jedenfalls hier 
die. Lage der bekannten Punkie als vollkommen richtig ange- 
nommen werden mufs, so-giebt die Differentiatioq der«yo^e^ 
henden beiden Gleichungen, in 4er Voraussetzung, dafs m 
Einer der bekannton Punkte sey, und nachdem d(m, 1) eli- 
minht'.word^ btj /. : '^ !. . . 

wo T r= ^06265' ist Jeder von der Stotion i aus beobachteto 
bekannto Punkt gtebt eine ähnliche. Gleichung, ^Beobach- 
tung des Punktes 2 giebt aber 

Gldcherweis^ erhaltoBf wir^' ^^° A irg^^.^^' ^^ *^ ^^' 
Stotion 2 beobachtoteq JMuihntop jPpnkto ist 

mld-die B^biehtupg des PapMMt,8^M . 

(9.0' 



^•f-f^^'- 



^'^'-^m^'^^+'W^- 



Die Werthe von iu^, etc. dtf^, etc. stod die oben angeftthrten 

Cäiben ^ i^^Ql^^'U^, etc. - V+(-f) - ^y etc., 

hl wddien man audi 1-f ^^stott i, *und k^-^St^ atatt jl^ 
sdirdben kaanjfWenn also. auf der Stattop I:fani3anzep / be- 
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kaDote GegeodtMnde b^bachtet^ worden ^d'« 00 Vergeben sich 
/ GlelchuDgen Vop der Form ? " \ ; . " ' ' 

etc ^ etc 
und die Gleicbiiog • ,' 

: . — (2. ir» *^ • (2.1)» ^^* 

sind JTenier aof der StatioA d A beluioote GegeDstSfade bi$ob- 
aohtety kö erhalteo Mnt X Gleidmogenvoo der Form 

«tc . . etc. . . 

and die Gleichung • . 

Die Gröfsen k^ nnd it^ sind hier wilUKahrÜch und werden aim 
zweckmäfstgsten fan Voraus so bestimmt^ dafs sowohl die Grös^ 

sen iti+^r— (^Y^» «*«• wi* *iö Gröfsen ita+«*t— ^-^ \ «t^ 

idle klein werden,, welches leicht zu bewerkstelligen ist . Hier- 
auf hat man also l+k+2 Gleichungen, Hus wdchen 4ie ^eh^ 
unbeKannten Gr((rsen ^i^» tx^^ ijr^f iy^^ ik^ und ik^ ^ach 
den yorschriRen der Methode der kleinsten Quadrate bestfanmt 
werden mfissen. ., ,-" •,/ ^ ,'. ^ J' -i?" ■^V^-' • " 

Man kann ftb^histimntend mit deit GrundiS^en dieser 
Methode die unbekannten GrOfiien^ j^^ und ik^ini Voraus aus 
den obigen Gleichungen elimlnheni wodurch die nachberige Ar-t 
beit' sehr abgekQrzt :wird. ' Man' mufii ztf deiti Ende die }+ f 
Gleichungen, welcb^^Jt< eiithdtin,;iiddiren, durch ihre Anzahl 
/+1 dividireri, und dieses arithmetische lUbtt^I yon jeder, der- 
selben abziehen. Nachdem man hierauf auf die k+ 1 Gleichungen, 
welche it^ enthalten, das nendiche Verfahren angewandt bat, 
ergeben sid> /+A-H2 Gleichuagen iwischen den tier Anbe^ , 
kannten Grltfsen ^^i^^,' iyf^, dx'^ imd Sy^^ die na6h'dett bekiina« 
ten Vorschriften der Methode^ der.Uebisfen; Qi^drate aufgelSst 
werden mUssen. 

ätatt dieses Verfahreos kSnnie man auch ohne Toriäuflge 
Werthe der Coordinaten s^, y^ ^ x^unAy^ zu berechnen, dier 
wahrscheinlichsten Verbesserungen der beobadittitelii Richtungen 



suchen, abeif dieses Verfahten wird wdtläußiger wie das oben 
beschriebene, -^eil die Bedingtmgsgl^cbungen eln^ zusammen* 
gesetzte Form baben^ . .? '•, ]'' 

Die in diesem. Artikd;bebandelte Aufgabe ist eb specteBer 
Fall der allgemeinen Aufgabe»' der^n Aufl((sung Ich in Kr* 861 
der Astr; Nach^ gegeben babe> und die Auflösung, die ich 
ausflihrlicb behandelt h^be • geh((rt der dort gegebenen zweiten 
Auflösung an, wihrend die eben kurz, angedeutete Auflösung 
der dort gegdienen. ersten Auflösung entspricht \ - 



Ich ksnn Jetzt von dem FaUe» wo man niehr.Wi«>hinrel> 
chendeData sich .durch die Beobachtungen^, versdiaffl. hat »ein 
Beispiel geben; weil die Berechnung der hiesiged TriSnguIation 
noch nicht hinreichend Torgerückt ist Die Berechnung nder im 
vorigen Artikel abgeleiteten GJeicbungen Air iü^ , etc. kann ich 
aber jedenfalls (tt^ dds Abige Beispiel zeigen , wenn gleteh man 
davon tut Ermittelung genauerer Werthe der CoordJnaten der 
unbekannten f^unkte keinen Gebrauch wird machen können« Ich 
werde hiebei, um zu' zeigen wie grölse VerSnderungen wenig« 
stens in^ieetom BeispieTeine kleine Veränderung der Coordi* 

' MUb der ^nbekannten Punkte in' den beobachieten Richtungen ^ 
bervorbrii^, die eben gefundenen Coordinaten um eb weniges 
TerSndem, bemerke aber dazu,^ dafs es bei der wflridicben. 
Anwendung der Formeln |auf .den Fall, wo mehr. wie Jkinrei* 
ehende Da£i vorhanden änd, nicht vortheUhaft tst^, ebe ye^ 

, änderung mit den vorläufig aus den Beobachtungen zweier be* 
kannten Punkte abgeleiteten Coordinaten vorziinehmeh, ~ - 

Seycn nun / ' . , i • . • ' 

•! ■ ' • . !ar, =: . +38,5; »a == — 1»0 v" 

y^ =—1206,0; y2 = ^1663,0 
Hiemit imd mit den oben gegeb«ien''Werthen der Coordinaten 
der Punkte 3 und 4 

ar, = — 313,34; 3:4 = — 310,5^ .\ ^ 

y^ = —1198,31; y^'= —1341,53 

bekommen wir 

y^ — yt = —457,0} x^ — x^ =r -^ 39,6 

y^—yt = + ^'^^5 ^s^*£ =^ —^51,84 . 

y^ — Tx = — 135,53; 3:4— a:,r=: +272,67 

, y^^ya, = +464,69; fj — i?, = —312,34 

y^—y^ :i= +321,47; x^-^-x^ =: +311,57 
und somit erfordern die C|leichungeh 

x; — X^ = (fif2) ed$ isß^ , . .^ ,:j,it.^ 

dl«! folgende Rechnung, bd welcher die Ofbers^hriebenen ZaJbho. - 
die Indices der Gegenstände oder beobachteten Punkt« slnif.''-' 
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tpg (ym-^yj- • ..^3,6699311. . . . .0,88593. .... .8,13204/t, 

to/'^jw«.. . . . . .9,998381». . . . .9,99990a. .; . .9,98186, 

Jog (xf— Xj). . . . . I,69600o. . ; . .2,64635». . . . .2>43468, 



logiy^-yt)" 



• 2^66716.«: ••••2,50714 

».9.91904 ..9,85617 

..2,4946311.... ••2,49356 



r . i.i 



.0,01368 



ißgigu^* f . • • . . .1|06332 8,33958/». • . .' .9,69736/1, log igi4^f**im • .0,1 7253/1. • • . . 

W^.. ..265'' 3' 36*.... 178^ 44' 52*. ••333*^31' 12*, i*^... . . . , . ....123^54'27*., .. 45^53^43* 

^Y^ '^ • *>>^ *' ' .•-. ^273 40 18 • . . 68 31 54 , (-j^ • • ' • y>^> 2i8 55 . . . .140 53 48 



• •••'265 8 36 ••••265 4 34 •••264 59 18, 



■ Ich fllbre hiebet ao, dab bet der wQrlclichep.ADweDdaog did 
'B5geD tt^ diul f#^ Bcharf berechnet werden 'mOssen. i^tzea 
wir dud' k^^z k^ss ^265? 2', so betconmeD wir r 

' *i+i^— (^Y\...+ r36*..... + 2'J^*....— 2'42* 

\*«+^— T— %•••— ^ 33**.,^~2 6 

Da Dothweodig u^l= 180^-f ^c ^^^ ergebeo mnb, ao er- 

legT 5,3144 5,3144, 

ib^(XM—><z)»** •.•^,6599/1 0,8859 2,1320/i,^ 

. 2 /a^(/n, 1) . . . ..5,3231 . . . •?5,0929 ... ••4,9656, 

2,6512/1 1,1074 

logr 5,3144 ....,5,3i44 

iog (xm— *,). .... 1,5966/1 2,5464n, ^ . • .2,4347, 

' 2 fo^(iii,l).... . 5,3231 ... ..5>6929 .... .4,9656, 

1,5879/1 2,7679/1. '....2,7835 

and wir habep Bomtt die folgenden sechs Gletcbungen, 



.264 59 27 «...264 59 55 



halten wir 

Femeir folgt aas, der vorstelieiHien Rechnung 

A>^(/ii, 1). ... '2,66154. . . .2^54645. , . .2,'48282 



ioglfi, 2U I . .2,74812. . . .2,65097 
chqanff tttr die 



Die Rechqang tlir.dte Coeffideoten 

• . , ""' Kir ' 

steht nun so ^ 
5,3144: ...5,8144 






^tc 



..5,3144 

*>^(r/*— yi)-**M672 2,5071 

2^*(i«*>^)* >* 5,4962 • . . . .5,3019 
2,4854' '2,5196 

..5,3144 



2,4808/1 
t . • .5,3144.. . ...... .........i 5,8144 



. ^^og(^,2). 



• 2,4946/1... f 2,4936 
.5,4961) .>.. .5,3019 



= +96"+(f*,-44r9*jr7+ 38;'7<r>^i+447''9<»*^''-' BS'h^y^ 
== 4- 154 +ih^+ 12,8**i+586;0'<ry^ 
. = —162 +W4-302,6(ri,— 607,4fy^ , . 

= + 96 +W^-447,9(r*,+ 38,7/x,+447,9<r;r,— 38,7dya 
= -:158 -fiJt^, -f2J05,?(r»a+205,5(rxa 

= -rl25 +W4 , . +330,8<Iara— 32P,7*y^ai 

. ' In diesem Falle kann es nichts nutzen, dfese Gleichungen 
durch jdie Methode der, kleinsten Quadrate zu behandeln, da 
Ihre Anzahl der Anzahl der unbekannten GrOlsen gleich kommt 
Sie werden jedenfalls die in den zu Grunde gelegten Coordi- 
naten aosenommenen Unterschiede mit der vorigen Rechnung 
wieder gd>en müssen, und geben tu der That, wenn man sie 
aufgelöst hat, j 

. *x, = 4-0,550, ix^ = +0,199 
.dy = —0,410, d[xa. ^+0,063 
wfthrend die Cd Anfang der Rechnung angenommen Werihe 
dieser vGrOben folgende sind. 

: '*a:^:= +0,54, ix^=z+0,n 

^ *rx =^Mi..i..(ra = +0,08 

Aulkerdem geben die obigen Gleicbungen M.= ik^ =: +79*3. 
Die erste und .vierte derselben ^gen schon sogleich, dals 
it^ ü=iif^ seyn mu(s, dieses liört aber auf der Fall zu seyn, 
wenn mehr Gleichungen wie unbekannte Groben vorhanden sind. 
Die klehien In den Goordinaten. angenommenen Unterschiede 
bring^i, wie man siebt. In* den Richtungen bedeutende Unter« 
schiede au Wege, und hieraus , folgt, dafs die Coordlndtkn der 
unbelcannteo Punkte^ durch, diese Aufsähe mit grober Geoauig* 
'keit bestimmt werden können,.' sobald die Lage der bekannten 
Punkte mit Sicherheit bestimmt worden .ist 



2,3128/1 2,5061 

- 7. : •;" 

Die allgemeine Aufgabe: ,yDte Ijage und die absoluten 
.„Dimensionen eines Polygons durch Messungen von Richtunffen 
„von dessen Winkelpunkten aus zu bestimmen,** schliefst sich 
der im Vorhergehenden behandelten Aufgabe unmittelbar an. 
Sind drei oder 'mehr unbekannte Punkte vorhanden und von 
jedem derselben aus nicht nur die übrigen , sondern auch zwei 
oder mehr bekannte- Punkte beobachtet, so ist die Aufgabe 
ledenfalls mehr wie bestimmt Die.Beobachtunflen zweier' der 
bekannten Punkte von zwei der unbdcannUm Punkte aus geben, 
wie oben gezeigt worden bt» vorläufige Werthe der (xM>rdi- 
naten dieser Punkte, hiemit und durch die Beobachtungen der 
Jlbrigen unbekannten Punkte bekommt man die torläufiffen Wer- 
the der Coordinaten dieser. Bezeichnen wir nun Qberhaupt b- 
geod einen der bekannten Punkte mit m und irgend einen der 
unbekannten mtt,y, so giebt jede, von irgend einenrder Punkte y 
aus beobachtete Richtung irgend efaies der PuidEte#/i die Gleichung 

uqd irgend eine vom Punkte y aus beobachtete Riditung eines 
andefn unbekannten. Punkte./ die Gleicbüng 

—''■-^iy. 



= *, + m: -(^)+|W,+,^;^*. 



WTW* 



Diese Gleichungen, ^ajle^ deren Anzahl stets der Anzahl aller 
beobac|iteten. Richtungen gleich kommt müssen wie oben be* 
srjirieben behandelt und durch die Metliode der kleinsten Qua- 
drate aufgelöst werden. 

-. - Jäan^en. 



Altena 1841. Min 25* 
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Tafeln zur Reduction derjenigen Sterne , welche in 
Memoiren fur 1780 vorkomii[ien , 

VoD Hem 



den Zonen Aug. 19 bis Aug. 26. $789 der Pariser 
auf den, Anfang des Jahres 1 ^00. ' i 
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die DSnUdien ^i'didistaitteo posHiv geaomaMO. 
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t 


t 


*'■-. 


p 


4 

P . 


«*VN/ 


vv*» 




. '-v^ 


^^V^^' 


17fcO' 


— 8*68 


— 0-068 


48''52'16"8 


+ r5i 


10 


8,78 


. 0,078 


17,1 


1,51 


20 


8,88 


0.077 . 


17,4 


1,51 


SO 


8,98 


0,081 


17,7 


1.52 


40 


9,08 


0,086 


18,0 


1,58 


80 


9,18 


0,089 


IM 


1,54 


18 


— 9,22 


0,098 


52 18,8 


,+ t,56 


10 


0.81 


0,097 


' 19,2 


1,56 


ao 


9,40 


0,101 


19,7 


i,57 


SO 


4A9 


0,104 


20,2 


1,59 


• 40 


,9,57 


0.107 


20,7 


1,60 


.60 


9,65 


0,110 


21,8 


i,61 


19 


— 9,78 


— 0,118 


52 21,9 


+ 1.62 


10 


9,80 


(i,116 


22,5. 


' 1.68 


20 


9,«7 


0,119 


28.2 


1,64 


80 


> r «,94 


0,122 


28,9 


1.65 


40 


10,00 


0,125 


24,6. 


1,66 


' 60 


10,06 


0,128 


25,8 


1,68 


20 


-^10,11* 


— 0,180 


52 26,0 


+ 1,69 


10 


10,16 


.0,182 


26,8 


1,70 


20 


' 10.2i 


0,184 


27,6 


1,71 


SO 


10,25 


- 0,186 


28,4 


1,78 


♦0. 


10,29 


0,186 


29,2 


1,74 


50 


10,88 


0,189 


80,0 


1.76 


2$' . 


—10,86 


— 0,140 


52 80,9 


+ 1,78 


10 


10,88 


0,141 


81,7 


1,79 


20 


10,40 


' 0,142 


82,5 


1,80 


SO 


10,41 


0,148 


' 88,4 


1,82 


40 


10,42 


0,148 


9(4,8 


1,84 


60 


10,42 


0,148 


85,1 


1,85 


32 


-10,42 


— 0,148 


52 86,0 


+ 1,86 


10 


10,42 


0*148 


.86.9 


t,88 


20 


10.41 


0,148 


87,8 
'88,7 


1.90 


SO. 


10,39 


0,148 


1,91 


40 


10,87 


0,148 


89,6 


1,92, 


»ö. 


10,85 


0,n2 


40,4 


1.94 




18 iO 
20 
80 
40 
50 

19 
10 
20 
80 
40 
60 

20 
10 
20 
80 
40 
60 
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— 9,92 
10,02 
10,12 
10,21 
10,30 

— 10,38 
10,46 
10,55 
10,62 
10,^69 
10;76 

— 10,68 
10,89 
10,95 

- 11,00 
1M5 
11,09 



— O^Ul 

> 6,140 
0,138 

_ 0,186 - 
0,134 
0,182 ' 

-0,180 
0,128 , 
0,126^ 
0,128 , 
0,120 
0,117 

-0,114 / 

0,111 
/ 0,108 

0,105 

0,101 

0,097 

— 0,098 

0,089 

0,085 
< 0,081 

0,077 

0,078 

Aug. 28. 1 789. 



48» 52' 41*2. 
42,1 



42,9 

'' 48,7 

44,5 

45,8 

52 46.1 

46,8 
47,5 
48.2 
'48,9 
49,6 

52 



50,3 
50,8 
51,4 
51,9 
52,4 
52,9 

52 58,4 
58,8 
■64.2 
54,5 . 
54.8 
85,1 



+ 1"9.6 
1«98 
1,99 
2,0«^ 
2,01 
3,08 

+ 2.04 
2,08 
3,06 

' 3,07 
2,08 
-2,09" 

+ 3,i0 

"-2,11 

. 9.13 

2,18 

2,14 

. 2,15 

+ 2,1« 
2,16 
2,16 
3,17 

3,18 
3,18 



+ 0,026 
0,022 
0,018 
0,014, 
0,010 

+ 0,006 I 

+ 0,002 

-r- 0,001 , 

0,004 ,< 

0,007 •• 

0,010. 

— 0,013 
0,016^ 
0,018 
0,020 ' 
0,022 
0,024 



/ 



UrM. 



48 52 18,1 

: 18,8 

19.0 

19,5 

20,1 

• -52 20,7 
'21,8 
, : -21,9 
- ;t22,5 
. ,; t28,2 

• . ;»2»,9 

52 24,6 

35,8 

'26,1 

^ -26,9 

;i7.7 

>38;5 
.1« 



+ 1,59 
1,60. '. 

1,61 : 
i;62 . 

1,68 
+ l,64v 

■J,- 1,66;^- 

>4 1,68." 

' 1,72 
. «^ 1,78 - 

*' "i;75'"' 
l*'y* 
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V 10 


11,16 


. ao 


11,18 


^'-^--<■'^f^■ 


6« 


11^4 


.■.4.;af)*o,-. 


(' 11.26 


'lO 


11,26 


20 


11,26 


80 


11,26 


40 


11,34 


60 


ii,«a 


28 


-M,«o 


10 


11,17 


.20 


11,14 


' «0 


lliU 


"40 . 


11,07 




-r.tr 1 

P«g,?10. 


< 17..J»0 \ 


■ 'ip,oo 


■ c,«o.^ 


•• ■■.'*.40^ 


10,11 


• -^ >' 


= 10,22 


1«: 


— i0,88 


JO 


10,44 


20 


. 10,64 


\/«0 


10,66 


40 


10,76 


, w . 


10.84 


19 >0 


— 16,98 


. 10 


11,02 


20 


- 11,10 


SO 


' 11,19 


- '40 


11,27 


. 60 


11,84 


2tf'0 


— 11,41 


10 


11,47 


SO 


11,68 


. 80 


.11,« 


40 


.11,68 


960 


11,68 


-^c> 




!'ir 


:?o 


14,79 


80 


r 11,82 


40 


■ 11,84 


V PO 


M,86 


, 22 


— li,87 


?><ö 


il,87 


. : 20 


11,87 


• 80 


11,86 


40 


li,|6 


* 60. 


• «1,M 



— o'o^e 

0,027 . 
0i02'8 
, 0,029 
0,080 

o^odi 

-^0,081 
0,08i ^ 
0,081 
081 - 

' 0,080 
• 0,029^ 

— 0,028 
t. Vl0,027 
'0,026 i 
- 0,025- 
0,028 f 
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ifr.420. 
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48® 52' 29^8 

: 80,2 

81,1 

81,9 

" ^ 82,S 
5?i7 

:, 52 34,6 
«5,5 

- { ^86,8 

87,2 

.88>1 

89,0 

52 89.9 

.40 8 

41,6 

42,5 

48,8 



Aug.24-^4t89- Z=7* 
^ + 0,171 .,48 52 \ 7,4 



0,169 
0,161 
0,156' 

+ 0,151 

' 0,146 
0,141 
0,136 • ^ 
.0,182 * 
0,127 

0.0,128'^' 

0,119 ; . 

0,115 
0,111 
0,107 
0,108' I 

0,100 M^ 
0,097*^*' 
0,094 ' 
,0,090, . 
0,090 
0/)88 ' 
+ 0,086;^ o 
0,084 * 

". 0,088 ; ^ 

0,082 
0,081 
0,080. ^ 
.+ 0,070' ♦ 
- 0,079 • * 
V 0,079 ' 
.0,079 ^'? 
0,08pi » ) 
'0,081 v.. 



52 



7.7 
8,0 
8,8 

8,7 

9.1 

9,6 

' 10,1 

10,6 

11,1 

5T 11,7 
12,8 
' 12,9 
18,6 
i4,8 
15,0 

15,7 
vl6,4 

17,2 
!l8,0 

18,lB 

19,6 

52 20»4 

,2i,8 

22.2 

/23,1 

24,0 

.24,9 

52 25,8 

26i7 

. 27,6 

.' *28,5 

: 2*9,4 

80,8 



+ 1'77 
1,79 
1,81 
1,82 
1,88 
1,86 

-Jr l,p7 
1,88 
1,89 
1,91 
1,98 
1,96 

+ 1,»6 
1,97 

- 1,98 
3.00 
2,01 



+ 1,68 
1,68 
1,68 
1,69 

+ *,60 
1,60 
1,61 
1,62 
1,68 
1.64 

+ 1,65 
1,66 
1,67 
1,68 
1,69 
1,70 

1,71 
V 1,72 

1,78 

1,74 
• .1,76 

1,77 

+ 1,78 
1,80 
l,te 
1.83 
1.84 
1,86 
1,87 
1,89 
1,90 
1,91 
1,92 
1,93 
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+ 1, 
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18 10 —1(^63 -^ 0,117rt> 48 62-26,9. + 1,63 
20 10,W ' 0,12» V i«7,8 1,64 



16^80' 


— 10*78 


-^0"127 


48" 62' 27*8 


+ 1*66 


40 


10,88 


0,182 


28,8 


1,66 


60 


10,93 


0,137 


28,9 


1,67 


19 0.^ 


..•r- 11,08 


— 0,142 


. 62 39,6 


+ 1,68 


lo 


11,18 


0,147 


30,1 


1,69 


20 


11,22 


. 0,162 


80,7 


. 1,70 


80 


,1M« 


; 0,166 


81,4 


1,71 


40 . 


11,88 


0,160 


82,1 


1,72 


•60. 


11,46 


0,164 


32,8 


1,78 


90 


— 11,63 


-0,168 


63 33,6 


+ 1,74 


10 


11,69 


0,172 


34,2 


1,76 


: 30 


11,66 


0,176. 


86,0 


1,76 


80 


11,71' 


^ 0,178 


86,8 


. ^»77 


40 


11,77 


0,181 


86,6 


1,78 


60 


11,82 


- 0,188 


. , «7,4 


1,79 


31 


— 11,8« 


— 0,186 


62 38,8 


+ 1,80 


10 


11,89 


0,187 


89,2 


1,81 


20 


- 11,92 


0,189 


.40,1 


1,83 


80 


11,96 


0,190 


. 41,0 


1,84 


40 


11,97 


0,191 


41,9 


1,86 


60 


11,98 


0,192 


42,8 


1,86 


33 


— 11,99 


— 0,198 


62 48,7 


+ 1,88 


10 


11,99 


0,193 


44,6 


1,89 


30 


11,99 


0,193 


46,6 


1,90 


80 


11,99 


0,193 


46,4 


1,91 


40 


11,98 


0,198 


47,3 


1,93 


60 


11,96 


0,192 


48,2 


1,94 


33 6 


+ 11,94 


0,191 


62 49,1 


■■■ 1,96 


:io 


11,91 


. 0,190 


. . «0.9 


1,96 


30 


11,88 


0,189 


' ' ' 60,9 . 


" 1,98 


80 


11,84 


0,187 


61,8 


3.00 


40 


11,80 


0,186 


.62,7 


2,0t 


, 60 


. '11,76 


0,188 


68,5 


2,02 





' —11,70 


— 0,180 


62 64,8 


+ 3,08 


10 


11,64 


0,17^ 


66,1. 


3,04 


39 


11,68 


0,174 


66,9 


2,05 


80 


M>6* 


0,171 


66,7 


2,06 
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18 30 


— 11,08 


— 0,601- 


48 62 36,1 


+ 1,69 


80 


11,20 


0,607 


39,6 


1,69 


40 


11,81 


.0,618 


26,0 


1,70 


- u 


11,41 


0,619 


36,6 


»1,71 


19 


— 11,62 


— 0,624. 


63 37,2 


+ 1,72 


-10 


11,62 


0,629 , 


37,8 


1,72 


30 


11,72 


0,636 


38.4 


1,73 


80 


ii;8i 


0,640 


29,0 


1,74 


40 


. 11,90 


0,646 


a»,7 


1,76 


60 


11,99 


0,649 


80,4 


1,76 


20 


- ^12,07 


— 0,668 


63 81,3 


+ 1,77 


10 


12,16 


0,667 


82,0 


1,78 


,90 


12,22 


0,661 


12,8 


1,79 


80 


.12,28 


0,664 


83,6 


1,80 


40 


13,84 
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ai* 0' 
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— 0'678 


48*'62'.86T1 


+ 1'1B4. 


JO. 


12,49 


0,676 


87,0 


1,86 
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12,63 


0,677 


87,8 


1,86 


80 


12,56 


0,679 


38,7 


. 1,87 


40 


12,69 


0,681 


39,6 


1,89 


40 


12,61 


0,682 . 


40,6 


1,90 


22 


-^ 12,63 


— 0,683 


62 41,6 


+ 1.91 


10 


12,64 


0,684 


42,4 


1,92 


20 


12,64 


0,684 


43,3 


1,93 


30 


12,64 


0,684 


44,3 


1,94 


40 


12,68 


0,683 


46,2 


1,96 


60 


12,62 


0,682 


46,1 


1,96 


28 0^ 


— 12,60 
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62 47,0 


+ 1,98 


10 


. 12,68 


0^681 


47,9 


1»99 


20 


12,66 
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48,8 
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49,7 


2,oi 
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0,676 


60,6 


, 2,03 
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12,42 
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61,6 
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-,0,669 
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12,31 
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20 
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80 


12,1B 


0,669 


64,8 
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40 


12,11 


0,664. 


66,6 


2,09 
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12,03 


^ 0,649 


86,4 


2,10 



48«'62'67"l 
67,8 
68^6 
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+ a'ii 
•2,1a 



^, HV . — ir95 — 0''645. 
la •' 11,86 .0,641 
':i20" tl,77 0,636 

' Fl.denabstSoide. 
Bel der iiftrdlidleti Lage ides Quadranten sind die Ab- 
stände der Ftlden im Aeqnatorf "* f . * i- .^ t*»!'. : . :. 

35^059 • und 26^220, ' ' ; ' 
Die CoHimation tat angeDommenfaa:4r;i'Mf-«nd dW Refiradion 
beradcaiGhtigt. . . . . ., .. * , i , 
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40,69 
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: ■ ß 
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39,97 
40,85 
41,79 
42,78 
43,84 
.44,96 
46,16 
47,43 
48,80 

50,26 , , 

51,83 . ' / 

53,61 ; -; 
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Schreiben dea Herrn Bertram^ Ingenieur*6eographen dea KonigL Preuia. Generalatabea, an den Herauageber* ^ 

,;."•> ,.. -\* -' ^ BerilB-1841. • M«" !••:: ' ^ ■ ■' ■ \ • '' / :" *?;* ,^' '' :- o ' •' V «; , ^s:„. 



m die mir auf dem Punkte Schdnberg In der letzten Hälfte 
dea Angnat v. J. noeh ftbrig bleibende frtie Zeit m6glicbat sa 
benatzen, veranchte ich, ao gut ea hd den gegebenen Mitteln 
möglich war, die Polhöbe zu bestimmen. Herr Major Baeyer 
hUt- diese Beobaebtnngen fllr ganz gelungen und trfigt mir auf 
aie Ihnen zuzuaenden. 

Dielnatrumente, die ich zu mefaierDiapoaltion hatte, waren: 

1. Derisdbe l2zoIlige, drei Sdnmdcoi angebende Kreia, 
welcher früher Ten Cfamb&y fllr Herrn Alexander v. Humboldt 
Ezcellena angefertigt ^rurde und 1885 mit zur Beatfanmung der 
Heereahöhe voii Berlb diente. 

2. Eb mb gehörender Taachen-Cbronpmeter Ton Bn^Tiede. 

, Um meben Zweck zu erreichen, beobachtete ich ZSenith- 
diatanzen von Sternen aQdlich und n6rdlich des Zedths fan Me- 
ridian, welche weder nach ihrer Culmbationazeit noch nach, 
ihite Entfernung vom Zenith weit auaeinander bgen, um mich 
von der Kenntnifa der wahren Refraction mOgllchat, und voil 
einem eonatanten Fehler dea Inatruments völlig unabhängig zu 
machen, nach der bekannten Formel: . 

24'=.+H-*-j»+P-(«'+r'+*) «»a4'=^'+^±2^' 

worin 4^ die Aeqpiatorahöhe g, die Zenithdbtanz dea nördUchen 
Sternes, r dessen wahre Refraction und p dessen Poldbianz; 



m\ / und p' dieaelben Gröfaen llQr dea correapondirenden äQd- 
lichen Stern und « den Fehler, dea Inatrumenta bezeichnen. '• 
Die Zeit erhielt ich mit «twa 0,75 Secuiide Genauigkeit 
durch aulW dem Meridbn beobachtete Stemhöheu. Eb etwa* ' 
niger Fdiler tiideb, der'lBcbon an und fllr aich von wenigem 
Belange hierbei bt, wird Obrigena auch durch Beobachtungen 
, vor und nach der Culmination tu Reichen Abstände!» . völBg 
auage^chen. Die angewendeten Sterne abd Pobrb, «Taurl, 
a Bootb , ß Urae minorb und '^. Cöroi^, Uid - ich c/rhalt^'' äua 
aämmttdien Beobachtungen Tolgendea Reaultat,: 



Datum. Angewendete Sterne. , ^^^^ 

Aug. 17. «TauriundPolarw *^ 
1 9. «Bootta und ß UrsttfhbJ 
aCoron« — )8Urs»mfai;^^ 
. 20. a Bootb Und Pobrb * 
» Cordn» -^ )9 Urse min. 
a Bootis und ß Urs« min. 
22. «Bootis und Polarb .. 
' ftBoodaund)9UnMemin. 
«Coron« und )9Urs8emb. 
27, « Bootb und Polarb 
OE Bootb — )3 Ura« mb. 
« Corone und iSÜrsie min« 
'29. «Bootb und Pobrb < 
ft B^tis und iS Urs« min. 
a Coron» und^ Urse min. ^ 



Aeqnatorf-- Abwelcl^mig 



]|a.he. 



86*'r 



9''86 
9i58 



.9,64 



+ 0'20 
*'-T- 0,08 
-Ö«08 " 
hl,80.. 

-0,92,-1 

r 0,64.,/ 
h 1,07 ,,r. 

!f 0,7»„t. 

r- 0,6^1. 

••ö;a2.'.i 

?-l,86;>- 

, -0,9^ r 

— 0,02-1 
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Hr. 420. 



i84 



..1. 



»Bootb vnd ySUrsaeiniii. 

» Corome imd ß Urs« min. 

iiW I, .;.:./;;' •. Mittel ' 



Aeqnaton. 



Abwei^lmiig 
yom Mittel. 



86^ t' 



i6?r" 



9"98 -+.Ö''32 
9,98/ +0,32 
8,90 '—0,76 



r66i 



If ahrachetplidier Fehler jeder Beobachtung :^ :¥lf66 > 

wahrschefailkher Fehler des Resultates . =: +0,13 ' 

** 'Aulserdem habe ich Doch das Admuth von Dietrichihagen 

durch mehrere PolarsterD-Qepbachtangeo bestimmt, was jedoch 

eio viel geringeres Gewicht, hat als. die PolhOhe, thells weil 

ich, der Constroction * des ^Instrumentes zufolge,' die Abwei- 



dung der Vertical ?Axe nur. vor und nach jeder Beobachtung ' 
messen konnte, wflhrend der Beobachtung selbst aber kerne 
iSicherheit daflir' hatte; thells auch weil der Azimuthai -Kreis 
-nur zwei Nonien hat» und ich dabei noch von einem m8g^ 
liehen Fehler d«r . KreisthjBilung sehr abhlnglg bb; es 
wftre mir jedoch hOchst erwünscht, es bald mit dem aus 
Ihren Operationen hervorgehendem Resultat vergleichen zu 
k((nnen.' Das von mir gefunden« Azimuth von Dietrichskagm 
auf SchOnberg l^t =;: 7i^49'26''83. 

.;. C. L. Bertram, 
, Io(eaieor- Geograph des C^eneraUtabes. 



M":'i 



•^ Schreiben de« ^errn Jll^.KoUer\ Directors der 

f^^'i : • KremtmAntter 



Stern-warte in Kremsm&nsteri an den Herausgeber. 
1841. Febr. 14.. . / 



llitti.Zeitsa . Dea Kometen' tebeiBbare 



Ich übersende Ihnen hleinlt den Rest der Beobachtungen, welche 
auf hiesiger Sternwarte an Bl'emickera Cometen gemacht werden. 

Vergleicht- 
ateme. 

^Andrem, 
a Andrem. 
A Andrem«; 
o Andrem. 
,r Andrem, 
a Andrem. 
«* Andrem. 
^Andrem. 
ir Andrem. 
J Andrem. 
^Andrem. 
(TlPisc. 
^Andrem.' 
aiPisc 
^Andrem. 
(TlPisc 
(TiPisc. 
GPisc 
GPisc 
vPisc 
GPisc 
i;PiflC. 
jSArietis. 
«Arietis. 
«Ceti. 
«Ceti. 




AB.. . 

OkV30'*94 
' a9,4S 
14 33,02 

22,64 
19 22,11 

20,8 t 
37 13,89 

13,86 
41 26,99 

28,14 
45 31,61 

31,53 
49 36,17 

35,70 
53 21,76 

21,19 
57 39,94 

39>78 
1 30,70 

31,25 
5 U,9S 

17,38 
40 21,08. 

20,52^ 
14 23»7f 
16 30,54 



ndrdLAbw. 

37^33' 60"9 

57,6 
36 38 49,7 

55,1 
35 40 42,6 

42f5 
32 6 18,5 

20,9 
31 12 46,2 

44,4 
30 21 29,4 

27,8 
29 29 39,4 

38,5 
28 38 50,9 

65,8 
27 46 4,7 

26 56[ 25,7 
28,3 

26 --7 8,1 
41,0 

18 42 22,3 
29 4 

12 24 37,5 



Am 22'**^'und 23^** Jänner war nur noch ein^-Spur des Co- 
meten durch das Fernrohr des Aequatoreab zu sehen, daher 
die erludtenen Positionen liur als eine rohe Annäheiung su be- 
trachten sind. Die Ihnen in meinem' letzten Schreiben mitge- 
theilten parabolischen Elemente des Cometen haben sich als gut 
bewährt, sie setzten mich in den Stand ihn so lange su ver- 
folgen. Ich habe neue^Elimente aus den Beobachtungen von 
Nov. 29, Dec. 16 und 28 gerechnet; da sie jedoch wenig von 
den vorigen verschieden sind, so glaube Ich sie hier fibergehen 
zu dfirfen. Ein bedeutender Fehler hat sich bei der Angabe 
der Position des Cometen vom<4^DeGbr, welche ich Ihnen 
b meinem Schreiben vom 11^ Dec nilttheilte, eingeschlichen, 
es soll nämlich helfsen: 
1840. M.iE.Kremtm. AR.sdpCom. Dee|.adp,Com. VgLeteme. 



Dec 4 16i> 5' 11^^96 



23"» 2' 16''03 
16,37 



+ 48*7' 22*^1 



a Casslop. 
8 Andrem. 



Im Sommer des verflossenen Jahres habe ich mehrjährige 
auf hiesiger Sternwarte gemachte Temperaturbeobachtungen zu- 
sammengestellt und daraus Resultate erhalten, die ich hier 
kurz mltUieUe. . Der tägliche Gang der Wärm^ aus 7jährlgen, 
tägllcli 8 bis 9mal gemachten Beobachtungen abgeleitet, wird 
durch folgende Ausdrficke b den ebzelnen Monaten des Jahres 
daigestellt: 



Januar. r«=: -3*2342+1,1665 wii|;ii.l5*+43* 4'1 +0,4145 wur«. 30«+ 51«2n+0,1877#//»[i».45''+ 53^56'; 



Febr. • T«= —1,0129+1,7375 MnN.15 +39 48] +0,6714 «mt/i-30 + 47 1 



März. 

Ai 



Juni 

JuB. 

Aug. 

Sept 

Oct 

Nov. 

Dec 



Tn = 



'i>.15 +40 55] +0,5883 M/i[/».30 + 60 5 
'«.15 +43 14 J +0,5009 «II» */».30 + 58 52 
11.15 +50 351 +0,1837*1« '«.30 +125 15 
'«.15+55 33J +0,3280 ««[«.30 +192 7 
'«.15 +51 26 J +0,1360 ##«[«.30 + 96 40 
16^6954 +3,0356 ##«[«.15 +49 26] +0,2061 ##«[«.30 + 99 19 
i3,550a +3,1066 «#«[«.15 +39 29 ] +0,4750 ##« [«.30 + 64 31 
8,2900 +2,6066 ##« [n.l5 +39 8 1 +0,6254 ##« [«.30 + 48 3 



2,6879 +2,2853 ##« 

6,1771 +2,4034 ##« 

12,8288 +3,3759 ##« 

16,7212 +3,5477 ##« 

18,0125 +2,8589 ##« 



+0,2554 ##«[«.45 + 46 48 
+0,0809 ##«[«.45 +181 11 
+0,1767 ##«r«.4iS +187 6 
+0,1504 ##«[«.45 +259 23 
+0,1510 ##« ['»•45 +271 
+0,1949 ##«[«.45 +250 10 ; 
+0,2021 ##«rn.45 +246 34' 
+0,1578 ##«[«45 +231 13* 
+0,1264 ##« [«.45 +355 ^ 



2,3887 +1,2629 ##«[«.15 +38 19 J +0,4467 «#«[«.30+ 46 18l+0,l856##«f«.45 + 34 11, 
0,2646+0,8120##«[n,16 +4tf;38J+0,4165##«[«.30.+ 40 ,9]+0,l8»4##»^«.45 + 34 35] 



er« =0*0377 
87»::;= 0,0156 
•T;^ 0,0058 
#711 = 0,0136 

«r«=o:oi6i 

er» = 0,0337 
#7, = 0,0547 
«r« = 0,0507 
«r» = 0,0513 
«7« = 0,0164 
er» = 0,0506 
•r» = 0,0161 
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b dieMD AnsdrOcken besdeliiiet T» die der Stande n ' des' Tages entüprs^DdeT^mperatar ia Grade'Cebiiw, aod'sTl d^ 
wakMbeiaUchett Fehler^voD T.. Folgende TabeUe der standlicheo "I^mperataren ist nach den angefUirten Aosdrfl«^ berechnet 



Stildde. 


Janofr. 


<^^^^^^ 


v-*»^^ 




— 3'00 




— 1,70 




— 1,66 




-1,88 




-4,16 




— 3,49 




— 2,79 


r 


— 8,01 




— 8,17 




-8,83 




— 8,48 


11 - 


— 8,65 




-3,82 




— 8,98 




— 4,05 




-4,12 




-4,20 




— 4,28 




— 4,35 




— 4,28 


20 


— 4,07 


3t 


— 3,67 


23 


-8,11 


3S 


— 2,61 


Mittet 


— 3"'28 



Febr 



0^*70 
^ 1,22 
1>87 
1,10 
0,64 
0,14 

— 0,80 

— 0.^6 

— 0,77 
~ 0,99 

— 1,24 

1,89 
-^2,13 

— 2,30 

— 2,35 

— 2,41 

— 2,60 
2,56 

— 2,58 

— 2,36 

— 1,85 

— 1,05 

— 0,11 



— 1^01 



Min. 

5,05 
5,22 
1^,18 
4,93 
4,54 
4,04 
d»50 
2,98 
2,53 
2,17 
1,90 
1,65 
1,38 
1,07 
0,73 
0,44 
0,31 
0,42 
.0,82 
1,49 
2,32 
3,20 
4,01 



8^24 
8,59 
8,75 
8,73 
8,54 
8,18 
7,66 
7,03 
6,39 
5,85 
5,42 
5,16 
4,97 
4,76 
'4,48 
4,14 
8,88 
8,69 
3,83 
4,32 
5,09 
6,00 
6,91 
7,68 



2^691. 6^18 



12^88 



Jant. 



19^43 
19,74 
19,95 
20,00 
19,^3 
19,42 
18,79 
18,01 
17il6 
16,29 
15,44 
14,62 
13,88 
I3;ii6 
12,87 
12,80 
13,10 
13,82 
14,79 
15,87 
16,91 
17,80 
18,49 
19,02 



16^72 



Juli. 


Aoguti. 


Sepfbr. 


20*20 


19*02 


'iS'Bl' 


30,57 


19,46 


16,40 


30^83 


19,67 


16,75 


20,92 


19,76 


16,86 


30,78 


19,61 


16,70 


20,36 


19,19 
18,55 


. 16,27 


19,78 


16,62 


18,96 


17,77 


14,86 


18,20 


16,99 


14,(3 


17,68 


16,81 


13,49 


16,98 


16,74 


13,98 


16,52 


15,25 


13,56 


16,10 


14,78 


.13,18 


15,68 


14.26 


11,65 


15,30. 


13,86 


11,18 


15,07 


13,56 


10,65 


15,09 


13,52 


10,33 


15,41 


18,81 


10,30 


16,03 


14)44 


10,63 


16,84 


15,30 


11,29 


17,73 


16,35 


12,19 


18,63 


17,15 


13,20 


19,20 


17,92 


14,30 


, 19,76 


18,53 


15,09 


IS'Ol 


i%%9 


18'55 



Oetbr. 


NoTbr. 


10^ 


^""^^ 


11,10 


4,02 


11,45 


4,14 


11,40 


3,99 


11.00 


S«66 


10,40 


3,24 


9,72 


3,90 


9,11 


3.67 


8,61 


3,58 


8,32 


2,41 


7,87 


3,35 


7,60 


2,05 


7,13 


1,83 


6,71 


1,63 


6,33 


1,49 


6,03 


1,41 


5,83 


1,35 


8,81 


1,39 


5,93 


1,33 


6>25 


1,34 


6,78 


1.39 


7,52 


1,75 


8,45 


2,31 


9,44 


.3,98 


8''29 


2"39 



Decbr. 


Slaii4^ 


"""y^^ 


^^v«<^ 


l''23 





1,55 


1 


1,62 


2 


1,43 


8 


. 1,08 


•'• 4 


0,70 


6 


•0,40 


6 . 


0,28 


7 


0,15 


8 


0,11 


9 


0,04 


10 


-0,05 


11 


—0,16 


13 


—0,24 


13 


—0,26 


'14 . 


—0.26 


1,6 


—0,27 


16 


—0,33 


17 


<*^0.4l 


18 


-0,48 


19 


—0,44 


30 


—0.81 


31 


+0.20 


33 


+0.73 


33 * 


0'26 


Mittel 



Die Zeiten des Maiimunui und Mioimunui. and der mittlereo Temperaturen geben folgende Aimdrfieke; 

. 'Maximnm: ' ' ». " ^ '• 

«,=i 2fc8675+0,6410#in[30^(»+l)+267®46']+0,1855#wi[60V+i)+295* 7']+0,0403 «m[90^(/f +4)+ 74*45'] #«1 = 0,0407 
Minirnnm:- . . 

Ä = 16*8917+1,8771 wn[3pV+i)+ 89 88j+0,0247«/i[60V+i)+ 35 19] +0,3854 w/i[90''.(i»+i)+ 161 «7] t^»sO ; 

Mittler^ Temtieratur am Morgen: 
Ä=:2lfc2425+l,0264Mii[30^(«+«+ 98 33]-fO,2426«iii[60^(ii+l)+268 26]+ 0,0660 w/f[90''(ii+i) +206 7] tfl; = 0,0960 

Mittlere Temperatur am Abena: 
i?«= 8M825+0»0Ö80#//i[80V+i)+254 54]+0^436lwii[60«(/H-i)+284 5]+0,4733M490V+i)+3i4 24] fffl,=:0.0061 
Hier ist Hn die dem Monate n entsprechende Zeit des fraglichen Stadiums. FQr die einzelnen Werthe hat man daher folgende Zeiten: 



Monat. Maximam. Minimum. am Morgen, 



Mittlere Temperatur 



Abend. 



Januar 


1^68 


18^56 


21*91 


> 8*07 


Februar 


1,87 


17,90 


21,82 ' 


0,98 


Mlrs 


2,17 


17,56 


21^68 


8,85 


SB" 


' 2,50 


16,74 


21,06 


8,83 


3,69 


15,38. 


30,36 


8,43 


Jnnt 


4,78 


14.74 ' 


19,99 


8,63 



Monat ^ 

^ August 
Septbr. 
Octbr. 
Navbr, . 
Decbr* 



Maximnm. Mlnimnm. 



2"»99 
2,98 
'2,83 
2,39 
1,98 
1,68 



15*27- 

15,92 

16,2!l 

17,00 

ia,36 

19,05 



Mittlere Temperatur 
am Morgen/ am Abend. 

""8*27 
8,20 



20Mfr 
•20,65' 
21,27 
21,84 
.22a4 
22,08 



8,94 
9,26 
8,38 
'7,51 



Der jfthrliche Gang der WSrme, wie ihn 20j8hrige Beobachtungen geben, wird durch folgende Formel tiargestelltt . V '';■/* 
r.= 7®8642+10,5232«/i[30^(»+4)+253^24']+0,462lwn[60V+4)+a50^37]+0,4070#/rt[9 •r«=i0?2466 

Tn ist hier die dem Monate n entsprechende mittlere Temperatur. Nach diesem Ty^us sind die mil 
einseinen Monate: . ' • v / . , \ 

Januar —3^18 April 8''42 Juli IS^'OO Oct. 8^21 Mittlere Jahrestelüperatur 7''938 
Febr. — 1,95 , Mal 12,95 Aug. «17,37 Nor. 2,79 Kfiltestcr Tag. ..... «Januar 5,61 

Min 2,72 Juni 16,18 Sept 13,60 Dec.— 1,00 WärmsterTag. ..ft* «Juli 9,18 * 

Die monatlichen Schwankungen der Temperatur endlich, wie sie ebenfalls aus 20jfthrigen Beobachtungei 
Ausdruck: ' ^/''- r=^ '•' ' 

,A« = 18^618+l,6094#m[30'*(»+|)+32^15T + 0,4617#m[60V+4)f 34^22'] + Ö,2785wn[90^(i»-H^ aÄ^si 0*0808 
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Hier bsscldmet /Wdle «lem Houta n entvpndMnd« SchwankoDg. Flur dl« dmeloeii Mamte hat man daher die SdiwaokmigeD : 
Januar ao'li * Bttn 20"»20 ]Mai 1B*>85 JuU 17»}IS . Septbr. 17»66 No?br. 17"69 

r" '/ Febcqar 20,61 . April tM9 Juni 17,86 Aug. 17,39 Octhr. 17,49 Decbr. 16,73. 

V 'BeAegeäd Verbauen iSie.aach die 1889- am htesigen . Meridiankrelae gemkchtan Mond' nnd Phmetenbeobaditiugen, wdcbe 
grSfs^theila W Herrn ßiftlkuber bereiAnet worden. J^ fr 11 



■•«§..- 



iv 



BeöbachtuDgea am Meridi»nkreMe der Sternwarte xu ELremsmaDster im Ja^re 1839. 
•' ■ ."t*' . ' ■ ■• ' ' . ■ " ' * • , ■■ ' 

I. BeohaehtuBcen dea Mondes aaiiimt Ihrer Yergleiehnnf nüt Bwrdchard^t Tafeln mlttelat der too Hemi.CoiifereBB- 
rath Schmmaeher hereehneten Mondephemerlde. ^ (Aatr. Naehr, Nr. 172.) ^ 






lB.dMM(Mi4etiia 



.) 



1889 Januar 27. 

28. 

MSn 
April 
JnB. 



Sept 
Oct 



Nov. 
Dee. 



31. 
28. 
21. 
22. 

17. 

16: 

16. 
17. 
^18. 
19. 
20* 
21. 
18- 
16. 
18. 



*j '*i. Merlwan» 



ii= 7^14' 4r68 
8 12 47,64 

18 62 26,60 
10 48 16,78 
16 69 60,87 
16 64 46,97 

19 11,68 
' ' 19 88 44,88 

20 29 88,16 

21 24 8,86 

22 17 11,87 
28 9 48,67 

• 8 0,94 

68 8il6 

1 24 14,60 
«0 68 28>88 



Januar 27. 



t- 



28. 



Blfin 81. 



AprD 28. 



Juli 22. 



Vurgleieii. mil der Ep^ 
da =: (Ephem« -^ «) \ 

da = +0''76 

— +0,61 

, —0,11 

+ 0,42 

+ 0,66 

— 0,06 

■\ —0,24 

: ; +0,08 

+ 0,62 
+ 0,21 

; +0,21 

+ 0,12 

+ 0,04 

'': -+Q.48^ 

+ 0,94 

- ^ +0,84 



Deä det MondeiceBteaBie 
im Meridkii. . 

* = +27^12' 86''90 
+ 24 18 21,00 

— 14 64 2»80 
+ 9 89 6,00 

— 26 40 7,00 

— 27 47 46,60 

— 27 27 22,00 

— 26 69 18,69 

— 22 82 82,99 
— 17 47 49,97 
— 11 67 24,68 

— 6 16 62,76 
+ 1 68 47,09 
+ 9 9 16,62 
+ 12 26 61,68 



+ 26 49 10,64 



sGemiporum 
rGeminorum 
Mond I Rand. 
nGeminomm' 
a Cancrl 
irOeminonim 
tfCancri 
MondlRand 
dCancii / 
aVbginis/ 
^^Virdni«^ 
MondüRand 
A Virginia ^ 

' yLeonia . V .; 

plioonla 

MondlRand 
'%Leonla 
-rLeonia 

«Scorpbnia * 
rSeörpionia ^ 
MondlRand 
tfdphiuehl . 
pSagittoiU 



AR. 

= 6*84' 8' 19 
7 66,18 

'7 18 84,70 
'■' 1 84 4^,03 

. 7 68 38,97 

V 7 84 46,06 

7 68 88,90 
: 8 11 87,41 

8 86 88,64 
18 16 46,04 
18 87 24,16 
18 68 28,42 

" 14 10 26,198 

». 10 $1 7,76 

i 10 24 21,82 

10 42 23,48 

10 66 44i89 

' 11 19 41,34 

. 16 19 86,79 

16 26 66,88 
. 16 64 86,18 

17 12 11,01 
17 87 29,42 



Reobaehtangen der Monde teme. 
FAdensahl« 



6 
6 
6 
6 
6 

6 
6 
6 
6 
6 
6 
4 
6 

6 
6 
6 
6 
6 

6 
6 
6 
6 
6 



Sept 17. 



Oct 16. 



16. 



17. 



18. 



ASagittarU 

aSadttaiU 

MondlRand 

h^Sagittartt 

69Sagittarii 

rSagittarB 

h^Sa^tartt 

Mond IRand 

cSagittarU 

a Capricorn! 

cSagittarii 

aCapricomi 

MondlRand 

yGapricomI 

a Capricorn! 

yCapricomI 
s Capricorn! 
Mond IRand . 
i Capricorn! 
lAquari! 
^Capricorn! 
lAquarB . 
Mond IRapd 
XAqnaril 



Vurgleich. mil der Eph. 

di;= —17^40 
+ 8,70 

— 9,20 

— 6,80 

— 0,60 
+ 0,10 
+ 7,10 
+ 14,71 
+ 11,84 
+ 9,69 
+ 14,78 
+ 12,78 
+ 6,72 
+ 4,11 
+ 7,66 



+ 6,6» 



AR. 



Fideasahl. 



= la'^ia' 6''28 

18 46 20,67 

18 69 0,06 

19 26 68,01 
19 47 7,81 

. 18 66 66,08 
19 26 67,29 
19 82 84,47 

19 62 48,84 

20 10 9,08 

19 62 48,42 

20 10 9,oa 

20 28 28,72 

20 66 17,72 

21 6 63,29 

20 66 17,88 

21 6 68,49 
' 21 22 64,92 

21 38 12,46 
21 67 47,79 
21 88 12,48 

21 67 47,68 

22 16 4,16 
22 44 16,64 
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Oct 19. XAqnarii m = 
MoodlRaod • . 
APisdum 
gPiscium 

20. APischmi 

ffPisdum 
Mond i Rand 
^Pisciom 

21*. ^Pisdum 

'^^ MoodlRand 



«r/42a 



AR. 



aaM4'i6"4o 

as 8 41,03 

23 33 63,73 

33 53 38,28 

23 88 53,78 

23 53 38,33 

1 52,54 

40 24,11 

40 23,95 

56 58,09 



FUensahL 

5 
5 
5 
6 
5 
6 
5 
5 
5 



rJ'^ 



Oct M. 

Nov. 18. 

Dec 15. 



•PiMiam 
ßAskÜB 
$ Pisdrnn 
MoodlRand 
jSArictIs . 
^Arietis 
MondlRaiid; 
iyPisdam ' 
oPiadum 



. AB. 

■ 1^22' 561*74 
1 45 49,43 
/O 54 39,47 



4,01 
49,d4 
15,82 
15,1 & 
02 57,26 
I7k6 58,65 



, i 23 

^ 1 45 

■J^. 57 



igo 

FideaialiL 

5 
5 
5 
5 
5 

1 

5 
^ 5 



-UI. Beobaditiiiigeii der Planeten aanimt ihrer Terglelchung mit der Berliner Epheolerlde« r 

Beobachtungen dea Mara. * ^ 



MIn 24. 

.April 16. 
23. 

80. 

10. 

14. 



May 



MKra 24. 

81. 

April 16. 

23. 

30. 

8. 
10. 
14. 
..7. 



May 



Jonl 



Mira 24. 
-i — 81. 
April 16., 

23. 

MS» 24. 

31. 

April 16. 

23. 



Jnoi 



Jull 



7. 

8. 

9. 
11. 
14. 
15. 
20. 

5. 

7. 

8. 
11. 
12. 
17. 
20. 
21. 
22. 
23. 
26. 



M. Z. In Kremtm« 

11* 8'lt''34 
9 17 34,51 . 
8 48 49,14 

8 22 18,04 
7 47 54,45 
7 85 9,65 

12 51 9,63 

12 20 23,40 

11 10 0,87 
10 39 29,20 

10 9 12,37 

9 35 4,02 
9 26 37,19 
9 9 50,33 
7 32 39,67 

13 10 9,38 

12 37 43,10 

11 23 8,55 
'10 51 16,21 , 

13 27 6,60 

12 54 8,18 
11 87 29,75 
11 4 14,93 



AR. 



11 16 

11 12 

11 8 

10 59 

10 47 

10 42 

10 21 

9 19 

9 11 

9 6 

8 5i 

8 50 



30 

17 



8 13 
8 9 



5 
63 



45,35 
31,29 
17,42 
50,10 

9,91 
56,64 
54,22 
18,58 

2,39 
55>06 
34,17 
28,05 

1,74 
50,42 
47,27 
44,51 
41,88 
37,28 



asz Ilfcl4'5r99 
10 54 43,75 



dct =3 — Q"20 
+ 0,17 



DecL 



* = 



+r 



^" «=(4^.-0 



10 
10 

11 

12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

13 
13 
13 
12 

13 
13 
13 
13 

16 
16 
16 
16 
16 
16 



54 29,95 —0,15 

59 26,27 —0,42' 

2 25,68 —0,08, 
Beobachtungen des Jupiters. 

58 13,21 . — li04 

54 57,78 0,52 , 

-47 28,84 —0,59 • 

44 26,77 —0,71 

41 41,85 7 — 0,70 

39 0,34 , f— 0,40 

38 25,ä3 i 1 — 0,39 

37 21,86 . ^—0,35 

34 32,62 ' —0,40 

Beobachtungen der Pallas. 

17 16,07 ^'+2,54 

12 20,38 4-2,91 

38,40 +3,11 
10,70 



56 

34 

28 

15 

9 



Beobachtungen der Ceres. 
16,07 , -^2,46 

48,12 —2,20' 

.1,96 —1,86 

17,57 f > -^ 

Beobachtungen des Saturn. 
19 15,11 ' —0,66' 

18 66,92 ^ 0,49 

18 38,90 —0,50 

18 3,32 —0,63 

17 10,72 —0,64. 

16 53,32 —0,48 



16 11 
16 11 
16 11 
16 10 
16 10 
16 9 



16 
16 
16 
16 
16 



52,69 
28,26 
16,81 
48,56 
33,33 
46,45 
22,81 
15,55 
8,69 
1,95 
45,04 



— 0,52 

— 0,39 

— 0,68 

— 0,48 

— 9,68 

— 0,65 

— 0,69 

— 0,68* 
^^0,59 
T- 0,31 

— 0,49 



43' 2"53 
47 19,50 
9 35 22,50 
9 10 20,44 
8 14 59,47 
7 47 15,42 



— 4 29 39,85 
4 .9 0,93 
8 22 27,79 
8 3 5^,50 
47 85,74. 
82 3il0 
28 46,02 
2} 55,62 



2 
2 
2 
2 



2 11 17,87 

+11 57 7,88 
14 20 21,05 

18 49 29,85 
20 14 80,81 . 

+ 6 58 88,82 

7 30 83,24 

8 19 19,68 
8 25 52,05 . 

'» ; 
—19 27 20,91^ ■ 
• 19 26 43,98^ '• 
I91ie 16,21 ,/,rv 

19 24 58,79 ^,, , 
19 23 7,19 ' 
i9 22^32,92. f 
19 19.46,80 

19 13 10,47 
19 12^20,82 

19 la 0,61 :e 

19 11.10,35 
19 10 53,34 
19 .9 54,59 
19 9 30,21 
19 9 24,32 
19 9 22,19' 
19 9 18,37 
19 .9 9,90 



+ 0,08 

— 5,66 
-^ 5,158' 

— 1,94 

— 6,79 

+ 1,60. 
+ 1,44 
+ 8,75 
+ 2,01 . 
+ 0,88 
+ 0,65 
+ 0,lf 
.— 0,42 

— 2,64 



— 8,92 

— 3,74 

— 6,72 



+23,42 
+25,11 
+22,82 



. —20,85 
-19,72 

>— 9,66 
—12,65 



-14,^0 
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BeobpchtuDgeD derUraDcui. 
AR. ii«=: (Eph. — «) 



Sept .%' 


li*68'W98 ■ 


« s= 33^ 8'68''39 da : 


= +.4"97 


— - »K 


' 11 60 38,41 . 


• 23 8 36,48' 


+ 6,18 


-■'-'i^: 


■ 11 46 18,69 • 
11 8» 9,60 


28 3 26,67 
.28 8 8,87. 


•I- 5.10 
+ 6,05 




a 17 45,72 


28 2 24.42 


+ 5,60 


. -•;•— .^8/. 


10 68 10,43 


.28 1 83,43 


+ 4,92 


— r— 26. 


10 46 10,79 . 


28 1 16,68 


+ 6,01 


. , .^p.»^ 26. 


. IP 41 6,62 
'^ ^ 16,76 


28 1 8,19 . 


+ 6,12 


Oct 10. 


. •; 22 69 20,8* 


+ 6,08 


_^ 11. 


9 40 14.12 


*22 69 14,10 


+ 4,90 


~ "^I- 14;- 


9 8!^ 8,6*. 


.1 ■■'"' 22 69 0,40 


+ 6,13 


9 2«jAa4 
9 24^1^2 


22 68 43,90 . 


+ 6,07 


22 68 47,77 * 


+ 4,78 


•J*.'- 


.9 20 1,88' • 


22 68 41,81 


. +*M 


•■/..■ "if^ . 


' 9 16 69.86, 


22 68 36,30 


+ 4.89 


—^,18. 


9 11 67,62. 


22 58-28,83 ■ 


+ 4,28 


' \ , ..___ 19. ... 


9.7,i6,09 i 


22 68 23.20 • 


+ 4,97 


, ^■r.ai. 


9 8 64,42 


'22 58 17.42 


+ 6,01 


8 69 62,86 


22 68 11.74 


+ 6,06 


V -Not. 8. 


7 47.62.89 


22 66 67.44 , , 


+ 6,04 


.- .■•; ■-. ^■•.9. 


7 43 63.98 


•22 66 64,94 . 


+ 8,02 


■•;'. '^- -r^ •,«./; 


i 7 86 67,94 


22 «6 60,71 > 


+ 4,76 


• >•'••■■.-. ... .• 


•> , 


Beobachhuigen 


der Juno. 


S^t 26. 


18 14 19,11 


1 34 45,96 


+ 6,38 


' Oct 10. ^ 


12 11 63.08 


1 27 20,86 


+ 6,99 


11. 


12 7 18,66 


126 42,70 


+ 6,96 


-7— 18. 


11 68 10,27 


1 26 26,02 
1 ^4 47,66 , 


+ 6,19 


• ' ,14. 


11 63 86,11 


+ 6,98 


- • ■ -. 16. • 


11 49 1,69 . 


1 24 8,94 


+ 6,87 


--—•16. .'• 


11 44 26,88 


1 23 29,98 


+ 6,01 


^ 17. 


' 11 89 62,36 


X 1 22 61,80 


. +5,86 


r i8..( , 


11 36 17,78 ' 


1 22 12,64 


+ 5,8§ 


— r W. 


11 80 43.30 


, 1 21. 83,86 


+ 6,01 


. ; 20. 


It 26 9,29 V 


1 30 66,66 


+ 6,88 


• 21. 


11 21 36t67 


1 30 17,74 


+ Ml 






\ 


19a 


Dad. 


di = (Etb.-d) 


6^8?ir'si 


^r=+23^ 

+19,36 


6 66 8,82. 


6 66 2,67 


+22,82 


6 67 58,36 


+23,46. 


7 2 24,98- 


+23,34 


7 7 42,11 


+23,96 


7 9 22,80 


' +22,21 


7 10 11,61 


+20,49 


7 "20 69,66 


+20,60 


7 21 39,42 


+19,13 


7 22 67,02 


+ 16,68 


7 23 48,80 


' +24,62 


7 24 24,41 


+27,21 


7 24 .67,07 


+22,71 


7 26 36,07 


+24,42 


7 26 6,89 


+20,80 


7 26 45,47 


• +24,88 ' 


7 27 16,66 


+21,48 


7 27. 47,48 


+30,58 


7 34 41,07 


+15,59 


7 36 2,04 


. +28,48 


7 86 29,18 


+20,86 


6 20,28 


+26,86 


8 18 46,61 


+20,41 


8 32 7,70 


+16,02 


8 58 84,63 


+ 16,51 


4 11 88,18 


' . +19,80 


4 24 28.01 


+19,68 


4 87 4,81 


+17,96 


4 49 29,82 


+16,78 


6 1 40,83 


+ 14,80 


6 18 87,19 


+ 11,68 


6 26 19,04 


+ 8,14 


6 36 49,16 


+ 8,18 




Retlhuber. 



% Verbesserungen in ,Nn 415* 



S, 97t Z.7V.1I. statt Linse««. ••••«.»••••• •••lese 

1 



'—100.— 5— •'...r« ••.«« — — — +<H^^« 

— I00.r-idii.i4 2iiial «« — »- i»M.««««««.< 

.•~"iOO» "~ . 6 V« !!•«««•«••«•••••«. •■"" n^«!"^" 1 • • • • • 

n—i 



— iOi^ 8^ Glied des Kettenbniclis — 



r% 



. i— »1— 1 • 



'-^ 4tes Glied des Kettenbrachs — - — «14.1 • • • « «.-r- «-^-^ -r-^ 

- •" .. ^i . ^ — r— diüGBeder. 



^(m vnieu ue» n.o»tciufruiwv — — — »i+i«««« 

Z, 4 des Testes««« ^— dieGliedfr« 

r-106.-- IV..« « -^ C« 
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"**' **"** TTirrir ^''^^^'^^^ ^ .'...i.^v "^ («+8,ir 

Aiisdraid( tod 






0,4i+8) ' (4»+8,l) ■'(1.41 + 8) —"7 

f-c (♦«••f2.a) (4»+8.2) 

,/_^. ..... — , j^- J - (4f+8.i) . 
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Nt 420. DER ASTRONOMISGHKN NAGHRlCflTfiN. 



ül"PP 



T# 



S<?bre]J)^Q de* Herm HUmcker^ Directors der Hambut^cr Q^iÄWaitiJwi^i^^ 



Ich ObeiMode Ihnen hieinlt meine Beobachtungen ^ea letzten 
▼on Herrn 'Dr^ Bremtcker entdeckten Cometcn. 

; \. * 8icheiQb.AR. Scheinb. JDiecL Zthi a. 

1840. ' ' M. Haqib. Z. dei Cometen. def Cometeiu Beob. 



Octal. 

Not. i. 

% 

a. 

4. 

6, 
9. 

11. 

IS. 

ia. 

14. 
15. 
18. 
19. 



8^22' O'OB 
6 52 26)82 
ia ^8 10,86 



13 20 
6 57 



'• ao. 

25. 

26. 

29. 

Dec 2, 

8. 

6. 
13. 
14- 
15. 
16. 
18. 
19. 
21. 
23. 
25. 

26. 
27. 



50 5,24 
1.5, 19,82 
2,14 
8,81 
8 21 27,13 
6 55 59,20 
6 27 11,41 

8 5 4,80 

9 29 42,97 
6 41 14,84 
6 34 54,88 

6 48 36,18 

7 46 50,1 
6 25 23,65. 

,, 6 44 42,53 
6 25 2,60 
ia 41 46,60 
9 17,20 
38 59,12 
11 4,79 
7 2,82 

8 49 21,41 

6 56 47,26 

7 42 40,03 

7 57,17 

6 17 45,63 

8 50 43,24 

7 34 23,16 

8 47 55,90 
8 2 41,39 
7 68 57,91 

7 42 23,08 
10 84 11,99 

8 8 10,01 

9 31 19,89 



7 
7 

7 



19^ 0^39''467 
19 5 43,214 
19 12 4,756 
19 16 42,267 
19 17 2,979 
19 24 28,450 
19 %% 56,872 

19 56 59,328 

20 8 40,337 
20 15 41,102 
20 23 26,385 
20 31 14,402 

20 37 50,215 

21 40,717 
21 8 29,169 

^18 51,280 
21.16 6,28f 
21 47 13,882 
21 54 47,306 
21 57 7,628 



60^55'28''69 
60 54 81,48 
60 12 



60 51 



7,84 
in78 



60 50 33,74 
60 46 31,34 
60 43 16,11 
60 21 30,63 



60 
59 50 
59 36 
59 91 



48,52 
3,76 
5,27. 

18,39 
7,50 



59 

58 9 58,25 
57 47 16.72 
57 46 %1A% 
57 23 14)93 



55 26 
54 52 



0,50 
15,69 



22 2 
22 25 
22 46 
22 53 



38,673 

6,281 

56,829 

12,672 

22 53 42,254 

23 12 59,640 
23 54 19,495 
23 59 29,359 

2 52,297 
10 6,085 
19 31,004 
24 25,694 
33 15,525 
41 47,577 

49 52,085 

50 21,596 
53 51,430 
57 55,621 















54 42 19,72 

54 15 27,30 

52 15 46,65 

49 58 3,17 

49 13 42,05 

49 10 52,41 

46 43 49,08 

40 19 3,31 

89 24 18,24 

38 29 7,03 

87 27 56,16 

85 39 31,85 

34 41 26,54 

32 54 42,36 

31 * 8 36,52 

29 26 8,12 

29 20 56,22 

28 34 51,10 

27 43 41,96 



Sdieinbare Poattionen der verglichenen Sterne. 
1840. Gräfte. Scheinb.AR. Schclnb.ped. 



Oct 31. 



ISfflNL 



8 

7 
8 
9 
7 



18^8' 10^899 
18 58 17,646 

18 59 8,812 

19 1 13,454 
19 5 6,329 



60^45' ir58 
61 11 46,88 
60 39 6,22 

60 49 ^6,01' 

61 Z 6,45 



12 
5 
% 

11 • 

7 

T 

2. 

9 
13 

1 

10 
16 
12 
12; 
• « • 
^llf 
16 

4 

» 
9 

11 

13 

9 . 

5 

2 

12 

17 

2 

15 

13 

7 

i% 

18 

13 

i 

11 

6 



1840. 
Nov.. 1, 

% 



«Iraiie. 



M^. 



4. 
5. 
9i 



8 
6.T 

7 




dup^ 



20. 

— »♦• 

- — : ^^• 

7 '26. 

: 29. 

Deb. 1. 



dnp. 



19** ft''iA"j2ft: 
19 6. H,*7t 

19 ^^WSß, 

mi9^« 

V19f 14 3ei 
^9 iß 
la «9 



0,405 
e,3G5 
1« ^1 29,752 
19 »t 56,899 
19 21 56,858 
19 29 25,158 
19 67 16,703 
^ 20. d 38>654 
%0 IQ 80,480 
2Q 

sie 



ij 



n 
2r 

21 
2t 



34,608 
53>647 
HO it 85,01.9 
2Q ?t, 07? 

20 2} 29,06,0 
%0, 28 31(775 

GO 32 43 
35 58 

90 36 1^2,382 
(20 38 38 

99,638 

7 25,289 

8 51,280 

9 49,909 

21 14 56,768 
21 20 24,483 
31 46 37,255 

91 46 87,967 
tl 47 45,126 
21 54 38,016 
21 54 42,753 

(21 55 37 

21 57 39,669 

22 35,629. 
22 2 16,011 
%2 21 82,514 
22 21 54,911 
22. 29 0,529 
22 .25 41,762 
22 26 1,553 

22 36 39,836 
22 37.87,168 
22 43 17,253 
22 44 7,551 






i3 



äehefaib.^U . 
61^ 3'^9?M|:^ 

6aj48 54Mrr 

60l!l9 20,510 

60>51 

^.46 

60 40 

60 40 10,06 

ftO 47 25,63 

60 53 35,17 

60 53 85,07 

60 31 47^42 

60 25 25,86 

6,9 56 tO,86 
60 9 33,59 
&9 48 58,39 
60 7 21,78 
<^9 55 !tt,19 
«9 29 '47,81 
59 39 87,63 
69 31 35,14 
59 6 46N 
59 2 27y 
59 8 40,14 
59 il 54) 

57 53 3MS7 
57 48 50,74 
67 46 27,33 
57 88'49f44 
57 89 31,47 
57 23 69,90 
55 8 3,96 
55 3 21,91 
55 28 9,97 
54 51 46,88 
64 49 36,49 
54 97 10) 

64 7 0,86 
54 28 42,71 
54 10 25,70 
52 9 48,14 
59 98 M9 
59 19 6,97 
59 18.10,31 
52 24 87|33. 

90 39 9fW^ 
50 37 5,50 
50.50 17,99 
50 46 84,74 
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195 



Nr. 42a 



it ig6 



MMbk-Ded. ^ 



Uee. a. Jfc , .. a2"'4»'2r427 
< 'T \Jti 45 47^6 
' ' --'^''-^*' ' '^2% 47 6ft,466 



, •^"" . O« ^^k 



v-a: 



5.6 



-rfl«. 



— ^ 15. 
— 16. 



' — 18. 



)^' 




'0 



19. 



2i. 



6 

7 



8 

i 

5.6 

7r8 



22 48 3,95 
22 51 86,829 
22 .58 89,721 
22 55 0,837 

22 57 3,495 
28 14 11,387 

23 15 27,538. 
28 .51 . 8,255 
28 57^,519 
28 59^^819 
23 59 27,374 ^ 

. 1,994 
2 47,769 
7 41,561 
*^ 8 48,432 
11 '42,649' 
:i8 .18,822 
17 14,844 
20 81,487 
(0 24' 52 
23 39,498 
23 5r,754 
27vi»'679 
28 51,765: 
28^24,7^3:* 
83 18,095 
:.;(0 88 5. ; 
85 50|428 



1840. 



CMfM. 






P 






49«!60'26''485 


49 51 69,98 ' 


50 7 23,41 


60 9 


49 • 28,60 


49 6 62,88 . 


49 21 12,94 


49 11 37,42 


46 29 7,76 ' 


46 44 69,41 


40 19 12,97 


39 32 14,47 


39 11 68,44 


39 16 6,29 ^ 


89 21 46 — 


88 22 48,36 


87 52 46,64 


87 48 10,51 


87 21 87,66 


87 18 


, 85 36 25,45 


86 1 26,84 


85 43 45) 


34 45 9,0^ 


34 35 26,17 


34 47 9,81 


34 81 40,78 


32 50 52,27 , . 


32 69 45,00 


32 64 32) . , , 


82 45 4,23 



8diefaib.AB. 


8aiei«b.Decl. 


41 44,185 
42 16,459 
43 16,0 •♦ 


81 11 49,30 
81 11 18,282 
81 8 21,67 


47 51,505 
49 22,644 
52 53,437 
53 34,907 
58 21,937 


29 24 24,49 
29 27 41,69 
29 26 51,58 
29 18 35,30 
29 23 6,65 


55 2,506 
55 47,528 
57 34,699 
58 30,345 


28 38 55,58 
28 48 48,55 
27 39 18,78 
27 41 12,57 



28. 



25. 



26. 
27. 



Am 19^M NoYember um 7^ 46' 50'' wurde eb Stern ?oni 
Cometeo bededrt, woraus die mit einem x bezeichnete Posi- 
tion des Cometen an diesem Tage abgeleitet ist 

Die Ableitong der Positionen des Cometen aus den weg- 
gUcfaenen Stemdrtem ist gr5(stentheils von dem Herrn FSmk 
besorgt 

Die Beobachtongen am 13^ November, 6^ pnd 15^ De- 
cember sind unter ungQnstigen Umständen angestellt 

Die scheinbaren Oerter der verglichenen Sterne sind f&r 
die Yergleichungstage mit dem Cometen angegeben. 

Die nur zu vollen Secunden angegebenen ohngeßbren 
Stempositiouen sind nur zur Identification der anderen beig^gt 

C. Rümher. 



Urban Jürgenaena Werk über die höhere Uhrmacherkunst 



Die Mher in Ifr. 396 und 405 dletes Journals aogekAndIgte 



deuttehe Awgabe det Werlcee meinet tellgen Yaterfi „Regeln 
fAr die genaue Abmeffnng der Zelt durch Uhren, oder 
Anweltkuf snr ¥;erfertignng aftronomifcher, nanti- 
aeher und anderer genauen Uhren/* lit unter der Prette« 
und ertdieiaft nach . 8 -— 9 Weehon mit' einem Atlai von 23 Tafeln. 
baf^ Werk ist mit molireren Znsitsen versehen, unter denen 
die Beteluretbnng ^der Kunst» die l^arten Steine in dnrchl>olireD, 
und de sum Qebrauche in^Cluronemetem und astronomischen Uh-r 



ren sususchleifen» welclie Beschreibung, von Zeichnungen be- 
gleitet» holTentlich um so willkommener sein wird» da fr Aber 
Aber diesen Theil der Uhrmacherkunst» so viel bekannt» nicht ge* 
schrieben worden Ist.. 

Die SnlMcriptionsplane sn diesem flTerke bittet man spitestens 
vor* medio Mai an Unteneichneten einsuseaden » da alsdann der 
Subscripttonspreis» 3 Species (4Thlr. 12gB. Pr. Ct) aufhArt» und 
der Ladenpreis 4 Spec (6 Thlr. Pr. Ct) eintritt 

Kopenhagen, dcD 8^ MArs 1841. 

^ . ^ . Lotus Urban Jürgenaen* 

YerbesseruDg in Nr. 418. ^ 

pag. 152. Z. 3 v.u. statt t ich ergebende Sonnendorchmessers lese man: sich ergebende' Sonnendnrchmesser. 

, . I '* - - : ' t "^ ^Inhalt. 

(sn Mr., 419.) . Beobsehtungen von AonneDAccken auf der Altonaer Stemwme. Von Herrn Obtervator P#/#r#«ii. (Betchlutt) 'p. 161. 

• _-.^** Aufeabe aus der practisöhen Geodäsie und deten Auflösung. Von Herrn Profettor Hansen, p. 165. 

(zu Nr. 420} Tafeln sur Reduction derjenigen Sterne» welche in den Zonen Aug. 19 bit Aug. 26. 1789 der Pariter Memoiren von 
1789 vorkommen t auf den Anfang det Jähret 1790. Von Herrn JZ. Jtv#a#»#. p. 177. «- Schreiben det Herrn Bertram ^ Inge- 
nienr- Geographen beim. ^KAnicl. FreuTtischen Generaltube, an den Herautgeber. p. 181. — Schreiben det Herrn Af. XoiUr, 
Directors der Sternwarte in^CremtmOntter, an den Herautgeber, p. 183. — Beobachiungen am Meridianlreite der Steru- 
warte in Eremsmttntter im Jahre 1859. Von Herrn lUslhubtr. p. 185. — Verbetterungen in Nr. 416. 

(Beilage pn Nr. 420.) Schreiben det Herrn ltMinit#r. Directort der Hamburger Sternwarte, an den Herautgeber, p.193. — CTr^oji 
7nr^sn#sii# Werfc aber die höhere Uhmucherknntt. p. 195. — Verbettemng in Nr. 418. ^ " 

. AHona 1841. April 1. . 
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4 ^ 



Ueber Fernrohre 



«• 1. 



mit Glasspiegeln 
VoD Herrn Dr., Barfiifi. 



und der'en 



n 



rzuge. 



Bs bt fast ta bedanero, dafs die Ghsspiegel» ihrer doppdien 
BBderw^ea, bisher immer die Vorurtheile gegen steh batten» 
da doch dieselben dasjenige Mittel sind, dordi welches wir, 
weil sie die Strahlen sogleich brechen nnd spiegeln» über, den 
Gang des Lichtes am meisten Herr werden. Sie rind meines 
Wissens nicht einmal einer vollständigen mathematischen ün- 
tersnchong unterworfen worden/ was doch höchst nöthtg ist^ 
wenn ta rieh am ihre Anwendbarkeit bei optischen Instramenten 
handelt Dennoch besitzen die so sehr verachteten Glasspiegel 
Eigenschaften» wodurch sie sich weit Ober Glaslinsen und Me- 
tallspiegd erhelien; Eigenschafteli» wddie uns b den Stand 
setzen» durch sie Telescope zu erhalten» die bei höchistens 
flinf Fub LSnge dasselbe leisten» was die grOfsten bisher aus- 
geflUirten Refractoren vermochten. Delshalb scheinen mir die 
Glasspiegel ein Mittel su. seyn» an die Stelle dioptrischer 
Adiromaten» welche» wenn sie kräftig sejrn sollen» Immer noch 
dne sehr unbequeme Länge erhalten mOssen» eiii weit leichter 
zu handhabendes^ vielleicht auch weit kräftigerec^ Werkzeug zu 
setzen* Freilich wird die Ausführung der Glasspiegeltelescope 
durch eben die Grei|zen besdiränkt seyn» welche auch (Ar 
dioptrische Objective gesetzt sind» weil sehr grofse Glasstdcke 
einmal nidit leicht reb zu erhalten sind» und dann auch die 
Dicke der Linsen so beträditlich werden mQbte» dafs das 
Licht beim Durchgange durch dieselben eine allzu merkliche 
Schwächung erleiden wfirde. In Bezug auf diese Hindernisse 
wird man nicht leicht fiber die riesenhaften Spiegeltdescope 
von 2 bb 4 Fufs Oeffnung kommen kOnnen» so dafs Metall- 
sptegel» wenn es rieb um die Ausflihrung sehr grofiser und 
kräftiger Werkzeuge handelt» unbedingt den Vorzug behalten. 
Wenn wir aber im Stande sbd» durch Gbsspiegel die Länge 
der Refractoren um das Dreifache» ja vielleicht um das Tier- 
^ fache abzukürzen» ohne einen bedeutenden Nachtheil herbebu- 
mhren» so verdienen diese Instramente gewib eine tiefere^ Nach- 
forschung und einen ehrenvollen Platz unter den übrigen diop- 
trischen Werkzeugen. 1^ 

Ueber die Lichtstärke der FerorOhre mit Glasspiegeln läfst. 
sich jebt noch kein entscheidendes Urtheil fÜlen» da wir noch 
nbht wissen» wie weit ein GlaSspiegd gebracht werden kann; 
denn während (&r die Vervollkommnung der GlasGnsen und Metall- 
18? M. 



spiegd die grSfsten Kräfte aufgeboten wurdien» Was bt da flir db 
Glasspiegd geschehen? Sind wir nicht noch buner aufdemsdbep 
Ständpuncte» wo unsere Vorfahren vor mehr ids hundert 'Jahren 
standen?' Nach Rumfard giebt" der beste ^asspiegd Jiitr 
Stwa 0»65 des aufiallenden Lichtes .wieder» während nach dem- 
selben Schriftsteller ebe Glaslbse 0»8 des Lichtes djtr^.sich. 
hb^urchgehen lälst Zwd Gladinsen/^ würden also nur 0»64' 
der Jp; ganzen durchströmenden Lichtmasse wiederzugeben ' im 
Sta]|de seyn» woraus folgt» dafs In Hinsicht auf Lichtotärke 
eb iGlasspiegd . ebem achromatischen Objective . wenigstens 
gMm zu setzen wäre. . Da wir aber sehen werden» dafs eb 
6läispiegeltelescop am besbn miit zwd ölasspiegeb herge- 
ridii^Bt wird» so Vvird es nur 0»65 von der Lichtstärke dnes 
Refitecbrs» der mit ihm gleiche Oeffnung hat» besitzen» und 
soiut mufs die Oeffnung diss Objectivspiegeb um IgrSfser 
wirdeil» ab die der achromatbchen Doppellinse» wenn er mit 
di^r b Hbdcbt deir iBdU^dt gidchen Schritt halten' soIL 
Es ist aber keineswej^ ausgemacht » dafs dieses das Hffdiste 
sey» was mit Glasspieg^b zU erreichen steht ' 

Man kann nun aber db Oeffnung des XSlasspiegeb» wenn 
die Anordnung recht gemacht wird» wobl S bb 4mal grdbar 
nehmen» als die der . adiromatischen «'Doppdiinse» ohne Ün- 
deutlbbkdt der JBilder bef&rchbn zu müssen»' selbst /dann 
nbht» wenn man die stärksten Ocubre anbringt Da» wie wir. 
sehen werden» flir die Glasspiegeltelescope die Cas^egramBAe^ 
Einrichtung die vortheilhafteste ist» so erhalteu wir aufserdem 
nodi den sehr wichtigen Vorthdl» dais das vom grofsen 
Spiegd erzeugte Bild durch den kleben Spiegd 6 bis 7mal 
vergröbert wird» webhalb^ "Wir zu sehr starken VergrOfse- 
rangen eben noch kdne sehr scharfen Oculare nöthig' haben» 
also auch die noch etwa übrige Undeutlichkeit des Bildes nicht , 
so sehr merited werden. ■' ^ 

Wenn der grofse Spbgel 20 Zoll Brennweite hat» so kann 
man seine Oeffnung recht gut 5 bb 6 Zoll grofs nehmen. Die 
Hauptröhre des Instrumentes müfste dann etwa 17 Zoll lang ' 
werden. Die F^rtamhoferBchen Achromaten haben bd 4 ZoU 
Oeffnung 60 Zoll Länge» und sind daher über a|mal länger 
als unser Spiegeltdescop. Da nun bdm Rfidcgange Mes 
Lichtes vom kldnen Spiegd das BIM 6mal vergröbert werden^ 
kann» so haben wir gleichsam eb Tebscop von 120 Zoll Fo- 
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ealffeite, welches mit einem Ocular tod '^ Zoll BreuDweito eine 
eoofache Yergröberongv glebt, uid dieses immer noen mit 
ilemlicii« Dentllcbkeit, voraiiisgesetzt» dab die Linsen nach 
m(ig^chst acci^aler Keciinang mOg^ch||t, accurat geschliffen 
werden. ; 

Man kannf auch einen Giasspiegel so ebrichten, dab er 
gar keine doppelten Bilder hat» wenigstens picht nahe bei der 
Aza» wid am Rande des Gesichtsfeldes kaum merklich; alleb 
dio Ausf&hrong eines ioichen Spiegels schobt zu groben 
Sehwieii^Qeiten si| unterliegen.^ . \ 

' Frfiher schlag kh einen, ans swei Linsen bestehenden 
ObjectiTspiegel vor, weil idi' wegen der UnvoUkommenhdt 
mdner Formebi damals noch nicht erkennen konnte» dab man 
densewetf Zwedc dorch« ebfadiere Mittel erreichen könnte. 
Diese Vorrichtung yertr&*gt ebtofalls ebe sehr grobe Oefimng» 
jedoch mub hierbei 'das. Lfebt^ 6mal gebrochen» ^nd wdl der 
. Üebe Spiegel nldit entbehrt werden kann; zweimal gespiegelt 
werden; "wShrend bei /swei Ghsspiegeb das Ucht. zweimal 
weniger gebrochen wird. 

Die Mikroscope scheinen durch Glasspiegel bedeutend ge- 
(Brd^ werden zu können. Ich habe die Theorie solcher Mi- 
kroscope b einer besondem Schrift: »»Theorie der Spiegebii- 
kroscope mit sphärischen Glasspiegeb» , Weimar bei Voigt/* 
entwickelt Ich bemerke bei dieser Gelegenheit» dab ich bei 
Abfassung dlMer Schrift durch Verwechselung ebes + und — 
(S* 16) auf eine etwas unrichtige Fdrmel gerathen bb» die 
aber, nur eine sehr unwesentliche Nebensache betrifft» nftmlich 
db <3rObe des Bildes» sofern sie yon'der Didce der Spi^l- 
linse abhängt . ^ . ' 



i". 



soo 



I. 



1 Z-in . 2(»— t) . 



^"@+'-^'+'^ 



Wir wollin nun zur Berechnung des Spiegeltelescopes und 
zur Entwlckelui^ der hierzu nöthigeu Grundformeb fibergehen. 

§. 2. 
Wir denken uns eine auf beiden Seiten confeze linsen 
die durch Belegung der einen FUche zu dnem Spiegel umge- 
schaffen wird. Der |I^bmesser der belegten Fläche sey = ü» 
der der offenen = r» die Entfernung des Objectives = a» die 
Dicke der Linse b ihrer Mitte = A und ihr Brechui^rer- 
bältnib =/i. Zuerst werden nun die Strahlen ?on der Vor- 
derfläche des Glases gebrochen und nach einem Puncto hinter 
dem Spiegel geffiesen» dessen Abstand k durch db Gleicbung 

berechnet wird: 

J_ ^ n—i i^ 

k "^ nr na* 
Sie fallen also convergirend auf die hohle Hauptspiegelfläche 
und der Convergenzpunct Bogt b der ¥!ntfevnung ifr-^A hbter 
dieser Fläche» daher ihr« ^eite Vereinigungsweite» welche wir 
b nennen woDen» durch die Gleichung berechnet wird: 

und der Vereinigungspunct Bogt In der Entfernung &— ^ A vor 
der vorderen Fläche der Linse. Beim Rfickgange durch db 
Vorderfläche werden endBch die Strahlen ebenso gebrochen» 
wb beim Austritt aus einer Linse. Nennen wir also db letzte 
Vereinigungsweite oi, so ist . 

i^ n — i , ri 

Ä ~ r '*'6-A* 
Diesen Ausdruck fttr a entwickeln wir nun so» dab wir bbb 
db GBeder noch beibehalbn» -welche die erste Potenz von A 
zum Factor haben. Hierdurdi* erhalten wir: 
2 2(n—i) 
nar 



nr 



oR 



na y 



Nehmen wir hier a^unendücb* und 4Betzen die Brennweito =:p» 
so wird - 






Rr 



ü^ 



) 



nay 



also auch 

Ulf* 9 • »• r^ SS — — -■^►— — — — I -=r •+• ————— , 

a p a a vÄ • nr 

r Vernachlässigen wir aber die Dicke Ader Linse» so wird 

IV ' ; , .^'-— a^i . 2(11-1) 

V,.,.,..;..;.l rrr X_JL, 

Ä ""', p , a' '' 

Iklan. setze db Brennweite der Lbse selbst^. (wenn sb nicht 
belegt bt) = q, und die Brennweite eines Hohlspiegels» des- 
sen Krümmung der der belegten FUche gbich ist» =i: r» so 
wird . / 1 



VI.. 



• .....•.....,___ + _, 

aus welcher Gkichung sich recht deutlich abnehmen labt» wb 
hier Brechung und Spiegelung zusammenwirken. 

; • . . ■ •§. 'S. ^* 

- Wenn wir In den Formeb des vorigen { wegen der Far- 
benzerstreuung n b*i>+4> flbergehen lassen» so mag ;slch 
a \na+d», p In p + dp verwandeln. Wir haben dann» wenn 
wir jene. Aenderungen ab Dlflerentblieu betrachten: 



^ rT r^ KH^^Br^, nnrr J 

Bei Tdescopen hat Indefs die Dicke der Giaslinse auf db 
Farbenaerstreuung keinen merkBcben Einflub» und wir k(bnen 
daher schon mit grober Näherung^ 
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X..« :da = — ^ <b setseo. 

P 
• So gestaltet wOrden diese Fonrielii jedoch, obscfaoD sie 

so einfach sind» dot sehr verwickelte RechDungeD Ükt GHaih 
spie|;eltelescope geboD. Zu diesem Behuf mQssen wir sie noch 
so umfonneD, dafs wir setzen 

i-j. A — ^ 
n'^ r ~' p 

Also ' • . 

/oder 2 s= , — ?£-_ . 

wodurch whr danti erhalten : ° 

XS. af/> = -r-Xpdn 

Die bei Glasspiegeb statt findende Farbemerstreuung ist 
DUO doppdter Natur, j^ nachdem £ positiv oder negati? ist 
Im ersten Falle sind die Vereinigongsweiten um so kllner, je 
grSfiwr n Ist» und es werden also, wie bei Glaslinsen > die 
violetten Strahlen stirker gebrochen als dto mtttlereo,. und 
diese wieder stArker als die rothen. Im andern Falle, wo S 
negativ ist, findet gerade das Umgekehrte statt, die violetten 
Strahlen haben längere Vereinigungsweiten als die rothen, so 
dals man also mit Glasspiegeln jede beliebige Farbenserstreuuog 
henrorbringen kann. Wir werden die Farbenzmrstreuung, wo 
X positiv ist die positive^ wo hingegen £ negativ ist, die ne- 
gaä?a nennen. 

Sou die Farbenserstreuung verschwfaiden, so mub S = 
werden, welshalb, da p nicht sejrn kann, q unendlich grofls 
Heyn muls. Die Linse mufs dann auf der einen Seite convex, 
auf ^ andern hohl' sejrn, die Halbmesser beider Krflmmnngen 
aber gleich. Diefs Ist der Crlasspiegel, wie ihn Newton tu 
Telescopen vorschlug, der aber wegen der doppelten Bilder 
verworfen wurde. 

. 5. 4. 

Whr wollen femer die Abweichung wegen der Kugel- 
gestalt ebes GhuMiplegels auf die eintachste Weise ausiu- 
dtttdcen suchen./ 



«Od 



Bei der Brechung an der Vorderfllche, wobei ^o Ver» 
einigutigsweit^ =r A (9.2) wird, findet ebe Abweichung .statt'* 
die wir nlt- + rfifr beseichnen wollen. ^ Hierher entsteht so- 
dann ebe Abweichung fon &, wdche durch DifiSBrentifaren der^ 

Gleichung -7- = -^ -^ r — r- gefunden wfard, R und A ab' 
o i\ ir— A . 

constant angesehen« Wir werden aber» um nicht allsu ver- 
wickelte Formeb su erhalten, bei dieser Untersuchung A = 
setsen mQssen, und dann ergiebt sich.db bei. ifr. wegen dh 

6* 
stattfindende Abweldiung := -rr^dh. Hiersu kömmt noch die 

. : • •' .■ ■ ■ ^ 

Abweldiung, db von der sphärischen Gestalt der Hauptspiegdr . 
fläche her^rt, und wddie db sejrn mag, also dafii.db Ge* 

samrotabwefehung von ft = dfr =: —^ dk + db ist ^'"Befau 

Austritt ans der Lbse findet wieder wegen M ebe Abwel- 
diung von a statt, die man. durch DifferettUiren der CMchung 



(•-^ findet, r und n constant genommen und 
- > 



das Differentid von bz=zib gesetst Diese Abweichung bt 



demnadi ss 



n»*ib 



»«V 



na' 



»^ 



-:™i* + ^Ä. 



Ffigeo wir hbrsu 



poch db Abweichung wegen der sphärisdieo Gestalt der .Vor- 
derfiä^e» iitda seyn .mag» Ko. babev wfar db'gans^ Abwel- 
diung yon «. Nennen wir 8b*M» so bi, n. t /< 






_ rm*dt + ^* 



db + da. 



' Nach den dloptrbcheb Formeb bt nun, Wenn x db habe 
Oeffnung des Glasspiegeb bedeubt: 

•lao 

2 1 

Femer, wenn -^ = — gesetst wird 

R. IC- 



db 






9V 



endlich 






Daher 



=11 



•(4*4-)'+CT-i)Cf -!:)')• 






• 1 



'i4' 






\ '^^ ' - 
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Sodann^iat 



/■■ 






nr na 

BDI^ seteen wir aber statt r nnJt-B die Werthe aos XIl und Xlfl, wodurch wir erhalten: 



, . r— ;^ . , + ""^v";-^!?; t">/ • \yvrp — Ty J- 



'Ferner set»» wir — =: ^. ' also 



XIV, 



-Iä^-T»! 



=s -£» wodurch wir erhalten: 



'• 'Ffmer.sette'man-.c^ ...«^ , T/--'\.\'' ..',-.■ ... - 

— «• 



80 dab man bat 
nod 






^ ,g;.^=fg5i^[(»-l)(»S+0(»S^*)«-i^2n ((i.-l)2:-0*« + (»- 



weon noch der {[firze hallier 

-l+;t(ii+l) = I 

XVI... ...v....» =- .~^*i C(it— t)n*S*+(n— i)ii*S*+2(i»'— i)£y+^*)> 

welches, der einfiichste Ausdruck flir die Kugelabweichung 



genommen wird. Dieses läCit sich aber durch Auflösung der 
Producte der binomen Factoren noch wdter reduciren. Stellen 
wir alsdann die Werthe von i und u wieder her, so erhalten wir :' 



^es Gksspiegels. ist, der sich zu unseren Zwecken deishalb 
ganz besonders dgnet, weU er zugleich den Ausdruck der 
Farbenzerstreuung mit enfliält 

. Ist* das Object sehr, weit entfernt oder a =c: oo, so wird 

/i = ^ ::^ d, daher d" = i — /t = 1/ und folglich 

Sind, wie bebn JVm^onscben Glasspiegel die beiden Halb- 
messer einander glekh und entgegengesetzt, so wird 2 = 0, 
. al^o die Abweichung - 

. < • J.-.— ^* ' . • .^ ^ 

Wie bei efaiem einfachi» Hohbpiegel. 

- Die Abw^diung kann nuch werden, wenn (i>:^l)/i*2* 
+ (it— 1) »•2;*+ 2(»*~l}S+n = wird. Setzen wir n = |, 
so mub |Z*4^|2:*+|2;-f| = seyn, von welcher Glei- 
chung die efaizige mSgüche Wund S = — } ist, also da(s 
die Abweichung nur verschwinden kann, wenn der Spi^l 
negative Farbenzerstreuung, Jiat Mit diesimii Werthe von S 
Anden wir nach XJII^ r = — p und A = |p; also dafs die 



Vorderfläche des Spiegels hohl sejrn mufc^. Von diesem merk» 
wflrdigen Spieger können wir leider keben Gebrauch- zu Te- 
lescopen machen, ab^r f&r 'Mikroscope, welche man durch 
fnonochromatische Flammen erleuchten will, dflrfte er wohl die 
beste Object! worrichtuug fljeyn, denn bei seiner grofisten Deut- 
lichkeit vertrfigt er auch eine sehr grofse Oeflfnung, und die 
Nebenbilder sind ganz unschfidlich. 

Uebrigens ist leicht zu sehen, dafs. jede positive und 
negative Kugelabweichung mit Glasspiegeln hervorgebracht wer- 
den kann. 

Die bisher aufgefikhrten Formeln geben nur genäherte 
Werthe flir die Lage der Verebiigungspuncte bei Glasspiegeb; 
auf alle FSlIe aber refchen sie zur nftherungsweisen Berechnung 
^eines Glasspiegelinstnunentes vollkommen hin. Soll aber ehi 
Instrument so beredinet werden, dafs es die grObte IndgBdie 
Deutlichkeit erhftit, so müssen wir nothwendig diejenigen For- 
mdn kennen, wpdurch der. Gang der Liäitstrahlen genau dar- 
gestellt wird« Es sejr also unter Bdbehaltung aller Obrigen 
Bezeichnungen der Winkel, welchen der aus einem Puncto der 
Axe. auf den Spiegel fallende Strahl mit der Aze macht, £= ^, 
so hat man flIr die Vereinigungsweite nach der Brechung an 
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der Yord^Sdie folgende RecIioiiDg» die eb jeder ans der 
ConstmcAoD des Eidfidls- aid BrecboDgswiokeb and aas den 
gewöhnlichen trigonometrischen Formeb sich Mcht erklSren 
kann : 



tin 4^ = 



r — a 



9in(p 



(P' =r^+af— 4^ 



e 



9in(p' 



trauen die Strahlen parallel aaf den Spiegel, s^ ist «in>|/;= ^, 

wenn x die halbe Oeffnang bedeatet, and dann bleiben die 
Qbrigen F&miein anterfindert 

Ferner bei der Spiegehingt 

9in(p 



9iaK 

b' 



6- A. 



H 



Endlich beim Aastritt aas der Linse: 



un w 









9m (p 



1 



5* ^« ' . 

EndQch sfaid noch die Oerter zn berechnen», wohb die 
darch die Spiegelang Mörser GlasiUclien erzengten Nebenbilder 

XIX .•• 

oder .wenn wir A ^ setzent 

XX....-' •! = *4^*itzJi^-. 

Diese ont^r den Nammern I bis XX aafgefllbrten Formeln, 
nebst denen b $• 5 sind es, aaf welchen die ganze Theorie 
der CSasspiegeltelescope beraht 

«• ^•. 

1) Bei einem Glassplegelfemrohr ist nnn neben der opti- 
schen DeatBchkeit, welche aaf der Vemichtang der Kagel- 
abweichang and Farbenzerstrenang beruht, auch die VenAei* 
dang der doppelten Bilder ebe nothwendige Forderang, and 
in dieser Hinsicht sind nar zwei Wege mög^ch. Das erste 
and beste wire offenbar, dafs man jene Nebenbiider selbst 
ndt zar VerstSrknng des Haaptbildes benatzte, dafs man also 
den Glasspiegel so ebriditete, dafs beide Nebenbilder mit dem 



fallen. Wir haben- aber zwei solche BBder za, betrachten; das 
erstei welches von der Vorderflfiche erzeagt wird, wenn die 
Strahlen in die plinse eindringen' wollen, and welkes wir 
fanmer das Erste nennen werden. Dieses liegt, nadi der b 
{. 2 gemachten Voraussetzang hinter dem Spiegel, and wenn 
wir seinen-Abstand :=zß setzen^ so -ist / 

xvm) ß= ^ 

Das zweite N^benbild entsteht dorch Rttcksplegelang an der 
Vorderfliche, wenn die Strahlen ^os der IJnSe .aastre'ten wol- 
len, in welchem Angenblicke sie nach dem Panct^ der AxO 
conver^ren, der b der Entfemang b — A ({. 2) vor dem 
Spiegel liegt Sie werden von der hohlen Inneilselte der Vor- 
derfläcfae refledirt, and wenn die Vereioigungsweite . = ge- 
setzt ^ird, so ist '. ' . \ 
•.1 _ 2 i 

and die Strahlen fallen damr wieder aaf did HaaptsptegdflSdie, 
nach dem ton dieser FIftche tun c-^ A entfernten Puncto cotl- 
▼ergirend. Nach der .Reflexion von der belegten Fladie sey 
die Veretnigaogsvreite =^, so ist . 

g "T ü^ü-rAf 

and der Abstand des Verdnigongspanctes von der Vorder* 
fliehe des Spiegels bt g— A. Indem non endlich die Strahlen 
ans der Linse austreten, werden die wieder gebrochen, und 
b der Weite y verebigt, Ittr welche wir db Relation haben: 



» — 1 






n 



£ _ 

y ./ r ' '^ g—^' 
Entwidce^ wir den Ausdruck flirty wieder in eine nach den' 
Potenzen von A fortgehende Reihe, so ist ' ' ' . *- V 
1 _ 4» , 4n-2 ' 1 , a^a/^ ^ , 2(5/1 — 2) / 5i>*— 4i>+i 4 2(2/i-^t) . I N ' 

7 = « + -; — ir+*'*^\^Ä^+ prR + i.*r* — «"5S—i?w" +;??>/• 

Haaptbilde genau congruiren. Wir wollen untersuchen, ob 
dieses mOglich bt , . ' . 

2) FQr einen solchen Spiegel • .müfste aber nothwendig 
et = ^^ß (II und XVIII) werden, well in 'den Grundformejn 
annAß traf verschiedene Seiten des ;Spiegete fallen, beide 
Lingen aber nothwendig auf einerlei Seite liegen. mOssen. Da 
nun a unendlich, so wird — ß =: a =:'-^|r rzp,' also 
r=^2p> d. h. die Vorderfläche des Spiegeb mu(s h^ohl 
sejrn. Wir haben abo b II — r statt r und ^r statt p m 
setzen, so dab wir haben: 



±^^ 2(^-1) I ^.nn 2(n^i ) (n-i)* \ • 

Worden wir Uer A = setzen, so bitten wb rts-jRi^fas- 
kann also r von B nicht viel unterschi^en se]rn,/so^daOi man 
in dem mit A multiplicirten GGede r = A setzen dSrHr-Maa 
iJrhlUt dadurch: - .''''/ 
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ao8 



1 
woraiw dam. 



%_ -^ tt» •■ g(»-^t) 



-R 



, 2A »"+1 






s- 



an4 . p :?: \R- 



i»»+t 






A 
.A 



folgt, and bei dieser Ebrichtong congniirt das erste Neben- 
bild mit dem Haaptbilde bis auf doen geringen UuterscUed. 

3) Docb ist Qoi;h die Frage, ob «neb das zrreite Neb<Bn- 

bOd mit dem Bavptbüde ooQgridren werde, allein dieses ftflt, 

Sorem wir nnr die ersten Potenzen , von A berttdcsiditigen, 

'voHkommen dataiit zosamm^ Setzen wir nämlich in , XIX 

xoiAebst — r statt ü und « = 00, so erhalten wir 



r, 



4h 4ii-^2 



f4<iA 



a- 



8(fta-a) , 55^--4n+l 



-*■ 



n*r* 



> 



Ä"7. r " '^\Ä- irfl 
Ip dem init A muItipHcirteo Güede setieii wir r = A, auber- 

Hiedurch wird: 



dem aber r- 5= -^+ — t" 



A 



1 2 . 2(/>'+l) A 

7^ Ä + — ;?-^*5^ 



alflo . y =s 1-R"T 



'»•+1 A _ « = 



2ii« 



A.= R?=A. 



;^i. 



4) Da mill alle drei Bilder bis auf Glieder von der Ord« 
BODg A miteinaDder coDgniireD, so scbeiot es der Mühe werth 
zu seyq; sa ontersucbeD» wie TpUicommfD die Gopgrueos aller 
drei Bilder seya werde; weoq daf erste Nebeobild mit dem 
Uanptbilde gemiu vereinigt wirdT Um bierf&r eiaeRechiimig io 
Ziffera führen 2a kODDeo, woHea wir 7»= | setzen, so dafs 
r;=Ä-^VA ^^*' ^^^ Gröfte A wollen wir = -^R neh- 
men/ welches hinreichende Stfirke (Ür die Glaslinse giebt 
nehmen; wir nun noch 'fiberdiefs ü;=:3, damit die Brennweite 
des Snie^ nahe ;?: ) werde, so haben wir r = 1,9679012 
und A = Pj0222222. . Hiermit erhält man dann nach (.9, in- 
dem man r P^^Ti^^l^^* ' ^. 

;. :,,, A ?=. 6.9087086^ . 

* ' -' ; - .*,.= I.a03007 . . . 

^ :^ P = 0,9839967 

. -- •' ß zs Jr = 0,9839606 

* '- Unterschied = 0,0000461. 
•• ■ ' ■ • . . 

Man kann nun. den Werlh von r noch hinreidiend ver- 
bessern durch den Zusats: 

dr = , ~fr-y2p)r 



ode^ schon hipreichend genau durch 

SO dafis flUr unser Beispiel das verbesserte r = 1,9679627 
wSre. Mit diesem Werthe von r wird aber p sehr genau 

Um die Coinddenz des aweiten Nebenbiides zu prüfen^ 
wollen wir y nach §• 2 und 6 genau berechnen, wobei zu be- 
merken Ist, dafii b den dortigen Formeln r negativ genommen 
werden mufs. Man findet aber 1 

k =2.-5,903888 
' b :=z 1,203000 ^ 

o = — 6,9Ö3880e 
Es wird also genau c = ib, d.h- es fallen die Strahlen des 
zweiten Nebenbildes eben so zum zweitenmal auf die Haupt- 
spiegelfläche, wie die ganze Uchtmasse, wenn sie von der 
VorderflfldiedesSpiegds gebrochen worden ist Unter diesen 
Umständen mufs aber nodiwendig y = p werden. Es oon- 
gruiren also alle drei Bilder ganz vollkommen, 

' 6) Die bisher betrachtete Congruenz der Ne|)enbUder be- 
zieht sich nur auf die aus der Ailo kommenden Central- 
strahlen. Da beide Halbmesser nidit viel unterschieden sind, 
so hat das erste Nebenbild mit dem Hauptbilde gljciche Kugel- 
abweichung ({. 4); aber es läfst sich leicht zeigen, dafs auch 
das zweite Nebenbild dieselbe Kugelabweichung hat, und -daher 
.Gongrpiren auch die Ve relnigungspuncte der aus der Aze kom- 
menden Randstrahlen bei allen drei Bildern vollkommen. EHr. 
Strahlen, welche aus der Aze kommen, lebtet also eb Glas- 
spiegd nach der beschriebenen Ebrichtung gimau dasselbe, 
was ebe einfache Spiegelfläche bewirkt ' 

6) Beim Haupt))ilde findet ebe klebe Farbenzerstreuung 
statt| welche durch ' 

rf;, = t^A 

ausgedrückt wird. Sb bt demnach sehr unbedeutend, und 
eher nfitzlich ab schädlich, da sie der Ocuhrzerstreuung ent- 
gegengesetzt bt und also einen Theii derselben -vertilgt 

7) W^n aber auch die in der Aza liegenden Bilder con- 
gimiren, so ist doch noch die Frage, ob dassdbe auch am 
Rande des Gesichtsfeldes statt finde. Dieses bt Jedoch nicht 
der Fall, ciondem ich finde, wenn (p das halbe Gesichtsfeld b 
Theibn des Halbniessers bedeutet, das Hauptbild um,— A^ 

'1 A 

gr51ser und, eben so viel kidner ab das zweite Nebeubild. 
Um den EbfluCi dieser Gröfse besser schätzen zu können, 
sey f&r eb ebfaches Ocubr die Vergröliserung des Rohres 



Hl, so bf ip,= 



(wenn die OeCnnng des Oculars 



4(*ft+l) 
seber balbep Brennweite g^ch bt), und daher jener iÜMtand. 
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= jr-r — TTv« Dieser wird iber durch das Ocoht Tergrfis- 
4i>(ii>-t*0 

serf mid erscheint als eb Object voni Durchmesser ---; — - — ^ 

4i»{i»+l) 

h der Wette des deatOcheo Sehemi (8 Zofl), wenn p die 
Ocahrvergs^fserong (8 Zoll dividirt durch die nach Zollen ge- 
messene Brennweite des Oculars) bedeutet. WSib z. B. bei 
6 Fub Focallflnge des grofsen Spiegels die Brennweite des 
Oculares = ^Zoll, so wfire 7» + t = 361, ycs40, daher 

jener Abstand nahe = — • 

• ^ 

Da diese GröfiM» nach der Bütte hin Immer mehr und mehr . 

verschwbdet^ so wftrde sie 'keineswegs das Telescop beein- 
trächtigen, allein die Schwteriglceit, beide Halbmesser so A 
treffen, dais alle drei Bilder zusammenfallen, scheint doch der 
Ausflihrung des €iedankens Im Wege zu stehen« Diese Schwie- 
rigkdt wird noch vergrOfiiert, wenn die beiden Flächen, um 
die Abweichung der Randstrahlen zu beseitigen^ anders als 
sphärisch gestaltet werden sollen. Zu läugnen Ist indessen 
nicht, dafs dieses TeleiMOp sehr vollkommen sejrn mOfste, 
wenn man statt des kleinen Spiegels sirh eines catoptrischen 
Prismas bediente« Defiihalb sdiien es mir nicht ohne Interesse, 
die Sache hier zu untersuchen. 

§. 8. 
Wir bemerkten schon Im Anfange, dafs wenn ein Spiegel- 
tdescop zwei Spiegel bekommen mufs, die Einrichtung nach 
Gregorif oder CoMMegrain vor der iVisn^onschen den Vorzug 
habe. Dieses gilt unter der Voraussetzung, dafs man beide 
Spiegel so einrichten k5nne, dafs das von ihnen hervor- 
gebrachte Kid frei von aller Abweichung ist. Bei Metall, 
spiegeh ist dieses schon behn grofsen und vielleicht noch mehr 
beim kleinen Spiegel schwierig, daher dann allerdings die 
/Veip^ofische Einrichtung vorzuziehen Ist Allein bei Glas- 
spiegeln läfst sidi die Abweichung selbst durch sphärische 
Flächen bis zu einem solchen Grade beseitigen, dafs man die 
stärksten VergrSfsenlngen anbringen kann, und daher sind 
offenbar die erstgenannten Einrichtungen vorzuziehen. Von 
Aesen hat aber das Gute^oöische Telescop, aufser dein 
Vorzug der geringeren Länge, vor dem GV^oryschen auch 
noch das voraus, dafs es nur ein wirkliches Bild besitzt, oder 
vielmehr, dafs die vom grofsen Spiegel herkommenden Strah- 
len, bevor -sie vom kleben Spiegel aufgenommen werden, sich 
noch nicht durchkreuzt haben , denn die Beobachtungen haben 
gelehrt, dafs jenseits des Brennpunctes die Licht^rahlen von 
ihrer Intensität verlieren. Daher auch wahrscheinlich die gros- 
sere Helfigkeit, welche man beim CoiMegraitwhea Telescop im 
Vergleich mtt dem Gretgrorfoilschen bemerkt bab^n will. Bei 
Ghlsspiegeln entscheidet jedoch der Umstand am ineisten (Ar 



das CauegrabrndiB Telescop, well mtr dieses bei bloft Sphä- 
rischen Flächen grofse Oeffnüngen vertr8g^,-aucb 1st bei sei- 
nem Objectivspiegel die Farbenzerstretiung nur halb Sö gro&, 
als^ei dem des^G^oiyschen Telescopes. 

Wir wollen nun zeigen,' wis ein GusegrahmAeB Spiegel, 
telescop zu copstrulren sey, und ;dann etwas Ober das Gre^ 
fforianiKhe sagen/ 







§. 9: 




• 
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•s 1) C>i sey die Brennweite des grofsen Spiegels bei JU =.P, 
ule des kleinen N^p (wo aber p eigentlich ehie Zerstreu- 
tingsweite bedeutet und daher negativ zu setzen bt, wenn es 
an die Stelle einer wahren Brennweite tritt Femer sey der 
Abstand des kleinen Spiegels vom Focus des grofsen FB uz b, 
also sein Abstand vom grofiien Spiegel selbst = P—b. Das 
wirkÜdie Bild falb in C, und es sey BC z=: /, so bt. 

/ = "^Ta* ^' nehmen dann die Einrichtung so, dafk 

l =z 6b wird, woraus a =r f p folgt. 

2) Nennen wir den Abstand des wiridicben Bildes vo^ 
grofiien Spiegel jiO:=iJ, so bt./=: 6^ =z i»—b + i, abo^ 

76 = Vp = ^+'- ^« ff'^f» ' ««yn «oil, bt wHIkfihrlich, 
wir Wollen daher Ihr kleinere Rähre iizi^P setzen; dann 
wird p:=:/j%P und b s= ^P. Durch das EntgegeosteEeil 
des kleben Spiegeb geht dann etwa ^ von der Flächd des 
grofsen verloren. FQr gröbere' Röhre mlUste man $ etwas 
kleiner nehmen. 

, . 3) Wegen der Farbenzerstreuung mufs nun 7- :s o wer- 

den. Weil aber i- = 4— — ' •<> «^ S = S-«*^ =0, 
/ b p r * . p . 

und dp = J^'db = ||i/Äj oder well i/£ nbhts ander» >t, 
ab ifP, 90 hat man 1^. := }|JA ..'^.' - 

Setzt man nun nach (. 3 </P=z -^TiPJtft und Jp Ss ''-Hrpdn, 
wo (f Dir den klonen Spiegel eben das bedeutet/ wai'S fftr 
den grofimi bt, so wird üp =i ^^P* woraus ^ ^=: 72rib%t 
Es mufs also der kleine Spiegel 7mai so . yietüßeistieuungs- 
vermOgen besitzen, als cier grofse. ; h. ;,, v 

- . • ■■ ■ , j ■ > 

4) Mun sind die Halbmesser beider Spiegel tii bestbnüen. 
Db Abweichung des grofsen Spiegeb 1st: '^ • :;V?^4 ; H- ^ 



m tu ':^{{n^i)n^^ 



SnP 



'>y 



Weil beide Spiegel entgegengesetzte Brechung haben, so mOs- 
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(MO sie die Farbeo aof ^d^e Webe seratreoeo, d. h« wenn 
S poidtiv ist, BO mub es auch 9 tteyn. NenoeD wir daher 
die halbe OdToiuig des Ideben Spiegds { (ffo { = ^x seya 
wird), SP ist sebe AbweicboDg 

. Da' ferner der Ideine Spiegel die Abweichung des grofisea Ver- 
nichteo soll, so mub er so eiogerichtet werden, daf s er von 
4^ Poode C io i^ do Bild eotwirft, Am ebeo die Abwd- 
dnug l|at, als das Bild F des grofiieD Spiegels, d, h« es 
mub » = »' sejro. ^ ' 

Setit man HUD i» = 1,52, wie es beim gemdnen Spiegel- 
^ase der Fall ist» so wirä 



» = II\(l,20l408Z*+l,201408Z»+2,6208Z + i,62). 
bx 



Es bt ferner { = ^ 



^x; dann nadi {. 4, XV, 'wenn 

dort —p statt p* setat: l + ;> = 2 + ^='y und 

^ = {; endUdi p = ^P und ^ =: 7S, daher c . 

m = P^(40,88i244Z*+6,840179S*4-3,ö672r+0,2966öö). 

Durdi die GMdistdlong von m un3 m' erhalten wir daher fol- 
gende Gbichung; ^ 

89,679886l:»+4,638711Z'+0,94642;— 1,224446 = 
oder 2:*+0,1169052:*+0,023ftÖ09S— 0,03085811 = 0, 

Hiervon bt S r:: -|- 0,267 f $5 'dne Wnrzd; db bdden andern 
Wunseb sind imaginair, daher blofii die dnsige Ebriditung 
m5glidi M, wddie aus gedaditer Wurzd folgt Blit Hdlfe 
^ersdben erhfilt man nadi {. 3 XID 

^ JPÄr den grofsen Splegd: 
Halbmesser der belegten Flädie = 2,30867/' eonvex 
— — i — . offenen = 3,28307 P hohl 

" H Für den kleinen Splegd: ^ 

Halbmesser der bdegten Flädie = 81>20067p :;= 6,41840 P 

. — *- — r- offenen =;: 146227p = 0,237038 P 

^ 6) Wollten wir also mit dn^ Spiegd von 10 Zoll Fo- 
callSngff* dn Fernrohr eonstruiren, so wire die Einrichtung 
folgendes ^ • ' . . 

1) Brennwdte des groben Spiegds.« ; 10,000 

2) Hdbmesser seber belegt Fläche ••••••• 23,087 conv^ 

3) -^ — offenen • 32,931 hohl 

4) Abstand bdder Spi^l «.ö«.««... 8,286 

5) Zerstreuungsweite des kleben Spiegeb« • • 2,067 

6) Halbmesser seiner belegten Fläche. ... . • •64,184 hohl 
7} — -^ =- offenen — ^.f..*.;., 2,370 bohl 



8) Abstand des wirklichen Bildes hbter dem 
groben Splegd % ;.•• 2,000 

9) Die Oeffnung des Iddnen Spiegeb wird ^ von der des 
groben oder etwas gr6rser; das Loch im groben Spiegd 

. kann' genau -fg von der ganzen Oeffnung erhdton. 

6) E$ labt ddi nun Idcht Obersehen, wb die doppdten 
' BOder unschädlich werden. Das erste Nebenbild des groben 
Spiegeb fiUlt in dem Beispiel Nr. 6 um 16,4 Zoll nach vom, 
und daher gehen db mebten sdner Strahlen (etwa |}) vor 
dem kleben Spiegd vorbd; was darauf lallt, wird von lets- 
terem Spiegel wieder b einem Bilde gesammelt, von welchem 
aus die Strahlen so sehr divergiren, dab, wegen der Licht- 
'losigkeit, die In jedem Strahlenkegd wegen des Entgeg^- 
stehens des kleben Spiegeb sbtt findet, nichto in das Loch 
des groben Spiegeb Jsommen kann. 

Das zwdte Nebenbild des groben Spiegeb fiillt b 
7,2 Zoll Entfernung, also noch swbchen bdde Spie^l. Seb 
Licht triffi zwar alles «uf den Ueben Spiegd, Wird aber von 
demsdben so sehr zerstreut,, das nichto davon b das Loch des 
grobep Spiegeb gelangen kamt ' Was von bdden Nebenbil- 
dem durch den kleben Spiegd wieder auf den groben zurQck- 
gd&hrt wird, wird von letzterem nahe mit der Aze paralld 
aus dem Bohre gewiesen und gebngt nicht wieder auf den 
kleben Spiegel 

Das erste Nebenbild des >kleben Spiegeb fällt b 0,7 Zoll 
Entfernung von diesem Spiegel nach den Ocularen hin. Von 
hier aus divergiren seine Strahlen sehr* stark, .und es gilt 
von ihm alles, was von den beiden vorigen NebenbUdem ge- 
sagt ist A ^ 

. Das zwdte Nebeubild des kleben Spiegeb bt eb blobes 
Schebbild und läUt 0,8 Zoll hbter den kleinen Spiegd. Es bt 
das am mbdesten gefährliche von allen. 

Aib diejenigen Bilder aber, wdche dadurdi entotehen, 
dab von blofsen CSasflächen reflectirte Sftrablen wieder von 
hieben Glasflächen reflectirt werden, finden auch bd dioptri- 
sehen Femrähren stott, und^k6nnen daher nicht b Anschlag 
kommen. . ' 

dnd b diesem Tdescop die Nebenbilder un- 



schädUcb. • ^ 

8) Nun bt noch db Frage, efne wie grobe Oeffnung 
unser Tdescop vertragen känne. Man kann das aber frdibh 
nicht durch db blobe Theorie ausinachen, denn wir wissen 
nicht, eine wie grofse Abweichung noch ertragen werden kann. 
Wenn wir indessen nach den genauen Formeb des §. 6 die 
Abwdcfaung der R^dstrahlen berechnen, ßo ^nden wir' de 
=: — 0,007 der Länge /, wenn der Wlnkd, den ein mit der 
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Axe parallel aufbllender Strabl mit ednem Leihe macht, 
(4^ in i 5) = 4^ geeetst wird. Diese AbweichiiDg let freiUch 
nicht onbetrSchäich» aflelo sie findet auch blob statt bei der 
ungeheuren Oeilbnng des grofsen Spiegels, die 0,458 »einer 
Brennweite beträgt Wenn wir hdessen jene Oeffnung aaf ( 
herabsetzen, so redadrt sich die Abweichang schon aaf 
0,0006214, ond auf 0,0001209, wenn die Oeffnung bis auf ^ 
▼eririebcrt wird. Hierzu kommt auch noch, dafs die Ab- 
weichungskrelse nach der Oeffnung des. kleinen .Spiegels 
abzumessen sind, ^ie gegen 6mal kleiner ist als die des 
grofsen. 

Wir wellen das schon in §• i aufgestellte Beispiiil eines 
Telescopes yon 20 2kill Focalweite und 5 Zoll Oeffnung wieder 
aufnehmen. ' Da hier die Oeffnung ( von ^er Focalweite des 
grofsen Spiegels betragt, so ist die Abweichung = 0,0006214A 
Da ferner der Oeffnungsdurchmesser des kleinen Spiegels etwa 
10| Linien "betragen wird, so hat man den Durchmesser des 
Abweichungskreises = 0,0006214 X 10^ =: 0,006421 Linie. 
Dieses ist der grOfste Abweichungskreis; der kleinste betrSgt,; 
wie bei den vom WQrfel der Oeffnung abhängigen Abwei-' 
chungskreisen,^auch bei denen, die ?on der 5^<* Potenz der 
Oeffnung abhingen, ebenfalls i des gr6(sten. Unser Abwel* 
chungskreis hat also eigentlidi 0,001605 Linien im Durch-' 
mewäet. Nehmen wir eb Ocular von ^Zoll Brennweite, wel- 
ches dem Auge 40mal vergröbert^ so erscheint jener Ahwei-^ 
chungskreis als ein Object von 0,001600X40 = 0,0642 Li- 
nien in der Weite des deutlichen Sehens, welches noch weniger 
als 1^ Linie ist Nach der Tabelle Ober die mit sphärischen 
Hohlspiegeln zu erreichenden telescopisdien Vergröfserungen, 
die man in Smiihjf Optik findet, ist der gesehene Durch- j 
messer des Abweicbungskreises etwa ^ Linie, daher unser: 
Telescop immer noch deutlicher, wenn wir von der Lichtstärke; 
absehen. Durch eine genauere Rechnung, bei welcher auchj 
die Dicke der Spiegellinsen mit zu berQcksichtigen seyn wird,' 
• kann man aber eine noch vollkommenere Vereinigung der Cen-j 
tral- und Randstrahlen, und somit auch gr5fsere Deutlichkeit 
erhalten. 

Diese Undeutlichkeit findet aber nur statt bei der so 
starken Vergröfserung, weldie OOOfach bt Nehmen wir aber 
ein Ocuhr von .1 Zoll Brennweite, wobei db Vergr5(serung 
120facb bt, so wird die Deutlichkeit 5mal grSb^r, d. h. der 
gesdiene DurchnMser des Abweichungskrdses betrftgt, nun 
weniger ab ^ Lbie» und das Telescop wird sehr vollkommeo 
seyn. 

Uebrigens lüfst ^Ich wohl so viel Qbersehen, dafs es am 

besten seyn wird, wenn der Kfinsder mehrere Linsen zum 

' kleben Spiegel bearbeitet und dann diejenige ausliest, welche 

am rodeten skh bewährt Vielleicht triffl es sich dann, dais 



-db eine oder die andere so ron der sphfabcheo Fonnab- 
weidit, dafo dadurdi die Abweicbung noch besser eoni^ 
wird« ... 

Wir dürfen uns aber auch einige Zwdfel nldit verschwd- 
gen, welche noch gegen das Im vorigen { beschriebene Te^ 
lescop gemacht werde« kSnnten; ek fragt sich nämlich, ob db 
Farbenzerstreuüng der S^egd so weit oorrigirt sey, dafs der 
etwa noch Qbrige Rest derselben fttr unsere Sinne uninerklidi 
-wird« r' . • •'.■■"•■ ^. •■■' ' 

Was nun zuerst die farbigen Randstrahlen betrÜft, so Ist 
wohl zu fibersehen, .da(s Ihre sphärische Abwdehung' nicht 
bedeutend seyn kann, aber wichtiger bt die FVage/ ob. db 
SSerstreuung Oberhaupt gehörig gehoben sey. ^ 

Da wir beide Spiegd.aus demsdben Glas verfertigen^ .so 
kann von einer Abwdchung> wie sb ab secundaires Spectrum 
bd achromatbchen. Linsen existirt, hier nicht db Rede seyn. 
Aber es ist noch ebe andere AWdchung vorhanden, welche 
durch die Entfernung der beiden Spiegel, ab der ihre Farben- 
zerstreuung gegenfdtig aufhebenden Büttel, . verursacht wird« 

Wir haben nämüdi b {. 9 Nr. 8 ^ = ^ — ^ =: ge- 

setzt, da doch unter dbser Voraussetzung streng genommen 
kdn Achromatbmus eintreten iuinn.' 

Es bt nämlich ganz allgemein -j- = ^, wo wir 

b und p positiv nehmen, also ^^1^^ = «'f— ) ~^r4-\ 

Hier bt nun ^C—^ = + — » und diese Gbbhung bt 
streng richtig,, wenn wir die Wirkung der Glasdicke aus der 
Acht lassen,, weil — eine ganze Functbn des ersten Grades 



von n bt 



Femer bt eigentlich d\ 



(4) = 



b{b+db) 






t 



b 



d 



(-9 = 



Ar^dn , db 



db* 



Nan ist ferner db = ^dP, nnd A -- ^ +i(:Lli)^ 



-also 



P+dP 



P "" P(P+dP) ~~ P ' 



oder 



dP 



1 + ^^ 



s= -^XdnP, wonm dP s= •^S^n/>(1.— Z^) folgt 
Daher deiin: ^ ''•-V -t^ i ^ ' 



j/'l'N vdn . rrf» 



TdnP Z'dn'P . X'dn'P 



,»■■7-1 



*• 



i5 
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-Well wif aber — + — ry- 
P y 

•ndeni macheQ dBrfen, «0' haben wir noch ebe. 



gemacht haben» und es 



andi nicht 
Abweichang . . ' 

.Sttitt l+dl dOrfen idr aber nun > setzen, und wSTin un* 
serMa' Falle b negativ genonunen werden mnbl so ist 

welches die noch fibrige Abweichung ist» sofern sie worn Qua-l 
drat von dn abhängt Setzen idr aber statt der Buch8taJ>en 
die fraher gei\|uidenen Werthe^so wird sehr nahe 

di^ssz — li,6</a*-P - 

oder dl s= —,11,17 «/«V 

Setzen wir aber dann fttr die äufsersten und schwäch- 
sten Strahlen* des dpectnunii dn':=z ^hf* ^ ^'^ 

-. •.'■•■v; '■ '"-^•" ;■ '■■■'•;.•■. 

So grofs ist demnach ilie noch Qbrige Abweichung. Da aber 
dieselbe Immer negativ bleibt, ep mag dn positiv ^oder negativ 
seyop so fallen die Farben, welche gleich weit von der mitt- 
leren abstehen, genau zusammen« Den Abweichungskreis con- 
^struiren wir daher ia der Mitte von <2/; um. ihn am Ideinsten 
zu erhalten, wefiihalb eigentiich die Abweichung nur 

, .. ; .'.••, ^u.'iw '-• ' ^ - :' ' - 

^ 1790 
zu schätzen bt Diese reducirt sich noch bedeutend weiter, 
. wenn wir fiberlegen, dafs die Abweichuqgskreise nach dem 
kleinen Spl^^ abzumessen abd. v ' 

Man wird^nun, um diese Art. der Farbeiizerstreuiing ' 
möglichst unschädlich »1 machen, b der. Wahl des mittieren 
Brechüngsverliältnisses n vorsichtig "sejni müssen; es wird 
da^ arithmetische Mittel aus den Brechungsverhältnissen der 
orangenen und dunkelblauen Strahlen am besten zum mitt- 
leren. BrechungsverhältniTs sich eignen» weil dann diese beiden 
'.lebhaßen. Farben nach eberlei Seite gleichviel abweichen und 
also' genau zusammentreffen werden. • Die Abweichung der 
zwischen ihnen liegenden Farben ist dann jedenfalls nur ge- 
ring»' und die der äulsersten Sthihten» der geringen Intensität 



halber» «nschädiicb. Auf diese Art können wir dahin gebn- 
gen» dafs selbst bei den gröfsten Fernrohren» deren Ausflih- 
rung mit CHasspiegdtn noch mOgÜdi ist» die von da^ Min- 
gtge Farbenzerstreuung nichts schadet 

Es ist dabei ein grofseS Glück, däfs der Werth von £ 
und also auch die Farbenzerstreuung des Objectivspiegels»' 
ao gering ist, nämlich gegen 7,6 mal geringer, als bei eber 
linse von gleicher Brennweite und aus gleicher Materie. 
Wäre die Zerstreuung des Spiegeto der einer Linse gleidi, 
so wQrde das Femrohr ganz "untauglich werden, weU dann 
die obige Farbenzerstreuung 66 mal grölser werden würde« 

Ans, diesem Grunde schebt mir auch die von Littrow 
vorgeschlagene Trennung der beiden Linsen ebes Doppel- 

'objectivs' sehr beschränkt werden zu müssen, wenn wir nicht 

■ ein Glas erfinden können, welches sehr viel weniger zerstreut» 
als unser jetziges Kronglas. Hätte man auch ein solches 
Flintglas» das so sehr zerstreute,, dafs man die Corrections- 
linse von äer Hauptlinse bb auf f ihres Brennweite abrücken 
dürfte, so würde zwar die Ausführung eines solchen Instru- 
ments sehr erleichtert werden, es würde aber .auch dasselbe 

, wegen der Grübe von da^ abhängigen Farbeuzerstreuung ganz 

'unbrauchbar seyn. 

! §.11. . 

I Weit unter diesem nach Caisegrahmcbet Einrichtung 
construirten Telescop steht das Gregorysche mit Glasspiegeln. 
Die Nebenbilder werden zwar ' vollkommen unschädlich und 
'der grofse Spiegel würde fttr sich eine ungeheuere Ocffoung 
• vertragen; allein der kleine Spiegel erhält bei sphärischen 
Flächen eine so ungeschickte Form, dafe die Oeffoung des 
Instrumentes im Vergleich mit dem vorigen nur sehr gering 
aeyn darf, wozu noch kommt, dafs' die von dn^ abhängige 
Farbenzerstreuu|ig schon ziemlich bedeutend wird« Wir unter- 
bssen dah«r hier die nähere Untersuchung dieses Instru- 
mentes. - ^ 
> 

Es liefsen sich wohl noch auch andere Arten Telescope 
mit Glasspiegeb construiren, allein sie scheinen den beiden In 
6. 6 und 9 beschriebenen nachzustehen. 

Wehnar, den l^^ September 1840. 

^ Dr. Fr. fV. Barfufa. 
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Es siod jetzt Bwaoiig Jahre*, yerstrichen 9 seitdem Ich meioe» 
auf BeobächtuDgeo mit dem ReicheDbachschen Meriditolcreise 
der KSnigsberger Sternwarte ge grfindeten Uotersachuogeo über 
die ReductioDselemeDte 'der< Dedibatiooeo belcanot madite üod 
ihre Resultate zur Bestimmung der Declinationen der ]F*undli* 
meotalsterne und einer Anzahl Von Qrcumpolarstemen anwandte. 
Diese Untersuchungen beruheten auf einer grofisen Anzahl von 
Beobachtungen" und einer VertheÜüng derselben , welche ehtar«. 
ten liefsen» dab die Sicherheit ihrer Resultate, durch An wen-, 
dung desielben Apparats nicht leicht vermehrt werden könne.. 
Indessen lat seit ihrer Aufsuchung so lange Zeit verflossen, 
dafs sowohl Fehleir der Bestimmung] der Declinationen flir 1820i: 
sich schon merUich vergrOfsert haben, als auch Fehler der 
Bestimmung (Ar 1755, durch deren Vergleichung mit der er-: 
steren, die Reduction' auf die gegenwärtige Zeit (1840) erlangt 
werden mu&, sch9ii merklich hervortreten. • Wenn nämlich 
die Fehler der Bestimmungen flIr 1820 und (Ar 1755 durch 
a und e' bezeichnet werden, so geht daraus, für 1840, der 
Fehler 4}« — ^•' hervor. Man mufste daher die Sicherheit^ 
der Kenntnirs der Dedinationen für 1840 wesentlich vermehren 
können, wenn man denselben Apparat, der Ihre Bestimmung 
flir 1840 ergeben hat, zu einer neuen Bestinunung anwendete.: 
AJier man konnte auch von zwei VerbeSserungeb der Beob- 
achtungsart, welche ich unten: : näher angeben werde, einen 
günstigefci Erfolg erwarten, r T: .'• ^ j . •. !• k. / . . ' '\. i 

Ich veranlalste daher Herrn Observator Dr. Suidhi ^el-- 
dier die Meridlanbeobachtungen auf' der Königsberger iStern«- 
warte ' seit dem Jahre 1 88 1 attsflkhrt '^ tio6 der' ' friüieren ahn- 
Bebe Untersuchung vorzunehmed/ -Wie 'er: diesem^ Wunsche 
entsprochen hat, wird das Folgetade adgeOi' Denn alle dazu; 
angewandten Beobachtungen hat 'e^' alleiii ausgefllhrt',' so wis- 
er auch ihre' Reduction auf 1840 selbst votgenümmen hat 
Diese Arbeiteo des Herrn DriJBttfeA sind fas,' Wddttrch ich dett^ 
Astronomen gegenwärtig elhe ilicht'unbtetessiEultct Mittheilung' 
zu machen glaube. ; ' 

§• 1. Feranderungen der frühertn Beobachhmgsari . 
BekanntBch hat Bohnenherger ein lehr elegantes . Ver- 
fahren angegeben, wodurch die Beobachtungen an Instrumenten, 

18r Bi. 



welche tür Bestfannkung' der 'Dedinationen dienen, unmittelbar 
äüir die Richtung der' L6thliliie< Ihres Standpuncts' bezogen wer: 
den kdnqfiflLi' Es- b^teht iri der Beobachfamg «des .von ^ dner, 
ink' Gleichgewichte befindlidiW' Quecksilberflädi^ < rcflectirte^ 
Bildes d^ Fadenneizeä des senkirecht auf sie geriditeten Fern- 
rohrs^ und gid)l unmttt6lbsK die 'Stenüngr^'blwelcher sehe 
Absehenslini^ auf d^n?Nädi/ gMchtet ist - Dleseiil Verfahren 
ist Jedendr'und'Waeiehf^'ttiSftl 

werthvoH^ -Zusatz' zur ÖeöVaclitangskunst halte; 'lEinlJMittd, 
das Fadennetz vbtt^ öbW^so-starktzu bdeuditen, daCs mäni 
sdn reilectirtesBildMheii'.luinit,' verdanke. ich der !Mittheihing: 
mdnes sinnreichen .FreünäesV Vrdf. vm Sieinh^yw besteht 
in einem kleinen Plang^aS«,^WelchesVhni45«««' Grade gegen, 
die Ale dto Fernrohrs geneigi, äuf • der' FMlnng des Oculars' 
aufgesteUt'wird; durch wdche- hindurch man in 'das Ferbrohr^ 
sieht, und' weiches zugidch, wenn «s dem durch dn' Fenster 
einfallenden Tageslichte zugewandt wird, Licht genug in das 
Femrohr reflectirt, um die beabsichtigte Wirkung h^rvorzu^. 
bringen. Als Herr Baumann in Berlin hier häufige Anw^n-. 
düngen dieser Einrichtung ' sah , war er der Meinung, dafs 
man das Licht verstärken könne, wenn man einen, die Au- 
genöffnung nur zum Theil verdeckenden Metallspiegel, statt^ 
des Planglases, anwende; er hatte ^auch die GOte, mir dnen 
solchen Spiegel zu verfertigen, welcher wirklich ein Vdt leb- 
haftetes Licht giebt, als das, seinen gröfsten Theil durchgehen 
lassende ünbelegte Planglas. 

^ ;Die Anwendung dieses Mittels, dKe löthrechte Lage der 
Abseibenslinie des Meridiankreises unmittelbar zu erkennen, 
ftthrt zur Kenntnifs der Entfernungen beobachteter Sterne von 
ieißScheiielpunde. Da diese frOber mir durch die Ver--. 
bindung von Beobachtungen in bdden entgegengesetzten Lagen 
d^r Aze des Instruments erlangt werden konnten, so konnte 
dner neuen Beobachtungsreihe der Vorzug vor der älteren 
gegeben werden, dafs jede einzdne Beobachtung efaies Sterns,-' 
von anderen Stembeobachtungen ganz unabhängig 1 auf- die*. 
Richtung der Schwere bezogen werden konntS. Die filtere 
Beobachtungsrdhe bestimmte dagegen zunächst die Entfeiv ~ 
nungen der Sterne von dem Pole, wdcher dürdi Beobach- . 
tungen von Qrcumpolarstemen erkannt wurde. VoL^diesen hat 
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die Beobachtung dee Nadirs die Vonllge, dab sie yod ,der 
Heiterkeit dee Himmeb nidit abtiXogig ist, also Jedeezeii vor- 
genommeii werden Icann« und dafa daa reflectirte Bild der 
Vlkim dem Zittm^d«r Luft ide !!Uiterworfen ^t» jrelchea die . 
Sicherheit der Beobachtungen you Sternen häufig vermindert 
li^b halte also die regeknäfsige und hliuQ^ , Anwendung dei^ 
^BoAneii&aiyersch'en Verfahrens für ein^'wesentlldie'Verbess^^ 
rang deir Beobachtungsart 

Durch die Beluinntmachung meiner frOheren Untersuchung . 
des auch gegenwärtig irerfolgt^: GlegeiiBt|UB4cf « M die Beob- 
achtung der! von «iiev hoii90iital^p|.Fl$phe|refle€;tirl^9 .Qilder 
der Steine, in' die Ptais dervSterpw^art^. eingef&llH wordep. 
Damals benutsta Ich su diesem Zf^^d^ ;4le Oberfläch<^ des in 
efafehi drei Fufii Dulcchmeft^er/ habende^ Gefäfs^ .enthaltenen. 
Wassers ; aUeb . auf < der' ; Greenwi^li^r ; Sternwarte bat Pcnä 
ebe. weit Idefaiere Qnedcsill^erfiäclie. ipig^waiidt und dadurch 
Yolllcommea gelungene Beobachtongeu erhalten* J^ bin^difs 
sem Beispiele gefolgt; indem ich. die liori^sont^lq Fläche gleiclfi- 
falls durdi Quecksilber» iueber. amalgamirten» fiahr. wenig 
tiefen Schale von Kupfer enthalteq, bef vorgebracht; ^aibet 
Dadurch gewinnt die Bequemlichkeit der Anwendung des Ter- 
fahrens |beträchtlicb; aiidi verliert es seine frühere B^scbrän-, 
kung auf die Wärme der Ijuft, in welchem das Wafser nicht 
gefriert; endlich sind Schwankungen, wel^e durch liußzug 
oder andere zufällige Bewegungen, .entstehen, in dem wenig 
tiefen Quecksilbergefäbe vou weit kürzerer Dauer, als in. dem ^ 
tieferen WassergefUse. ; Ich wÜQsehte^ dafe. die diireb diese 
Einrichtung erlangte: Erleichterung der Beobachtungen dev 
reflectirten Bilder der Sterne häufige und namentlich bis zu 
grülseren Entfernungen vom Scheitelpunkte fortgesetzte Anwen- 
dungen zur Folge haben mOgte; aUein wenn man sehr tiefe ' 
Steine auf diese Art beobachten wollte, so war es nüthig, 
die untere Hälfte der Durchschnittsklappen zu Offnen, wodurch 
dem Luftzuge freierer Zutritt eröffnet wurde, welchen Herr 
Dr. Buich selten schwach genug faud, um solche Sterne 
häufig beobachten au können, Im Jahre 1840 ist ein be- 
trächtlicher Baiv auf der Sternwarte vorgenommen worden, 
wodurch. sie zu dem EmpfSuige ebes neuen Meridiankreises, 
wdchen ich der Kqnst der Herren A. & G. Repsold ver- 
danke werde | vorbereitet worden ist Diese Gelegenheit habe 
ich benutzt, < um^ auch dem Verscbliisse der Meridiandurch- 
schnitte ebe ^richtung zu geben, welche den Luftzug un« 
^cb besser 'ausschOefim w^^; als.' die fiühere. Die hau-, 
figere und allgemebei)^ Beobachtung, der reflectirten Bilder der 
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Sterne war, die zweite beabsiditigte Veränderung der früheren 
■•* Beobachtungsart 

'^ §• X:^- Beobachtungen der Orenrnpohnieme. - ■ — 
Von 59 Sternen, welche bei der früheren Untersuchung 
b beiden Culmbationen beobachtet worden sind, isbd f&r die 
gegenwärtige 30 ausgewählt worden, wovon jedoch drei 
{yfi90tißy TiHforeulU, uAurigae) in der unteren Culmination 
unbeobachtet ge)>lieben sind. Ihre Zahl wurde auf etwa die 
Hälfte vermindelrt,;um'^die:zur.allgemeioereo^BeQbaclitung ihrer' 
reflectirten Bilder nothwendige ZeÜzu gewinnen.' ADe Beob«- 
achtungen-aind, 'durch Vergleichung mit der um 180? verän- 
derten . Bestimmung '.des Nadirs und I durch. Hinzufllgung . des 
Theilungsfehlers des Kreises, so wie. die auf mebe frühere 
Prüfung seiner Theilungen gegründete, S. VUi der Abtheilung 
VII der Kfinigsberger Beobachtungen vorkommende Tafel ihn 
angiebt,' auf scheinbare 2tenididi8tanzen,.:und diese. durdi.db 
Stral^lenbrechungstafd,: welche sich in -den Tabukjf Regüh, 
inoNlimit findet,; auf' wahre 2Senididistanzen redudrt worden. 
Db früher bestimmte Biegung des Femrohrs ist dabei nieht 
berücksichtigt worden, weU ihre neue Bestimmung einer der 
Gegenstände der Untersuchung bt Das, der Strahlenbre- 
chung wegen , angewandte äulsere Thermometier, bt durch 
die Methode untersucht worden, welche ich fr<Üier (Abth.VO. 
S. IX)« bekannt gemacht habe; nachdem ich die inneren Un- 
gleichheitei seiner Rähre dadurch erkannt hatte, haben db 
Hemea J^iiiat> und Sehiek ihm eine neue, ihnen angemessene 
Scale gegeben, so dafs es die wahre Temperatur so lange 
unmittelbar ängbbt, ab die Bestimmung seiner beiden festen 
Punkte, nicht eine Aenderung erfahrt. Das. Barometer bt 
noch das früher benutzte,' und seinen Höhen bt (Abth. Till. 
S.PC) eine Pariser Lble hbzugesetzt worden. • Femer sbd 
die Entfernungeu der reflectirten Bilder der Sterne, durdi 
HinzufÜgung von 0"063 tang. 2bn. Dbt, von dem. S^F^ 
unter der Axo dee Instrument stehenden "XtuocksHbergefUse 
a^f db jpotbHnie. des Instrumente reduicirt forden. Ef^dl^ 
bt Albs„du^ db fa den TaM. A^om. entiialteneu Hfilfi^ 
mittel, auf ; 1840 gebracht, weldie Epoche gewählt wurde, 
indent die (Beobachtungen In ; db 2eik ( vpn 1836 bb zum. 
Ende von; 1840 fallen.^ , lo' des 'Tolgendeu Zusfuumenetellimft. 
trenne ' bhi db in, beiden entgegengeaetetcnpi. Lagen, des «belTBr 
I mente. gemachten Beobee^tungen, sofvo)il der. Sterne :cie|bei ab.. 
ihrejr:'i»flec^|rt6i>.,Bildert..ir<^> ejwider. 
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§. 8. Beohaehtt§9lismyit'''Fund^ : 

Die Beobachtun^^eD der^idrei bMUcbsten der Fimdamentol 
Sterne »Awriffoe, »Cygni.'uLyrae siod schon lo der vo 



rigen ZiisammensteUang angeführt^ von den flbrigen Sternen 
findto sieb die folgenden. 



31 

82 
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34 
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44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

62 

53 

64 

55 
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57 

68 

59 
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«Gemtnorom*) 
^Tauri 

^Geminonim.tt •• 
» Andrpmedae ••• • 
'« Corbii^. 
«Arietis... ii..-^ 
» Bootis. 
ÄTaürTT, 
^Leools".«« ••• 

«HereuUs; | 40 

» Pegasl 

» fjeönfs 

OL Ophiucbi 

/^quilae 

« — ^ — ' 

a Orionis 

a Serpentis 

^Aquilae 

u Ganis minoris 

«CeÜ 

\ß 

ß 

1 

2« 

1 «Librae 

2a 



«Oahidimajoris, 
oe Scorpii*> •*• • • 
*) Der bellite Von den beiden Sternen 'det Doppelf tem.- ' 
. ^ /-..-.. . i ,^-...: ^' ' ". .- -. ' ^ -'i 
%. 4. Ferbindung der Beobachtungen mit den Reduetumi" 
Elementen und Dedinatiohen. 
Vit Angaben der 'beidtfq porigen §§. ebts'prechen'deiii Üe- 
berschrlften der sie enthaltenden. Columneii nur unter | ^^r^P^ 
dingung, dafs die Ablesungen des Kreises, aufser deriSduon 
angebrachten Verbesserung der* Tbeilungsfehler, -leineT ' ivei- 
teren Berichtigung bedfirfenund dafs die_jingewändte|St^ah- 
lenbrechungstafel richtig seC.Jch werde aber eine durch -die 
Schwere erzeugte Biegung des-F^mrohrs -des Instruments^^an- 
nehmen und ihre 6r5(se , -iw- wie aücb- die Gröfse deines 
Factors, womit die|angewanafen ;^trahienb^^^ 
tiplidren sind, als ifnbek^nntejUrÖfsen betracbten^^ ■ un4 "deren 



Bestimmung durch |jene ^Angabeii sucjien... DiejGrdfs« .4e9 
Ebflusses des Therpometerstandas auf die Strahlenbre^ 
ist efaer der Gegenstände IderjÄKBren OrifefiuchJng Ige^eienf 
, auf den i^diesesm#I nicht snrOckkomii^^ | odaI^ \ 



™ dt 



•:0;U^ 



Weqi) man'yon.der. Biegung ded Fernrohrs des Meridian- 

1 Icröüseä' nur annehmen- will-, • dafs sie in jeder Lage desselben 

' darch~^n^rinSerliche Oegeng(en4dht6 Vernichtet werden könne, 

. ni^'t^ab^r, l^fs sieTn'T^ L^^e des Fernrohrs ver- 

MbwindeUsi itet die] IjVf^^ gemachte Verbes- 

seningi det b^bachteten Zenithdistankeb! von der Form 

w6is'die^.'w&KrjZenithdistanz»{bM^tetii Damit diese Formel 
^ (tir^ll^ flankte ^des 'Meridianci^gi»lt^,| ÄWs f von bis 360'' 

geslEhi^ W^tP* l ^^^^ J^^^'fJ^^ ^^n Scheitelpunkte durch 
1 SQ^en, 4anj^rspunkj[99d'^p>^en,lbj3j wieder sum Scheitel- 

püidctel so l»t eine nördliche -Zenithdlstanz f'= 360^— s und 
Mbfe'Verb^sklenDig wegen-.der B^^ die mit entgegenge- 

seÜfeW' Zeic^äi 'gendmmeneVvon'V^^^^^ 

10 J! l*e ä^ I —.«.«*». s'i*tn'/J9v^r«JiJ 
Cö,i*t^ 4i|^ ß8 j — ijü/la ^ß 
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ADein die dne Lage d^r*horii6Dtiileii Drehtuigteiedes Instnii 
meDtB hat zu dör* einen , Hälfte des Meridians dieltelbe Bezie- 
hung , welche die andere sä der anderen hat; oder 'wenn die 
Formel »nnM + ßeo9M flir die eine dieser Lagen geltend 
angenommen wird, so gilt a9in% *— ß eotm für die andere* 
Ich werde daher die ansobringende Verbesserang * ■ , 

(pt zn »9inM+^flco9M 

and das obere ZMdien für die östliche Lage des Kreises, das 
nntere flir die westliche annehmen. Die Zenithdistanzen wer- 
den dann .vom Scheitelparticte durch SQden, von bis 360^ 
getfthlt, oder» was damit gleichbedeutend ist, die nördlichen 
werden als negativ angesehen. .\ • 

Die . als Entfernungen vom Scheitelpunkte angegebenen 
Zahlen. sind die uiii 180^ verminderten Bewegungen der. Ab- 
sehenslinie des Fernrohrs von, dem Fufspunkte. bis zu den 
Sternen, in der . Richtung genommen, welche die Formel vor- 



anissetzti' ti^Sie tordehi ^Idso : die Verbesserhng'^.^s^^al/^lsa^ 
=rft#ii» f 4^)3(1 + eo«s)| welche,' wenn'aiich nördlitfatflZcü 
nithdistansen als positiv abgesebefa weiden: sollen« Mr diese mit 
entgegengesetzten !Zei<:heri ^ nämlich ^z: a^in s' ^T ß(i+ ooit') 
-genommen .werden. ^u(s._I>ie .als Entfernungen vom Fufih 
punkte angegebenen Zahlen sbd dagegen die Bewegungen der 
Abseheoslinie des Fernrohrs, wenn^ sie sQdlich sind, von dem 
SterniD bis zu dem Fufspunkte, wenn nördlich von diesem bis 
zu jenem. Der , erste Fall ; fordert ^lso_. die Verbesserung 
^.180®— .^(180®— «).== •^u'iinn';^ ß{i^iQM%)\ der zweite 
die Verbesserung , (pi — i^ • ISO^ = ot sin p,^ ß{i+ 99f-^,h 
welche ^urch den AusdruOE von .t du^ch ,die nOrdliche^^niiii}- 
dislanzV, nämUch t=:180''-4?.sCsiph In --«#mf'+/3(l-eo#f') 
verwandelt Man hat di|ber den ^ng^ben in den vier Co- 
lumuen. der beiden vorigen J$^^ wenn der .l^te^n,;in;.^(^,^^4^ 

."^i ';'*??::■ ^ ;vJ, '^-Ini.f (!i;l/i ' .'^■•i;!l ♦/ni«It<'»i! ofioiiHer>L 
I «#m « -l^ /9 (1 -J-co#f), »9inß — ß(i+d09ß),^, — » 9in\jt-r ß{i r-co#jL),j „^— »i^,i^jf ySjCl ^<«>«s)tw]Hiß<K»'>a 
und wenn er fan nXhrdlipken Quadranten in der Zenithdistans.f cuhninirt, resp/^ \\v\ .>:'> murr oil* .w "\vy\ .\>'' fi^-Kc'» iiru-Mo^ 

otnint — )9(l-f-co#f), ««MS + )8(l-fr5<'^<)». - — «**'»• + ^.(t-^^oti), — ottinM — ß{\ — cott) 
hinzuzusetzen. derselbe Stern auch |ii]|.. der, ^ui^ren Cuhnination beobachtet 

Der Factor, womit die angewandten Strahlenbrechungen ([ «•*» * <*' welche, die- Ähnliche yerdd^^^ unbekannte Gr«fse 
zu multipliciren sind, Verde ich durch i + k belehnen, also i — i8i?T<p + >'*j iÄt,:>> iian«, man, stett derselben dte 
Jeder Angabe der beideh Verzeichnisse ^J* hinzusetieii , Wo > t vorige ^180^+2^ -H(p'H.p}i»schtelbi«n, wodurch den aus 
- ^ '' - ^-^ - - "'^ ^^-i"^' den Beobachtungeh dieseif; Cul^tnation hervorgehenden Glei- 
chungen,, auf^er a^ und ß^. drei unbekannte GrOfsen gegeben 
werdenV nämlich die vorige, <p und L Flir p' kann das arith- 



das arithmetische Mittel au^' allen ]Werthen der' i^trahlen- 
brechung, welche Behufs der Erlangung |der Angabe,! aus den 
Tafeln beredinet worden sind, bedeutet ;.'' ' * i 

Die Ausilrflcke dei; 'tjntfetni^ng eineii.Stems vom IScheitel: 
punkte und seines reflecürten Bildes vom Fufspunkte, durch 
seine Declination i und die Polhöhe ^, sind: 'n, 

Stern sQdlich vom Scn^tdpunktjej^.vVVf,*«. — if.i^ , ,',' 

— nördlich — - f' , .> i • r.tObere- Culm.« * ••i—(p i • •: ; 

— ^ (> ,. - M.i ' M . i r unteM ^ -r-dA|-180®J^^ 



Setet man sie den Auspflücken der, (ttr die^^Bjegung, des Fern- 
rohrs und den Fehler \Ä^i* ^trahlenbrechnng ' Vjerb^uMrten; .An*, 
gaben der Verzeichniisei fi. ,2fond;3| gleich/ so erlangt man 
dadurch die Gleichuilgeni |welch^' die ''uiibekahnten' GrSfsM 
4, ^, «, /8, ifr mit dle^n i Angaben in/Verbindung bringen. 
Die erste dieser Gröfsim^ is^ A|r Jeden underen r^tefUi efaie an* 
dere; es' ist aber be(|uemeri i — <p + pA> wo f die Strahlefv- 
brechung eines Sterns ('ifa*''Seinel:<tbb^r^n^€uhninäiioii^'bedeut^t 
und das obere Zei^hÖit^enoJnUeil wirä, wenn dieäe sa^^licb'; 
das untere wenn siepWrifncl^.^Yfifp {S<^ 
zu einer ^ Jedem der beobachteten Sterne: eigentbamlicheil unbe- 
kannten GrSfse zu )irereinigen,-indeni mao'f&r pdas arithkn^ 
tische Mittel aus alleiK'nir die'.öBer^ GQminiition in; Rec&nübg 
gebrachten Werthen oer Strahlenbrechung annimmt Wenn 



. metische Mittel aller ftlr die untere Culmination berechneten 
- Werthe der Sürählenl^echung 'gertolnmen^ werden; -denn diese 
Wisrthe, so |wie '.die -Yonp» nVer$pd,em,, sich nur durch die 
^ciiiVankungep « »der Barometei; n • uqd , . Thjc^rmometerstände und 
zwar nicht so stark,' dafs ihre' Visränderungen einen erheb- 
lichen Beitrag zur Beftimmun^ yon^-i liefern kannten. 

'-'*• Damit man mit kleiberen 2ahlta |ku Ihun habe, kann man 

d^Ld^iM i und 64^ft ^^"Ht^^P ^^^^ ^ schreiben und 
'unter ■<< ; eine Näherung ., an den .Werth von i verstehen. 

Bezeichnet man .'dann 'den unbekannten Werth, welchen 
^ A'^ — A<p + p«^ ftlr j^en der 62 Sterne der Verzeichnisse 
' (Ii2und jl besitzt, durch die Zahl (m), welche diesem Sterne 

if^Tt bf^gelegf i^t; fernher ,das was von jeder zu der oberen 
L (ji^lmination gehSrigen Angabe in. d^n vie.r Columnen der Ver- 

Mchnissä)abrig! bleibt, Cw^nn mad 41(54^42' 50"— </) hinzu- 
: A^t, diirch n, ti\f ri^', n., so erhalt ro4n die Gleichungen; 

VJ. l«wf)ol.MWi.« = *+(m)7— «#fV>f +^(l +co#») 

4** — li, = +{m) + as$n» ^ß(i—eo$M) 
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fvo 4ielpbf mi Z^iebea gelteD, witon die obere Calnünattoa eftd« 
Udi yMi^dem Sclieitdpiinkle^ die mntereo« weop irie nördlich 
yim demeelbep .stattfindet r. .Weoo das »wis ?oo Jeder iii der 
^mw^ CfÜDuliiätion^ gehffrigeu Angabe in den vier Coluomen 

.<:!ii I M.=/ i.;M.:.ui>;i;i.:i itteCol;..*-.n^ '= '— (m) — <it/»f'+ /9(i + cot f') — 2A^-^(p'4: p)* 



des Veneidinisses {. 2 übrig Meibt» nachdem d -^ ia5<> 17' 10'' 
Unzngesettt ist, durch n\ n\, n'^, n« beseichnet wird^ erhfilt 
man durch diese Angalien die Gleichung: 



;.I;i Ust-'rr^A' • 



8" ....»li = -^(m) + «W/i«'— /9(1— co#»') — 2A4? — (/+p)it 

4t* . , . ;»V -= —(m) + a «^i»«'+ )8 (1 — pwi') — 2A^ — (/+ p) i 



r'^l'^'Dicf ; ai|S dner beobachteten ZSenÜhdistan^ * abgeleitete 

2' tialfii Verliert desto' mehr von' ihrer Sicherheit '/je. gröfser 
^Ui Ich hab^ dleiies froher '(Abth.VU. S.XIII)' näher 
un^nmcht, indem ich'das! ^emicliii ti^nef wahren Z. 0. durch 



tD 



•:•>! / 



;(■ 



II 1 1» 



rj 



ä^gedffidkVond 'die' Oröfse' vöp et.pir Verschiedene Zienitb: 
. diötaCizenV ' diircih 'die sich In' ihrer' Beobachtung zelgendeiji Uli-' 
terscUede bestimmt habf. Man mu(s das Gewicht jeder 
Beobachtung/- oder ^dle QrößM $, von welcher es abhängig 
gemacht worden. Ist, kennen, ehe man die auf dei| Beobach« 



tuugen der verschiedenen Sterne beruhenden Gleichungeii, sur 
Bestimmung der Ihnen gemeinschaftlichen upl>ekanDten Gr09> 
sen m, ß, li(p, i und der der olleren und unteren Culmination 
jedes Sterns gemeiuschaftllchen (m) anwenden kann. Ich 
stelle daher, in der. folgenden Tafel, die Logarithmen der Ge- 
wichte ^s:p) zusainmen. vyelche Herr Dr. BtacA, der ange- 
führten frilbereii. UnteraüchiiDg gemäfa^ dei^ B^bachtungen 
der verschiedenen äteroe beigelegt hat .Diese Tafel enthalt 
zugleich die angewandten Näherungswerthe d der DedinatuMiäi, 
und dle<Werthe von' «/it's, eo$M, p, p^ff also Alles was 
sur Bildung der Gleichungen nothwendig ist 
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r * t e'r'ne. 



' OlMre OalmiiisUon. 


.1-. ^ '. 1. 


logp 


•in». 


cpt» ' 


f 


v.^"C«««^ 


<-v^ 




w<» 


9,96777 


0,655 


p,832 


38"7- 


9,96998 


0,528i 


,P,849 


89,0 


9,97217 


0.376 


0,927 


24,0 


9,97454 


0,^44 


0,939 


21,2 


9,97762 


0,304 


0,963 


18,2 


.9,98088 


0,261 


0,966 


15,9 


.9.,9'9?94 


.%<%% 


0,991, 


W- 


»,99079 


o;t25 


0,992 


M 


9,99878 


0,016 


1,000 


1.0 


0,00000 


0,002 


1,000 


0,1 


0,99793 


0,029 


0,999 


1.« 


9,99708 


0,040 


0,999 


2,9 


9,99669 


0,047 


0,999 


2,7 


9,99659 


0,047 


0,999 


2,T 


9,99659 


0,047 


0,999 


2,8 


9,99587 


0,066 


0,998 


3,0 


9,99587 


0,058 


0,998 


8,3 


9,99417 


0,080 


0,997 


3,5 


9.MSM 


0.085 


0,99« 


5,0 


9,99308 


0,095 


0.996 


5.7 


9,99064 


0,130 


0,992 


,8,0 


9,98862 


0,164 


0,988 


9 


9,98729 


0,174' 


0,985 


10,2 


9,98322 


0,228 


0,974 


13,6 


>,98179 


9,248 


0,96V 


16,7 


9,9809« 


0,268 


0,966 


16,6 


0,98071 


0,262 


0,965 


16,6 


9^980ajSA 


9i267- 


a,964 


iM. 


!«Ä?^ 


0,271 


>?M 


\%A 


9,96764 


.0,277 


'0,961 


«M 


u.' :;..;♦ <^y\ 


'1- " 


t« • 


* i- 



94 35 29,28 
76 44 22,00 
7'4 49 33,01 
72 24 12,00 
69 51 31,61 
62 36 46,88 

61 64 31,88 
55 39 30|89 
54 35 2,36 
53 4 33,00 
52 25 18,00 

62 2 52,00 
62 1 0,00 
(^t 59 4a,00 
61 30 35t64 
51 23 30,00 
50 6 50|20. 
49 «51 12,00 
49 17 7,40 
47 16 12,00^ 
45 49 37,47 
44 42 ^0,18 
41 33 3Q.0Q 
40 20 4,04 
39 44 53,00 
39 32 30,00 
39 13 48,0Q. 
39 40,0(> 
38 38 M^^ 



Untere Calmioalioii. 
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""a^ 
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t'^t 


v^^/*!»-» 


«i^V««/. 


* ■ w^' 


•^^N/^ 


9,96996 


.0,599 


0,800 


82"! 


9,95164 


0.625 


0,780 


94,9 


9,93723 


0,749 


0,662 


91,6 


9,93350 


0j771 


0.636 


91,6 


9,92843 


0,797 


0,603 


96,1 


9.92906 


0,823 


0,567 


102,9 


9,91044 


0,888 


0,469 


124,4 


9,91044 


0.894 


0.448 


124.8 


9,83669 


0.937 


0,348 


161,0 


9,82665 


0.944 


0,330 


170,2 


9,79721 


0,952 


0,306 


190,5 


9,78761 


0.956 


0,295 


195,4 


9,77812 


0.957. 


0,288 


201,0 


9,77812 


0,958 


0,288 


200,5 


9,77812 


0,958 


0,288 


202,7 


9,76873 


0.960 


0,279 


206,6 


9,76873 


0,961 


0,277 


210,1. 


9,7321.5 


10,967 


0,256 


217,9 


9,73215 


0.968 


0,252 


280,7 


9,70569 


0.970 


. 0,242 


225,2 


9,64692 


0.9t^ 


'■ 0,208 


257,7 


T ■ 

.S,54T9». 


i,9»995 


0,164 


.842,5. 


9.93631 


0,9p4 


0,109 


476,6 


9,19515 


'»,996 


0,088 


567,4 


9,06957 


01997 


'0,078 


666,0 


9,02086: 


0,99». 


0,074 


696,9 




- /;;i( .-1 




.813,9 
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sFundam^ntaltlern^ 



81 
82 
88 
84 
85 
86- 
87 
88 
89 
40 
41 
42 
48 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
58 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 



log*.. 

9i97l8l 

9,9668^ 

9,96688 

.9|96664. 

9,96548 

9,95988 

9,95660 

9,95188 

9,95096, 

9,94992 

9,94980 

9,94980 

9,9476!t 

9,9476? 

9,94464 

9,94408 

9,94408 

9,94408 

9,94408 

9,94408 

9,94408 

9,94408 

9,9827li 

9,91044 

9,91044 

9,89952 

9,84686 

9,84686 

9,88670 

9,83670 

9,81674 

9,53584 



•Ins 

;0,382 

.0,442 
0,443 

!o,446 
0,461 
0,531 

,0,569 
0,602 
0,633 
0,645 
0,648 
0,648 
0,669 

.0,670 
0>70l 
0»710 
0,735 
0,741 
0,751 
d>756 
Ö,78Ö 
0,789 
0,827 

.0,888 
0,892 
0,907 
0,925 
0,926 
Ö,940 
0,941 
0,947 
0,987 



eot« . 


' 9 


-V*i^. 


N^"v-w; 


0,924 


, 24"! 


. 29,3 


0,84^ 


' 29,0 


0,89^ 


30,3 


0,887 


.29,6 


0,848 


86,6 


0,822 


40,0 


0,799 


46.4 


0,774 


47,9 


0,766 


' 48,1 


0,762 


50,6 


0,761 


62,2 


0,744 


62,6 


0,743 


. 51,9 


0,713 


67,6 


0,691 


60,6 


0,678 


63,7 


0,672 ■ 


63,1 


0,660 


66,4 


0,665 


68,3 


0,626 


76,4 


0,616 


75,1 


0,662 


86,4 


0,460 


112,8 


0,452. 


118,8 


0,422 


1233 


0,379, 


140^2 


0,379 


142,4 


0,341 


169,8 


0,341 


158,5 


0,322 


167,0 


0,160 


336,9 



i82<>18'56''l9 

28 27 53,56' 

28 24 22,88 

28 12 24,71 

27 15 25,87 

22 42 8,88 

20 1 5,68 

16 10 53,38 

15 27 58,30 

14 34 38,96 

14 20 44,45 

14 17 36,76 

12 44 46,92 

12 40 53,97 

10 13 40,45 

8 27 1,49 

7' 22 15,10 

6 55 59,78 

6 41,34 

5 37 44^74 

^ 8 27 26^86 

2 39 ^6,96 

— 1 5 41,11 

— 7 58 7,69 

— 8 23 31,81 
—10.19.27^93 
—12 59.53,14 
—13. 2 10,49 
—la. 19 40^74 
—15 22 il,91 
—1(5 30 7.57 
—26 4 15,01 



HcheD %iibcklhiiit6D ^%Mn (1)^ (%)r (3),'<; i -. .{(M)s die beiden 
aHen $t<Mio;g^iiieitti<äiärA^ ji^, und di^'^^eldon nat bei 

den' in/^.'ii^teren^.tUii^ Slemen Toricom- 

^endefi A^.iin4 i.r. Obgleich Aedewichte der Beobachtungen 
Jn verückied^M Zenithdii^nsett^' Milt RQcksicht Mf ihre, dem 
Horisädte Ül\ stark' {^kähsenden l^ehler beatiromt worden sind, 
ab bafie ich doch f&rangemeaafn. erachtet, dMU^durch «el^r 
gering.werdciiden BeifarSge» weic^ie die in :75^ jQiierschrcJtenden 
Zenithdiatiiii^en gemädiCe« Beobiditüajgen'ni cteip .Beatfanmung 
'VW »% /d und A^ liefert iOnntenVj^ni zu yernflchlisaigen, ao 
Wie auch, dif), den. tn Ihrer UQ^reu^Culminai^öh. Ober dieae 
Qrenze. hinauagehenden; Sternen sugehOrlgen (m) der oberen 
CulminatioD allehi geinAA su beatttfil^men. Nadidem abo die 
Oleichtingeti, nach der Aüascbfiefaung der auii den unteren 
Culmlnätionen. der J5tecne'l8 bia.dO hervorgenafden, auf die 
der Methode! der klrinaten Quadrate gemSfae Art, sur Er- 
langung der ^'Äuadrftüike von (<)/(2), (3),A/.(62) ange- 
waiidt'wörd^ waren,^, Würden, aie, nach fernerer Auaachliea- 
aung ^eä .S^rna 62 r, auch b^. Beziehung' ^uf die unbe« 
Icannt^n .iScSJaen eiy ßVi)^<P so Imhandelt, wi^< dieae Methode 
ea fordeHv^^hi Beii4hkng BntH'^nher ohne' 'Aüsachliefaung 
eiber iBletclkilhg. 'I)fö 'hierdurch Jel|täfigt^; ^l^i^^Beatimroung 
Von M, |)El, jA^, f ^l^Tfoden' Ci|eic|^9tigen, (ivrurden dann, 
durch Subatjtufion .der '^achou belnnnt gewordenen . AuadrQdce 
▼on (1),- (2), (3)« A. '.(61), Tod dltoeu 'unbekkbdten Grftlaen 
befreit, und ergaben ao 'die nofhweödigen 4 Gleichungen zur 
Beatinuniung von eh ß» A^-, L ' . ' 



§• 6. Aufl^h^ der durch das Forige gegebenen 
Gleichungen.. l 

Diese Gleichungen haben die, jedem Sterne eigenthOm- 

(1) — r — 0.'122 — 0,039« —0,001)8 — 0,980 A^ -^40^2 it 

(2) =t= +0,448 +0,066« +0,128/3 — 0,703 A^ -^ 29,6 ir 

(3) = + 0,789 — 0,040 « .+ 0,346 ß -r 1,120 A^ r- 31»» * 

(4) == + 0,868 ';.— 0',(r53 « 4 0,253 ß^ ^ 0,735 A<p — 33,7 k 
.. V (5) d^A-iyfiW^^^O&^ät 

(6) = +lj88(^\— 0,165« 
7) = +1,418 —0,126« 

— 0,174 Ä 
*— 0,209 « 

— 0,286 « 



. Ich'.iaaae Jetzt die Eteaultata dieser Rechnungen, ao wie 
Herr Ih^^Buech aie gefunden hat^ hier folgen. 



(8) = +1,914 

(9) = —0,196 



\'i. 




+ 1,687 

— 1,058 — 0,250 « , + 1,729 ß 
+ 2,755 — 0,464 «: + Ö,40il ß 
^1,142 •^«,«4 Ä 

— Ij258 — 0>313«r 
,+,0,641- -7 0,837.« 

+ 0,058 —0,232«. 

— Ö,T62 -i— 0,385« 
+ 0,286 —0,080« 
—T 1,480. . — 0,085« 
»^ 6,988' —0,094« 

— 4,102 — 0,130 ^ 



+ 0,469 ß' — 0,492 A(p — 23,6 k 
+ 0,823 ß — 0,830 A^ — 41,|> k 

— 0,197/9 — 0,588 A^. —84,2*. 
+ 0,796)8 — Oj777A<p -^46,3 4 
+ 0,820 ß •— 0,991'21(P ' — 79,ft il 

— 0,055 Ä — OjOfcA^ —51,5* 
-^ 0,479 A^ —45,6* 
— 0,90i*iÄf^l»'^i8i2* 

+ 1,765/8 — 0,184 A^ —19,4* 
-+ 1*691 ^ '- ^ 0,583 A^ r- 58,5 * 
+ 1^10/3 —0,635 A(p —64,3* 
+ 1,723 ß . — 0,389 A(p — 39,4 * 
+ 1,689 ß*"-^ 0,773 A(p — 76.3 * 

+'0,l8ft/B'iU .. 

, + .1,996/8 

+ 0,599 ß 

+ 0,996/3 . 



Ad Ä (1)+Ä<? +38"?*; 

(2) +A<p +35,7 i 

(3) +A^;+a4,a*n, 

(4). + A<p +21,2* 
(5)+i 






C6) +A^ +it,9*:i-: OrAEV + 
.C7>+A<?X.+ 8,1*:.: in\\m~ 
.. (8)+ A(p. + .7,4*. ,,,„,,^, 
(9) +A<P + 1.0>- '-^ ''^ * 
(10) + A^ + 0,1* (iin 

. , <11).+ A<P- 1,8*. . .r.p.H. 

' (t2).fÄ<p — 2,0*- -^'V"! 

(13) + A<p -7! H^TMinJ-ll.:/. oiffl 

(14) + A^ — 4,7 * • 
^r|-(!lö>4-A^ ^2,8* 
,..,j.(l^) + A<p, r- 3,0* ' 

:.,C17)+A<p- 3,3* .'. 

* 718) + A(p -^ 3,5* 
(V<M^H9)4.Ä^ ^5,0* 

(20) + A<p — 5,7 it ^ ^ 

(21) + A<p — 8,0* 
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»• )fki*)il '.if. 



(22) . ssz — a"268 —.0,026 « . — 0,161 ß 

. (28) .= +.0,260 —9,099 « + 0,262 ß 

(24) = V0,813 —0,110« +0,834)3 



,9 • • • • 



(24) = ;-^0, 

i.u 1. 7 * ' ^5) — ' _ 1,694 -^ 0,248 « + i;681 ß" 

n.^ iii; j;c i. (26) It= i^— 1,618 — 0,011 « + 0,869 )8'' 

«rob ,onii :h7j .== :-2;818 —0,268« + 1,180^, 

, . r (28) = —0,882 +0,007« +0,168/8 

«^^"'^' ^^''^''^ (So) ==+ 0,411 +0;d05« +Ofi92 

iiba ibiiil >30) — +0,841 +0,166« + 0,826 jS 

li ,f)«u1mil » (81) == — 0,669 ^ — .0,8l9 « + 0,229 )9 

(82) = +0,621, -r- 0,310« ^,0,iti4ßM.. 



\t 



J ui; i 



•i:& 



V 



u • /if) ' 

J?!. .J.I . 

oii* 'h..; 



(33) = +0,162 -T 0,867 ^—0,19ßy8 

(34) — +0,089—0,446« +0,437/8 
(86) = — 0,041 " + 0,28? « 

(86) = — 0.030^ '-^0,437« 

(87) = +0,067! -rr 0,436« 
(38) == — 0,409 . -T 0,602 « 
(89) = -^0,082 ,— 0,683 « 
(40) =;'+0 480^^11 0, 



,387 « 



,i (41) = —0,301'! — 0,648« 

(jjM .(») i s= + 0»^74 .-, 0,648 «' 

.,, /C43) =.— 0,390 ^0,361« 

.^«liiu f^I' (46) = +0,940 -r 0,697« 
(46) ^ = + «1^76 — 0,619 « 
(47). = —0,013 i — 0,482 « 



ifui'llll'. 




+• 0,768 

- - 1,196 
+ 2,007 
. - 0,064 

- - 0,332 
--0,296 
+ 0,673 
+ 0,199 
+ 1,061 
+ 0,184 
+ 1,281 

— 0,394 

— 0,488 

(61) == -f 0,002 

(62) = —1,026 



r- 0,480 « 

— 0,649 i|p 

— 0,626 U 

— 0,780 « 

— 0,7ß9 « . 

— 0,827 a 

— 0,889 » 
^ 0,892 « 

— 0,907« 
_ 0,926« 
— • 0,927 « 

— 0,940 « 

— 0,942 « 

— 0,836 « 

— 0,987 « 



+ 0,882 y8 ,. 

-,0,426/8 . 

+ 0,136/8 t 

— 0,611/8 . 
+ 0,366/8 . 
+ 0,431/8 .• 
+ 0,107/8 . 
+ 0,047/8 . 

— 0,387/8 - 
+ 0,341)8 • 
+ 0,889/8 v 
+ 6,936 ß .' 
+ 0,001 /9h> 
+ 0,830^ ,. 
+.0,933/8 . 
+ 0,130/8 . 
-.0,203)3 • 
^0,261/8 . 
+ 0,896/8 • 

— 0,470/9 • 

— 0,069 ß ' • 
+ 0,438)3 • 
+ 0,403/3 • 
+ 1,379)3 • 
+ 0,122)3 • 
+ 0,396)3 • 
+ 0,092 ß • 

— 0,262)3 • 



1» 
1 



• ••••• 



\V 



A</ = (22) +A^ — 9,0 

(23) + A4> — 10,2 

(24) +A<p ^ 13,6 
• ' (26 +A^ — *16.7 

■ (26) +A^ — 16,6 

, ;• ,(27)+A^- 16,6 

. , (28) +A^ — 16,0 

(29) +A^ —.16,1 

; (30) +A^ — 16,9 

(31) +A<p — 24,1 

(82) +A^ — 29,3 

(33) +A^ — 29,0 

. (34) +A^ — 30,8 

/ "• (86) +A^ — 29,6 

- (86) +A^ — 86,6 

37) + A^ ^ j|0,0 

88) + A(p 1^ 46.4 

39) + A^ ^47,9 

40) +A^ V- '48,1 

41) +A^ — iS0,6 

(42) + Afl^ -^ 62,2 

(43) + A^ -4 62,6 

(44) +A<p — 61,9 
(46) +A^ -. 67,6 

(46) + A^ — 60,6 

(47) +A^ — 63,7 

(48) +A<p — 68>1 

(49) +A^ — 66,4 
(60) + A^ — 68,3 
(6i; +A^ — 76,4 

(62) + A<p — 76,1 

(63) +A<p — 86,4 

(64) +A^— 112,8 
(66) +A^ —118,8 

(66) + A<p— 123,8 

(67) +A<p —140,2 

(68) +A^ —142,4 

(59) +A^ —169,8 

(60) +A^ —168,6 
(62) +A<p —167,0 

(61) +A^ —836,9 



t I 



Die vier, nir Bestimmmig von «. )3, A^ und k diependen 
CSeichuiigeD ÜDd; 

-h 733"66 =:^ .619^86«— 6,68/8+ 346,66A^ + 20686 il 
—2041,20 =* '—6,68« +8916,76/8+ 233,02A^+ 10896 i^' 
+ 968,20 =^+^^^^^^«+ 233,02^0 +1009,28A^ + 66239 jl 
und • ■ ^iw , ■ • 

+82937,8 s= J2821,8«+226^8,9/8+84672,6A^ + 920l460ilM 
Ibre Aiill68iiiig^ergiebt: '-^ '\ :^\\ '.'"[ ' 



« :p +0''9498 
)3:= i— 0|2466 
A^ s? + o|7064 
k =?; f-('0|0002683. 



+ (1 



1*^ 



$. 6J rershichung der Jeizf und im I. £890 betUmm- 
ten fVerihe der Medueiiomelemente der Dectina* ' 
/' iionen. 

^ Der jetst bestimmte Aoadnick der von der Wirkong der 
Schwere ^ auf , den Meridiaukreb herrühreoden Verbefleeraog 
'.einer beöbachteteo sadlichen ZeoiÄdistanz bt, jenachdem der 
j|KreisgigiNj[ Osten oder gegen Westen gewandt ist: . 
> - f to^A \ +Q''WÖ8#mf +0'2466co#« 
:/oder die ^Verbesserung seiner beobachteten Angabe u ist: 
' = + 0"9498 rf/i(a+ 1083') - 0^2466 eo${u'\^ 1« 33'). 
„Frfiher , fand ich ..den. Ausdrude derselben i Verbesserung 
(AbthLVD,;p/XIX) . ^^ 

;^=^+rii^^^^^ 
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Das «rate GHed beider AitedrQcke ist so nahe fibereiii-. 
stimmend 9 als map zu erwarten' berechtigt seyn Jcann, das 
"zweite ist aber eine balbe Secande Terscbieden. ZufiHige Be» 
oliachtungsfehler lassen eine so grofse Verachiedenheit nicht 
erwarten. Ich würde glanben, dafs das ' Instrument in der 
Zwischenzeit efaie kleine Aendemng erfahren habe» wenn nicht 
ein Gmnd Torhanden wäre, dem angenommenen Ge#0f^ der 
Biegung za mifstranen. Diesen Grund glebt die, durch zwei 
etwa horizontal gerichtete Femrkhre erlangte Bestimmung der 
Biegung y aus welcher . de nahe Terachwindend hervorging 
(AbthLX. p«IV), irihrend sie» beiden auf die Beobachtung 
der Sterne und ihrer reflectirten Bilder gegrQndeten Bestim- 
mungen zufolge, in der horizontalen Lage des Femrohre nahe 
eine Secunde grofs erschebt Ist das Gesetz der Biegung 
andere als das angenommene, so mufs ihre neue Bestimmung 
von der Miteren abweichen, indem sie den beobachteten Ort 
des Nadire, 'die frflhere den des Pols, zum Ausgangspunicte 
wählt, auch auf der bis zu grSfseren Zenithdistanzen fort- 
gesetzten Beobachtung . der reflectirten Bilder beruhet Dafs 
die neue Bestimmung den vom Orte des Nadirii ausgehenden^ 
Beobachtungen der Sterne angemessener ist als die frOhere 
und auch als die Annahme einer verschwindenden Biegung, 
ist nicht zweifelhaft. 

Die Polhdlie des Meridiankreises geht aus der neuen 
Bestimmung 

=r 64®4a'öO''705 
hervor, während die frOhere sie = 54<» 42' 50"52 , also 0"I85 
.kleiner ergab. Ich glaube nicht, dafs man berechtigt ist, eine 
gröfsere Uebereinstimmung zu erwarten,' zumal die fiber die 
Biegung gemachte Bemerkung zeigt, dafs die übrigbleibende 
Unsicherheit' nicht nach den zufälligen Beobachtungsfehlem 
allein beurtheilt werden darf« 

Die Strahlenbrechmg ist, durch die neue Bestimmung, 
im Verhältnisse 1:1 — 0,00025^3 verändert worden. Diese 
Yeränderung beträgt in der Zenithdistanz von 45^ nur — O^OIG; 
rie ist nicht grSfser als eine Veränderung des Thermometer- 
standes um ein Achtel Grad der Fahrenh. Scale, oder des 
Barometerstände^ um ein Zehntel Linie, sie hervorbringen 
wfirde. Sie ist viel zu klein, um eine Veränderung der auf 
der frfiberen üntereuchung beruhenden, in den Tabulis Re- 
ghm. abgedruckten 9trahlenbrechungstafel rechtfertigen zu ken- 
nen, denn sie^ liegt in den Grenzen der Unsicherheit, sowohl 
der einen als der* anderen Bestimmung; so dafs die so nahe 
Uebereinstimmung lieider als ein glficklicher ZSufall erscheint 

§• ^. Be$Ummung der Deelinationen der beobaehieten 
Sterne ßri840. 
Man erlangt diese Bestimmung, indem tn.an, in den §i 5 
mitgetheilten AusdrQcken von Ad, die gefundenen Werthe von 
18r Od. 



»j ßt ä(pi k Bobstituirt und die dadurdi grfiiiicleiieo''WMhd 
von Acf den {• 4 aingeflUirten Annahmen von d Untufllgt^'^liä^ 
durch erhält man: 



' » i 't .:'♦(•(»'! 







Decl.1840. 




1 


•UrMendn. 


88'2r2r84 


82 


2 


ä 


86 35 2!>,97 


38 


8 


yCephei 


76 44 22,59 


84 


4 


^ Urse min. 


74 48 83,96 


35 


6 


y — : — 


72 24 12,90 


86 


6 


/9Cephei 


69 51 83,31 


87 


7 


«Ursamig. 


62 86 48,65 


88 


8 


«Cephei 


61 54 83,60 


39 


9 


oeCaMiop. 


55 39 30,82 


40 


10 


yünue maj. 


54 35 8.98 


41 


11 


«Cygnl 


53 4 80,66 


42 


12 


/SDraconia 


52 25 20,32 


43 


13 


XVIII. 170 


52 2 60,87 


44 


14 


^iCygdl 


52 58,34 


46 


16 


7 


51 69 48,20 


46 


16 


yDraoonis 


51 30 35,49 


47 


17 


ICvgDi ■ 

NUrscmaj. 


61 23 28,66 


48 


18 


60 6 51,07 


49 


19 


^Cygnl 


49 51 10,70 


60 


20 


ftPerad 


49 17 : 6,88 


51 


21 


i 


47 16 8,26 


62 


22 


«Aarine 
«Cygd 


45 49 85,98 


68 


23 


44 42 40,99 


54 


24 


yAndrom. 


41 38 80,09 


65 


25 


/3 Persei 


40 20 . 2,40 


66 


26 


yCygnl 


39 44 51,87 


67 


27 


•Persei 


39 32 27,35 


68 


28 


ifHerculis 


39 13 48,30 


59 


29 


yBootis 


39 41,10 


60 


80 


«Lyne 


38 88 18,29 


61 


81 


sGemimr. 


32 13 65,88 


62 



ySTauri 

/9 Geminor« 

«I Andrem. 

ftCorone 

«Arletis 

aBootis 

«TaurI 

)3Leonis 

«Herculis 

ftPegasi 

«Leonis 

«Opbiuchi 

«yAqüile 

« — — 

oiOrionis 

«Scrpentis 

ySAquibe 

«Canismin. 

«Ceti 

ySVii^is 

«Aqüärii 

«Hydro 

/SOrionis 

«Vir^nis 



28?2r64^S 
28 24 23,S9 
28 12 24,98 
27 15 26|22 
22 42 9,24 
20 1 6,02 
16 10 58;2S 
15 27 58,25 
14 84 89,68 
14 20 44,28 
14 i7 87,18 
12 44 47;00 
12 40 54,06 
10 18 41,82 
8 27 1,97 
7 22 15,35 
6 56 0,67 



42,40 
87 46,65 
27 26,94 
89 57,88 
40,97 
7,11 



6 
58 
8 23 81,70 
—10 19 27,10 



loiCapric. —12 59 58il9 

2« -J-— ^ 
1 «Librae , 
2«— — 
«CanislnaJ. 
«Scorpii 



—18 2 9,69 
—15 19 41,81 
—^15 22 22,64 
—16 80 7,64 
4 16,12 



-26 



%. & Fergleichung derfUr iSHO bestimmten DeeUna* 
tionen mit den jetxi ßr 1840 gefundenen. 

Die Bestimmungen der Dedinationen der betdeil l^olar- 
ateme ftir 1840. weichen von den auf die früheren und Ihre 
Vergleichung mit den Fundamentis Astronoml» gegrfindeteti 
Angaben in den Tabb. tUffiom. ,; 

ft(Trs«minoris — O^IS of- 

. i — +0,69 . 

ab. Für alle übrigen, oben bestimmten Sterne theile ich Mer 
die nach der Formel *) * ! n 

+ 20"05569 «o#« ! . ^ ' 4 ^ 

berechnete jährliche PrMesslod (ftr 1840, nebst ihrer ,| i^ 
der Formel »*) * "^ " - 

— 0"19501 täng i $in «*— 0''44781 «m « — 0''00970 eo$m 

* . ' ■ ■ — ' . • » • ^ : • * * t* ,V ' . > 



^) Tabb. Reglom. p. X «. XI. 
*') eiiendatelbfl. 
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|)«redh;»efcp.. ßacdai^ii4«nw inlf? ferner dito, unt^ Voraus« 
Betoong dieser Zahlei^ 9. darch die Vi^rgleichmig der Dedina- 
tionen Air 1755 aud 18^0» gefundenen Werthe.der jäbrllcheii 
eigenen Bewegungen; endlich die .Unterschiede der Bestim- 
miing der Decllnationen für $820 , von den aus diesen Elemen- 
ten Ifer^neien« •/ ' , ■ 



HC:!- 

"8 

9. 

■ 10 

:m 

::n 

:i4 

* 16 
.17 

M8 

:-i9 

'20 

;>« 

.82 
23 
24 

' 25 

'26 

' 27. 

'28 

- 29 
30 
31 
32 
S3 
34 
35 

.86 
37 
38 
39 
40 

..♦}. 

43 
44 

,'46 
46 






«vCepheL« • •'«• 
^Ursfleminoris 

pCephel« •• • • 
f(*Cti^ majoris 
ftCephei«** 
«Cassiopeae. 
y Ursse majorb 

jSDraconlB./« • 
^Vlll. 170... 
'v|/Cygnl...... 

yDraconis.... 



tCygnl. 
ai Ur« 



.Ifthrlich« 

fl9'916 
— I4,7J3 
^(2,822 
+153727 
— 19,226 
+'I6>0G5 
+19,867 
—20,016 



.+ 
+ 
+ 



\ 



9 Urs« majoris 

TCygnl 

ß Persei« • • • • 

*-^- 

«Aurlgse.... 

«Cygnl...»» 
«yAodromedtt. 
jSPersel.. 
y Cygni. . 
• Persei.. 
If Herculis 
yBöotis.» • .'• k 
«Lyrae.. . . • « • 

«Geminorum.. 
)9Taurl...^.* 
)3Gem$noruni. • 
«Andrömedae.'. 
arCoron»..*«* 
«Arietis..*.. 
«Bootis...... 

«Tauri...... 

)9Ijeonis. • 
» Herculis • 
ft PegiM»! • • 

«Leonis. 

«OpbiuchL... 
y4quibB'«f..M 
«,— — ••'••• 



/ 
...i 



6,3 t 4 
2^891 
3,155 
9,376 
7,148 
0,622 
+ 7,324 

— 18,131. 
+ 7,848 
+ 13,359 
+ 12,100 
+ 4,777 
+ 12,620 
+ 17,621 
+ t4i318 
+ 11,250 
+ 10,987 

— 7,072 
-16,141 
+ 2,750 

— 7,218 
+ 3,811 
-^ 8.119 
+20,056 
—12,354 
+ 47,448 
—16,992 
+ 7,937 
—19,986 
-^4,567 
+19,298 
+20|051 

— 17,362 

— 2,834 
+ 8,369 

'+ 8,711 




+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 



+ 0"032 
rr^ 0,Ö2Ö 

— 0,013 
+ 0,066 

— 0,149 
0,129 
0,p76 
0,020 
0,188 
0,196 
0,197 
0,196 
0,197 
0,203 
0,202 
0,158 
0,213 

— 0,467 

— 0,497 
7 0,ft27 
+ 0,2i5 

— 0,262 

— 0,402 
T 0,254 

0,493 
0,283 
0,218 
0,289 
0,521 
: 0,643 
0,494 
0,010 
0,296 
0,249 
0,226 
0,463 
0,028 
0,390 
0,109 

— 0,020 

— 0,227 
+'a),402 
+.9,374 
+ ' 0,376 



+ 
+ 

+ 



+ 
+ 



+• 

+ 



Jfihrl.eiff. 
Bewegung^. 

+V102' 

— 0,034 
+ 0,069 

— 0,042 

— 0,072 
+ 0,004 

— 0,057 
+ 0,005 

— 0,084 
-^ 0,002 

— 0,019 

— 0,077 
-- 0,058 
+ 0,121 

— 0,013 
-t 0,216 

— 0,059 

— 0,065 

— 0,442 

— 0,003 

— 0,067 
+ 0,008 
+ 0,020 

— 0,036 

— 0,078 
+ 0,178 
+. 0,278 

— 0,079 

— 0,197 

— 0,060 

— 0,150 

— 0,060 

— 0,145 
r- 0,967 

— 0,176 

— 0,102 
+ 0,041 

— -0,022 

— 0,024 
+ 0,009 

— 0,209 
+ 0,002 
+ 0,370 




47 

48 

49 

56 

51 

62 

53 

64' 

65 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 



«Orionis.*»** 
«Serpentls*»;..^ 
ySAquUaSf • * • f 
a Canis minöris 
«Ceti........ 

/dVIrginis...« 
«Aquarii..*«. 
«Hydrae*.... 

ySOrionis..... 

«Virgiois.'..* 
IftCapriooniL. 
2« . »• 

1 xlAbna.ff 
2« — ...... 

«(Canis majoris 
«Scorpii.;.;. 





Mctalar- 


JAhrlelg. 


PnDceff. 


Verftnd. 


Bewegung. 


+ i"m 


— 0''473 


^^^TfofooA 


—11,761 


+ 0,353 


+ 0,053 


+ 9,063 


+ 0,379 


— 0,484 


— 7,750 


— 0,426 


— 1,048 


+ 14,553 


— 0,321 


— 0,127 


—19,996 


— 0,025 


— 0,292 


+ 17,261 


+ 0,221 


— 0,021 


—15,348 


— 0,270 


+ 0,029 


+ 4,610 


— 0,411 


— 0,029 


—18,941 


+ 0,160 


— 0,043 


+ 10,685 


+ 0,406 


— 0,024 


+ 10,715 


+ 0,406 


— 0,017 


—16,259 


+ 0,321 


— 0,086 


—15,249 


+ 0,321 


— 0,068 


— 3,318 


— 0,384 


— 1,243 


— 8,607 


+ 0,488 


— 0,057 



Diese Yergleichung zeigt, im Allgemeinep ,, eine so nahe 
Uebereiostimmuog der früheren Bestimmung der Decllnationen 
und der jetzigen, dafs sie, den Erfahrungen zufolge, welche 
ähnliche Fälle mir früher gegeben haben, nicht grüfser^ er- 
wartet wurde.** Unter den Fundamentalsternen weicht uCqnU 
mmortM am meisten, nämlich ^— l"64 ab; wa^ wirklich auf. 
fallend ist, da die Beobachtungen dieses Sterns, sowohl früher 
als jetzt, hinreichend oft wiederholt sind und. genügend er- 
schemen. Nächst dieser Abweichung des früheren Verzelchr 
nisses von dem gegenwärtigen, findet sich die gr6fs(e (+1''15) 
bei tf^tir^ad; allein die, neuere. Bestimmung beruhet auf einer 
geringeren Zahl von Beobachtungen, worunter die durch Re- 
flexion von der horizontalen Quecksilberfläche gemachten, mehr 
als 2" von den übrigen abweichen; was vermuthlich dem Um- 
stände zuzuschreiben bt ,. dafs das nahe senkrecht stehende 
Femrohr den gr6fsten Theildes Quecksilbers verdeckte und 
nur Strahlen zum Bilde des Sterns vereinigte, welche in der 
Nähe des Randes des Object|vs ebfielen. Ich halte daher 
die neuere Bestimmung für weniger sicher, als häufiger wie- 
.derholte directe,^und von ebem weiter entfernten Quecksilber- 
gefalse genommene Reflexions -Beobachtungen sie ergeben ha- 
ben würden.' - Von den Bestimmungen der übrigen Funda- 
mentalsteme-^flir das-J. 1820 entfernt sich keine eine Secunde 
von der gegenwärtigen; die meisten nähern sich ihr bis auf 
weniger als ebe halbe Secunde. Indessen behalte ich mir 
vor, nächstens eine ausgedehntere Yergleichung verschiedener 
Verzeichnisse der Decfinationen bekannt zu machen. 

BesseL, 



(Inh.:) Neao Untertuchunf; 'der Reducdonaeloroento der Decllnationen und Beitimmung der Dedinidonen der Fundunenultteme. 
Von Herrn Geh. Rath und Ritter B^mI. p. 217. 



tp. ' ■ '-/. j\: ' , ■ 



Altonai 1841, April 29. ;i ;. ! 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 



Ueber die Anwendung osculirendef Elemente als Grundlage der Berechnung der Störungen eines Pia- 
/ neten^ und über die unabhängigen Elemente der-^^Fundaüienta' nof a etc.^ 
'V^ •■ "'^ •• ' VoD Herrn Profeasor und Rittor Honten. 



\ » 



In mainein» MFbndamenta nova bvestigalionia etc^ betitelten 
Weike babe icb unite anderm gezeigt» dafa es nicbt nniim- 
gXngDcb nötblg ist flir die Berecbnun^ ^der Stöifnngen ebe^ 
Hfannielakdrpers sich der rrin ellip&ichen Elemente deaaelben 
an bedienen. Dnrob die Ebfbhmog dreier Gröfaen/ dort 
bt Inndif beoanttt> babe icb bewirkt, dafa leb micb zitr Be- 
redinong der Mondat^mngen d«s Wertbea der Bewegung der 
mittleren Anomalie bedienen konnte, welcber aua den Beob- 
acbtungen ebne R&cksicht auf die Störungen folgt» no wie 
des Wertbea der Excentridtät, welcber durcb den rein elUp-' 
tiadieb Ausdruck aicb' aus dem grOfsten Gliede der' Blittd- 
punktegleicbung ergiebt/ obgleicb diese nicht die rein elllp- 
tisdien Wertbe dieser Elemente sind. Pag. 77 des genannten 
Werkes zu Anfang des Airt. 20 babe icb eben andern Ge- 
braucb der GrSfsen 6, £ und ^ kurz angedeutet^ diesen, der 
auf die Anwendung osculitender Elemente als Chundhgejder 
Berechnüi^ der StSrun^ eines 'Planeten binflibrt» werde icb 
bier auslttbrlicli b^afeideln.' ' ' '• "- 



I f.- 



L 



'i:Seym tt^«ito,ao>^oi>Dd^»M»a,y'awei Systeme von 
eüiptisdien Öemeiltenv fo weicbeil a die grofiie Halbaxe, n die 
mittlere Bewegung; o« db (Ezc^ntricitSt,,und ar die auf db 
Babaebene projidrte Länge' des Peribeb bedeuten. Diese 
bdden Sjriteme seyen mit ' dem ! wabren Wertbe 'A dea Tem 
Radius Vector durcbbufenen Bogens, und dem wabren Wer- 
tbe f dieses Radius Vectora, durch Hülfe der von r abhän- 
gigen gestSrten mittleren Anomalie n^^^ und.resp. njf, und 
der Störungen des Logarithmus Äen Radius Vectors ß^ und 
resp. ß so Terbunden» da(s « 



»olfo = 



Vo— •o •*'»^ö 



(!)• 



•^•••••i 






J(2) 



■ »jf = y — tdnif 
-- feo9(p z:z aeoty — a§ . 

«•n* = M.(JU+m) 
X' ±Z (p + nyi + T 

_lp ^if+ß 
w6 abo ^o m^d ^*db wahre AnomaBe, y^ und y db excen- 
trbche Anomalie, n^y^i und nj^l dleBew^ung des Perihds, 
oder resp. des Perigäums, M die Haaae 4er Sonne, oder resp. 
dör Erde, m die Haaae ^^es geatSrten Körpers, und % die' In-' 
teosität der Anziehungskraft flfr/db Ebbeit der 2bit, Maaae 
und Entfernung bedeutet, und' durdi l der hyperboHache Lo; 
gariftmus angedeutet wird. ' , . •\\ ' ■ 

« Nimmt man nun an,da(If eberadte ^^ und /S^, und an- 
dererÜdto ^ und yS^'ao beschaffen sind, dafa ab vehnittebt 
der vorstehenden GMchungen stete eberld Wertbe (kir k Und p 
geben, so mufs nothwendign^^^o = n^ seyn und wir. haben 
abo ' ^ 

Die Gidebungen (1) geben nun. 

und abo, wenn wir hierin dep Werth (8) von <p^ iubstltutr^, 
überdies die ganze Gbichung mit ^ multiplidren. 



18r B4 



?o^ ^ ■ '^ _ — , — f — : 1- 

Aber db GldchuB^ (2) geben ebe ähnliche GIdchung wb.(5), 

oder wdches identisch dasselbe ist, ... c 

-. - ■ • ; ■»"'* ---. if?, 

/' I -£.= ! — ••-: #4- ^of^ '\''iif,'J^aii]lih 

Wenn wir diesen Werth von -£- b daa erste,6tte4ider.redh^, 

ten Seite der Vorstehenden GIdchung substitulren, saglekh ^'/^ 

i8 
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^•••••••.••V.o«»«(*-*o)= • + *(*—•) .. 

Mtseo, mid erwigen, dab Ueraus *" . . 

(7).,.;l— : = (l-0{l-2*f-(l— •)fMl— •)?•> ' 

liemrgAtr»o^vi>maiideIt slrdch In ' • '^ , 

Die Gkihhoi^n (1) und (2) gebep aber ferner noch. ,;<) (, ,„ 

■ d^._..d^, J*ä*n^H-*l) 

Wenn wir U|erin,,di^ Cafi<Jiwtgen. (>) and (7) substitoiren, and 
(9).i.......i.u.i.naJ=i>»(|«— *)i • ,a .... ••.i ; 

madMn, •so-erlia»«!ä''wi*= "''l •'"'■ "^'- • ' : '■■■': ' ■■'" •'■ . '' '' 

Die Gleichpng (8) ^ebt fernar^^Vf^eoD wir 8^^ ^4) Bubati- 
taireb' iiDd i^abel'aiif ^'Gfelcliabg' ',"' * . . * l- 

(ll)f.t.•v^^;♦.!>M^f?^'!!.?3-.^J»^;.I^: ::;«;•.;. 'i ^ •• •• »- 

oodraufi die .GleiehiiDg (9)iR0d(|9icbt nd^ " ^v. .; 

(«>...> = A+, -''t-(.-.-)P-(-y)^ ■• 



« • i 



Die deidiiiDgeD (io) uod (12) geb^D also die Rdationeu» 
die überhaupt zwischen deo, einem und^ demselben Körper, m 

lukommenden tirSIsei^ ^ und ^^r ß und j3^ statt finden, 

und wenn inan (10) Integrirt, so bekommt man die Relatii||ik 
die swischen ^ un^ ^^^ statt findet. ^ 

Genen wir zu* defi rdn elliptischen Werthen fiber, un^ 
nehmen an, dals a^, n^i e^'und ^p die rein elliptischen Ele- 
mente sind, ' dann Ist: der rein eUlptlsche Werth' von 

/p = rH — ^, und. der von ß^ = 0, wenn o^ der rein 

dÜptbche Werth deir mittleren Anomalie f&r r = ist Durch 
die Gleichungen (10) und (la) ergeben sich somit die rein 

elBptisdien 'Werthe" von*' -^ * und )3 wie' folgt,' * " 

'■■•..• ■ ' ^: I - ' 






....(18) 



- 7 (iJLi;)i^i+f i. co»(p—^^$in^ 



.i.-i 



3. 



. jD{e.Ausdrfldce:d6r FundameDfa.swrBerecbnang der St8- 
IWg^ YQD jf jorn) ß sind so beschaffen, dafe zuerst" die rein 
elliptischen Werthe dieser , so wie der fibrigens darin vorkom- 
meiiden Groben subfiti^ir^ werden müssen. . Hierauf und wenn 
die^^ fleh dadurich ergebenden Störungen der eisten Approxima- 
tion , beredinef worden ^ sind,, mttssen den htegraleu, welche 
dieeielbeQ gegeben haben ^ die rein elliptischen Werth<f yon 
^ und ^ ais^Con^t^ten b(o2Uge^^ »^odaqn wird 

der Zuw^c^s, den. die rdn dliptischen Werthe. von ^ und /3, 
sOjWie^ der, den i,di^, übrigen, veränderlicben Grölsen in.^der 
ersten Approzimatioq erhalten habend in die Ausdrücke fUr die 
Stö,rungen d«i{ '^^t^? Approximation substituirt, und so fer- 
ner in .den,. folgenden Approximationen.. Da nun .dnesthei)s 
api|i»p, «0» tt^\yeihwi&i^ mit den Werthen n^{ = »pt+Oo 
und j9pi=; 0, und andernthdis a^ /i, #, «* verbunden mit deip 
Integral vpn. (13}^^^ und dem Ausdrucke (14) sfvd Systeine vop 
Werthen bilden,* die jedes flir dch efaien und denselben reb 
eliiptischeq.Weiih |fllr A sowohl wie (ttr p, und mithin aiieh 
filt v, und i; gebei)^ <w^>ui man. r b:f verwandelt, so ist: klar, 
d^ irgend ^n^ -^ies^r, bf^iden Systeme^ .wenn en hi. die Ali3* 
drficke für die Störungen substituirt ; worden ist, dnen und 
densdben Werth für die gestörte LSnge und den gestörten 
Radius Vector geben mufs. Man kann daher, je nach den 
Umstanden das eine oder andere dieser bdden Systeme bd 
der; Berecl^nung .der Störungen 4mwenden. , Kennt man • also 
di^) rehi.eUiptlschenu;Ekmente.ldes Himmebkörpers , • des#to 
Störungen; 'man berechnen. Will ^ iih voraus nicht,. so kann man 
irgeld welche f andere! dUptischei Elemente a, fi^ve, w verbun- 
deo/mitiden *Ausdrficka[i'-(13) und •(14)' z^r Berechnung der 
St9tungen..anwcndiinj;.:i) ,.,.; . .^'.i i. ... ;i..r.!.;-/..*i« . •; .- :.'i.: 

'« 'h der'Vöra^UiaebiingV dab'die Vntersdiiede zwischen 
dundobV ^ttüd^i^^^i <s^uttd «r^',"Ulio «üch ^, ^ und y kleine 
firöfsen ton ^ der (h^riimg^der MÖV^^den Kraft sind|' kann das 
eben beschriebene Verfahren abgeändert*, und' so * ebgerichtet 
werden, dab die Anwef^dung jener ^ Elemente statt der rein 
dUptischen keine Vermehrung der Arbeit vetursacbt Denn da 
in dieser Voraussetzung, nqit Uebergehiing der^GröIsen erster 
und höherer Ordnung in Bezbg auf die störende- Kraft die 
GIdchungen |[13) und (14) geben" « '^ ^ 



^ =^ii > Ä 0- 



>i^ =: /»r.+ < 



.\ c-. 



• (16) 
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BÖ lüuiD mabin d6r eiiten'AppToii diese' Wfarflla beBttt 

d; ii['#Vir''statt det rein eIlipii«Ghto Werthe 'dfeset Grdlkeb 
subsiitttireb. Den Integfaleo, wdche die SUruDgen von (fund yS 
geben, tbasseD Don Dach wie vor das iDtegral aw (fS) itod 
der Äuiidruck' (14) als willkflhrlidie (Janstänten' Bib^^^^^ 
werdeby ab^r ib der zweiten und den folgenden App^öximä- 
Üpnen mfissen Jetzt als Zuwachs die Werthe substfliiirt wer^- 
den 9 die nunmehro ^ und ß in Bezug aaf die Gleichungen (15) 
erhalten haben. Hicdurch entsteht gar Iceine Vermehrung ,dejr 
Rechnung, denn die Berechnung der.St6rungei| d^r eisten Ap- 
proximation wird grade ebcinso ausgenihrt, als hatte map die 
rein elliptischen. Elemente, zu Grunde' gelegt, und der jetzt hi 
der zweiten Approximation mit zu berücksicbtigencle 2^uwäcbs/ 
den diese Störungen durch -das Integral des Ausdrucks (13) 
und durch (14) bekommen, besteht aus Gliedern, j^^jbi dieselb^. 
Form haben wie andere jedfofalls vorhandene, und sich also 
mit diesen vereinigen. -:' . ' 



4:, 






Diese Formeln und Vorschriften stimmen, da icfi die 
Elemente a, e, n dort mit {a)\ (0), (n) bezeichnet habe, mit 
den im. zweiten Atischnijtte de^. Fundamenta gegeib^n^ «fiber^p^ 
Ich hl^tt^ dort gleld|f|alls l^nliche^ sidfi^auC NjBigung,.ivid«I(joQ7. 
tenlänge beziehende;.^rGrsen.^eiiinih^ können i aber Ich l^al^e 
es unterlasisen, weil oiese in ckem Problem, wielcnes vorzu|;s- 
weise dort abgehandelt worden ist, weniger wesentlich sind, 
und Qberdies auf -^ebr einfache We^se^d^geftilpi^ we(d^^ ' 
können. In dem Falle nemlich, W0| 
chungen so integriren mufs, dars..die . 
tipiicirtcin Glieder' verschwindenV iat^'j 
Dir' die ^^ Berechnung der Stöi^ngen i 
od,er I^eri^ums qicht zu kennen, brfluc 
aiif^ die KnotenlSngen , und eine siqli ai 
ebene gegen die Fundamental-' oder P 

Neigung der Xap/aee'schen unyeränderlicl^eb Ebene gegen diese 
begehende Gröfse wfirde gleichfalls Null seyn," weO man auch 
diese Elemente nicht hn V^^^us« kn kennte lirancht: /Es' bleibt 
4aher nur dic\ gegenseitige Neigung der.Ef^hn. dei|t-9ti?^?i>|^ 
und gestörten Körpers übrig, in Bezug auf welche. man solche. 
Gröfse einfuhren könnte, und, dieses ist sehr einfach,, dei^i 
man sieht lei<^t ein, dafs diese Gröfse sich auf ein .ünmitteibäjr 
entweder der mittleren gegenseitigen Neigung (7), oder der 
damit in enger Beziehtuig stehenden, GröÄe Q zuzuf&gendeS 
Increment reducirt . . 

Wenn man, wie fttr die Planeten, die Differentiatgleichun- 
geJi der Belegung so integriren darf, dafs die mit. der' S^it 
seUmt muMplicirten Glieder nfeht' verschwinden, dann 'findet 
die Einflihrung der Gröfl^ iy, S^f wie die ■ analoger' isich iiuf 
Neigung und Knotenlänge beziehenden' Gröfsen' Anwendung, 



und ich werdd« dah^r'^hieif iluch zeigett,'^Wle dl«M' UMami 
beschaffen sind. Vorher habie' ich aber dem. In Bestig auf 
ft, I und jf Vorgetragenen nöch'efwÄs hinznzikfligen. ' - ^')'' 



Vr' ••v.\ . 



i 'h Diedben erklärten den Intägralen;. welche jf tand ß gd>an^ 
als willkObrliche Constanten, hilizuzufligenden Ausdrücke, nem- 
lieh dias Integral aus (l3) und der Ausdruck (l4) beziehen 
sich auf das Verfahren, vermittebt'welclies man aus dem id 
den Fundamentis T genannten Ausdifucke zuerst durch Inte- 
gration ^, hieraus durch Integration /t/, und hieraus durch 

Verwandlung von r in t die Störungen ns der mittleren Lange, 
so^ wie aus 'der dort Ä genannten Gröfse durch Integration ßi 
un4 hieraus durdbi Vjerwandlung , von r in i die Störungen w 
4eif byp^bolischen l^giirithmus d^, Radius Vectors berechnen, 
kann. ^ J^ies^ Verfahren , ist , aber dort, nur ah das sich von 
selbst zi^ef|it;dsrbietende,' und*, ab Grund dargelegt, worden» 
a^ wejk^hisip |d^ j^^r;. Qfecechoung. .der Störungen hi/ der That 
anznwf9d(5pflci>Vyerfi4iri)o:gebauf rwerden. mufs. , Dieses vonit' 
dijit^. Abseilte. <!dep;;|t4md|inienti| an; exklftrtQ .Veriahren ist 
yoi|/jeneiii,;bedepteiid,. yerfwld^^eii^v iipd,'ypf?s9gsweifiec auf die 
Ui^^ciong ,dctr,iQeibpi^<|iilge.(dei;;;l9|tc^rat(qp^- g^^pd^^^ Es 

de 



wl^^ doH ;snenii'^dnfob^ lotejjratioh.nnacbfx'ii^ die. .Gröfse 
_emittiilt'iui4U^l^us nutdh 'def ii^^hVknklud^ von r (n t durch 
-^i^^nifilig«^ intbgratidn\iiachi >i die Gröfse ns, aus S wird 



ferner pl^ne ^ ^ berechnei^ 
Anschnittes der Fundament 



rfr ^ 

f^' erhalten. Im art 6 des dritten' 

Fundamenta wird bewiesen, dafs bei diesem 

Verfahren der Integration, welche -^ giebt, der dort im art. 15 

ar '•.: 

des ziyeijen Abschnittes gegebene W^rth von 4^» ^^^ ^^ 

' d> ' ( 

der r^in j^liptisohe; Werth von «jS- oder der- hier, gegebeb« 

.Ausdruck-' (13) 'a1^ willkührliche Constants hinzugefügt werden 
mufs. *' Der durch die Integration nach i erlangte Ausdruck 

; nir'^'ist im. Art .^ des- dritten Abschnjtteis durch eine un- 

. ?: iff ■ • • 

endliche Reihe, und bn Art 2 des siebenten Abschnittes^ durch 
J^n endlichen Ausdruck gegeben.. Dieser ist 

' ^ ^ = | + [;ir] + (l-ir-^)*e^.. ..(16») 

»^ .... 



wenn 



[»^] « H + T(|-co#'^ + |#) + V-|-«w^ 



Das 



if^w S). T und ^ Functionen sind; die.ir. nicht enthalten.« 
Glied =,i,>elGhes siph.in di^em Aupdruck für -S li||i^ndet, 

ifitdas erste Glied Aeß rein. elliptiscben.Werthcs YPP^^n) w^^^ 

ich ber Üerlntegratlon explititebinzugefÜgt(hiBbei"dicf Übrigen 

18 ♦ • . 
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CSader habe ich dar htegnitioD, wddie W giebt, lugeUidl^ 
QDd sind, ahn» impBcIte dem Aosdnicke Ar diese Gröfee ein- 
▼eileibt Hiw befindet sieb aber eine'Lacke b den Fanda^ 
mends» ^ ich erst nach ToUendetem Dmdce des Baches be- 
merlct hd>e, ^mid hier ansAUien werde. Ich habe unterfassen 
ansofUhren» dab nach dieser Zerlegung und Vertheilung des 

rein eiliptischen Werdies von ^ in dem letzten GBede des 

obigen Ausdmcices» nemlich hi (l—tf-^)*ü*+»,. keine der GBe^ 
der, die dem reb elliptischen Werthe desselben aiigehSren» 
aufgenommen werden dürfen» da bereits durch das Glied = J» 
und die der 6r51ke JTT sugetheiiteo Glieder» der dem Aus^ 

dru^ (16*) hinsuzufligende rein elliptische Werth iron S. 

"^voUstKudig ersc^8|^ft ist Da^aber das Glied (1— o-^)'o^» 
I welches erst in der swetten und den folgenden Approzfanationen 
angewandt wird, ?ennittdst der Werthe von ^ oder statt 
dessen i^ inid S^% berechnet wird» welche aus der vorher- 
gehenden Approximation hervorgegangen' sind» und diesen Wer- 
then die ihnen splEommenden rein elliptischen Glieder, bereits 
hinjmgefügt sind» so ist es der Einfachheit der Rechnung 
wegen wQnschenswerth» diese Werthe vollständig in dem Aus- 
druck (15*J anwenden su kOnnen» und es entsteht somit die 
FVage» wdche Glieder unter dieser Voraussetzung der Inte- 
gration» wodurch \JV\ erbalten wird» hinsuzufü^ seyent 



Diese FVage ist ebfach damit beantwortet» dafii dem Integrale» 
welches \fr\ giebt» derjenige rein elliptische Werth dieser 
Gr5(se hinzugef&gt werden mu(s» weicher sich durch die Sub- 
stitution der rein elliptischen Wertiie der übrigen Gr6(sen in 
den Ausdrude (15*) ergiebt» und der <Srund davon ist der» 
dafs überhaupt dem aus diesem Ausdruck erfolgenden Werthe 

von 'S» der irein elliptische Werth dieser Grübe hbzugefllgt 

werden mu(s» und den Grüfsen ß oder w und iS+e In den 
vorhergehenden Approximationen bereits dessen rein elliptischen 
Werthe hinzugefügt worden sind* . 

Ich entnehme -^ nun zur Ermittelung des rein elliptischen 
Werthes von ^ ^us den Fundamentis die. Gleichung 

ziehe daraus ' ' 

dr 
und. sttbstitnire diese Gleichung b das letzte GUed der CSei- 
chuDg (15*)» hiemit ergiebt sich 

Beziehen wir diese Gleichung blofo auf den rein elliptischen 
Werth von {W\y so ergiebt uns die Substitution der reb 

eülptischen Werthe von ^i und )9 aus (13) und (14) 



[»^ = - 



(I -h^ (t +f -loM^ _ , 1 ,«,^ 



- XK1 y—'^K-^^-z^v-^n'^^) a--a>i-(i->«)r-(«-.')i,«)> 



wddiM. abo der kId eDiptiscb« Werth von [/T] ist Setzeb 
wir nun • ' 

f (i - 2*1- (t -*') I' - (t -<«) y')* _ ^ 

(1-*)* 
(16)... ••\ l + O*'— 3flr-«.4.3«|; = ^ 

i<r-'' = f. 
■ ' »«--•, ;= V, 

WO wie oben die Gmndxalil der h3rperbolisclien Logaritinnen 
bedeutet, so geht der ebeo geiondene rela elliptische Werth- 
TOD [»^ über In 

Da nun dem steben'ten Abschnitte der Fündamenta infolge 

ist» so folgt hieraus» dafs der rein elUptis^he Werth von ^ist» 
^ = -*,+ afc(^co#(^) + |^)-2i».^«Vi(p 

wp {f) und {(p) blo6e Functionen voü r ohne i sbd^ Diesen 
Ausdrude' mub man also dem Integrale» welches fF. giebt» als 



willkührBcha Constants hbzufügen» wenn man bei der Berech- 
nung der Stürungen die Elemfente a» n» #» «* statt der reb 
eHIptiscben Elanente a^» n^» Sq» ir^ anwendet» und übrigens 
im Ausdrucke (i5*)| so wie b allen aus diesem Ausdrucke 
entspringenden Gleichungen db vollständigen Werthe der darb 
enthaltenen Grüisen» d. h. die Werthe derselben mit Inbegriff 
der darin vorkommenden reb efliptbchen GDeder substituirt. 



Vergleicht man diesen reb elliptischen Wertii von fF nit 
dem reb elliptischen Werthe (13) von ^» so findet man» dab 

jener* den GHedem erster Ordnung dieses gleich kommt »^ dab 
aber die drei constanten CoefBcienten b,, £, undif, andere Be- 
deutung haben. Also aufser der grüberen JSinfachheit der Redi- 
nung» die daraus entsteht» dab man alle erforderUchen Grüben 
'voUstiodig und unzerthellt anwenden Icann» haben wir durch 
die hier vorgenommene Vertheilung des reb elliptischen Wer» 
thes von -A auf die verschiedenen Glieder des Ausdruckes (15*) 

auch b der dem Integrale» welches /F giebt »^hinzuzufügenden 
wiUkuhrKchep CoiMtante grübere Ebbdiheit erhngt» indem die 
GUeder zweiter \und höherer Ordnung b rdersel|»en expBdte 
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gleich Null sind, und keine andereil GBeder dieser Ordnungen 
darin voikominen, wie die, weldie b den drei Constatiten 
b,f i, nnd y, implidte entlialten aiiid. 

Die Aendemogy die nacli diesem mit den bezüglichen 
ÄosdrAcken der Fnndamenta vorzonelmien sfaid, liestehen alsQ 
darin 9 daCb aUenthäiben b,,^, und 9, reßp. für b, £ und ^ 
sobstitoirt werden mafs» und alle Ton den Prodacten nnd Qua- 
draten dieser GrO&en abhftn^gen Glieder weggelassen werden 
müssen. 

6. 

.Wenn fr,, {/ und^, sowohl wie it, e und ir gegeben sind, 
und man. die rein dliptischen Elemente zu kennen Terlangt, 
so ist folgende Rechnung anzuwenden. Pie .zweite Glei- 
chung (16) giebt . 

welcher Ausdrude ittr die Anwendung am Tortheilhaftesten b. 
eine unendliche Reihe aufgelöst wird. Die ersten Glieder die- 
ser smd 

c. = 1 ^ (•!.-**.) + Kff,- J*,)* 
Hierauf erhält man ' /" ' . n, 

* f = f/c*.; if s= ^^c». und 

oder in eine unendliche Reihe aufgelöst 



oder^ 



'>-. Ill 



:t '/'•••r: 



Hat man hieraus, 6, ,j^ und if' berechnet, dann ergeben. sidi 
»o a^e^noiit^ durcb .(^J^W^und (11). 

Sind dag^en bdde Systeme von Cüemeiiteo gegeben^ and 
man verlangt b,, f, und ^, vi kennM, so steht die Rechnung 
wie folgt Die erste GleidranK (16) jjiebt Ms auf GrOben 
dritter Ordnung ' ' ' ' ' • ' ' 

Hiemit geben die fibrigen Gleichungen (16) - ' ,'. '.'. , 

b,=z 6 +|ft»_|.f*_|(i--|,)f«-| (!-:,*),•:' 

Die. Gleichungen (6) und (9) geben aber ohne Mühe» wenn 



wir" 



ul :im' »öl == »+'* '.; :=L ^ r-;:<-r::; •)i!r.ni 






alsff bdammen wir 



i0' 

in 
n 



'^••^fep 



\^ 



ii^ir 






+1 



1 4n 



*'= T=? + (rr77'-*-*r^*''+trr7'^" 



■ir7*^''jr- 



womit die. Aufgabe gelSst ist 

• • a • :• ■ 

Bei der strengen .Berechnung der StSrnngen wird noch der 
Werth der von b,^ i, und ^, abhängigen Constanle • veriangt» 
wenn den Fundamentis zufolge • die dem htegrale, woraus^äf 
lierechnet werden mufs» hinzuzuAlgende Constante bedeutet 
Da fr/9 it und 9, von b^ f und 9 verschlisden sind» so wird 
Jetzt der Ausdrude (br • von dem der Fundamenta verschieden 
seyn, und da 5 dn von a und # abhängiges Element ist» so 
kann auch aus dieser Ursache für • dn etwas anderer Aus- 
druck hervorgehen. Es ist den Fundamentis zufolge, wenn 
man ' 



in 



-#■)• • 1 — a" n 



selzl» a die dem btegrale der rechten Sdte dieser |(3lddiung 
hbzuzni&gende Constante» und wir haben ferner V ^ 

äXä — /*) Ä — ^ 
,; . '^ + ^-'T/ *rY(l-eO \ , . 

jrain man db Elemente a» n und # als veränderlich ansieht» 
flu unter (h) den WerUi versteht» den h annfanmt» wenn Okr 
al n und a die Constanten Elemente gesetzt werden» die hier 
im Vorhergeilenden angewandt und eben so bezdchnet worden, 
sbd; Elemente» db ich in den Fundamentis (a)» {n) und (e) 
genannt halle. Da h eb'von den Ebmenten a und a abhän- 
giges Element bt» sd mufs • Jedenfalb so bestimmt werden» 
-dafs der vollständige Ausdrück ftir.A» wenn er. inifF^ctiott* 
jener» oder anderer als unabhängig von einander ^betrachteten 
Elemente dargestellt wird » . In ; jedem : Betracht fmi^ r diesar 
Function jener Elemente. »congruent • bt I DÜasem^ ftufolgej kann' 
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man nicht mit Sicheriicit fan yorans bebanpten » dafii • der rein 
eOiptiadi« Weftfa von 8 aey, te kann siob treffen, nnd bt 
in der Thatv'^wle man' Weiter vnten aeben wird,- hier der Fall» 
dab • der refai dlipfi^die'Weifth Von ^^ Termehrt* mit Grös- 
sen der sweiten und h5heren Ordnungen tat 

; ::.,uu\. .., r. ..: . . . ^ . \ •;! s. .. . i . • 

• '.:,j: . ;,, ./.$ * . . :» . ........ . . .... 

^ .|>9> eheq tFw&h|itei( %)Jfat^fff\^^^Ji^,iip (D^tantei wrf- 
die den durch lotegration ermittelten Werthen ^j^ftäp^gef f}l^. 
n^e^ h(nzn(^fft wefi^en v^^ nic)it> iipn^er der rfin ellip- 
tiache W^rtb di^ lat, lli|he {q|i nie.f^iKeRM"^ t^efun^en.. Da 
er aber eb weaentliclMr Pankf ii| dfr Störj^gst^eorfo 
jedenblhi nichjt fu&er Acbt'jg^4>m^ ^luff/ wenn man 

auf Genanigiceit Vit^ fegt , Ü wih li^l) auf einen AügenbUdE 
den Gang der Daratelinng nuterbrecl\e|i> u^d fbn durch eb 
einfachen IMspid.erlfinterii. // , ^ 

. Betrachtet man» bei Anwendung der Theorie der veränd^r-r 
lij^ben Conatanten auf dkp-^niUliungndea Problema der drei 
Körper; die Elemente n^rVj'y» itc.^'^o o die mittlere Ano-. 
malb nur Zeit I =s bed^tet\ ffi die unabhanjtlgen Elemente 
dea Körpern m, so hilf aum flii^^<dfe Berechnung den' Ele- 
. menta », foIgendwFSAuadryclr^ i~ Y • -- 

Entwididt man dienen ?oUatMndig uild intagrirt ihn» ao ergiebt 
aich i> ^ch der Conatante n^ (deni'reb e)liptbchen..Werthe 
Ton n) phia aber Reihe von' periodiachen Gliedern] J^lch will ' 
dienen Auadruck'wb folgt dq^if teilen; . ->, 

wo ji, «und ß conatante Grö(aen aindf» db* abe^ ^ jedem 
andern GBede einen andern Werth habenV Zu l^^merkeu iat 
hier noch, dab (wenn nicht etwa" die Bewegungen commenifu- 
rabel aiod, welchen Fall ich hier auaachlie&e) a uio Null bt, 
und folglich n^ daa volbtindlger conatante 'Glied dieaea . Ana- 
druckea i&r n Iat Ffir die Ermittdniigder Stönibgen den 
Radiua Vectora braucht mai| 'aii(ser deq Elei^ent^p n, e, #, etc. 
auch daa Elentent a, welchea Ton n dergeatalt abbSngig bt, 
4ab a*i»*=fi(lf+m) bt Dieae Gleichung; glebt una ^ 
= Snda'^2adr^ '-^w 

und' aomit erhalten wir durcli HOlfe dea obigen Auadrucfcea fllr' 

ji , ■ 

— db bekannte Formel 

Entwickelt maii -dieiMn Auadruck vbllatSndig und integrfart 
ihn, ao ergiebt aich* eine periodiache Reihe, die ich mit 
XZf.cot(loil+/8);l>eieichnen will, und in welcher gleichfaUa 
kei9^ oQpatantef ^ Glied 'enthalten bt Der ' reb eUintiache 



W^rth Ton ,a iat a^,. uod nothwendlg ao' beai^affen; dab 
a\m^ssi'n(M'\'m)\Bt Setzen wir nun 

a z=L af^'^^Bco9{oU'^ß) ' 

ao |>^ehen wir; einen Fehbr, denn dieaer Wert|i bt mit dem 
obigen* y^erthe ypn n nicht congruent, daa heilet, diea^ |^d(>p 
Aujfdrac|ce |;ebep nichf a*/|* = n{M-Ym). ym-dies| zu aei* 
gdu werde loh fiu^ deip ofeigep Auadrucke Dir n den Werth 
von a ableitep. Setz^ wir n = n^+'^» dann giebt die 
Gleichung a*/»* = aln\ 

a = a^-|^*/i + J-?fi.*««Xetc 

alao wenp wir ht^rb in = £^oo«(aU-f y9) aubatituiren, 

a;:;4ao^}^S^^ffiTfyS)-f.f^(:^^4:o«(«<+^)* + etc. 

Daa Zweite Glied dieaea Auadrucka ßlr a entbUt zwar keb 
conatantaa Glie4, aber daa dritte und alle folgenden enthalten 
conatante Glieder, woraua Herviorgäit, dab dieaer Werth von a 
mit dem obigep m Bezug auf daa copataqte Glic^d nicht iden- 
tla^ if t Daä' conatante' Glied in (E^cJtj;ft<Hh^)Vbt jr!^. 
und wir haben aömit den wahren Werth tou a wie folgt: 

da jedenfalb in Bezug auf die von i abhängigen Glieder iden- 
tfach 

\ •o qTetc. 

bt Nimmt man hbg^en a, e, #, etc. ab unabhängige Ele- 
mente an,' dann iat'. * j. » . 

und diei Gleichung 

I findet b Pe^g a^ daa cöpatante Glied nicht mehr atatt. Man 
verände^ durch dieae zweite Wahl der unabhängigen Ele- 
mentp ^ie )Verthe' d^r rein elliptiachen Elemente. Dieae alnd 
jedenfalb die conatanten Groben, die den St5ruiq;eQ der ab 
unabhängig betrachteten Elemente nach der lotegration der 
Auadrficke Dir die Störungen deraelben hinzugefligt werden 
m&aaen, aber db Wertbe dieaer Conatanten ändern aich hn 
Aligemebein mit der Wahl der unabhäogigen Elemente. 
^ E|9 ^ebt nur ^ben Fatl| |n w<;lchem die dep AuadrQcken 
fllr die Störungen abhängiger Elemente hinzuzufilgenden Cpn*> 
ati|nten die. reb elliptiachen Werdie dieaer Elemente pind, 
peinlich wenn die Relation i^wiachen den abhängigen Ebmenten 
Uneariach'iat;' Wir können dleaen Fall iq unaerm Bebpiel 
herbeiflihrep. Db Gleichung a*/»* = u{M'{^m) ^ebt 
^ ' 8/a+2//» = l%(M+m) 

eine lineariache Rebtion zwbchen la und In. 

Die oben angefl|l|irten Differ<^ntialgleichungen f&r da und din 
geben una '* - 



Digitized by 



Google 



s49 



Nf. 423. 



nSo 






Nenneo wir nun die periodischen Reiheb , die die voUstSndige 

tlotwidcelubg und totegratioD dieeer AasdrQcke geben resp. 

Xjf eo9(ai+/i) mi XB' eos(ca + 0), dann ist .. . ' 

In = in^+Xjf eos(ca+ß) 

id i=i ia^+Zir eos(ca^ß) 

d«in es ist aüfi defbeschaffenheit der Dlffer<^tiat^ ersläitlieli, 
dab nothwendig Mr alle Ch^fticienten dieltet ReiheA ik RtU- 
tion — 3^ = 2 jS' .statt finden:: mufs, "und dafs demzufolge 
dec Gleicliang ä^n\;=: nj^M+m), oder, welches. dasselbe, istf 
der deidiung - • . • . .,, : . .r-bi.^ '-'.'' r.^r: 
, a/a + 2/i»=.a/a,+ 2/^0 -;; :. ^ ,; 
darch cliese Aa8drdöke(3enlige geleistet ist Gehen wir ^. yon 
diesen Ausdrücken kn den^Ausdrddcen Air n und a fiber » so 
sind in beiden die constsnten Glieder nicht die rein elliptischen 
Werthe it^ und a^, denn wir erhatten daraus 

n = no+i2^'*+etc- + "SA cos (cU + 3)/ 
•o- = a^+iXB^+eie. + J:Bco9(oci + ß) \ hiui 
wo ji und Jb diesell>en. sfnd wie oben. Hier; sind:ab90 fllr ))rfde 
abhängigen Elemente die den Integralen |iinzuzußlgenden Con- 
stanten von d^ rein elllptisdienWerthen der ßlemdiiteFerschieuen. 

Nehro#d ivit um diesen Umstand! mehr in^ Licht zu 
setzen an» dab man einestheils die Elemente a^c^ 9} etc« 
als' unabhängige Elemente betrachtet' habe , dann Ist o ; ! ^ 

. = ..+,/.•, (^)a. :■'-. 

Hat men anderbtheils bun flir' deiiselben kSrper die ' j^emente 
d, e^p etc« statt Jener (p iet halbe f'.arämeibr), als unab- 
h8ng%e Elemente hetiräcfitet, ko hat iiian gleic&falb. 



wd-diellifferehtlUeder Adsdr&j(&i^ >tf j^il ittid ;> ^tei'>Dlfr^ 
leteiitial iV((n jy:£r7idi(lu«^i^) ^^tifigen.< ''FftP^ dls*t«l]biait4nteA 
dieaer Ausdrucke ist^aberiiblcht '/^^ =di it^i^^^lV ^(knmMh 
ist das eine dieser beiden Systeme so richtig wie dib' andere^ 
nur können fri^ nicht zusammen angewandt werden, denn im 
zweiten Systeme ist der* riin ^elliptische Werth p^» oder mit 
andern Worten das constapte^GUed fan .Ausdrucke nir|p an- 
ders» wie aus dem ersten 3ysiem folgen würde» und im ersten 
System ist wiederum \^er ^än 'elüptiacli^' Werth i^» oder das 
constants Glied, des Ausdruckes fllr. #^i^ndefS».(w;ie,;AUf|^ dem 
zweiten Systeme herTorgeht Hierauf mufo man allemal Rück- 
sicht nehmen» wenn mati abh^n^ge. ißlmente anwendet 



>^) 



10. 



Kehren wir nach dfei^r Ausschweifung wieder zu unsethi 
^Thema zurücL, Süchlen^i^h^^ um' die ConsVante^s zu bestim- 
men» eine Relation zwischen dem , Elemente A .und .unfern 
unabhängigen El^menten^ 

■ Der vollstfind^e l^Wh Ton /^ Ist» wio schon aus dem 
im Art 6 angbfiihfteil 'vMbtäfldtg<ln iWehhe voiV C/T) ;be^^ 
vprgehti :,|,.,.„. ,,t,| .,.f. .:,j, )|| -j .jj,i u,\u„\:..: .t:, •„„ ''""^ 

^ =? ^+TC^.<>^m^^f!)^z^^mi:-ir^ 

Vergleicht man diesen 'mit jdem ^ im| Art (( ge^^^^ 
elliptischen Werihe' von ^» nemlich' mif 

«oaleht'matf aöglelch, dab^^ ' t: ^ i:; i,!m „. 

; ; ;v' r -Mjy dkl rein dÜptischer' Werth von S ^f*> vit> 'tfnU 



>«m(^) 






Vi tin'l y»iJ':Y'"'» t'"' 



'•^aif/ 



iWi'i'ii I 



uui^ 



vbn y 



.3 KlrfirrT 



Ist» lind aus de# b^kiTen^Tt'Toii ^^, H» T und ^ W ktäkV 
dfab diese rein elliptischen' \^erth(i die voHstlfndigeDl bbnstaiitelifr 
Glieder in den' AuddrttckiJn S^T und ^'«id.*' t^&^- -»^^i 



hhae im 

Groben sind die uoabhän^gen Elementsi^ auf w^lcliQ .41^ .St(f-) 
rungen der mittleren Lftnge und des Logarithmus des Radius 
^ctora gegriindet sind» wir rnftsseii' ddher'ftut fissttmittttngf 
mn y.tinv Relation zwischen 'AHuid- diesen Elei«iei((etftiradieH.> 
Zu> äeäl Ende ist (Puttdameotaf pag^a65> " »i« iio)!i;i!tj ob 
i'j '\vi\ }i'»* • ••'' • ■ '•! *:mi .! ! i'. •*• .'til 'Uiiui'A'l mhhd 






[ffs bau 
oaoib 
93lafiibaoA oegU» 
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wo ; A: and # diMdbep conataoteo Elemeote sind» die hier eben 
no}!.beseiclinel> wUideUf ,. :MaitipKciren. wir nun den sweiten 
dieter Ansdrftdce mit |# and tddiren ilin sum dritten, eo er- 
giebt ddi eo^el<;li .: : ! 

Eä Ist^aber'im Artft angef&hrt, dafs-' 
ist[^liicaiit bdu>mmen wir \ 



I..; 



«|.(f)^=- 



d. 



m 



also 



ühdiUernus ^arch die Integration 

DieMs ist. die gesaelite Relation. Pie Coqstante s» welche b 
(^ Qoj j^ ^Q||^3i^ i^i^ Qmi g^ii der hier ansdracUich ra- 

geffigten Constants zusammen , wir'kffnnen aber "durch ange- 
messene Tf^^^Qg dersellien den Ausdruck (ttr i vereinfachen. 
Zu dem Ende bemerice ich, da(s S und T nur aus 6r8(sen 

▼on der. Ordnung der stSren^ Kraft l»estehen, und y-rr 



(*) 



(Ä) 



sowohl wie ^ Ton der Einheit nur fun Glieder derselben 

h - f . 

Ordnung abweichen. kSnnen, ! weil (h) sowohl wie h, wenn man 
alle von der »störenden Kraft abhSngigen Glieder gleich Null 
macht, b A^, das ist in den- rein elliptischen Werth von h 
lll>ergeht\r* Setzen wir daher b der vorstehenden Gleichung 
diese gielfh. Eins und jene gleich .Null, so erglebt sich 
const :p,i, und die Gleichung geht In folgende über 

(i8).vik;»..' a + l*T'+ 1 = »4 -^-r 

Mi...:! •; ^ .....," . W .'».,..,..... 

Erwlgon wir qup>. dafs dem Yorhergehenden imfolge der reb 
elliptiscboi Werth von H:= -r^b, und der von ^T = 2f, iJP 
so erhalten wfar\ weil, pnsere Gieichung b 'Bezug auf diese 
beidte Elemente linearisch bt,. mit biober Rücksicht auf db 

Constanten Glieder in jj4 und ^ durch diese CBeichung 

undx|ius dieser Gleichung mufo • so bestimmt werden, ^daCb 
• diese GrO(se das vollständige constants Glied b dem vollstän- 
. digen Aasdrucke für iS-f-s bt Hlemit bt unter andern, wenn 



man (Fündamenta pag.148) das vollständige eonstanb GBed 
b I» mit C + i$ beäselchnet 



C = term, const in |-.|/^-a 



wie dort. pag. 149 angegeben bt Fahren wir ^-f^ '^ ^ 
obige Gfeichung^ein, so entsteht mifr aDebiger Rftdcsicht auf 
db oonstanten Glieder . 

adH*H)— c«+l =r i^b,+ 99Si (19) 

pnd diese Gleichung giebt, wenn wir db Abhängigst des 
Ebn^ts h für einen Augenblick. aufeer Acht bssen. 

Diese Gleichung bt, wenn wfar $, fiir s substitufaren, mit der 
sweiten Gleichung (16) identisch, und es Ist daher, abgesehen 
von der Abhängi^eit des Elements A, t, der Werth von •• 
Man kann sich leicht überzeugen, da(s b der That •' der 

Dieser bt nemlich jeden- 



reb elBi^tische ,Werth von r^ bt 



falb l~» wo (A) sich auf die constanten Elemente o, n und#, 

und h^ auf db rein elliptischen Ebmento a^, /i^ und #o be- 
sieht Wir haben, wenn wir diesen reb elliptischen Werth 

von Pj^ mit $, bezeichnen, wegen h =: ^j^ i^ 

: ^ = la^^Uo + M - //»o-*'(Ä -••) + i Ki^O 
. Elimbirt man hierin a, n un4 i— #* durch db Gleichungen 
(|i)> (9) und (7), so bekommt man 

^ = |i(i^,f-(i-,*)|«-.(i^^«)^«}_^/(i-i). 

mit der ersten Gleichung (16) Obereinstimmend. Um zu zei- 
gen, wie mit RUcksicht auf die Abhängigkeit des Ebments h 
db Constanto • durch db Gldchung (19) bestbunt werden 
mub« will ich sie, bb auf GrOfsen der dritten Ordnung b 
Bezug auf die störende Kraft entwickeb, b Fällen, wo grib- 
sere Genauig||it nöthig bt, kann das Verfahren, welches ich 
geben werde, ^beliebig fortgesetzt werden. Entwickeb wir db 
Eiponentialgr^fsen der Giekhung (19) und bleiben bei . den 
Quadrate stoben, so gbbt sie 

b,^Uh= 3(«+i) -*(«+•)* 
woraus, wenn wir zuerst das Quadrat von 5-4- • flbergdien, 
folgt 

s = \b,—9i, = •/ . 
Welches der Wertii von • In GrOfsen erster Ordnung ist Nm 
habe man durch Substitution der constanten dliptisdien Ele- 
mento a, ii, #, etc. und der Werthe nn = M^Hh(^)f «^=s 

den Ausdruck h (-^j entwickelt und btogrirt, wodurch 
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sich ergebcD habe, wo g and g' di« mittlerea AnomaBen des 
gestSrteo und stSrenden KSrpers, libd H, die in den Fanda> 
mentis nSher bezeichnete Function der Zeit .bedeuten. Hiemit 
ist also in 'der ersten Approximation . . 

s+$ = t6,-«|,+r^f co»(»-^ + .Y+ J50, . 

und also mit blorser Rücksicht auf das constants Glied 

snbstitiiirt man nun dieseo Werdi ii^ di^ obige GleichuDg und 
«irSgt, dafs iSniemab eb coostantes Glied eothaltea kann« so 
bekommt man 

also 

oder . . ♦. 

wdcher Awidnick bis aaf.Gröfsen dritter Ordnung richtig ist; 
diesem gemäfs verfXhrt man in den folgenden Approximationen. 

11- 

leh komme jetzt mx Eipfahmng ähnlicher GrSben vfie 
b,9 i, und fj, in Bezug auf Neigong i und. Knotenlänge t der 
Bahn gegen die Fundamentalebene, wobei ic& ausdrücklich 
bemerke, dafs diese sich nur auf Planeten , oder bestimmter 
ausgedruckt, nur auf die Falle bezieben k((nnen, wo (n den 
St5mngeD die mit der Zeit selbst multiplicirten Glieder ^u- 
lisslg sind« Zu dem Zwecke nehme ich aus den Fundameotis 
p. 102 u. iOS die Ausdrucke fur p, und q, , welche, nachdem 
man darin y, et uud^ gleich Null gemacht hat, folgende sind: 



(20). 



f Pf = ^ini 9in(x — » r"it + y + n) 
'*C q, ±z 8inicos(x — » — Tr + P + u) 



(«) 



wo i, X und m veränderiiche, ir, v und % aber constants Ele- 
mente sind. Pag. 91 und 84 geben aber 

(2i).0...T — <p sz N + K und <p ^ 9f + x "*> 
hiemit wird 

{Pf SS sinisin(p+n — N — K — •) 
q, = iinieo$lv+n—N—K'-ili) 

Wenn man faun bedenkt, dab v und % resp. die coustanten 
GUeder oder reb elliptbchen Werthe der Ausdrücke für' tl 
und K sind, und die Constanten Glieder b den yolbtindigen' 
Ausdrucken für 9 und i resp. mit. (9) und (i) bezeichnet, 
dann bekommen wir hieraus 

P/ = — #*i» (i) #w (*) + *p/ 
q, = 9in(i) eot(9)^iq, 

wo durch ip, und iq, die vollständigen Störungen von p, und q, 
bezeichnet werden. Wenn wir femer noch in den Formeb der 
18r w. 



•(28) 



u. 5, • 



Funddmenta jn a und 'if gleich Null madien, dann geht die 
pag. 107 u. f. mit 9 bezeichnete Constants b (9) über, und 

wir erhalten somit zufolge pag. 120 * - '\' ' 

P# = /*f <?ö# (•) + g/Wn (•) 7 .^^ 

«# = Jf«?«(*)-.Pf**»(*) f "**r** 
Hiemit erglebt sich ... ... 

wenn wir . * . , ^. ,^ 

'P# = *P/ «<^ (*)+.'*•*»(*) :v;y jj.^'l 

^g, = dj/ CO« (0) — ^p, #111(9). . .^,. 
machen, bt femer • der Sinus der Breite des Planeten m 
Ober der Fundäibeutalebene, dann haben wir ^ ^ \, 

9 ziz qi, 9in W, — PffC09F'f '* o , 

wo ■ ' ■ ' . ' - ' •' ■'": \ . 

wenn / die mit (n)», (#),« etc.' zu ' berechnende Wahre cAnot 

malb'bt Hiemit wird, .- ?; .in 

' '#=='«/»(») #in (/+(»)) + ** v> 

wenn wir . •**i^* * • » '.■ • .*^^' '' ■ *''\'? r. • „ « 

; .:i-:(af);= y+«+,(*)»i»v»»»vv.»*r«*(24) 

und '^ .M. . .• : .^jN .j.. ;<..-).:„; .^ .;. . 

dt = *g^ «Vi (/+(»»— :*Pt?^(7+W) ^«) 

machen. 



!r. 



12. 



Zur Berechprang der auf die Fundamentalebcne reducirten ' 
LSnge dient die Formel (72) pag. 122 der Fundämenta y'<^defen 
Entwickebng und Integration ich dort pag. 253 gegeben habe^ 
Für den Zweck indefs, den ich hier verfolge, bt es dienlich^, 
statt dieser eine Transformation derselben, die ich unmittelbar' 
aus den GrundgMchungen ableiten w^de« anzuwenden. - Diese 
. sind . ' ........... 

eo9beo9{l — t) r= . .öo#(w— ^) , ' 
e09b8in(l — 6) = eo9i 9in{v-^t) . ^ - 

wo b die Breite, / die redudrte Länge, und v db Lftnge b 
^der Bahn Ist, und die Neigung i» so, wie die KnotenlSnge ^ 
^rinderüch . angesehen i^erdenmQssen. Es bt aber (Funda- 
mente pag. 87 und 89) 

abo 

w*cot(/-^) = i?o*(7+ir-x+Ä»)' *'''''*' 

C09b8in(i^«) =C09i9in(f+T-X + »)^^/' ^^^ 

•Durch Multiplication dieser Gleichungen mit. «^»(^«-rC^rt^i)'^, 
und co«(^— (4)— ii), wo (t) und tt ' TorUlufig unll 
Grüben sind, verwandelt man sb leicht b . 

^19 
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(W). 



»••••.•• •••••••* 



-^eoti 9in(f+it — % + ») f*'»(^ — (^) — **) 

^ ^'cos b tin (i— w — (^J = co* (/ + ir — % + ») •*« (^ — (^ — u) 

.> +C0*» •!/»(/+* — % + ») eo#(rf — (jt) — u) 



Wir habeo oben (»)== y + « + (*) etogefulirt Die Glel- 
choDgen (21) gebeo aber 

N+K+(b = ir-.(x — ») 
Hieraus folgt, wenn wir zu den constanten Gliedern fibergeben, 
da& P + n + {9), dafa tet (»), gleich ir weniger dem con- 
stanten Gliede in (x — ») tat» beatimmen wir nun die eben 
eingeführte unbestimmte GrödM {S) so/ dafs sie das constante 



Glied in dem vollständigen Ausdruclcefiir'% — iy's6y\ so er- 
halten wir -1 .».,..' : 

(•)=*-W.. ..;..:.. (27) 

und wir können die Gleichungen (26), wenn wir den Bogen (6) 
theils zum Bogen f+ir — X+är addiren, theils da?on sub- 
trahiren, leicht in folgende verwandeb: 



(as).- 



Führt iftan hierin die Werthe />^= ipm Ji^ = .•^''> (0 4~ '?# 
i^n, so bekommt man 






ain (0 wii'(0 3 WH» (#) ^ sin* {$) 
bis auf Gröfsen vierter Ordnung genau. Dieser Ausdruck giebt 
uns bis auf denselben Grad der Genauigkeit 



w/»lX » W; — ^^^^.^ ^^.^.^^.^ 2«a»(i) + «i»»(0 



co#(%— »— (rf)) = 1- 



Mä 



^Pt^^^W 



^C09h oqßQ—u--^id)) = eQ4(f+Cw)'){cos(x — »~Ci)) co$(6 — {i)—u) -+ eoaißin (%— » — (tf)) «»(rf — (^ — a)} 
-^ +«/»(7+(«)^{tm(;C-^a^-(rf))cof(rf — (^— ii) — c^^ 
m6 •»>! (/-r»— (^) = CO* (/+(«)) <?o*(%—«—(rf)) ^in{6—(i)~u) — co$i *i»(x — »— (*)) cos (rf — (*) — «)} 
!,;;::> ^: +»*»(/+(«)){«*» (^ — » — it))»in{S — (rf)— u) + co«* oo#(x — » — (rf)]) co#(rf — (^)-rif)} 
Diese Gleichungen werde ich jetzt bis auf GrOfsen vierter Ord- 
nung In Bezug auf die störende Kraft, entwickeln.. Zu dem 
Ende geben uns die Glächungen (20) und (23) 

p^ = w/»*#i/i(%— »— ir+y+« +(*))-^ 
y^ = wii»oo#(;5 — Of — ir+y + « + (*)) 

aber aus (24) und (27) ziehen wir 

•:. ^ -ir + y + » + («)=r-(rf) 
also : 

• P# = 9ini iin(x — »— (^) ^^ 

qn 'S! 9inieosi{x — ^ — (^)) 

Hiemit wird ^ 



2wV(*) «/»»(*) 
Die eben angewandten Ausdrücke (Ür p^ und j^^ geben femer 
veimittebt einer leichten Entwickelung 



cosi Z^' co${i)'r- 



iiliilsn — 'P"* 



M» 



00$ {ly^^ 2oos(i) 
•in(i) 



iq.^ 



und 
ooii 



db = r:f7rv+ 



00» (i) oo8*{i) 
Nun ist (Fi\pdamenta p. 84) 

di = 



2coÄ»(l) 



2 eq8*{i) 
_jin(i) 



Wj.-;j^?i^^<rj.» 



2 co#ft(#) "^'^ 



l+2#ia'(/) . . 
2co#»(*)^ 2cof«(/) ^'^ 



oosi 



i 



also wenn wir den vorstehenden Werth von -— substitniren 

ooti 
und integriren 



jiqtfdpf, = i<rp^<»sf^+iy {rfj^rfp^— (fp^rfj^l 



De? obige Ausdruck fliir Xr^^*-(4) giebt durch die Di8!% 
rentiation .^ / ^ * 

Hiemit können die Integrale des vorstehenden Werthes von 6 
leicht berechnet. werden. Wenn man^erwfigt, dafs. 



J iPwiq^dqi, = lipifiqg*— ijiq^^iq^äp^-'ip^dq^^ 
so bekommt man , •' 



^ S3 conti, -f 



(«) 



ipni^H . — i+l 



^ ^ «w » (») «0»» {iy^" ^ >in* (») CO«» (i) "'^* "• 



^o«(i) «(;|(()cof («'). tin*{i)co*( 
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BestiiliiiMii wir nan die bisher nnbekaDot gdaMene CrrSfiM » dergeetaK, dab 

und erwSgeiiy dafs die im Ausdnicke l&r t enthaltene 
unbestiininte Constante so beatimint werden mursy dafa die 
rechte Seite der Gleichungen (28) reap, in cq» (f+ (a^)) und 
€09 (i) »in (/+(»)) übergeht^ wenn man Sp^ und iq^, gleich 



Null macht, wodurch 

eonii. + Mr,=(«) 
eo»(&) 

bekommt, 80 ergiebt sich ,.':, 



und hiemit 
«in 



S—u — r^^4._Jei_ ^P"^^" 4.nL±iff2!Ii)(rD •+ ^~< *»«*(0 + 2Mn^(*) . . , 

u — yo^-r ^.^ ^.^ ^^^ ^.^ — ^.^^ ^,^ ^^^^^ f ^,^^ ^,^ ^^^, ^^^ op^ -r „;,i(i)co#«(i) y ^"^^^ 

(rf- (^ -") = Wn(0L(Ö + Wn« (0 CO.» (j »^<^g^- 2.ii>»(0 co.(i) + L»(i)co;^{0 ^^ »^V 

' ^^ ^^^ tt^ — 1 2#iV(f) oo#* (#) ^ wn'W co**(l) '^'^ ^' 
Multiplicirt man dieae AuadrQcke mit den obigen Werthen von •//»(% — v-^W) und eo$(%^t9—(jl)), ao bekommt mai| 

co#(x-Ar— (^)co*r^ — W— 1#) = i + . ft/A* — rrTVa+ ^ «/^ a/x ^ W^g# 

^ I Ml» (f;co*'(*} «m' («) co«^ (») ' 

^^ '' ^ ■ .■ * au>*j[() CO« (t) nn*(()cM'(() : . : 

U w w;«»^» w «; — ,f„(f) «,.(0 + *«,•(/) CM»(») '^' *' «»»(») co.(»)^ •»•«»(*) CO«» (») 
,fa(;^-^-(^)co«(^~(^)-») = -jgi!-_^f^ + -^,;f:**yff »^»+-4- jp^^y/ 

, , ■ * '-' • ^ ^' ■' »M»(») «*n*(f) «»»•(») CO«* (t) '^' «{»*(«) ' _ 

und bierans durch Mnitiplieation mit dem obigen Werthe von eoti, , ^. ,. 

\At X // V ^' / \/ TO«(») " «««•(») co«(») 2co«*(*) «w»»(«)co»*(t) '^" " 2eo»»(») " 

(x-»-(^) «»((>-(^)-«) = -^, + ~.ltJ""i7? «»/<?# ' : - 

%/w ^ ^ *^* V *-. / Mn*[i) sin^{i) COM* \i) "" *' 

f it^\ • /^_r^v_\ J. *;''' , — 1+4«*«*(*)> J .—i+4 '»'••(*)> II i— »»*»•(*) + *'*'»♦(*)/. J • 

^^ %-#/ V ^ ^ «»(O •m*(0^<'* W , •w»»(»)co#*(«) '^'^ «in*(«) co«^(i) rr j» 

^ni% ar w;«'»t<^— Vfl^^«*; — ^^.^^^.^o/>^ «n»(Oco#(i) «V(#) cot (0^ «VW «<>'•(*) ^ .:. 



•m( 



cot 



cot »4 



cotftsnl 



' eo$ii 



eo99sm[ 



Subatituirt man dieae Auadrfick^ in die CUelchungen (28), so bekommt man aogleich 
cot*cot(/-u-(rf)>= cot(7+(«)){i-^;^^ 

c,t*tmO-«-(^)) = eo.(f+M)\ig(t)ip, + JE^ 

oder mit Rückflichtanf^den; Auadruck (25) fiir ^t, - . ^ ' ^ ;,^ .; ^ ^ 

co.*co.(/-a-(^))==co.(/+(«)) + rf«{j^^ + j^«,,*4 y ' ...vi4 

co.**«»(i-«-(0) = -"WM7+c«))-''{'ir(4i5^) + j^^j«*}r -v;-(w) 

«m« s= «m((}«m(jr+ (»)) + '• : . » 3 :n Sin! ■; .),.t,.l, 

wo ti dnrch (29) beredmet werden murs. . , - <i . ;..!;, ;. !■ .m !•••! 

- >9* •. 
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NduncD wir imp an, dab man bei der Beredinung tod 
dp'g und- iqg niclit die' Elemente a,'«, (u), (i), (4), aondem 
«0» «o» «o» i'o» ^o "» Grande gelegt habe, and beseicbnen 

•(/.+'»o) + K{r^ 

(Sl) 



wir alle sich darauf bezieheoden Gröfseo auf gleiche Weise, 
80 bekommeo wir, da jedeofalla / und b deoselben Werth be- 
kommen mfisseDy.wie vorher. 



2oos it, 2ces*i, 



*w»n ipo^qol 



Zur Yergleichimg'der beidea Systeme (30) und (31) habeo wir 
durch die Gleichupg (3),^ wenn wir darin r in i verwandeln 

Setzen wir OberdiM 



2cos^l 



o 
sin 



7: 



Q ^2co#' 



5tM 



. 0^0 s*= (»)+^» 



^ i, = (i) + ii 
^, = (rf) + (rrf 

sobstitoiren diese Werthe, so wie 

in die dritte Gleichung (31) und.entwidceln sie bb auf Grös- 
sen dritter Ordnung, so ergiebt sich 

9fnb= Min(i)$in{f+(t^))+ {coM(i^ii — i4in(i)ti*^ 

'+{8in{i){6u—iT) + eos(i)ii{t0,—ir)-'ip^+iq^(iaf'-iT)}co8{f+iu)) 
Die dritte Gleichung (3D) giebt aber 

iinb = sin (#Vi/» (/+ (»)) + iqi, sin (f+ (a>)) — ip^ cos (/+ (»)) 

Die Vergieichung dieser beiden Gleichungen zeigt sogleich, dafs 

ipf, = '-'Sin(i)(i» — iT) — cos{i)ii{itif^iT) + ipf,— 6qo(iw — ir) 
*g^ == oos{i)ii~isin{i)ii*—i.sin(i)(iaf—iir)^+iq^+ipQ{ioD — ir) 

Die erste und zw;eite der Gleichungen (30) geben durch Multiplikation mit ootii und sinu, und mit Weglassung der Glieder 

dritter Ordnung ^ ^^ — 

y cosbc6s(J--0H)= {cos(f+W) + ils^^cosu-^^^^ 
upd die erste und zweite der Gleichungen (3J) auf analoge Art ^ 

» cosCi-(i)) = {cos(f, + ,,,) + 18*, ^} cos(u,+ l6)^^cösi,sin (7,+ - h,^^igi^+-^Usinu ,+ M) 
diese Gleichung, ßo ergiebt sieb > ^ / . 

lsbcos{lHf)) = cos(f+M^-^ig(0¥o(^^^^ 

, ' -{(V~8ir)+co*(0(«o+M)-'^(^)S*(«o+ 
und jene ^ebt ' / 

cosbcos{l^i«)) = oosgM(^))-^g(i)ulp^ 

Die Coeffideoten von v«ih(/+(A')). dieser beiden Gleichungen geben' sogleidi. . 

cos^yi) 2cos^{i) oos{i) ' " cos{i) ^ ** ^ 3oo«*(«) cos^ {i) ^o^»* ^ 



CO« 

Entwickelt 
oos 



woraus 



folgt Subsätutrt man dies» Werth von ii, so #ie die eben ;| eos(f+iw)) der beiden vorstehenden Gleidhungen, so ist deo- 
gefundeooi Werthe von 3p, und.ijj^.fai die CoefBdenten von l selben ohne Weiteres GepOgOr geleistet. 
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gi^bt DObh i eine Gleichaog, weil u yon* Sp^ nnd:^]^ abhSiigt ; 
Maltiplidrt mao die el>eo gefiiodeneD WerÜie yoniip^ntkdZqff- 
resp« mit ^^,, ood dp„\.^ ergiebt eich mit Uebergehuig der 
Gr5(seD dritter Ordouog 



: Den vorstehenden' Eotwickelangen;. liegt die Annahme zu 
Grunde, dafs in beiden Fällen, nemlich einestheils mit Apweö«) 
dang der Elemente (o^), (/), (4), etc. und anderntheils mit An- 
wendung der Elemente Wq, »p*-^o» ^^^' ^'® Ausdrücke Dir 
b und / die nemliche Form behalten sollen. Diese Bedingung 

also ./■■'' 

oder nachdem man. wieder die Werthe von tp^ «nd ^qn snb- 
stituirt, und die ganze Gleichung mit 2co«> {i) dividirt hat ' 



V..).l. 



(32).... w = iio4 



2cof'(*) '^^^ 2co«'(*; 
Setzt man diesen Werth von u dem eben gefundenen andern 
Werthe derselben 6r6(se gleich, so bdtommt man^ 



= %$+^-^ +■ -^.gLsf (w- W) 



eo9{i) ^ 7.008^ (i) 
welche Gleichung zur Bestimmung von Sir dient, und 

$ir = 8ay + coa{i) hi — J sin{i) %i}iS (38) 

giebt Hiemit bekommt man endlich, wenn man" m den obigen 
Ausdrficken (ttr 8p^> und hq„ die Grßfse Sir eliminirt 



(34). 



lp„ = $in (i) crf»(») 19 + (l —I #»■»• (»')^ W + V„+ oo»(i) SfSjo 






eoa{i) S» — ^«»(t) S»" — ^iin{i) «•»*(») M*+ 8 Jq— co»(») S^S/i^ 



Die Erweiterung dieser AusdrQcke bis auf Grfifsen der vierten 
und höheren Ordnungen hat weiter keine Schwierigkeit wie die 
LSnge der Rechnung, die Genauigkeit Indefs der vorstehenden 
Ausdrücke, die bis auf GrOfsen der dritten Ordnung richtig 
sind, wird in allen Fällen, die vorkommen kOnnen, hinreü 
chend seyn. '. 

; j4. ••■. ",. /••■:'■ \ 

Nehmen wir nun an, da(s die Elemente ir^y s'o» ^o ^'^ 
rein elliptischen Elemente seyen,' und suchen wif die rein 
elliptischen Werthe von 8ir, Sp,/, %q„ und u* Zu dem Ende 



müssen wir in die [vorstehenden Formeln die rein elliptischen , 
Wjcrthe von Spo, S^o^i*^ ''o substituiren. , Diese sind aber 
gleich Null, und somit giebt die Gleichuiigi(32) den rein ellip- 
tischen liVerth von i» = 0# und dieses ist, wenigstens bis auf 
GrOfsen dritter .Ordnung; . auch ^tder , Werth ' desj constanten 
Gliedes in dem abhängigen Elemente n. . Die 'Gleichung (33) 
giebt unverändert den rein elliptischen Werth von Sir/ weichet 
mit der zu Anfange dieser Abhandlung tj genannten Gröfse^in 
enger Beziehung steht Die Gleichungen (34) endUch geben 
für die rein elliptischen Werthe vqh hp„ und iq,,, die ich 
resp. IC und ^ nen^n will, die folgenden Ausdrücke 



(86). 



[ <r,= cof(05(.-^4wn(#)8»*— 4«rt(i)coi»(«)W•• 



wodurch man u und 0; erhält, wenn b^de Systeme von Ele- 
menten ' gegeben sind. Sind hingegen n und o*, so wie das 
dne System von Elementen gegeben, dann bekbinmt' man das 
andere System durch folgende Ausdrücke * 

1 oo#(f ) "*" 2 008^{i) 2 sin (i) eos (») 

(^ 9in{i)co8{i) #«/»•(*) com* (i) 

die durch Umkehrung aus jenem entstanden sind. 



.15.. ■ -^ ■ . . .". 

Wenn man also bei der Berechnubg der Störungen die 
Elemente (n), (e), (»),X*) «»d (^) «*«tt ^«' rein elliptischen 
Elemente n^, e^f »if «o ^»^ ^o *'» Grunde legeb will oder 
roufs, dann wird die Berechnung der Störungen erster Ord- 
nung In Bezug auf die^ stOrende Kraft unverändert so aüs- 
gei&brt, als wären die ^Angewandten Elemente die rem ellip-^ 



tidcheb/Vii der alleinigen Ausnahme jedoch, dafs aufiier den 
obeb/^rkiärten, von b,^ {/und^, abhängigen, und d^rGrOfee/ir 
hinzuzufügenden Gliedern, den Störungen öp„ und iq„ die zu 
Ende des vorigen Artikel^, gefundenen ' GrÖlseni hinzugefügt 

wenden müssen. Man hat also demnach vollständig 

,. i .^ .... .: ',. .. . ;■•• -;.•!< .-^ . . . 

;. . q„ ;= •M(i) + lq„+ir ^. ' 

^oder-.da überhaupt ■ . 

: ,, : P/ = P//«^»(*) — Sfff«wi(*) 
;..,:,;? ... r. .q, = p//#w^ (*) + ?// co*(*) 



«««!» iV.r- 



*h. 



.. ,„t p/ = ;rr««(*) sin((b) +«/>/+ « eo*(*) — (f •m(*)tr-r <I 
. ;i^ q,- t=r «»n(i) co«(0) + 8y/+ * «»(*) + tf «o#(*) (''nyrf*! 
vro Sp, und iq, od^r j/y,/ und S},, die durch die unveränderte 
Formeln berechneten Störungen erster. Ordnung -in Bezug Auf 
die störende 'Kraft bedeuten. Da dun tn/der ersten Apph>xl-^ 
matibn blofs die ersten Glieder dieser AusdrÜd[e berücksichtigt 
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wofdaii ' dqd/ so mab- Id ^ der- zwciitao - and den. folgenden 
ilpproifllDmtiondu: 'iJ»-.'* *. 'i /..*.;/b^, .i.... 

i '>i^'>^^^^lp^^%^ und 

8y,+ ff/ aU Zuwacha tvon'j/ * '"' 
> betrachtet werden» wenn nian 

N «in (4) -I- 9 CO« (4) m: ff^ 

macht Die«e8 Resultat tet, wie man sieht, dem oben in 
Bezug auf (n)» und u^ gefundenen ganz analog, und es wer- 
den also, wenn man der Berechnung der Störungen Eleniente 
zu Grunde legt, die nicht die rein elliptischen sind, meine 
Formeki unverändert beibehalten. Der einzige Unterschied des 
Verfahren)!! b^teht darin, dafs den Störungen der eVsten Ap- 
proximation die von den (ttof Gröfsen b,, S,, tj,, n,, 9^ abbän- 
- gig^n Glieder hinzugef&gt, iind der Zuwachs, den diese Stö- 
* inngen dadurch erhalten, in der zweiten und den folgenden 
. Approilm^tionen mit berQcIcsichtigt werden mufs. Diese (bnf 
Gröfseb hängen Von den l&nf constanten elliptischen Elementen 
i>y'«,- 00 f «'und 6 ab, eine vom sechsten elliptischen Elemente, 
der nrfttieren Anomalie filr die Zeit # =: 0, abhä'ngige GrOise 
ist. nicht vorhanden, und dieses hat «einen Grund darin, dafii 
man die Störungen f&r die beliebige Zeit /, man mag dieStö* 
' rnngsfunction il durch mecl^inische Quadraturen, -oder auf 
irgend dne andere Art entwickeln, ohne die geringste Kenntnlfs 
von diesem Elemente |eu haben, berechnen kann, 

:•.; .•'' "••* - ^.:.^:x:lP•/ .... ., i ' ■ 

Die Formeln, welche ich in den Fundamen tis zur Berech- 
nung der Störungen geigeben habe, hängen nicht direct von 
den Gröfsen p und^ ab, sondern statt dessen von P, Q und iT, 
welche Functionen jener, und der sich auf den störenden Pla- 
neten beziehenden analogen Gröfsen sind. Die Anwendung, 
welche ich von P, Q und K gemacht habe, besteht fan AU- 
g^ineinen darin, dafs in der ersten Approximaüoo statt der 
rein elliptischen Werthe derselben die davon abhängenden 
Groben i/, h und der rein^elliptbche Werth der gegenseitigen 
Neigung / der Bahn deir geütörten und der des störenden Pia- 
beten gebraucht wird, und in der zweiten und den' folgenden 
Approbationen die Störungen'' SP, SQ- und IJC In Anwen- 
dung kommen. Die Gröfiien y"^^ it hängen' von den Bögen 
O und .Y ab, und diese sowohl Me J sind Functionen der 
Neigungen : und; E[notenlängen \der beiden genannten Bahnen, 
gegen die > Fundamentalebene., . !(t','^'>F und, S—f sfaid die 
Seiten eines sphärischen Dreieeksfi. denen resp. die Winkel »"., 
180^ — i und./ gegenüber liegen,, wenn.» die Neigung, und f 
die Länge des aufsteigenden Knotens der Bahn des störenden 
Pianeten gegen, die. iFundamenlalebenef' bedeutet- Wb ha^en 



also Ar die Berechnung- von ^-, Y und / die folgenden Glei- 
chungen :i'»:«i c.li.;.; . •- .: '; , ■ ■ * 

• «lii*/oo«|(^ + «) = co«4(rf-70**'»4(*— 

co#i/wi(^-V*) = eo#i(^— ^)üo#l(#— O 

Substituirt man hierin die rein elliptischen Werthe von i, $, 
i und Vf so bekommt mau die. rein elliptischen Werthe von 
/, <b und ^. .Substituirt man statt i undi$ die im' vorher- 
gehenden (») und (^)- genannten. Werthe und (&r f und 0' ent- 
weder die rein elliptischen, oder andere constants, jenen ana- 
loge Werthe,' dann geben die vorstehenden Gleichungen die 
Werthe, die ich im Vorhergehenden mit (7), («) und (Y) 
bezeidinet habe. Hiepnit erhalten wfr 

oder "^ '. 

y-= i((Är)+«')-4((*)+Cl')) 
»= i((i) -«')-*((*) -(^)) 

wo («»), wie; im' Vorhergehenden, die Entfernung des Perihels 
V091 aufsteigenden Knoten mit der Fundamentalebene (das ist 

. it — {$)) bedeutet, und ot \ü Bezug auf den störenden Pla- 
neten die nemliche Bedeutung hat Hiemit ist der Ausdruck 
l&r die gegenseitige Entfernung des störenden und gestörten 

j Planeten, welche ich A nenne, den Fundamentis zufolge fol- 

* gender . / 

A» := r^fr^-^ %rr' co««i(7) oo»(/—f'+2u) 
— 2rr'Min^i(I)coM(f+f+2v) 
oder ^^ -'' '■''"' ••••V 

WO / und f den folgenden 

nz-f (#)=;:#—;# «ins . 
reoMf z=z aco»%—a§ 

'.* *<?»!»• == IC (>f+m) ' '. 

und /'und r;' analogen» auf den störenden Planeten sich be- 
ziehenden Gleichungep entsprechen. 

Sind nun ddrch diese Grundlage nadi den Formeln der 
Fundamente die Störungen der ersten Approximation berechnet 
so 'bedarf es Dir die folgenden Approximationen unter andern 
der Gröfsen %P^ IQ und IK. Diese bekommt man auf foK 
gende Art .. Die Gleichungen pag. 86 und 93, oder statt .dieser 
.die. zweiten Gleichungen dos ArtÖ pag. 268 der Fundammita 
geben« strenge,, wenn man sie auf die Pfameten besohrlnb^' 
und: d^f.iZj/etci'Statt «1^, i/9, etc einfuhrt, . ^ 
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WO y„ uod |gr'„ zum utOreodeö Planeteo die Demlicbe Bezie- « 
hung haben « wie p, und ^, zum gestörten. Integrirt man diese 
Gleichungen mit alleiniger RQcksicht auf die erste Potenz der 
störenden Kraft»' so j^eben ßie in Folge des Vorbergebißiiden 



hP = -cofi(y)/ 



8Q = 



coi{i) C09 (( 



5ä:=: 
wo 'it'/, und /,/ 



»«yaw) eo*(o ^ io^(0 f 



man die rein elliptischen Elemente i^ und O'^ 



gleich Null gemacht werden müssen , wenii 

des störenden 

Planeten angewandt hat, sonst aber den Grufseu X/ und 9, 
völlig analog sind. Diese Ausdräcke^nir SP, %Q und ^K sind 
hinreichend, um alle von diesen Gröfsen' abhängenden Störungen 
zweiter Ordnung in Bezug auf die Massen in s, u^, p und q 
zu erhalten, und wegen der Kleinheit der Breitenstörungen aller 
Planeten, werden sie in jedem Falle hinreichende Genauigkeit 
gew&hren. Das anzuwendehde Verfahren-Qbrigens, wenn die 
Approximationen weiter fortgefllhrt werden mQfsten, besteht 
darin, dafs man entweder, statt der yorstehenden Gleichun- 
gen flir (/P, dQ und dK die gleichgeltenden der Fundaments, 
durch die störende Kraft unmittelbar äusgedrilckten, bis auf 
Gröfsen von der Ordnung des Quadrats der störenden Kraft 
ind. entwidcelt und integrirt, und somit genauere Werthe von 
SP; SQundS/: ermittelt, oder dafs man die obigen Gleichun- 
gen bis auf die Quadrate und Producte yon S/>/+ %i » Sg/+ ^t $ etc. 
incL entwickelt. 

. 17." . 
Die Anwendung der. im Vorhergehenden, entwickelten Aus- 
drücke ftir ft/, ?,, fj,f », und er, besteht nun in Folgendem. 
Wenn man zum ersten Male die Störungen eines Planeten f&r 
die unbestimmte Zeit r berechnen will, und. demzufolge die 
rein elliptisciien Elemente desselben nicht kennt, dana ver- 
schaffe man sich wenigstens elliptische Elemente desselben, die 
von den rein elliptischen nur um Gröfsen von der Ordnung der 
störenden Kraft abwMch'en. Solche kann man auf mehrere 
Arten erhalten. r >. . 

' Entweder man berecbile ?aus drei oder mehr Beobach- 
tungen; die nicht zu weif" von einander entfernt liegen^ aber 
ebander auch nicht allznnaheliegenl'dQrCMi 'damit dfe unver- 
meidlichen Beobachtungsfehler nicht allzu gröfsen Einfl«^ äU«^ 



Sern, ellipfiÄcbe Ellsmentev 'Diese werden, im Allgemeben von [ 
den rein elliptiscbenj iim. Gröfsen. von ^der Ordnung der stö- 
renden Kräfte verschieden seyn. Hat man ^ nun mit Zuziehung 
dieser ' Elementiei die Störungen deif ersten Approximation . flIr 
die unbestimmte 2^it i beVechnet, in .welchen.' man vorläufig 
die von ft,, '^,, if,, n, und ff, abhängigen Glte<der NuÜ .iiiä<^heii 
mufs, dann berechne man' daraus ftlr verschiedjEine Wer^e 
von i, flir welche Beobachtungen vorhanden siiid,' die geooen^ 
trisdten Längen und Breiten, oder graden Aufsteigungen lind 
Allweichlingen ^ und . vergleiche diese mit den vorhandenen Be- 
obachtungen. ;.Au9 den sich somit, ergebenden Unterschtedeo 
ermittele man ' auf bekannte Art die wahrscheinlichsten Vec-: 
besserungen der den Rechnungen zu Grunde -gelegten ellip- 
tischen Elemente. Addirt; man diese Verbesserungen zu diesen 
Elementen, so ergebeo sich die rein elliptischen JESemente bis 
auf Gröfeen zweiter Ordnung genau, und man hat somit die 
locremente. Sn; S,#, iUf, ii undSo^, vermittelst welcher man 
durch die Ausdrücke (17), (S3> und (35) die Groben ft,, l#> 
11,^% und ff rechnen kann. '.'.>.' ; tj 1 ^ 

Oder man suche sich osculirende Elemente zu Terschaffen. 
Da diene gewifs nut um Gröfsen von der Ordnung der stö- 
renden l[raft von den rein elliptischen Elementen verschieden 
sind, so Ist ihre Anwendung jedenfalls mchercr wie die eben 
beschriebenen, dafs sie auch einfacher ist, werde Ich.-soglridi 
zeigen. Man verlege den Anfangspunkt der Zeit in den Zeit- 
punkt, für weichet» die osculirenden' Elemente .gdteD,r so dab 
man also in diesem Zeitpunkt 1 = hat, udd beieehliie «mit ^ 
diesen Elementen nach deii FoniielQ ,der Fundamenta- die Stö- 
rungen der ersten' Approzhnationi^^ welchen . man die Ton 
ft/» &» fit» N «ind ^ abhängigen ,^ bn Vorhergehendftn erklärten 
Glieder UnzuRigt, aber die8C( f&nf Cfföfsen zuerst unbestimmt 
läfst Zu ihrer Bestimmungy, dienen nun. die oscuHrenden Ele- 
mente auOolgende Weise.' 

Bezeichnen wir die Ääculirendeii Elemente mit a, i>, #, 
9if\'i ttfld «< (das 'sechste Element, 4ie mitÜere Anomalie zur 
Ztlit i^% braUcbM wir giir nicht hier) iind die rechtwfadf- 
lidien Coordinaten des Platieten zurZeit 1 = mit Xijr^M^i - 
daiin'habed:Wiif-.erstede*'- t»' •'■ "' '".■:•''' '•'♦*''*;•; 

y =r roosb»ifk{l'-*if) :si rcosi9in(f+») 

« = r»inb - * =f ja« «*«»(/+») ~ 
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Anderntheiki habeo wir aber auch durch (30), wenn wir io die berechoeten StöniDgeii < = snbstitairen, 

•.'\' I* (2cof..j 2tfo«*» I c !^ 2 CO«*« ' 2oo«'» ^" j 

. Da oun die oscnlirenden Elemente den Ort des Plaoeteo 

'l.ti . ; . . 

und die <3etfchwindiglceit desselbea f&r die Zeit / = dar- 
stellep, und, die berecboeteo Störubgeo die oemliche Eigen- 
schaft habeo rnttssen, so mfissen nicht nur die yorstehenden 
doppelten Wcrthe der Coordinaten.x» y und s, sondern auch 

die daraus herroreehenden Werthe Von -7-9 -^ uud -^ 

einander einzeln gleich seyn, und diese sind die Bedingiwgen, 
wodurch wir unsere . unbekannten GrOfsen b,, 'Sn^tf )f und ^ 
bestimmen müssen/ 



Da die Differentiale der osculirenden Elemente,' wenn 
man sie b die Differentiale der rechfwinkllchen Coordinaten 
substituirt, sich gegenseitig aufbeben müssen, und im sweiten 
System von Werthen derselben Coordinaten das nemlich^ in 
Bezug auf die Differentiale von lp„ und iq„ statt findet^* so 
brauchen wir bei der Differentiation des ersten Systems nicht 
auf dieVeriinderlichkeit der elliptischen Elemente,, und bei der 
des zweiten Systems, In' welchem jedenfalls die elliptischen 
Elemente constant sind, .nicht auf die Verfinderlichkeit von 
ip„ und iq„ Rücksicht zu' nehmen. Hiemit und weil hp,,::^ 
und lq„ =: auch U7=: macht, erkennt man leicht, und 
ohne die Differentiation der obigen Formeln auszuf&hren, dafs 
die eben ausgesprochenen Bedingungen auf folgende Gleicbun- 
gen führen! 
. lp„ = r ^ — - 

di '^ di 

dt^_ d.fi^ 
l di]" 






M, 



'-.!' 



di 



Nennen wir (^p,,) den Werth T.on;ip„ f&r.l.;;^ .0; und nach 
Abstfg'des reb elUptisdien'Werthesiii top' 2;?,, /«und geben 
^^ m^t) io' Benig auf;&;„.die nemlich^ Bedeutung, danii 
geben uns die beiden ersten Bedbgnngsj^eicbbngen sogleich 
strenge -.'.-t . ' >) \ ,; ...... ^ ,;-' 



di r* di di P 

Die Bedingpng , / =: / giebt at)ef i* = r, und hiemit gehen 
die drei Bedinguiigsgleichungen in 

i :df . ^ dw 



0, 



= 



di — " ^ ~ :' di 

über. Aus| diesen ^erde ich . gleichfalls 6,, ^^ und ^, strenge 
ableiten^ , Aus d^n ..Fuodamentis haben wir , für Planeten 
strenge : \ * ; . ' 

Diese verwandeb sidi durdi die eben gegebenen Bedbgungs- 
gleichungen in^ |_ 



welche letztere audi 






giebt Nun ist aber zafolge der. Art S und 10 dieser Ab- 
haodlnng, nnd w^n /:=/ der rein dllptisdie Werth* voo 

— !>,+ 2l Cj '<>*/+ 1») ~ H-^ «'»/ 

nnd der rein elliptische Werth yon 2 A _ ^ — i = 

. W * . ' 

Hiemit ergiebt sich 'durch die Differentiation der rein elBptisdie 



Werth yon [^] = 



-2f, 



BJnf 



V(i-«') 



- co#/4-# 






N«.nen wir daher/ff/Tl). (["f]). ((^) «•«» © 

die Werthe, JMier. Gr^fsen für / =: 0, und nachdem diirm 
^#w£f9Dd 9, gleich. .Null gemacht worden sbd, po bekom- 
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..... ,..•.•„ IV.,, ..,,..0 , t,.),.-!:;- ••, .•.,:.,:,'.( ,•..:..,?! . -MAU j \.(f.y.,..\ ,,...y; -4^,, ;,„;• ,.-.•, •; • ^ . ,....,, .. ,, .„.-'.-.„O 

wo/ nnd'r'iich aath taf . dedi'Zeitpnbkt t ±s>0.< besiiAen. ovDi^ l)iffen|i^^^d6p,,,^ratep, ivd,i(w^^p, differ j;^ |.,^ 



IU8 dieser -«od der dritten- 



liitten.-ddieo,^r>..,:> .....t . •;. ...;|. ,.„.. , „.,,,. „ ,, .„, ,, ,,„.,.,. ...,.,,,, .,_,^.,., ■„;,,,,.,„,,..,„ 

M.M „.....:..„„•• I-: r,r, ;-.:•.„' M;_-{;^W< -'''y«i^»/ ' ' '^ '^,,-^.<> :■/ AN .. ./r(^)V ,• .a ^o«/+ > „„„■,!..:; „.f. .m .,,-.. 



reoD man diese Werthe iii die' eiste snbstituirty bekommt ^aw " * ''' '•'• "J' 'l- i* ' • ' ' ' . ^ » 



u .1 

Diiß8e''di'd'Gl(ßrchttAg^b eiitbliltättilD Vie^biAdubg ihit ded eben 
gefundeoeD J^"»»'**»' •"■ =" «'"'?•*» >'M-,f •.{ 'riii Imj »-.» i- : uii". 

' „:'-r«~(8p,-.)^'• 
'die'it^ijb^ AdflSsaDJ; iiiuml^r''Attrgäl>^ >^Be«ciiVaAkeh'iVlrdtö 
Werthe von b„ f, und f, auf die erste Potenz' der'stOf^Üden 
Kr9fte, so vrerden sie etwas einfaaier. Wir hallen hiefttr ans 
"deii'Fuiidkmfentis' ■ ••"''-'•- •■'••■-•<• ■ ■ ' • .■.'••.•. 



wo {j^) «od H «ich <>b4niCBlIs auf. die, Zeit t s=. 0, und 



► ,-<. " 



• -.1 - ■ :..-<;,■; .-•■ :.] ■: ,.,iii •■■'= •• i. ■"' ' %fT^i:' 'YdU\' rT'dW^\ _: ' a /•tf«.Y-;-".i 

' , rttinf rduf\,^ |. 2,-f<'4-i gadV/jr''/'</M".".''/' x'V .'^ '/•<^^«^' '" ''''!^'-" •>■•>■»!// 
reo«/ ftlw\ , »inf '5'iy"«^'5»S '• -/ •.> ''• '"f'i--' "';'J' -•' .t-i!'';.,- \-k XU/", 



■ ;■: .,!.,!"\-; i-t- ..« ••■ i,.. t=i _::8 



i» 



"»I; •• i: , 



I ■ ■ » . . 






.. Nachäem 4le St5niDgeD',4ff mten Approximation beirechdet 
werden, sihciy. rechnet man .fr, /{^ ^,9' W und ict nach 'diesen For- 
mcliii '' Sollte'/ nun nach Vollendung der Berechnubg der'Stä^ 
rungeh \Srer iwetten Appfoxi^aäon elnNb Verbesserung der Werthe 
von hn etc. nOthig erscheinen » so mufs man nadi den obigen 
itrengieri'Formehi ntae Werth«! derstib^) berechnen^ doch wird 
dieifer Faltiin! uosehiiPlänetcn^jrslBm wöhii nie eintreten könneb» 
-Will Aiao i biartitf^die'rehielliptiachent Elemente .ktenen lernen, 
80 tfindeff» mün -üik durich lUis Aleichungen des: Art % und 

durdl(W>J" »•»»':'. •..!.! m o?t» liH Mv! n.tMf/ r : ; ' v \ 

• .! TAeGtlsr^mb,, (i^etci fkaBAso äiif. keinen Fall viel grdfser 
Werdei^#ie*der>gr5bfo deif^abrigM 8t9ning«4x>eiBdenten, sie 
18r ML 



It'll. i'Mltilf'i ij" m' 1^ t'jlr J»!n y ih i\\vi%.! yA\i\^'' yA\*^'i wU \i\'vt\ 
m^i'hIT jr»'!»^!»!!»!!'! \,\'^\ iiioli. fii oili tilnl) Infi ,j; i c .\ nl ^ol'»iil»l 

W^^TlTden^^^ä^^^^^^ 'Wenn «ahiiv 

ttb^rhaupt' dt« Sttthin^ti 'iieJ- zW^itco' Approximation' niisrkBäi 
sind» so kostet'es wenig oder keine Mflbe mehr/ die' Gliedel'y 
wdche^'Von; frA i;V etc^abhftugen; mit su berflcksichtigen. 
Sind.raber -üiex Störungen .überhaupt nicht so' grofs; .dafs, di^ 
ßÜederiider} aweiten« Approximation merklich* werden. .kSpnei^ 
SO! ..vi^rden: jene auch in dieser Approxbnation. „nichts, mejri^- 
lichesti geben. ilkSnnen, und >man kann alsdann. dier^Berecli^« 
niung 'voxk.b,%\if4 etc* nach .den obigeii ^ Formeln . ui|terfaKMf)|^ 
und diese Groben 60 .bestimmen . wie Ich in. den;Fundi|mentis 
angegeben habe. 

30 t 
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■ ' • ' . ' ' 
NeLmeD wir an, dafs die StOmngeD fiberbaupt lind unter 

diesep auch &#» ^#9 ^#t x und ^ so merfclicb aeyn, dafs die Vom'; 
Quadri^te der stOreDdeo Kräfte abbängigep Störuogeo beredibet 
werdeo. mfia^en» so bedingt» wie im Virbergebeiideii darffe^ , 
than worden iat/daa Vorbandenseyn dieser 'fbiif Gröfseii zwair 
keine Ansnahroein' d<in anzüwendeb'di^n't'6rrtiein'un9 söf^^tigen. 
VorscbHften, und es veiursadi^d :afiob die ^^ vJer^ , t^r^fseu ' 
f, 9 71,9 % und & keine UnbequemRcbkeiten ^ (iäer keinen Nacb- 
theil weder b Bezug auf die Arbeit noch auf das Resultat» 
anders yerhftlt es sich aber' mit' «der Gr^tfse ^,/ J^Nacfiden^jTv. 
wenn n wie im yorigeb Arfii^el^'dle osculirende. mittlere Bewe- 
gung Ar den Zeitpunkt < = bedeutet, Ip der' erste^ Ap? 
prozimation f&r /ii aer Werth'ni+^ >u Grunde« gielegt wor- 
den ist» wird die Berechnung der Störungen dieser Approzi^^ 
mation ein Glieds von der . Fprip -^1 if f t <: wo k constant isti- 
erzeugen » diesem - (tigt der dur^ T. ^ie] 'Ausarfick» ^ d^y v6ri^en.v ; 
Artikels zu berechnende Werth von b, das Glied — ^6,^ Jiinzu» 
Ao'iäAiadik bäch 'diesem bekommt '^*'' ( ) '"'''* \ ,/ ") «'<• 
i»f =: /i(l-|^;^v-^J.^-f{0^. periodische Gliedern. .. ,, 

Das b der zweit^p Approkiniatioii anzuweodenae Increment 
flit von HM enthält abo auf^e^ den periodischen Gliedern das 
Glied ^ ^ «'^-' 

Dieses verursacht nun zwar hebe ^Ausnahme von den. alb^ 
mebeo' Vorschriften f&r dif "ßerechnung^ der Störangeit^der 
sweitep Approximation » l es >!>e5virkt [ab^f^ ..däfs nachher die 
Säcttbränderungen der Störungscoe(Vc|enten gröfser erscheinet» 
wb sie wirklich sind »^ da, es durch andere y^ahl .d^r der. 
StGrungsrechnuug zu Gründe' geleglSön^ mittleren'' Bewegung , 
roöglicb wird» dieses Glied» und somit ^ucb die daraus ^ut,- , 
^»tehenden Säcularänderungen der Störuiigscoelliotentep gleich •. 
Null zu machen. Es verursacht ferner» dafs d^e^iq den Aus- 
drucken Ar / und r nachher anzuwendende mitilere Belegung 
nicht der vollständige Werth des mit der 2^it moUiplicIrten 
Gliedes Jn nM ist» und dafs die in dem rein elliptischen Theile 
.fieser ^^uitdrflckf anzuwendende ^ ^of^ Halbach^ ^ picht, ^aqfi 
,dif|aen(|Gliedfi^,, yermittelst des, dritten Keppjerschen Gese|tzes 
»foj8«?t,,werd?p>pR.,^^^ .^ ; . . ;,,, ■ , ,^ , ^ ,. ^\ ,.^^. ^ 

•'•'<^'^Dii^'^'Uiibefl{füemllchkdti»ni M/rd^^ db Anwendung der 
"tfk^Brltod^'^Bittl^reliF'ibfr^gub^ r 3= ^r Be^ 

«^KUtibgfi^fllr «tahibgetf' V«rürsabhtt;f<k6nak»p y^t^tä ivermtedei^ 
^H^n'j'l#i;nri>'dk<'Ptatt6t)^ dMF^ttt'SIOrungett milb. Süite' eYsteb 
«läb^fili'*<Äle-'tiiibeiftimmtei Mfi<^ bwechsMiH^Mrlli^.ji^ii .^tnis 
•üidit 'glMi* ge^b)j;6''teir'^bttiei^»1lteiffl6btet»K«ror<bn»lBlw*' 'Sey<j& 



L = ü + Ä> + rf 



.Odlru 



iiv»rj^'ii»iiii 



iind'i^'' dessen mittbre Länge Air Irgend eine andere» mög- 



lichst weit^><^..# ;=? entfernt liegende Zeit» db Ich T nennen 
will» und. f&r welche man auch oscuUrende Elemente» oder 
, W^nig^tenf^El^iQ^tP. kennt», die einigen in der Nähe von T 
liegenden Beobachtungen möglichst gnfigen; setzt man nun 

'■ . ^ ' ^ :?.• ..i. 3601-1-»/:'— Z 

; ' v'^f^"' -yi ="' , 

i<Wo '4iJi\e >^Adäah\ «eü^i^m^^iZeitinierVall iT^vollf&hrt^ «gäpsan 
Umlliiife J>ede^it<^, ^9 i^s^jir nahe 

- *" ' • w '" n,"E= n{i+Jb—b,) 
und diese Gleichung findfli'^m)i(id^^g«nMler st!Bit<>> je «grOiber *CP 
i{ft Abei\i4^Qn bei/tnäAigiYro|sem Werthe dieses Zeitinter- 

^'valli'wird dii^/tSlei6bUg)al>>al^^^ finden» dafs der OBrig 

bbibende ^T|i(^r^chiei^b'e|\^^er; Berechnung der Störungen keine 

' meAlichp /^iriE}U)gv'iu(Merji .(^^iin.^ ^Dte durch den Ausdruck 

\0_L_ r' 15- ' 

>il) iiMii «..I ./. i'. .t 



.-j-i ,H.»lilJ.. 



, f.3€0%Z,'fT-iB 

j I ^.. , •< ■ ■ i \ t iii; w » 



] 4iere<;|inete . mittlere 

II 4" jf V .1 i» 



T 



ve^ün^ [n\ C:ani] älsorunfiyedingt f&r den 
vollständigen mit i multiplicirten CöefBcienten in n,» angeseheo 
werden»; upd: manjaior«/ w)enp;|nap. b(^i dfr;3^r^nHng l^* 
Störungen n, und die hieraus durch die Gleichung ,. j,, j^.,^^ 

f|{lgende grofse Halbacbße ) a, zu . Grunde gelegt hat» der 
Gr.öf^^ ^ statf ,^,;die Constfinte &,, hlnzuf^g^»^und diefe^ so 
bes^mpien» daib , ; ; / ^^ „,, 

werde» wo h die nemliche Bedeutung hat», wb sa Anfaqg 
dieses Artikeb. Hiemit bleibt» wie ursprQnglich bedingt wurde, 
auch nach der 'Bii'echnuiifl; deV Störungen - j 

nf% = n,i^o^ periodischen Gliedern» 
^nd.die*bben erwShnte'n von eipem Theile der mittleren Be- 
wegung herrQhrendeh Säcularänderungen der Störungscoeflicbo- 
ieii» so i^ie'die übrigen dort bezeichneten Unbequemlichkeiteo 
fallen weg. * • • / • 

1 . 'Eis Ist dabpr ^el der /ersten Beirechnung der Störungea 
eines Planeten ftir die ^unbcratimrotf» Zeit / am vortheilbaftesteo 
sich zwar der osculirendeo Elemente,.^, o^» i und $ desselben 
zu bedienen», aber statt des osculirenden Zements n.nnd der 
aus diesem folgopden grofsen Halbachse, a »die mittlere Be- 
y^regung, i^^i^. und . dip. daraus r yennittebt des dritten |Ceppler- 
sqhen Gesetzes sich ergebende grofse Halbachse a, anza- 



wenden. , t - 

i. ,• i. ■' «.• i> 11:11. ii in;m es. diu an .iiohdm 



» : i.lj«*tl .'»i I .,.'» »»■•/ 



( Irii n Diei^ voraibgfs^tztxUeibf' nobh/zii tintersdcben Sibriyp^li 
dbht'dutcK <dbM iiAnlihrot^idfe/bi HrenglniuirtlkeliilW.«die Coü«> 
tftattteb i6/^i:^j » '^)V>tt'^dn«>! gegpUeneniiAuidMcksItUneiiVM». 
&anin| 4fti4elde4 ui6s:i<bf >Ab sMsh lUarf^ dafii idbi dbitiij^ege^ 
benen doppelten Ausdrflcke f&r die recbtwlnklichen,(43oohcttmi^ 
tMi'i'l^» 1^/ liblll sv^^iMvldil iwbi^'dbobift «dkn8enM>folgbnden 
A^HIdni'MrHdb:<MtCM Difaitttbli deMe|)mi»n:>Beiiig.Mf 

.Ui i.l 
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Lalb» Qudweil diese AusdrQcke d^s Ele,mept ni oder a,:^Dicl|t 
explidte eothalteOy~ fiuden immer noch die obigen Bedingungs- 
gleichuDgen ^ • 

statt. Es Ist ohne Weiteres deutlich,. dafs die beiden letzten 
dieser die nemlichen Gleichungen Air % und a geben roQssen, 
.wie Im vorigen Artikel» und wir brauchen uns daher hier nur 
mit den vier ersten zu beschfißigen. Wir haben jetzt 



l+# CO«/ 



1: ( 



1 +.4 eoaf . 
Hieraus und ^dl f^fht, folgt f&r die Zeit # ±= 0, ^ 

a — a/ XdtJ— n/' ' «^ " 

Da ferner 

dr IM , . if n,n, ' . r/'«'«^ ". 

T ,7 

oder nSherungswelse ,^ ,wenn wir auch in dem letzten GUede, nur 
sichtigen, ., , . _ , ^ ' . i 



Ist, 80 glelit die vierte Etedin^^glelchudg, nemiicb 



JL *^'' -*-* * ?? ^'**^^ • 



^wle ,im%vorigep.Ai3tikel, 



4^ = 



•..v..H:.d, • 



Snbstitnireit wir nun 'die eben gefundenen Gleicbüngen in difc 
rolgend«in ' ' ■' ' "'' ,••■.'"•■••'■-■■■ ■ ■^•'' ■:•;<: ■•<! 

ao ergeben eich, mit Zuziehung' der Gleiehoag a,* n,* sc a* rt^» 



also 



.•^ = t^J-'»^+T+* 



Jn^ 



wie fan vorigen Artikel, und eben so giebt — - = 



dt 



r^/^-i 



*,>= — 8- 



Diese Ausdrücke Dir V sind In diesem Falle Bedingungs- 
gleichungen/ durch welche tnan erkennen kann, wie nahe die 
aus den beiden mittleren Längen L und II abgeleitete mitt- 
lere Bewegung i», der Forderung ^,, == h gnQgt 



. lieber die unabhingigen Elemente der Fundamenta* 

Es tet schon Im Ar;t tO erwähnt worden, dafs die Ele- 
mente H> T und ^ drei unabhängige Elemente der Funda- 
menta sind, die aufserdem nöthigen zwei unabhängigen Ele- 
mente des Körpers m sind p imd }» und es werden also die 
Störungen, oder mit anderen Worten» es wird der Ort des 
Körpers m durch Hälfe der 'Olnf (unabhängigen Elemente 
ZfTt^fP und q bestimmt, während er ursprfinglidi von 
sechs Elementen abhängt Gleicherweiso \>Vird der Oii des 



... r^].=» 

wie dort Es folgt hieraus sogleich, dab die Im vorigen Ar- 
tikel Dir {, und ff, geg^bento AusdrQcke unverändert bletben, 
der rechten Seite aber 'der strengen Gleichuiür flir 5,, welche 

jetzt ^,\giebj,.. die ^t6be \^^±!h,( i^2±\ oder, wenn . 

in b^'und W elltatelrt>' A4?2^.2.^ f"^^ - 1^ htezig^ 
werdjMi. mufs« ,Wfa;, baben^also strenge ./ : , ' . ' ., i 

die, erste Poteii^ de^; ynten^cl^edes, zwischen .ii, und n.b^ck^ 

Körpers m', durch, ^ie (tinf Elemente ST». T^ Vj p'i und .9/ 
bestimmt« und so ferner.; f&r jeden vorhandenen Körper« Die 
Elimination des sechsten, Elements f&r jeden Körper habe lehr 
durch. di^rJElgenschaß der Stöhingsfünctloh bewirkt» vermöge 
welcher ihir Differential in Beziig auf die »darin enthalteneil 
fitechsi unabhängigen Elemente jedes Körpers gleich Ntill Ist; 
So)' viel kh. weifa hat .niemand« aufser mir^ diese. EXminatioil 
eines- Elements ausgef&hirt .'Das. Mittel, i^odurehi ich slh atfi^ 
(ähror ist sehr, einfach, cid .istudie Differentiation des Qüdt 

tiehten /^^^ ; f'^Ynach r,. dadurch teilt ohne Weitere« 

I'M». .,; \ai y \äTy - .» .• t-. «^ .• , »'M 

das (sechste Element, die mittlere Länge oder ; mittlere .;>A>HK 
malie f&r den» Anfang, der Zeit« ans den Formeh . heraus«. fi «Ei ^ 
Ist finmögUch mehri wie Ein Element f&r jedeni vorhanden^ 
Körper zu eliminiren, denn es sind gar kdna RdatiirtieOafliNr^. 
banden» durch welche man dieses. bewirken. könnte«lHtv)l)ii«>(!iv 
' Die Ausdrücke der Fundaments l&r die Stötungen« eineil 
jed^ Körpers t oder mit anderen^ Wörteb'f&r 'die oliigeti (htf * 

90* 
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Elemente, rind Functionen von acht verfinderBchen Crröfsen, 
während ursprOngliGh diese AusdrQcke Functionen von neun 
▼eränderlBphep Gröfaen sind,, nemlich Functionen von den seciis 
unabhängigen Elementen des gestörten, und den drei Coor- 
dinaten des , störenden Körpers. Also auch in dieser Bege- 
hung habe. ich die. Elimination Einer GröfSe für jeden Körper 
ausgeführt,, und habe nicht finden .können, d^fs t^uC^ri vpif 
Jemand dies^ Elimination ^lusgeRihrt hätte. Pie acht verän- 
derlichen Gröfsen smd:y .^.v. ' ' ' ' /-^ 

f&r den durch' Äi' gestörten Körper- m^ ' :^- (» 

i»Xf, w^, 5+i, iP,, ^iQ,, iKf, n'l%\ w\^s 
für den durdi m" geatörten.V Körper m, 

für dfjn durch <geßt(Jrti^^,jB^Ö)r|^r <:^,; ,,,.;.;,.. ,,; ^^^ 
für den durch m 



, If, . 

für den durdi m 



iK,^. nh»f Mf 



I r.;\ 



if.j 



S; 5-kK": «^«' t '■; 

lur den durch m bt m 

lud ,.f|o| fencer f^enii mehVere ^örj^f'yorhanden sindf.h'Iif) )Rro.- 
blem- der ^ vier Körper^ fftr' welches ich so eben die veränder- 
lichen Grörsen vollstänäig hiiigeliimrtebiin 'habe,' sind' zwi^^ 
dep netin'GrörMil,SP{^^Q|Un||L|^/r^4p^i-B^ 

' es kommen iöiaii in dieseni. Problem mit Rüdksidii auf diese 
B^ingung^i^eichungen iö^od^f^ils v^^^ Gröfsen vor;' 

und gleicherweise findet man, dafs Im Problem von n Kör- 

. pern 5 (/i — 1) verähderlichjP .^OrörseV ^ vorl^oi^men. ' Das voll- ' 
ständige Problem der'drei Körper, .nemlich das Problem', in 
iyelcbem sowohl die Bewegung"^ des Körpers n»; von der des 
Körpers m', so .wie umgekehrt die 'Bewegung dieses von der 
jenes Körpers als wesentlich abhängig «betrachtet werden mu(s, 
erleidet b^ Bezug hierauf eine Aüsnahine, denn in diesem Pro- 
blem >bt die Zahl d6r veränderlichen Gröfsen im Gängen nuf 
5(3-^1)— ^1= 9, wie aus dem -obigen Schema * hervorgeht 
In ^ der Mondstheorie ist noch eine Reduction zulässig, ■ Diese 
Theorie Ist ein specieller Fall des allgemeinen Proble ms der 
drei Körper, denn man kann in derselben die Reaction des 
{Mondes auf die > Sonne als. ursprünglich gegeben betrachten^ 
und es bleibt hiernach nur der Ort des Mondes zu ermitteln 
Qbrig. ^ Somit kann man SiC durch öP eliminiren, und es 
bleiben daber^ aufser • den • 'beiden . Coordinaten der Sonne ' 
n'h%'> und u^'^' nur die ßnf veränderlichen • Gröfsen n S s ^ wj 
Srf-sv ^P und SQ in diesem Problem Qbrig. Diese sind die 
veränderlichen Gröfsen; •vonwelchen die lAiisdriicke! der Fuori 
da^^tHY^li^^h'. welchen .icl|.(|df^.,r]!|j[onclsstör9qgenAbe|e0chne, 

^ BtoV5ttQgefl^rS|n4,,ü?n4,)Wiv|st.,pn9iögli9|j. Ai^,,B^stijnmaPgrd«i[ . 
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Mondsstöruiigen' 'auf * eine kleinere 
Grölsen zurfick zu f&hren. • 

21. 

i Eis kann.iqte[ressantseyn die Ausdrficke der unabhängigen 
Elemente der Fundamenta durch die bekannten elliptischen 
Elemente' ' ken lien zu 'lernen ^' - und ich werde daher diese * Aus- 
drficke hiei'' ableiten;" Aus deb Fundamentis geht schon utomft- 
telbar^hervöri' dafs*"»'" '••:^ .... ' i » -•' 
' ' ,. .j-H:.i.l p /^ \fin^V$hix^»y "■■ "' •• " 

wo * ^\y^ X — "^ t=z J^osidi * • 

ist, i die Neigungf der Bahn. gegen irgend eine heliebig ange- 
nommene Fundamental- oder Projectionsebehe, und t die Länge 
des /lufsteigeojdto fJKnotiensi«.d($r .Bdbn jni^ di^Aer . Ebene, be- 
deutet. E^ bedeutet hifir ferner.^ der Bogen yom Perihel 
rfickwärts J^is^zu dem eben genannten Knoten, und d% die 
Elementarrotation d^r.Bahn um eine auf derselben senkrecht 
stehenden Achse« 

Die Bedeutung) .df^r fibrigen unabhängigen Elemente 
H, T undAF,, woflir man auch ^ + ffT^Tund ^ nehmen 
.kann, läfst sich aus deni hier Vorgetraffenen leicht ableiten. 
Da aber in den daraufvsi.ch beziehenden Ausdrücken verän- 
derliche und constaute ellipi[is.cne Elemente unter einander vor- 
kommen werden^! so wird nö^lg sie durch ^ die! Bezeichnung 
vollständig von eipander zu unterscheiden, iinil ich werde 
demnach die verithderlich'en Elemente durch die biföfsen Buch- 
staben a, n^.0* f, und die constanten durch dieselben, aber 
in Klaromerp e|tig^scbiossenen Buchstaben bezeichnen. 

Die« Ausdrficke Xbr die ] Elemente 3, T. und Y, oder 
?.+.l'T*.T "?.^^T*^'S^° sogleicli aus den oben gefundeneo 
rein elliptischen Werthen —b^ von 3, 2^, von'T und r— 2if, 
von Y, wenn v^ir.in den i^usdriicken dieser ^du^ch^^ie dlip- 
tischen Elemente, die Elemente a^, n^, «^ und ir'^ veränder- 
lich' und a, rif s und ir constant und resp. In (a), (/i), (0) 
und (t) fibergehend betrachten. Ffir die Beziehung der somit 
entstehenden. Ausdrficke zu dem Fall, in welchem die mit der 
2Mt^ multiplicirten Glieder foVi^gesctiafit' werden^ müssen, 'ist' bei 
dieser Verwandlung der Elem<^nte noch die Bewegung des Pe- 
ribels (n)yiAn Betracht zu ziehen. Wir. erhalten nun,wWeDD 
wir die angezeigte Ver Wandlung, mit den Elementen .vornehmen. 

—8(16). ,, 



M7/N ll-kiilli.i.l lt. 






J|0 Till 



.,, .u.-.-, f^ ,.) 1,11 ,v |.i(4— fg^ 



•I.Tf i .. -iili , litii' 
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(«7« 



Di» CReieliiiog^D '(7) 'und (9) g«b«b aW nacb denelbki'Verl 
Wandlung '■ " ' '' " '^ ■ '■'"' '•' '•• '• '■ ^ ■' ' •' 

Wir' haben dethzafttlgO" 



an 






2 = -<-V^ + 2.7^-3(*)7^f 



(A) 



T = 2— f 

Die deichongen (6) geben 

.'• .:• (.= ■■■' 



!-(«)' 



«»•(*^»ö)-7z^ 



T»/«.(*-iro) 



WO ich einstweilen den , Bogen ir — ir^ unverändert- gelassen 
habe. Um den Bogen 'tu ermitteln, welcher hier nach der 
angezeigten Verwandlung der Elemente l&r x — Xq subcitituirt 
werden mufs, ist ndthig, dafs'wir zum Ursprung desselben 
zurückgehen. Dieser ist die Gleichung (s), welche nach der 



«Verwatidlung von r in' £ folgtoderhia%rsen ' gestellt i^erdeli! teni^ 

• •■*» • •« " i ! «'3*! »"^i^— ir i^ / / '•• ' ' tiiliK'i»'") ijol» 

Nehmen wir in der rechten Seite dieser die Verwandlufig (der 
Elemente vor/ so erglebt i sich . < •< :>/ r-f •' ru « ibiiinoVT 

- -..ir— Tp;^ /— 7 

wo / die ffit den. v^rlnderlichen ellipiischen Elementen. nnÄ'f 
die mit den coustanten .elliptischen Elementen und den .Stö- 
rungen der mittleren Lfinge zu berecnnende wahre Anomalie bt. 
Nennen wir aber nun, wie oben» t;, den vom Radius Vector 
durchlaufenen Bösen.. diW ^ist-.elnesthsils vVij • — . . 

•••■• ""'.., V = /+r^ • ^ ^;v 

wo X verändjerüch ist,'\ind andernth^lls V^,-.^ i _ ''£^*. * 

wo (t) constant .ist Abo 



I: /V 



v-v>;,^^^' 



^0 



f(ir-^(«)r^-Or)) - lAVI 



Somit ergiebt sich 



('Ulf 



und hiemit 



\ I 






■ • ; •^ ..■ »r» ifini!» .7/.*; fr tf»*''ti,:'i >h»< .iV»;j;iir»üt?j Miti ■ 
. ?. ;?=? •JIZtTJp'^*'» (^.^<»)j^^7-<^))/l')...'>il ISN fi>U'hiil» 

wenn wir diese ^erthe in die ^bigen^Ausdräcke flir 3»,T 
uild Y substitniren/ so bdcommen wir ^ 






.(8T) 



r f 1- H :\\- 



•-I- -NC =■ 



t:^)" (A) 

Fär die «rste dieser kann man auch nach der Substitution des 
Werthes von T schreiben» ' t ' 



Also die' drd einfactien Gruppen von theils veränderlichen 
und thelis constanten elliptischen Elementen 



(88).. B + |(.)T =r -l-<il + 2^ ' V 

welche mit der im Art* 10. auf anderem Wege gefundenen 
Gleichung (18) Übereinstimmt Man kann in diesem Ausdrucke 
die Gröfse erster Ordnung leicht- von denen zweiter Ordnung 
absondern, denn es ist identisch 

(A)+ A -'* \{h) VV* ) 

also erhalteir.wir 



A.' 



oder 

Ich fttge hinzu, dafs ^^ der^ Quadratwurzel 4i«s dem Para-' 
meter proportional ist ' '^ 



/. ;II -.,.1, 



oder statt dessen ar^r-^^^— 1; ' , ' 



V*\{ .W' I 



i'>4r» 



• # «II» (r — iniyi — (ir)) 



i;iCi'ii?l 



besit^nrdie Eigenschaft,' dafs man durch diesdben die St5' 
rütigen der Länge in der Bahn vollständig darstellen kan^ 
obgleich diese Länge Function von vier elliptischen filemeii^ 
ist*' Durch die beiden letzten derselben lassen sich die SUi« 
rungcn des Radius Vectors vollständig darstellen,. \>b^ei(^ ^ef 
Radius Vector Function von drei elliptischen Elementen bt 
^^pi^Ct drei Gi;upp^n besitzen 'femer die Eigenschaft/ dafs sie, 
wenn man Von den gegenseitigen Neigungen der Bahn dea^ 
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uSq 



l^st^Bleii . nbdi . der Pahoeir (deri stOs^ebdea 'Körper , so wie von 
den Coordinaten der lej^teren ibaletit^. FunctioDeo vou nut drei 
Yom^^geejtörten, KOrpier abbAnffiffeo verftnderlichep. Gröfseo sind. 

Nemlich Fanctioiieo von nht, u^'nndS+B odertiT^.f» Man 



\ ~ 



kann ferner durch di^aelbep die Differentiale der Sfffpngen der 
. nunlerep yinge und des Logarithmus des Radius Vectors in 
' ei^dnäier Fom ,' darstellen /^d es bt aus' den Fundämentis 

strepge ., , 



11.).»-» r iullu.li U. .. ! 



,1. / .:» .1 • . . Ist. 



^; = .+[/r|4^i-c-r^-y^^.^^ 



d.r» 



wo . • Vi-, ,....' i ... ; (. ; ,. ■ 

nod ' ■ _ - _-'; ■ •■ '^■••'■ 

UyJ V(i-V)') VO-W) ' 

Ist Es entspringt hieraus unter andern eine bequeme. Methode 
die Störungen von Cometen u. s. w. durch mechanische Qua- 
draturen SU berechnen; ivorQber ich ein andermal das Nfihere 



bdcannt ; machen werde.:. Weiter juit<}D.yf^Tde.Jchi.(felegenheit 
haben, noch andere Functionen der Ldnge und de» Radius 
dur^ endliche und sum Theil linearische Functionen dieser 
dr^i Eleniente auszudrucken ^ - 

' ' ''^ •• ''. '••/. " 22. 

So wie wir oben die Elemente 3» T und ^ durch' die 
veränderlichen elliptiscb(Bn Elemente ausgedrfickt, haben, ebenso 
können wir auch diese durch jene ausdrüd^en. Die Glei- 
chung (38) giebt eine quadratische Gleichung flir ^^ oder ^ 

n (Ä) 

aus welcher sich 

Ü> = _ l + 2+|C«)T-VC(«f g+t(«)T)»+6) 1 



= - i + g+iC*)T-VC(lf g+t(«)T)»+6) ) 
_. 1 +g+ K*)T+yC(t+g+l(0T)'+8 X* 



.(39) 



(A) 

ergiebt Die iweite uqd dritte der Gleicbiiogep (S7) gebeo 

ohne Hohe 



•«i,(*-(»)>«-(»)) = i(i-(,)») *^. 

w 

woraua.- . 



(A) 



= r{(*)'+.(0(i-(o')^^T-+ jci-<i)«)«^^r+i(t-iw«)»^ 

^(»— (»)r<— (*)) ^ 






folgt. Ana der ersten Gleichung (37) ziehen wir den Werth. von ^. nd folgende Art. Erheben wir die xweite and dritte 
derselb^D Gleiehoogeo ins Quadrat, so bekonupen wir 



(f) 



eHminlren wir hiemit 
A 



_fl ** (0«w« ( «— Wy < — (y)) _ t'jIm''-* ** <* . ** («)' 

It «»■#(» — (»)y* — M) ans dem Werthe Wo H, so ergiebt sicli' • ' 



aber e^ bt, Identisch .^ , ^ . . • 

Iliemit geht der vmiteheiMle Ausdruck in , , 

Aber.' Da nnii " • •. '. '• ' -^- 



'■'■'"•■■' •Tlii 



:W(J^^^^'^ 



( » ..)\ » 



isi, so ergicht sich hieraus. ' 



/ ( 
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Diese Ausdrücke. Are, /^X^7<'»W~<^>) '"?f a/^f^'' 
ten anfser den unabhSngigen jElententen^, T ubd^^ .nocli 

das abhängige Element -A odet V, ,41«!^ '^«*"* mart aber .^ 
durdi die AujsdrOcke (39) eliminiren, und somit wird man jene 
elliptischen Elemente durch S> T uild.>F in endlicher Form 
ausgedrQckt erhalten. ' ^ 

•' ' ^i I *- ■ • '\ 1 ■• - . { . ■ ' ( ■ ■ 

! ' . - '-^ 23; • - * ■" - > 

Die Richtigkeit der ^m Vorhergehenden gegebenen xiblel- 
tung der Ausdrucke ^et Eiemerite* S; T und ^ durch die 
veränderlichen elliptischen Elemente bus den rein elHptischen 
Wertiien ^ ^,b„ k t, . und '—. 2 gy. ^.derselben bedarf zwar keibes 
weiteten ^Beweiseti, da an sicii klar ist i dalfs die reih ellip- 
tischen. Werthe nicht nur dieser, sondern aller möglichen 



Elemente, wenn sie durdi die rein elli^tisdieD ElemahU aoÄ - 
,gedrackt we^en^^ die) nemliche Form haben müssen, wie die 
▼dlständigen Werthe derselben Elemente, weiin man sie durch 
-die Veränderlichen* elliptijEidhen .Elemente ausdrückt Um aber 
von dieser Seite nichtb zu' wünschen Qbrig zu lassen, werde 
ich die. obigen Ausdrficfke aus den Jii den Fundamentis., gege- 
benen Ausdrilcken ' fllr die Dilterenttate ' von * 2i T nvA ' ^ Vft- 
rect ableiten. Dies^ sind schon im-Art. tO angelllhrt 2 Neh- 
men wir' da von die zwei ersten, und statt 'der dritten die jort ' 
aus denselben abgeleitete Gleichung (18)., Substituiren wir • 
diese vor allen Dingen in das letzte Glied des Ausdrucks fllr 

— , dann erhalten wir n^it Anwendung der hier. einge^Rdirten 

Bezeichnung der unveränderlichen elliptischen Elemente ^ Sund 
wenn wir (n)y ttkt y schreiben. 



Von der andern Seite sind die Lagranfft^adtea Ansdrttcke IBr die verlDaerUchin.tleliiente • and t fol|^nde 



wo« dfe mitdere Anomalie fftr « == bedeutet. E« Itt nun.. 






Z^- Vw 






/" dSl 



: ■■! 1 



• •; I 'li .••Olli 



^0 



KdrJ -^\dvj 



Hiemit gehen die obigen AusdrQcke Ober in ^ 



Bedenken wir nunadals ide^itiSch - 



■i« ^^^^-^'^'•\^rv.) . 






bt. and beradcsichtigen wir aafserdem die GleicbuDg 






■I ■ 1 






r") \>w 



■.) ~4 



"■'+ 
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iSfiflÄvÄdeli; wir durch Mdtipn<i«tlon;D illt' 7J: ^i^ und * 'ilfcö^folgeDde 

-liiih'Hi.l'. . i'Mi I^-»ii»' -'KM >.iJ> III I.. .IM«' . ,.. .../- ^ ..t. • nfi .'.„-.I. v)' I „„ ffeotif-r-if) (^) M. ; •...; .. ,! 



'(•■)-' <•■■■■■■ I ... )*■. 



Vflfgldcheö wir diew mit deo Gldcl|iing«a (40), daoo bekommep wir die folgenden cwd lioMiriacbeD.DiffereDtialgleichaDgeD 



f..,,.n -.L.-rf^;' >. '/..»-.Ir.. .-1/ .,,1. ..n •..,.;>... I/'. u.'!'i "^ v i .. ; i 



•j. 11 1 I I 
wo " /-«l\i v( ^.- i 



•.. t; - • I - 









»- /«w «W A 2f»W-/) (Ä) .2""" »' /,7 '',.«'•' " a- A ;r ,,dit -' 

^ - ('»)r inf^i (Ä) • i-%/ Si i±(;)» IKif-^.^fr-f^di- iZ^ (Ä) • *"f^-/> Tt 

Int^^reD wir diese Differentlalgleicbiingep auf bekannte Art, so ergabt sicli // \ 

T = kcoB{n)yi'^kltin{h)yi^\ '' , i 

^ = '-k4in(n)yt + Jk,eo§{n)yi ' . . ./ 

wo , • ■ 

dh ^ 

\ . ai ... ., * I 

Nach Substitution der Werthe von ^ und A In diese' Gielcdungen rund mit. Rücksicht 'puf die oben ^g^fuiiden^ Gleichung 

/— / = ir — {^)y^ — W 
erhalten ^whr ' . • •" '''; '• ' ^^ '•••''-•.'/• i.'o il » •»!:» -.il .... j:..; \A 

i/ifr aW A 2(e) (Ki ^^^ * i^li'': " ^ ^ 
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wfkhß Aofldradce vollstfiodige Differentiale fltnd., Integrlieo 
wir eie» imd bedenken , dars die den Integralen hlnztu^gendeh ' 
winkührlichen Constanten 'so bestimmt wierden ^müssen , dafs 
i and k, verschwinden» wenn die 'stffirenden'KrSfle' verschwin- 
den» wodurch diese Constanten gidch NuD wetden, .so ,be-' 
kommen wir 

and hieroit --. .^ V ..v,\' 

mit den oben auf gans anderem Wege gefundenen Werthen 
dieser GrSrsen flbereinstimmend.', .\\y ',,-^: '■ 

(f) 

a 



absaleiten^. wende Ich das folgende Verfahren an^ Per.AiiS7 
'druck für dai^ DUTerential . von — dorch die TerSnderlichen 
eniptischen Elemäite Ist ] • ^ ^ ; ^^ 

wofür wir äacli schreiben Icdnuen . , •, . ■ ^ ■■ • ., , 

•>Betracbteil ,Wir fiuh: if und r abrFunctionen von s und m^^ dann 



haben wir.. 



r'\y ^f\^^ 'KKv:i 






Auii' den'^Füiidi[nyentis'' en^ehmen wit' 

WO e. die" GrondiähL fler hjrperbolisdien Logarithmen ist, Kle- 



r = rc* , 



•a'T 



Um den obigen Ausdrack flir i-^ direct aus .den Wer- 
then der Fundaments fQr die Differentiale von 3$ T und W mit gehen die y9rst^ep4en Ausdrücke in .folgende über . , 



»rf''- _ mW («) 



ill^ 



»•••'«'^•••••••••^••'•i*^*« (42) 



(«)-57 = .(^T-T-r'Wy>»/-W y^,^(^.) ^W'f^/^t^?^ 57 Vi..) .^c- •^. .vf .n.H,...a o, v.a 



Aus den Fundamentis haben wir femer 

-(1)=^-- 

toA die dort pag. 261 gegebene Gleiehnng (5) Übt «ich wie 
folgt schreiben 



(«). 



welche» wenn man den Werth von \W'\ substitinrt# und 
r In ^'verwandelt, in folgende Übergeht,. 




%) = '+'+'^G4)"'/+«'D+*P)'^^+"-'^'*^ 



elimbirt man hieraus, f ^ ) durch (43), so bdicommt man leicht 



und wenn man hieraus 3 durch 



^ = i+i(r,+»|if+»(ji<J),-f/+«C))+*-4,*i>-7 .,, 



>l4 



. = 3 + K.)T+.+ ß)-.^ A 



-»:> 



diminirt 

Es ist aber identisdi 



Durch HOlTe diese^ Und der äieichnng 

geht die «rste Gleichung (42) in folgende Obert ' 



klio Wenn man erpf>» iindniaidertiÖidwAÄe Vorstehenden Werthe dle^ C^Hn s. . -uA mi «oJ. um 

• • • r , ;, - , . .• ,; • . _ ... ■,;i- jjvjdfl i^' iill 



ItrBC 



t'/i''' r« ' < ia /-\ A» _ .*• '• ■111- jj-naa - 
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1^ JSlii Ali6,> «M- 



Wcrfhes TOO [^ j iMnrörgehl^ 



Dm DMbiwlU d«r nreHM GMcbqn; (7)' pag. 262 4er Fob- 
towBto liftt lieh wie folgt «chrdten; 

D«yt gebt di« sweite CHeidnng (42) Id folgeDd« «bor: " ' ' ' -, 

ind weoa mm' H.4^ fnle^€»«4 'ftr »r^ ecioe« WWtk «u (44) fetel, . • . ,._ .■ .- ,., . '.. ., \, ,,) > .. •:,. 

ri.^.r3>) (4^^-? W^4f *(*)(•) T7 ./»/**./> i(A)(0^7 ^ 



woiMU dqieh di« SabetUntioB de« Uet in Aft, 20 MgefUutM 

w 



\ 



, . .... - ■ - • ^ 



Da imii''''^ - '' 






fart» io' iton'niao dieseo AasdrodkLleicbt in folgendeD Tefwandelo: , : i 



(a)^*- = (»)(.).4)^«V+4(A)(«-W')T^^«7-J(*)(t-W*)>I'^^coV 
Die M geeteOlMi Wertbe ?on (aj (^jTN oiid' (<t) ^^^^ geben,' wenn man ale Id (41) aubatitdk. 



(A) </< 



SobalitnlreD wir nan bierin lllr dief in .{•, } eingeachloeaeneo GrSfoen Uire Wertbe an« (40), ao ergiebt aich sogleicb 



^.(f> . rf/ * ./ * 



Integral ist 



3r = -k-^. -<')T^-«(^f -»('-<"•) l^f+^f I 



(a) 



gefllgte Conatanle gleich Nnll, and wir baben abra 
Eiihnloiito wir hieraua T \mn\\)bAai der CSIeicbuiig 
dann erg^eVt sich : : ! i . ' . ; 



7 = *«'"'f-+^-w4T-*0-W){T'+y«} 

Da die Unke Seite dieaer deichang gleicb Dna wird, wenn 
die atd^eodea^ KH^t^;Tera9kwi9daD^ nnf dii^vreehte^ Slrfte in; 
demadbeo Falle . deneelben Werth annimmt, ao bt die hinsu- 

»it dem Im Art 23 ao^pni ai|4ai)0;4'|t gpAmd^^nen^iiadriid^j k ^^.^ I ^ P^ap^ialch^ul» dient mir imte^ aadeia ai|r Contr^. M 
Mr ^ flberebatbumeM. r d?r B^^^ 

X — : i TT 1. *' . ' ' f-T — t '■ i. * V ( '■ ) ' ' t <■ ■ / •' ^ ■ J • r 

:•■'*•' l-y. Hr Altena 1841. Mal 27. , . ,s. 



\:^*i 
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ASTRO JJOMI sc H'Ef NAC HR I C HT ETK 






Yr' ■ !'-• 









«'•» V ; '.'fj .''/:■■:- i>. • 



:•:» ."••». .1 



;Nrli 



Auszug auä (sifac^m Schreiben Sn Excellent des 



Heate seode Ich Ihben eliie Nöt^i die id) neaUcli bd dei^ 
Akademie T^rieseo habe. i ' ^ \^^^ 

... ' .' • M • < ■{• - . • . • J it 

Bar lee ooasteutes de.l'Abemtioa et de la NutatioQi par.. 

,; U.\Siruve (In le 20 Janyier 1841). . 
. . Aiwe ^pofoe oik» dapsl'satronoiiiie pratiqae, lea c(fforts 
rÄmia des astroDomes et des artistes tendent ä pousser k la 
deniMre. exactitude possible robsenratloD dto lienx des corps 
cdestes, il est de la plus grande importance de voir les <8M- 
meos dels redaction, savoir: la precession» Paberration et la 
nutation» fiz^s avec nne precision qui snrpasse de beauconp 
Pezactitade de robserration isol^.. Cost alors senlement qnll 
devient possible de dMaire d'nne s^rie d'observations les r6-. 
sultats vrais, c h d.» non altMs par Pincertitude des d^ens 
de la rMuction. . 

Par one eomnranicatioii que j'ai falte antMenrement h 
PAeadteie, on salt que P^yaination de la constants de I'aber- 
ration est Tobjet d'observations soign^ dont je m'occnpe k 
Paide du grand instnunent de passages de RepioU. Cet In- 
stnunent» <tabli dans le prender rertical» paralssait toat4i-fait 
propre k ce bnt, en ce qne» par. sa construction nouydle et 
particuDke» par ses dimensions et sa force optique, Ü ptro- 
mettait de foumir certaines distances zMthales a^et une ex- 
actitude tout-k-bit distingu^ Et mabtenant d«jh» j'ai la 
satisfaction de pouToir pr^mter k PAcadänie an r^sultat tirA 
des observations de r^toile v de labende Ourse qui^ an mois 
de Hai pass^» <tait au maximum de I'aberration» ainsi qu'en 
NoTembre au minfannm. Void le relev< de ces observations: 
Distances au nord du s^nith 



Herrn Staatsraths t>J Siruve an deii H^riiiuig^beK " 

La rMucUon aux distances' Äioyetfues ^ur i840»00 a^ 
faite k I'aide des donn^ dn predenx catalogue Ats^.^Arge^ 
hmder. En prenant seulement les, m0yenpes,|dfs,,d|(itai|€j^ . 
rMuites» nous avons pour le maximum ; 65^^480.^ ,^ei« P^fiJI^ 
minimum 64"860» dont la diffidence, de OV,27e».^indique.4n^^ 
m^diatement une correction positive pour I'abmatlop^^^coiplpy^ 
de 20"255. Poiir ^valuer cette correction au juste», je oom^ 
pare les distances rMuites avec la formule.56"00 +:C.7|-,i^^ 
dans laqudle « est la coMBdent de la correction de Paber- 
ration 20»266» sekm DeUmbre. De Ik je tire lea ^qimtionn 
suivantes: . • . . ^^ t 



vert le maxlmam. 
Dittanoei 



Diftancet 

bterv^ei. 

65,64 
65»76 
65»84 
66»20 
65,98 
65»90 
^6»96 
65»86 
65|24 



rMaltetk 
1840,00. 

65"! 1 
55»01 
65»07 
56,12 
55,30 
I 55»08 
55,10 
55,23 
55,07 
55,21 



1840. 



vert le minimun. 
Dbtnnoet 



DIstuoM 
obierv^ei. 



Oct 3 


36'fi9 


8 


86,09 


4 


86,06 


5 


88,66 


28 


29,94 


29 


29,78 


80 


24,19 


Not. 1 


28.99 


2 


29,17 



rMaltatk 
1840,00. 

54,90 
55,14 
55,00 
54,76 
54,80 
54,41 
54,61 
54,98 



Erreur 




rettnnte. 

5. 


Veta le mioimmn. . 


r-0''02 


+Vl4==V^ 7,6« 


-0,13 


— 0,10 = c— 7,8x 


— ^,06 


+ 0,14 = « — 8,0« 


^0,02 


0,00 s^'«— 8,8« 


+ 0,18 


-^•0,24 = «—12,6« 


— 0,06 


— 0,20 = c— 13,8« 


— 0,06 


— 0,89 =r c— i2,9« 


+ 0,08 


— 0,08 = «—18,1« 


— 0,06 


— 0,02 = c— 18,1« 


+ 0,06 





Enenr, 
rettai^te« 



+ 0''25 
H-0,03 
,+ 0,25 
+ 0,U 
-- 0,07 
--0,02 

— 0,40 

— 0,21 
+ 0J6 



ItrM 



Vert le madmun. 



J-tfTT = 0+13,6x 
4-0,01 zs cJ^\^;jx 
4r0,07 ri o+iM^ 
j*-feÖ,12 =^ c+ 13,9 a: 
iR^»*^ =* c+i4»5fl: 
*<iM),08 rtÄ+ 14,7a: 
io,10 = «-+15,01: 
+ 0,23 = c+ 15,1a: 
+ 0,07 = « + 15,2* 
+ 0,21 = <^ + 15,2* 

. La solution de ces Equations par la mMiode des motu- 
dres carr&i donne: : '^ 

e = — O'oae» avec le poids 18»26» \- 

m z=z +0»0I177 3061»80; r 

*o4 suit /■ • 

la distance moyenne an nord dn s^itb pour 
1840»00 = 54^972» avec Perreur probable 0''0.23; ^ 
la constants do Paberration •;..«... 

= 20M93» avec I'erreur probable 0*^040. :. •; 

Les erreurs qui restent dans les ^nations apris la sub- . 
stitution des Valours trouv^ pout les deux Inconnues» 'sent 
ajout^es aux Equations» et nous foumissent Perreur prdbable 
d'une distance s^iitiiale isolfe =r 0"109. Mais voiUi un pdnt 
digne d'attention qui se manifeste. Le premier coup d'oeil 
nous fait apercevoir que Paeoord des observations du maximuite 
est beaucoup mdlleur que cdui dn minimum. L^ArpIteätiött" 
en est fadle. Les observations du inaxfanuin tombdit'^sur 
les dx heures environ dn sdr» beure qui est la plus favo-^^ 
rable do la joumte» paree que les fanages des «tolles y ßwi 
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•Till;)! 



< 

n 



> / 



/: 



Nr. 



Im plus prkbes et les plus tranquniea; tandte qae pour le 
minlimim robsenratioD mafiiude o'offre qae trte raren|ept,defi 
tmagee de la mime qualitj. Lee erreure probablee d^iiie 
distance s^oUliale soot» dans les denz Ipoqaes slf^ar^ 
tf(ttt.et^^tftV^a—"ltr^fap|Mfrt 5>^-l ^f j^t^^-^/^-ip^— «^Is 
obserratioH du soir est ^valeote k 9 observatioiis matioales. 

steitbale I'exemple d'ooe ezactitade qui» presqae, n'est liii|it<e 
q«eipw))^^cttW(taii<»f.#tmospb^lq«^,^ i.t 

-'^^^^öi^t ä lPiiberikttofl'':i±'^^*?aV '^^^^ l4rrtüf jkwj 
UmH^kü'^^W^e'W Ö''04i W öe 1a* ri^rdc' attcunenifiii 
e^MWietviÜU ^BUi 'U'i^ bailiie *^4Ue''i^^ Dömbi^ 

tfÜiü^tkiiis'd^^ s^ld :<tbUei ia^iielU pas intaie bleu 

i^ri^i^'^i^ f iV^NiatfoD'ail Pittetito;: d6lit le makimam' ta'at- 
mt tjäe i^6''i.[1^^^ iDfiii^iiele par leir (ietites 

toci^rtitiiaäi tf^ to'nütVilön'^et' da' jfboiireiiieiit pröpi^^; aiaäi ^ue 
pbtf|libe>aIeii^'^öUib^ dif lii' ji^alliae. ' Dooc, pdariitab|ber 
diiU''äfte rilcbe^^die; lioit Weiheiit W obil^nratioitii de v dil 
POorse seront coDtinttte, mais im Dombre d'aatris ItoOes 
pliiil*'(fr<ipres. c. k d.» plos proicbes 'an pole de l*^pti^e, 
imi' M^k ^ obseffT(ies ea Septembce pass4Jaii# le maiimom, 
ei-fht^adsi prjseot qa'elles pasiient | ait ^Kimom atf ;mbis 
d^' \|tfirs pr^tcbalii. N^aiinioliiSf'J|ose avapc^ 
ißÜ^ü de l^äl^rratipitfi&ei.p(firalt <d^ d^ddici^iW que. k.faleor 
lodiqaiea J«. mlrlte::d'itceibas^iS«r :des obäer?atiQM. toat-ii- 
Miyabsohies)i Mtolrr danA lesc(adles {toat^ ^ eireo^ jde 
t^^jjtum^n^^^^ de T^bifer^ 

^äi^Q.. Sft|s- ce point 4f, TUfij^^tt^p 9oiiT<^e d<torn49a<^ofi 
l'emport^ sur toates les valear» treuyies poa# cet ^Mment par 
diffi^rens^astronomesi, depplsjfi^, slide. Vi l. . :..! 



La rMaction d'obserratlons anssi ezali^'' fait sentir; 
oomme je Pal dljk indiqaA;* le' besob d^iHteens.de redaction 
plos sftrs qoe eenx dont noos neos serVods k präsent ^i, 
pour les moavemens des ^tolles fiies» an tems tris-eoosid^ 
rable n'n^ pu -noas feomir qov les premiers* Indices: dis k 
(Mseuty b fierfectfonnementdesobserVationf et d^'U reaction 
seront les conditions de progrte plos fapides. ' Sapposons qae 
l'astronomifc' parrienne k dfeapler- l'ezac(itade des positions des 
^tolles ^ et des ä^mens de fMactiop: alorf one p^pective de 
progrte frappaos s'ouyre ä la acieu^; ya qiie SO ium fufBrpqt 
poor j (aire connaltre des mofivefljieps qa)^;^^{uinfi JPH^t ^^.ß^ 
seraient 'manifeste qa'apris trds slides* :; ll;para^ certain qj^^ 
les observations des distances ^^^ales^ Ofntioii^ avec liptre. 
lostroment,, darant k r4volafiq^:./eati^re.daji^fMid^:4e la laoe; 
de 18} ans« mineront k ipe d<^rn))nat)qi)iipres^ deiiqiti|re 
de la natatioa. HeareaS(^niNit il y |i:4e#.pbserrafloi^;^t^« 
rieorfs.qai, d*s i pr^sen^, peayeptjiwilrtr.Jv»!» frjfß.plw «»i. 
ai^temwiit, jM^ le B^^roa^^ ^l^iuf^nu^^ Y-j^Pte? 4« W^m^ 



a ea le premier Tbeareiise Idee d'employer les 



'drpites de P^toile polaire poar la determination de la natation, 
*et'il paralt qoe» dans aacan aatre ph^nomkie eheste» cette 
qaantite ne se prononce d'ane manMre aassi frappante. Apris 
-avois-eompals^> ph is ^e 80 s sc ens i sn si dü lt e S f i b s i»y < ir isM 
l'espace de 60 ans par Bradlet/, Matkeh/ne, Pond, Bcuel 
et,))uirn|taie, JJI. ffo /ijni^ww «vMt .^f^aT^^^la Q^oftante de 
la natation ^gale k 8"977079 consid^ablement pfüs petite qae 
Isi. tabai^utronv^ et. i^dopt^. jiuwpi^alpri^ii Dn, satt^i^o« 
Laplace» dans sa Htoiniqae cdeste, IMyaloe Jk4070fifii ^qoifr 
titA dMaite par la th^orie, en sapposant la masse de la lane 
eonnae par 'd'aa^ ' actions;^ ' «* *Besiei, - dans ses PandäiäeAfa*; 
empioya, d'apris Zodi;' 9"^64s',^ Miuie^pie avait troav^, par 
ses propres obserrattöns; 9"6ir9'Bradky lai^^m^me- la sap- 
p6sa en nombre rond'-O^'; Entre les'deox raleors^eelle'de 
.Loplace-ei cdiedSe 'M.'deJLmdmaH,'n y ^' one 'dif^encb 
de l"cy79; ' Comment^/ a presirat» faire ijastemeat ' la rMactibn 
d'obser?atioiis qai- sont exai:tes ik one tris -petite fraction de 
la seconde pris» si/ sar an ^seol ä^ment de rMaction» '-11 
exlste ane incertitiide sembiablet • Cette* ' remarqae • fait • res^ 
sortir -toat le mMte da tratail 'de Bf. lie Liidenan, Airnsi 
Beuel, dans ses Tabube llegiomontana, oavrage^ onlqoe 
dans rUstoire de Pastronomle» n'a<t-il pas hiMi d^einpblyer 
h constants de . Lbulenan. . Hais;i: si noas . eonsid^ronitf qae, 
depais le. travail de> cö savanti one r<volf tieft eotUre.diiiiMiMid 
de la lane s'eiit )actomplie/ sl- notts appiMonsile perfectioat 
ntoitot pro|;re^sif des lostramenri» nous.lMAiiiies engagte^ ii 
soomettre \k natation ' k :an noaVd ezamen, f en' eittployant les 
obseryations de la mäneiespioe, mais phis rtontes« A.DoT'^ 
pat^ le Gerde. mMdien, de Reichenbach fatplaci en 1822» et 
jasqa'en 1838» ^oqae oik j*ai qaitt^ l'observatoire; rasotfnsioB 
droits de Ntoile polaire a ^t^ un objet prindpal de l'asage de 
cet instramenl». tant poor moi, qae poi^r fea II. i!Veia#» mon 
adjoint» qai s'occapait des observatbns m&idienne»,. depois^ 
qae je m'^tais touä .aus veoheicbes sar les '^tolles ;döables^ 
aa moyen de la grande lanettei de JVotmie/W... Len TtJnmrs 
IV k VIII des;fnnale^ astron^miqaes df^ Poi^pat renferment- 
ces observatiops. l/iii pass^, M. (fe fSpl^fof^iy , candidal 
de l'oniversite de Kbarkoff, et. qai. depais a eoptinai ses 
^ades astronomiqöes sons ma direction,' me coniiolta poar le 
cboij(' dHin objet do sa disserti^tiipn hiaiigarale,^ . «^^ !^* F^* 
posai d^entreprender Pdvaluation-de la nutation «par lai ascen- 
sions .droites do I'itoile polaire ; obMrvöes pendant i^ ann^ 
• con^cutives k Dorpat avec an.'ipeal et'in^me Instro- 
m^Htl , M. d^ Schiduffthf viept,4er.|pe cofpnmpiqoei: ;les li- 
saUats de son travail ^ II a eni|>ioyii( en tout' 601 [asfcensions 
; droites dels pobirf.*"Les d^Arenbes f ut^li 'les pscensions 
j dr<4t^.obser?^^et 1^ poritioqsd^^^^^ |ea,i|b^]^ljps jd^iTdfj^ 
I ini ont foomi 601 (iqaatlons de oonjUtiM k\5 |qc9qpaes4.savoir; 
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Ni^;M26;' 



' b. 'la diffireiiee ebnsfauite 'entre les - AIL'-obledüe^ dkM lea 

> • deak'dliKrtoteii->>sitidftir d« 'PbMhun^Dt; k ' eeMe li' 

••' 'POnlwit/bii'fcM^Esf; •''•^- ''^"'^ »•'•'"•* ' ' '*' .:•':•».' :-i 

•' e.11. len torfrectibmi d(^pendaDte8: du dtfaut de la coiistabla 

-^' *de'l'aberMtioD/sdoit Deta^iire/ et d4 \a paMlaxe'An- 

'*' nueOe, ätaai'qiie d'üne pMode jcmnialUre dana la poai- 

>^ • Ikm de^nöalrbiiiMf, atü^ant la matcbi) jotirnan^e de b/ 

>"'*ttop^tii^^; (qääbtit^ 4iii ae riSaaiaaeiit lontea daiiii' li 

•'" foWe iÄim0 4*«^ai0r/''- ' •" -•'•• ;• ••' ••-'•' '•«•i 

' ^' lif ^^IhrMtfod de la eoDataDtä de la mitatioD J aeloii 

•'» M.'de'Lindenmii'''\ [: /:' ■'•"''^"^ •' ' i ^*'^=^ 

* M. de^ ichiilojf^ktf D^a.paa reciit^|doTaiit le irayail cdd- 
ät^jrfibJi} '^e' traifer töatea lea ^aatioqa iaoleee d'^ptl^ ja m^- 
tköde dea 'motpdree carräy et. cW aioai iräll eat.parvöoa 
aiu deiu rMiitata prindpaiiz qiie yoictj ,\ • ' ' \l 

' , GDftectIon moyepiie d(M teblc« ie äeuetfia A(t ' . •' rilV 
'' fn tenia ^rb'^S^H^'avec Pem^^ ' ' ,' 

^ corirecfioQ de lä putatipo de M*.. de Lmaenoff ^ , 
en arc.+ 0''242, avec^ l'errear prokakle 0"Ö2O. . ,! 

' V'lJa O.onainnte deJapiitatlpD i^'^319 avec la pfo«. 
babilite =: } qa'elle ae troave .eotre le« lir 
jnltea 9^20 et.9 ä4v , 

. .- Verreoc.. probable,. d*«!!«), tyi^eoaloo d^lte d^tiicb^ pamil 
iea eoia'eat :troayfo.0"i64S en tema^ ee. qui riipond & eiiviroip 
o''2^^pouf;,ie Jiea iü>/iqN de l'^toile. 

n eat trte-remarquable que deax ^valaatloua rdcoDtea de 
la nutation offrent un accord prea^ne parfait avec la oAtre. 
nnft'ta AwAmiBrMklej/<k Dublin' l'a ftiiie,' en lS2i^par un 
nombre 'trte«eoniM<niblef dfobaervatlona i^nithales: faitei Au 
grand cerde de Ramsden, k 9''25. Mala cette valeur n'a M 
recue et employ^ qu'en Angleterre» probablementy parce que 
lea rrfaultata döuteuz que le m^me Inatrument Avaif donnAs 
pour la' paralUxe dea* ^toflea^ Üxca, en rendirent TeXadltude 
afaipecfe.' -^ilL Busek, aatronome adjoint de Kdnlgaberg, a 
dMuit,' par una noÜTelle rMiiction dea ob'aervationa origlnälea. 






WÄitii«M>hf'Val4ritr>'(li 

»"32 t>«iliti«tn»' k^lU 
täike.' ••'"••■*;': ''■;•'" 

JEd der^eir liea, 
que les astrononies. a 
reduction complete de 
de. Dorpaty., aur Iea I 
rable d'itoilea fixea/ 
le catalogue quant av 
Y}ra h.coinipiiter Iea S 
noua a vona . lait la r6 
qui a*y trouTent (k 
poaition d^ poipta;^ 
confiance, aipat qti'e.l 
ä^nne manlire tnd<p«M 
poaitiooa corireap^odaii 
Idation deja cooatapte 
tTentti. l'adjoiot Ofil 
Z^iltidähl,,ifi UlJafrigfoi 
fpu^..p^.;.po^voi|.,};p^ 

. Der 2tt SiM^'defaeoi Beebadiiiingeil^lmtlliiilniiri'dik Dau 
cttniitionadierration - jetief ' geichloaied^ äloU\ 1 Drstonia »iiiiat^albe 
efwUntKÜte BMti%fng "der Uurbh u ImgrofiMn' BSnlbigewpii'' 
nenen Reihiltäte 'gegeben/ Indern^ aua 1 Dracinii n&ch einer Itoih 
UüCgen Redndiön die - AKerrätionaäMiatanf e 20^^64^' mit: i^ 
wahWicheInlichen Fehler 0''036 folgt Daa Mittel aua beiden 
Sternen wfire alao 20''6i8. Was die Nutationaconatante be- 
iriß; ad ««gt H; v« ßehidl&fskgs Atrbeit )>tit v^ t^tn'lA 
wer^' Ihnen bfichatena < einen*. Auaxbg; Ar : die 'AstTiNachrr. aen* 
deiv». io wie daa Resultat von dem Ebfiuaae einea Umstandea 
befreit aeio wird 9 in Bezug auf daa zum Grunde gelegte Ma- 
teriäFi auf den ich • erat' jetat äufmerkiam 'gemacht- ^habe. 
Uebrigena. glaube 'ich i «dafa durdy die j gehtfrig^' UMiAiiA^ 
tigung deaaelbeil das :ilaiiptergebbtfii kaum um trealg« tlufti 
derttheile der Secunde geändert, wetden wird. . ' ^ '^^ "!>> 



•!♦; !i!M 



r»l ♦Mil 5 ••} ' n.v» Ml-.- ' 



Sdireiben dea Herrn Professor^ 



•"M r. 



PadoTa.1841. 

3 ■ •■fi ,: 



l^ähtini ab den Hei'iiüi^geberi 

Blamo 22. 

.üu) ii> iif.' -iMi» '-'^ 'i'"^ •^" '^.J ■ • 



■ • cirriU'.jTj 
lir, I !no[j»v 



Nei Nr. 406. 407 i Aatn' Naoh'r. ho letto con piäceito le 
rUkaälonI del Slg^ ProR Bimcki btomo alte rifraaioni aatrono- 
ndbbe dedotte da alcana oaaerfaaioni fatte In Padova» in Mi- 
lano^ in Patermo, isd' in Modeiia.< *]& Veramente aiogolare la 
piceola dUTerenia da eaao ritroyata fra le rifraaioni rtaultanti 



dalteltaieöaMfTkdoni/e quelle degli^^ä^^^ üoilegbf, 't6ide^yßU 
togegnoiia i la ti^iegadon^, th^ egD eerca dl tfarbe*. v'tif^'^/JkSf- 
teäment^ ' 16 'ilir&, che le osaervaddU furond d^'me ' tkttii'^&8ii 
tüttfi qüella dliigenza; che al richiede per^üfmltt dt^töatiifils^l 
mai quinntd aDa fleaaiöne del Cäniiocchiale ikm S'^tÜta per anco 
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dfiUtja^t^ dirpttfui^nto} jfo^Jho potato argomentare, cbo noo 
gp^6|^ {Mordtar v\ma i^tmb^p ii|llyien»a dall' accordo plauaibil^ 
ifiaipoQ perCptto» cha^d^ottieDe 4al coofronto del Polo instni- 
mentale deterniiiiato^n|la Polare»' e con altre steile fonda- 
nentali al boreali, che aoafralL Trattandori pertaoto di una 
si l^tfiera different» rimane ancora on dubbio per qoesta 
p^., 'cde.^ero' di pdter tofi^erV in breve t^po, avendo giä 
ta'ttp'^fostiiilre -I piccoV. apparati ' necessiarii p^r baaervare la 
ii(p^6mi' di^ä^o ; i| m^todo , dd S||;^ BesieL Yehendo pol ^ 
ä^i^gfi^bne indettata 4^1 diiäriäaiino.Aniicb mlo,!^^di fatto, che 
' lili^l^tttperatnra 'sterna viene da^'We osaemta ad v^ *— — 
n^iftoVjil Vud<^ ! ^^' coataiiteiiienie iippeao a tramoi 
ttii libera fooii* ddl'^ .apertva PMridlcu ad un pie« 



uo.termo- 
tramontana all'^ 
äH|i Ub'era,fobri*'ddl^.äpertvä pieridlana ad un plededna* dt 
distanaa yerao pbnenlb,'. mentre;i| termbmetro, che segna.la 
toiiiperatiira *dat'iäerairio nd barbinetro i in cassato nel bare- 
miÄtrö atei^o;' ''^ ;HWabe'''cp8tiinie^ alia interna 

parete della Cain«ra' dalle parte ^i ibezzQdL Un tale modb dl 
oaaerme'^ile ^'teniperatare 'per calcolo 'ddie rirrazioni ml 
abmbra^^fu eonaentaneo ' alia teoria dr qnello dl aoapendere 
nn'leyikbmbtro all' dbjettivb/ o di fenerfo nell' apertor^i istesafi 
merldiana; imperdocchi qualunqne aia la ipotesi adottata per 
rappreaentare la legge ddle temperatarCy e delle dendtk deU' 
aria alle ?arie elevazionl/sl esdudono aempre 1 cambiamenti 
bmachi, e repentinl ndie fonzioni; ^ la rlfradope finale inaerita 
ndte .tayble.i 11 rianltato-ddla aomma di inn infidto numero di 
Infleaalold, contina^» ed.lnftnitamente,pic6o|e.a col d perviene 
bnpieganda 1^ teroperatura p^ eMa dendtk/ ddP. ultlm!» abato » * le 
qnali .con atahllite leggli aono*. legati) ia "quelle degli atrati anpe- 
rfori per via di< cambiamenti continvl,: e plcpoUasimi. . Se vi ha 



nn cambiamento braaco tanto nella temperatnra» qnanto ndla 
denaitk dd^ aria nd paasagglo dd ragglo luminoao dall' eatemo 
entro le pareti dd|a camera, pp^ pi|o queato eaaere compreao 
nella teoria; ni d potrebbe (a parer mio) impiegare la tem- 
peratura, in col trovad Pobjetttvo, per ded|irre da eaaa la 
somnia di tutte Id eaterne infieadod aofferte dal ramio lumi- 
noao dd prindpio ddl' Atmoafera fine ail' apertpra piaticata 
nd tetto della Camera, pqichi di aarebbeJo ateaso, che 
^f»nd^re jMggetta la, maggiorcn e piAi a^n^ibile parte dell^, rifira- 
done ^d una legge di temperatura aimile a qudla|, au; cui i 
fondata la tavola, ma In cui, U primo termlne avrebbe un 
valore erroueo,^e (phe;non coudurre|)|ie dia temperatura degli 
atrati auperiorL Un tale aldstro pub avvenire; ed in tale 
caao sembrerebbe oppb^no cdcolare a parte la piccola cor- 
redone da' es$o dipendente nd tragltto del piccolo apado cor- 
rispondente all' intemb della camera. Comunque perb nb da, 
parmi che convenga pord nolle ateaae drcos^nze. In cui d 
poneva I'autor^ ddle tavole, inatituendo le osiservadoni, alle 
quali d le appogglb. Queate forono fatte dal Sig* Carlini in 
Hilano nd 1805, e nd 1806, allorchb lo mi trovavo in qud 
cdebre^^oaservatorio in qualitä di atudente, ed ho presente 
alia memoria D luogo, in cui teneva appeso ' 11 termometro 
eatemo, dietro la quale diapoaidone ho adottato 11 modo sopra 
indkato di oaaervate. Del reato rArgomento h di molto in* 
tereaae, e merita di^ eaaere confermato con un'maggiore nu* 
mero oaaervaiiod, che non mancherb di Intraprendere, quando 
avrb veriftcato'^ ab edata o nb una qualcha '^ccola fleadone 
nd grande, e peaante CannoccUale dd drcolo Heridlanb. 

Oiovanni Santini. 



.1 ;..j .;, yj 



(Calcolo di UQ oculare Acromatico a tre lenti peiCannoccfaiali j\strpnoinici, in cui aono distraite , o mollo 
.. attenuate le aberrazioni aecondarie di rifrangibilitä^^e di afericitb riprodotte dalla rifrazione per le 
^ ' Lenti OcularL . 



•)JM!i«i.JS note, che quando con |ina conveniente diapoalzione 
alad In.un- cannocchiale reao acromatico I'objettivo, annullando 
l^„|d»ernidoni di rifranglliilitil, e di figure, tomano queate a 
ilprodurd nd paaaa^o dd ragg^ luminod per le Lenti ecu- 
Uri, aebbene In miaure molto plik piccolo, che (generafanente 
parlando) aono fodlmente ^tderablll dr occhio, il qude per 
PArcana' aua coatrudone pub adattarai aenza D coooorao deUa 
vblontb die piccolo deviadoni, aepza nocumento della chiara 
viaione. Si poaaono fadlmente rioonoacere tre aorgenti di tdi 
^r^ri^^ndarii:ripr<)doMinei capnocchiaU dalle Lenti oculari, 
c^^ per la chiara bitdligenzfi' gtoverk qui rammentare.^ i^ Sup- . 
poncoido Pobjettivb pie»ffettvnente Acromatico, tuttt i raggi che 
14 >veiftono In una diredone paralalia all' aase ai riunboono 
Q<^^ fo^, , prjD4ucepdovi ;n qael 



puntb, che riguardato como radiaote glace aul prolungamento 
ddl' aaae ateaao ad una diatansa infioita«. Se II fooo dell' ocu- 
lare pei raggi di media rifrangibilitk coindde*col foco dell' ob«^ 
jettivo, come richieded' per la. diatinta' viaione, i raggi medii 
d rifrangono per modo, che aortano dall' oculare in una dire- 
done pajalella'all' aaae; ma i raggi eatremi emergono facendo 
coi precedent! un piccolo angoloi^che chiameremo iA|/; onde 
accede che non vadano quest! a^ riudrd esattamente coi medii 
nella retina, e producano alcune piccolo ombreggiature,^ che 
aparirebberbt'se poteaae i{>f/,annullarai, od almeno impiccolird 
d dl aotto di un certo . liipita additato • dall' . esperienza. 
2^ I raggi prindpaU, che ddle eatremitil dd campo viaibiie 
dd ^ipnocchiale ai.dirigono d centro.ddi' .objettivo pSaaiBUUia 
irrelr^tä , > e^ dietro d! quest! . modeUando. H iloro (Corio!» gll:«altri 
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rtggt ftd ewä paralelB/Taimo tatti a rfamirat ad ud panto de- 
termioata, ovbdipingoDO llmmagiiie del punto da eat proce-' 
doDo; attraveraendo iibliqaametite roculare» per la diveraa 
rifrangibilitk del taggi eterogenei si decoinpongono, dirigendosi 
lotto diverse incBiiaziooi al luogo dell' occbio. Da ,d& ne 
deriva die Plmmagloe principale h Tedata con un' eontomo 
colorato, 8 quale« se I'oculare sia di una sola lente, A aznrro 
all' estemo» rosso all' Intemo. Qaesto contoroo pii& essere 
attenoato, ed anche distratto ,deI.tatto;7iegli pcolari f^mpofttl 
di pijk lent! 9 i^ qnali per questa ragiooe atqulstaoo il nome.xl} 
ocular! acromaticiy se. anche id cssl sa£|sistano gR error! 
della prima specie tiei'rdggi paralellitaiP asse. is^ Finalmente 
si ripfoducono daglil.odilari per la graride loro apertura git 
error! dl sfericitk, i quali negli ocularl compost! di plüMe*nti 
possono divenire pKk nocevoU degU error! .dl rifrangibilitli, se 
non vengano' adoperate ie opportune: avv^rtenze per dhninuirne 
la influenza. ' . t , • 

2* Per appreszare in un* pculare composto la grandezza 
di queste aberrazion!^ secoiidarie, prenderemo a termibe di 
confronto quelle riprodotte ne) cannocchtall Astronomic! ^iveilt! 
Pocalare formato'da una sola Lente, litenendo Ie' dtoomidlasioni 
•egüenti adottate nelÜ inia Teorica*degli Ströfn^nti 
Otttcl» pubblicata in due volum! in g^bel 1828 dälU iTipo^ 



^•Vf '-. . 



U 



i1' u 



•I'lli 



ni i''M.k' ^!l''9i 'rfdtringendo i'objetoro • fiti<^^) a>^<i^ 



^'=r JW,'come Viniva praticato dal eelebr^ l^AtmA^^'^'- 



Ah 



grafia del Seminario In l^adoVa/ 

Distanza focale dell' objetitTo slipt^^tojaeromiitico':±'p, 
delP ocakre == 9; indlce medio di irifra^ione = ni; sua ,▼£> 
tiazione per I raggi estremt == Jm; semiapertura della Lkiit^ 
objeltiva = %;' semiflpertüra dell' oculare = wq^ aiigold'dl 
residua aberrazione di rifrangibtlitii == d^; aiigolo sqtto <iu) 
h veduto D eontomo colorato delle immagibi prodott^ da! raggt 
medH = Ji; taggio della minitna aberrazioned! sferidtk s:: ^. 
Dietro Ie teori<) es^oste a! jj 92— 196-197 dcH' opera dtatä 
ai ba 

**'»'— m-1^7' ~ m-^i' V * -■' -^ 

dove fi Ik una Funziöbe dell' indicei di aberrazione definita al 
S- 104; X'«' ttn numero arbltrario positive avente per minimd 
valore I'unita/ da cui dipende II rapporto fra I raggi delle 
superficie di una Lente;, nel case di una lente Isoscele» quäle 
d'ordinario adoperasi per gli ocularl semplid si ha V = l,63i 

Assumendo 2L = J^; v = J; --^ = A; M = 0,94 

si ottiene in nuroeri * , 

rf4/=:2'86"; Ä=:16'-^ it = 3"47; V = 6"66. 
Qui per altro sark conveniente' osservare, che I valor! di <f>f/» 
e dl c/ft^sitiducoho alia' loro quinta ' parte drca, se prendesi 
per dm soltanto la variazione ' di 'm relatlva! al color! piü 
fisplendenti percettiblli air occiilo', e che il valore di t fiducesi 



3. Sebbene' qüciato kberrazidni 'seeondarie stan^^'pltcole Ü 
se, e tolerate dall^'occhioVpurii n6n mancano di esÄer^ ildi« 
Sibfli nd forti 'lugrandimebti^ ' e fra^ esse söpratutto rimarctoi tt 
tb'ntorno colorato delle hnmagini. '''',']& palese ät^ba^tanui, '^<^ 
non' si potoofK), iogUere questi 'difetti faipendo uso dt nija ijol^ 
Lente bculare; inä grändamente hiigliofrasl ta^irondi^dtte' degÜ 
ö^lairi pd öaiioccbiali aströnoinici'cbn'raggiunta Si unk'töov^ 
lente 9 liiediänte' la quaW sil'^ud raddopptare il 'ciiiiip<i'^detiä 
Visiobe e itogliere per intern il eontomo ' colorato aDetmmägttit» 
La Teoria di quest! ocular! costriiiti (iö criidö) p^ la optima 
volta/dal e^ebre DolUmd yeieai esposta al §. 216, e^seguenti 
dell'op^ra supeirionpente dtata^ risulta da essa, die il.vaiit'iggio 

in gran rparte 

lu6.aberraz||onl; 

lanto al valore 



r4df|De;;=:':p,2d 
^lle due Lepti« 
^ piü rinomati, 
ma lente piano- 
eonyessa.con hi partei'bonvessAirlvolta-all' objettfvö^'i ren- 
den^o isoscde I'ultima .Lente situatä' ptes^o occhldi' si ottiette 

AT is 9,78; "X^is M3; i quail iitimerl (poumdo >2^ 'ii= '^^^ 

dbnno 'l^: i''47. 13,1 = 46''46.V Questo rUultato.rende tA- 
bastaozii pdese la ragione della non piccola confusiqne pro- 
dbtU^etforU iägrandimenä da* questt ocular!, i quali sono 
d'altronde sommamente pregevoli' per il ' gran . campo di cui 

sono dotati. .1 »,...• . * • 

• Ml*: . • ; . . . . ' • • 

..:.^ ITrovandomi: hi Fhenze nd Settembredel 1839, il Chhi- 
risdmo Amico mio, e Collega Prot AmM ml mostri ub' ocu- 
la^^di sua costrudone,- In cu! ebbi tosto a lodare'ia somma 
dilarezza delle ImmagbF, la nitidezza del campo, la predsione 
di'contoroi/ i quali vantaggi d riferl di avere consegbHt colP 
agf^unta di.una nuova Leute d! Flint, che lo rendess^ per- 
fettunie^^^.ljcfomatiop. . I.felid risultamenti ottenüt! da questo 
ce^bre:.,ottico^diftro una sua particolare Teoria non per' anco. 
resa di, pu|)blico diritto colle stampe, ml fiirono dl Indtamento 
a ricercare, quaH norme venlssero addltate dalle. formulelbdlt 
damentall della diottrica per la costrazione di un' oculare a fare 
lenti colla mira' di distraggere Ie aberrazioni secondikirid, delle 
, quali aojpra si i Tatto parbla. Risulta dalle ricerche^segu^ntt/ 
e dagli esempii numerid dietro di esse calcolati, esaere posai« 
bile di costraire un oculare con tre ienti, delle quali jma sia 
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f^jpi^Tft ^^ FMntuJoy^ «la di^tmtto HI opntomo. calorato^ 
- od ano^ati gli eryrorl^^di fiferi^t^, ri^anendQ tut^vla uoa pic- 

eola traocia degU eirrori di rifraogiMlitk sempre meoo pericolori 
*f ina 4|inioainii io. ^oi^ta;^ diapoabipoi il 
in fsoDfroqtp di quelle döi (conaueti oQulari 
it , La cifcoataipM p^r^, die in esa( aiam 
di figura i^^ay«; . ^odarre^io prfficf);.^d 

i^fiH del Sig» w^mtof li di^;Coi}, fl^mioyo %Iq a^> ji^feW^^ 
illfi.p^bliiica patimafsioiit>gi|i (|l,>ii;»tt9.,aa|itj|,pec I «ttol accd^ 
^^i^^^iRl^rpMsopU , f ; ppR, fwfjt^, wn fJft? j»gegpoM:,prod«rfoii» 

^^ ' ' «i Per äempttüfäre* 1 lyjlcofl.' kiipi^Vrano PbbjeMvo giä'r«^ 
iiiivdinatiGöV*'«»' '^PPi^i^tAtb 'da ' uoa leote' iltti^a avepie la 
I^^rietk'ili'Habire^U'im pub^e t '«1^ lii^nbai eterogMiel k^ 
ieiaaa'' (Kb^^iiebU d^^'np ; poptb üaiieb '#itiiiÄto io gräbde. diataniä^ 
Dietib tale' Ip&teai, un caDoeochiale' listronobiicp. av^ote \n^ 
qeolare compoato di tro leatiy ai potrk riguardaie come ud 
eiatema di quattro. lantt fiiuiite ioforno ad uo aaae comune, 
e diapoate p^r la chiar^ viaion^ d^ Ogg<Dtti lootanL lUpren- 
y deddo- dalla'Te'orica '4egli atromenu Ottici le eipia- 
zioni 'generali .[i^lr un 'aiatona' di i^ttrb 'leiiti, adotteremp |^ 
aegaeott dieiioniiiiasibiii.'^ --;.., ^ 

nil I)iataiisa:focal|<della lentt proeedeado ordbatamente dall' 
objettivli. iMalla .loDtei PiroaelmaialiV oeoUo p; <^} r; • 
pißtanze ;äe\fiiqaä^ .;.:a, a;.T fciS; c,y; d, *• 

Semi- aperture ^delle Leott oculari |r|cbieate: pel Iiberfi paaaaurip 
dl ub'ra^o pribdpale iiicliDaio. all* asaebf I cebtrp jdejl' ob^ 
jl^tttyp'l^di up' abgoio ' d^' rappmepitante ia' m del Campll 
;,iäiiinAv-4\ »;::.._•• -L'i'Lc' '^j^J- '^ --^ '-/ ^''- ' ^: 



'. (• i.q . ii .. •■. I/O- '.-.i. i,i.':r! 1 . .i..ir.i.'.!.y-. . • 
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Sia llngrandhneDtodd ttiatema = Äf; I'iDdice medio di rifra- 

aUae iielle leoti eostrulte di Crowu ela =iiir in quelle eoeCruite 

diFliiti'CB.m'^.la alia Tariazione perricoddurlo al raggi estremi 

iiai.riipeftivanllenta dmi dm'. * Porremo, come nella cUata 

}*ii»i".«bo;ij rfjHf -v: i>- 'dm* -^ ** ' " ' • , ' *; ' 

9P^^r*. ? Z — I — ^5 -T — T =^ * ; »aaameremo iqoltre, cbp 

lOil^voiBobirl ij; r aiano^coatruite di CrowD^'e coovesae; 
cbe.P^timaileole # aia ^iTliatj cbocava; ed ä'contatto colla 
preoedeotei«.; Per ultimo» alaii6 V» AV A'" i' numeii arbitrarily 
daiqnali^dipendoDo'*! raggi .delle auperficie delle leoti q, r, •' 
dietro^.le.!equasibiii djmoatrate al §.104/' ^ ' " ' 



^ /CI& premeaadi le formule igeoeraN d^a diottrica (oaaer- 
yaodp^ cbcj: per jil- cf^lp;;prpfwota.^ri Muß^c»; i:=:iCf9\ 



n? y+rf~ b; 'öaäüi* X =i*ii'i) dbvädoo, ; 



r , . 1 i 






(4) If Ist -^ 



iiit^:.\j nil itt 



- .1 til i-»i .11. «J ■ • " ^ * .• *"•• »»• iin...\j ti;i -i»i I • »»» •• 

1. 1. ..:.;. i .•.hi*.! ;i#/ 1 1 ''jl' J»' Mil. •*» I "; .•,.'.1;;. li^ .*..•! 



, ^'irTTjgqn^* <^n-.i.:l Mi.; 

£a > coodtdi^De ;''diii db^ 'Aia^ltto U cootorno eolprato 

ääA "'* ' '' <' /i*'"* 50 'I. .i...',:r,i I,!...: ,, . I ;!i.». l .im I i' !»j i. 

.i//i».'i !',»«> dm •»il/.ir.,,>».tf.i'i:rfatfj» _^ ;v.' ^••^*' ' 



;l:i 






La coodidoDc/idie Ua diatrutto |'aogblo»di!rebidua abemüioae 



,i/iH ..'i:! ill i dm •■.jl: iV- *■ --^^' j t e* 



= 0; 



'>. .^Y - i/in .t'l ill i 'i/^ '.il. '^V 
irAAmm^il jw.T.nir-i * r .»' ^.^' - 
ovvero, ee questa oou poteaae esaere aoddlafatta ,- i^aogolb dl 
residua aberrazlooe aark dato dall' eqoaziooe 

(i.. i 9« . Pr^ad^dp.. a. appaidprare . II viaffilo del ragglo priadi 
pa|e, attraTarspi alK^ideatQ. aiatenia.di LpMti» e caufrontandpio 
ppn^ qi4pllo gepffalp della teprlca» a cmI.sI appoggiaoQ.i aegni 
deile anperiori graodezze, si ypdr^ facilpippta «he le apprtara 
tfq, w"9^^j\vif^^^ poaitire, jn^tra wV 

rfmaoe oej^ativa; laoo^a Qo^eDdoslj negatiya 1^ dUtaiiäa focabi 9^ 
pc^tre cbe ^ |ij|8|u^ppo popltivp le ^, r, a^rpqop pegattvi J 
papporti ^9 %[' eaaeoi^o w poaitiyo^ Cblaipaodp ora » U mpa- 
fjlipo .yiJore^^^cbe ppeaopo ric^v^re fuesti rapporti (pÜe fuolp 
^ai. p|Ji fijjuMi. fa^^ ^umerai *= ^)t ;p^di^ M 

Yf'imr^\ ^\^ 7-^*<V)i e I'pqiiaadoqe (7) dar& . ^ 

ilf+1 

Di qui* apparisce/ che (a preaeoza della I^eotp coocava diml- 
Pliippp uepeannnainepte il caippp de^ ppmpiii opiflari a due Lepti, 
H «iPlp. potpD^p.prepdpre per i upp plcppja fraa|poe/ uop..^« 
difpippzippp pavA. tplerpbilp la coofronto degl|,altri yaptaggf d| 
qiipati ocpIarL. . , .'.'.-.../ 

' ^lo aeguito, pooeodo -7= Q» Peqiiazlooe (8) relative al 

P 
ebbtoroo aoloratoy-aveodo rigüardo alle atabiUte debomlaaiioDi 

darä 

. , **-'■• z- 

Frattaotp oaaerveiremo, che od vetri del quaH face uao Frmm^ 
Ao/i^' bei auoircelebrl objettivi, che eorrbpondbbo a quelli 
io^eonmiardo daUa febbrica di Vli\GubufMt 'arerpai 



<P = 



.(a). 
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nuineri ppsitiyi» etlmmajsiiie^^cacir^ qai,,| t^me negl^^ QC^^rf,,^ 
^^^^^^MPf^f^^Jf.^ h prima ;|epfe;paJ^re, pi.^^alftjpm^ 
riontto delie altre due. Asaaqfo pertanto. i;^ ad iffbjtrjo .|f^ii:J 
imiti ed ^i finj^eodo /inpitre ,^ati p, ,..^ ,^» ,.i.e /fifperio^ 
equazioDi dar^noo^utti.^gli opportuni,, ' 
dell' ocolare oel . mo<lo seguente. ,L'eq 
».= j^ = S^9'^ circa) dar4 il semicai 
dark il rapporto Q, quaodo jsiapsi ,coov( 
gli iodid di rurazione» Oj di aiapersiope 
costmzione delle Lenti. i lo aegalto i' 

..! I •' x' :"| .1 •• I .'I »f«^' M*j'j 

djetro, di che requaziope (5).reDaerk. i 
ddxkß} otteDutpyS, «lanJf c.= Q./9, e^ Y^f'^f^f (^hf'T?! 
couoscere r. In fiDe.l'equazione (2) jreDderknoto ^rs:; T^flrrri r^i't 
Questi valori poi aoatijhiiÜ oelP.equäzione. (9) TaraDOf:,^i|0(^ 
cere d^, (I quale Be.riiisclri== a,, o minore |d^ ^vploTejpjeij 
esso ottenuto cogU oculari di mia sola lente,. repder^^ ^ijunc^, 
devote I^adottato .yalore di i.,. .-^^^ [;.,:^; tIa'!,?" MrvM^VrrMMMf., 
6. So ora al eaeguiacono le- eliminajBioDi ntU' .ordint.lodi- 
cato» facilmeote al otterraono Je «eguenti equMooiii, cfce mpltp 
aeropUcemente raccolgbno i precetti pei ttcalcplo dei propoatc» 
oculare. • ... 



I 



■)ih ! 






(2) Osir'^ss 



_(2- 






' t. 



iH 



(4) « 

(,6),'.c =j8.Q . . ., 

• • • fiiii .,» 



;l!..r 



1.-': I '111 
III i I roll 



!'|. c; 






^Jm 



.I.Mr. 



ovTerp prosaimamente 

(9) rff.= -i-w2#w.^Jii2i :... I,.r 

La diatanza delP objettivö dal primo ocolare aarä '= p -|- 6; 
del primo dal secpndo oculare !»r& i^ 'jfif'-f ^'; del aeicofiaodal 
lerzo. ocUlare ?= 0; def Urzo oculare dal diaframma a cui si 



apptica I'oechio = itr^*^^^^ proarimamente riduceal = 



*—## 



W 



Per ultimai' indicando cob k 11 raggip- del drcoio» di aberra«! 
razioDCi aferida reaidÄo in qu^sto siatett^ay ai troverk dalle fbf- 
mule generali eaposte nel i volume dell' opera piik volte eitata» 



foaac«raDdoi!bi.piffte^]rfte4vaj|dl'i.pbj«M^p 
Jb;ad0m|^utefOobdiaiQi^ 4e(l^r«eromiitiM|0 nlleHi iioWiHllflt) 



di^ peV 'Jl bttoi^^ eKtio^ ilM^i^bl^är« idotrb "^amittl^^ 
aUmt« töttil ' cöttvdAtnW^ determIkMuäpii« ;<'dai ' numdl'i/liiftaäl 

y X*' • A**^-'' '' ''* ••tri »»f ii'v:io i':» lihiff il» mit-*) oiiniin%i*iH« 



"•< tT". 



V» rr n 



«"' 7: Per inp^traM' m cIdaflUtieMe i; Vabfa^^'cb^ % ;. 
m >i' ^^^bno 4t(^p!ielr)| da;^' Id ,^tiö\b<^ 
la'coatnizlone di im Cannoccbiale Acrdmaticdy U ipsli coo ud^ 
(ilde^f^'^ddpliiaite'tisultt Abim^ MM dUareztk itiönif£Je^ e 

ilo'^dtf 2*^'yolöiiie delia TeörlCÄ; » prepd^dp' H' 



ttvremo ^-^MUs JSOJ 



11^ di'Pilrii^' piei' ubttk d^ minura lineare, 

^}iiz'%6) W'is^i.'^- '''-.'in'" ^:'- 

' .JSupporrempcome DiHP..e0empio del 0.126 d^l IrVoL. ., 
peril Crowo.# •.. ,1»*:;= 1,650000; per ilFliot m' p: i.6s4494 






■'l.')H;il'"'i'iift 



r.iM ri'lii'i't^V 










= CM444...v%f^ 5= 0,88336.. I ■ , 
i^h Ät Öi220<4i.'^'iWdgf»'=^o;i7g8r^»'':V^> «J'»» 



) m* ifi Aif'k At d'|220<4i 

r.l!')!) 'ihu\i^t «B[,9^36ö42rM<ffo^P'}>^ B,800687r.Aif olnrl 

Colla.tfcor^ del precedepti eletiienti,^fingeii^0fif;3;;,^f ^ ^; 
Ühli^^i Pf>pp?«^te'^w^te,il^,q^^ .ö|i«,j[egola9ft 

la .co8tnudpiie,^^ell' ,pfjaIare^:'CQntjppu^ pella, fiegqepte^ ^bella^ 
milla .qyale in ifn'.^uläma colonnaal sooo .aggiun^ P^ftS'^i^Pr) 
portuni. confront! fe diatanze focale delle Lent! per ofnatrjilrp 
un' oculare a due Lenti alia maoiera di DoUond. \ . ^ 

HTfr.Af «>i:T.'!i' nvV.i^f" ovl,,r.,^? r.O^area 

Pcr4)!j>.| ==§ TOn.C=A TH».C=i o'}0 p=J • diMLieDtl. 

Q=l\f.6>728»Ti;.<?5,203TM.o2,2ia7l .r l,4929r>'J5[. . .. 

j(t?» i'j()0»73öehH'iO»774e .HiO'813»:,»rjO»8764. 0f9672 

r 33 I <0,2235'. ; • ,«Oi2428 r .(0i2612i V! (0,289^a240 

rf=?*==ni -0,2233 —0,6826 —0,7836, - 1.4466 ^ . .^ 

lln ^U*t''4-0i078O '+ M29» *l" 0,1762 '+ 0>'2422!'^ KlliJün 
'v. ;>tei+o;446i. +j0;4162 !+rO>39f7 Hf-o;36l6> ;oifbi)o 

V= +0,2236 4-0,6826 +0,7836 +1,4466 
;i + 6 =r-, 2^9137 21),8439 29,7761 , W,666.V, ".-7 
>+c^ 6,5241 Ö,646t' 6,66«' "0,BO3r^iW8Ö-> 

: )V>f/ — '. OMd^f 0,70J>p/, ,. (V9Ä4/:4v PuA,4ff4f, 2d^i 
.'^dpt^ \ra|i/^fjbaebM per .y^/, I'p^ iiWdä6^,A!il^ 
'ri^ap^ktä negli oddari aemplid lormati' 



on una eola lente; 
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'. ' j iPer detenniuare la flgura delle 'Leoti, si ßostituiMaiio g^ 
ottef|i|t(^ Valori neUa eqaasioiie (10)» e pooando ugll5l<B a sero 

ä Jfkttora fra la pariotaai, cba iQohipDcä la quaiitita ( ^ J ^^. 

f»fi.P*I^IIIIRQ.;ft« Jjjnnwrt vWtrarU V„Xf, A*^. per qgol yalora 
dljllft jnfr^li^tte re^Moni, ißbe (aoddi^fatta ppportuoammite) 
attdseoraiio eMere dbtratti gli errori reaidui di sferidtt. ^ 
2ber<=:f Oi0033S4V+ 89,600X^^^8,771 X'"+ 4,875 =0 
IfiÄ/SrÄ .0,0W4a A'+ 69,902 A Vi?,97p. .*"'+ M96: =0 
per I = \ 0,07697 X'+ 66,140 A V 1,6?84 A"'+ 2.^698 = 
ber'j=i 0,30013 A'+4l,300A*—0,26872V"+ 0,8246 = 

\^ ^^8^ ApjMuriaee or^ Mk prfced^otf eqaa^dooi. che la.^ra 
jlena pifma Lenta ha mia piccouaaimii partf, .oeHe eoDfuaioiii di 
aferidti, meatre la aeeondfi, -e^hi >tersa I,<eDte vi eserdtano 
lioa pericoloaa iofiuenza; ma eaaeodo i ooefBcienfi di A", A". 
di contrario segno, -si poaaono annollare gli errori di figara. 
Prendendo pertanto.ad arbitrario A'^ A' si otterri il valore 
di A''', die rende nullo il valore di >, e qdndi aaräniiö dietro 
paryi94~ del 1^ vol determinati I raggl di tutia le auperficie 
delle LentL II pM piccolo valore, che poaaono ricevere i nu- 
meri A'/ A' 'M'unitä; ma ad eaao corriapondono figure' ineo^ 
mode p^ la pratica eaecnsione.^ SI pui dimoatrare fadlmente, 
che lafigarä piano- con veaaa per la • prima fjente con la parte 
cdnveaaa 'rivolta all' pggettlvo, e la figara faobcde per la 
aeconda,"aono in pratica le pl&jconvenienti. Aaaumendo per- 
tantb queate «figure*, I uumert arb)trarii,y. A'' ricevono valori 
4etevmbiati,/'^qhe f |^tilatti^nelle[ ch^^ aiipefipri condacooo 
afla cognMooe. idi^V^ per.ogoi. vplore. di i; dopo di che A 
facile ricavare D vaIorev,dei*ra^ «delle doe aaperfide della 
Lente concaVa ^lle'formnle' generali del hiogo dtata 

iw %A iavoletta iMgüenladontieae i valori di k',k\k"' hon 
di€f la raggio\R^deIla äufierfiäeMella tenui Leute rivolta alP 
oggettfvd, ed il raggia A" di'qaella rivolta verao Focchio, per 
ogbi' valore di i calcolati nelle aaaiinte ipqteai, e nel modo 
faidiiiato. ' ■ : ' ' 

66,420 
1,017 

19,147 
^0»16il 
+0,2866 

Di qui appariace, che |a Lente di FBnt prosaima all' occhib 
riaulta copc^yo r con veaaii eon la parte conveaaa rivolta aO* 
occhio; coo che 



....r= 



165420 
1,000 
t 10,815 
— 0»167a 



Vt ,\ 



A' =3 i +0,4063 



=♦ 


• •— "X •■ 


29,730 


1 5,472 


1,067 


1,216 


«9,670 1 


216,2 


— 0»1492 


. -0»117» 


+0,2133 


+0,1368 



preaentare l^aapetto dd celebri öbjettivf di fVöuti^/Vr* Oa#er- 
vando poi riaultati pttenuti nella prima tabella, ai ve^rä.che 
il valore di <Af/ vä creacendo coldiminiiiräi di J, raanteoendofi 
tattavia'^tninorii, che liei podaneti oculari a due'LentL La dial 
poaiaione b6ri^iiOAd|elite ad i = | aärebbe ^regevole per la 
aemjplidtk'äei rapp6rti;''ma vi hai in eaaa dni|' aoverdiia dimi* 
nozione di CampoV ed' oltro 8 d&, Pimmagine reata in troppa 
viddabza' ddia' prima' lente per modo che nön vi riiiiane apazio 
ad introdurvi qud fill mi^ometrld, dd ^ü talvol^ ai ha 
biaögnö neu' oaaervake;"e^ae-il yetro nön'aia'puri^mo, ed 
il hvorö piDrfetto,^poaaon(i le plccple bbllidne, o le atriade 
ddia poiitara*^ '^mmunqbe tenüi,' fadlAiente'deturparia* L'ol- 
limo valöri di i Hz l conduce *ne|h^ coatniziqne deD' ultima 
lente a curvature oppoäte c^n raggi fra lorö troppo pocp dif- 
ferentia "per la quale drcbiBtanza richiedeai una troppo minatä 
eaattezza nella'aua coatruzione, avendo ne| riaültato i piccöB 
errori una inftuenzal troppo grande. Le 'diapoddoni corriapon- 
denti ad i ='Ai eSd. i =: f aembranö' lodevoli anche per.la 
praticikV e'non vi ha dubbio, che non debba attenderal da 'lin 
oculare coatruito dietro quelle dimendoni un' ottimö riaültato 
in grada ddP annientamento degÜ errori di aferidtk. Ad ogni 
modo per& la' lurö coatruzlone richiederi aempre una grande 
düigenza di lavoro/e non potrk eaaere affidata che ad ottid 
eminentemente hiatruiti nella teorica , e nella pratica. 

' Si potrebbe «credere, .che variando Pordiiie deile Lent! 
a) poteaaero 'ottenere dbpoaidoni plik vantaggioae; ma i fä- 
dle aaaicurard col calcolo, che d& non aocade, almeno fino a 
che due di loro ai tengono a contatto; imperciocchi colP al* 
temare la poaidone deDa Lenta di FBnt rapporto alle altre due, 
ai ottepgono. q diapoddooi identiche neue dimendoni alh gUi 
deacritta» o di eaafi pi^ avantaggioae. 

Tau i|0iK> t riaultamenti, al quali aono pervenuto dietro le 
formule generali ddia diottrica, ignorando.la via tenute dal 
Sigr Gav. Amtci-^jidh coatrudone dd auu oculare, ni tampoco 
conoacendo la interna aua compoaizione. Rilaadando pertanto 
a queatö illuatre mio Amico, e CoUega tutto l'onore della aua 
invenaione, non ebbi altro In'mira, che di riferire nn aupple* 
mento alio Teorla degU oculari da me eapoata al prindpto dd 
aecondo volume ddP opera piü volte dtata', che potrik In 
qualche drcoatanza riuadre dl una qualche utilita, per coloro, 
che ai occupano di aimili deficati ArgomentL 



Giovanni Säntini. 




nomid, in pni.tofio'difcmctf, o moko attenuate le «l>emsioiii teoondari^ di rifringibiliU , o di tferidti riprodotta dalla 
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Yergleichuog der neueo Königsberger BestimmuDg der Declioaüonen der Fundamentalsterne und einiger 

Circumpolarsterne mit auderea Yerzeichniasen. 

Voo Dr. A. L. Busch. r 



Id Nr. 422 der Aatr. Nachr. hat Herr Geheime Rath Sessel 
das Verfahren angegebeD» nach welchem ich die BeobachtongeD 
am Meridiankreise gemacht und aus Ihnen di^ Bestimmung der 
Detonationen von 62 Sternen f&c den Anfang des Jahres 1840 
abgeleitet habe. Ich thelle gegenwärtig eine Vergleichung dieser 
neuen Bestimmung der Dedinationen mit denen mit;' welche seit 
1820 von anderen Sternwarten bekannt geworden sind. Diese 
DecUnationen finden sich an folgenden «Orten : , 

1) Bessel VII Abth. der KGnigsbe^er Beobachtungen. 

2) Pand. Berechnung der Greenwicher Beobachtungen von 
1822» auf JB^if^b. Veranlassung von Ohifscn ausgefiihrt. 
Astr. Nachr. Nr. 73^. " . 

8) Struve. Observationes Dorpatenses Vol. VL 
4) Argehmder. SteDanim fizarum positiones etc. llelsing- 
forslae 1885. 



Nr.d 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

16 

17 

16 

19 

20 

21 

22 

23 

. 24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 



y Cephei 
ß Urs« min. 

'^ ^ ^ — ' 

ß Cephei 

»Ufsdsmaj. 

a Cephei 

• et Cassiope« . 

yUrsieroiy. 

nCygni 

ySDraconis . 

y — 

iCygni 

JUrssemaj. 
Cygni 
« Persei 

a Aurig» • 

«Cyiri 

y Andromede 

yS Persei 

yCygni 

8 Persei 

]/Hercu]is 

yBootis 

ahytm 



+ M5 

— 0,63 

— 0,46 

— 0,15 

— 0,80 

— 0,38 

— 0,12 

— 0,34 

— 0,97 




+ 1*31' 
— 0,49 



+ 0,40 




+ M5 

— 0,96 

+ 0,49 

+ 1,41 
+ 0,08 

— 0,30 

— 0,31 
+ 0,62 

+ 1,06 

— 1,39 
+ 0,10 



5) Airy. The firdt Cambridge Catalogue of 726 Stars. 
Memoirs of R. Astr. Society Vol XL London 1840. . 

6) Pond. Catalogue of 1112 Stars. London 1833. 

, 7) Johnson. Catalogue of 606 Principal fixed Stars. Lon- 
don 1835. 
8) Henderson. Declinations of 172 Principal fixed Stars. 
Astr. Nachr. Bd. XIV. Nr. 318. 
Mit der fttr jeden Stern in der angeflihrten Abhandlung des 
Herrn Geheimen Bathes lldj»^/ angegebenen Prsecession, eige- 
nen Bewegung und SSöuIar-Aenderung habe ich die Positionen 
ibr 1840 auf das Jabr^ tttr welches J<$der dieser Cataloge gOt, 
redudrt und folgende Unterschiede erhaltet!. Das + Zeichen 
zeigt an/dafs der mit dem neueren verglichene filtere Catalog 
eine Declination nördlicher ergebt, das r-; Zieichtn das ent- 



gflB-^eS^aetxte. 



i^ 



1830 




+ 0,45 
+ 1,71 

— 0,49 
+ 0,94 
+ 0,66 
+ 1,14 
+ 1,24 
+ 0,57 
+ 9,79 

+ 0,40 

+ 0,75 

+ 1,24 



Airy 
1830 

+lr9r 

— 0,90 

_ 0,00 

— 1,10 
-0,04 
+ 1,27 

— 0,08 

^0,76, 
+ 2,23 

— 0,08 

+ 1.61 

+ 0,62 
+ 0,26 
+ 1,62 
+ 1,35 



+ 0,45 
+ 2,40 

















i"0A 




— 4,07 

— 0,48 
+ 1,93 








.-T-0,36 
_ n IQ 












+ 8,28 




-r-1,64 


+ 2,84 




+ 2,67 
+ 1,97 


— 1,0S 






■ 






' 








• 



'^^ ■ 



— 0,46 






ISrlM. 



93 



+ 0,53 
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81 
32 

*'84 
86 
86 

'87 
88 
89 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 

50 

.52 

.53 

54 

'>55 

. fiß 

57 

58 

«59 

60 

61 



j: 



«Gemiiior. 

/STauri 

j^^Geminor. 

i Abdromeds' 

ct CoroDse 

«Arietb 

xBöoÜB 

»Tanri 

ßheoms 

» Hercolis 

«Pegasi 

r, — 

» Leonis - 
ot OphiacÜ 
Y Aquibe 

ct Orlonis 
«Serpentis 
J8 Aquito 
a Canbifiäii. - ^ 

AVirglnls 
(MfAqaarii 
iHydr» •'•*» 
iSOribnto "--» 
jKVIrglols.f^.Jdic 
l^Cßpricorni ,. 
«« ' 



S'Caiibiiiaj. ' 




+ 0*68 
+ 0,38 
+ 0,15 
+ 0,12 
— 0,18 
+ 0,52 
+ 6,46 
+ 0,79 
+ 0,63 
+ 0,59 
+ 0,62 
+ 0,39 
+ 1,72 
+ 1,69 




+ 2,24 
+ 1,61 
+ 1,08 
+ 0,37 
+ 2,02 



Struv 

18?4 



Argdundälr 
1850 



i"57 

— 0,73 

— 0,51 
+ 0,17 
+ 0,09 

— 0,45 

— 0,13 
+ 0,40 

— 0,07 
+ 0,94 
+ 0,54 
+ 0,34 

0,00 
+ 0,90 
+ 0,15 
+.0,78 
+ 0,16 
+ 0,96 
+ 1,02 

— 0,61 
+ 1,10 

+ 1,17 
--1,45 
•+ 0,39 
+ 0,92 
+ P,82 

— • 0,21 
"1,71 
--1,35 
+ 1|53 
+ 0,30 
--3,38 



Airy 
1830 

+ 0''85 
+ 0,21 
+ 0,56 

— 0,13 
+ 0,18 

— 0,12 
--0,70 

— - 0,29 
+ 0,31 

— - 0,34 
--0,95 
--1,47 
+ 0,75 

— 0,33 
+ 1,04 
+ 2,40 
+ 0,37 
+ 1,49 
+ 2,14 
+ 0,03 
+ 1,01 
-r- 0,97 

+ 1,^1, 
+ 1,08 
+ 1,49 
+ 1,58 
+ 4,12 
+ 3,47 
+ 2,93 
+ 2,16 
0,00 
+ 3,43 



liemden0n 

1833 




SmwiBen^desTBe^^^^^ ^unicter^ Directpra der Hamburger Sternwarte^ an dep'JEIeriiuageben 

,•;..; r Hambarg 1841. Felur. 17. - ■ ■• :.n,.\l , 



_X - 



Ich habe die, Ehre 1 Ihnen hiemit ein Registef yon in der 
Beho dee von.Uerm Bremiker entdedcten Qometen gelegenen 
Sterneo^siuaeenden^welGhee' vielleicht ;den Beobachtern diesee 
ComefePnlcbt unj^egen'koiiun^ mag: . ' 

Es bDdet ein Brucfaatack ebea anf dieselbe Art eingerich- 
teten Gataloges.^n ietwai '8000 Sternen mehr^theils-witer der 
6tM Grdfse, w^che ich aiif der Haibbarger Sternwarte mit 4em 
J?e{i#o&fachen )l^efldiankrefs§ b^baffitet babe', d^r, wenn an- 
dere Benif«<k Geschäfte mir /die Hafsegestetten, in diesem 
Jahre com Drucke befordert werjlcn soD, daher ich mir jetzt 
die , Freiheit nehine^-ibi^ Hen" Freiiniäei^ der; Astronomie anzu- 
kClndigen. J ' | ;, -i e.,,j .; 1 ; ,•.. ., 

— ' ! !t) 1,0-1- ,c.f,0 - !.-.-- -■ 

j ¥v.A'\' oKi:+ UtM + 



>.r<o -!-J bM - 



Dieser Catalog Ist Tom Jahre 1836,^ alß d^ Jahr, hi wel- 
schem ich den RepsgUafAkeu Meridiankreis, firhielt, datirt Der 
-sehr gegrfindete Rath des Herrn Geheimeb Rathes Be#«a/, ihn 
von einem Decimal: Jahre zu datiren, kam zu' spät, wie die 
. Reduction schon zii weit vorgerQckt war; .] 

^.. ., Die Cfiostanten s(nd von dem Ueiiti^Gecff^ IFeyer be- 
rechnet SIe-sind in der Ordnung der aoralogt« Loguithmen 
i A*B C D '\m\ Nautical ^Almanac geordnet -Wo' -nicht ezprels 
^Sals Zeidien'i- stehtllst + zu verstehen.' * ' 

' '.^' Nachträglich 'nööh> einige seitdetai unterm **Pole beobach- 
teten Sterne in dersijlb^* Bahn, welche su|^ Identilicatipu dienen 

01,0 -I- ;. 01^0 1- I TC'tO- ^ • o;r{wl:v; Hl. 

.1-11 . 
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Nr/ 427. 



Sio 



AR. 1836. 

19^21* 26"966 

19 27. !Si408 

20 21 86;a77 
20 38 ^2iOtf4 
20 48 19^782 



+ 0''830 

. 4>,890 

.11,195 

|-i|336' 
lti368 



D«cl. 1836. 

60*46' 39''87 
60 19*44,93 
59 49 =7,52 
>8-ö0*.' 7,76 
^9 4fr^24|34 



JUirLVer. 

+ ?97 

7,43 

11*61 

> 12>42 

1 13,43 



+8,6765 
8,6986 
8,8856 
8,9022 
8,9480 



—9, »072 
9>0972 
9,0338 
9,0047 
8,9923 



+9,9191 
9,9494 
0,0775 
0,1254 
0,1359 



+8,6173 
8,6375 
8,8224 
8,8345. 
8,8844 



+0,0128 
.0,0094 
9,9651 
9,952^ 
9,9344 



dii' 



•x> 



• 1 ' r 



r.u 



-^9,4821 
9,5082^ 
9,6998 
9,7245 
9,7627 



+0,8432 
0,8711 
1,0649 
1,0941 
1,1281 

Rümher. 



d' 

+9,9720 
9,9679 
9,9112 
9,8947 
9,8705 



de. 
7 

9 

7 



6,7 



•nee 



7.8 



5.^ 



if , \ 
Beob, 



1. 
3 



19 9 29,768 
19 15 57,656 
19 21 54,160 
19 29. 22,120 
19 47 51,399 



•.:-4 
8 
3 

.1 



19 52 2,271 
19 53 46,185 
19 55^iä,798 
19 57 13,114 
i9 59 43,359 



3 
i 



20 
20 
20 
20 
20 



48,363 
3 54,240 
6 34,435 
9 9,125 
9 50,376 



2 
^ 1 
4 
2 
3 



2Ö 
20 
20 
20 
?9 
20 
20 
20 
2Ö 
20 



10 26.229 

Ij^ 50,116 

14 29,863 

15 48,S|75 
17 30,210 



6 
1 

2 

U.3 
.3 



20 40,346 

21 56,006 
21 57,001 
21 58,592 

n24,240 



20 
2Ö 
20 
%0 

h! 20 



I 



26 ' 3,217 
2I7 34,496 
2& 37,754 
28 26,708 
2b {43iQ75 



•.'■1 



MitÜ. 
IJon« 

6i^ir 

60 38 



60 
61 
69 



0,785 
0,82 t 
0,821 
0,883 
0,964 



0,991 
1,047 
1,007 
1,017 
0,656 



49 

2 

48 



Decl. 

1836. 

10"07 
29,68 
18,20 
27,14 
11,76 



60 48 
60 39 
60 52 
60 30 
60 29 



39,56 
25,83 
48,47 
67,57 
6,11 



60 23 23,26 
69 60 21,00 
60 24 27,40 
60 24 24,19 
64 21 45,69 



1,022 
1,067 
1,105 
1,125 
1,125 



1,108 
1,103 
1,157 
lti4| 
1,16$ 



1,246 
1,191 
1,223 
1,124 
1,213 



1,224 
* 1,267 



TOT,Q 



42*43,31 
19 12,17 
33 22,21 
30 .20,38 
52o 8,70] 

i' 



1,175 
Q 1,835 



da^.i?.u. !ieKK,ß. 



34 0,42 
12 20,78 
55 4, 
49 57,29 
53 16,83 



60 
60 
59 
6Q 
59 



8 26,77 
26 36,77 
47 47,00 

6 9,94 
64 8,77 



3 56,77 
53 59,30 
28 37,04 
45 46,48 
38 26,07 



69 
59 
60 
59 
5» 



Z.d 
Beob. 



1 
2 
2 
5 
1 



J&brI. 
Verfind. 



+ 5''04 

. 5,11 

: 6,29 

5,61 

5,70 



5,98 
6,52 
7,01 
7,62 
9,09 



9,41 
9,54 
9,66 
9,81 
9,99 



10,08 
10,31 
10,51 
10,71 
10,75 



10,80 
11,05 
11,10 
11,19 
11,31 



11,54 
11,63 
11,63 
11,64 
11,67 



11,85 
12,03 
12,03 
12,09 
12,1« 

i , 
it 



Logarithmen der CdfiftanteB in Rectefcens.lLognrilhmeB der Conainnten InDeoIination. 
a b c d - 'ä' \ b' cT d' 



yerzelc^i^irsj.'^yop iSt^^^^ acheinbareu Bahn des October i84o im Drpchepi) entdeckten Coineten.. 

MiO^ReqtaM. 
$ Jan. 1836.. 

18»«58'15"474 

18 59 '6,343 

19 lU 1,042 
19 9. 9t944 
19 ^ if ,083 



j&Vl- 

Yerimd. 

\^^</^^ 
+0*^718 
0'771 
0,758 
0,750 
0,776 



+8,5414 
8,5401 
8,5571 
8,5862 
8,5900 



8,6109 
8,6462 
8,6805 

8;7118 

8,7881 



-^,1267 
^9,1189 
-9,1201 
-9,1212 
-9,1173 



-9,1155 
-9,1094 
-9,1084 
r9,0979 
-9,0815 



8,8019 
8,8006 
8,8132 
8,8201 

8,8855 



8,8341 
8,8391 
8,8436 
8,8505 
«,8532 



8,8583 
8,8722 
8,8655 
8,8733 
8,8753 



8,8734 
8,8874 
8,8819 
8,8991 

8,8854 



8,89^2 
8,8945 
8,91C|8 
8,8990 
8,9046 



-9,0761 
-9,0669 
-9,0729 
-9,0708 
-9,1256 



-9,0691 
-9,0608 
-9,0539 
-9,0498 
-9,0497 



-9,0523 
-9,0591 
-9,0427 
-9,0451 
-9,0402 



-9,0254 
-9,0344 
-9,0288 
-9,0459 
-9,0304 



-9,0277 
-9,0190 
-9,0352 
t9,020^ 
t9,024(^ 



+9,8561 
9,8872 
9,8797 
9,8750 
9,8899 



9,8950 
9,9142 
9,9142 
9,9458 
9,9841 



9,9962 
0,0198 
0,0029 
0,0072 
9,8169 



0,0094 
0,0283 
0,0492 
0,0513 
0.0510 



0,0445 
0,0424 
0,0634 
0,0571 
0,0666 



0,0953 
0,0760 
0,0875 
0,0508 
0,0840 



0,0878 
0,1029 
0,0701 
0,0999 
f,0915 



+8,4838 +0j 
8,4804 
8,4982 



8.5282 
^,5310 



8,5519 
.8,5866 
8,6219 
8,6515 
8,7277 



8,7412 
8,7374 
8,7525 
8,7594 
.8,8404 



8,7740 
8,7775 
8,7808 
8,7872 
8,7902 



8,7964 
8,8116 
8i8021 
8,8113 
8,8124 



8,8068 

8,8171 
8,8400 
8,8212 



8,8294 
8,8290 
8,8508 
8,8344 
8,8414 



1,0241 
0,0235 
0,0228 
0,0213 
0,0206 



0,0190 
0,0158 
0,0127 
0,0081 
9,9954 



9,9922 
9,9905 
9,9895 
9,9879 
9,9865 



9,9850 
9,9822 
9,9797 
9,9772 
9,9766 



9,9762 
9,9730 
9,9722 
9,9710 
9,9693 



9,9658 
9,9649 
9,9646 
9.9649 
9,9642 



9,9615 
9,9587 
9,9589 
9,9578 
9,9575 



+9,3429 
9,3469 
9,3623 
9,3893 
9,3953 



+0,7024 
0,7085 
0,7232 
0,7492 
0,7562 



9,4161 
9,4529 
9,4851 
9,5198 
9,5963 



9,6110 
9,6146 
9,6222 
9,6291 
9,6528 



9,6416 
9,6499 
9,6570 
9,6645 
9,6667 



9,6696 
9,6808 
9,6799 
9,6850 
9,6888 



9,6939 
9,7009 
9,6990 
9,7047 
9,7009 



9,7083 
9,7129 
9,7185 
9,7159 
9,7183 



0,7770 
0,8144 
0,8457 
0,8819 
0,9585 



0,9736 
.0,9797 
0,9848 
0,9917 
0,9997 



1,0035 
1,0134 
1,0217 
1,0296 
j,0916 



1,0334 
1,0433 
1,0452 
1,0489 
1,0536 



1,0623 
l,0ß57 
1,0657 
1,0668 
1,0669 



1,0739 
1,0803 
1,0804 
1,0824 
1,0832 



+9,9868 
9,9854 
9,9844 
9,9823 
9,9816 



9,9797 
9,9757 
9,9717 
9,9661 
9,9500 



9,9459 
9,9441 
.9,9426 
9,9405 
9,9379 



9,9366 
9,9332 
9,9301 
9,9270 
9,9262 



9,9255 
9,9213 
9,9205 
9^9188 
9,9166 



9,9125 
9,9108 
9,dl07 
9,9107 
9,9161 



9,9065 
9,9029 
9,9029 
9^,9017 
9,9013 
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20^82' 48''746 
20*34 30,038 
20 36 16,899 
20 46 67,913 
20 49 5,282 



427. 



dupl. 



tripL 



20 50 51,559 
20 51 53»641 
20 53 6,945 

20 53 34,368 

21 22,741 




21 
21 
21 
21 
21 



6 9,367 

7 18»204 

7 25,123 

8 44,121 
8 54,067 



9 35,668 
11 36,626 
21 14 49,346 
21 15 41J68 
21 16 29,020 



21 20 16,742 
21 20 28,400 
21 20 50,132 
21 23 23,674 
21 27 30,777 



21 33 
21 33 
21 33 
21 34 
21 34 



16,266 
31,113 
52,639 
19,444 
21,619 



21 35 
21 36 
21 37 
21 38 
21 40 



17,671 
27^888 
16,727 
10,379 
43,075 



21 42 
21 43 
21 44 
21 44 
21 46 



19,846 
10.688 
57,978 
58,426 
27,884 



21 46 
21 47 
21 52 
21 53 
21 54 



28,596 
35,796 
24,107 
47,028 
28,268 



21 
21 
21 
21 
21 



54 33^005 

55 27,942 
55 46,246 
57 29,672 
59 6,558 



t 
1 
2 
2 
11 



7 

1 

10 

I 
1 



+0''921 
1,221 
1,333 
1,364 
1,450 



1,597 
1,605 
1,501 
1,503 
1,566 



2 
10 

1 
I 
3 



1,609 
1,617 
1,627 
1,629 
1,627 



1,642 
1,655 
1,677 
<,709 
1,434 



1,729 
1,725 

1,832 
0,821 



1,862 
1,609 
1,855 
1,866 



1,978 

1,869 

1,907 

J,727 



1,931 
1,907 

2,007 
2,017 



2,009 
2,063 
;2,I05 



2,082 
2,103 

2,128 
2,133 



60 31 40,71 

59 7 23,16 

59 40 51,09 

58 34 11,01 



56 17 18,24 

56 15 31,63 
58 11 5,39 
58 11 18,79 

57 52 4,87 



57 47 25,26 
57 47 22,77 
57 36 49,73 
57 44 58,91 
57 48 58,40 



57 37 13,76 

57 38 30,62 

57 38 1,06 

57 8 5,26 

61 49 51,54 



57 22 27,97 
57 27 33,99 
57 34 

55 40 39yll 
69 50 31,13 



56 30 13,88 

61 20 41,01 

56 44 58,22 

56 34 16,67 
56 44 



54 '7 
50 36 
56 59 
56 16 
60 22 



42,83 

19,70 

25,19 

0,83 



56 24 
67 5 
55 1 
55 1 
55 1 



43,56 
34,50 

42,43 
24,35 



1 42,30 
26 29,96 
55 42,42 

2 9,58 
50 5,11 



47 64,72 
25 26,09 
21 
5 17,96 
17 1,54 



1 
1 
2 
2 
11 



+ir'39 
12,51 
12,63 
13,34 
13,48 



13,60 
13,66 
13,74 
13,77 
14,19 



7 
1 
10 
1 
1 



2 
11 

1 

1 

'3 



li,55 
14,62 
14,62 
14,70 
14,71 



14,75 
14,87 
15,06 
15,11 
15,15 



15,37 
15,38 

15,54 
15,76 



16,07 
16,08 
16,10 
16,12 



16,18 

16,28 
16,32 
16,45 



16,53 
16,58 

16,66 
16,73 



16,79 
17,01 
17,08 



17,11 
17,16 

17,24 
17,32 



+8,9722 
8,9272 
8,9132 
8,9442 
8,9345 



8,9111 
8,9128 
8,9380 
8,9390 
8,9483 



8,9581 
8,9602 
8,9681 
8,9621 
8,9632 



8,9620 
8,9658 
8,9711 
8,9667 
9,0284 



8,9769 
8,9782 



1 der Conttiiiteii in Rectaicens. 



-9,0764 
-9,0247 
-9,0036 
-8,9936 
-8,9759 



-8,9457 
-8,9436 
-8,9640 
-8,9633 
-8,9469 



+9,9644 
0,0868 

. 0,1249 
0,1348 
0,1614 



0,2032 
0,2054 
0,1763 
0,1770 
0,1948 



+8,9256 
8,8670 
8,8469 
8,8803 
8,8657 



8,8312 
8,8326 
8,8673 
8,8683 
.8,8761 



-8,9347 
-8,9323 
-8,9300 
-8,9290 
- 8,9294 



-8,9256 
-8,9217 
-8,9148 
-8,9070 
-8,9658 



-8,8996 
-8,9002 



8,9624—8,8731 
9,1823 —9,0771 



8,9863,--S^83 
9,0475—8,9188 
8,9899—8,8595 
8,9885—8,8564 



8,9630 

8,9974 
8>9903 
9,0441 



8,9974 
9,0066 

8,9855 
8,9873 



8,9932 
8,9934 
8,9855 



8,9945 
8,9917 

8,9903 
8,9943 



—8,8269 

-8,8536 
-8,8429 
-8|8864 



-8,8332 
-8|8387 

-8,8104 
-8,8061 



-8,8073 
-8,7875 
-8,7737 



-8,7795 
-8,7727 

-8,7627 
-8,7595 



0,2066 
0,2088 
0,2115 
0,2118 
0,2113 



0,2154 
0,2187 
0,2246 
0,2328 
0,1567 



0,2377 
0,2369 

0,2629 
9,9145 



0,2700 
0,2066 
0,2684 
0,2709 



0,2962 

0,2715 
0,2804 
0,2374 



0,2857 
0,2804 

0,3025 
0,3046 



0,3029 
0,3144 
0,3232 



0,3185 
0,3228 

0,3280 
0,3289 



8,8855 
8,8876 
8,8847 
8,8893 
8,8907 



8,8886 
8,8925 
. 8,8977 
8,8909 
8,9737 



Si5 ■ 
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+9,9526 
9,9512 
9,9488 
9,9631 
9,9333 



9,9305 
9,9291 
9,9281 
9,9275 
9,9184 



9,9102 
9,9085 
9,9085 
9,9066 
9,9062 



+9,7446 
9,7351 
9,7332 
9,7595 
9,7589 



9,7516 
9,7534 
9,7654 
9,7663 
9,7780 



8,9023 
8,9040 

8,8793 
9,1548 



8,9074 
8,9908 
8,9122 
8,9100 



8,8717 

8,9209 
8,9103 
8,9832 



8,9181 
8,9306 

8,8990 
8,9009 



8,9089 
8,9064 
-8,8937 



8,9068 

8,9019 

I 

8,8987 
8,9038 



9,9053 
9,9023 
9,8975 
9,8961 
9,8931 



9,8890 
9,8887 

9,8844 
9,8628 



9,8678 
9,8643 
9,8666 
9,8660 



9,8648 

9,8606 
9,8594 
9,8518 



9 8518 
9,8498 

9,8476 
9,8448 



9,8425 

X 9,8337 

9,8314 



9,8296 
9,8280 

9,8243 
^,8208 



9,7883 
9,7904 
9,7897 
9,7926 
9,7932 



+ M931 
1,0972 
1,1015 
1,1253 
1,1297 



1,1334 
1,1353 
.1,1380 
1,1389 
1,1521 



9,7935 
' 9,7971 
^ 9,8025 
• 9,8015 

9,8238 



9,8101 
9,8108 

9,8066 
9,8682 



9,8253 
9,8477 
9,8273 
9,827 i 



9,8157 

9,8332 
9,8309 
9,8534 



9,8370 
9,8417 

9,8333 
9,8352 



9,8388 
9,8419 
9,8386 



^ 9,8437 
9,842^ 

9,8^31 
9,8461 



1,1628 
j,1649 
1,1650 
1,1673 
1,1676 



1,1688 
i,1723 
. 1,1777 
.1,1792 
1,1804 



1,1866 
1,1869 

1,1915 
1,1976 



+9,89f 
.9,892 
9,89C 
9,872 
JSr,86£ 



^1,2061 
1,2063 
1,2069 
1,2075 



1,2089 

1,2116 
12128 
1,2162 



1,2183 
1,2195 

1,2217 
1,2236 



1,2250 
1,2308 
1,2324 



1,2333 
1,2344 

1,2366 
1^2385 



9,866 
9,864 
9,863 
9,861 
9,84^ 



9,83: 
9,83( 
9,83r 
9,83S 
9,831 



9,83( 
9,826 
9,8 U 
9,? 17 
9,815 



9,807 
9,807 

9,800 
9,790 



9,776 
9,775 
9,774 
9,773 



9,770 

9,766 
9,763 
9,756 



9,752 
9,749 

9,744 
9.740 



9,737 
9,723 
9,718 



i ^' 



9,716 
9|tl3 

9,707 
9,701 
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22* 0'2ö''546! 3 


+2''136 


54^26' 59''61 




22 1 45;3 


1 


. 2,157 


54 7 40 42 




22 2 5,810 


6 


2,159 


54 8 42,14 




22 2 20,264 




2,140 


54' 44 16,33 




22 4 0,478 




2,185 


53 45 11,97 




22 4 48,318 




2,185 


53 54 7,43 




22 7 4,585 




2,195 


54 6 16,00 




22 7 20,600 






54 5 




22 8 6,974 




2,214 


53 44 4,51 




22 11 58,109 




2,219 


54 27 45,50 




22 12 40,223 




2,245 


53 45 24,84 




22 14 5,578 




2,182 


56 5 42,92 




22 14 18,969 




2,279 


52 59 30,69 




22 15 9,776 




2,282 


53 4 44,41 




22 16 58.112 




2,235 


55 8 8,85 




22 21 21,212 




2,348 


52 8 0,35 




22 21 43,639 




2,346 


52.26 16,33 




22 22 49,171 




'2,360 


52 11 18,17 




22 23 9,190 






52 11 




22 25 30,289 




2,378 


52 11 21,51 




22 25 50,098 




2,376 


52 22 48,52 




22 26 49,930 




2,381 


54 24 51,59 




22 28 22,497 




2,399 


52 8 40,13 




22 29 5,112 




2,399 


bi 21 18,81 




22 30 24,537 




2,438 


51 3 8,52 




22 33 34|784 




2,452 


51 24 35,28 




22 33 52,630 




2,436 


52 12 25,59 




22 34 1,212 




2,473 


50 31 49,87 




22 36 27,721 


8 


2,489 


50 37 18,91 




22 37 25,015 


10 


2,495 


50 35 14,74 




22 38 28,633 


t 


2,602 


50 35 




22 43 4,882 




2,529 


50 48 26,06 


5 


22 43 8,963 




2,548 


49 48 34,84 




22 43 5J5,141 


3 


2,535 


50 44 42,75 




22 45 12,416 




2,543 


50 49 10,59 




22 45 34,725 4 


2,563 


49 50 7,89 




22 47 42,840 4 


2,573 


50 5 30,92 




22 47 51,325 


2 




50 6 




22 50 23,509 




2,579 


50 47 18,98 




22 51 23,962 




2,616 


48 58 35,72 




22 51 37,114 




2,597 


50 8 19,40 




22 53 26,778 




2,627 


49 4 39,14 




22 54 47,366 




2,631 


49 19 iMi 




22 55 53,447 




2,642 


49 4 7,81 


5 


22 56 50,422 




2,647 


49 9 43^66 




22 57 48,300 




2,653:49,13 50,06 


6 


23 5 3,365 




2,709 48 30 41,85 




23 9 7,664 




2,757 46 38 17,42 




23 13 57,477 




2,787 


46 27 12,26 




23 15 13,587 




2,793 


46 43 3,19 




23 19 21,955 


2,818 


46 41 48,61 




23 21 52^308 




2,820 


48 12 15,63 




23 22 19,540 






48 14 


6 |23 22 29,284 


2 


2,725 57 38 47,26 




123 24 6,882 


1 


2,860 


44 59 8,03 





+17''37 
17,43 
17,45 
17,46 
17,53 


+8,9974 
8,9954 
8,9960 
9,0026 
8,9939 


—8,7569 
—8,7491 
— 8,748i 
-18,7537 
—8,7376* 


+0,3297 
0,3338 
0,3342 
0;3304 
0,8394 


+8,90781+9,8180 
8,9041 9,8156 
8,9047 9,8148 
a»9146 9,8140 
8,9005 9,8112 


+9,8484 
9,8481 
9,8485 
9,8621 
9,8484 


+ 1^2399 

'r],2413 

1,2411 

1,2420 

1,2437 


1+9,6976 

( 9,6931 

9,6920 

9,6912 

9,6866 




17,56 
17,66 

17,70 
17,85 


8,9963 
9,0008 

8,9980 
9,0094 


-8,7364 
-8,7307 

—8,7231 
-::8,7186 


0,3395 
0,3414 

0,3452 
0,3461 


8,9037 
8,9093 

8,9045 
8,9198 


9,8095 
9,8045 

9,8027 
9,7936 


9,8^01 
^9,8535 

9,8526 
' '9,8603 


1,2446 
1,2469 

1,2480 
1,2617 


] 9,6828 
9,6749 

! 9,6712 
9,6672 


- ^ 


17,88 
17,94 
17,95 
17,98 
18,05 


9,0027 
9,0293 
8,9965 
8,9981 
9,0214 


-8,7067 
—8,7265 
—8,6927 
--8,6902 
-8,7048 


0,3513 
0,3388 
0,3578 
0,3584 
0,3492 


8,9093 
8,9484 
8,8987 
8,9009 
8,9354 


9,7928 
9,7868 
9,7899 
0,7880 
9,7815 


9,8571 
9,8710 
9,8544 
9,8557 
9,8687 


1,2624 

.1,2538 

1,2540 

' l,2i48 

•1,2566 


I 9,6645 
1 9,6491 
9,6483 
.* 9,6450 
'9,6380 


2 


18,21 
18,23 
18,26 

18,36 


8,9955 
8,9976 
8,9960 

8,9984 


-8,6573 
—8,6576 
—8,6506 

—8,6392 


0,3707 

0,3703 

^ 0,3729 

0,3762 


8,8935 
8,8967 
8,8937 

.8,8960 


9,7749 
9,7739 
9,7717 

9,7654 


9,8565 
9,8579 
9,8573 

9,8596 


1,2604 
1,2607 
1,2616 

. l,ä((39 


, 9,6203 

9,6188 

. 9,6143 

9,6028 


2 
2 


18,37 
18,41 
18,46 
18,48 
18,53 


9,0006 
9,0017 
9,00(T3 
9,0029 
8,9915 


-8,6397 
—8,6357 
—8,6262 
—8,6250 
—8,6063 


0,3757 
0,3768 
0,3800 
0,3800 
0,3871 


8,8994 
8,9007 
8*8977 
8,9015 
8,8823 


9,7644 
9,7620 
9 7586 
9,7566 
'• 9,7551 


9,8611 
9,8621 
9,8617 
9,8635 
9,8568 


1,2642 
1,2650 
^ 1,2662 
1,2668 
1,2679 


: 9,6014 

9,5971 

9,6902 

i 9,6870 

1 9,5808 


10. 


18,63 
l8,64 
18,65 
• 18,72 
18,75 


8,9973 
9,0052 
8,9894 
8,9918 
8,9924 


-8,5955 
-8,6012 
—8,5846 
- 8,5732 
—8,5685 


0,3895 
0,3867 
0,3933 
0,3960 
0,3970 


8,8902 
8,9029 
8,8770 
8,8798 
8,8804 


9,7470 
9,7450 
9,7472 
9,7411 
9,7388 


9,8614 
9,8664 
9,8568 
9,8585 
9,8592 


. 1,2703 
1,2705 
1,2706 
i,2724 
1,2731 


'9,5661 
9,6646 
9,5639 

' 9,5519 
9,6473 




18,78 
18,92 
18,92 
18,95 
18,98 


8,9931 
8,9983 
8,9892 
8,9983 
8,9997 


—8,6631 
—8,5409 
—8,5313 
—8,5357 
—8,5293 


0,3983 
0,4029 
0,4062 
0,4040 
0,4053 


8,8810 
8,8876 
8,8722 
8,8872 
8,8891 


9,7360 
9,7240 
9,7254 
9,7217 
9,7182 


9,8598 
9,8644 
9,8581 
9,8645 
9,8658 


1,2738 
1,2770 
• l,i770 
1,2775 
1,2783 


9,5419 
9,6177 
9,6172 
9,5130 
9,5060 




18,99 
19,05 

19,12 
19,15 


8,9910 
8,9947 

9,0028 
8,9864 


—8,5181 
—8,5081 

—8,4988 
—8,4762 


0,4088 
0,4104 

0,4114 
0,4175 


8,8742 
8,8795 

8,8919 
8,8647 


9,7192 
9,7128 

9,7041 
9,7053 


9,8599 
9,8628 

9,8689 
9,8679 


1,2786 
1,2799 

1,2816 
1,2822 


9,5038 
9,4914 

9,4757 
9,4695 




19,16 
19,20 
19,24 
19,26 
19,28 


8,9975 
8,9890 
8,9920 
8.9903 
8,9917 


—8,4854 
--8,4645 
—8,4580 
-8,4484 
—8,4432 


0,4145 
0,4194 
0,4202 
0,4220 
0,4228 


8,8827 
8,8673 
8,8719 
8,8686 
8,8705 


9,7023 
9,6996 
9,6953 
9,6928 
9,6899 


9,8656 
9,8597 
9,8621 
9,8610 
; 9,8621 


1,2823 
1,2833 
1,2841 
1,2847 
1,2852 


9,4683 
; 9,4669 

9,4482 
: 9,4409 

9,4348 


' 


19,31 
19,47 
19,55 
19,64 
10,66 


8,9928 
8,9901 
8,9764 
8,9769 
8,9795 


—8,4371 
—8,3782 
-8,3299 
-^8,2856 
-8,2758 


0,4237 
0,4328 
0,4404 
0,4452 
- 0,4460 


8,8721 
8,8647 
8,8379 
8,8371 
8,8416 


. 9,6870 
9,6677 
9,6609 
9,6470 
9,6424 


9,8631 
9,8619 
9,8507 
9,8514 
9,8538 


1,2857 
1,2893 
1,2911 
1,2931 
1,2936 


9,4281 
9,3755 
19,3427 
9,2999 
9,2880 


2 

1 


. 19,72 
19,76 

19,77 
19,80 


8,9808 
:8,9840 

9,0897 
8,9690 


—8,2341 
^8,2096 

—8,3074 
—8,1672 


0,4499 
0,4502 

0,4353 
0,4564 


8,8428 
8,8665 

9,0164 
8,8183 


9,6293 
9,6158 

9,5680 
9,6203 


9,8551 
9,8664 

9,9209 
9,8441' 


1,2950 

1^2961 
1,2966 


: 5,2464 
9,2195 

9,2119 
9,1929 
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28* 82 '22,600 









Aftii Rectale; 
lUiii.1886. 



Beob. 



25 



rl 



8,894 



23 J9 57,226 
29:42 44,626 
28 47 7,462 
28 47 18,077 
28 48 49,280 



6 
, 6 

6 
7.8 

7 



. . ». 



6.6 



28 60 26,898 
28 60 17,984 
23 60 47,893 
28 61 40,070 
23 64 88,166 



28 67 38,941 

28 69 10,186 

23 69 11,741 

26,379 

2 31,712 



7 25,693 
. 8 82,524 
il 26,663 
12 iS7,782 
16 68,719 



16 68,890 

17 48,646 

20 16,262 

23 23,212 

23 41,464 



26 46,296 

28 8,366 

28 36,336 

33 1,696 

86 83,862 



39 14,112 

37 16,379 

41 27,629 

41 69,790 

49 14 



46 
47 
49 
62 
63 



67,701 
34,766 
6,870 
96,680 
18,039 



64 
66 
67 
6 58 
68 



46,636 
30,693 
17,812 
'^4,948 
13,406 



Jihrl 
VeifiaiL 



+2"ß6ö 

/2,^03 

2,909 

2.916 

2,934 



2,969 
2,983 
3,005 
2,974 
3,012 



8,021 
8,022 
3,023 
8,030 
3,042 



8,066 
3,064 
8,064 
3,070 
8,080 



8,101 
8,107 
8^119 
3,126 
8,138 



3,139 
8,126 
3,164 
8,162 
8,162 



3,176 
3,178 
8,182 
8,192 
8,200 



3,418 
3,206 
3,213 
8,216 
3,220 



8,629 
3,223 
3,228 
8,289 
3,240 






8,240 
8,244 

: 8,241 
8,257 

i 8,244 



MIltLDed. 
lJ«n.l836. 

45<>46' 39*89 
42 24 9,80 
42 21 88,66 
48 2f 34,00 
47 44 i2Ai 



40 
40 
40 
61 
40 



64,66 

6,67 

14,^7 

'21,48 

66,26 



40 
40 
40 
37 
89 



7 8,63 
17 
17 16,08 
66 47,66 
29 66,93 



39 
39 
39 
39 

38 



30 17,63 

10 1,64 

14 9,37 

42 68,22 

20 61,76 



60 48,43 
46 13,84 
19 41,09 
16 87,19 
34 29,47 



62 4,94 

65 32,12 

69 29,77 

43 13,48 

83 30,72 



34 45 14,29 

32 48 67,87 

34 29 45,40 

32 67 60,36 

32 43 9,67 



66 66 36,77 

32 38 16,26 

31 9 66,69 

31 9 24,66 

31 6 27,96 



69 28 26,26 
29 22 31,77 
29 26 49,07 
29 24 69,20 
29 16 43,06 



28 37 3,69 

29 46 66,69 
27 37 26,88 
29 21 14,81 
27 89 2M2 



Z.d. 
Beeb. 



J&hrl. 
Verftad« 



Logarlthmeii derConsfoutenlnRectaacens. 
b . e d 



+ 19"82 
19,86 
19,87 
19,89 
19,96 



19,96 
19,98 
20,01 
20,01 
20,02 



20,02 
20,02 
20,02 
20,03 
20,04 



20,04 
20,04 
20,64 
20,04 
20,04 



20,03 
20,03 
20,02 
20,01 
19,98 



19,98 
19,98 
19,96 
19,98 
19,93 



19,90 
19,89 
19,88 
19,83 
19,80 



19,75 
19,77 
19J1 
19,71 
19,68 



19,62 
19,61 
19,68 
19,61 
19,60 



4-8,9756 
8,9516 
8,9616 
8,9596 
8,9944 



8,9392 
8^9400 
8,9400 
9,0322 
8,9412 



—7,8828 
—7,8174 
—7,6892 
—7,7763 
—7,6293 



8,9400 

8,94M 
8,9412 
8,0267 
8,9364 



—7,6601 
—7,6628 
-7,6451 
—7,4876 
-7,3118 



19,47 
19,46 
19,42 
19,40 
19,40 



8,9364 
8,9344 
8,9348 
8,9379 
8,9296 



8,9263 
6,9268 
8,9229 
8,9224 
8,9124 



8,9140 
8,8806 
8,9142 
8,9068 
8,9069 



8,9062 
8,8961 
8,9046 
8,8966 
8,8986 



-8,1609 
-8,0873 
-8,0693 
-8,0427 
-7,9659 



—6,9473 
—6,4947 
—6,4777 
+6,2146 
6,9729 



7,4374 
7,4978 
7,6218 
7,6766 
7,7830 



7,7846 
7,7716 
7,8616 
7,9174 
7,9220 



9,0807 
8,8927 
8,8844 
8,8843 
8,8836 



9,1089 
8,8743 
8,8739 
8,8723 
8,8714 



8,8680 
8,8683 
8,8628 
8,8696 
8,8624 



7,9763 
7,9874 
8,0028 
8,0674 
8,0880 



8,3186 
8,1077 
8,1467 
8,1622 
8,1644 



8,4264 
8,1979 
8,2116 
8,2410 
8,2458 



+0,4571 
0,4628 
0,4638 
0,4648 
0,4674 



0,4726 
0,4747 
0,4778 
0,4733 
0,4789 



0,4802 
0,4803 
0,4804 
0,4814 
0,4831 



0,4852 
0,4863 
0,4863 
0,4871 
0,4886 



0,4915 
0,4923 
0,4940 
0,4949 
0,4967 



P,4968 
0,4949 
0,4988 
0,4999 
0,6000 



0,6019 
0,6016 
0,6027 
0,6041 
0,6052 



LogarlUimeii deirGonitanlen InDeellnali 
a' b' c' d' 



+8,8309 
8,7804 
8,7801 
8^7968 
8,8636 



8,7491 
8,7504 
8,7496 
8,9276 
8,7621 



8,7494 
8,7617 
8,7517 
8,7156 
8,7399 



8,7399 
8,7348 
8,7359 
8,7433 
8,7222 



8,7141 
8,7131 
8,7067 
8,7046 
8,6772 



8,6818 
8,6660 
8,6833 
8,6623 
8,6697 



0,4338 
0,6060 
0,6069 
0,6072 
0,6078 



0,6476 
0,1S083 
0,6089 
0,6104 
0,6106 



8,2647 
8,2612 
8,2699j 
8,2829. 
8,2769, 



0,6106 
t>,6111 
0,6107 
0,6128 
0,6111 



8,6622 
8,6301 
8,6576 
8,6314 
8,6264 



+9,6115 
9,6147 
9,6110 
9,6997 
9,6556 



9,5886 
9,5796 
9,5656 
9,4937 
9,5692 



9,6647 
9,6633 
9,6527 
9,5618 
9,6441 



9,5334 
9,6299 
9,6294 
9,5219 
9,f23 



9,6089 
9,6063 
9,4980 
9,4930 
9,4912 



9,4890 
9,6344 
9,4761 
9,4360 
9,4764 



+9,8605 
9,8248 
9,8248 
9,8340 
9,8675 



9,8082 
9,8091 
9,8089 
•9,8948 
9,8104 



+ 1,2971 
1,2979 
1,2982 
1,2987 
1,3001 



9,8087 
9,8102 
9,8102 
9,7886 
9,8034 



9,8034 
9,8004 
9,8010 
9,8056 
9,7927 



9,7876 
9,7870 
9,7822 
9,7815 
9,7636 



9j,0040 
8,6246 
8,5983 
8,5981 
8,5967 



9,0441 
8,5649 
8,6653 
8,6635 
8,6608 



8,5483 
8,6609 

'8,5290 
8,5598 

.8,6289 



9,4627 
9.4748 
9,4582 
9,4564 
9,4498 



8,9731 
9,4444 
9,4445 
9,4426 
9,4389 



8,6550 
9,4426 
9,4370 
9,4252 
9,4246 



9,4276 
9,4231 
9,4310 
9,4072 
9,4276 



9,7666 
9,6832 
9,7674 
9,7632 
9,7635 



9,7529 
9,7307 
9,7497 
9,7312 
9,7275 



9,9169 
9,7060 
9,7067 
9,7065 
9,7054 



9,0260 
9,6818 
9,6814 
9,6796 
9,6774 



9,6678 
9,6697 
9,6525 
9,6763 
9,6624 



1,3002 
1,3007 
1,3012 
1,3012 
1,3014 



1,3015 
1,3016 
1,3016 
1,3016 
1,3018 



1,3019 
1,3019 
1,30 19 
1,3019 
1,3019 



1,3017 
1,3016 
1,3014 
1,3012 
1,3007 



1,8Q07 
1,3006 
1,3002 
1,2996 
1,2996 



1,2989 
1,2986 
1,2985 
1,2974 
1,2966 




8,94 
8,87 
8,74 
8,74 
8,6fc 



8,61 
8,61 
8,60 
8,5C 
8,37 



8,01 

7,66 

7,54 

-7,27 

-8>04 



-8,51 
-8,57 
-8,69 
-8,75 
-8,8C 



-8,8C 
-8,8fc 
-8,94 
-9,0C 
-9,01 



1,2965 
1,2961 
1,2947 
1,2946 
1,2941 



1,2927 
1,2925 
1,2919 
1,2903 
1,2900 



1,2894 
. 1,2890 
1,2882 
1,2878 
1,2877 



-9,06 
-9,0f 
-9,09 
-9,16 
-9,U 



-9,23 
-9,20 
-9,25 
-9,26 
-9,27 



-9,30 
9,31 
-9,32 
-9,36 
-9,36 



9,37 
—9,38 
—9,39 
-9,39 
r— 9,40 
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Schreiben des. Herrn Professors jirgelander^ Directors der Sternwarte in Bonn ^ an denuHerau^gd^er^» 



^Qr die Aufnahme meiner Ihnen letzthin mitgetheilten Beob- 
chtangen in die Astr. Nachr. danke ich ergebenste bitte Sie 
ber um die Anzeige der folgenden Jdeinen Schreib- oder 
Druckfehler:* 



ag. 118. Sept. 20. 
99 »9 Nov. 25. 
„ „ Dec 14. 
„ 126. Zeile 10. 
„ 128. ,, 10. 
,, 130. Febr.22. 



statt ^Aqui!« <iß lies 7i>iß 
9f .^Aquil« +t>i 99 > + 
„ . ^Aquil« <:y9 ^ <: bin +</« 
Werth von iy=:M, statt (4.Ö) tite (2.5) 
Mittel statt Oct 3. 5 42,6 lies Oct 3. 6. 41,3 
Corr. statt —24*7 lies — 24'7 
,, 133. Oct 24. statt (TCephei <i lies :<i . . 

„ „ Nov.26. „ ^Cephel >;«„. :>«.', 
„ 142. AR des Sterns m «tatt 319 68 67i5 lies 319 58 51,5. 
Zugleich erlaube ich mir auch die beiden letzten Beobach- 
<ingen des Cometen hier anzugeben J er war schon sehr 
chwachy und erschien am erstell Tage b^i dunstiger Luft, am 
weiten im hellem Zodiacallichte noeh schwächer; daher war 
r schwierig zu beobachten, indefs : stimmen die einzelnen Be- 
bachtungen noch ganz gut iiber^in. 
1841. M.Z. AR. DecL Beob. 



an.23. 6*58' 6"6 34^10'6r4 + 11^69' 35''3 6 o JUS. 

— 24. 7 28,1 34 45 54,6 -f- 11 36 49,5 9 ir.p N.S. 

^ie scheinbaren' Positionen der verglichenen Sterne habe Ich 
ierbel angenommen: 

0. .34^59'28"4 +12^ 2'29':0 H. C. p. 39. Z. 126. 
ir. 84 48 52,5 + 11 44 25,5 Z. 126. . 
p. 35 11 40,7+11 32 58,2 'Z.126. 

Bei. der totalen MondQnstemifs war es Anfapss am.Blonde 
iunsfig, wurde aber zur Zeit der totalen Verfinstening ganz 
lar; das tiicht des verdunkelten Mondes erschien diesesmal 
•icht so dunkel kupferroth, als ich es sonst gewöhnlich ge- 
ehen habe, sondern viel helkr und, fast rosenroth; wir beob- 
•chteten , . . . ' . ' 

•ehr. 5. i2^49' U"M.Z. . sehr i^tarker Halbschatten. ' 

50 9 ,i Anfang der Finstenflfs. 

59 35 „ Eintritt Gassendi. Kysaew. 
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20 50 

23 20 

24 5 

25 15 
28 
38 35 

: ^46 5a 

15 34 30 

45 13 

46 28 

56 25 

57 10 
59 40 

53 

1 20 
3 28 

13 5 
32 21 
23 31 
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J^^''*^^} Ebtrltt.Tycho. i 

** ' Eintritt Bianilhis. • K -^12". 
' Eintritt Dionysius? JT. ' 
Dntritt Dionyshisf Ich. 
Ebtrttt Meoelaus^ . JL r- 4-* 
EIntrirf Pllniusl , X. /+ 6. 
Eintritt ProcKis." "' Äi w^s." * ' 
. Anf.d.totFÜisieniifs/£;>H-33(:'^ iNi 
Austritt Klipler. r,» ,(\ iV;r(V 'Jilioib': 

} Austritt Tycho. '^ ^^^^.'>]u^^^\ 

Austritt Maniüus.'-^'^^"'''^^' "»' 
Austritt Manilliis? : Ä ijlluf v^i;; 
Austritt Menelaus. \J&,':4i^A ibino 
Austritt Dioiiy^ius? K. , ., ,..,;y..u 
Austritt Dionysius? ich. . . , . 

Austritt Plidius. IL +lil^^ *"' 
Austritt Procius. > ' ' « * 

-. Ende der Finsternifs. 

V Ende gewifs schon /vorbei. 

Während der Finsternifs wurden mehrere Sterne bedeckt,-* von 
denen die meisten bei B^sel vttfk6m^0n; EeTt'k^saeiu hatte 
die Ein- und Austritte derselben .Mrgftitig vora 
indefs konnten wegen der dunstigen Luft im Anfange und dann 
auch wegen der Lichtschwache mehrerer gegen den ^ iQimer 
noch ziemlich hellefi Mondrand, nur die folgenden ieobachiei 

werden 

Austritt d: zu spftt . 
Eintritt x, Kyi. ^ <'' \ 



14"» 6'31"8 
7 27,2 
21 4>9 
28 52j3 
39 47,6 
43.17,0 

15 24 20,8 
42 22,4 



Austritt 
Eintritt 



ä: 



Aastritt 



pI«t»llch^^'+I'J 
nicht ganz .sicher. 



f;jiS 



^gj P'^WWi ^ +di3->] iMir.51 






Die mittleren Positionen diciser Sterne 1841 Vttnd'^'*^ - < * 

d. Ö«i38^4Ö'54''l +t6^10'25"0 'Z.273 ^ ^ : ' »^ r' 

e. 9 139 5 42,7 +15 3144,2 Z; 273 ' r Li -!! m; ;..;» 

f. 8 139 31 6>H-16 12 50,8 Z.149 . ,^. r- : ,. : 
ff. 8 139 33 19,0 +14 59 26,6 Z.149 H.Ü.p.;S2 = P.dL84; 
h: 9 139 36 44,5 +l4 14 16,2 'Z.273 ' '^ n.o^-r. 
z* 9 139 13-^ +14 67i^^ ibmmt nirgend 't6h^<^"'<'J>»'' 

'. ■ ' Vi '' 1'!.* ' " I ' • :' .'..'.. if, 11 l;{i';llli'.7fhi>l 

Schreiben des Herrn HofSrathsiilhiV;^ In Dorpat, an den Herausg^l^h'^ ''' 

.-•i.! v i:\-\-. CLMjDorpat 1841. 'i^^ii^lO.*'' • "♦'* .»•..= '^-V- "ü« ^/j Tlo o« 



Noch immer ist die Wit^rung hier b Dprpat sepr unbeständig 
tnd vorherrschend trObef geblieben, (So dab nur <^Weliigei Nächte 
lauernd benutzt werden kofintien. • Die heiterste Hvät »die >des 
>5<*<BMärz, wo ich nioht^allein toti einigen 30 'littm Theilab 
;ehr schwach bezeichneten £kr#c^&chen NebeUeckeu keinen 



einzigen vergebens suchte, sondern auch wi^^'fi4t(hi9Sn A9ln 
.fand>>:die ich aber .noch/nicbt -^eder .Ipbe.frefftiMgM und 
näher, bestimmen kSnnen. Schon am 2.4^t^ari5,|it^g^pi^4ffeidbh 
BeoluiGhtungeii der .MarsoberUohe; an^.pfeffi'gpiifejglfiy^^ 
und die erste lIHrzhälftefielc^ i|i^ceeP>,^ebqpgollli4Uii^ 
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Tb«U 1 wegep seine« zu tiefeo StandeB. Da er lodere bb in 
deo JudI ferrdgt werdeo kann, so hoffe ich noch auf eine 
gote Reihe TOD Beobachtangeo, deren Reauitat Ich seiner Zeit 

, mlttheQen werde. Hier nur einiges Q|>er die.wei fsen Polar- 
flecke»|dayefi vidleicht Veranlassung werdep könnte» noch In 
dieser Opposition, auf sQdllcher gelegenen Sternwarten einige 
Untersuchungen anzustellen. 

. Am 24*^ und 31*^ Januar war noch ^ an keinem der Pole 
etwas der Art wahrzunehmen. ;Erst am 22^ März gewahrte 
ich einen ifveirslichen Schimmer etwa 25^eVom Nordpunkte der 
Scheibe nach Osten , doch gUnzten noch mehrere^ Stellen des 
Randes' iud es war nichts mit Bestimmtheit zu entscheiden. 
j^ 26'^M8rz war der Rand rings herum ziemlich gleich- 
mSlsig heller und weKserlab die röthliche Mitte» von der sie 
durch schwärzliche Flecken getrennt war. Am 1«^^ A^rü err 
schienen zwel.weirse FledcQ im NO. und SSW., der erstere 
kleiner. aber bestimmt'er|als der andere. Für den ersten 
a fand ich die Position (von N. durch O. gezählt) ' 
14^20- StZ. 27''46'5 aus Ö Einstellungen 

* 14 42'6 27' 51,2 5 

(Qr. den'swelte'ü ^ . ' ,. 

H 10 . . 262 40,5 5 . ^ 

: ' 14 35,5 ; 256 20,7 4 

Hierdurch ward es wahrscheinlich , dafs b In betrftchtiicher 

' Entfernung vom SQdpole liege, da er schon int 25 Minuten eine 
Rotation yerrieth. «Dies bestätigte sich vSllig am 5^ April. 

Flecko. 12^11 StZ. 29''10'7 aus 5 Einstellungen. 

13 7 30 26,1 5 

13 35,5 ! 31 19,3 5, , 

b. 12 7,5 209 13,3 .'5 

,12 57,2 ,213 47,7 5 r— • 

» 13'21 220 4,3 5 

13 44,5 j ,223 ^2,5" ' 5. 

.Zugleich glaubte ich wahrzunehmen, dals. ft.den eigentlichen 
Rand gar, nicht berubre, sondern hinter ihm. wieder ein sehr 
schmaler Strafen Gelb erachefne.. Jedenfalls also ist. in diesem 
der ßolarlleck' von 1830 und 1832 .nicht zu suchen, sondern 
eine andre helle Stelle, deren Mitte etwa in 50^^55® S. B. 
Uegt||'.^Ob auch a, der bestimmt b der Nähe des Nordpols 
liegt ^ eincTlibtatlon veirrathe, Iwage ich aus den geringen Ab- 
weichungen .der. obigen Beobachtimgen npch nicht. zu entschei- 
den |^ylioffe^fi|>er^ da Mars sich bb zum 24«^ April der Erde 
fortwährend nähert, noch in dbser Opposition hierüber gewifs. 

So oft es db Witterung erbübt^, habe ich die Scheibe 
der Venus nach Flecken durchmustert, allein bb jetzt ohne 
alleti mdierfiib£rrolg;'<> «''^"« »...i».u4 ,..:U.. . ,.«•.• ..« • , 
iuiii Db/Btsherigen Beobaclitungen der Doppebterne ly^rden zu 
münchen^^Verbesserangen'der von mir berechneten Bahnen Ver- 
iHllasAiing'^bed, doch 'will idi hierin' nichts' übereilen^ und 
ditthalbtbbr.nur einige Bemerkungen mittheilenVv «^* ^ 



In Betreff von opGeminorum bestätigt sich meipe 1836 ge 
gebene Ephemeride (Astr. Nachr. Nr. 317) durch die Beobacb 
tungen von Struvct Kaiser und meine eigenen so, dafii eb« 
Verbesserung nicht angedeutet ist. Diese sind uemlicb 

1838,34 4"808 254''24' Strwö (AdditameYita p. 3) 

1840,06 4,713 253 58 KaUer (A.N. Nr. 409) 

1841,09 4,885 252 59 MOdler.. 
Die Epbemeride gid>t, hiermit Verglichen 
Afl? Ap 

1838,34 — 0"135 —41' 
. 1840,06 —0,013 —45 

1841,09 ^0,167 —28 
wogegen die HerschebAe jetzt abweicht 

1841,09 — 0"670 —254'. 
^ Cancri hat jetzt seit HerscheU erster Messung einen ganzei 
Umbuf. vollendet Die letzten Messungen sind 

1840,15 e'' 8' Kaüer I. c 

1840,29 6 9 iS'/rtti;^ (A.N.Nr.411) 

1841,26 359 38 Mädler. 
Herschel der Vater fand 

1781,90 3^28*. 

Hieraus folgt eine Umbufszelt von 59,7 Jahred. Da abei 
aulser der angefttbrten ersten Beobachtung, nur aus den letz 
ten 15 Jahren deren gefunden werden, so bt es noch *nicli 
möglich die übrigen Elemente zu bestimmen. Um 1834 gb 
er durch sein scheinbares ApheL 

. Für ^'Cancri bt es noch unentschieden, oh eine bemerl 
bare Veränderung seit Henchel I Stett gefunden, ich erball 

1841,26 4"564 212^52' 

fast ganz mit dem Mittel aus den bbherigen Beobachtunge 
^ übereinstimmend. 

yLeonb ändert sich im Positionswiukel weniger rasch al 
die 'früheren Beobachtungen der beiden Henchel ergeben, un 
fast scheint es ab müsse die erste von 1782,71 (83^ 30' 
ganz ausgeschlossen werden. Die Formel 

p = 101* 38'1 + (< — 1825,4) . 
entspricht den späteren Beobachtungen seit 1801,7 sehr gui 
gibt aber flir die erste 5^ Abweichung. Die Dbtenz läfst noci 
gar keine Veränderung wahrnehmen. Meine letzte Beobachtun 
gbbt 1841,26 2^588 105''22'5. 

Bedeutende Veränderung werden die flir |f HetcuOs (A. ^ 
Nr. 363) und c Coronae von mir gegebenen Bahnen erfahrer« 
Für ersteren geben die Beobachtungen 

1839,67* 160''24' ri65 <S/nct?e (Pulkuwa) 

1841,25 149 16 1,296 Mädler. 

Die Ephemeride dagegen 

1839,67 169*^35' 1,211 

1841,25 161 25 1,194. 

Wahrscheblich wird man bei künfiigeq Versuchen von den frli 

hem jBeobachtungen (vor 1822) gänzlich abstrahiren müssen. 

" t Mädler. 



Altena. 1841. Juni 10. 
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Auszug aus einem Schreibeu^ des Herrn Professors A. Erman^ au den Heransgeber* 

Bekllo lg4l. Mal 9. ' 



'%K\ 



In Beziehmig auf • die swei SfanischDiippeD • oder Aate^ 
oTdeostrSme (yom Norember und August) habe ich nener-' 
lings wieder einige Nachrichten gefonden» die mir der Ansicht 
iber diesell^en, welche Sie mir eriaubt halben in den Astron«, 
Nachrichten darsnstellen, sehr gQnstig schefaien. 

Es shd nämlich in frOhereii Jahrhunderten, sowohl 6 Mo- 
'late nach dem November • (damals October •) Phänomen, als 
lach 6 Monate nach dem Angost-Piiänomen, d.h« respective 
•m April und Februar, gans ausgeseichnete Sternschnuppe»; 
liegen beobachtet worden, von denen mir scheint, dafis man 
^le als WiriLungen der Conjuni^tionen jener beiden 
Hinge odei: Ströme mit der Sonne su betrachten hat, 
wenn man die November- und August -Erschebungen delen 
Opposition^ zuschreibt 

Bdde (Conjunclion und Opposition) wiren dann in jenen 
frlllieren Jahrhunderten sehr nahe an der Erde vor sich 
gegangen. 

Folgendes Ist ebe kurse Uebersicht von den Daten der 
Beoimchtungstage« — ' Die mit dem Namen Ckaslei bexeich- 
rieten sfaid von diesem FransHsisdien Schriftsteiler in dem 
Gompte rendu de TAcadem. des sciences 1841 
Nr. XI und XII mltgetheOt Ich habe nur solche gewählt, 
bei welchen gans entscUeden^von ausserordenflicher Häufi^eit 
der Sternschnuppen die Rede ist und bemerke auch noch, 

Wirkungen des No 
Oppofliüom 
685 Oetbr.21 — 28 a. St Sternschnuppen. CHomUm. 



855 Octbr. 16 

856 Octbr. 17 
866 Octbr. 17 
902 Octbr. 26 
914 Octbr. 14 
986 Octbr. 4 



1199 Octbr. 28 
1202 Octbr. 19 
1866 Octbr. 24 



18r Bi. 



BoguiUxm9kL 

Chasbs. 
Frähn. 
Ckask*. 
FrOhn. 



Frähn. 
Frähu 
BoffUibocskL 



dab Herr Choihs von mefaier Ansidit wegen l^ebrnar» und 
April« oder Ilai-Erschebungen nichts wuAite. ~ 

Der Name JFWttn steht neben Daten, von denen dieser 
Petersburger Orientalist nach Persbdien und Arabisdien 
Schriftstellern, Stemschnuppen-Regen berichtet 

Die übrigen Thatsachen sted b den Astronomischen Nach- 
richten erwähnt — 

Es seheint freilich der Ansicht von einon regehnäfsigen 
Ringe, dessen Ebene die Erde in ihrer Bahn swefanal Jähriich 
durchschneidet, suwider, dafs die Daten der Erscheinmigen 
fanerhalb Grensen von mehr als einer .Woche,- schwanken 
würden, wenn man sie vriridicli alle als gleichartig betrachten 
wollte.. Wir kennen indessen die ganse Sache wohl noch su 
wenig, um die HSgütbkelt eines solched Schwaidtene vüüig 
abweisen su können. Im Jabre 1886 ^ wo wir gewühiAcb 
Nov^pmber 12 als Datum des Stemsdmuppenregens angegeben 
finden, waren doch auch; 

November 11h London, . . ' 

November 12 h Newyork, 

November 14 h Bremen, 

November 12 bis 16 In Wien 
etwa gleich ausges^chnet erschienen, so dafs eine Schwankung 
von einer Woche :fan Datum des stärksten Fdles sdbsi 
durdi dieses ein^ Etelgnilii plausibel Sffai möchte. * 

vemberstromes. bei 

Conjundfon. ! * . . ^ 



- V 



1096 AprB 4 a.St Stemsdinuppeii. 
1128 April 4 — ^«— 



Ckoihs. . f 



1546 April25 - -— ^ Sonnenverdunkehmg. ^ ^''JBnmm. 
1706 Mal 12 n.St^ — ^ ["- JBnmm.' 

94 
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1799 Novbr. 11 
^ 1832 Novbr, 12 
. 18SS Novbr. 12 



r \ 



Nr. 429. V 






OppoiltioB. 



n. St StemschouppeD v\ BumtoUU. [ 




BSö^Wövör, 

1838 NQvbr. 13 

1839 Notbr. 13: 



oL'AnfTiiwtyriwrannHiS;?!- a rU^f 





'i 594 



M4«fii!iSfeuIfi?y»wi«^^ 



»840. 

mini 



U'Jtli »M»' 



WlrkuDgon ^^^d ß « A^nff \f^^ 9.t r m e s b i 



jif lii 



!*l 



Opposition. 
65« Äügo^t «. St ^ St6W^iS«il. ' 



ishäihs. ^\ ''"••^^ 



I-.. 









i;->ilCliSAagtet97Til2iii.8tr£toni8dirä^ it.;..; ..^.i^ 

'•18^19* ■ '-^ ' •'-/'' ,• ^•' * ■ ''■'■> ■ * ■•.-':'•'.-' 

DJ^,am stSrIditeii aus der Heib^ Iieraii8weichieiideDl>aieD sinid' 

' ' 93? October 4 ä. St i»pd- 1095 Apri!'4 a.$t ' 

'^* '- 1123 April 4 a. St > 

deiiiioch''*8cki'ebeii aäcb *(&r diese ';die' ADga1>eii' dor* Sdirif^ 
ateQer tedit eDtochiedeb jind ipizWeideatigl ' Ich will «le bd- 
ipSebweiae anfllhrebV- *'* ' ' ' < • r - -.. « ; tr 

936 Octob^ 4. Der arabL^e SohrfR^tfller, den Hr. Frähn 

übersetzt, 'sagt: „'Aq diesem, .Tage waren die 

^' leuchtenden Sterne. (4.1 die lepcht^nden Meteore^ 

Frähn) in heftiger B^we^ung,^ 
W94 , 4a?iH ^ \ Von diesen beiden Tagen fuhrt Perr Chiule$ 
ip« 1095 .4prll 4) folgende Worti^ Fret ?3siscber Ael^ll^teu aH: 



Coiijaiictioii« 
' a.6t «''Steniachikttppto.' 



Wrt^ebhiär »• 
836i Kebniiir*:t!i.d 

913 Februar 2 — r-. , 1 ' i „^ , , Chasl 

937 Febniarl4 •'^-^-^''' >:'» • ti,; vk ^t ,c.v;lh!r üAir#fo#.h:;iii! . 



11/- lii i ii ij tliiDVt./: ».Ci^^lATti;.! . 

'■in 




^Qn Vioii des jtöiles tomber du oiel aussl 
pressJes quo la gr^le depuis le milieu de la 
nuit jusqu'ä Paurore.*' und: ^^Pendapt plä- 
sieuTS nuits des ^tolles paraisseat tomber 
, du ciel ausill press^es que la pluie.^. 

Auch vom folgenden Jahre ftthrt He^ Chashs Folgendes an: 
1096 April 4. »»Prisque toutes les ^tolles courent 
comme la poussiire empörtes par le vent^ 

AR.detOon 
vergens- 
pnijktep. 

217^1 
22I,7< 
224,81 



^: (Febiv54wi9*--«»^:(!Temperaturveinilnr. (Ml!*-') (i>ii; In,;/. 1 
; 1 ::.l^ ,U\i'y.\'>. '.'.iit iAP^V^ihi ,'...!.,.... ^rm^ A .!•.■ 
n*«lii:J Jill'.; u ui oi i .1(1 u i .: •/ ^ .-. 1 . .;.;...♦ .1 . 1 W ^I.; • 

undf^rper .: ;i *:. .K...-:. . ;. ;;..: m;.:' ..'^ . .*. . .•• 
11^3 Aprjl^l. , y^Unf) gu^ntitj ionpmbrabl^ d'ötoile^ 

tombent du ciel et pleuveut .de tous .cot^6 
i|ur 1^ terre/* ..',.* 

' 19h «clireib^ ' die Qbrigeii 'Stellen nicht beV;; weil 'sie Indern 
' Compte rendu etc 1841 N'r.XI. und. in der Abhandlung 
von Herrn F)räkn (Petersburger Mem. gelesen am 
1. December 1837) vollstfindig zu finden isind. Die Ara- 
bischen Schriftsteller drücken sich iiamenüidi sehr deutlick 
Über die Stetnschnuppenregen aus.. 

Auch die Gonvergenz der scheinbiu'en Bahnen der August- 
Sternschnuppen gegen einerlei Punkte der Himmelskugel, wel- 
die ich in den Astr. Nachr. erwähnt habe > ist ueuerdhigs wie- 
der beseitigt worden^ ' , ' 

I840 hatten wir. keine Beobachtungen, weU der helle 
Mondscliein' hinderlich schien. Mr. Forshey in Philadelphia ist 
aber glücklicher gewesen, und hat in Proceedings of the 
American philo.ftopbical society ^ugVßt^Octobet 
t840 pag. 263 folgende Zusamiiienstellung . seiner Resultate 
, (Welcbe er n^cji den Formeln' in As^tr. Na ehr. JNrr;.385 he- 
, rechnet h^t) VfA^ unsem früheren bekannt gem^chV:! * ' \ ^ ., 



Angoit - Meteore 
■ef^r'Ort «und 'Tag. 



1 li. 



^•••••••* 



1837 Berlin August 10 

" 1837 Breshu '-August 10 

1839 Berlin August ^ 

, ,1839 ^rli9.l a I» i/.:ABg»«tlO... . tvf.t^ 
^ .;4839 BerBn _^ August ü^tif v;* t 



DecL des 'Con-f' Ansaht 
der 
Beobb. 



vergena- 
pnnlctM. 



— 57*^26 

— 51,41 
rr,frQ,18 . 

— 52,39 
H- 51,05 



Wahrtcli. Fehler des < 
einseinen | Gefammt-i* 
Rofultatf. 



J.V 



:l'^ 




^fi^ 4-j.»..in.() 4MK1 

1,92 
2,06 
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.1. I'M 



August -Meteore 
Beob.'Ort und^Tag. 

i83$ RAnigfiberg ' Aiigosi iO* • • ••/^i^i 

. 189& K^iiigsberg ;| August 4 1 •;• » «i«. t,w« 

1840 Pbil^elphia : , Augä^t 9 ioHf 

1840 Philadelphia Aug^ti 9 18 4 

•1940 fibiiadelphia: Augusf 9 15 6 



Tergens- 



8»g 




216,14 
214,71 
219,25 



3^m9 

— 55,29 

— 85,76 

— 55,43 

— !{5,12 



der ; 
Beobb. 



WälMliilVlÜerdei 

elnielnen | Gef auunf- 

Remitatt. 



!1 
i- J 




'WiLf' 



rmäni 



n! rnn-i?. 0(->^; 






I^^ch^eibiaiit'd^ Herrn Dr. Max fFewi an de)tt/,la[4'*^ij8geberri^^^ 



Ol 



IV 



r.r idMcan 1841. April 24. 



M'fi:'/ z.» f-<) 



Ich odime mir'dii' JF^tii, Ihnen hfetkl die im Jahre 1840 
m der hieaigeti SternWarte ^dkachtefi' Beobachtungen der 
Mondaterne luid' SC^ra^dep|rangeIl zu bÜentendeu; Zugleich er- 
laube idi mir einiget lyorki Ober die In demselben Jahre hier 
gemachten meteötfofegiSched Beobaditungen; beizuRlgen. 

D^ mitUere-Bärotdet^^tattd-ltiftr 2:^r 5'^29 Paris. M.; der 
hSchsto Stand llel 'aiif tfed''26«^Diie^b«^ mit 28"^r'93) der 
niedrigste auf d^'l9j<^ i^oM MiA^'t'^i, so dafs die 
jährliche SchtvaniniiogK^6r.29 betrug. .,; pfie mittlere Jahres- 
wftrme betrug -#-<4Pi Ri; riso liedekitjMid; weniger, als sie aus 
vidjShrigen Beoi|iiehiulir|^iif tnd genau^ii Untersuchungnen folgte 
die +6^6 R. ^^ ;;i)ia^ M^.nlüß' llAbe^^ zil (de^ sehr 



kahlen gezahlt iiTeDdent)) Die grft&te X^^^p^o fi^ar den 3^ Juli 
udt +27''lR.;'difridirin(ite den iil7.t^ Dedir. mit — 22''5R.; 
die jährtiche Sch^aÄkinig ^Uetrugf^ ä]b8 49^6 R. Ausgezeichnet 
durch strenge äntiiHleifae IBLlte war dief 'XH^niberi^Hdt vielen 
Jahren war blol8;iim|j4rei>82^^^^^^^^^ gröfser, als 

im Jahi? 1840. »^i.lfi)I|dhjBe^; Mflpjjj^,,i»rar\ a^ch'Tast anhaltend 







Jännir'^* 

Febrtiär^^ 

März ''♦ 

ApriF'^'*' 

Mal;^-- •• 

Juni' : 

Juli' -* 

; Aiq^dst Kt 

Septembet; 

Oeikober : 

JNovembef 

December 

Jahr 



H dnLaftiiMli|./.4ef!i|rhaa- 
tAeaumK«4::r;i /. 'TT^Bbtet. 

Bft|7.H|ii;.vl*'4^0e 






'M 



'•2,78 



l^ 2,95 M»'iu^'.3,99 

^'M- 4,«5"r' ••+i'o;oi 

V*-+ 8,76 l ''••^••5,i* 
Ml|.|j|y7^:.|.;.ö^.!8,90 

• 4-i4,3af V ' * +*0,66 
li+WiSö «!..;i^+iiJ>»44i „ „ J , «: 
. +12,18 I u. + 8,96 ,:.;.r.fi 

-- :4^7,..,.:V^4-:M*> l\\' 

-*.8,7»r, .jr.Hh %M':x\'XMi\ 
— 6,28 — 7,99 

+ M0 . T^rM? 



DerThaupunkt 
unter der, Luft- 
Temperatur. 

0,68 

1,64 

. 4,84 

3,38 

8,84 

3,67 

f:r):l,02 

3,17 

2,21 

1,35 

— 0,29 



ein sehr hoher birbniÄet^tand; d<5^^l(^ ,)^all hatte auch im' 
Jahre 1 1(29 statt j l)er, hjerrschend^e WifUV^r,/^ gewöhn- 
lich » von Westr ätOrme $Shlte man f9^JM Jfinner waren die 
meisten JätQrme^ hdllgift^Winde w^bteri BeMöMers im Nov^er 
und D(icember.*'|[Ö^ bittere Tag^ i^blte- man blofs 6, an 
226 Tagen wecfiseD^ (Sonnenschein mit, )Pr^ und 134 Tage 

waren ganz traba.r;.I9cj>el wurden 39,1 Gd^tter 24, Hagel 8 
verzeichnet; ScBfiMlig^ ziblte man ^^»^R^etitage 16ll Das 
erste Gewitter Wai" defi^'2Ü"t«''Jlllitl$(^; ifai lätzte den 16«<«Sep. 
tember.; Der l^M!.^n^ im FdUrftilr'fi^deft' 3^^Mai, der 
erste {nj Uerbate,;den ^0*^ Novepijief^^ '$fnnens8ulen und Ne- 
bensonnen wur4sii74rd|iid beobaebtiitiibflaondets schSn war 
dieses Phiuomerf^ ^D'i'23't» AiftII) i' MötrdBchtd wurden den 
6««" Februar unddi^ ii^DeceidWt^ii9i>Ükditet, und wahrend 
ihrer ganzen Dauer /der ^Crfng. der I^gneina^el notirt 

Die Beobachtungen mit ^eqi (i4¥^tt^'Hhen Psychrometer 
gaben Cur die 4ltts^ln^i^ Monate ürid^ dbs '^gänzU Jahr folgende 
Resultate: • -"•'^- "^ '^ ^KM.l.^jviJt 



\ "••ff.//.': : 



1,78 



r.r»! 



[ElasÜeitä^. I ; 

^derWawe^!!'' 
dünite. 

i"'4iaT;''^ 

. l,59»t Tf 
1,421 r^. 
2,045» vii- 
3,214 '... 
4,285 .: 
4,932^».. V- 
4,440 . 
4,308 p » r 

2,49(]r: Ti. 

2,509» • r. 
0,989 
2^804 . 



Statti; 



ITaMer in einem 



iradTaer**;.. . . l^arit . Cubikfuffe 



Lüirt. 



y 0,919 n 

0,954 
(. 0,861 i 
'! 0,666 
if 0,758. • 
i: 0,736 ' 
V» 0,749 >-! 
•10,786 
if 0,777 
(• f 0,829 " 
{ .0,893^ 
1,036 
0,974 



. tiuft in Graqen. 

I. ^': T^2,58& 

I ! ..ol/: 2,926 

.»oM 2,609 

ImioII 3,'556 



»M-. v: 



x\ S 



5,488 
7,073 
8,059 
7,396 
7,lS6 
4,360 
4,411 
1,865 
5,201 



Aus dieser ZusammensteUupg ergiebt sich , dafs die Elastidtit 
der Wasserdfinste» und die Menge des b der Luft schweben- 
den Wassers zunimmt, so' wie* die Temperatur stdgti der Sät- 
tigungsgrad der Luft! ist iin AprB« am geringsten , Im December 
am grdfsten. 



Die wenigen hier gemachten Beobachtungen des Bremtket' 
sehen Cometen werde ich ctrst später einsenden» dk noch ebige 
Vargleichungssteme nicht gena» beptimmti sln()^;'f, ot^M! .• 

, '. , ~r T)r^:Max fFeUse: . 
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JNr. 42a 

Mondsterae auf der Cracauer Stern-warte im Jahre i84o beobachtet 



Daten. 



GMdneT 



1840 JStoer 10 Ulmi I 

4tdPisdam' 

Mondl 
ftTJArietia 
64 K Atietia ■ 
67((Aiietis '^' 
64gAiietis 
Moodl 
»TA'TauH -: 
eStf'tanri "■' 
69w'Tauri ' 
' ;■• '-. Möüdl .'•,"'■"'• 

-CM <.::..wr>.lU/9Tanri.-- 

.-.'»CvlJMpnclI-- l.-ii- 



Scheiob.AR. 



18 



14 



18 



litt ' .b 






fcf.U ■ Uil V. 



10 



U 



12 



Aprfl 10 



11 



12 ' 



44 f( Anrin ., 
37 Gemioonini 

»4rTaari 
Mondl 
fia^ÖTautl 
laeCTaori ' 
112y9TawlA 
ISOC.Tauri "^ 
Moödi. ;? 
'STtGemibcihiiii 
•46r6einliionim 
.^TsOemloomm 
46r66iiüiioniiQ 
Mondl 

78y9Geiiiiiionini 
SS^Gemioonim 
aitfCancri L 
47 i Cancfl '•^" 
Mondl <,''■ 
14 Leonb » 
Mond! 
a2 «Leonb 
47pLeonl8 
33«Leonl8 - 
47 p Leonb 
Mondl 
63 X I^^onb . ' 
75 q Leonb' H'' 



Ansablder 
Fftden. 



2d*'48' 
13 



45 
32 
37 

3 
14 

3 
14 
28 
55 
16 
16 
84 
16. 
38 
16 
38 
'43 

5 



6 34 



4 

4 
5 
5 
5 
5 
6 
6 
7 
6 
7 
^ 
7 
7 



33 

57 
16 
48 
16 

*j 

34 



34 



9 

85 

43 

8.33 
8 85 

8 50 

9 33 
9 43 
9 59 

10 34 

9 59 

10 24 

10 83 

10 56 

11 9 



30"63 

4948 

3,36 
37,35 
80,41 
53,47 
30,67 
53,51 
48,21 
16,17 
46,13 
46,16 
43,63 
13,03 
33>90 
12>83 
33,88 
43,96 
12,66 

7,24 
40,04 
50,39 
12,08 
17,61 
41/97 

n;69., 

21,43 

§>88 
59,04 

6,83 
58,82 
15,52 . 
33,07 
43,99 
29,71 
36,77 • 
37,33 
38,39 V 
41,71 
52,93 i 
35,16 
53,67 
34,80 
11,98 
47,77 

5,60 



;:i»i». 



6 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

3 
5 
6 
5 
5 
5 
4 
5 
5 
6 
6 
5 



DatanL Geetfine. 



4840 



B 



AprO 18 l69xLeonb 
' 75 q Leonb 
Mondl 
5/3Virginb 
7 h Vir^nb 
Mal 15 Oft'Libr» 
30yLibne 
. Mondl 

Juni 13 20 9Scorpii 
31ftScorpll 
Mondl 
Aug, 8 43 ^.Ophiuchi 
Mondl 
9 22XSagittäiii 
Mondl 
40rSagittarB 
:47x^Sagittarii 
'Sept. 8 lOrCapricorni 
15ciCaprieorni 
^ Mond! 
9 83iCaprieomi 
40yCapriconii 
- Mondl 
Oct 31 34 9 Sagittarii 
4lr8agittarii 
; ^ Mondl 
1 , 57 Sagittarii '^ 

62 c Sagittarii . 
PJov.. 2 Mond! 

.49dCapricornl. 
'3.' 40 r Capricorn! 
49dCapriGorni 
Mond! 
' • 43 4Aqaarii 
57o'Aqaarii 

51 /tCapricorni 
:i^30Aqaari( I 

Mondl 
.t.63»Aqaarii . 

Mondl ; 

OO^Aquarii , 

ßfc'JPbdiun . 



.8cliebh.AB. 

10'»56'4r82 
11 9 5,54 
11 20 11,97 
11 43 3447 
11 51 47,66 
14 42 5,09 
14 54 46,24 
14 59 .5,39 
16 8 56,95 
16 17 5,09 

16 24 80,81 

17 13 15,33 
17 88 34,94 

18 



18 



9,83 



18 84 10,74 
18 57 1,13 



19 
30 
30 81 



15 36/12 

18 13,54 

0,42 

30 53 47,73 
21 13 35,92 

31 31 19>55 
31 48 14,76 

18 45 38,48 

19 17,83 



19 16 
19 42 



8>77 
56,90 
19 52 52,22 

30 58 82,53 

31 38 15,95 



21 31 
21 38 

31 47 



Dec iV 



16>98 
16,22 
15,04 
23 8 37,04 
32 22 14,50 



538 



Aaialilder 
FIden. 



39^ 



5 
5 
5 
5 
3 

4 

5 
5 
5 
5 
5 

5 
5 
5 
5 
4 
5 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
6 
3 
5 
8 
5 
5 
5 
4 
5 
5 
6 
5 



21 44 37,39 .5 

21 54 54,65 5 

23 16 4,83 5 

23 39 81,63 5 

33 44 58,97 5 

33 6 5,56 5 

33 18 47,59 5 

rkangt' Die BeobacbtongiMi des 10^ Man aind etwa^ 
oMclier. — Den iB^ Juni und den 9*«Septbr. aini 
niclit dfe achebbaren Rectaacenaionen« aond5rn blob di« 
Dorcbginge darch den Meridianfaden angegeben. 



iiiC,'. 



Sternbed^kuDgea auf der Cracauer Sternwarte im' JaKre i84o beobachtete 



1840 Jänner 13.^ : Ebtritt ebeii Sterns. 7.8 Gr. h den 

,, .,,. ~,o — ^ 84/*Arietb — 

— '— - f^nes Sterns 9. Gr. — 



dnnkdn Mondrand iim 



Stemaeit. 

3*33'34''03 Sehr gut 

4 40 53,67 Sehr gut 

4 55 45^18 Gut 



Digitized by 



Google 



599 



Nr, 42& 



S3o 



Datimi. , 
1840 Jäooer 14. 



Eiotritt eines Sterns 8. Gr. 

19 e Plejadoin 

21k , ' 

i 221 -^ 

Austritt 19 e 



iu den danlidD Hondraud am 



16. 
April 11. 
Septbr. S. 



Eintritt ni. 147 - — 

336 Tanri 

' 27 y Leonis 

aSrScorpli 

Austritt 



aufli dem erieuchteten Mondrande mn 
in den donlceln Mondrand vm 



aus dem erleuchteten Mondrande um 



' \ Stemseii. ' 

2^ 8'4d''60 

5 69 22^78 
;6 16 59,80 

6 23 1^4^80 
6 51 13,82 
6 54 50,82 
8 11 54,52 

13 45 57,75 

18 8 44,75 

19 36 13;79 



Gut 

Gans scharf. 

8ehr gut 

Sehr ffut. 

auf 3 unsicher. 

Gut 

Sehr gut 

Sehr gut - 

Sehr gut 

Auf 2^' unsicher. 



Schreiben des Herrn Dr. /• K» Stecziowshi, an den Herausgeber. 

. Craeau 1841. April 7. 



Als ich im Jahre 1839 meine Untersuchungen- fiber die geo- 
graphische Länge von Craeau beendet h^tte» die Sie in Ihre 
Astr. Nachr. Nr. 3.78 und 381 aufsunehmen die GOte hatten» 
glaubte ich 9 dafs wenigstens die Secnndeu dieser Länge ste- 
hend bleiben wurden« Indessen folgte aus den Untersuchungen 
des Prof. Hansen in Nr. 395 eine Länge von Craeau» nemlich 
1^10'34"89> die dich fast um 5' von der unterscheidet, die 
ich aus 45 Bededningen erhielt Daher fafste ich den Ent- 
schluls, um dieses wichtige Element fest su bestimmen, jähr- 
lich die hier beobachteten Stembedeckungen sur Ermittdung > 
der hiesigen Länge der Jlechnung' zu unterwerfen, wenn mir ' 
dazu correspondirende Beobachtungen aus gut bestimmten 
Orten zu Gebote stehen würden. Zur Erreichung dieses 
Zweckes habe, ich auch die hier am 14^ Jänner 1840 beob- 
achteten PIejaden. Bedeckungen berechnet, und diei^e Berech- 
nung in den Astr. Nachr. Nr. 408 mitgetheilt Als aber Prof. 
BoguilawM seine Beobachtungen in den Astr. Nachr. Nr. 412 
bdcannt gemacht hatte, nahm ich diese Berechnung wieder vor, 
und bemerkte sogleich , dafs ich bei der ersten Bedecktang 
einen kleinen Rechnungsfebler begangen habe, der aber einen 
sehr geringen Einflufs auf das Endresultat hat Ueberdiefs fand 
ich, dafs die Angabe des Austritts von lO^PIeJadum in Craeau ' 
um 10' grSfser, nemlich 6^ 51' 13^82 seyn sollte, welcher 
Fehler wahrscheinlich durch fehlerhaftes Zählen der Secunden 
entstanden seyn mag; Die, neue Berechnung der Bedecktttig 

aus 21 kPIejadum die Länge von Breslau 

22 1 — — '• 

11L147 

Werden die Gr^fsen Act und A^ durch Breslau und. Hamburg 
(30' 32M) bestimmt, so findet sich die Länge von Craeau aus 

2lkPlejadnm lklO'29'44 

221 — ^ 16,48 

in. 147 — : — • .70'4315 -^0,00880 A<r. 

Das Resultat aus 22 1 ist mir ganz unerklärbar,' da ich von 



von lOePIejadum hat nun gegeben: 

Längovon Breslau .E. =? 58'9918+0,02939A«--^0,01477A4 

A. 59,3941 +0,01966Aä + 0,0271 lA* 

Craeau E. =: 70,7264 + 0,03028Aa — 0,01 858A j 

A. 71,0470 +0,01896A«+0,02961A* 

Hamburg B..,== 30,8025 + 0,02762A« — 0,00725A4 

. A«, 31,1685 -fO,02081Aa-fO,02l75A^ 

, Apenrade , EL = 28,2340 +,M2686Aft — 0,00403A j 

Bestimme ich die. beiden Grfifiien Aa und .Ad durch Breslau 
(58' 48^0), indem die Rechnung, gezeigt, bat, dafs auch der 
Austritt gans scharf beobachiet wurde, so. erhalte ich die 



Länge ton Craeau 



5: = JmwJ}"»''^«»» = »'io'3o"o2 



Hamburg E. = 30,53iB5 • • • • . 30 ,32,31 

•" * ' * A. st 30,626Ä«.i......;i.. 80*37,55 

: Apenrade E.> ä 27,9391 » . 4 . .*> 4 . . .'. .n^ibe^SS 

wekhe Resultate Beigen; dafs' der AusMtt in Hi^bbrg^^tiVas 
SU spät, aber daOlr'ider : Eintritt ganIC (K^ärf ' Wbachtei 

Die Berechnung 'der -c 
Nr. 408 der Asdr. Nachr.' gai 
Bedeckung von ^llPIeJiidan 
gangen; es muA üämHcli di 
70'62i0 gelesen werden. \Z 
noch die aus den'BresIstuir 
und zwar: * '* * 



♦'•1! r)'n J'Hurjj »?ti') • 



= 68'9104 4- 0,02753 A« .n M0695j^j, 
59,1121 4- 0,02872A« — 0,0l206 M 
59,1674 + 0,03155 A« — 0,02447 A j 

der Gate der Beobachtung innigst Qberseugt* bin. Zui.der. Be- 
dedmng von 147 PIeJadnm hatte ich blofs ' dte correspond 
dirende Beobachtung aus Breslau, daher, auch A^ 'unbtetimmt ' 

W'"»*^- .. ; ;^ •, .:-.v.;,V;V'.y.'vr. 

I n die ser Zeit' habe ich noch nach der« nemlicheb-Meithcide 
slvei aildere Bedecimngen' berechnet , nänfich ^ ' ' 
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•Nr; 42a 



SSn 



I840i 



13 Eintritt voD 34/xArietis 



uod 



.jlJ r 

fii I. . ' 
,1. 



1846 April' ii Eintritt yon 27yLeoni8 



die Beiltngaogdgleichiin- 



Ans der erstea^Qedeclmng erkiteft^ 

gen Air die Lallen t .. .( ' 

fflr Br^u 6r6652H^0>080dtA« — O.OOeSTA^ 
Cracau : . 74^4609 4^ 0,0323tf Aik -^ 0^011 Ö7 A* ' » 
Hamburg E. at>4657 4- 0^03763 A/».+ 0,00143 IS 
A. 28,8306 + 0> 1 965 Aa + 0,02280 A^ 
werden die Grdfsen Aa and Ad||dure|i ]^r^laa and Hamburg 
bestimmt» so wird 

die Länge von Cracau == 1^10' 29*89. 
Hit dem nemBdien W^the ron A« und A^^ gibt der Austritt 
in Hamburg^ die Länge dieser Stadt 32'896i, welche auf einen 
groA^n 'Schreib - oder ' Druekfdiler hindeutet 

w^^JQiifl .BedednugiTon; 27:irL0DQb giebt die Bedhigungs-, 
«^drangwi .* i< ' ' \- ^ ^-S • 
fh^^Ltoge Töii B^iUi 59^3682 + 0,01 439 Aa -0,04086 Atf 
11L:i • ' : CtSLjSM 7tÖ746+0;OI560Aa-0,03813A* 
t::x U *«»,'» i » Hamburg 3 l:,07i6 + 0,0 1064 A«— 0,04930 Arf 



in Breslau 


um 


8fc6l'48"44 M.Z. 


• 


Cracau 




9 11 24,86 


' ' ' . 


Hamburg 


E.' 


8 8 9,41 






A^' 


9 9 46,61 ' 




In Breslaa 


um 


11 10 26,17 




Craeau 




11 2ä; 14,57 — 
10 34 ^8,34 




Hamburg 






Werde« hier wieder fSa wie oben, die 


jCröisen Aa und AJ 


bestimmt» so 


kömmt die Länge 






Ton Cracau = 1^10' 29*69.' 



Lä(st man die Länge aus der Bedeclrang von 22 1 PIejadum, 
als offenbar zu Ueln, und die. aus III. 147 PIejadum» wo AJ 
unbestimmt geblieben 1st und doch einen xiemDch bedeuten- 
den EinBufs zu* bähen scheint, aus, so erhält man die Länge 
von Cracau 

,aus lOePIejadum' 1^10' 30^02 

; . . V 2tk 29,44 

. . ' 13/AArietis 29,89 

, • 27yLeonis 29,69 

imMttel'lfc|()'29"76 " 
also, blols um 0*2 yerschieden von der von mir früher (Astr. 
Nachr. Nr. 381) gefundenen. 

Dr. /. JC StecziowsH. 



;il.r:Ji 



i iU ('. 



U 



., . . * Bebbacbtungeo vop SiernscbnuppeD. ^u rBrau^sberg ip: Ost • Preur$oa\: 
.. ^ . • , VönIHerm, Professor Zr. J%6fr.i< .1. . 1 . .. 

• ^ oc i>:':i --•.'••• •',. . • • : :... :,.....• : .. . . 

Die am 10*«, 11t» und 12t«i August, und am Xi^, 12««* 



uni Jl3^ November 1839» und ain \2^ August 1840 zu 
Braunsberg. Jn. Ost-Preulsei» Von mir und Herrn Professor 
Dr,^ W9I jpjt(0r#^or/ J)eobac)ltete^ {Sterni^^ werde Ich 

im iNacbstelienden etwas näher sieben. , 

In .der Nacht vom 10*» auf den ll^^'August 1839 be- 
trug die Zahl der In 6 Stunden und 66 Minuten von «wei Be- 

'1 «1'»' '»•'• •• '• -■■• ••• ,••••■ ..'#-. 
oba'chtern wahrgenommenen Sternschnuppen 197. Unter .die- 
sen äternschnuppeii erreichten 2 an Licht^q^ ^und ^61se den 
Plänefen^' Venus, 6 waren wie Jupiter, 33 glichen Sternen 
erster,. 91 zweiter und dritter Gräfs^, 1 und ^66 waren noch 
Ueioe'r. 'Bei 17 von diesen Meteoteo wuird^, ein. sehr deutlicher 
Lfebischweiflbeobachtet; 3 Sternschnuppen hatten dne ge- 
schlängelte Bahn und 1 sprQhete Funken. In den Sternkarten 
konnte der Anfangs- und ' Endpunkt yVcjn' fofgienden.. Bahnen 
verzelchne't werden. *\Vui*iHNo 

Bniunsberg. ^ k 54^ 29' 64'': 
-|ir.B«im.bV^^^''^""'^'-*''^' 



Nr. 

T 
% 
3 



'AnDuii^üpuaki^ 
AU. 1 DeeLl 



Zeltl83ä 
Aag. 10. 

9*26' 16";292*'20'l+ 6^30' 

.2^ 29 266.16 +16^ 

36 47 1211:90 1+19 .40 



1*9' 68" O. von Paris. 



'liLdfuiki, 



284'' 30' 
246 30 
214 30. 



DecL 

+14^ 20 
+14^. 6 



6r«Aie. 




10 



11 



Anfiuigfpiinkt. 
AR. Decl. 

+ 12^0' 
+62 40 



279*^30' 
138 30 



13' 



294 

261 .30 
196^ 
330 30 
196 
280 do 
149^ 30 

64 30 
247 
226 SO" 
279 30 
164 30 
206 30 
243 30 

262 30 
188 0^ 

76.30. 
170 30 
7 90 



+ 6 30 

T|r61 40 

+ 67 

+ 61 16 
+88 '30 

+ 41 30^ 

+60 40 

4-81 90 

— 7 16 
+74 

— 2 40 
+46 40 
+60 30r 
+ 6 16 
+12 40 
+68 30 
+47 40 
+78 20 
*2$.Q 



Eadpunict 



AR. 



22 16 f+23 40 



291 30 
246 30 
206 30 
326 
226 
293 16 
162 20 
129 30 
242 30 
212 16 
273 
»72*30 
210 
246 30 
263 
203 

92 30 
182 20 
. 3 30 

16 30 



Decl. 

+ §®30 
+39 

— 4 40 
+47 20 
+64 
+ 73 
+62 
+40^6 
+46 30 
+86 40 
—16 40 
+66 40 
—10 30 
+39 20 
+46 

— 2 40 
+ 6 20 
+63 
+60 30 
+68 30 
+23 
+22 



, ,Gr6f)fe., 

wie Jupiter. 
2 

• 1 - ' 
.'■:; 1 : . ■ 

w|e»Jupitflr. 

1-» 

* i'/ 
...j ... 

.3 
3 
wie Jupiter. 
3 
1 
2 
2 
2 
1 
3 
1—2 
3 
1 
1 
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Nr. ^28.: 



394 



Vr. 

IS 
>9 
)0 

n 

14 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
39 
10 
\i 
12 
13 

15 
J6 
17 
18 
19 
iO 

n 

52 
■|3 
->4 



M. Brannsb. 






1 


1 


Z«it 1839 


•Aafangfpiuikt - l. ' Endpaplit - { 


Aug. 10, 


AR. 


Decl. AR. 


P«el. : 


i?Vw^' 


BlTO* 


+ß6''2P'203'*.20' 


+66^ 


. 14 SO 
15 "^0 


81 


+ 32 15 1 27 30 


+ 15 40 


31 30 


+36 40 


25 30 


+33 40 


16 26 


136 SO 


+70 15 


115 30 


+61 80 


20 


290 20 


— JP 


288 20 


-r 6 


. 23 24 


16 


+61 . P 


8 3p 


+58 40 


, 26 80 


<48 ?0 


+27 40 


.44 30 


+23 


.: 34 8p, 


-26 3P, 


+21 rP 


22 3P 


+16 16 


'.: 37 : Ä 


803 SO 


+A« SP 


300 P 


+ 6 20 


. 37 25 


i83 30 


+24 P 


26 16 


+27 20 


1 61 4 


299 80, 


+ 25 80 


295 20 


+ 17 90 


1# 4 4P 


261 


+88 30 


?41 20 


+81 


8 29. 


226 


+74 


205 30 


+66 40 


14 19 


312 30 


+ 14 20 


+ 9 20 


32 29 


201 15 


+ 64 O' 


205 30 


+53 '20' 


41f 11 


806 30 


+52 40 


300- 30 


+47 80 


5114 


80 20 


+80 40 


84 80 


+26 P 


52 39 


• 730. 
290 30 


+79. 2,0 
+ 44 30 






4f * «*F 

14 Ö 19 


288 


+3^ 4P 


2 44 


276 


+ 38 30 


270 


+29 P 


8 34 


88 30 


+61 40 


102 30 


+ 54 P 


1 8 ^9 


277, 3p 


+2* P 


265, : 


+ 13 P. 


• >3 M. 


297 p 


+43; ,.0 


287 SO 


+36 p 


: 16 i4 


292 2p. 


+,#2 »9 


287 


+2? 30 . 


, 24 k9. 


298: SP; 


^» 8' .0 


288 SO 


—,.6 20 


; 32 89 

. 45 56 


.76 30 


+46 49 


;80| P 


+41 80 


316 !p 


+2f »0 


SÖ5: Q 


+17 Sfl 



Qrftfie. 



T|. 



V^on diesen im YorstebeodeD abgegebeiied Beobachtungen 
scheinen die unter Nr. 6» 27 und 28 beobacbteten Meteore mit 
lenen in Altena am 10*«" August unter Nr. 1> 29| und 30 yom 
Herrn' Etats^ath Schumacher' unA Eevm Capitab <?. Nehüs 
vyabrgenommened identisch zu sein. Ter^L das Schreiben des 
Herrn Geheimen Raths Bcssel In diesen Nachrichten Nr.d84.' 

Itf der Nacht vom 11^ auf den 12^ August konnte nur 
von 9 Uhr 30 Minuten Abends bis gegen Mitternacht beob- 
achtet werden 9 von Mitternacht bis i Uhr des Morgens unter- 
lirachon Gewitter und liegen die weitern Beobachtungen,, und 
von 1 Ühr I{is nach «2 Uhr des Morgens lieiterte sich der JBDin- 
mcl nur immer theilweise auf. Es wurden in dieser. Ndcht 
im Ganzen (8 Sternschnuppen .angemerlct: Unter- diesen .war 
eine kleine. Feuericugeli 19StQfnschnupp^ .^ar^n^.wie Sterne 
erster 9 28 iVie ^Sterne swelter 6r5(se» und Q noch kleiner; 
4 Sternschnuppen zeigten sich ganz so wie schnell fortflie- 
gende .Futo|teh. Von 48.Sterpsciinuppen'lsf def,AiifatogiiViüi4." 
Endpunkt :def. Bahn In j di^ ^Lartei^^ .iylfli'.ft4gi>'hcii^g?trW?iP . 

Ti| f • ••' '!• I'M :• !• fr ,1 ':ii*tl iii iiirr/:»!'!!': ■» .f» » <..»|') 
1.839 ; Aug. 4 ii; .! • '::t.II I.', nr. :v. r.vVA.N 



3 

4 



'g»'W2ö" 

L48 2 
48 3 



29q'30' 
%7i 30 
304 
167 30 



^42** SO' 
rt-li 46 
+ 8. 40 
4-82 40 



286*^ 0' 
269 . 
296 iO 
162 



87^' 0' 
-t- ;7 »0 
4. 3 20 
-.60 



inj: 



liriii 



.rMi!'i 




Anfangsponkt. 



Ar.' 



. Deol. 



Ei^dpaalci. 



AR. 



Decl. 



2?3^8ff'+. 8*^30' 236° 

302 30 +. ,9 20 293 30 

ßti -fl2 40 303 30 

i296 .30 +41 |2Ö 288 30 

221 +58 40 ;2!t2 3Q 

297 Bp -^ 1 ^P 236 ; ,0 

264 Ö +13 ;fÖ i69 j.O. 

225 0. +.73 „0 200 1,9 

257-^3(rt +81 ,.0 242 ',0 

195 30 +$8 ^0 198 30 

244 30 +38 228 Ö 

949 +28 40 267 36 

27 30 +37 (f .20 

321 391+ f^ jl0t?92 3,0 
In der IJi^acht .vom 12t^ aiif] den d3^ AugV^fl ^li^ der^u^-i 
mel bis ^egeb' lUhr 40 Minuten ides Morgans bi dichte WöU 
ken gehallt, unA erst' >nädi Ü^Uhr !dite;Mörgen(i^ lotterte Ä' 
sich auf; die Zahl der in einem Zeiträume von i Stunde und 
15 Minuten beobachteten Sternschnuppen betrug niin- nöch^ iO«' 
Verzeicbnetl wurdi 
1839 Aüg.l2.' 




+ 1*'40' 
4- 5 Ö 
+34 30 
+45 40 

+ ? .40 
+ 6^30 

+4$ ;<o 

+26 : 
+^3 :40, 
+32 30 




1 
.2 

3 

4 

5 

6 

7 
Die 



13^54' H 

11 ii 

20 4t 
25 30 



^ 




JB.den JJ^äcl w <»*^ 

den 13^ und; vom 13*«» auf den 14*^ Woi!emb0r<,18l9 v« 
genommene AnzaM ' von Sternschnuppen war nur' geHbge. 1 
In der ersten' l4acht 'Wurden 'im 'Ganzen in lÖlSttuid^n und* 
27 Minuten 28 Sternschnuppen» In der zweiten In 10 Stunden 
und 40 Minuten 39, und in der dritten Nacht in 10 Stunden 
und 34 Minuten ^4 dieser Meteore] beobachtet. In der Nacht 
Vom 14^ auf den 15*^ Novembef, war der Qimm^. ^^llig, 
bedeckt In die Sternkarten wurden in den' kerfadnten dfet' 
Nftchten folgende Bahnen eingetragen. ' ' 

1839.Novbr. 11. 



\r 



nv 




1« ö' 

\ 

\ 30 

' 30 

• 

LiO 

. iTj ' 

I 30 

} o 

t'?0 



f 



.IIJl* 



+35^30' 
+46 40 
+79 
+ 29 
+64 . 
+67 40 
+ÖÖ ,30 
+JWVO 
+67 20 
+57 jö 
+ 2fi>.Ö 
+22 30 
+33 40 



44*»30' 
34 
177 30 
127 
138 30 
127 
155 
164 io 
180 ,Q 
197 
200 30* 
22130 
268^ 6 



+ 45* O' 
+48 30 
+ 77 
+ 22 40 
+ 78 30 
+66 20 
+61 Ö 
+ U. ,0 
+ 83 4b 

+t2-^iX>f' 
+28 "Ol 

+ie^ö 



1^3 
-3 

rÄ- 
. 1 

2 



«0 



^Vl^ ä'^ m). 
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Nr. 428. ^ 



S36 



Nr. 

T 

2 
8 

4 

6 

6 

7 

8 

9 

10 

li 

12 

18 

14 

15 

16 

17 



14 2 

16 43 



17 



54 
4 



^ Anfannpiuikt. 
AR. DecL 



28*30' 

76 ao 

81 so 
275 30 
158 
112 80 
114 SO 
161 -0 
220 80 
264 80 
175 
148 80 
141 
129 SO 
181 80 
119 



157 30 




M.Braiiiisb. 

Z«lt 1889 

Nov. 12. 

tM?d9^2 
; 50 41^6 

7 25,0 

8 46 58,8 
lÖ 25 16|7 

34 41,1 

: 50 14,0 

11 20 9,3 

26 28,8 

84 15,2 

46,8 

55,2 

52 25,1 

?&il 

45,6 

10 24,5 

20 10,9 

: .. • :. . : i 

1889 Npy. 13. 

4,4 
51,8 
82,8 
47,0 

2,9 

42,7 
89,7 
59,7 
16,2 
81,1 
42,4 
17,8 
50^8 



ä 219 Z. 23. ... Statt wdcbw 

224 ftSerpentis 4^GoL «tatt 59,82 

225 Z.21 statt Der 

226 -T 8v.u. 7— ^/3(l-fco«s) 



Eadpaiikt. 
Ded. 

+2Ä' 
+48 SO 
+49 
+51 20 
+36 $0 
+28 
+8^40 
+58 Ö 
+48 80 

i66 80 
52 20 

— 5 
+12 
+ 1 40 

— 5 30 
—12 30 

1 



QM—. 



1 


10 


2 


4 




» 




ft& 




11 2 




24 




: 32 




S4 


■ ••' 


; 39' 




44 




49 




12 22 




29 




. »« 



145 30 


+46 40 


158 30 


+48 40 


87 30 


+ 50 


90 80 


— 2 40 


98 


+20 80 


111 


+26 


146 30 


+47 ?0 


152 30' 


+40 


229 30 


+72 30 


222 30 


+56 20 


114 


+28 30 


113 


+12 20 


169 30 


+72 20 


1^2 


+62 40 


127 


+35 


(43 


+37 40 


112 


+26 


102 80 


+ 18 20 


101 30 


+ 12. 


113 


+ 1» 40 


213 30 


+78 


169 80 


+68 SO 


142 


+21 20 


153 30 


+18 40 


126 30 


+23 40 


118 30 


+ 11 40 


137 30 


+21 40 


151 


+22 SO 



8 

2—8 

1—2 

- 1 

2—8 

1 

1 

1 
1—2 
2—8 

1 

1 

2 



Nr: 



BL Brannsb. 
Zelt 1889 
Ner.lS. 



AnftuigipaDlit 



AR. 



Ded. 



15 12''41' re 120*^80' +21*20' 109" 0' +12^40' 8 

16 46 81,2 116 +29 20 128 80 +88 1 

17 18 46 88,8 180 +17 20- 181 + 6 1 

18 16 10 15,9 218 +38 40 225 80 +40 2—8 

19 14 9,4 192 + 8 40 196 80 — 5 SO 1—2 

20 18 87,4 218 SO +88 20 225 80 +38 20 2—8 

21 21 11,4 188 +25 199 80 +20 2 

22 24 25,8 285 80 +38 80 244 80 +87 40 wieJapiter 
28 83 15,3 207 80 +48 80 202 +40 2 

24 17 1 55,1 360 p +86 20 823 80 +74 SO 1 

25 27 30,4 160. 80 + 1 30 163 80 — 5 SO 1 

26 45 12,3 299 +B8 40 291 SO +72 80 1 

Im Aagust d. J. 1840 war^ die Nädite vom 10^ auf dei. 
Uta» nad vom lltM auf deo 12^ gaoa trilbe;' b der Nadii 
vom 12*«» auf den. 18^ August wurden im Ganzen in 6 Stun 
den und 18Blinuten. nur 15Stemsdinuppen beobaditet Voi. 
diesen Stemsdinuppen konnten folgende In den Sternlcartei 
verzelcbnet werden. 
1840 Aug. 12. ; 



^dpuikt 
Ded. 



109* 0' 



Gr5f)M. 



1 
2 
8 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 



18 



14 



195^ 0' 
265 80 
105 SO 
206 



271 80 
60 
94 
41 SO 

Sit 
60 80 
90 80 



1+88^ 0* 
+89 SO 
+48 30 
- -57 40 
--40 80 



+44*20' 186^30' 
+ 5Q 275 
+46 40 76 20 
+68 200 80 
+48 40 275 
+87 119 80 +75 
+28 28 SO +18 
+36 39 +31 
+85 40 282 0+84 
+44 65 +86 30 
+-48 80 96 30+42 
Die unter Nr. 8 angegebene Stemscbnuppe durdiUef ibren We^- 
langsam; die .Dauer der ganse^ Ersdidoung dauerte fiber 10". 

Fei dt. 



9*48' SS^S 

10 41 57,8 

10 57 38,7 

12 80 27,1 

84 46,5 

47 11,4 

58 80,8 

1 53,8 

8 39,7 

54 43,8 

6 48,2 



1 
1 
2 

1 
1 
1 
1—2 
1 
1 
1 



Druckfehler in Nr« 422 der Astr. Nachr. 



lese man wddier* 

— 49,82 

— ^ Den 

±ß(i+co$t) 

-: +y9(l-cp#f) 



S.2S1 Z. 9 statt +0,155« 

232 -40 (62) 

- 41. ~ (([1) 
,235 Nr.87.ftBootis st —0,967 
286 Nr. 50. ft Can. min. - —0,64 



lese Hum —0,155« 

(61) 

(62) 

'. 1,967 

1,64 



y . . .• . Inhalt. - , 

(su Nr^427.) VergleidianE der.neaen Königtberger Bettimmiuig der Dediiutionen der Fundamentaltteroe und einiger Circampolar> 
•Urne mit auderen Yerseicbnitaen. Von Dr. A. L. Busch, p. 305. — Scbrdben det Herrn Riimltr, Directors der Hamburffct 
Sternwarte, an den Heraafeeberw p. 807. — Verxeicbnils tob Sternen in der tdiejnbaren Balm des October 1840 im Dracneii 
entdeckten Cometen. p, 309. -^ Sdirdben des Herrn VroL ArgslaruUr , Directors der Sternwarte. in Bonn, an den Heraus- 
geber. p.317..->- Sclureiben des Herrn Hofratbs MädUr, Directois der Sternwarte in Dorpat, an den Herausgeber, p. 217. 

(zu Nr* 428.) « Aufzug ans 'einem Sebreiben des Herrn Professors A. Srman an den Herausgeber, p 321. — Scbrdben des Herrn 
Dr. Maß fFsüss an den Heransgeber. p^'S25.^ — Mondsteme und StembedeclLungen au! der Cracauer Sternwarte im Jabrel840 
beobacbtet. p.327.;-^() Sqbreiben des. H^rrn Dr. /. K, Siseiiowtki an den Herausgeber, p. 829. — Beobacbtungen tou Stern* 
scbnuppen su Bratuuberg^in Ostprenfsen. . Von Herrn Prof. L. Fsldi, p.881.— Druckfebler in Nr. 422 der Astr. Nacbr. p.885. 
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Schreiben des Herrn Bianchi an den Herausgeben 

. Modtee 1841. Muri 20. , . 



Je voiis dois depute qaelqae temps uoe reponse.au sujet de 
a Tariable de la Baleioe et sur les obser?atioiis en %MxA 
jar lesqueUes od juge de la grandeur ou de J'intensltd com- 
parative de lumiire des ^toiles; et c'est ce dont je me pro- 
;>ose de vous entretenir dans cette lettre. En commen^nt 
lar les 'demiers chaugemens que j'ai remarques dans l'edat de 
)Ceti, en voici la. petite suite de mes notations: 



Dates. . 
t839 Sept. 26 

Oct 1 

9 

20 

Nov. 8 

24 

Dte. 29 

1840 Janv. 8 

Nov. 24 

Deci 25 

27 

(841 Janvvl2 

26 



Grandeur dttlmde 
Ceti. Snivante. 

Ifme 



3—4«« 

.4 + 
4 + 



4- 

5+ 

6 
6—7 

6 

8 
8—9 
7—8 

8—9 



10—11 
12^ 

10-11 
10—11 
10—11 

11-12 
11 
11 
11 
11 

10—11 



Etat du del. 

Serein trto beau: clairdeLu- 

ne: jug. sür. 
Serein. 
Serein: air bumide: P^toile 

rayonne. 
Serein bean: clair de Lune. 
Serbin. 
Serein legirement voiK de 

brouiUard. 
Sereio. '^' 

Serein beau. 
Id. 

Serein. 
Beau serein. 
Serein javec des nuages 

^parses. 
Serein avec legk brouUhrd. 



Je He ns que ce petit nombre d'obiervations; car je me 
^uis impost de ne juger de la grandeur on de F^at de T^toile» 
hors que k son passage m^ridien; avec ilia lunette de Fraun- 
hofer k grossissement toujours le iii<me> dans I'^t plus fä-. 
rorable et k peu-pris bien stabil on permanent de Ifatmö- 
sphire; et cons^emment en drconstances qui permettent de 
r^arder les jugemens de la vue comparables entr^eux; corome 
I'hauteur de P^toHe h, chaque observation c^est la mdme. A> 
oot6 de la grandeur estim^e de la variable j'ai cru bien de 
reporter aussi celle de sa petite compagne, parce que eile 
foumit un objet et un terme prisque sür de comparaison pour 
tH-aluer I'^lat de la pr£cMente> dans la supposition que la 
petite ou suivante ne soit pas eile m^me variable. En effet 
•3t dans cette hypotbtee je considire que la grandeur vraie et 
constante de la petite ^toile, asses voisine de la variable pour 
ifue on les voit toutes les deux d*un coup d*oeil dans le milieu 

18t Bd. 



de la lunette, est de 10«« k ll««; et ceh veut dhe pour mol 
que la suivante est tant-soit-peu visible dans le. champ tout- 
i^-fait,^clalr^;_ tandis que » -si pour la voir il faut.obscurdr le 
champ; alors je la juge d'une grandeur moindre jusqu'ä la 
12*"« par une ^stime de simple exerdce on de pratique^ ; Ses 
variations, telles que je les ai r^marqu^es et r^rt^s cir' 
dessus, peuvent-eUes bien s'attribuer k im degr< plus grand 
on moins de pur^t^ et de ' transparence de I'air, W^'qui sur^ 
tout se rend sensible dans la vidbilit^ des ^iles trto-^tites; 
et par cda on a mdme 1^ orit^e, peut-4tro 1^ meilleuri pour . 
corriger les jugemens d'Mat des ^tolles phis brilfaintes. Or, 
assignee de cette mani^e la grandeur apparente de la petite 
compagnede la variable, Pestime de la grandeur de* cette der? 
niire en dtomle avec unie certabe confiance pour I'oetl, exei:ce;. 
comme pour Toreiile du musldeo, doian^ un son (»ntier^on^ 
. demi c!e I'^elle, on juge ausdtAt et ezactement la valour ou 
le toir d'une volit diffä'ente qui en'mtoe temps ce fait en- 
tendre. Voila done en ce pen de mots expliqu^ le prindpe 
et le systime de mes jugemens photomitriques, que je re- 
garde, comme plus raisonnables et moins fautirs» moyennant 
la lunette» que ceux donnas k la vUe simple par une compa- 
raison d'^toiles qui occupent au m<me instant des lienx'plus 
Ott moins diffirens en hauteur, en constitution atmosphMque, 
et en autres drconstances ^qui peuvent alterer le jugement 
r^tif et les consequences qu'on en tire. 

Ma int^n ant si nous nous arretons un moment sur la ta* 
belle d-dessus des grandeurs tetim^ de. la Tariable, je y 
vols avec plaisir: 1^ que le plus grand Mat de P^toile dans 
I'ann^ t839tomba, comme je vous I'avais adnonc^ quelque mois 
auparavant (A. N. Nr. 383. p. 376) v6rs la fin de Septeinbre 
ou an commencemeot d'Octobre; 2^ que cette ^poque ä pe- 
tite diffidence s'accoirde avec les observafions et condusions 
de Mr le Prof. Argelander (A. N. Nr. 398 p. 218); c^ qui 
^our moi est autant plus flattant et agrdable que nous ^tions 
discordans sur ce point du grand eclat de I'^toile dans la p^riode ' 
avantdemiire de ses changemens (A. N. Nr.377. pag 287); 
3^ que nous nous sommes mdme aircord^ r^llement sur^ la 
vaieur ou le d^gr^ du Mat maximum assign^ par tetime ä 
I'^toile; quoiqu^en apparence il y a en ceUi parmi nbs juge- 

25 
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Nr. 429; 



34o 



mens' uoe discordanee. Pour moi eo effet je jugeais que ¥6- 
tolle brillait le plus le 26 Septembre et qa*elle eo ay^t la 
grandeor de 3*4"^; ce qui Je* corrigerai en S">S attendu que 
la suivante me parat de 11°>«: et cependant peu de joura 
apfte-la Mira par If' Jrgelmder <talt jagte k sod maxlmam 
de lumiire et» poor son ^alit^ & celle de ß da Cooher» de la 
2me graodeiir. * Or je dia qu'en cela noös noas accordoos; 
pairce que je trouve dans mes registres d'observattoo qae j'ai 
plasieurs fols assign^ la grandeur de 3«4°>* 2i/8duCocher> et 
. dernlirement par un air le plus pur' je p'ai era la jugev, k la 
lunette et tout-pi^is ^u z^nlt^ plus granäo ou brillante que de 
Sme* ce qui ne a^aceorderäit pas oi avec- M' Argelander ni 
avee Piazzi, qui donnent la' 2^ grandeur k Menkalinan 
(A< N. Nr. 998. paj^. 218}. Mais que cette Atolle ne soit eile 
k prteent plus, que de .3"^ grandeur; je vous en propose id 
des experience .et des .^preuves iSf Poeil ;nu bien faciles et 
convain^inte^. . ' 

or. 




Dans un . beau s^ir 
levez vous'les yeuz k 
r^arder les qiiatf e (ftoi- 
les, la Cb^vre» ß du 
oc., Cocber, Ca9tor et Pol- 



lux, dispos^ rtepeetivement en arc dans la voute cäest^> 
comme la figure d-jointe les r6presente. A j'eztremiti occir 
dentale de Pare a est la Cbivre, Menkalinan » o Castor» et 4 
k reitrkoiti Orientale' c'est Pollux. Vous verrez b^rs de 
doute que dans ('ordre ^de I'telat 'bu de la grandeur on 
a...a>(i?>o>^;- en Sorte que' les deuz ^toUes plus brillantes 
se trouyent aux extr^mitös'» 6t les deux moindres^plus vers le 
milieu de I'arc. L^etoile'A estsurement de premie grandeur; 
je juge d de la 2"*^ et c/ tris* belle 'double comme on sait» 
de 2«3">*: done h sera tout au plus de la dn^^^. Et d^jk en 
' comparanit dlrectement b avec a on pouvait en condure qu'elles 
different au molns de deux ordres de grandeur de I'une k Tautre. 
Pour une autre comparaison tournez vos ri^rds du j8 Cocher 
.k ^'^^oili: po^iro ^i viceversa. Je dem^nde quelle de deux 
c'estrla p|ujij^^afaQte? Pour moi» k la lunette ouk ^Ifi vue 
simple *^,vaiireqifMi^ to ^ (^^ tout que >S du C^cb^TIboit eile 

biii)q plojl i^l^y^f iQiiis g^^atement ov admet que la polare est 
deS^Q""^ gffpdeur^ dpnc d^ nouveau ß du Cocber sera de 
la ßn^«,'.k b^ai^c^iip.dire. \ C^t d'aprin» cela que oous nous, 
ticdo^ilimffn/ilL''^^ da la m^ei|;ran^ 

d^ur 9 C^0 ^^W «|\. W?^* :P'"^* ^® ' l'0<?tobre 1839. 

A prw«?< (|i>;iM;qoi|ifi€HjM| paf a,T(^/*w^i aar la gran- 
deur c|9 j9 d|»;,(?^.pbfi? (k p^PtiW qoe.eeUfl itoile ne aolt 4fll^ 
aqsß& vari^l4»>,i. aiu i^ntrafce j^j^iiis.i.fnoq ai^i^ aveq. liil aur 
i*^tinMf ^grav^eu« :poHf akPisdum^ qq§ )ß fais de ^mt comma 
00 |f|..trouv#,assigp^. pat ||) (jAtalogueidn^l^re astronome 
da Palerme.; i Sur.aa.parol^ pi saiAs^eri; dpooar de raison 



Mr Argelander nous dit que cette bidication de Ptazzi est une 
faute d'impression dans son dernier Catalogue (je n'ai pas la 
premiere ^tion; mais dans le Livre VI du Royal Observa- 
toire de Palermo on lit po^r a Pisdum la grandeur 4.5n>e 
page 26); et ^est la.seconde fois que le distingu^ Astronome 
de Bonn relive de pareilles fautes (A. N. Nri 398. pag. 220). 
Mais si P^toile n'a pas des changemens soudains et irr^liers 
^chap^ jusquld k I'observation» 11 me semble qu'on doit la 
.rtftenir constamment de 5«« grandeur» au surplus. de 4.ö">«; 
et pour moi je ne I'ai^pas vue plus Matante que ainsL On 
salt qif'elle eat double et» lorsqu'op I'observe k la lunette» h 
' petite Atolle des deux qui la component parait k mon avis dv 
7me et la majeure de 6«6i»« grandeur; ce qui dana Pensembk 
produit k I'oeil Pimpression de la 6«« k peu/pris. t)ana ma 
lunette du cerde» dont le cbamp a k rayon de 22' en arc. 
si on en 6te I'^dairage dea fils pendant la nuit^ l*&pace vi 
sible du del autour de osPiscium et au m^ridien se presenti 
comme dans la figure d-de6sin^ et qui renverse les positiom^ 
vraies. L*6toile 1 au centra c*est h» 
grande» 2. la petite de as» 3. est un< 
^toile da 8«9»e» 4. de 9««» et la 5 
10 e'en est une de 11.12i»^ En r^r 
dant m^me k I'oeil nu par Touvertun 
m&idienpe ^tbut-apris le passage d« 
a Pisdum. (if dd ^tant magnifique l<i 
nuit 24'Novembre 1840) et en voyani 
toute ^k I'beure a du Qelier et » des poissons» je me conGr 
mais que la premike de : ces ^toiles est de deux ordres en 
grandeur au dessus de la secpnde; et je m'en ai toujour^ 
plus persuad^ par les passages mMdiens en pidn jour It 
10 F^vrier de I'ann^ courante. A I'^rd des temoignage^ 
qu'oQ. m'a objects» |*expression ind^termin^ et poltiquc 
d'Aratus ne d^ide nulle part la question, et m^me ppurrait 
on admettre que i^^tdle brillalt.>elle ancienn^ment plus qui 
aujourd*bui» et peut«^tre qu'elle aura dimipue aussi ^n ^dai 
d^'l'age et les observations d'Evdius. Mais les yeux et* le^ 
observations modernes sent lei lesi juges» pasi les autorit^ 
andennes.' Done Pi(izzi aura caractkis^Se. « Pisdum da 6»c 
grandeur comme {I la voyait et je la vols» et il n'y a pas dt 
raison de supposer en c^a una faute de la pr^s^e^ Done la 
difficult^ que je proposals k M^ Afngehmder en terminant ma 
lettre du 6 Juli 1839 (A.N. Nr. 383. pag. 376) p'a pas etc 
r^lue. ' • >• ■ • ' •'"' •'■' • '"••■ ■' -. ■ . 

: V Pour Pamoui du vrai» qui. wt man seal but» jeeonvieni^ 
malntenant !en c^ quo m'opiposa M*^ ArgelwMUf suip l^assigna 
tloa de la bW grandeup k l'Aoile«i des Poisson» dans le Ca- 
talague de Aratf&fy^lrMuit et reports par 11' Bisset dans sou 
ouyrogei 'dassiqne des FandamenlSb^v Et 4^ mtee je me 
bktii de luii Aceörder! tout« sincirement que mes expression^: 
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sur Ia,p6iible visibiliM d'uoe Atolle de 5"ic graodeur, k l'ban* 
tear de 40^ avec ma lunette et dans h pleioe lamiire cr^ 
pusculaire« furent iuezactea ou exager^ (A. N« Nr. 383. p.375). 
Ce que je voulais dire h cette' occasion -la» 6'etait que en. ja* 
geant alors la Mira de 3">^ graildeur» comti^e je venais de^ la 
marquer, je er As de la distinguer bien de l'impression beau* 
coup plus faible d'une ^toile de 6^^ dans les drconstances 
enonc^s. Que au reste ma lunette aussi ne manque pas de 
force et de clart6 k me faire appergevoir les steiles hautes 
de G*"* et de 7»« dans Je cr^puscule du jour; et k toute 
epreuve j*en ai vu au passage m^ridien le '10 F6vrier de cette 
ano^ la petite Atolle de «Plscium; toutefois comme unpobt 
presque imperceptible et que je n'aurais pas apperyu sans en 
<}tre av^rti par T^toile priocipale. 

En r^venant k la source des divergences dans ce genre 
d'observationS) c'est k dire k la metbode de r6»>nnaltre et 
d'assigner les rapports de grandeur des ^toijes par des . com- 
paraisons & la vne simple , ou par des ezcellentes lunettes et 
sur une ^elle qu'on vient de se former apr^s un long exer-- 
cice» j'insiste qu'en general ce second moyen est plus r^ 
commandable plus sur plus exact que le premier« Lorsqu'on 
observe une ^toile au milieu du champ ^clair6 de la lunette» 
I'attentien de Aotre ^prit est toum^e tout directement .avec la 
vue sur'un objet unique, et elk y est pour ainsi dire bornfe 
par un petit espace qui la reserve ni hibse point qu'elle se 
divague k I'ext^rieur. Par la les images se grayent avec toute 
la force et la distinction dans I'&me, et nous pouvons nous 
les rappeller au souvenir avec uneTivadt^ particuliire» et 
presque les voir. Au contraire si on r^garde If del ^toil^ k 
la vue simple dans la nult» I'oetl et en ci>n8equence aussi Inat- 
tention est frappj par une multitude de points etincelans et 
tris-diffiirens en place, arrangement et <clat r^ectif; et c'est 
pourquol que dans les images bdtviduelles que nous en rece- 
vons, dans les comparaisons et dans les jugemensquo nous 
en faisons 11 est bien rare oU diflidle quil, ne s'y mdle un 
tant soit-peu de confusion et dincertitude; et je crois qu'en 
observant de la sorte on ne peut assurer les rapports et les 
variations d'^lat que poor les ^toiles des premiers deux ou 
trois ordres de grandeur. C*est ainsi que Sir /, HerscAel, 
pas seulement ayec ses moyens photom^triques mais aussi k 
Toeil nu, a-t-il bien r^ussi k d^uvrir et d^montrer que, 
parmi les ^toiles de premiere grandeur, a d'Orion est yariable 
p^riodiquement ( Journal , Mnstitut 1840. Nr. 346); et certaine- 
ment que les condusions d*un tel astronome ont ^t^ bien sta- 
biles. Outre oela il faut prendre garde k' determiner I'edat 
d'uno itoile absolument ou rflativement sdon qu'on y vise 
avec les yeux plus ou molns directement; et k ce propos je 
vous' dirai, aprte mon expMence rip6Ue et, ii ce qui me 
semble d'avoh entenda, arriv^ de mtoe k M' Bertchel, que 



les etoiles. nous paraissent phis brillantes qu'elles oe k.HBent 
4is que nous les voyons an peu de coti on obliquement Je 
vous en donne Id un exemple tout r&ent : Le ■ soir du 
26 FSvrier d-dSvant j'observais au centre de. hi lunette meri- 
dieiine la 25 du Linx (221 H* VII. Pi&zzi) que je jugeais un 
peu plus que de 7>"< grandeur, ou'de la 6 •7'"«, et en voyaot 
avec eile pris du bord supSrieur clans le champ, la 26 
(222. H. VIL P.) j'Sstimais cette demure de S»«. Trois jours 
apr^ ou le soir 1 Mars (le temps Stant superbe et Pair itka 
pur dans Pun et Pautre de ces soirs) je pla^ls au centre la 
26 du Linx, qui me parut alorsde Ö.6>ney pendant que la 25 
visible en mdme temps au bord inf^rieur, dii champ dSvint k ' 
mes yeux de 6">^. Ces deux Etoiles ont i\k signals par 
Piazzi comme ^les et chacune de 7«^ grandeur ^ (voiläi que 
en ce cas, comme jen bien d'autres, j'excide Avec man' ^äm^ ' 
Celle de Piazzi^ et que je n'en suis pas toujburs'&tt'dessous); 
elles pour moi- sent respectit^ement de 6*7i»* et de i.^^^f 
en croissant chacune d'une dSmie grandeur lorsqu'on la toU 
obliquement. De ce phSnomine optique je pour^ais vous rendre 
des raisons psico-phisiologiques; mais puisqu'elles sont fadles 
k ce presenter je les surpasse, et je demande plut6t: si 
PobliquitS des rayons visuels fait -e|le, changer ' tejugement de 
PSdat propre .des Stoiles^dabs le petit espace du ^ämp' de la 
lunette, combien la miditie cause ne devra^t- eile- älterer les 
jugemens paraib' qu'on fait ^'la vue ^stmplet '„Ccpendant, 
puisqu'on ne peut pad viser en i^dme tems directement k 
deux etoiles placSes k distance plus ou mohis grandes Puoe de 
Pautre, pour bien juger leur Sdat comparatif je pense qu'il 
.est bpiTTde diriger la vue au point intermediaire du del, et 
que sans cette precaution il peut-^tre ais^ de se trolpper,dans 
le jugement Ajoutez encore que par les Lunettes on .s'ap- 
percatt mieux qu*k la vue simple et tout promptement des' . 
changemens soudains qui surviennent quelquefois dans \k pu- ' 
rete et transparence de Pair; ndtre atmosphere ressennblaiit \l 
une liolution chimique tris limpide qui se trouble d^ qu*pn y 
verse la goutte d'un alcali ou d'un adde; et cette goutte, daiis 
le langage m^t^rologique c'^taut, k quelque hauteur qufl te 
soit, un courant qui dte ä Pair sa tranquillite ou qui en alt^e 
tout« k- coup la temp^ratute et par cela en degage et en agite 
les vapeurs v^iculalres. Tout cela- vient de se rendre sen- 
sible aussitöt avec les lunettes, ou que ce soit par les chan- 
gemens d'^lat et de rayönnement des ^tolles plüs.lnmineuses, 
ou pat la variation qui en arrive dans la visibility des , Etoiles' 
tej&icopiques. Pour exemple le soir du 28 F^vrier dernier, 
pendant que j'observais au mMdien i de la petite Ourse 
(de 5*"« grandeur comme la i de la gründe Oafse/' (^äV Ai 
3">^ domme ces deux etoiles. se trouvent maVqu^ pa^ les Ca- 
talogues), tout k coup P^toiie de la 5ni« grandeur ^jMissIs soils 
mes yeux k la 6««, et toutefois en t^arda^f hoM de^tf' 
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lunetto le del ae conservalt-il ä Papparence trte-beaä et se- 
reb; mais peu diostans eosoite il venalt da ae coavrir de 
brotiUlard et de noagea. 

Apria'ioiui eea faita et r^fleiioiia, que je aoumeta an 
jagement dos aatroDomea » o me pardonnera al je m'ea tieuB 
ä ipa'maniire de recoonattre lea variationa de o Ceti, et ai je 



ooDcaia ^elque deute aur lea conclualoDa autrement ^tabliea, 
eo particulier aur P^poque demise de l'ödat maiimnm de 
l'^toUe d^termiote par M' Kysaeu4 (A. N. Nr. 41B p. 116); car 
c'eat biea plua ais^ de preaeoter des ^quationa et dea proba- 
bility que dea viAÜB naturellea. 

Joseph Bianchi. 



Üeber die Bestimmung der Länge durch Höhen des Monds, insbesondere durch correspondirende oder 

überhaupt gleiche Mondshöhen. 
VoD Herrn Professor Dr. Grunert io Grelfawald. 



AfoDdahöheu aind au Läageobeatinunungen^. achoo voo dea 
jetzigen Herrn Miniatera ton Lindenau Excellenz in einem in 
jeder Beziehung höchst lesenswertben Aufsatze, der jsich in der 
Monatlichen Correapondenz Bd.XII. S. 541 findet, aehr 
empfohlen worden, acheinen aber apäterbin ganz in Vergeäaen- 
heit gerathen zu aeyn, obgleich aich diese Methode der Län- 
genbeatimmung inabeaondere j&r Beobachter, die etwa blob 
mit einem Sextanten auagerOatet sind , vorzugsweise eignen 
dfirfte. Wenn ich mir erlaube, dieselbe hier wieder zur Spra- 
che zu bringen , ao geschieht dies aus einem doppelten Grunde. 
Einmal werde ich versuchen, die Theorie auf eine dem jetzigen 
Stande der Wissenschaft entsprechendere Weise zu entwickeln, 
als diea vielleicht früher geachehen lat Dann aber beabsich- 
'tige ich auch, auf eine Bemerkung aufmerksam zu machen, 
die man bb jetzt fiberaehen zu haben acheint,, dafa nämlich 
auch blofa aus correspondirenden, oder Oberhaupt auch blob 
aus gleichen, an verachiedenen Tagen genommenen Höhen dea 
Monda, deren Grölse selbst man alao nicht zu kennen braucht, 
die liänge hergeleitet werden kann, wodurch, wie ea nur 
acheint, die Genauigkeit . dieaer Methode weaentlich erhöhet 
werden mufa, da man sich, auf diese Welse von den Fehlern 
des Instrunients, und auch, wenn die Zustände der Atmosphäre 
zu den Zeiten der verschiedenen Beobachtungen als gleich be- 
trachtet werden können, von der Refraction ganz unabhängig 
'macht, ^yie man aich bei aehr verändertem Stande des Ba- 
ronietera und Thermometera zu verhalten haben würde, braucht 
hier nicht beaondera entwickelt zu werden. An geeigneten 
Tagen kann man alao durdi correspondirende Sonnenhöhen und 
durch Meridtanhöhed der Sonne Zeit und Breite bestimmen, 
und dann durch . correspondirende Mondahöhen auch noch zur 

Kenntnifs der '.Längesdangen., 

t.-j'*\ i- .«■>.•''. 

Der B^bachtungaort /My y^;;der Qrt, fttr wekheU die 

Ephemeridep, welche man; ansuwend^ beabaichtigt, berechnet. 

aind,.sey E. Alle Zeiteq aeyen Sternzeiten und b stunden 

auagedrad^ . Die ^Zeit dea^ Momenta^- wo die . Höhe dea 

' obem oder; ulitem Mondranda.gemeaaen.wird, 'aey 7*. ' Die 



Lauge dea Orta ji in Zeit in Bezug auf den Ort ^ ala An- 
fang der Längen sey i, wobei wir bemerken, dafa die Länge 
dea Orta ^ von.£ an nach deraelben Richtung hin, nach 
welcher aich die Erde um ihre Axe bewegt, von bis 360^ 
gezählt Werden soll. Dies vorausgesetzt bt offenbar T — i 
oder 24+7'— i> jenachdem T^i positiv oder negativ ist, 
die i^Zeit der Beobachtung. Setzen wir also T — i = r oder 
24 + T — i = r, jenachdem T-^t poaitiv oder negativ bt, 
80 ist jederzeit r die EZüt der Beobachtung. 

Man nehme nun im Moment der Beobachtung den Mittel- 
punkt der Erde ab den Anfangspunkt eines rechtwinkligen 
Goordinatensystems der xyt an; der poaitive Theil der Axe 
der X aey vom Mittelpunkte der Erde nach dem Frahlbgs- 
punkte gerichtet und die Ebene der xy sey die Ebene dea 
Aequatora; der positive Theil der Axe der y habe eine aolche 
Lage, dafa man aich, um von dem poaitiven Theile der Axe 
der X durch den rechten Winkel (xy) hindurch zu dem po- 
aitiven Theile der Axe der y zu gebngen, nach dersdbeii 
Richtung bewegen mula, nach welcher von dem poaitiven Theile 
der Axe der x au die Rectaacensionen gezählt werden'; der 
positive Theil der Axe der s sey vom Mittelpunkte der Erde 
nach dem Nordpole derselben gerichtet 

Die Entfernung des Mittelpunkts des Monds vom Mittel- 
punkte der Erde, seine Rectascension, Dedinatbn und seiD 
dem Mittelpunkte der Erde entsprechender acheinb|irer Halb- 
meaaer zur JBZeit r aeyen reapective p, a, i^ A; ao aind 
offenbar 

* pcotucosif fisin»coii, p äini 

die Coordfaiaten' dea Mittelpunkte dea Monds im Moment der 
Beobachtung, d.h. zur i?Zeit r. 

Bezeichnet r den nach dem Beobachtungaorte ^ gesogenen 
Halbmeaaer der Erde, und (p die geocentriache Breite von ^, 
welche 90^ nicht Qbersteigt, aber ab poaitiv oder ab n^ativ 
betrachtet wird, jenachdem jt b der nördlichen oder alldlicben 
Hälfte der Erdoberfläche liegt; üo aind, weil offenbar ^6 2 
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(ie cM>geiiannte Rectascension der Mitte des Himmeb fttr den 
{eobaditungflort ji im Momeot der Beobachtung bt> 

r coi(p CO« 157*, rco«(p«m 157, r9in<p 
>ie Coordinateil des Beobachtangsorts in Bezug auf daa ange- 
>onunene System im Moment der Beobachtung. / 

Wir wollen nun ein zweites dem Systeme der xy% paral- 
eles rechtwbkliges Coordinatensystem der «, y^ s, annehmen, 
lessen Anfangspunkt der Beobachtungsort ^ ist; so haben 
vir nach den Prindpien der analytischen Geometrie zwischen 
Icn Coordinaten der Systeme der :r^ t und x^^y^M^^ die fol- 
;euden ganz allgemein gQltIgeo Gleichungen: 

X = r CO« (p CO« löT + jf, 

y == rco«<p «i/» 16 r-j-yi 

s ^ r «iit <p + ij. 
Femer nehmen wir ein drittes rechtwinkliges Coordinaten« 
^stem der x^y^%^ an, dessen Anfangspunkt ebenfalls der 
'Jeobachtungsort ji ist Die Ebene der :r^ i, sey die Ebene 
les Meridians von \4\ der positive Theil der Aze der s^ 
'alle mit dem positiven Theile der Axe der %^ zusammen; 
ler positive Theil der Axe der x, liege über dem Hori« 
'.onte von A^ und folglich immer in der Hälfte des astrono- 
'iiischen Meridians von ji^ von welcher an die Stundenwinkel 
m entgegengesetzten Smne' der Bewegung der Erde um ihre 
Vxe von 6 bis 360^ gezählt werden; der positive Theil der 
Vxe der y^ werde so angenommen, da A man sich, um von 
lern positiven Theile der Axe der x^ durch den rechten Win- 
kel {x^y^ hindurch zu dem positiven Theile der- Axe der y^ 
KVi gelangen, ganz nach derselben Richtung hin bewegen mufs, 
nach welcher man sich bewegen mufs, wenn man von dem 
positiven Theile der Axe der x^ durch den rechten Winkel 
(^i7i) hindurch zu dem positiven Theile .der ^xe der y^ ge- 
langen will. Dies vorausgesetzt, ist nach den aus der analyti* 
sehen Geometrie bekannten allgemeinen Formeln flir die Ver- 
wandlung der Coordinaten in der Ebene offenbar 

X, = x^eo9ibT — y^9in\bT 

y^ = x'^MinXbf-^y^coMi^T 

Durch den Beobachtungsort A als Anfang legen wir nun 
cndfich noch ein viertes rechti^inkliges Coordinatensystem der 
^8 7t 't* 1^1® Ebene der x^y^ sey die Ebene des Horizonts, 
und die Ebene der x, ig sey die Eben<B des Meridians vonA\ 
der positive Theil def Axe d^r «, werde so angenommen, 
dafs er mit dem positiven Theile der Axe der x^ einen spitzen 
Winkel einschliefst; der positive Theil der Axe der y^ falle 
mit dem positiven Theile der Axe der y^ zusammen; der po- 
sitive Tbcil der Axe der s, sey von dem Punkte A nach des- 
sen Scheitelpunkte oder Fufspunkte gericht^iit, jenachdem A in 
der nördlichen oder südlichen Hälfte der Erdoberfläche liegt 
Bezeichnet nun oi die Polh5he des Punktes A oder deren Er- 



gänzung zu 180^,^ jenachdem A fai der nürdUchen oder süd- 
lichen Hälfte der Erdoberfläche Hegt; so Ist nach der Ldire 
von der Verwandlung der Coordinaten, wie man leicht findet, 
in völliger Allgemeinhtit ' ^ 

., "r« =n yt ' «'^ 

«^ = ^x^-eo9m + t, 9in ». 
Aus diesen Gleichungen erhält man leicht 
. x^ = x^ sinm "— «« cosm 

• •'• rt = r» . _. •;. / 

«g = »^eost0 + 9^$inw> . , 

^ Nach dem obigen ist aber aiif ähnljche Art ^ * -^ ^ 
' x^szx^coMipT+y^9in'i6T:\ 
'y%T^'-^i*iniST'\-y^eoii62)\ 

und folgUch. - • , , . „. j. ,- ^.*., -v.-»;, n 'f' -. '-' h .oJ'-^V' • )\\ '. 

yi = — a:j#«»löT+^, CO« 16r'=,j 
s, = x^eoB»eo9\bT'\'y^fi09mMinX^T'\;M^$inm*: 
Weil nun femer nach dem, Obigen u, ^ - .j . . r 
x^ =s, r-rco«^co«167.-f JP' -,v; i ' 
7*, =S: —r co«^.«m l>I! + y ,'i» i ' 
»,=: — r$imP:^% 
ist; so ist, wie man leicht findet, . ' . - • ' 

ar, = — r «m fa— (P)+ x »in w co« i 5 JP-t* y iirfu «mi 6 f-^g co« a> / 
y^=;r—^^inibT+yao»i6T 

gg = — rco«(»— (p)-}-jpco«»co«16r-4-7'co«»«ml6r'4-«#»w. 
Führen wir nun in diese Gleichungen f&r>jr, ^, f.die oben 
gefundenen Coordinated des Mittelpunkts des Monds im Moment 
der Beobachtung ein, und bezeichnen die ^ Cooridinaten. des 
Monds im Moment der Beobachtung im Systeme der x^y^g^ 
durch fffif^; so finden wir nach rinigen leichten Re- 
ductionent 

. f J= —r9in(w'-^) — p{co9^9ini-^$inüfco9(a'^itT)eo»i} 
71 =z p»in(a—i6T)co$i 
(f = — r.co«(A>— ^)-|-p|««/i»«/i»iJ-|-co«» co«(ai— 157) co«^|. 

Bezeichnen wir den I dem Beobachtungsorte ^ entsprechendeh 
scheinbaren Halbmesser des' Monds im Moment der Beobach- 
tung durch 'A^; so haben wir offenbar die Gleichung 

und folglich . : : 

Aus dem Obigen erhält man aber, leicht 



und i folglich 



p sin A 



V^(''*+P'— 2rp { 9in^ sini+ co$q> co« («-r- 1 6 T) co«^ \ )* 
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Ift^'lird^. pup )n 4er. DSrdlichen Hilfti) der Erdoberfläche Haben 
i^Ji^o^ Qb#r ;daiii Horixofite ab positiv, HGbeo ante? dem 

' Hdrispnteab negativ ^ bi der sQdlicbeD Hälfte der Erdober- 
fläche dagegen Höhen Ober dem Horizonte al9 negativ. Höben 
unter dem Horizonte aUi positiv betrachtet; ^o* ist» wenn H 
dfe Hohe des Mittelpunkts des Monds im Momente der Beob- 
aditung^ bezeichnet, nach dem Vorbergehenden offenbar in völ- 

\ • liger AHgemebheit 

und folglich 8inH = Y(t*+^^+^^) 

also n^ch dem Obigen . . , . ' .. , . 

~ V(r*+ p*-2rp { $in(psini+oos^cq8{a—i5 T)co9i ] ) 
Ist aber h die wegen der Strahlenbrechung corrlgirte beobach- 
tete Höhe des obem oder untern Mondrandes, wobei man In 
der nördlichen Hälfte der Erdbberflädie den Mondrand, wel- 
, eher dein Scheitelpunkte am nächsten ist, als den obem, den 
andern als den untern, in der sQdlichen Hälfte der Erdober- 
fläche dagegen den Mondrand, welcher dem Fufspunlcte am 
nächsten tet, als den obem, den andern als den^untem zu 
betrachten hat; so ist offenbar In völliger Allgemeinheit.. 

wo sich das obere Zeichen auf den obem, das untere Zeichen 
auf den untern Mondrand beziefit < . 

Die durch «, ^, p,' A bezeichneten Gröfsen sind ßämmt- 
lieh Functionen der EZAX ir der Beobachtung. Mittelst der 
bekannten luterpolationsmethoden kann man diese Functionen 
Immer wenigstens mit einem grofsen Grade der Annäherung 
finden, und 'unt^r verschiedenen Formen, namentlich aber 
immer unter der Form ^ 

: • • C p Ä ji^+ B^r + C^r^+D^r^+. . . . ., 
. A = ^,.t.i?3r + C,r»+2>,r»+;...., 
wo die Coeffidenten aller Glieder bekannte Gröfsen %1nd, dar- 
stellen« Plesq Ansdrficke von «, ^,'p, A mfifste man nun in 
die oben gefundenen Ausdrficke von sinAj^ und 9inH flir die 
In Rede stehenden Gröfsen eloftthren, wodurch man in Ver- 
«blndung mit der Gleichui(g sH = AZ^A^ drei Gleichungen 
zwischen^ den drei unbekannten Gröfsen r» A^, £f erhalten 
würde, Imd also mittelst dieser drei GIdchungon die drei In 
Rede stehenden unbekannten Gröisen bestimmen könnte. Hat 
man aber r, no hat man auch die gesuchte Länge / des Orts 
ji hl Bezug auf den Ort ^'afai' Anfang der Längen, oder die 
Längendifferenz zwischeii \^ und iff, weil nach dem' Obigen, 
r— < = r-oder 24+3r— r±= T, ' 

also .^ ^ ^, ; :./ ;=5* r:^r^oie^;i.=:'}i4: +T^ i,^ '[ ■ ; 
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ist, jenachdem T—i eine positive oder eine negative Gröfse Ist 
Da(8 die Aufgabe, io dieser Allgemeinheit gefafst, nach den 
gegenwärtige!» Zustande der Analysis nur mit der gröfistei 
Weitiäuftigkeit auflösbar seyn wQrde, fallt auf der Stelle in di« 
Augen, und wir sind daher gepöthigt, zu. Näherungen unser« 
Zuflucht zu nehmen. Daher wollen wir jetzt von der Voraus 
Setzung ausgehen , dafs $ ein Näherangswerlh der in Zeit aus 
gedrückten Länge des Orts A in Bezug auf den Ort ß ab 
Apfong der Längen^ und folglich auch r = T— < odei 
T == 24+r— /, jWchdem r— / positiv oder negativ ist 
ein Näherungswerth der i^Zelt der Beobachtung sey; so sin« 

auch '\ . ' 

« = A '{'Br'^Cr'^+D r*+ 

i = A^+B^r+Cy+D^T^+..... 

Näherungswerthe der Rectäscension , Declination des Mittel 
punkts des Monds, der Entfernung des Mittelpunkts de^ 
Monds vom Mittelpunkte der Erde, und des dem Mittelpunkt« 
der Erde entsprechenden scheinbaren Halbmessers des Mond^ 
Air den Moment der Beobachtung. 

Bezeichnen wir nun den -Fehler in der Länge des Orts ^ 
in Bezug auf den Ort E alz Anfang der Längen durch di 
und die entsprechenden Fehler der ^Zeit der Beobachtung 
der Rectäscension, Declination, Entfernung vom Mittelpunkt« 
der Erd^, und des scheinbaren Halbmessers des Monds im 
Moment der Beobachtung durch dr, d», di, dp, dA; so sind 

t+di, r + dt, a + dot, t+di, p + dp, A+i/A 
die' wahre Länge des Orts A In Bezug auf .^ als Anfang dci 
Längen, die wahre ^Zeit der Beobachtung, und die wahre 
Rectäscension, Declination, Entfernung vom Mittelpunkte der 
Erde und der wahre scheinbare Halbmesser des Monds Im 
Moment der Beobachtung. Es ist aber 

.' e + ^p = p + ^ *» 

A+c/AsA+^A-; 
odior, weil nach dem Obigen offenbar </r := —di ist, 

' . i + di^i-^^dt, 

. A+rfA =A-^A 

'.>••.■...-■ ' dr 
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<ler, wean wir der Kflrse w^en 

A = ^ = ß +2CT4-»/>r*+#^T«+. ., 

/i == ■? = /?j+2C^T + 3Z),T*4-4-C,T«+ 

ax . 

UZT ^ = Z?,+ 2C,r + 8i;»r»+4^ar»+...., 
4 = ^ = i5.+ 2C,r J-3J9,T»+4£:^r»+...., 



etzen» 



»der 



■' p + dp = p^udi,. 
A+rfA = A'-ädL; 



da=--kdt, di=--/jLdi, dpzii'-^udi, dAin-^Sdi. 
Weil nachdem Obigen ,'.•;. M L\_ ' 

st> 80 ist, wie man leicht findet» / /" ^ ' 

+ firp I n/» (p cof d^-^<fo$ (p. CO* (« — 1 &T)9ini^dt> . , 
^'crner findet man, weil nach dem Obigep , 

f = '—rco»{a^(P)'i^p\9inv$ini+coi6ico$(a-^i5T)eo$9] 
st, leicht ' * «^ V ;. 

-{-Xpcoiw sin{«—i5T) cosidi 
-^fiplsinhcoai — 008 9» ioi(»-^ibT) sin t\di \ 

FQr H hat man nach dem Obigen die Ausdrucke 
1U8 denen 

WO das obere oder untere Zeichen getnömmen ly^rden mufs, 
jenachdem ^ positiv . öder ^ nc^^atif ist, « foii^t' ,.;6e|[edinet .man, 
den HQlfswinkcl (T mittelst' der Formel / . , , 

4t 

iangd = y, 

so ist unter. der Bedingung/ dafs man 4aä, obere oder untere, 

Vorzeichen ni^ömt, jenachdem { ii^. ^c^Hy'jyleiQhe o^ 

gleiche Vorzeichen, hab^n» . i ''.; •!; ' .''\ ii'- > 

^ i ' £* — j» o-' if ^A.'^ *''''*■* •'■ ''^' ' •* 
. fang £t ^ HiTrcoia. ^ , ,. . v r. 

Hat man auf diese Weise i? gefunden, so. eVgiebt sieb A,; 
leicht mittelst der aus dem Obigen ohne pile Scbwierigkeii ab- 
zuleitenden Formel 

sin A| rz -^ sin A sin H* 



Aus der Gleichung 



erhfilt man durch' Differentiation ohne Schwierigkeit 
/ dH 



Differentiation ohne Schw 

H __ r^<r(M+v«t>)+(r+y')rf<r v ■,:^ 
^ • F-hV)/{K+>) -' < .^ 

nnd folglich, weU y(P+il*X = ^fot ff ist, nach . einigen 
leichten Verwandlungen . ■ \ 



dHr= 



""^(frf|+i,<A,+l?rfjf)+-i^' 



-^r^j;j^ v*"*-r,«,-rs-s/ T ^^ 
Aus, der aus dem Obigen bekannten . Gleichung -'^ ^ 

folgt ferner durch Differentiation ' \ ^ > 

p cot AdA + «/»AÄp = co*Ai^A,y(r+Jf'rf^*> 



und also weil 



Ist, 



4* «» Aj . 



rcr+if'+D-^' 



Y(IW 






M<4T 



Ji'.'li't 



')I-.> 



p cosLdtk-^rsinAdp tr:psiniLf!CfiA,dL^'\ 
woraus dich 

Öder, weil nach dcttn Obigeii'.r • .. ^,. -<• ^^ >^ , , 
•i/iA, • »inff 

Ist, auch ^ 

ei^eb(t:V Ha'W nun; . • .' . .'.^ ^"^ ;•' ^'^"'''' -^"^l' 

; Ä+,c/i5r = Ä + (X+ rfA.) , Ä— Ä+ A,; = dä£d'Li%' 

wa die;0bem Zeichen deOi obi^m , die ntitern dem )anterA Mandel 
rabde entsjpredien, und folglich, wenn man in diese GMchutig 
diel at» dem Obigen sich ergebenden Au^dfOckevoa/iLäf und 
</A^ eiBiftihrt.j^nach einigen leichten Reductioaeu' > , . 



) ' 



h^H^ä^ = +co/Ala/l5Aifl?A+ /a/tgÄi ^ +/an^Ä 

Mittelst dieserGleichung kann man nun, wew»maRvili dies^be • 
die aus dem Obigen bekannten Ausdrücke v^n' c/A, dfr;-d^mi' 
ldi+fld9f+^d^ e\nf&hft, die Verbesserung (/4 4er liSbge t 
\ bestimmen. Die zur Rechnung nOthigen Formeht #dll<jn l^ii** 
1 hier Zusammenstellen, wolleh dabei ^her zugleich einige Hälfs- - 
groben einf&hren, ohne uns auf weitere Entwickelung^n efnsu- 
i lasclen, da dieselben nicht die mindestef 6(A^i»ijgkeiii9uije)iiii| 
-und daher sämmtUch dem eignen Naclidenkeii^ des Lesers an« : 
heim gestellt werden können. ' ^Die Formeln ^Inach denen die 
.Rechnung am , leichtesten gef&hrt werden 'fainii,<)jdftAK>A Mi* 
zu seyn: * ' . " 
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C = %in{»—\hT)coki; 
^D =i Ccoa»i . 

long V ^^ KooiUr-XhT) coiii : V 
iangfF'^cosU—m')iangii 

: ^ = — cotF j^,* 



G 
/ 
K 



comF 



iV = — »(p-r-ifr) — AiE^p + /uZrp, 

Diese Fonnelo liefero Alles, was mao sur BerechniiDg von dt 
braucht J la der vorletzteo GleichaDg ist das obere oder untere 
Zeichen zu nehmen, jennchdem die Gröfsen { und cos 9 gleiche 
oder ungleiche Vorzeichen haben. 

Zur Berechnung voi^-^c// ergiebt sich nun aber aus dem 
Obigen die Gleichung 



oder 



; 1 ^\ ;^> ^2 : '. ^ ' _ / . di, ^, 'di NtinB tang H sin(Il+ AA . 
V, A-^Ätp^i — + * <?o/ A iangä, di + uiangL^ j+ Mtang H-y — — : >«co/a ~ . ''^ 



WO sich Immer die obem Zeichen auf depobem, die untern auf 
den untern Mondrand beziehen. Die GrSfseu X, fi. u, 6 müs- 
sen nach der oben gegebenen Anleitung mit HQlfe der bekann- 
ten' Interpolationsmettiodeir berechnet werden« 



Hat man nun correspondirende Höhen, oder auch an zwei 
verschiedenen Tasen gleiche Hohen des Mpnds genommen, so 
erhält maq, jeuacndem sich dieselben auf gleichartige oder un- 
gleichartige Mondrinder beziehen, nach dem Obigen jederzeil 
zwei Gleichungen von der Form 



, „—. —{. • A. A .% tang L,^M tang H ,NMinHtangHjin{H'¥6iA 
h^H^L,= +jtf coi Ato/i^A,+ ^ + -f—^ ^^com\ ~ 

. •^— A' —fA' .A'. .. ,%tangA't — JlfiangIt\N'*inätangH'§in(If+ä\) 



oder 






di 
di 

di 
di 



aus denen man durch Subtraction die Höhe h Idcht ellminiren 
kann ,.vWonach eine bio(9 di als unbekannte Gröfse enthaltende 
Gleichung übrig bleibt, mittelst welcher sich also di bestimmen, 
läfsty^ohne dab man die Höhe A selbst zu kennen braucht. 
Hatt^.man an mehr als zwei Tagen gleiche Höhen des Monds 
genommen , ^ so würde man^ eine gröfsere Ant^hl von Gleichun- 
gen zwischen den beiden unbekannten Gröfsen A und V/ von der 
obigen Form bilden können, und müfste dieselben dann nach der 
Methode der kiefaisten Quadrate* auflösen. 

't Wenn mäXk' di gefunden hat, so ist (-^di die verbesserte 

Linse, dif.man^dann wieder verbessern und dieses Verfahren 

flberaäüpt so* lange fortsetzen kann, bis zwei auf einander fol- 

. gende ,NiKerun|8w6rthe der Linge sich nicht mehr von ehi- 

and^r untens^h^den.. '.:A:.f\r; 

Setzt * man,, wenn a den' Halbmesser ' des Äeqq^tors der 
Erde(.l^lcl|Mi0ti:./v ,».., .Iii'i. ^;i.. '....»• .-^ -. ; • 

so l^t ^=: ßun^r^^ und folgncb, w«on man r als verinder- , 
liehe €frö(se diffcrentürt, : ' ;' 

.: c... ..'. t dp ... :i'fi>'< n.iv'^ m''^ dr* 
-^ ^=i '-^asiniT'^coiif'y-^t 

altfo, ,^epn^er iCürze we^n* j»!- iv ;ivl v J i- 



[ t.v. 



gesetzt wird, 



und folgüch 



% =; 



i = — 



ateoix 
: — r- = — taootfC^ 



=: — BGOiX^ 



mittelst welcher Formel also der in den obigen Gleichungen, 
durch welche die Verbesserung di der Linge i gefunden wird, 

vorkommende Bruch -^ jederzeit durch t und tr ausgedrückt 

werden kann. ' 

Uebrigens wollen wir noch bemerken, dafs die obigen Glei- 
chungen sich vereinfachen, wenn es verstattet ist, das dne oder 
das andere Glied in denselben zu vemachlissigeo. Wir beab- 
sichtigten hier die vollstindige und völlig genaue. Entwickelung 
derselben. ^EndUch darf man auch nicht übersehen, dafs bei 
dem Gebrauche der obigen Formeln natürlich hnmer Allrä auf 
ein uyid dieselbe Einheit bezogen werden mufs, welches weiter 
zu erliutem an diesem Orte unnütze Weitläufigkeit seyn würde. 
So wie wir die Formeln im Obigen dargesteUt haben, Ist Alles 
in Theilen deslRadius als Einheit ausgedrückt gedacht worden. 

' ' . . Grunert. 



Altona 1841. Juli 1. 



>' '>- 



Digitized by 



Google 



ASTRONOMISCHE NA C H R I C H T EN. 

N^. 430. 



»i-r oi 



YerzeichnlGi von .63 Sternen der Plejaden, aus BeobachtuDgen mit dem Königsberger ^ Heliometer v 

abgeleitet ; ;' '^ '. 

VoD Herrn GeheimeD-Ratb und Ritter BesseL ; ^ :{•: ^ < 



In Nr. 387 der A^ N. habe ich .ein Verzeichnis der Oerter 
von 27 Sternen der PIejaden mitgetbeilt» welches ans von mir 
und Herrn Dr. Buich gemachten Meridianbeobachtungen abge- 
leitet worden ist; jetzt kann ich ein zweites, von 53 Sternen 
dessellien Gestirns belcannt machen, welches in sofern allein 
auf HeBometerbeobachtungen beruhet, dafs es allein den Ort 
des Hauptstems ^ als anderweitig bekannt geworden voraus- 
setzt . Die helleren Sterne der PIejaden g, h , e, o, k, l, d, 
9, f, h sind anhaltend und hSufig, durch das Heliometer mit.i; 
verglichen worden, -bdem ich ihre Beobachtungen zur Grund- 
lage der Bestimmung eines Theihi der Elemente gemacht habe, 
von welchen die Reduction aller Anwendungen dieses Instru- 
ments abhängt; die Qbrigen 42 Sterne sind weniger häufig be- 
obachtet Die Beobachtungen der ersteren sind grSfstentheils 
von mir gemacht, zum Theil auch von Herrn Plantamour 
(jetzt Professor in Genf) und Herrn Schlüter; * die letzteren 
hat Herr Schlüter fast allein beobachtet und Herrn PUmta- 
mottrt^ und meine Theilnahme ' daran ist unbedeutend. Diese 
Sterne befinden sich, mtt einziger Ausnahme des FlatnHeed- 
sehen Sterns /i>, innerhalb eines mit einem Halbmesser von 
47 bis 48' um ^ beschriebenen Kreises. Unter den in diesem 
Räume befindlichen sindsie die hellsten; mit Ausnahme des 
durch 15 bezeichneten Sterns, welcher nicht heller ist als einige 
andere unbestimmt gebliebene. Alk diese $terne, auTser m, 
sind unmittelbar mit ^ Terglichen worden; dieser Sterh aber. 



seiner zu groben Entfemttng wegen, nur mittelbar, nSmUch 
durch die HQIfe der Sterne g, e, e, i( und /.,/ ji^ _ 

In dem unter der Presse befindlichen ersten Bahde meiner 
'„ Attro twmU chen ürUeriuehwngen'* wird ebe'Abliaikllung fiber 
die PIejaden erscheinen^ ans welcher ich das Yerz^chntfii hier 
besonders bdcannt mache,, indem die jetzt häufig r vorfallenden 
Durchgänge des Mondes durch dieses Gestirn die m(igliehst 
frfihe Kenntnifs desselben wfinschenswerth erschienen lassen* 
Die Abhandlung selbst wird die zur Beurtheflüng sefaier Ge- 
nauigkeit erforderlichen Einzeinheitefli enthalten; hier beschrädce 
ich mich, als meine Meinung sii äufsem, dafs die Unterschiede 
der Rectascension und DecBnation der angeßihrten'iO helleren 
Sterne von ^, bis auf eh Paar Zehntel dner Sedinde sicher^ 
und die übrigen nicht leicht auCserhalb einer halben Seconde 
fehlerhaft bestimmt sein werden. Den dem ganzen Yerzeich- 
nisse zum* Grunde gelegten Ort von ^Tauri (ttr 1840, habe Ich 

AR. =s 64*^29' 46*72 Ded. = +23*^36' 16*91 149 ü. 144 

,; beobb. 
angenommen. Er ist das arithmetische Mittel aUer Angaben 
des auf 1840 redudrten Verzeichnisses fai Nr. 387, nach der 
Hinzufiigung der durch das Heliometer bestimmten Unterschiede 
des Sterns ^ von den fibrigen Sternen; er beruhet alsoauf 
einer viel grSfoeren Zahl von Heridianbeobachtungen als', wir 
von 71 unmittelbar besitzen; In AR. ist er 1*26 grSCser, in 
DecL 0*48 gröber, als der unmittdbar beobachtete dieses Sterns. 



Verzeichnifi vtm 53 Sternen der PU^€iden. 



IfigCelaeno 
17gElectra 

18m 

IQeTaygeta 
Anonyma 1 

2 

4 

6 

6 



^.6 
4.5 

7 

6 

8 
8.9 

9 
.,.8 

9 

9 



AR. 1840. 

68''49'83''64 
'50 47,59 

54 25,52 

55 26,47 
59 14,52 

54 55,25 
'{1^80^81 
,ii. 52,66 
2.11^22 
2 49^03 



Jihrliehe Prscet tion. 



1840. 

.58"190 
5^1 3JI 
53,384 
53,259 
53,119 
53,267 
53,139 
ö?,225 
53,325 
53,J210 



Sic Aend. 

+ 0"273 

,+ .0|271 

•+ 0,277 

■+"0,274 

+ 0,270 

+:p|274 

>+P,270 

; +.9»272 

+ 0,275 

+ 6,272 



Eigene 
Bewegang. 

+ 0"050 
+ 0,028 
— 0,004 
+ 0,015 



Deti.1840. 

23*^46' 49^58 
i3 36 16,24 
24 19 ^2,36 
23 57 34,12 
23-31 42,30 
23 57 25,09 
23 34 ^6,65 

23 49 45,23 

24 7 16,14 
23 46 57,30 



JährL PnDcettloa. 



1840. 



+ 
ir838 
11,832 
11,815 
11,810 
11,792 
11,784 
11,782 
11,780 
11,778 
11,775 



Säe. Aend. 

— 0"423 

— 0,423 

— 0,425 

— 0,424 

— 0,423 

— 0,425 

— 0,424 

— 0,425 
-^ 0,425 

— 0,424 



Efgene 
BewegODg. 

— 0''078 

— 0,062 

— 0,058 



Zabld. 
Beobb. 



29 
35 
10 
30 

4 
„4.. 

4 

4 



Urne 



5l6 



T\ 



f C (f V 

W !l uM 

P.IIlli33 
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Nr- 430,^ 



Odd 



20cMaja... ^ 
Aoonyma 7 

221 . 
AooDyma 8 

9 

' 23dMei'ope 

Anonyma 10 

• 11 

'^ 12 

la 

-r— 14 

i'l^ — 15 

16 

-rm ;17 

r-j 24p.Vft>. 
•Attönybiaio 
' -20: 

j p .li ii i ,ii'n ii 21l 

r. . 24 
.25^Alcyone 
Aiionyiiiai26 

— »^^ 27 
-i— 28. 

? -a9 

. Aqodyma ^0 

' '" ' V 31* 
^ ' ■ - • 82 
-i 33 



I!.'» 



rrTTT./S4 

36 
37 



.-tt; t 



-.t;j39: 



40 



5 

8 

7t8 
7.8 
8*9 
8*9 
-6 : 
,8 
8.9 
7-8 
8.9 

9 
8.9 
9.10 

8 

7.8 
'8 

-,8* 
8.9 

"'S- 
8.4 
8.9 

■ 9;;. 
8.9 

7 

8 
r7w8 
4..8. 

4:1 

8 

8.9 

7i8 

9 

-8' 
S 

7;8 



A1M 840: 

64** 4'46"31 

5 35,15 

6 48,99 

7 66,33 

10 56,98 

11 31,24 

12 37,28 
14 15,83 
17 24,71 
22 1,14 



23 

25 

2Ö 
26 
27 



ii 



41,65 
11,96 
39,14 
58,66 
18,67 
?7 20,06 

27 46,26 
98 1,82 

28 5,46 

28 41,90 
*8 47,57,; 

29 96,40 
29 42,52 
29 46,72 

32 5,30 

33 96,76 
40 39,14. 
43,17,17 
44 46,04 
51-48,27 
54 53,68. 

.55 10,82 

'65'39,2T 

66 2P>32 

57 35,11 

45,64 

35,7^ 
47,46 
59,14 
17,63 
6,69 
58,00 
31,97 



58 
3 
3 

'& 

6 

7 

M3 

20 



J&lirlicliePr«oeMioBf-|- Eigene 
1840. 



53"240 

53,131 

63,306 

53,300 

53,192 

53,191 

53,111 

53,217 

53,171 

53,319 

53,144 

43,069 

63,194 

63,089 

53,059 

^3,198 

53,191 

53,(>86 

63,353 

53,377 

53,124 

53,046 

53,253 

53,191 

53.027 

53,006 

53,280 

5^,980 

63,296 

53,140 

63,212 

53,24V 

63,156 

53,3,31 

53,328 

53,284 

53,109 

53,;290 

53,285 

59,331 

53,161 

63,^93' 

53,220 



id. I 



Sfic Aend. Bewegung, 



4-0"272 
--0,270 
+ 0,274 

- - 0,274 
+ 0,271 
--0,270 
--0,268 
--0,271 

- - 0,269 
-t^ 0,273, 
--0,268 
:h 0,JJ66 
--0,269 

- - 0,266 
rf; 0,266 
+ 0,269 
4- 0,269 
--0,266 
+ 0,273 
--0,273 
+ 0,267 

- - 0,265 
-4-0,270 
4- 0,268 
4- 0,264 
-1- 0,263 
+ 0,270 
+ 0,262 
+ 0,269 
+ 0,265 
+ 0,266 
-1-0,267 
+ 0,265 
-j- 0,269 
-i- 0,269 
4- 0,268 
-1-0,263 
+ 0,267 
-1-0,267 
-j- 0,268 
-f 0,264 
4- 0,269 
+ 0,264 



+ 0"032 

+ 0,051 
-h 0,011 



+ 0,070 



+ 0,0U 



+ 0,021 



— 0,003 
-h 0,021 
+ 0,002 
+ 0,013 
+ 0,007 



1^ 



Deel. 1840. 



556 



34 


2 56,40 


24 


1 


21,97 


23 41 


26,35 


23 


41 


7,91 


23 


26 


89,23 


23 


45 


4.35 


23 


36 


0,60 


24 


- 1 


4,70 


23 


29 


37,12 


23 


15 


52,45 


23 


37 


37,49 


23 18 58.24 


23 


13 


;J9.?7 


23 


88 


16,98 



23 
23 
24 
24 
23 
23 
23 
23 
23 
23 
23 
23 
23 
23' 
23 
23 
23 
23 
23 
23 
23 
23 



65,12 
9,11 
15;46 
22>06 
50,13 
40,14 
16,49 
16,91 
35,59 
35,89 
12»64 
25,93 
53>36 
43i53 
30,41 
30,60 
23 31,50 
54 4|70 
11,52 
12,36 
7,69 
2,15 



53 

45 

13 

45 

23 43 26,57 
23 51 22,51 

23 21 22,86 

24 .0 13,63 
23 28 18,94 



JfihrL Pnecetaioii« 



1840. 

'U 766 
11,762 
11,761 
11,751 
11,737 
11,734 
11,729 
11,721 
11,706 
11,685 
11,676 
11,669 
11,662 
11,661 
11,659 
11,659 
11,657 
11,656 
li,656 
11,653 
11,652 
11,648 
11,648 
11,648 
11,637 
11,629 
1U596 
11,583 
11,576, 
11,543 
11,528 
11,527 
11,524 
11,521 
11,515 
11,509 
11,486 
11,485 
11,475 
11,473 
11,469 
11,436 
11,405 



SAc. Aend. 

— 0''425 

— 0,424 
^ 0,425 

— 0,425 

— 0,426 

— 0,425 

— 0,425 

— 0,426 

— 0,425 

— 0,427 

— 0,426 

— 0,426 

— 0,426 

— 0,426 

— 0,426 

— 0,426 

— 0,427 
-- 0,426 

— 0,428 

— 0,428 
--0,426 

— 0^25 

— 0,427 

— 0,427 

— 0,425 

— 0,425 
—: 0.428 

-0,426 

— 0,429' 

— 0,428 

— 0,4i9 

— 0,429 

— 0,429 

— 0,430 

— 0,430 

— 0,430 

— 0,4?9 

— 0,430 

— 0,430 

— 0,431 

— 0,430 

— 0,432 

— 0,431 



Eig... 1 


IZahld. 




Bewegung jBeobb. 




s.^-^>^w/ 


W»\/^/ 




— 0"062 


,1 




— 0,057 


27 




— 0,054 


24 
6 

4 




— 0,060 


24 
4 
4 






4 


P. in. 147 




4 ' 

4 

4 

4 

6 

4 

4 

6 

8 

6 

6 

6 






12 


P.IlLlSl 


— 0,068 


6 
6 
4 


.. • '. 


— 0,061 


6 






6 


P.III.1S3 




26 




— 0,077 


25 


.. . 


— 0,086 


25 
. 6 

6 
^ 6 

6 


P. lU. 161 

1 . .. . 




6 


P.UL163 




6 






6 




", 


6 . 


P. in. 164 




4 


^ 166 


' . . . : 


6 


-—171 




6 


172 




Beaael. 



'!Öngini^|-BQOoäi^^ auf der Altonaer Sternwarte 1835. 

.^ .oil-^*^ . ' " i'J . Voni Herro Öbservator und Ritter Petenen. 



Die Beobaclitiui|ep .' ^vj^k ro i.' ^jb^l Frpujif^erw^ Fernriqlir 
von 54 Paricjfr Zollf BreDiiiiyeiii^uun^ lßf;<M9Mno.Qp^^ 
einem gleichfidls' lÜr^^ttAo/prscbta B^rebmldrohilBtet y gemacbt 
Die Halbmes^r des ioDeni uifid ^Taßi^'läuidea des': Ardschwe- 
benden Stahlring^ wurden j^ltf'j^m {tf^d^Iordae jj^m^ 
1^ b^gepi 808^33 aod T^ffi^ ohi^*)|^fr|icti<)iu(^<7oiiftainte. 
Der Chronometer} accderirU ^<8|^ jMsl^ iSter*sM|it i aDgeOhr 
8Secandeii. *• 1 l-ü^^u -.Tc^T.ll j ü^TC tj i/^ \ 



Stern. 

Stern a 
Coipet 
Stern a 
Comet 
Sterna; 
Comet '■ 



:. , ; , ; 183^ August 24. 
. .jkebrfererRing.i c, , ,. Innerer Ring, 
£i|^trttt. .. J . . AiWttit^. ^ ' 'Eintritt 






iVJT^ 



'-■>^6fli 
•■"'-'%-{»8 
--.*-47 
'-^*AÖ-64 



■t'-'.L 
■i<« > , 



t'56" 

•2'\3- 
•8- 13 
8'' 19 



4iu(rUt. 

3' 38" 
S 42 



VomMit- 
telpwikt. 






11 14 

a 20 



^ - 



Digitized by 



Google 
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Nr. 430. 



AenHierarlUiig. Innerer Rbg. ' VomHIt- 

Stem. Eintritt Auftritt. Kintritt. AuttHtt. telpnnkt 



itcrn a 

'Oniet 

»lern a 

<)met 

Hern a 

'oroet 

3oinet 

>tcrn b 

%terD a 

^met 

Uerob 

>tcrn a 

vomet 

Sterab 

>tera a 

-dornet 

^tern a' 

-Jomet 

Stern a 

''.omct 

Stern a 

dornet 

Sterna 

■ vomet 

Sterna 

Comet 

Stoma 

tJomct 

Stern a 

Comet 

Stern a 

Comet 



31 36 
31 44 
34 54 
37 .2,6 



42 27 
45^ 5 
48 7 
48 17 
60 61 
66 1 
55 10 
57 23,5 
2 19 
2 28 



14 52 

16 2 

17 40 
17 47 

21 64 

22 2 
23.22 

23 38 
29 7 

.29 20 
33 46 
33 6$ 

36 4 

37 13. 



15' 28'' 
15 35 
27 31 
27 38 

30 68 

31 5 
41 3 
43 22 



49 12 
63 12 
53 20 
66 12 



9 21 
9 30 



42 10 
44 55,6 

50 41 

57 9,5 



10 43 
10 65 



24 ,37 
24 41 
30 17 
30 19 



sad. 

Nord. 
SQd. 

sad. 

Nord, 
sod. 

sad. 

Nord. 



sad. 

Süd. 
Süd. 

sod. 

Nord. 
Nord. 



Nord.I 
Nord. 
Nord. 
Nord. 



Arnold Nr. 97. 2*7' du =± —20' 1^0 
StOndficher Gang =r —0^33. 

Der Comet war, besonders Anfangs, so sehr schwach und 
schwer su sehen , dafs der kleine Stern a, etwa 9 bis 10^ Gr., 
ilm völlig verschwinden machte und ich mich damit begnOgen 
mufste nur Eintritte zu beobachten, wo der vorangehende Stern 
heim Eintritt des Cometen hinter dem dunkeln Ringe stand. 
Da Comet und Stern a bis auf wenige Secunden auf demselben 
Parallel standen, und ich sie Oberdiefs so viel, wie möglich 
durch die Mitte der Ringe gehen liefs, so glaube ich, dafs 
diese Beobachtungen zur Rectascensions- Bestimmung vollkom- 
men brauchbar sind. 

Schehbare Oerter der Sterne, 
a = 5«»44'|0''3 +23*^6ö'5 

b =: 5 46 &0,82 -h2i i3 ^^30. JBeMdlf Zone 348 , übt. cä. 
. 7- '/, .:; .P* ^^^ ^^ ^®ö" 



Stern. 



1886. August 26. 
Acnfierer Ring; [^ • ; Innerer Rhig. Vom Mit- 

Eintritt* . ; Auftritt I Eintritt Auftritt telpankt 



Comet 23»» 16' 37" 18' 43'^/ 16' 46" 18''35" 
Stern b 17 29,5 id 40 17 39,6 19230 



Stent. 

Comet 
Stern b 
Comet 
Stern b 
Comet 
Stern b 
Comet 
Stern b 
Comet 
Sternb 
Comei 
Sternb 
Comet 
Sternb 
Comet 
Sternb 
Comet 
Sternb 
Comet 
Sternb 
Comet 
Sternb 
'Comet 
Sternb 
Comet ' 
Sternb 
Comet 
Sterub 
Comet 
Sternb 
Comet 
Sternb 
Comet 
Sternb 
Comet 
Sternb 
Comet 
Sternb 
Comet 
Sternb 



AeUfiereriUng. 
Eintritt' Aiutritt 



22' 64'^ 
23 57,5 
27 
27 31 
33 4 
33 68,6 

46 23 

47 16,6 
49 43 
60 47,5 
63 16 
53 35 
57 32 
58; 18|5 

5 41 

6 30,7 
:.9 18 

10 i8,5 

13 33 

14 5 

21 29 

22 21 

31 (5 

32 )8 
36 



m 

Innerei^ Üttng.' Vom Mit- 



Ebtritt Auitiitt;^ fel^tinkt 




berOhrte den «Rand. 



38 58 

39 50. 
43 
43 53,5 
47 48 
47 27,« 
51 20 
62 19 ; 
56 16 
56 13 
59 '6 
69 49 

3 2 
3 66 

Standlicher Gang ä —0^31 . ; } 
Barometer 29;79 Engl.iÄolt; ' ^ /- '.' ^ . ./. 
Theimometer' am, Barometer == 66!^Pahrenti. ,*. . 
Freies Thernioiiieter r i=r 61*2.' •^— 
Der fdieibbare Ort de« ßtiras \f \AiJ '. . f ^ '^ '" 

AR. .= : 6k46'6p"8Q) Betü^iooesis, glist cfl. pi 316 



Nord. 
NonL 

sad. 
sad. 
sad. 
sad. 

Nord. 
Nord. 
SOd. 

sad. 



Dwi/— '-^74^13 6^7.} '-^.niidj |96.£,gi. 



iS56 .'An 



Stern li 28^29' t' 

Comet — ~ 

Sternb 

Comet 

Sternb 

Comet 

Sternb 



,5, 



34 19 


86 60,6 


84 48 


87 1 


89 16 


AO 66 


89 61 


,42 4 


44 6,6 


4( 66 



t 

80',4i|*'6\'«9'i 
■' — '- 26 6 

i),-«» 8 
'40 !,j ,, ,, 
44 18 46 42,6 
a6* 



K> hr.itH 
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Google 
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— Nr. 430. 



56o 



Aeafterer Ring« Innerer Ring. Vom Mit- 

Stern* ! Eintritt./' Anitritt. Eintritt. Auftritt, telpiinkt. 



Comef . 

Stern c , 

Comet v: 

Sterbc'C' 

Comet "^'^ 

Stern c; 

Comet ' 

Sterne 

Comef. 

Sterne - 

Comet ; 

Sterne 

Comet ' 

Steine 

Stemb 

Comet 

Sterne 

Stern b 

Comet 

Sterpe 

Stemb 

Comet 

Stern e 

Stemb 

Comet 

Stemc 

Comet 

Stern g 

Comet 



Sterod- 

Steme 

Comet 

Sterod 

Sterne 

Comet 

Stern d 

Sterne 

Comet 

Stemd 

Steme, 

Comet 

Stemd 

Stern e 

Comet 

Stemd 

Sterne 

Comet 

Stern d 

Steme 

Comet 



39 57 

40 24,8 

41 6 

45 13,5 

46 35 
49 15. 
60 14 



46' ?5" 

61 i* 

2 16 

6 81 

7 34 

10 35 

11 53 
14 4 
14 57 

18 53 

19 56 

22 16 

23 35 

27 38i3 

28 48 
32 50 

32 46 

33 58 
37 57,5 
37 56 

42 8 

42 0,5 

43 15 

46 53 

47 52 
50 58,5 
52 14 



44' 59" 
59 30 

28 

4 35 

6 47 

9 35,5 
10 27 
13 

17 4 

18 19 

21 23,5 

22 12 
26 37 
26 18,6 
26 47 

30 48,3 

31 29,7 
31 57 
36 66 

36 33 

37 6 
40 8 

40 37 

41 18 
45 30 



46' 42" 
60 48,5 Sad. 
2 1'^' 

6 20 

7 22 

10 13 

11 32 
13 45 




32 29,5 

33 45 

37 42,5 

38 64 

41 68 

42 12 

43 3 
46 38 



streifte. - 
49 29 50 44 
60 29 51 68 



Amold Nr. 97. lM5' dU. = —20' 31''8 
Standi. Gang = —0,34. 

TrÄ.5t:SlTh.n«.'m Freien 48-5. 

SchelDbare Oerter der Steme. 
b =: 6fc46'80"94 + 24«'l3'8"46 
c SS 6 46 8S 4-34 23 
. 1836 August 29. 
23» 62' 20" 64' 19" 62' 33" 
. 62 43,6 64 44 62 66 



Nord. 
Nord. 

sad. 
sad. 



63 26 


66 19 


53 45 


67 85 


88 35 




68 1.. 


68 64,5 




68 21 


69 62 


68 54 


b 1 24,6 


8 6,6 


1 88,5 


" ••'1-49" 


8 28 


2 6 


-2 211-: 


-4 16 


2 36 


6 46 


7 49 . 


6 66,8 


6 7,7 


8 12,7 . 


6 19.0 


•. fl 49 \ 


' 8 50 


• iT^6• 


'•' 9 40.2'^' it '29,7 


'9 53 


. 10 4,6 


»'j*55?., 


>iO »7,5 


,10 88 : 


..12.40,8': 


.10 '.56 ' 


is '63 


16 87 «- 


14 •4,8 


14 16,3 


16 21 


14-27 


14 69 -'< 


'17 ' 


■;•« i» 


^8 36,6 


?8 47,2 


18 46 


. 18 69,6 


31 1(1!,6 


19 ''9,8 


19 88 


«1 ^* 


1?>9, 

•••• V«' 



54' 8"5 Süd 

54 32,5 SQd. 

55 4 



SQd. 

Nord. 

Nord. 

Nord. 

Nord. 

Nord. 

Nord. 



SQd. . 
Nord. 



59 20 

2 51 

3 12,5 

4 
.7 38,4 SQd. 

9 ^ SQd. 
8 36 
11 17,5 

11 38^5 Nord. 

12 24 Nord. 
16 46,8 SQd. 
16 10,2 SQd. 
16 43,6 SQd. 

.18 37,4 
2i 0,5 . 

9i 40,5 



Aeofterer Ring. Innerer Ring. VomMit- 

Stenii Eintritt Auftritt. Eintritt. Auftritt, telpunkt 



Stern d 

Sterne 

Comet 

Sterod 

Steme 

Comet 

Sterod 

Steroe 

Comet 

Sterod 

Sterne 

Comet 

Sterod 

Stero e 

Comet 

Sterod 

Steroe 

Comet 

Sterod 

Sterne 

Comet 



Qii22'49"5 
23 12,7 
;23 51' 

27 42 

28 5 
28 44 
3t 42 
32 6,2 

^ 82 42 
38 4,5 

38 29 

39 5 
42 3,5 

42 25,5 

43 10,5 
46 22 

46 46 

47 23,6 

60 31,8 
50 65 

61 37 



25' 0" 

25 23,4 

26 5 

29 53 

30 16,5 
30 59 

33 51 

34 44,4 
34 57 

39 46,5 

40 8,5 
40 58 
44 1 



22'59"2 

23 23 

24 5 

27 52,5 

28 16 
28 57 

31 52,5 

32 16,3 
32 56 
38 18 

38 44 

39 21 
42 il5,5 

42 38 

43 28 
46 33 

46 67 

47 37 

50 42 

51 54 
51 48 



24 50 

25 12,5 
25 55 

29 43,3 

30 6,6 
30 46 

33 41 

34 3,5 
34 45 
39 33 



Comet 
Stern g 
Stero g 
Comet 
Comet 
Stern g 
Comet 
Stern g 
Stern g 
Comet 
Comet 
Stero g 
Comet 
Stero g 
Stero f 
Comet 
Stern f 
Comet 



44 25,2 

45 3 
48 27 

48 49,2 

49 35 

52 42 

53 6,2 
63 48 

Arnold Nr. 97. 1^4' du. = -20' 40*5 
StQndlicher Gang = —0,36 
Barometer 29^97, Therm, am Barom. 63® 
Freier Thermometer 49^2. 

Scheinbare Oerter der Steme 
d = 6Mr30'l4 +24^35' 1"67) «^ .^ 7^„, qio 
e = 5 47 53,27 +-24 35 21,17/^^'^* ^"^^** 
1835 August 31 



40 42,5 

43 49,2 

44 13,7 
44 48 
48' 16" 

48 38,8 

49 20 
52 32,1 

52 56,6 

53 3^ 



Nord. 

Nord. 

SQd. 

SQd. 



23M9' 5 
49 30 
53 9 
53 
67 



16 
2 



57 14 
2 28 



2 
6 



51 
4 

6 18 
9 8,6 
9 30 
12 48 
12 56,5, 
15 58 
17 50,5 

26 0,7 

27 6 



51' 4" 
60 55 
55 6,5 
54 44 
59 16 
69 20 

4 32 

4 25 

7 41 

6 56 
9,6 
3 

14 59 

15 5,5 
18 10 
20 
26 61 
28 25 



11 
11 



49' 20' 
49 51 
63 21 
63 41 
67 14 
57 27 

2 41 

3 8,5 
6 19 

9 19 

9 47,5 

13 

6 

8 

3 




13 
16 
i8 
25 14 



10 58,5 
10 46 
14 46,5 
14 54 

18 

19 46,6 
26 38,8 



SQd. 
SQd. 
Nord. 
Nord. 



SQd. 

SQd. 

Nord. 

Nord. 

Süd. 

SQd. 



Nord. 
Nord. 



Die letzte Vergleicbung durch Wolken und schlecht 



Stero g 30 10 32 12 30 22,5 32 

Comet 30 16 31 49 30 40 31 29 

Hierauf bezog der 'Himmel. 
. Arnold: Nr. 97. 0^47' du. = ^20' 57^6 

StQndlicher Gang = —0,36. 

Barometer 30*06, Therm, am Bar. 61® ' 
Thermometer im Freien 45®6* 

Scheinbarer Ort des Sterns g ist 3 
AB. = 6"»50'26" 



Nord. 
Nord. 



iti: 
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363 



stern. 

Stenih 

f/omet 

Stern h 

Comet 

Stemh 

Comet 

Sterah 

Comet 

Stern h 

Comet 

Stem h 

Comet 

Stern h " 

Comet 

Stern h 

Comet' 

Stemh 

Comet 

Stern h 

Comet 

Stemh 

Comet 

Stern h 

Comet 



183 5 September 1. 
Aeufkerer Ring.' * Innerer Ring. Vom Mit- 

Eintritt. Auftritt Eintritt. Aoitritt. t^ponkt 



23»'65'42"6 

56 54 

0. 41»3 

1 39. 

7 12,5 

7 66 ' 

11 26 

12 40 
22 26,5 
2i 59 

26 27,5 

27 28,5 
3121,7 
32 31 
36 
37 
42 
43 
47 
48 
51 
53 
56 
57 



7,7 
15,5 
48 
45 
15,5 
50 
51,7 
16,5 
45,5 

41 ; 



57' 52' 
58 54 

2 34 

3 49 

8 7 

9 20 

13 30,2 

14 31 

23 68 

24 42 
2p 23 

29 38,5 

33 33,5 

34 40 

30 19 
39 28,5 

44 23,3 

45 45 

48 51 

49 37 

53 41 

54 35,5 

58 18 

59 40;5 



55' 64" 
57 10 



54,5 
52,5 



8 14 

11 38 

12 57 
22 43 



67' 40-6 




68 38,5 




2 21,5 




3 36,6 






sad. 


9 37 


sad. 


13 19,2 


Nord. 


14 15 


Nord. 


23 42 


Nord. 




Nord. 



26 
27 
31 
32 
36 



40,5 

40,5 

32|3 

44 

17,9 

37 117 

43 4 

43 59 

47 32,5. 

52 5 

53 48:: 
57 1,8 
57 54 



28 10,5 

29 26 

33 23,4 

34 28,5 

38 9 

39 16 

44 6,5 

45 32 
48 36 

58 28,2 
54 6:: 
58 1,4 
69 28 



sa<L 

Süd. 
Nord. 
Nord. 
Nord. 
Nord. 
Süd. 
Süd. 



Aenfferer Rbg. Innerer Ring^ .Voo^Blit- 

Stem. Eintritt« > Anftritt Eintritt Auftritt -.tplponktv 



Stern d 
Sterne 
Stems 
Stern h 
Comet 
Sterad 
Stern e 
Stern g 
Stern h 
Comet 
Stemh 
Comet 



» 1'50" 
2 11,5 
4 25 

4 18 

5 46 
10 24,3 
10 46 

12 49 
14 17 

32 6 

33 12,5 



3' 19" 
3 43,5 
6 37 
6 
6 49 

11 48 

12 13,5 
15 9 

14 34 

15 24 

34 12 

35 26 



2' 7"5 
2 28,5 
4 35 
4 33 

10 44 

11 5 
13 7 
13 .3 

32 17 

33 25 



3'är'5 
6 26,6 
5 46 

11 29|8 
11 55,5 
14 58 
14 19 

34 . 1,6 

35 15 



.Süd. 
SQd« 
Mitte. 
Nord. 
Nord. 
SQd. 
Süd. 
Mitte. 
Nord- 
Nord- 
Mitte- 
Mitte. 



Arnold Nr. 97. 2>'4'dü. = 
Stündl.'Ga 
Barometer 3.0^18 ; .Therm- 
Thermometer ^bn Freien 4 
Schebhare Oerter d< 
JUed--;, . 

+ 24*35' r75» 
4-24 35 21,26/ 
+ 24 46 — 
+ 24 56 — 



-21' 7^8 






AR. . 

-=-6^47'30''23 
= 6 47 63,36 
= 6 50 26 
=T 6 60 4,7 



£e«#tf/ Zone 348 
Petersen], 



Schreiben des Herrn Hofraths Mädler^ Direciors der Sternwarte in Dorpat, an den Herausgeber*' 

Dorpat 1841- Jonl 9. 



Die diesjährige Opposition des Mars gehörte swar nicht za 
den günstigen, da sowohl die Entfernung noch immer ziemlich 
bedeutend war (0,688 oder fast f der mSglichst kleinsten) als 
auch die sfidliche Deklination die Beobachtungen fttr. einen so 
nördlichen Ort wie Dorpat sehr erschwerte- Nur kurze Zeit 
vor und nach dem Meridiandurchgange waren Beobachtungen 
möglich. Am 24«^ und 31*^ Januar machte ich die ersten 
Versuche, worauf sie fast 8 Wochen lang wegen des zu tie- 
fen Standes ausgesetzt wurden- Mit Ende Mfirz nahm ich 
sie wieder auf und habe sie bis zum 2^ Juni fortgesetzt, Ober- 
haupt id 22 Beobachtungsnfichten 36 Zeichnungen erhalten und 
eine Reihe von Messungen sowohl des Aequatoreal - und Polar- 
durchmessers , als des Polar- und einiger andern Flecke aus- 
getilbrt. Die ersten sind nicht zahlreich genug, um fiber die 
Gröfse oder Abplattung jetzt schon etwas abzuleiten, und ich 
werde kfinftige Oppositionen abwarten mfissen,. allein schon jetzt 
zeigt sich deutlich, dafs der Durchmesser fttr die Entfemung 1 
erheblich gröfser als 9^ herauskommt und dafs eine etwanige 
Abplattung jedenfalls gering, vielleicht auch gär nicht wahr- 
nehmbar ist. Die Messungen des Nordpolarflecks, der seit 
dem 25'^M&rz fortwährend, uttd meist sehr deutlich, ge- 



sehen werden konnte, geben kebe Veränderung lidner Lage 
mit Sicherheit zu erkennen, denn wenn ich auch i^hr häufig und 
fast gewöhnlich Abweichungen von 2 — 3 Grade vom Mittel er- 
halte, 80. befolgen diese doch kein bestimmtes Gesetz und sind 
auch wohl durch die Schwierigkeit der Beobachtung hinrei- 
chend erklärt Ich werde später diese Messungen vollständig 
mittheilen- Versuche mit einigen andern eben so bestimmten 
Flecken haben auch ähnliche Abweichungen gegeben- In der 
Gegend des Sfidpols zeigte sich eine ähnliche Helle, allein ihr 
fehlte die scharfe Begrenzung und sie veränderte auch. ihren 
Ort auf der Marsscheibe sehr merkBch ; auch sonst am Rande 
herum waren mehrmals hellgelbe, weifslichte und bläulichti^ 
Stellen sichtbar- Rothe Regionen bemerkte ich häufiger und 
mit gröfserer Bestimmtheit als bei den frfiheren Opporitionen: 
die Mittelgegend der Scheibe war fast hnmer roth und auch, 
zwischen den dunkeln Flecken, welche die nördliche Po|ar- 
zobe umlagerton, sah man deutlich das Roth hindurchscUm- 
mera. Wie viel die optische Kraft des Fernrohrs Antheil an 
dieser grölsern Mannichfaltigkeit und Bestimmtheit |ler Farben 
habe, wage ich noch nicht zu entscheiden- Eben so habe Ich 
aOerdings einige Flecke wahrgenommen, die in mefaien fifllheren 
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BeobacbtuDgep §eit 1830 nicht TprlcommeD; uod dodrein jenen 
wahrgenommene konnte ich diesmal nicht oder doch nicht 
sicher wiederfinden 9 allein es ist schwer, hieraus für oder 

> gegen die Bestindiglceit der Flecke etwas zu schliefsen» da, 
wie bereits erwähnt, in jeder Nacht nur kurze Zeit (selbst in 
den gOnstigsteu kaum 2 Stunden) b^bachtet werden konnte«^ 

^ MehWe^ ^frQher* {»eobachtete sind mit völliger Bestimmtheit 
diesmYil eben, so wieder erschienen. 

I)l6 er^ltenen Zeichnungen bebalte ich mir- vor, spSter 

* In einem^ -Steindrucke mitzutheilen. Die beiden nächsten Op- 
positbden im'Sommer 1843 und 1845 ereignen sich bet so 
tiefem Stande des Mars, da(s für Dorgat keine Aussicht bt 
ihn mit iBrfolg zu beobachten, wenn nicht vielldcht eine oder 
die andere Nacht durch eine ungewöhnliche Heiterkeit begünstigt 
wird. Erst 1847 stellen sich die Verhältnisse wieder günstiger. 

Die meisten heitern Nächte, die mir bis jetzt hier zu Theil 
wurden, waren Mondscheinnächte, und deshalb bin ich auch 
mit meinen fortgesetzten Beobachtungen der Mondober- 
fläche verhältnifsmäfsig am weitesten yorgerflckt Die Anzahl 
von etwa 90 Rillen, welche die Mappa Selenographica enthält, 
ist jetzt schon auf mehr alls 150 angewachsen und leicht dürfte 
die Zahl 1000 für die durch das Dorpater Fernrohr sichtbaren 
Mondrillen nicht zu gro(s sein. Auch erscheinen mir mehrere, 
die mir früher von durchaus parallelen Rändern begränzt z^ 
sein schienen, ^ei Anwendung starker Vergröfserungen sehr, 
ungleich; einige bestehen fast ganz aus einer zusammenhän- 
genden K^tte in eii^ander mündender rundlichter Oeffnungen, 
wie z. B. der gröfste Theil der Higinusrille. ' Im Sinus Aestuum, 
den die Selenographle als craterfrei bezeichnet, habe ich be- 
reits mehrere Crater entdeckt und so dürfte noch Manche« In 
jenem Werke Erwähnte durch meine hiesigen Beobachtungen 
eine nähere Bestimmung und tbeilwelse Modification erfahren. 

Noch setze ich einige Doppelsternbeobacbtungen her. 



1840 Oct 28. 

1841 April 6. 

18. 

-16. 

" . -r^20. 

26. 

-; 30. 

Mai 7. 



yLeonis. 

14^10' St Z. 2''899 

6 58 2,688 

8 32 2,899 

8 26 2,886 

8 46 2,700 

7 21 2,642 

•7 'so 2,741 



(3) 



105' 19'8 
106 22,5 
104 46,7 
106 1,1 
10» 10,9 
104 43,5 
104 57,8 
109 6,8 



(3) 

(6) 
(5) 

i 



Mittel 1841;26. 



2,786 (21 B.) 106^ 4'8(34B.) 



'^ Urs'» majoris^ 



1840 NbV. i. iO»» oVStZt 2''677 (3) 152^54'0 (5) 



1841 April 14. 8 15 

20. 10 30 

. ——16. 9>2 
. Mai 22t 14 4 
' /Mittel 1841,31- 



-T 2,089 (5) 149 26,7 (6) 

— .— 149 13,2 (3) 

— 2,419 f3) 148 44,1 (6) 
^ i tt,906H (a) » 149 25,0 (4) 

: ^ß,384-(ll> 149» 11,1 (17> 



1841 Mfirz26. 
April 6. 



^Oripnis. 
6»» 6' 2"647 (5) 
4 18 2,239 (5) 



:i 149**32'7 
149 47,1 



i8 



1841,25. 



1841 April. 5.^ 

6. 

25. 

28. 

Mai 8. 

13. 



V 2*431 

(f Cancri. 
8^ 2' 0,942 



.fi- 
ll 

9 
11 

9 




5 

59 

22 

4 



1,080 

1,040 
1,139 



(8) 
A.B. 

(2) 
(2) 



149«39'9 (10). 



1841,31. 



1,063 (9) 



359^43'2 

369 32,1 

1 53,5 

1 19,5 

2 2,5 
^1 26,5^ 

0'»"48,2 



(26). 



42 Comae Berenices. 




1841,37 



1841 April 14. 
Jan. 3. 



.0,324 (5) 
'7\ üorouae. 



18>«12' 0'4 

IS 22 0,5 (& 



(S.) 



3**44'4 (31). 



i60^40'6 (4) 
146 33,5 (2) 



1841,36. 

1841 April 18. 
Mai 22. 
Jun. 3. 



0''45 (2) 

«Bootis. . 
9"«50' S^SIS (3) 



149 18,2 (6) 



i2 45 r2,656 
1S> 5 2,70 



(3) 
(1) 



32d''12'5 
322 42,8 
322 51,2 



(3)' 

(3) 

(3) 



1841,37 ,.2' 902 (7) 322 52,2 (9) 



pOphiuchL 



1841 April 18. 

27. 

Mai 8. 

9. 

— 12. 



18>'36' 
18 5!^ 
18 23 

18 8 

19 5 



6*'428 
6,729 
6,618 
6,426 



(2) 
(3) 
(3) 
(3 



124^28'3 
126 14,8. 
126 2,3 
125 32,8 
125 24,5 



6) 
(3) 
(6) 
(3) 
(3) 



1841,34. 



1841 Mai 8. 


1840 Oct. 29. 
— ^ 30. 

1841 April 5. 
—-14. 
Mai 8. 



,6"661 (11) 

- 09 Leonis. . 
12^5' 203*^40' (3) 

Castor. 

' I2»»il0' 5'-l40 (5) 

12 4,834 (5) 

5 1 4,936 '(5) 

4 28 " 6,650 (5) 

10 37 '4,856 (3) 



125'*17'8 (20). 



0^3 (Schätzung) 



252^35'0 

252 46,6 

253 12,5 
252 59,7 
252 37,3 



(3) 
(3) 
(3) 
(4) 
(5) 



Mitte! 1841,11 ....4,886 (23) 252 49,1 (24). 

^Herculis.. . 

1841 April 3. I9M0' $"106(4) ; .165*^ir6 (4) 

Msi 9. 19.10 0.770 (2Schäfz.) i(52 30,0 (4) 
* ''* 22." 19 -27 0;613 <2Sch.) ^159 5;l (5)' 



*' 1841,34. 



•......< 



.0"974 (8)* 



165* 53,6 (13).' 



• i 
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1841* April 3. 

14. 

Mai 9. 

12. 

22. 

24. 



if He^culiii. 



19'»20' 
19 

18 61 

19 25 
19 18 
19 27 



r296 
1,061 
0,965 
0,919 
1,018 




184U35. 



.1,092 (15) 148 52,5 (24). 



184l2Aprill4. 
— — 20. 
——.26. 
Mai 4. 
22. 



8*36' 
11 5 
.9 16 
11 5 
13 53 



I L e o D i 8. 

1''893 
2,385 
2,430 
2,213 
2,532 



(6) 
(2) 
(3) 
(3) 
(2) 



86**4r9 

85 37,6 

86 26,0 

87 50,8 
86 57,2 



Mittd 1641,32.... 2,215 (15) 




YVirgipis. 



184l2April20. 
25. 



12>«30' 
12 40 




20**4r2 
20 0,3 

19 64,3 
J9 42,i 

20 6,2 
47,5 
6M 
41,7 
16,2' 
31,1 



20 
20 
20 
20 
19 



19 40,^ 



Mittel 1841,35 ...1,728 (31) 20^10'7 (46). 



1841 April27. . >8!'20' 
.Mai;. 4. .18 13 



8. 

9. 

12. 



18 2 

18 38 
18 29 



2 17 3. 
oO;'864: (1) 

0,6 

0,503 

0,661 



169?24'8 . 
174 22,0 
176 37,6 
169 29,8 ' 
174 49,8 






Mittel 1841,36 F634 (5) 172®56'7 (20). 



1841 April27. 
Mai 4. 

8. 



rOpbiachi. 

18i*40' 0,86 (1) laoglicht 
18 44 0,7. (1) laoglicht 
18 10 . — . scheint läoglicbt. 



*) Dieter Doppelftem kann bei der geringen Udhe, dte er hier 
'erreicht, nur dann der Position nach befltimmt werden, wenn, 
man jeden der beiden Sterne einzeln erblickt. An den ersten 
Abenden erhielt ich die Tertikaie Richtung; die Verglei- 
chnng mit den tpiiteren BeobnchtipDgen seigte dentlioh , daft 
hier nnr eine pdimatitche Verlängerung wahrgenommen 
wurde. 



1841 Mai 9. 18i>25' 0"773 (2)b*est getrennt S7'''lft'9 (5) 

12. -^18 40- 0,661 (1) getrennt . 34 47,6 (3) 

' — 24. 18 28 — ^ Beriiiining. 36 0,5 (4) 

Mittel 1841,37. . . .^ . . . .0"751 (5) 36^14'9 (12)i 



1841 Mai. 9. 

11. 

24. 

25. 



iiMr 

11 50 
13 33 
13 21 



1784. 
1 '041 

1,0M^ 

1,049 

1,184 



i96®40'6 
198 7,8 
202 36,0 V (4 
197 69'7 (4 



öi 



Mittel 1841,38 1'IOO ^ (8), 199*^ 2'4 (16> 



1841 



Mal 9. 

11. 

24. 

25. 



11"«65' 

12 6 

13 47 
13 37 



1767. 

1''872 
1,837 



1,574 (3) 



36*^47'3 
36 12,9 
35 49,6 
35 15,2 



Mittel 1841,38.. 



1841 Mai 9. 
—.12. 
Jun. 2. 

, 3. 



..r747 (8) 36^2'7 (16). 



. ^.Bootis. 

12*35' 1*386 (2; 

14 10 1,287 (2 

14 25 1,39^ (1) 810 38,8 (4^ 

14 36 1,160 (Steh.) 310 45,2 , (4^ 

nO jj'g 



308*^33'6 
310 18,2 



n 



Mittel 1841.39 TSIS . (6) 310" 



Tis): 



«Heren lis« 



1*41 Mai, 9. .19*32'.,; !4''237,i 
12. 19 60 4,446 



n 



tl8*47'8' V(6)l7)nn 
118 30<3 (5) 



Mittell84M6 ,..4"320 (5) 118''38'8 (10). 

y Coronae. 

V '1941[ AprilUi . einfach.^ (»Goron« in BerQhmng.) ,t;/;: H 
. ; Mal 22.. 18>«25' 0'*18*)kellßrmig 328*'6ri,..»(3K,.,, 
•^' '^ Juni 8. 15 46 keilKrmig 327 30,6 (2) ' 

Mittel 1841,4^ 0"18 328^18'6 (5). 

*) Cktch&tzt aus dem Verhaltnlft der Axen. Da die Sterne 
aber wahrtcheinlich ungleiche Durchmetter haben , to ist 
diese Distani wohl lu klein, und dürfte 0^26 bit 0^30 ge- 
tetit werden müssen* 



1841 Mai 24. 
' Juni 3. 



73 Ophluchl 

18*40' r5Ö7 ' (4 
18 46 1,30 (1 



267^16'.5 
266 24,6 



Mlttell841,41 1''456 (6) 

(Boötis. 

• 1841 Mai22. ^12*28' 6"84d (3) 
Jun. 3. 15 12 .7,300 ^(l)_ 






256^53'3 (9). 

: -'■ ^ \''^\" 

826^20'8,,(i 
328 20,3 (3 



:Mittel 1841,41. •.••••... 6^961 (4) 



324*'29'6t „(8)j 



'/.n 






.HP! ucrollA 



\x 



•^^^v.:: 
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Geometiisdie Auflösung der ^an^^/ischen Aufgabe: ,,Au8 der Lage zweier bekannten Puncte die Lage 

zweier unbekannten Puncte zii finden. 
YoD Herro Thomas Ciauten. 



Die fiuberat schSne und einfache geometrische Auflösung der 
Pathenot^fAkWk Aufgabe von Bessel und Kulenkamp Teran- 
labte mich f&x diese eine ähnliche einfache Auflösung zu su- 
chen, die fch so glacklich war, sogleich zu finden. 




Es seien M und iV die beiden g^ebenen Puncte; A 
und i?.die gesuchten. Man kann also unmittelbar die Winkel 



MBNz=2 X, NBA = y, BAM=i und MJN=u 
messen. Man mache den Winkel MNL := x\ L'NB^ = 
NMB^zziyi KM]Sl=u\ K!M A — MN A z=i t\ so 
liegt der Durchschnitt von f^S und MB auf der Linie AB, 
und eben so der Durchschnitt von MA und NA. Durch 
diese beiden Puncte ist also das Me&brett orientirt, und die 
Bestimmung der Puncte A und. B keiner wdtem Schwierigkeit 
unterworfen. 

Beweis. Die vier Puncte BMNffXxe^gssk in einem Kreise. 
Die Grade LN tangirt diesen Kreis, da der Winkel zwischen 
ihr und der Chorde MN ^ gro(s ist, als der Winkel MB^ 
an der Peripherie , der auf derselben Chorde steht Daher wird, 
wenn der Winkel :^J?iV = ^ Ist, auch LNB^=,NMff=:y 
seyn, da di^ zwei an der Peripherie auf dner Chorde stehen, 
und der dritte von derselben Chorde, und der Tangente an 
dem einen Ende derselben gebildet wird. Der Beweb gill 
eben so (jür den Punct A' in dem Kreise ANMA\ 



Altena März 24. 1841. 



Thomas Clausen, 



S 



u 



g- 



i i' 



Herr Hofrath Gauss hat am 23«^ Mai in GOttingen, da das | den Austritt von 42 a;' Gemin. um' 9i*32'.i0'*^6 m.Z. beobachtet. 



idas I 
derte, I 



ungünstige Wetter die Beobachtung des Ebtritts verhinderte, I Herr Dr; GoUlschmidt beobachtete dii^en Austritt 0^3 frOher 



.» •• «l»! 



V . c r b e s s e r ' u' 
In Nr, 4t 3 pag.74 Zeile 10 von oben lese man April 19 statt' 17. "" 



n *g. 



Vi 



, : . ■ '. ■ "Inhalt.;. ■■■/'- ";; J;'; ' . ' "• • '' ■■■■ : 

(su Nr. 429.) Schreiben des Hemi Bianehi an den tieraasgeber. p. 357. < . 

Ueber die Bestimroiuig der Länge durch Höhen des Monds, insbesondere darch*correspondirende oder überhaupt gleicht 
Mondshöhen Vonnerm ProMssor Dr. Grunert ia Greifs wald. p. 343. 

(zu Nr« 430.) Yerseichnils von 53 Sternen der Plejaden, aus Beobachtungen mit dem Königsberger Heliometer abgeleitet. Voi. 
Herrn 6eh^ Rath und Ri^er BesseL p. 353. 
Original .iB^pbachtnngen des HaUeyt^h^n Gpmeten auf der Altonaer Sternwarte 1835. Von •Herrn Observator nnd Ritter P«- 

V*Sr»«ll.\'p.\357. ;;' '■ :l • :; j ' * ' ■ ' ■ :i •,.-..> : r. . .- i. 

_ Sohreibeit^*deftlhiprrtf .Hofirat)is! JfMw, 'Directort der Sternwarte in Dorpat, an den Heransgeber, p. 361. 

Geo^eti^i^e ^ÄuAösutae dcfr'-- Hkuwenschen' 'Aufgabe s „Aas djer Lage sweier bekannten Puncte, die Lage sweier unbeluumtei. 
Paneel SU linden.'f ^oa Herrn Thomas Claussn. p. 367. 
^ SternbcÄleoLung. p. K7» 
Verbesserung, pag. 367^ 



Altona 1841. Angust Ö. 



\/ 
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Ml. 



Scheinbare Positionen des Enckeschen Cometen bei seiner Wiedörkehf4in^''JäIi/e ^838^ auf 



der Hamburger Stern wartet* 
VoD Herrn CA. ROmcker. 



ViV 



Datum 

1838 


MittLZeitio 
Hamburg, 

T^PsO^ 

I. ^ ' 


l?.6r84''627 


8cl^bb.DecL 
de* GometM. 

^'49»43^8^ 


Zabl 

der 

Beolib. 

• 1! 

1 


Scbieinb. Oerfer der i 

1''6S'28"018 
1 53 53,838 
1 66 2,979 


rergllcbesen Sterne 
bongfiMt. ' 
DecL 

"49*'43'26''91 
49 43 43,42 . 
49 62 12,85 


.17 


7*28 58,67 


1.142 141,991 


,62 47.49,64 


.r 8i ; 


,. ;!. 1 45 44^259 
1 46 10,358 


\52.48 57,398 
52 30 47,74 


19 


7 36 39;26 

- . •* 1 . 

* ' ' ' . V 


' 1 28 88,939 


66 3. 2,64 


4 

.' ■ < 


1 29 22,882 
„ .1 29 86,108 

;; .>f, l':8l i4li272'- 


64 57 49,17 
64 49 6,40 
&5ci6 81,66 




7 31 9,88 


1 20 33,972 


66 13 63,87 


6 

i 
1 


1 21 50,679 

1 ,23 28,038 

1 26 30,312 

,. .1..29_4,720 


56 7 0,97 
65 69 1,22 
56 12 46,52 
56 20^2,89 ^ 


28 


7 is 4,67 


47 40,356 


69 *4 '49,09 


i.[ qU 


' •'••'o:47"3i'A'69 
yOaBsiopen 


*'tf9**0*4,33 


a? 


7 88 65,34 


23 34 .26,894 


64 27 10,12 

f 1 ■ - 


10 


23 30 38,382 
28 38 41,799 


64 82 45,08 
64 13 39,35 


29 


6 32 88,86 
12 11 53,91 


22 41 48,773 
22 34 58,678 


65 41 43,00 

66 49 41,76 


1 

5 
2 


22 35 23,672 
22 48 53,895 
22 46 3,902 


.65 40 9,09 
65 42 21,13 
65 58 19,90 


:.80 

1 . " 


11 28 17,35 


22 ■ 4 38,563 

i •' ! 


65 64 47,83 

i ) . < ■ 


22 58,580 
22 1 41,162 
22 2 15»927 
; 22, 8. 6,377 
22 9 37,008 


65 69 43,20 

65 55 0»32 

66 10 17,69 
^^6.^ 8,58,22 

66 t 12,26 


Novbr. 8 
An diesen 


8 84 »0,87 
1 AbeiKl«»' b« 
10 11 24,06 


,20,. 47,251 

leckte der Cornel 

>l- It'.: .1! 

'Itf^ '68 '67,032 


y, 61 58 '67,8$ 
t den Stem a d< 
61 60 11,23 


c. 7 • 
»mnach, 


19.52 56,?öl; 

19 58 60,037 

(a) 19 68 67,032 

19 69. 23,tfÖi 

20 15,263 
20 3 52,816 


1$2,10 22,150 
61 56 46,606 
61 6d 11^23 

'Ä241 R30 
61 67 28,62 
62i:l6 22)56 ;.{ 


Noybr. 4 


8 25 17,02 


il9 88;«4,112 


• 69: 45 66,61 

.;... .1..-: 


' 1 

- < : > 


19 30 26>845 

19 30 36»642 

düp.l9 äl 25,099 


69 49 8,24 
59 48 39,33.; 
69 55 29,*,6 ' 


5 


5 63 8,73 
7 46 24,79 


19 11 61,40,1,, 
19 10 9,0» 


..,67'86 6,19 
67 23 48il2 


8 

'■ ■• 8 • ' 


19 8 .0,882 
19 9 12,723 
19 10 8,146 
19 11 0,837 


57 29 44,34. 
57 23 1,70 
67 60 6,84 . 
67 25 54,18 


9 
Der Stem 


7 46 48,29 
»wardamsdli 

8 32 8,9 1 


17 59 34,826 1 

igenAbeDdeTom 

17 59 9,796 | 


. 45 8 8,94 
Cometen bedeckt^ 
44 J57 27,57 | 


4 
wonach 


17 66 28,528 

17 68 1,676 

(b) 17 69 9,796 


45 21 19,06- 
45 7 44.82 
44 87 27,67 



» 'IjjjIioJI üRI 

, J^IOB'Xi 



18r Bd. 



27 
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Nr. 431-.; 



Datum. 
1838. 

* Novbr.lO. 



MttttZeitiii 
Uamborg. 

6M7'2?84 
9 8 1,58 



Scheinbare AE. 
dee Cometen. 

17*^47' 43''646 



Scheinb. Ded.. 
dee Cometen. 



4J^52'19''98 
-41^3^8,08 



An äieaem Abeode bededkte, wie auch A. N. I^r. 371 




AR. 

T7''46' 5"846 
(c) 17 47 39,396 



Decl. 

"41^*48' 19''5T 
41 51 14^53 



voD Herru Professor Nicolai bemerkt, der 



lifß \^i 



57a 



Scheinb. Oerter der Terglichenen Sterne 
inr Vergleichuogeseit. 



Comel 


\ den Stero c 
6 {^6 24,38 


, woraus folgt: 
;17.47;3?(,S96 . 


.jll 51 14,ft3 




l :,.'.■: . •'. ^ 


; . . • . : : ' -.0 ■ 4 




8 8 56,27 


17 36 lö,71,i|, 


>;;v.«-.AV .:.".,.. 




'. 17 36 33,840 
17 35 48,941 
17 36 24.371 
17 36 46,318 
17 37 6,46$ 
17 '89 26,131 


38 18 60 71 
38 20 67,62 
38 21 62,98 
38 8 47,04 
88 8 33,04 
38*23 33,68 


.12. 


6 15 'iwa 

; vi; i *;': (1 
'u '.ü* i 1»:=.». 


-17 Ü7 24,i4i 

:. i.r. l t 


35 25, 10,92 

j- - - - 


13 


17 23 40,986 

" :i7'26: 14,699 

17 26 68,071 

17 27 26,033 


36 4 9,01 
ii 18 89,8d 
36 18 61,88 
ii 26 62.76 


?^':-.. 13 


i6 7 51i45 


IT 18 51,554 

j i... t 


32; 16 21,71 

_J. 


■■■^16 


• 17 16 1 434 
17 17 44,679 

.t'.jilt 18. 33i681 
17 18 36,918 


32 • 8 46.87 

32 7 47(32 

,^2 .247 1,98 

32 26 18,37 


.19 

. '-■ •* 


!5 88 !29;57 


.16 49 34,899 


16 20,41 


8 


16 42 38,060 
,. , , 16 44 63,957 
16 46 29,873 
16 46 1,640 
16 46 61,686 


15 39 36,43 
;16;4 aj,45 

15 53 3,98 . 
1% 40 40.72 

16 63 27,62 






m 

''.;->:, 


1^3^,12,844 


.»13 45 li;90 

»1» i .^«i: ':. 


■•..8 . 


j , 16 37. ?,924 
16 37 36,544 
16 39 59,^0?. 

' '16 40 '42,053 


,13 ;64 49,66 
13 66 6,09 
18 .57 J4,?6 
18 6!^ 51,36 


.? .-Ti 


^'6-1 49;i7 

1 ;.;i : • 


16 34 6,342 

ti- '.1 


11 35 14,21 

I !. 

». ».^ .1 • vi. 


9 


16 32 1(^,606 
• ' 16 '32 47,024 
^' 16 34 8;978 
16 84 87,241 
1« 86>.21,062 
16 36 46,719 
16 36 8,067 


U 6Ö 28,73 
-41:47 " 7,75 
11-49 36,25 
11 21 60,98 
H1I6 6,74 
11 87 39,65 . 
11 46 24,31 


•••• 23 


6 44 ;43,29 


16 26 55.991 


7 41 43,33 


6 


16 26 67.180 
16 27 7,876 


7 64 61,02 
7 44 17,20 


«•00..: 


5 34 i3W0 


16 23' 42,494 


5 64 9,59 


8 


i6'2i-4i;9o'4' 

. 16 24 38,867 


=•'■6 47"-6',8l" • 
6 62 4,96,. 








i6;>o:4i;8(»^ 


4 12 13,46 

- l i 


■■ 'is 


16 20 47,763 
,,.4§, 25», 31,908 


4 23 47,47 

ll4 1.35 38,57 



Die^Redacäooep'-fde^; Ceni^ Hm Funk 

besorgt ,. tri e^ u.v |r;j-:,.o/ i\. i.'j « i^ 

Ad deo ASfaikep^Mp\Uik'^;^^ pur ein- öder 

zwefanal babe beobachtep fcönbeD.-war die Witteraog angüostig, 
lind die Beobai^tQiigrai.«iNindaDQ^y^liigQr fpbarf gewesenJ ^^. 



Die BededniDg eioes Ißlxsteroes.TOQ einem Ucbtschwacliei 
Gometea idt' schwer '^ beobachten, wbil' äiUi^ Licht des Co 
meteu in der Nähe eines! auch nur Ideben Fixsterns nnscbeiii 






Uli \'i> 



lieh wird, jedoch 
b^b^'centrki Waited. 



ich, dafs die bier angegebenen seb 
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C. Rüfnher. 
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Sdbreiben xles' £[erkrn Regierungs- Registrators Pascheri' An'-deü 'Herausg^befi 



r a 



Schwerin 1841. 



Jnll $. 



;iui\l. (fi.' 






Ich habe am 26*^ MSrz d. J. eine BededniDg der Veoiis Tom 
Monde beobachtet ^ welche im Beriiner^Jahrbache nicht ange. 
zeigt worden ist Die Anzeige bt dort wahrscheinlich unter- 
blieben i weil die .flir die Conjunction beider Gestirne p. 217. 
angegebene Declination des Mondes durch ein Versehen um 
30' zu grofs. angesetzt Ist <. Wenn gleich, die beobachteten Mo- 
mente der -Bedeckung, als. zu. ungenau, keinen Werth haben 
kOnnen, so lasse ich sie doch zur nähern Beglaubigung meiner 
Angabe hier folgen : 

MiUl. Schweriner 
Zeit. 

1) Erste BerQhrüiig der Rinder B>4&'.49:"'(w^hl etwas zu 

2) Gänzl. Verschwinden des SQdhorns 48 5 8p8t9) 

3) Austritt des ersten Randes •;. 7 .^ej^fehlt 

4) des Nordhoms 4 26 58 

Das angewandte Fernrohr war ein Fraunhofer von 43^ Oeff- 
nung. Den Stand der Uhr korinte ich etst zwei Stunden später 
durch Höhen' der Venus ! mit einem Uelneh B'reithmiptiilhein 
Theodollthen* bestimmen;: 'weil dies Instrument nicht frOher. zu 
meiner Dispositioh standi Habe ich zwit Ürisacfie ; anzunehmen, 
dafs die Zeitbestimmung an sich dm Weniger als'2'' unrichtig 
i^t/ SO' kann ich doch'dem Gange der 'zur Beobdchtubg ange- 
wandten gewöhnlichen Taschenuhr nichttrauen; da dieser sich 



h8afigV;9eÜis^. i^^^llep' Z^b^^^^ als sehr^unj^^ 

ausgewiesen hat ' Die Momente der fiedeckung wc^en also 
beträchtlich ungenauer seyn. 

Un^ eiqigermaafsen Ober cm^.Zuyerläasi^dt der Beobach- 
tung urtheilen zu können, habe ich den scheinbaren Abstand 
beider «Uimmebkörper fUr die' Zeiten Iidet «ersten .und letzten 
Räuderbeiührungen aus ideit-AdgalMn: 'des.BerQner! Jahfhuphs» 
mit Berücbsichtigung der, Aberratifln.! (ttr ) dic( : Venua» ' ftbgdeJtet 
und dabei di6 Abplattung ^ubd/dieBrdtelTön.ftd^rdT'Wü 
zum Grunde gelegt» i&r die Länge Schwerins aber den wohl 
nicht erheblich unrichtigen Werth 8' 17" in Zeit westlich von 
Berlin angenommen, d Job finde |len:schembaiin'Al»taodittt die 
i^jt der ersten Ränderbertthrung 

-...^ ^; ..,- . = i6'3i"s, /' • ., :• 

während die Beobachtung denselben zu 

If ^"S 
ergiebt, wepn „man ^n, pi^i^mefffer.;|i^er^y.^^ ^?%i.4^ '^ 
gaben von Beer miMddfer her^Ai^iij^.^^^^ T^^i^^ 

letzten •Ränderber|ihrv\pg'!ber(M:bne^{A^tf(n^,|(^^ betfäi^t^ 
llck mehr .yen . depi t^M^l^iacllitet^n, , ^^.M .pämjfiph .,^^.^3 
grfUser als dieser. < Es scheint daher: ..^esopcj^rf^^^^ 
Austritts T^ehr fehlerhaft; ^zu seyn. . 



u • 



;v1:r/. 



J^*; Paschen. 






\ I \: -.7 



•^* '^^ Aliszug aus' eiri^m! Schreilieu des Heri-n C; v. 



'] 



,.J» 



Liitrowy Direttbrä'der Wienei^ Stei^üwarti; -^' '»;^'^ 
Juli 29. '^ 



ESrIanben Sie^ dafs ich Ihnen eine Kleinigkeit mittheile» zu 
der mich vor einigen Tagen die Lecture der Pariser Comptes 
rendus I^t. 22 veranlafste.* Herr Ed. Biot flihrt dort mehrere 
sehr alte Sternschnuppen - Erscheinungen aus chinesischen Ge- 
schichtsbüchern an, und sagt unter anderen » dafs man viermal 
sehr reichen Sternschnuppen -Fall in den Jahren 820 bis: 841 
nach Chr. und immer iswischen dem 20*^ und 25«*«" Juli a. St, 
oder dem 24*^, und 29"^ Juli. neuen Styles verzeichnet findet,^ 
und dafs der' 27*^ Juli a. St oder 5<« August n. St 1451 eben- 
falls durch eine aufserordentliche Menge solcher t^hänomene 
ausgezeichnet war. Ich glaubte hierin nach Bogustawskift 
Vorgänge ältere Erscheinungen desselben PhänOmenes vermu- ^ 
theu zud&rfdiy das ndan gegenwärtig um den 10^ August 
zu' bemerken pflegt, und kam im weiteren Vc;|rfolge auf Um>: 
stände^ welche die Wahrscheinlichkeit . jener MuthmaTsung 
wenigstens, nicht umzustorsen'scheinerii Gombinirt man nämn 
lieh die iErscheinungen 820T->:84i nach Ghr^ hiit, der Ersehe!-^ 



scheinung 1451» 00 erhält man beiläufig eme s^iiodische Um- 
laubzeit des iPhänom^nes von 365 Tagen! 6 Stuud^. i% W> 
nuteii; aus der. Verbindung' aber der Emcheinui}g-l451 mit^ 
der idesJahres 1839^ wo der':Cuiqiba1iaOtfpunkt' dcfs/Phäno« 
mehe« mit seltener. Entschi^d^beit'iim ^ 10^ August gq^ 
3 Uhr* Morgens von uns wahrgenommen wtiirde» ergibt sich jene 
UmlauCszeit gidch 365 Tageh 6 Stunden 8 Mumten, einä in die- 
stoi JFalfe gewifs hinreich^fade Uebereitistimmung. :Rechnef mim 
mitidiederUmlaurSzeit auf das ^ Jahr i 838 zurück «c So find^ 
n&an die Zeit > der HUdpt-Ei^eiimilg; am 10^» August geged 
9^ ^bendsj -und in der That beobachtete man! ali diesem Abende 
hiervon 9^ bis 10^ gegen '70^ von 10^ bis 11>> gegea,50iiH>b 
eher Erscheinungen ' trotz trQben Himmelt' und Mondes ^ -V^Sfe 
rend die vorhergehended sowohl: als. folgenden iTagd -dAsiPbä* 
nomen oSenl^ar viel schw9cher tvän. iZur: Verification dieser 
Vermuthung setze ich 4is^fZeiten der nächsten ^Ersdiefaiüngeit 
her 9 wie sich dieselben aus dec:}eületzil(estiiftnlteili7\als dei^ 

28* 
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weit fdcberereö U|i|l#|iliu;^ ;^rgeb^,} Da» PhKoomeD 0OII «ei-^ 
peo grOfiiten Glaus enreicbeD im Jahre 

1841 Aug. 10 um 81*16' Almda, am Tage des letzten Vierteb. 
IS42 — -»rlO . 9 24 .. 9,. . yier Tage Dach deniNeqmoDdef 

18'48 ''i^'^ii r^^"" af'ägMorgeD^/efneli Tag Dach demVollmoDde. 



Da der Mopd die heurige Erscheinnog nicht eben gana unsicht- 
bar macht» so ist schon in diesem » noch mehr aber im idlnf- 
tigen Jahre efaie Prüfung' jener Hypothese mögliclL 

C, Li. vi Liittrow. 



jiüiu!ü^'aus''emem Schreiben des Herrn Professors Santini R. y..D., Directors . der St^rniifarte in Padua« 

iPadöva 
18Lugl.l841. 

Santini. 



Abbianfo osservato il -piccblissimo Eclisse Solare del 18 I^uglio. 
La parte dd Sole öscurata -fi qui^'circa 1'* d'Arco, < 36 Le acdudo 
gü insta'nti osservati del prindpio e fine»' che potranno trovar luogo 
ndliB Sue A. N. fra le osserväzioni degli altri Colleghi. < 



h!./;/ :..;. 



prindpio ii^ST i^"*\T^^^o Bidet ***^' t8^7)Tempoinl 
fine 13 4 15^9) v 4 19 11^8/dell8Lug 



if) Ueber' dietBesümmung der Längen durch Azimuthe des Monds, insbesondere auch durch Monds- 

;.n . ■':> ! .' t . I? . i 1 culmiuatidtien, ' ;., . . 1 \ ' 

"• - Von Herrn l^rofessor Dr: ßrun^r^ zu' Greifswald. 



Die'iBchSne Methode der Bestimmung der' Längen ' aus beob- 
achteten Hondsciolmbationen ist offenbar nttr ein besonderer 
Fall der allgemeinem Methode der Bestimmung der Längen 
au^' Azimuthen des Monds. Qie Entwickdung dieser letztem 
aDgemdnem Methode bt der nächste Zweck 'des vorliegenden 
AuÜMtses, woran wir aber auch ^ ddge 'der Aufn^erfcsamlcdt 
der /Astronomen^ vidldcbt picht ganz uowerthe Bemerkungen 
fiber .eine von der Jetzt gewShnlichen dnlgenjialsen abweichende 
Methode . zur Berechnung der Längendifferenzen aus beobach- 
teten Mondeumlmii^tioqen ;^iMifl^l|eGfefl^wer4eii.,ii' ; 

• • ' -^ ' .. ■ 

j. 2. ^ ^ 

•• Der* Beobachtungsort seytw^, der Ort» fär' welchen die 
Ephemeriden berechnet sind» sey E./ Alle 2Seiteu seyen Stem- 
zelten und in Stunden ausgedrfickt' Die w42kit der Beobach- 
tung/d. h. die u^iSdt des^Moments; wo der dne Mondrand den 
Mittdfaden ebes unter dnem beliebigen » aber bekannten Azi- 
muth auTgestellteu Passagen r Instruments oder do^ andern zu 
diesen Beobachtungen gedgneten Werloeuges berührt, sey T, 
Die Länge des Orts ji in Zeit in Biezug auf den Ort E als 
'Anfüig der Längen sey /,« wobei wir bemerken »dafs die Länge 
des Orts ji von E an nach dersdben Richtung hin; nadi wel- 
cher «Wich die .Erde um ihre Aze bewegt /von big 360^ ge- 
jzShlt' werden solL pies 'vorausgesetzt, ist offenbar T — i oder 
24 +T — /, jenachdem '7 — < podtiv oder /negativ ist, die 
iSZdt der Beobach'tpng. Setzen wir abo< 

. .; t .y^/ =r r oder «4+^7— / = r, 
jeoachdem» T^^i*p6My oder negätiv^iist^^'^so ist In allen Fäl- 
leä- did' £Zeitrder ^Beobachtung. i> mu u)Miyt^i't\^ tj'.. ,. o 



§• 3. 
Man nehme nun fan Moment der Beobachtung den Mittd- 
punkt der. Erde ab. deir Anfang ebes rechtwinldigen Coordi- 
natensystems der xyt an; der podtive Thell der Axe der x 
sey vom Mittdpunkte der Erde nach dem Frfihlii^spunkte ge- 
richtet und db Ebene der xyBeyd\f Ebene des Aequators; 
der positive Theil der Aze dpr^ habe. eine solche Lage, dafe 
man sich» um von dem positiven Theil'e der Aze der «, durch 
den rechten Winkel (xy) hbdurch zu d^m podtiven Thelle 
der Axe der^ zu gebogen, nach. derselben Richtung bewegen 
mufs, nach welcher von dem positiven Thdie der Aze der x 
an die Rectascenslonen gezählt werden; der positive Thdl der 
Axe der s sey vom Mittdpunkte der Erde nach dem Nord- 
pole derselben hin gerichtet. 

'Die Eutfemung des Mittelpunkts des Monds vom Mittel- 
punkte der Erde, seine Rectascendon, Declination und sdn 
aus dem Mittdpunkte der Erde gesehener schebbarer Halb- 
messer zur £Zeit r seyen respective p, a, i, ü; so sind 
offenbar 

p COM ot eosif p sin ot com i, p sin i 

die Coordbaten des Mittelpunkts des Monds im Moment der 
Beobachtung, d.h. zur iSZdt r, in Bezug auf das angenom- 
roei^e System der xy%, 

• 
Bezieichnet r den nach, dem Beobäcbtungsorte A gezo- 
genen Halbmesser der Erde und (p die geocentrbcho Brdte 
von ^, welche 90^ nicht Übersteigt, aber als podtiv oder 
ab negativ betrachtet. wird, jenachdem A \xk der-^nOrdBchen 
oder sQdlidien'Häl^ der Erdoberfläche. liegt) so dnd, wdl 
Offenbari 16 >2?: diei.l^ogenannte Rectascendon 'der: Mitte des 
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Himiiieis ftlr den Beobachtnogdort A im Moment der Beobach- 
tong ist, 

rco9<peo9itTi r com (p sin i6 T, r§in(p 
die Coordinaten des Beobachtongsortes A in Besag auf das 
angenommene System der xyM im Moment der Beobachtung. 

Wir wollen nun du zweites dem Systeme der xyM pa-« 
ralleles rechtwinlcliges Coordinatensystem der x^y^ s, anneh-' 
men, dessen Anrangspünkt der Beobacbtnngsort A ist; so 
haben wir nach den Prindpien der analytischen Geometrie zwi- 
schen den Coordinaten der Systeme der xyi tnd »lyi «x ^^ 
folgenden ganz allgemein gQltigen. Gleichungen: 

IX = r"cot(P CO« 16 T+iTj, 
(I) •••yy = r cot ipt«n 15 r-f-^,, 

Femer nehmen wir^eb drittes rechtwinkliges Coordinaten- 
system der x^y^9^ an, dessen Anfangspunkt ebenfalls der 
Beobachtungsort A ist Die Ebene der x^m^ sey die Ebene 
des Meridians von A; der positive Theil der Aze der f^ falle 
mit dem positiven Theile der Aze der fj zusammen; der po- 
sitive Theil der Aze der x^ liege füber dem Horizonte von A, 
und folglich immer in der USine des astronomischen Meridians 
von Af von welcher an die Stundenwinkel im entgegengesetzten 
Sfaine der Bewegung ,der Erde um ihre Aze von bis 360^ 
gezShlt werden; der. positve Theil der Aze der y^ werde so 
angenommen, dafs man sich, um von dem positiven Theile der 
Aze der x^ durch den rechten Winkel (x^y%) hindurch zu 
dem positiven Theile der Aze der y^ zu .gelangen, ganz nach 
derselben Richtung hin bewegen mufs, nach welcher man rieh 
bewegen mufs/ wenn man von dem positiven Theile der Aze 
der «2 durch den rechten Winkel {»^y^) hindurch zil dem 
positiven Theile der Aze der y^ gelangen will. Dies voraus- 
gesetzt, bt nach den aus der analytischen Geometrie bekann- 
ten allgemeinen Formeln fttr die Verwandlung der Coordinaten 
in der Ebene offenbar 



(2). 






jy, = x^ §in i 6 T+y^ cot 16 T, 



Durch^den'Beobaehtungsort ^'ais AnCing legen "wir- ttub 
pndlich noch ein viertes reichtwinkliges Coordinatensystem de^ 
^tXt '1* Die Ebene der. x^j^i sey die Ebene des Horizonts, 
und die Ebene der x, s,* sey die Ebene des Meridians yon A^ 
.Der positive Theif der -Aze der x^ %erde so angenomm^, 
da(s er mit dem positiven TheHe der Aze der x^ einen spitzen 
Winkel leinschlielst ; der positive Theil der Aze der y^ Me' 
mit dem positiven Theile der Aze der y^ zusammen; der posi- 
tive Tbeil der Axe der Mg sey von dem Punkte A nach des- 
sen Scheitelpunkte oder Fufspunkte gerichtet» jeuachdem A in 
der n5rdKdien oder südlichen Hfilfte der Erdoberfläche li^ 
Bezeichnet nun w die Poihdhe des Punktes A oder deren Er- 
gltnzung zu 180^, jenachdem A in der nördlichen oder süd- 
lichen Hälfte der Erdoberfläche liegt; so ist nach der Lehre 
yon der Verwandlung der Coordinaten, wie man leicht findet, 
in völliger Allgemeinheit • 

x^ Ä x^ tmAf -f s, rot», > 

y* — r,» > C») 

z^, = —or, eoMW + «, t»/i«f . 1 - 
Aus diesen Gleichungen erhält man lacht . ^ . . ' 

^3 := .«^ t«/>«| — S^ COjIAf, 1 . , 

r» = Y%^ 0-- 

s, ^: x^ eo§ w + 9^ $in ttf^ < ^ . 
und aus (2) ergiebt sich auf ähnliche Art 

x^ = «2 cot 1 6 T+y^ tin 16 T,i 
y^ = — 5, twi 16 7+^, cot 167;/ 
«s = «i- - ' 

Also ist:;f ' , « . ^ 

X^ := ^ x^iinw co# 167-}-^^ iinw i£n iST-^ i^^ eo§i9, 
y, = -^i, tm 157+^, cot 16r, 
Sg = x^ eo9 Af cot 1 6 7-{- y^^ eo§ w sin 16 T+ f ^ §in » 
weQ, nun, ferner nach (1) / • 

X, SS — rcot^ cot löT+rr,! V. 



•(♦) 



••(») 



S....(6) 






•(7) 



ist; so ist, wie man leicht findet, 
, = — r 9in{»'^(p)'\r ^ '^i'^^coMibT '\-y 9inn ninibT — MC09Wf 1 



ri 



= — x#»/» 15 T+^ cot 16 7; 



«, =^ — ' r co$(a) — (p) + X 00969 eo9\i 2*+^ cot« ti/i 16 T '^ % 9inw* 



.(8) 



Fohren wir in diese Gleichungen fttrx, ^, s die oben 
gefundenen Coordinaten des Mittelpunkts des Monds im Mo- 
ment der Beobachtung ein, und bezeichnen die Coordinaten 

f rn: — r9in(m — (p) — f {cot«t»;i^ — 9in»co9{» — ibT)co9i\y 

- if . = p t»/»(«-- 16 y)coti, ^ /, ,, : 

.; if \ = — r^ cot (»r-^,iP) 4" P {**'»»«*'»'+. 00t «cot (ä — 16y)cotrf}, 



des Mittelpunkte des Monds im Moment der Beobachtung (m^ 
Systeme der :r., y«, s. durch £• 9, ^; so finden wir nafch 
einigen leichten Redu'ctionen , \ '^ ' 
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B^idmeo wir den,. dem Beobachtongsorte yf eötsprechendeD 
0€lieiol>areQrHal|iaiepNMr; €|ea'* Monds im Momeoi der Beobach« 
tang durch A; 00 haben vir. offenbar die Gleichung . |. . jT 



lA 



und folglich 



iinüi =? 



tu 



ti/iA 



Ans dem Obigen^rhSU man aber leicht 



(11) 



.;iiaii'>i.;t:. u-. n 



;!...» 



abo' nach (11) 



(i^)- 



f»4. j*+Y* 2= >•+ f^irp |«/if^ wn* ♦f i?o«^ ca«(»~ 16 JT) cotij; 
**'*^i " V^{''*+ p'7- 2rp [wn^ fini + 00*^ fi>^(«— ji? y) co#fl J Äi 



Bezeichnen 'wir nni| das Azioaiuth des , Passagen -Instru 
m^ts durch iI|so 1st, wenn wir die Azimuthe in demselbefl 
Sinne Wie die Stundenwinkel und Von derselben Hftlft^ des 
Meridians wie diese' an von bis 360'^ zilhlen, die Gleichung 
der Verticalebene; welche die optische Axe des Passagen^ 
Instruments beschreibt/ unter den im Obigen gemachten Vor- 
aussetisudgea - in Bezug auf das vierte Coordinatensystem der 
X3 y 3 s,. offenbar • - 

(18). x^iangSl+y^ =1 0. 

und die Gleichungen der im Moment der Beobachtung von dem 
Beobachtungsorte ji nach dem Hittdpunkte des Monds j^ezo- 
genen geraden Linie in Bezug auf dasselbe Coordinatensystem 

sbd ' \ ' •■ -• •■ ^ 

(t4)***« X^ := --^«3^ ^, — "V't* 

Das Quadrat des Sintis des Neigungswinkels dieser geraden 
Linie gegen die von der optischen Axe des Passagen •InstrU'^ 
ments beschriebene Vertikalebene ist nach den bekannten For^ 
^n def analytischen Geometrie,: wie man leicht findet, 1 , 

\S **^ *tl + y coi iiy ' - j: 

(16)...:.... 



und folglich nach (10) offenbar 

p* smar -^ > 
WeU aber im Moment der Beobachtung die von der optischen 
Axe des Passa^ -Instruments* beschriebeük Verticalebene of- 
fenbar von der Mondkügel berfihrt wird; so ist» wie sogleich 
in die Augen * flllt , der in Rede stehende Neigungswinkel dem 
aus dem iSeobachtungsbrte ji im Mdment der Beobachtung 
gesehenen scheinbaren Halbmesser Aj des Monds gleich /wor- 
aus sich in Verbindung mit dem Vorhergehenden auf der l^telle 
die Gleichung ' 

• f*«i»A* = (f w»il + ifc^oiil)*, 
oder, wenn man auf beiden Seiten die Quadratwurzel .aus- 
zieht, die Gleichung ..**'. 

•••' ;;;'+>«//»> :^ 

ergiebig mit der Bedbigun^, -däfs man in''die&ei( Glddiung, 
weil' nimfich die Gröfse p äin A offenbar immer ^sitiy ist^ 
das obeifebder untere Zeichen nimmt, jeiUichdem' die G^Ofse 
{^«mil'-t^'if 60« il 'positiv oder negativ ist 

' Ftthrep wir nun in ^ie vorstehende Gleichung die oben 
gefundenen Wertbe von £und^ eiU| so erhalten wir die fol- 
gend«; Gleichung: 



A • o • / /fi\ I f+ w»A + co#A>t#/»il#mi 

= r^inllsiniw — <P) + P{ — *r r% . / -m. . . . ^ r /«., 



;v ' 1 



das obere oder untere SSeichen genommen, jenachdem die Gr5(se 

rsinSl§in(u — (p) + p [ootw 9inSl$ini — co§i [cmSI $£n (u^-ibl^ + iin» tin Sl 00s (ct-^-ibT)']]' 
negativ oder positiv ist 

FQr il = 0; d. Il wenn die optische Axe des Passagen- 
Instruments genau die Ebene des Meridians bepchrelbt, haben 
wir nach dem Obigen die Gleichung 
(17)/. . . i ; ; . .Wn A = +iin («i-15T) co«*> 

und in dieser Gleichung mufs ilas obere oder untere Zeichen 
genommen werden, jenachdiNn «f/i(«— i57^co«^, d.i^ weil eo^i 
immer positiv ist, jenachdein §in («-rl57^ positiv oder negativ ist 
Die Grötsen. «, i, p;- A sfaid . sämmtUch Functionen der 
iSZeit r der Beobachtung, so dafii'älso x^'F{r)\ i=:f(r)f 



p=:>(/(r), A = %(r) gesetzt werden kann- Mittelst der be- 
kannte^ Interpolationpmethoden kann man diese Functionen im- 
mer wefiigstens |nit flqem grofsen Grade der Annäherung finden^ 
und unter verschiedenen Formen, namentiich aber immer unter 
der Form - - ••" ' - 

; « == >(rj=.^ +iJ r + Cr»+2> r«+...... 

i = /(r) = ^, + /?xi' + C,r»+2>ir»+ , 

.. p.; == ^(r) = A^+B^r + C^r^+D^r^+ , 

. A ==*xW =^>+/^,r + C,r*+2>,r»+ , 

*W die'Öoeffldentä aller Glieder bekannte Grölsen sbd, dar- 
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ds^' 



^tdlen. Dies« AusdrQcke too «^ d, p» A mttbte man dud In 
lie Gleichung (16) ode^ (17) lAt. diese Gröfisen einfllliren, wo-, 
'lurch man eine blofa die eine unbekannte Gröfise r enChal-. 



Nftherungswerthe der Reetaflcenslon» DedinatioD de» BOttet* 
pünkür>deft' Motods^.<?der BniKmung de« Mittelpunkts des 
Monds vom Mittelpunkt der Erdest u°d des dem Mittelpunkte 



*)". 



Cendc Gleichung erhalten wttrde, aus welcher diese unbekannte der Erde entsprechenden oder ausi demselben gesehenen scheb- 
Gröfse r zu bestimmen wfire. Hat man ab^r r/so ha't mab/ Wen Halbmessers di^'MoVds hn Monfent der Beobachtung. 
«?ie sich sogleich aus {..' 2 ergjebt> auch die gesuchte LSnge l 
des Orts ji in Bezug auf den Ort E als Anfang der Längen, 
tMler die Längendifferenz zwischen A und B, 

Dafs die Aufgabe , in dieser ADgeineinheit ge(iEisset,,nad||i 
tlem gegenwärtigen Zustände der Analysis unauflösbar ist^ 
f^llt auf der Stelle hi die Augen» und wir sind daher genö- 



(higt» zu Näherungen unsere Zuflucht ^ zvi ^ nehmen. \ baher 
wollen wir Jetzt annehmen, dafs i ein Näberungswerth der tn 
Zeit ausgedrfickten Länge des Orts ji in Bezug aut* den Ort E 
als Anlang der Längen, und folglich audi r ss'T*— < oder 
r = 24 + ar— /, jenachdem T^i pösIJÜy oder negativ Ist,- 
ein Näberungswerth de#'£Z^it der Beobachtung ^ey;. so sind^ 
luch « = ^ ^ßx^Ü'r^+n r*+..... 



> • • •, ^^ 



Bezdchnen wir nun di^n .Fehlet in der Länge des Orts ji 
In Bezug auf .den Ort ^^ als Aiifang d^ ..Längen . durch dif 
-.und die entsprechenden ) Fehler, der .i^Zeit ,der Beobachtung, 
der Rectascension, der D^inatiön, £ntternvng vom Mi^lpupkt^ 
der l^rde, und des scheibÜaren titalbmessers. diJs^Afonds' im 
Moment der BeobaiAtung durck cfr|, . d»j .'di^ . dp^ . <2A; 'SO ) 
"sind ' " ^' '"."' . ^ - \ •."/• 

t + dti t+dr'f « + </», i+di, p.-^dp^ A+i/A 

die wahre Länge des -^ Orts ^ In Bezug, auf j^.als Anfang der 
Längen, .4ier)j^ahre^Z^t der Beobachtung^ und die wahre 
RectascensionV Declination, EntfemnAg .vom .Mittdpunkte der 
Erde und der, wahre scheinbare Halbmesser des Monds im 
Moment der Beobachtung, und man hat .also nach (16) die 






folgei^e Gleiqhung,, ^,^^ ,„ ,,,., , 
ft_ ' n ' f /f»\_i_/ I j \/+i**'»{A+</A) + co«»«i/»Ät»/»{i + £W) ,.;•,.::,,;', 

das obere oder untere Zeichen genommenv'Jenachdem die GrOfse, r.r \\^'^ M viv'^ 

r MinSl #</»(« — ip) + p {fediÄ tiiiÄ t#»rf — co* J [do#il t»/i(«— lÖiT) + §inä» ßihSl cd«(a-^ 157)]} 
n^ativ oder positiv ist, wöbet immer' ängünöiäiüen Wird, daA 
der absolute Werth von dl sehr., klein,^ Ist, imd; also,, auch 
da, di, dp, </A der Null sehr nahe l^ommende Grdfi»^. sind« ; 

Es ist aber 



^ vi" 



(i8) 



a+düt == a-^- — dtf 

* + iW = i^^dr, 
dt 

p + dp =z p + ^dn 

A+i/A i±i A+-^dr; 
dr\ 



U.l i:vl : 



. '••> t,v 



l(!!l 



(!:;:».; 



oder, weil nach dem Obigen offenbar dr :==: --di ist. 



dt. 






1 j::ii:'!iiir.ll 1 ! 



ar 



oder,. wenn wit^deircKQise Vregeri 

'AI- -• Jj'-'-l-'^!-- ■■■- ■ ■• •"• - ■> J: 

:,.,.4,=,^:= Ä +2C T + tD r*+;4A r'+wt.« • 
' M =, ^ = ^.+ 2C.r + S ö.>+'iÄir»+. ... !, 

rf = ~ = Ä,+ 2C!gr4cW>,T»+4vB|r»+...., 

or / \ *> 

Seftlfn,'- ,hrn- . MI • •. . . J!-'!v!':> h: • .' -.t-'n :••_-. .^ 

,i+di == i'-pidi. 

rj-irdpix.p'^ndi, 
^+A = a — «di; 



'l^' 



. 1 "upd; Tölglicb nach (18) .' . \ . 



i.ll/ 



=: r««nl£ «»»(« — < 



das obere ode^iintere Zeichen genommeti, jenachdeitt die'GrQfsi^ i'''l .\Wi\wü = ..yV ., n <:,,,;.: r.. . *• : "•=^, ' 

r ti/td2r«m(Af — <P) + f \<^o«a^ «mA tw»d — co*i [co«XI «#n(«— lör) + «»»Ä'«^il'^e#(Ä^ l'6r)]j .u .0. •:' l 
negativ oder positiv ist Entwickdt man die Gleichung (19) bis auf^GrOfim der ersten Ordnung genau, so wird dieselbe 
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ly i / i i • ..' + p {eo*W9$h£l§ini^[eo$Sl9in(» — 167) + «mft^ Mi»Aco«(«— 157*)] co«4 Hr «mA|' 

* *'* '^ '' *— n \eo9»9inSl9ini'-lcosSl9in(et-'i6T) + 9inci9inAö6M(a^i6T)']oo$i + un dt 

-^fip leo9»9inSLoo9i'^[co$Sl§in{a^i6T) + $inpfsinSt.o69{a^i^T)']sini^di . .:,!. 

dte- oben 'oder aotero Zeichen genoiiinieD» jenaehdem die ^^ ^ 

.^ .iL ... i: . ) ;t ^.^^.^ ^ #m(ft> — iP) + f { co#» ßinSl iini — ' coi'^ [co«iI sin («-- i5ry+^iii» « «fitil öo« (« — iöT)] | 
Degaitiy'päer positiv ist Seist man ^ . . , . . '. ^ , 

.^-\ ',*, 'ieo9M == poii2itfi/|(« — 152*) + '^«Ä^ w»«Q'^«(«r-t5J^) i V . 



I cot iV '== 00* Ä co# («— i5T) — «in ay «m il an {ot^iiT) 






.J> 



ui; ilO;;;l;. 1 



».,'• 



so wiifl unsere obige* Gleichung 
(22).t..O := r##»iQ#tm(» — iP) ' 

+ p (com a> iin SLsini^ oos i oo» M Ar sin A ) 
,i;i ' • ^u(eosaf sinSX sini^eosi eosM+ #»/> A) di 
' ' • • '+XpeosicosNds ' ' 
' • •' ' ^fip{cqsusiniLcosd + sinico8M)dt ' 
^♦*' +^pco#A^/,- 

und in dieser Gleichung mfissen die obem oder untern Zeidicn 
genommen werden» jenacbdem die Gröfse ' . 

r sinSisin (a^ — ^) + p {eossf sin £1 sind '-^ eosi eosÄi) ' 
negativ oder positiv bt Setst man 

Ji = sin{»'-(p)sinSl . * 

B s= coss9sin£L 






C z=z ßsini 
JD = B^osß ; . ^ 
(ßngrs^ sir^^iangSl , ,! , j ^ 
^^^jtf— ; ^^*»a#/;>(^^l6r+>) ., 

^^ _ oof il e6s(a-i iST+ F) \ 

, eosF . 
E SS eosieosM ' 
F = sinicosM 
O = oosieosN 
' H = «mA . •'•» •...:: 



co«^ 



(2S). 
also 

(24). 



M wird die Gieicbiiog (22) 
'Ar-\^XC—B±ä)f = {»(C— Ä+Jj) — A6f+ft(2>+/5<> + ^/j)}A, . 

abo, w«tin der Kfine wegen . 

__ du 

gesetzt wird. 



• ~ H(C^B±Ii)^JiOp+fi{D+20p±«Ip 



und in dieser Formel müssen die obem oder untern Zeichen 
genommeil werden/ jenacbdem die GrGAie jir+ (C — E)p ne- 
gativ ^er positiv ist 

Setst man, wenn ä den Halbmesser des Aequators der 
Erde l^ezeichnet, . ' ' ' . « 

■ (25)« • •.•.••.• f»\^9** *sin T HS .^— -^ . - , ^ . . • / 

so ist p =:«^/ii«^S und folglich, wenn man' nach V dtffe- 
rentiirt, , 



dp 



"OOtfT 



i/ir 
d^' 



.(26) 



% =: — — ^ — r- := ---aseosxooiT = —sp «>/«••. ••(27) 
s$nw 

so dafii also p und n aus ir und § immer leicht gefimden 

werden können. Auch ist /' ) 

— 3= — sM/ir, 
•. , P ... • '• 
und nach dem Vorhergehenden . . 

. ' r r a r . . 

— i s= -^. — =r — «mir. 
p a p • - a 

(Der Beschlufe folgt) 



Scheinbare Pofitionen det SneksschvA Gometen bei seiner Wiederkehr im Jahre 1838 beobachtet auf der Hamburger Sternwarte. 

Von Herrn Ch. Bümk€r, p, 869. ' « . . i> x. 

Schreiben det Herrn Regierangt *Regiftratorf.pa«cA«n an den Herafitgeber. ^^ p« ^7^' i i ) ^ • ■ . . x« 

Autsug aut. einem Schreiben det Herrn C ^. Jditraufp Directors der Wiener Sternwarte, p. 375. 

Autsug aut einem Schreiben det Herrn Profettort Santini^ Rittert y. 'D.,[,Pirectort der. 8tem.war^ in. Padüa.:.p 375.1 >.;.!«• 
Ueber die Bettimmung der Lingen durch Azimuthe det Mondt, intbttonaere auch durch Mondtculminationen. Von Herrn PrQC 

Dr. Griin#f/ SU Greiftwalde p. 375. v- * / > '- ,> < >.l\<. . ..• ^' \ ^ . . . A 



*\ ' Altona ld4V September 16. " 
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AST R O N O M I SC HE NAC HR I C H T E R 

N5. 432. 



Ueber die Bestimmung der Längen durch Azimuthe des Mond», insbesondere auch durch Monds- 

cuhnination^n. 

Vöq Uerni Professor Dr. Grmert to Greifswald. 

(BefcUiüW.) 



Wird nuD der Aasdnidc (24) vod d% im Zähler und imNen- 
ner durch p di?tdlrt, so wird derselbe 

(28)..-A = -XG-;t(Z> + F)+^/+f(C-^+Ä)co<ir' 
die obem"- oder untern Zeiclien genommen ^ jenachdem die 
Gr5/se C— £4- — A •inx negativ oder positi? Ist 



und folgRch 
(30)...i//s=4: 



Für il =:: ,0 haben wir nach dem Obigen die Gleichung' 

das obere, oder untere Zeichen genomm^» Jmiadlidem 
nii(a-^167) pofldtiv oder negativ ist Entwid[elt man diese 
GIdchung nach den positiven ganzen Potenzen Von .d$ und 
bleibt bei den, di^ blofs in der ersten Potenz enthaltenden 
GBedem stehen, so erhSit man 
*i/iA + n/»(«-t5r)co#<r = + (Xco#(«-15r)co*<r--At*»»(«--i5r)#wi<r + rfco*A}i/l 

Ist T* die jtiAit wo eb Fixstern, dessen Rectascen- 
sion «? ist und als bekannt angenommen wird, durch den 
Meridian von A geht, so ist a' = 16 7', und man kann also 
den obigen Ausdrudi von di auch auf die Form 



. fi/» A 4^ im(«— 157*) epti 

A.co«(«-15r)cö#<J-;tfwi(«-16r)Mn<J+^cotA' 

die . obern oder untern Zeichen genommen , jenachdem 

«i/i(«— 157) positiv oder negativ toi 

«» A hI «» { «- a'- 1 5(7-7') l ^P** 
dt = qp ■ "- 



'Xco#{«-«'-l,5(7-r)} coMi 
bringen, welche Formel nun blofs den Zeitunterscbfed 7—7' 
enthalt In dieser Formel stod die obern oder untern Zeichen 
zu nehmen, jenachdem «m {«-«-16(7-7')} podtiv oder 
negativ toi ; « 

< Dafs man hn Vorhergehenden Qberbaupt das Azimuthe iL 
berechnen kann, wenn man dto Zeit des Durchganges eines 
Fixsterns von bekannter R^tascension und Dedtoation durch 
die Vertikalebene, welche die optische Aze des Pastogen- 
Instrumento beschrdbt, beobachtet hat, bedarf Uer wohl kaum 
noch einer besondern Bemerinmg. 

.'• • §. 4. 

Wir nehmen jetzt immer an, dafs das Instrument im 
Meridian des Beobaditungsorts A aufgestellt sey, und tossen 
allen bteher gebrauditen Symbolen ihre ihnen bn Verberge, 
henden beigelegte Bedeutung. 

Der dem Mittelpunkte der Erde mitsprechende oder aus 
demselben gesehene scheinbare Halbmesser des Monds im Mo- 
ment der Beobachtung tot äi—tdi, und i—fidt tot dieDo: 
dination des Monds fan Moment der Beobachtung. Ist nun A' 
der auf den Aequäter redudrte schdnbare Halbmessscr A — ^ f/^ 
18f B*. 



w.... (51) 

^*m{«-«'-15(7-7')}#i/»<r+^ca#A .. ' 

so tot nach den brannten Formdn der sphirischen Trigonometrto 

■—''■^<^{^ ■-^ 

oder niherungswetse 

• Die .«dfZeit des Durchgangs des Mittdpunkts' des Monds durdi 
den Meridian von A sey T+dT, wo dT positfv oder negativ 
tot, jenachdem der westliche oder erste, oder der Osdidie oder 
zwdte Mondrand beobachtet worden to*i Bedeht man nun 
fanmer die obern Zdchen auf Beobachtungen des westlichen oder 
ersten, die unteren Zdchen auf Beobachtungen des 9stlichen oder 
zweiten Mondrands, so gehen In der Zdt +tf7 offenbar 
A' + kdT Grade des Aequators durch ded Meridtoil, ,i^enn 
alle Bogen to Graden ausgedrftckt angenommen werden, und 
wir haben also die Proportton : 

A'+Xrf7:8eO = +rf7:24,. /' 

Voraus sich + 15rf7 = A'+ Xd7, und foIgBch '*^ . *; 

^r=+rA-.. .,,.......•.;•. 84) 

— 16 — A* ^ — 



ergiebt Atoo ist 
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T± 



A' 



16— A, ' 
die w^Zett iea Durchgangs des Mittelpunkte des MoBlb durch 

doi HeHdiaD.Ton. ^..., 

> ■ »r» JlsVilaMi^iidw» Ort Jr hak» au uä gans . Ikdldie 

• Welse •'■..:, • • 

'odeir näheningswebie 



(36)../. 
iaiä 



.A', = 



X± 



A'/ 



16— A, 
iMy die ^^Zeit des DorcbgaDgs'ded Mittetpniikts des Monds 

durch den Meridian, von ^,. ' . ^ 

Sey nm J, der Ort,: welcher die gröflsite Länge hat, so bt 

i,+ dt,— (t+ii$} = <;- 1 + di,— di 

die LSnge des Orts A, b Bezug auf den Ort ji ab Anfang 

der'LSngeo. Folglich bt . ^ 



oder 



jenaehdem die Grobe 

T,-{t,-t\-{di,-di)± 



15— A^ 
A'. 



15 — V 
AV 



16 — A, . . . 
podtiV; odfhr negativ bt/ die>iZeit' des Durchgängig des Mit- 
telpunkts des Monds durch d^ Meridian von j4f. Weil nun 
dcnr Mond .froher .durch. den.Mi^dbn yon V/ ab durch den 
Meridian yon J f^i:^ so fat^^ ; ^ 

•oder ,'.''. 

A' _ a; 



16 — X"*" t6 — A,* 



A', 



-*■,' 



^ T- T,~'H + {tr^t).+ {dt, -dt) ± 
Jenachdem dl« Grifa^ 
, , ;. ,,^ . : T,^{t,^f).^(dtr^dt)±-J^ 

, positiv oder/ negativ bt, die Zwbchenzeft zwischen den Durch- 



n., -T, 



gSngen des Mittelpunkts des .Monds durch die Meridbne von 
A und jif. ' . . , 

t Setsitn*wir dbjiingendifferens 



so-bt 
oder 






jeuachdem die GtSCw 



AV 



r,-(«,-«)-Oft/~</') + j~f^ 



positiv oder negativ bt, die Zwbchenzeit' zwischen den Durch- 
gingen des Mittelpunkts des Monds durch die Meridbne von 
A und von ^^. 

Man theÜe nun die Zwbchenseit 



r-2;+(i,-/) + (A,-'d/) + -A^ip >'' 



15— A.^ 16— ;i, 



oder 



T-T,^2^^(ti^t) + {dt,-dt)±^^+ '^' 



jenachdem die Gröfse ' . 

T,-{t.-t)-{d\-dt)± 



15— A ^. 16— A,' 

a; 



16 — A, 

positiv oder negativ -Ist, in ebe gewbse Anzahl gleicher In- 
tervalle, z.B. in n gleich'e Intervalle, und bezeichne sowohl 
(ttr den Anfang, ab tfüch fOr das Ende eines jeden diesei 
Intervalle die stftndliche Aenderung der Rectascension def 
Monds. Die Summe der den Anfingen der IntervaUe ent- 
sprechenden stündlichen Aeiiderungen der Rectascension sey £. 
und 2' sey die Summe der den Eqden der Intervalle ent 
sprechenden stfindlichen Aenderttngeu der Rectasoension. Setzi 



.=<fH.e= 



so bt offenbar 



2» 
A' ~ A', 



> • • • « • • 



.(»7) 



oder 



,6. + z(T-7V-a4+«+jA_Ti^). 

jenachdem die Grobe i 



T,-{t,^t)-{dt,^di)± 



a; 



15— A., 

, positiv oder negativ bt, der Bogen des Aeiiuatora^ wdcher ii 
der Zwischenzeit zwischen den Durchgingen des Mittelpudct 
des , Monds durch die Meridiane von A und A,9 durch dei 
Meridian von A geht Also ist ' , 

16x + z(2'_7V+,±-£_ + j^):,6 * 



= T-T,+ x±-^^i^^:i 



oder 



16 — A.^ 15— A^ 
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3^ 



»der 



.;(T-T^.4±jji:j + j5^)+i. ; 



n 



= 16^1*— 



T^24 + 



A' - K 



— ii—k^ii—K 



)' 



=(z-0(''-;''-±TÄi'ii^) 



16— A, 



1. L 

(38). 

'»der ' 

,3,,.... =(H_-'.)(r-r,-.i±j^^H:^), 

jenachdem die Grö/se ' ' 

positiv oder negativ bt 

£0 sey Jimi T' die «^sfZeit des Darcbgangs eines Fix- 
stpros durch den Meridiai^ von \4, und Z sey der Zeitunter- 
schied zwischen dem Durchgänge dieses Sterns und des heob* 
lichteten Mondrandes durch den Meridian von ^1 Eben so 
sey T' die .i^,Zeit des Durchgangs dieses Fixsterns durch den 
Meridian von ji,, und Z, sey der Zeitunterschied zwischen 
dem Durchgänge dieses Sterns und des beobachteten Mondr 
randes durch den Meridian von ^^ 

Ist nun r>2; r>2;; spulst TV 5P=;Z, T'-^TfZzzZ,. 
und folglich T— Z = -(Z-^-Z,). Ist aber r< T, T'< Tr, 
so ist T^r = Z. 2;- r = Z„ ^d Iblj^icb JP- 2V=: Z- 'z,t 
Also ist r-r,=== + (Z-ZO,<)der 2'---2; = + Z— (+Z,), 
die obem oder untern Zeichen genommen , jenachdem der Stern 
früher oder später durch den Meridiaa geht als der Mond« 
Nehmen wir daher die Zeitunterschiede Z und Z, als positiv 
oder negativ an, jenachdem der Stern früher oder später als der 
Mond durch den Meridian geht; so ist immer 7— 7)*.=:Z— Z/» 
und fo^ich nach dem Obigen 



oder" 



jenachdem die GrOfse t , . 

positiv oder negativ ist . \' 'X '/ 

Wir kennen nicht unterlassen hier ausdraddich darauf 
hinzuweisen/ dafs der ganzen vqrhergelienden EnbvidielAng jüä 
Voraussetzung zum Grunde Begt^ dais die Gröfsen (^# und <//, 
durch die In $.3. gelehrte Methode berechnet wotden stnd> 
so dafs also, wo im Torhergehenden diese 'GrSlbeii' als -'be- 
kannt Torausgeseizt werden, immer die durdi di^ In' Rede 
stehende Methode gefundenen Werthe derselbedtn die tlech- 
nung eiiüul&hren sind. Ist es nicht verstattet, die Voraus- . 
Setzung, •dAfs diedröfsen dt und dt, doreh die tn ). 8. gelehrte 
Methode schon gefunden sind, als erflillt zu betrachten; so' 
mufs man fan Vorhergehenden diese Gröfsen da, wo dieselben 
als bekannt notfawendig vorausgesetzt werden, als verschwin- 
dend annehmen, w^elches M det gewOiniBchen Methode der 
Beredmuttg der LifigendiflEer^nteil' aus Mondscubntnafionen ftth- r 
ren wttrdeL Jedenfalls schebt'aber die im Obigen gelehrte 
Methode I taach.iveldier man xu^rst dt und dt, mittebt der in 
{. %. entwickelten Formeln bereuet, und dann mit Hülfe die- 
ser geiundenen lyerthe von dt und dif zu der fiersdinung 
der Lftngendifferenz nadi den vorher entwickelten Formeh 
übergeht, die richtigere zu seyn und zur grOG^rn Genauigkdt 
der gesuchten Resultate wesentlich beizutragen. 

GrunerU 



Sternbedeckungen beobachtet, auf . der Sternwarte in Leiden. 

Von Herrn F. Raiier, 
Profesaor der Astronomie und Director, dte Sternwarte dasdbtt 



Ich hatte gewünscht, die diesmaligen PIejaden- Bedeckungen 
so vollkommen als mOglich zu beobachten, und berechnete dazu 
jede Bedeckung im voraus, immer mdne Berechnungen über 
alle Sterne der PIejaden ausbreitend, welche von Besiel, La- 
lande vaA Jeaurat beobachtet sind. Niemals genob ich aber 
die Freude meine Mühe .bdohnt zu sehen, denn bei keiner 
der diesmaligen* PIejaden -Bededmngen war die Luft ganz gün- 
stig, ausgenommen am 18^ Octbr. 1846, als eine heftige 
Krankheit mich allen Geschftften entzog. I^eine Beobachtungen 
der PIejaden -Bededrangen bis zum £nd^ des Jahres 1839 
sind schon In Nr. 391 der Astr. N«ehr. iangeAhrt, die spä* 



teren sind grüfstentheils mifslungen. Am 7^ Decbr. 1840 und 
-am 11«^ Januar 1841 hlieb-Ae Li|ft gänzlich bezogen» und. 
bd den übrigen 'PIejaden -Bedeckungen war der Mond nur bis- 
i^reilen, und dann mdstens nur durch Wolken, zu erblidi^n. 
PIejaden -Bedeckung am.i4(«" Januar 1840. 
An diesem Tage war die Luft günstig gewesen, aber kurz 
vor der Bedeckung, nachdem eine gute Zdt-Bestfanmung er- 
langt ;war, breitete sich plötzlich ein Nebel über den Ubnmd 
aus,' der sich bald wieder auflöste, aber auch bald aufs neue 
erschien und die faieisten Beobachtungen verdtelte. Mir sind 
nur folgende Beobachtungen gelungen: 

98* • 
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Eintritt « 9' Gr. B. Z. 306. unt S^39'56''04 um d^4d'59"77 Stsi = 8^iO'S5"28 jolZ. 

Eintritt *8.9»Gr, H.C. p.l96. unt S 31 25 — 3 64 11,37 8 20 46,16 

Eintritt ^ 9' Gr. B. Z. 396. unt 8 34 38,00 —48 68|lft — » 36 29,62 • 

Eintritt ©PIejad. (Taygeta) -^ 4 81 33,04 8 68 0,71 

Austritt ePlcjad. (Taygeta) — 6 32 18,28 . 9 68 36,00 — 



auf 0^6 ungewifs. 
auf 0^2 ungefrib. 
auf 0^2 ungewUs. 
auf0^2ung. Durch Nebd. 
auf 1' ung. Dureh WoOcen. 



Plejaden-Bedeclcung am 27*^ Febr. 1841. 
Obschon die Luft Inuz vor den Bededningen zu einer 1. stalt bezogen» dab es unmdgUcb war» mehr als die drei fol- 
guten 2Seit- Bestimmung Gelegenheit gab, ward sie bald derge- | genden Beobachtungen zu erhalten. 

Eintritt * 8.9' Gr. .H.C.>196. unt 3^31' 26'' um 9^ft' 36^24 Stz. = 10^46' 17^27 m.Z. auf 0^2 uns. Unter WoDcen. 

Eintritt * 9«^ Gr. B. Z. 396. unt 3 34 38,00 — 9 28 47,92 —^ 10 68 27,79 — «- auf 0^5 uns. unter Wolken. 

Eintritt ePlejad. (Taygeta) — 9-46 22,89— 11 16 0,04 auf 0*2 uns. Unter Wolken. 



Seit dem Anfang dieses Jahrein hatte ich beabsichtigt, an den 
ercften Abenden nach jedem Vollmond die sich ereignenden Be- 
deäcungen kleinerer Sterne zu beobachten. Die Witterung hat 
mir aber, auch in dieser Beziehung keine reiche Emdte ge- 
gönnt Idi habe nur folgende Beobachtungen solcher Stern- 



1841 Mttrz29. Ebtr. '*' 9^ Gr. 
- — * 10' Gr. 
r^— * tV Gt. 

* 9' Gr. 

♦ 12' Gr. 

* 8.9' Gr. 

• * 9' Gr. 

- * 8' Gr. 
Austr. derselbe.^ 



bedeckungen mitzuthdlen, bei welchen ich, zur leichtem Auf- 
findung, die genäherten Dedinationen der Sterne, wie diese 
sich aus der Einstellung in der Mitte des Feldes und der ver- 
besserten Ablesung des DecUnationskreises unsers Refractors 
ergeben, hinzufllge. 

becL = 4. 26"17'2 um 8^39-32"82 Stz. =.8kll'23"63 m. Z. 



.*— 30. 

April 27. 
28. 



= +26 23,6 — 

= + 26 12,9 — 
= +23 40,6- — 

= + 23 61;3 ,— 

= +20 60,0 — 

= + 16 39,8 — 

= +16 36,4 i~ 



Während der Mondfiustemifs am 6—6«» Febr. 184l war 
der Himmel ganz bezogen. Als der Mond total verfinstert war, 
heiterte es sich Ar ekien Augenblick auf, und der Mond zeigte 
sich sehr sch6n, ringsum von vielen kleberen Sternen um- 
geben. Bevor die Bedednmg eber dieser Sterne beobachtet 
werden konnto, war die Luft aufs neue ganz bezogen. 



9 16 14,66 8 46 69,41 - 

9 60 24,72 9 22 3,82 - 

8^ 67 41,26 ' 8 26 33,08 — 

8 68 46,74 f 8 26 38,39 -^ 

10 43 3,91 8 20 33,04 - 

10 69 3,67 8 32 34,28 - 

11 6 46,81 8 39 16,32 — 

11 29 19,78 9 2 46,43 — 

Am Tage der Sonnen- Flnsternifs den 18*» JuB 184i 
dauerte ein aufserordentUch heftiger Regen vom Morgen bl 
zum Abend, so da(s auch bei dieser Flnstemils an keine Be 
obacbtung zu denken war. 

Leiden 1841. Juli 30. . ;, 

F. Kaiser. 



Sicher auf O'l. 
Sicher auf 0^2. 
Sicher auf O'l. 
Sicher auf O'l. 
Auf 0^6 ungewUfi. 
Sicher auf 0^1. 
Sicher auf 0^1. 
Sicher auf Of 1. 
Auf 1' ungewiCu 



SternbedeckuDgen vom Monde, beobachtet auf der Altonaer Sternwarte« 



1841 März 3. 
Mai 24. 

' 28. 

Jun 30. 



Aug. 10. 



Namen der Sterne* 

82 B Geminorum 
Anonyma 8«9"> 
(126)Vlrgii||s 
34<rSagittarii 




Ein- oder 
Anatritt 

E. D. 
E; D, 
E. D. 
E. D. 

aTh. 

E. H. 
A.D. 
.A.D. 



' Stemnit. 

x 

6fc64'46''16 
13 34 6^06 
16 13 
18 29 

18 29 

19 61 
21 6 



60,30 
13,87 
13,78 
47,3 
17,11 
1440 
19 46,47 
46,96 
21 22 64,98 
66,48 



21 



Blittl. Zeit. 

7'» 9'20''03 
9 26 0,18 



14 48 
9 66 



9 
11 
11 



66 
18 
48 



46,44 
64,62) 
64,43/ 
14,4 
17,18) 
14,18 
43,16 
43,66 
12 6 62,16 
: 62,66/ 



12 2 



scharf. 

scharf. 

scharf. 

scharf. 

scharf. 

zu spät 

gut, Petersen. 



unsicher, «/. 
gut, JP. 
gut, J. 
gut, P. 
gut, •/. 



Schumacier. 
Petersen. 

etwa 2 Secnnden. 
Per Stern verschwand a< 
dem hellen Mondrandi 



^^^m 



Digitized by 



Google 



393 



Nr. 432» 



394 



Namen der Sterne. 




9 Plejadum 
4 Anonyma 

10 

16 

24 p Plejadum • 

fl 

(151)— 
h -^— 
42 » GemiDonim 
23 4 Capricorat ; 



fein - oder 
Anttritt. 



Stemseit ^ 



Mitil. Zeit 



I2M6' 4"64» 
5,54 

12 23 10,63 
i2,l3 
18,1 
12,08) 
12,48/ 

12 56 21,08 



12 45 
12 56 



Der Stern verachwandan dem hel- 
len Mondrailde. 



1841AOS. 10. «Plejadum E.H. 21*33' 9"14 

10,04 
A. D. 21 40 16,30 
17,80 
A. D- -^2 2 27,4 
A. D. 22 13 23,17 
23,57 
A. D. 22.13 32,19 
A. D. 22 14 37,37 12 67 26,08 
37,77 26,48) 

A. D. 22 27 36,68 13 10 23,26 
37,48 24,06 

A. D. . 22 39 28,21 13 22 12,85 

27,91 , 12,55/ 

E. H. 23 34 20,1 14 5 8,0 

A. D. 10 25,40 14 41 7,40 

E. D. 18 34 38,23 8 3 20,70 

38,38 20,85 

. 38,03 20,50 

Die mit J. be^chneten Beobachtangen sind von Herrn Cr. U. F. JUrgemen ans Copenhagen, einem jungen talentvollen Manne, 
der sich der höheren Uhrmacherkunst gewidmet und auf der Altonaer Sternwarte b astronomischen Beobachtungen geQbt hat 

'S. 



gut, P. 

gut, /. 

gut, P. . ' 

gut, J. 

m spät, etwa 2 Secunden, P. 

gut, P. . 

gut, /. 

gut, P- 

unsicher, P. 

gut, •/; . 

\ «at, P. 

gut, /. • 

sehr gut* P. . -, ^ ,. 

g«t,^. , . , 

gut, P. Der Stern verschwand an dem hei- ' 
sehr Scharf, P. len Mondrande. 

. gut Schumacher. 
gut. .^ 
gut P. 



Schreiben des Herrn Rütfickery Directors der Hamburger Stemyrarte^ an, den He.rausgeben ; 



Ich nehme mir die Freiheit Ihnen hiemit mebe zuletzt beob- 
achteten Stembedeckungen mitzutbeilen. SlmmtBche Beobach- 
tungen sind nach MittL Hamb. Zeit 
Datum. Fhafe« 

1841 Mirs 2. 376emin. E 

8. 82-— E 

28. l45TaurL E 

April 24. Anonyma. E 

27. Anonyma. E 

27. Anonyma. E 

28. ir'Cancri. K 
Mai 9. (rSagittarii. E 

ck. 

24. Anonyma. E 
J«» ^^ <iSagittaril.{5 



11*54' 43'47 

7 9 29,82 
I2 10- 53,82, 

8 58 8,68 

9 12 48,31 
9 54 0,71 



14 26 31,07) 

15 26 d9,09J 
9 25 7,7 
9 56 4,44 

11 18 IM^ 



JFWnib 

11*54' 42*90 

7 9 30,10 

8 58 8,90 

9 12 48,14 
9 53 59,74 

8 54 4,5 

9 35 5,0 

14 26 30,3 

9 56 4,57 
11 i8 17,15 



Plejaden-Bedeckung August 10 (1841). 
Betitii 



Besoiclinung. 

c 
d 

i 

1 

d 



E 
A 
A 
A 
A 
E 
A 



11*57' a3'i 
12 2 60,71 
12 6 0,68 
12 14 11,82 
12 IS 42,57 
12 15 13,99 



ll*48^''8 

11 67 24,8 

12 2 51,8 
12 6 0,0 

12 15 13,1 



FmA. 



ll*48'22"ir 

11 57 24,08 

12 2 51,07 

13 6 1,06 

12 15 42,75 
12 16 13,55 
12 16 52,0 



BtmcI* 

Besdchnang. 



. I 4 

• c 

8 

'.'■ ■ 9 

; 10 

12 

p 

18 
24 

h 

h 

27 

29 

33 

; 31 

:■: 82 

87 
S9 

Aug. 18. 

•f'Gemia. 

AnoDTin. 
Aiu. 29. 

ffCapr. 



A 
A 

A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
E 
, A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 



AtaW. 
12*2ar%"53 



f^»^. 



12 23 18,83 
12 27 4,69 
12 38 47,75 
12 39 19,90 
12 39 26,64 
12 45 23,66 
12 46 45,43 
12 56 27,e4 
12 56 50,77 
12 57 34,65 

12 58 12,56 

13 10 3f,51 

13 22 17,26 
13 28 48,98 
13 36 16,25 
13 48 24,26 
13 56 47,89 

13 67 59,69 

14 8 43,67 
14 29 46,21 

14* 5' 17^66 
14 41 14,76 
14 37 50,32 

8 3 32,15 

9 21 13,9 



12*27' 5"4 
12 39 19,90 
12 45 23,0 

12 56 28,6 

13 10 32,1 
13 22 18,6 
13 36 17,2 

13 56 48,2 

13 57 59,5 

14 8 44,6 
14 29 48,3 

14* 5'15"7 
14 41 15,3 



Fmäs. 



12.22 17,04 

12 27 6,0ä ' 
12 38 48,0 
12 39 19,0 

12 45 21,0 
12 46 43,5 
12 56 27,98 

12 57 34,48 



13 10 39,55 
13 22 17,43 
13 28 47,72 
13 36 15,9 
13 48 23,9 

13 56 47,4 

14 8 43,22. 
14 29 46,62 

14* 5' 18*72 
14 41 13,42 
14 87 40,9 
31,6 
14,0 
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Ich erlaube mir nan noch das folgend^ voo! mir» aii9 den mit 
dem Repsobbdken MeridiaDkreise gero^cbten Beobiic^tuDgeii 
abgeleitete Verzeichoife beizufdgen, Iq so fern es- umfassender' 
ist» als das Feld des Heliometers^ und es interessant seyn 
möchte» unter sich unabhängige Bestimmungep raiit den )n an-! 



J&hrl. 
PrficeM. 



] 


IIitU.AR.inZeit 


Eahld. 


Jährt. 1 


jttit^Ded. 


esbld.! 




1836 Jan. 1. 


Beobb. 


PräceM. 


|836Jan4l. 9eobb.| 




^S^t^^l 


4 


3,560 ' 


Wrs^oo 


4 




3 31 43,513 


2 


3,519 


22 57 15,29 


2 




3 81 46»506 


1 


3^527 


23 16: 6,6^ 


1 




3 32 2M99 


1 


3,507 


22 19 38,49 


1^ 




3 32 37,629 


2 
1 


3,506 


22 16 29,30 


1 


^ 


3 32 38,156 


3,505 


22 15 23,46 


1 




3 39 10,911 


» 


3,544 . 


23 57 52,01 


2 


J 


3 33 6(^054 


1 


3,506 


22 12 35,85 


1 




338 51,860 


1 


3,537 


23 36 29,30 


1 




3 33 58,915 


1 
4 


3,542 


23 50 57,73 


1 




3 34 0,058 


3,527 


23 7 25,41 


4 




3 34 1>168 


i 


3,526 


23 4 11,56 


1 




3 34 15,281 


2 


3,547 


24 1 54,93 


2 




3 34 16,250 


1 


3,532 


23 21 27,80 


1 * 




3 34 39,956 


2 


3,537 


23 36 33,71 


2- 




3 35 4»022 


. 3 


3,542 


23 46 1,29 


3 


b 


3 35 8,927 


14 


3,539 


23 35 29,61 


8 




3 35 22,423 


1 


3,542 


23 44 34,89 


1 




3 35 23,039 


1 


3,530 


23 10 54,20 


1 


e 


3 35 27,293 


4 
3 


3>49 


23 56 46,35 


4 


i 


3 35 42,711 


9,537 


23 30 53,28 


2 




3 35 42,936 


2 


3,519 


22 41 4,02 


2 


» 


4 3» 49,135 


1 


3,547 


23 56 37,40 


1 


4 


3 35 53,334 


1 


3,545 


23 49 






3 36 1,377 


2 
3 


3,509 


22 10 30,87 


2 


c 


3 36 4,531 


3,546 


23 50 54,82 


2 


7 


3 36 8,128 


5 


3,538 


23 31 iq,90 


3 




3 36 8,706 


2 


3,519 


22 37 42,51 


2 


k 


3 36 9,086 


1 


3,550 


24 2 9,30 


1 


1 


3 3P 17,457 


3 
3 


3,550 


24 34,78 


3 


6 


8 36 29,130 


3,543 


23 4li 




■•••'9 


3 36 31,718 


1 


3,543 


23 40 




10 


3 36 42,671 


1 * 


3,544* 


23 44 19;29 




'' ' 


3 36 51,989 


2 


3,631 


23 6 28,30 






3 36 58,670 


: 1 ; 
1 


3,515 


2? 24' 10,66 




1? 


3 37 13,750 


3,551 


24 17,90 


4 


13 


3 37 20,520 


2 


3,539 


23 ?8 




17 


3 37 34,995 


1 


3,534 


23 12 42,90 


1 


p 


3 37 36^797 


• 1 


3,543 


23 36 8,21 






3.37 37,700 


1 


3,536 


23 17 21,74 


\ /■ 



12,13 
12,08 
12i07 
12,03 
12,01 



12,01 
11,98 
ll;93 
11,93 
11,92 



11,92 
11,92 
11,91 
11,90 

11,87 



II »84 
11,84 
11,83 
11,83 
11,82 



11,80 
11,80 
11,79 
11,79 

11,78 



11,77 
11,77 
11,77 
11,77 
11,76 



11,75 
11,74 
11,73 
11,72 
11,70 



11,69 
11»69 
11,67 
11,67 
11,66 



derer Hinsicht wichtigeren relati?en zu vergleichen. In AR. 
|>emerkt man bald eine <u>nstante Differenz von etwa \Y io 
Bogen von den Bestimmungen des Herrn Geheimenraths Beuel. 
Die Constanteo der Aberration und Declination sind wie die 
correspondirenden im Nautical Almanac geordnet 



<ponttanten für Rectasceaaloo und De«llBation. 
a b c d a' b' ' c' I d' 



«,6479 
8,6399 
8,6406 
8,6360 
8,6354 



8«6353 
8,6396 
8,6322 
8,6368 
8,6371 



8,6347 
8,6345 
8,6372 
8,6347 
8,6345 



8,6340 
8,6333 
8,6332 
8,6314 
8,6336 



8,76$8 
8,7ßl7 
8,'7628 
«,7607 
8,7609 



8,7607 
8,7671 
8,7624 
8,7668 
8,7678 



8,7655 
8.7653 
8,7687 
8,7665 
8,7679 



8,7691 
8,7686 
8,7694 
8,7675 
8,7702 



8,6316 
8,6288 
8,6327 
8,6321 
8,6264 



8,6317 
8,6305 
8,6276 
8,6321 
8,6316 



8,6301 
8,6299 
8,6297 
8,6272 
8,6246 



8,6292 
8,6271 
6,6256 
8»6268 
6,6257 



8,7692 
8,7665 
8,7707 
8,7703 
8,7653 



0,6514 
0,5464 
0,5474 
0,^449 
0,5448 



0,5447 
0,6495 
0,5448 
0,5487 
0,5493 



0,5474 
0,5472 
0,5499 
0,5480 
0,5488 



0,5493 
0,5488 
0,5493 
0,5478 
0,5499 



8,7707 
8,7697 
8,7668 
8,7715 
8,771<i 



8,7708 
8,7707 
8,7712 
8,7693 
8,7673 



8,7728 
8,7712 
8,7707 
8,7720 
8,7710 



0,5487 
0,5464 
0,5499 
0,5496 
0,5451 



8,2704 
8,2310 
8,2372 
8,2157 
8,2140 



8,2135 
8,2483 
8,2097 
8,2393 
8,2438 



8,2286 
8,2276 
8,2471 
8,2328 
8,2370 



8,2392 
8,2356 
8,2381 
8,2267 
8,2419 



0,5497 
0,5488 
0,5464 
0,5502 
0,5502 



8,2384 
/8,2314 
8,2128 
8,2420 
8,2410 



0,5494 
0,5493 
0,5495 
0,5479 
0,5469 



0,^^04 
0,5489 
0,5483 
0,5493 
0,54851 



8,2325 
8,2149 
8,2410 
8,2383 
8,2032 



8,2341 
8,2335 
8,2344 
8,2211 
8,2056 



8,2385 
8,2272 
8,2211 
8,2293 
8,2227 



8,7799 
8,9467 
8,9217 
8,9899 
8,9922 



8,9943 
8,8508 
8,9917 
8,8802 
8,8573 



8,9217 
8,9256 
8,8380 
8,9009 
8,8762 



8,8585 
8,8739 
8,8585 
8,9084 
8,8382 



8,8768 
8,9479 
8,8357 
8,8480 
8,9846 



8,8439 
8,8751 
8,9504 
8,8241 
8,8267 



8,8563 
8,8585 
8,8513 
8,9080 



9,4045 
9,3712 
9,3765 
9,3579 
9,3564 



9,3560 
9,3852 
9r3522 
9,3774 
9,3811 



9,3684 
9,3675 
9,3838 
9,3718 
9,3751 



9,3768 
9,3738 
9,3758 
9,3662 
9,3789 



9,3710 
9,3561 
9,3780 
9,3757 
9,3460 



9,3757 
9,3699 
9,3541 
9,3787 
9,3778 



8,8209 
8,8726 
8,8943 
8,8584 
8,8872 



9,3720 
9,3714 
9,3721 
9,3608 



8,9638 9,3476 



9,3753 
9,3658 
9,3606 
9,3674 
9,3619 



1,0839 

1,0821 

1,0818* 

1^0802, 

l,0797i 



-9,9009 
-9,9020 
9,9021 
-9,9030 
-9,9033 



1,0797 
1,0784 
1,0767 
1,0768 
1,0763 



1,0763 
1,0763 
1,0758 
1,0756 
1,0746 



1,0735 
1,0734 
1,0729 
1,0729 
1,0725 



1,0719 
1,0718 
1,0716 
1,0715 
1,0711 



1,0709 
1,0708 
1,0708 
1,0707 
1,0703 



1,0699 
1,0696 
1,0695 
1,0689 
1,0685 



1,0679 
1,0677 
1,0669 
1,0670 
1,0669 



-9,9032 
9/)040 
-9,9050 
-9,9049 
-9,9051 



-9,9052 
-9,9054 
-9,9054 
-9.9055 
-9,9061 



-9,9067 
-9,9068 
-9,9071 
-9,9070 
-9,907il 



-9,9076 
-9,9076 
-9,9077 
-9,9078 
-9,9060 



9,9080 
-9,9081 
-9,9081 
-9,9082 
-9,9083 



-9,9086 
-9,9087 
-9,9089 
-9,9091 
-9,9093 



-9,9096 
-9,9096 
-9,9101* 
-9,9101 
-9,9102 



; w 



^! M vv 
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.Nr. 43Ä. 



398 



22 

24 

25 
28 


MittLAR-inZett 
1836 JaD.l. 

3 37 44,497 
3 37 44,828 
3 37 54,046 
3 38 39,035 


29 
f 
h 

30 


3 38 44,746 
3 39 25,375 
3 39 26,409 
3 39 32,400 
3 39 36,103 


33 

34 

37 


3 39 40,697 
3 39 58,800 
3 39 59,697 
3 40 0,076 
3 40 10,686 


39 
40 


3 40 22,660 
3 40 40,497 
3 40 41,614 
3 41 8,039 
3 42 23,706 



Zahld. 


[JUirL 


BUUL D«cl. 


Boobb. 


PräoeM. 


1836 Jan. 1. 


>-rv^^ 


s^*V^^^ 


N^^^V^^i^^M^ - 


1 


3,537 


23«'24' 6''43 


4 


3,546 


23 46 29,42 


18 


3,545 


23 35 .30,29 


2 


3,532 


23 5 49,25 


1 
3 


3,329 


22 64 36,81 


3,549 


23 50 5,32 


7 


3,544 


23 32 44,37 


1 


3,540 


23 37 41,00 


{ 


3,512 


22 6 6,28 


2 


3,592 


23 52 25,20 


3,549 


23 44 25,25 


1 


3,529 


22 60 7,9-7 


1 


3,511 


22 1 39,10 


3 


3,538 


23 12 21,34 


1 
1 


3,552 


23 51 


3,513 


22 5 14,6f 


1 


3,515 


22 10 22,05 


2 


8,555 


23 59 26,68 


4 


3,545 


23 27 32,64 




3,574 


24 M 14,22 



Zabld. 


JibrL 


Beobb. 


PriceM. 


'-^y-^ 


^^s^^^ 


1 


11,66 


4 


11,66 


15 


11,64 


2 


11,64 


1 


11,89 


2 


11,59) 


5 


11,53 


1 


11,53 


1 


11,53 


3 


11,62 


1 


11,52 




.11,49 




11,49 


3 


tf,49 


— 


lli48 


11,47 


1 


11,46 


2 


11,43 


2 


11,41 




11,32 



Canilaateit f&v. Bectiiteenalan nad Deelinatioih 
b c ' d a' b' c' d' 



'8,6260 
8,6271 
8,^259 
6,6244 
8,6218 

8,G254r 
8,6214 
8,6220 
8,6168 
8,6225 



8,6217 
8,6179 
8,6154 
8,6192 
8,6207 



8,6146 
8,6140 
8,6198 
8,6169 
8|6175 



8|7714 
8,7727 
8,7722 
8,7708 
8,7711 



8,7743 
8,7743 
8,7745 
8>7697 
8,7756 



8,7752 
8,7726 
8,7702 
8,7740 
8^7762 



8,7710 
8,7716 
8,7774 
8,7763 
9^820 



0,5487 
0,5498 
0,6494 
0,5480 
0,5476 



a,5501 
0,5495 
0,5497 
0,5455 
0,5505 



0,5501 
0,5476 
0,5454 
0,5487 
0,5505 



0,5456 
0,5469 
0,5509 
0,5496 



8,2249 
8,2326 

8,2180 
8,2120 



8,23 tl 
8,2230 
8,2250 
8,1923 
8,2290 



8,2264 
8,2068 
8,1895 
8,2147 
8,2272 



ä,id9d 

8,1908 
8,2288 
8,2168 



0,56311 S,2379 



8,8768 
8;8407 
^,8673 
8;9025 



8,8274 
8,8488 
8,8445 
8,9754 
8,8176 



9,363ä 
9,3702 
9,3664 
9,3578 



.8,9154 9,3524 



8,8325 
8,9149 
8,9777 
8,8808 
8,8182 

8,9636 
8,7983 



9,3685 
9,3614 
9,3630 
9,3352 
9,3669 



9,3641 
9,3475 
9,3327 
9,3541 
9,3646 



9,3328 
9,3335 
9,3657 



8,d500| 9,3555 
9,699a[ 9,3725^ 



1,0667 
1,0666 
1,0660 
1,0661 
1,0641 



1,0639 
1,0617 
1,0620 
1,0617 
1,0616 



1,0613 
1,06Q5 
1,0605 
1,0605 
1,0600 



1,0595 
1,0586 
1,0586 
1,0674 
1>0589 



—9,9102 
—9,9103 
—9,9106 
—9,9106 
—9,9115 



—9,9117 
—9,9127 
—9,9126 
—9,9127 
—9,9128 



—9,9129 
— 9j,9138 
-t9,9134 
—9,9134 
—9,9136 



—9,9139 
—9,9143 
—9,9143 
—9,9149 
—9,9165 



Endlich wollte ich Ihneu noch dnige am 13^*>^ Aagiuit 
beobachtete SteniachDappeD mittheileiu Die voraosteheiideii 
BuchstabeD bezeichnen die vorher erwähnten Beobachten - < 





MH«mb.ZeU. 


R 


9«'28' 23" ( 


R. . 


9 34 16,2 ] 


R. 


9 36 17,9 i 


F. 


9 36 25 1 


R. 


9 49 21,7 


F. 


9 58 27 1 


R. 


. 9 69 26,4 


F. 


9 59 45,0 1 


R. 


10 7 56,6 


R. 


10 9 20,4 


R. 


10 11 64,0 


F. 


10 13 16 


R. 


10 13 20,7 


R. 


10 18 43,9 


F. 


10 19 1,0 


R. 


10 19 41,7 . 


R. 


10 23 23,1 


R. 


10 24 2,0 


R. 


10 26 51,5 


W. 


10 34 86,9 


R. 


10 37 0,9 


W. 


.10 37 87,4 


F. ■ 


. 10)40 11,0 


R. , 


10 49. 49^4 1 


R. 


10 49 39,0 ^ 



Cassiop. —Aries. 
Leo minor, . 
Andrem. 

Urs. mm, Urs. maj; 
Lyra. 

Urs. maj. Bootes. 
Urs. maj«: Leo min. 
Urs. maj(, Bootea.f 
Cygnus. A^nl)., 
Auriga. 
UrsemaJ. 
Antinous« ' 
Cygno^ UfS»min. 
Cassiop. ^ \ 
Südlich vom Bobtis. 
Urs« minor. ^ 
Xiy#» Dracon. • 
Corona Bootes. 
Caput Serpentis. 
' Andromeda.. , .]., 
Serpentis. 
Casriop. , r 

AquiL Antfai. . .*r. 
Corona Bootls. . ; 
A^l. Serpentis. ' 



/ 



-•1» 



I.» 



I . <>i.C i 



w. 

Wv 
F. 
W. 
W. 

W. 
F. 
W. 
W. 

F.* 

F. 

F. 

V- 

W. 

F. 

F. 

Wi 

W. 

W. 

F. 

F. 

F. 

W. 

F. 

W. 

F. 



]II.H«nb.Zbii 
• 10^56^20 '0 



. I !• 



ir 


•'1 15,4 


11 


. 6 31,01 


11 


8 48,0 


11 


21 2,1 


11 


28.16,6 


11 


SO 48,0 


11 


33 30,1 


11 


35 34 


11 


38 39,2 


11 


42 14,2 


11 


4f 43,5 


li 53 18 


11 


S8 67. 


12 


2 65,8 


12 


6 16,3 


12 


6 46 ' 


la 19 19 


12 28 &9>4> 


12 SL 69^4 


n 41 ^7,<| 


12 63 69 


13,12 18 


13 


15 17 


13 


16 19 


13 18 64 


13 


•23'22 ' 


18 24 39' 



Arietis. 

tbrr..|Gass. etvAn,d. 
/(üeiiiis.'.' 

Cetus. * 

y Andrem. 

infr. Pers. et Aries. 

Andrömi'Triaqg. > .^ 

Cassiop. 

Corona. 

Aurigsß. 

Aurigsß. 

H ^rimied: Urs. maj. ; 

Drac. C^8.mim . ' • •'■ "' 

Aquila Sagittar. . "i« •'• • 
linfr.PIej.etArici^: ,. '.,, 
, .Pe^seus.^ __.,■.:, ... .^ ',;. V 

Ändroro/ /' ' 

» Arktis Ksceö. 

inrr.PiqV et Aries. 

Auriga; • / : ; 

PIej.et Aries. 

Cass. Cenli. 

Cygnus Pegasus, . 

Corona Horizont 

Taums. ' ' 

Draco. Ceph. 

PIejades; ; ^ . ' / * 

Draco. Un(« ÄiaJ. \'. 

Üümker. 

;: • • ..1' '1 ci',". 
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B^^detkung 'der y^niis vom Monde in AI tona beobachtet 1841 Sept« 11. 









MittLZeit 



StemeU. 



I EbMtt heller , Rand » unteres Hora 

yÄlligea * yerachwinden 
Aaatritt'dQDkl. Rand» obere^ Horn 



19 26 68,3 = 6 61 23,4/ "*^ ümstSodea gut 

19 27 20^46 =6 61 46,66 sehr scharf. 

20 29 16|6 = 7 63 60,3 su spftt. 



' erster Lichtpunkt 20 29 46 1 r= 7 64 21,4 nach Umständen gut. 



Ich bin 

■1 :.- 



Schreibep des Hei*rn Directors At^mib^r an den HerausgebiEir. 
Hamburg 1841. Sept 12.^ 



$0 fret Ihnen meine letzten Stehibedecku^gen' mitzutheilen. 



[A.(. 14 64 10,83 
Ano'n.' * " 'A.' ' ;*: 
t Anon« A. . ~ V . 

Apon. A. i6 .17 J9,6S 



Bd dem letsten Austritte mtub ich wohl- 10' yerzählt haben. ; Die Beobachtung 



> \ 



isMrjo'o 



^ FWA* ; 

14*64' 12"0i 
14 3 13,7. 
14 41.34,1 : 
16 17 a 9,6 



4oo 



* i.. 



II..'. 

M. Z. 



war übrigens scharf. 



Sepi 11. Venus. Eintr. (l.Horn 19 26 48,31 
{2. Horn 19 27 9,28 
(yerschwitid.l9;27 31,03 

' '•' ■ • Anafr •7*'®*® Erschelntog 20 29 .36,03 
^rn^^JvoUend. Austritt 20 29 68,3 



19 26 48,8 

' 27 30,9 

20 29 36,0 
29 66,9 



19 26 49,63 



••4v i; 



27 31,63 

20 29 26,3 
20 29 61,3 

Rüniher. 



'-^^ 



Berichtigung. S. 268. Anstatt Austritt ist an , lesen, Eintritt, und umj^ehrt; 



„^-•- ••■^ ;■"'•'■;*'-::;;;' '^S-i,-' :: /^ °;^ e i g e. ..:.../:.>.:•...> .. /■ . .-; 

JBt lit tclMn in den' Crtthmn Bändeil. 4im It^pm^rlLt, dab .ohn« aufdrUckliche Betteilung und yor«ufl>ez«hiuug keine 

Nommer einet neuen .Bfmdff^yefiandt wird.; Die Heiren Abonnenten, welche diese Btotter foruufetsen wünschen, werden also» 
um Unterbrechangen zu Termeiden, ersucht baldmöglichst ihre Bestellungen einsnsenden. . • ' i) 

Alan pränumerirt mit 8 |^ Hamburger GrobConrant, und Ton diesem Preise* wird aucli- den'PosUmtem und Buchhandlungen 
kein Rabatt gegeben. Ueberhaupt sind alle in dieser Anzeige bemerlLten Preise, Nettopreise. 

. . Eiaselne Nummern werden nur sur Gompletirung, wenn sie iromthig sind,. A 4 ggr. abgelassen. ' 

^. 'pa'', sehr wenig Exemplare mehr gedruckt werden als bestellt sind, .so kann ein Band, der schon ^ geschlossen ist, nicht unter 
12/|^' ^imbnrger GrobCourant TerlcauCk werden.' Die einzige Ausnahme ist wenn alle .'schon geschlossenen Binde, vom 3ten 
(indusire)' *n'» j aul f inmal «genommen werden, und wenn also, wie bei dem YerkaUfs ,einselner Binde ,; keines von den wenigen 
npch fflbrigen*Ekeiii)pIaren dcfs ganzem Werks incomplet gemacht wird. In diesem Falle wird der Band auch nur zu 8 |L gerechnet. 
Der erste Band Ist ganz VerspifiFen. 1 '- . ' " . ..:.. \\ . **' * . 

Die Anseigen von BAchen^, Ihstrutpenten u.s. w. in den InteUigenzbl|ttem, werden mit 2 ggr. die Zeile vergütet. 

.4' •■; t , . ' .>; !^ ••- : • .. ;,*• c.i' : '■ \ — ' : '■ '^ 

ueber'dieBestimnhnng der -Llkigeit idiiriBh;. Asimuthe des Monds, insbesondere durch Mondeculminationen. Von Herrn Professor 
. _ . Dr. Oniiifr^ in -GreifiiWAld QBeschlufs}. > p. 386. '— Stembedeckungen beobachtet auf der Sternwarte su Ijeiden. Von Herrn 
F. Kaiser j.^J!r6i09\ot der Astronomie und Director dej Steru'yvarte daselbst, p. 389. — Stembedeckunj;en vom Monde, beob- 
.. achtet auf der Altonaer Ste^nwsrte. " p. 391. — Schreiben des Herrn JUimi^r, Directors der .Hamb. Sternwarte, an den Her- 
ausgeber, p. 393. >-^ Verseichnils'der'.Plejaden'von {SUmUr p. 396. -r Bedeckupg der Veniis vom^ Monde in Altona beeb- 
achtet 1841. Sept. 1}, , p. 399« .—«Schreiben des Herrn Directors RUml^r ui den Herausgeber, p. 399. ^ Berichtigung, p.399. 
.• Anzeige, p. 8Sf9. 
\, ' ' . ^ ^ ' . . ' .. 

^V^^tona IMI. September 30» . 
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J/'jJTfo^M.* rili3 : i" I . *. I. 'ij >!. i*ij>*T>r 

.'ituf«/ - * !o/ tiL (»irU) nr *i im 
^! ' -uff fli f<i-f>7<»iM , M *" r ; ? a M • 



Aachen. Beobaehfoiiir^eiiiicer ▼eränderllchen Sterne dafelbit too ; 

jVttM lid. 

•••I»» . •: • - 1. ■ ■" ■' ■ • 
d* A b b a d i e , Antoine , Beebachtangen^ anf . ^eften Reiien in Ab jf- * 

iinien 107. ... 

Aberrations - Conttante Ton Siruwe aoe Beobachtnngen Ton 

I,. v,.Ura» m^aj: 159. Ana Beobachtungen Ton i Drac 294. 

Abyaainien, Beabachtungen and Ortabeatinunnngen daaelbst Ton 

Adwa In^iAbyaainien/tBeobachtnngen toIi Steml^eckangen da- 
. ^^ aelbat TomT^Mailia 109. Ulv 
' breite dieaea Oiia'll2. 
Airy« Profeaaor, Director der Sternwarte an Greenwich; magne- 
.. Uache Beobachtnhgen daaelbat, ao wie Rednctioaen der 
' Greenwicher BeelNMhtangea Ton 1750 bb 1830. 81. 
Alexander's/ Profeaae'r , Beobachtong' ton Steml^eeknngen 
In Princeton in Nord-Amerika 73. 

Algol, 09 Peraei) Beobächtongen nnd Bemerkungen dieien Tor- 

inderiichen Sterii betreffend Ton JiytUndtr 1 13. 129. 
Altena, daaelbai beobachtete Stembedeeknngen Ton Sthmmmektr^ 

PHtnm^ JüTjftnstn 32. 391. 
JnplteratrabantenTerfinatemngen boob. Ton Petentm'n. 
Plejadenbedecknngen beobachtet too PeUntm, Om^im , 

Pfekui 79. 
Sonnenflecke beobachtet Ton PHerttn 161^ 161. 
Original-Beobachtungen dea llallcyachen Conieten 1836 Ton 

PeterMtn 355. 
Tenna- Bedeckung beobachtet Ton Peifrsm 399. 
Lfingenunterachied mit G3ttlngen 161. 

Anseige die Aatr. Nachr. betreffend . 399. 

Ton Torkiuflichen Inatrumenten.Toh SAnmh€ 67. 

Apenrade, daaelbai beobachtete Stombedeckungen und Feuer- 
kugel Ton intfeAcr. 53* 
Aquile ff oder AnÜnoi Beobachtuag dieaea Terinderlichen Sterna 
Ton järgtUindtr in Bonh und Ton HH$i in Aachen 117. 
Ton Pigoii 119, Ton ^awM^ 126. 
Argelander, Profeaaor, Director der Sternwarte in Bonn, Be- 
obachtungen der Terinderlichen Sterne Mira Ceti 113, 
ij^Aquil» oder Antinoi 117. ' ' 

Algol (/9Peraei) 129.» » ' 

^Lyna 131. ' / 

^Cephei 133^ 
Beobachtung tou Stembedeckungen und Jnpiteratrabanten- 

Teriinaterungen 136. 
Poaitionen dea Cometen tou jDremilrcr 11(9.^317. 
Mondfinatemifa den 5ten Februar 1841 und Stembedeckun- 
gen 317. 

18r B4. 



Aatronomiache Okulare Wt*drtfLliiaei/^'V^^5'«N»M 296. 
Aatroliomiäche Nachrichten^ Verbeaamngra^u 

184. 191. 196. 317» Ä36:^34V. 3&9.'*^^ •«|''^ •'•«'' 
Aufgabe ana der practiachen Geometrie ^ iwi^'dera Anfldaung 
» Ton lf«iMciiJ65^ .''/•*• v.y\uhn>i^tii ^n t 

Asimuth gemeaaen^ auf dem Schinberg,' in^!tteä|il^burg tou 

D a e be , Profbaaor , fai. -Philadeljphla » \ iber ii«9gMfbd^C[ ,3«obäehr 
tnngen in. Nordamerika. 47.,,^ ^ . ....ufH,> !^ff \ { w; „ n v 

Ballo, Beobaelitung.Ton jSternbedeckun^^|inyBr^l|iii^61*;^>«, ^ 

Barfnaa,. Dr. In Wetmar, fiber JPe^ifrdhre, ttüt^j^l^ 

deren Toradge 197. " ' " .r.T *'!^ *^ ' """' ' ' 

Barometer- nnd Thermomet^beobach tungen. während drei Jah- 
re in Chriatiania Ton JXaiufMn 83;'i ii^;'4a|ure[184<) In 
■ Oracan tou fF^U- 3?6. ..: .. • n .,:•, "„.^„»i. ,. ''..-, -^ 

B a a i a , gemeaaen in ^ Hplatein nnd bei illünchen , Vergleidhung . 
deraelben tou GcrfJN^ 160. 

Bedeckung der Tenua Tom Monde 1841 den .16^^ BUra be- 
obachtet TOU PajdUn 373. 
1841 den 11^ September beobachtet tou Fi^p Ptitntn^ 
tUbrndttr ^ FF^ywr S99* 

Bemerkungen fiber trigonomebiache NiTellementa, inabeaondere 
fiber die terreatriache Strahlenbrechung tou Grmntri 26. 

Beobachtungen aiehe- Comely Doppelaterne, Feuer- 
kugel, Jupiteratrabaüten - Verflnaterungen, 
Magnetiache, Mond, Planeten, Sternbedek- 
kungen, Sonnenfleeke^ ' *^ . 

Berge Saloda und Samayata b Abyaalnieu, Lage deraelben ge- 
meaaen in A^wa Ton J^Jhhmdk 112. '^ 

Berichtignngen Ui den Aatr. Nachr. 184. 191. 195« 317.336* 
367. 399. . 

Bertram, Ingenieur -Gi^ograph im Preufaiachen General -Stabe, 
Breiten und Asimuth -Beatlmmungen auf dem Schdn- 
bcrg in Mecklenburg 181. 

Beachrelbung einea neuen .Micrometera Ton TkHmmt CUuum 96. 

B e a a e 1 , Geheimerrath , . Director der Kdnigaberger Stemwartet * 
Ueber die Grundformeln der Dioptrik 97. 
Neu6 Unterauchung der Rednctionaelemenie der Dedinia- 
tionen, und Beatimmnng der Deciinatlonen 'der Fnnda« 
mentalateme 219. - • ^*' •< lu.Wr) , 

Veraeichnifa tou 53 Pl<jadepatemen ana Beobachtuagea mit 
dem Kdnigaberger Heliometer abgeleitet 363.' ' * 

B ewe la der beiden eraten Haupttheoreme der, Dioptrik Ton Tk, 
affK«fn'136. ■" 2 ^ 

«9 
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Beweii det too Jmmbi gefundenen Lelmntset, dafrf ein FIAe- 
•Igee eicli am die eine Axe drehende! SphAroid Ton drei 
rerichiedenen Azen in Qleicbgewidit seyn kdnne Toh 
Tk. CUmtm 145. 

Blanch!/ Director der Slerawnrte in Modenn, Reftmctioniheoh- 
nchlnngen 89. 
üeber ?erinderiiche Sterne 337. 

Bllckenade'rfer jda X; Beobnchtdngen Ton StembedecknngeQ 
in Derer Ohio in Nord-Amerilc« 73. 

BogQiiawfki, Frofeesor in BreeloOy VerseichniHi Ton Stem- 

, Beobachtungen Ton Sternbeileclcongen In Breiilai] ^61^,,. ^ j ' 
BoDd» Wm.' brttfi^> ^^bf.^»ui^ j^tofntiedepliQngen in 

tiionn, Beobachtung einiger Tcrinderlic^fr .. Sterne, dfuelbct Ton 

Von 'Sternbedecknngen und Jopiterstrabanten - Verfiastemn- 
^ gen 136. 317. 
Von BrMlOcr« Cometen 1^9. 317. 
Der Mondfinetemiff am 6^ Febr. 1841. 317. 
aVir^t^f ;^'^p^l^tMa 'beebachtek Von Midier^ in Dorpat 364. ^ 
{f Bootiif Doppeletem, beoWWtTon 'Jtf^hän-'in)Dorpat 366. 
£Booti8y'Dopp«l«tem lieobachtet tod MädUr In Dorpat 366. 
BöftoBydafölbct beobachtete Stembededknngen Ton B. T. PmtM 

Eeq. 73. 
Bradley« Beobachtvng Ton Stembedeckongen In Wew-HaTon in 

Itordamerika 73. 
Braune |>erg in *Of tpreufeen « Be6bachtniigen Ton Sternechnuppen 
diwelbft'Ton'Ftflilr und MHHand^'^Si. *'^ * ' 

Breite Ton Pföhtris Uauie in Greifewald 31. , . 

Ton Adwa In Abjiiinien 112.- . I i..- 

Ton SchAnberg in Meclüenbiirg Iftl. 

Br em Ik or In Berlin« Entdeckung einee Cometen ant 26'*** Oc- 
tober 1840. 63. \ 
' -^ Beobachtungen «nd Elemente demelben' ,■ 
v ...i . ' Tpn P«l«rW 63. 
., ,* . . I. : TOn JUldOier. 67. 193. 
J ;^^ :. : / , .Ton Bnek* 69. 140. . 

. , Tpn SoHtini 'Und C^nti 83. 
Ton KtiUr 83. 184. 
, jPoettlonen deeielben ana Beobachtungen in Bonn Ton Jlr^ 
* . ImUUr 139, 317. 

.Tcn^iehnifs der in der Bahn deaeelben gelegenen Sterne 
* \' Ton* Btakfr 307. 
Brooklja in Nord- Amerika , daselbst beobachtete Stembedeckun « 
; : . ff^" J?^t^^ BUekmstUtfer jmn. 73. 
. Busch, Dr., ObserTator in KAnigsberg, Vergleichung der neuen E3- 
i \' ;r Vi ; |iigfb<p|r^fDeclinatipnsbestlmmttiigen 4er Fundamental- u, 
einira CirpninpoliMrsterne Diit andern Veneichnissen 305. 
'^>--' ''''\ 'o-;U'-/, -■ ^ ;.. -.. • 

CnlrOi B0obac|itii|if«9iTMl :8MniMe6l^aiigeii .daselbst. Ton ^Jh- 

: M$ 109«ivO -1 ^.••■:i.- ;..-..... i -. % • • •• 

Caleolo dl' Uli «Oculare Bcromatlco. i|;|re lentl pel Cannochlall 

astrpaofnid I. in /cot fon^ dlitrutte./o molte attenuate le 

,^ aberrasionlfpfiondMf ^( rifraiigibilitk p dl sferitk, ri- 



Cambridge Massachuscts , Nord- Amerika . magnetisches Obserra 
torinm 47. 

^ Can er 1 9 Doppelstem beobachtet tou O. Simwe in Pulkowa 42. 
Ton MiäUr in Dorpat 320. 364 

iP'Cancri, Doppelstem beobachtet Ton MäJier in Derpat 363. 

Castor» Doppelstem beobachtet Ton MmdUr In Dorpat 79. 364. 

^Cephei, Tcranderlicher Stern, Beobachtungen und Bemerkun- 
gen Aber denselben tou järgeUmder In Bonn 133. 

Ceres, beobachtet J839 in KremsmOnster Ton Metlkuker 189. 

Ceti Mira. Veriinderlicher Stqrn, Beobachtnngen desselben tob 
Arßthmdtr in Bonn und Ton tieUt in Aachen 140. 

ib'hrlstrania*/ JMailmumV Miniinom'WdfMiiUl^^^ drei- 

j&hricen Beobachtungen des Barometers nn<l Thermo- 
meleis Von 'HüWäI^ii'. 83.'^ ''••*" '^^ , H::.>ir.; . . .; . .. , : 

Chronometer 1314 Kessels, dessen Gang' mAgctiieilt Ton Ger- 

■ • •■ :. '• Im^ '4'd.- '''" '■-•'-•^*- »»• ' •• n .ii'-n«..) - .i «..'i.-, . . ... 

' - 31 Hauth, far;'<^/y'i4ii!rc1r1^rgt, eitf^n Mdiät J^h^nd, dessen 
. w , '.< ! Gang. mitgetheflt^Tok ißT'isnieuhity *^'ii^ ,'t tlul 

Circumpolarsterne, Konigtbcrger '^etliä!tttii»tibi!^^ derselben, 

.. ;'!. Terglichen -mit /andern Verseiohlbissen -Von'iBiijei 305«- 
Clausen, Thomas, Beodfltciitii^f^ töV ^lejatdlsÜ&cAeckilngen 1840 
Febr. 7. 79. -*' **'• '*• '•^' "''' ' 

.Beschveibung leines : neuen i'MicMmetevs><69«'*i'^*>'' 
'. i Beweis 4eri beiden. Haupttheoreme der 'Dloptiik' 4 35. 

Bewelä des' irdn - Jae^hi ^Inndenen »Uehrsatses,. dafs ein 
,1 flüssiges sich im. peine A^e, drehende» 8ph&roi4 .yen drei 
Terschiedene^vA:(9i. in .G|<HcbgeiriKM WrR Mnne 145. 
Dessen Zusammeustflliui^ der |>criodischen Gleijchungen in 
... den '.MiMidstiifefn' findet pich (n'i^MJ^^oc&s 'l'lieorie of the 
Moon ^r^Theil 159. 
ileoinietrlsche Auflösung der flniueiischen 'Aufgäbet' Ans dei 
Lage sweier bekanntenr Piinkte die Lage 'kWeier nnbe> 
- kannten "Punkte an flnden 367. 
42 Com» Berenices* Doppelstem beobachtet Tpn JÜ ASsr 364. 
Comet, lf«l|iysd^f, P^iglnal-, Beobachtungen despelben im Jahre 
1 835 . auf der AMpnaer ßterawarte. tou ^ffttr»^ . 355. 
Ijpieftfscher. Scheinbare Positionen deeiMllKm.#Mis Beobach- 
tungen im ^ahre ^838 auf. der'^Hamburger Sternwarte 
Ton Jlflailrsrj 969. 
Von Gelfs hi Berlin entdeckt am 2^ December 1839. 
Beobachtu|igen "desselben '; 

Ton ilfimW' In Hamburg 23. ' 
Ton KMer in kremsmflnster 85. 
Von Gelfs in Berlin entdeckt am 25^«» Januar i840. Be> 
obachtiingen desselben ( . . 

Ir ' • . TOU' Sfflfsr in Leiden. 15. >• •• v ... 

Ton JfsUsr in iKremsmunster> 85. '. 
Von BfCMH&sr hi Berlin entdeckt am 26*^ Octbn, 4840, 63* 
, ^ .j . Beobachtungen i^nd ;^emei^te despelbeii 

Ton Ptfffrjfn in Altopa 63. 
' Ton ilfirnjicr ij| IfambuEg §7..193i 

Ton EHtk9 in Berlin 69. fflÖ. . , . 
Ton ^MtliNJ und CsMfi, iii| P^dua 3i. ^ 
i Ton,Jle«lfii^ in KrcfUfmiiiist^r 83. lS4i , .: 
Posftionen aus Beobachtungen in,, Bonn Ton A rpiumda - 

. / , w. .«...Y^^^^'; '^' K ^^ BfMm. ^espelbpii. ^(Blegfp^a Sterne 
" / Ton JltalcfT 307. '.;ii; „p. 
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Go übt in teil der Aberratioii'iiiid) Natetioii mitgetlieUI too 5f itiiW 

. '. ^••••»lagSi 294»; !">'!»-5* r. j •^y^ :' ;.-.. "" • ' I ' 

Der in dor Bahn Ton Brtmikers Coilieten ' i^fegenen Sterne 

....•«lM^1inet,..T^i) ^«a^iSftTr n.„,.: :■ ; ; ..;:, •./: 

Conti;. Dr; iA^ Pndiln, iBeobaCbtongdn dee ComelHn y4n Bremiktr 

j; Cor on», Doppeletern beobachtet am groffeii Jl^ftnlctor in Pul- 
; . ^[owa .Jo^.p.,Siruv^^4:f^^\.,^^l MädUr ir.Dorpjat. 364n. .. 
yCofotiktf« DoppelMerarbedbUchtet Ton. Miiikr in. Dorpat 366. 
(T Co^onAs, 'D6ppeliit4M'beeb*achlbt-To'n MädUr inDörpat .363. 
C r a c a u y : datdbf I •geUiaohM Beobao|itaa§eli ' tou Mondf tdmen« 
Sternbeddfc|[iili|^n, ' n A! iHef i in^'leörolofitche ' Beobachtmi- 
t.,. ... ,gen.Tan.^^fM*^-9;^6.f,..;.,W ^t?^ u>A\yt::iu r f 
I T IiingAtbeitininit ^pn Stttikowiki 329^ - 









Datif , B. S.,^ MUot' iuii 62<>^*^Mgli >IUg4taiettfi B<iobachtiiigen 

, ▼pn Sonnenflekken .65^ . ..^ • , ! .. ^ , i- . ; | f I 

Declii^fi.ii^inen def; .3Iondff| fftr f,detiOaiiDnrch|^gtdnrcb den 

Meridian Ton Altena 17. 66. .}.:.'. - ) • i.r. 

Declinati q^wfi^m der Fundamen talttejrne , BfttSmniniigf . dereelb^p 

nnd Unterenchnng der Rednctionf elemeiftb TO||iite«fe{ 219. 

DecIina.tio.qtb.e.^.Oninii|age:nit der . Fnndamentld.-^ Itlnd:« efaiiger 

Circnmpolanfteme in Kdtaigtlierg. , Vergleicl^^pig deml- 

c ..?. Jn.iic.^^I^^^jjjJ^i^^jj^Verte&lfc'h^^^ '• 

I>>e«dliii^ difolbfCiiBeobavhiete SüMmeiiflyekd' toil^ 5tlw«l^(68.' %6\i. 
Dioptrlk. Ueber die Ornt/dWai^til'/tferJüb^n''iolB[^-'J^^ 97. 
. :.^ . JQtf^weiiO; dpi; .beiden Hfinptthe«r90lCf dtfrnelbeoC .t«Ai: n. Cbilit- 

ten 135. .Ifi.I \y .'.«O M'f 

Biit,ie^adorf , ,7Pi;e^efNr; , ii|, Braimbergr^: iBeohfthtnngen : i6n 

Stemfchn^jppe^)33.1iir: f : t r.»j; iv^'. t'nn' 

^,?If.PÄlffö*(«'i?i5" Aft??'?** w.sy^fwiPf^f'-^f^'/'-.P^k^iw^ 

fön O, Simve, nemlich <^Canffi,^ j^U^pap^inaj., y Vir- 

ginif, 9f Goron« 42. üf Leonit, 2173 Str. 43. . 

in Dorpat von MäiUr y Leonit, Ca«tor, ^UrtaB maj. 79. 

X Geminor. , ^ Cancri , . ([>* Canori, y Leonit, ^ Uercnlis,' 

^-CoioD» 320. yLeoilifl, |UrflaBnii^. 363. ^Orionif, 

<^ Cancri, 42 Come Berenicet , ^Coron«, eBootif^ pOphi- 

«chi/ iäBedhiij Cattor/ V ^oi^liiT 364. '^tiefcntia, 

' < iLedliifjyVifgiAii, 2i73Str.;V(^iüachl $65. 1734Str., 

' ^ ^ •'T7S7St|ii,^Bd6tie,' ft'Heh^Iii, yCoroiik; 73 Ophinchi« 

^Bootif 366. ^'^' 

D Ö re Ik a ■ I e r h» Nord •» AmeiUcA V"; daiielbef' b^baehtete Sternbe^ 
decknngen Ton PF'mu GmtukiB^M^^Qi'^'*'^^ •<>' . 

Dorpat, MidUrs B<9oH^lffogfA,df»i.]^|^PK^^ 79. 

320. 364. . ,# I- . f- I -f .. ^ - ' 

Dorpater Beobachtongen , benntst mr Ableitung der Natationt- 
CoMtanten ^an SMUmfil^ ikv*^ -^ "^ .i' -i: »^ Ü u 

Dot^r Ohio NiM-Ameriba, daielbei beobbchtetir Sienibedeckmigeli 
. Ton Bltel(«iu^/er Jim. .73. , . j • •„, •,..,i> .. »<.,: 
Druckfehler in den Aetron. Ifachrichten 184* 191*. 195. 317. 

336. 367. 399. " ^ "' ' /' ! " 

Dnrchgangtinftromeat Ton OebrAder Bfi^^iM anfgeetellt im 
ertten Vertical in Pnlkowa 33.. 
Von BrtH aufgeitellt im Meridian in Pnlkowa 37. 



i\v?ari 



; ili: 



b: 



'i»jo(' . fj h:« >» t\ ? »r'» ,) 



HfSritb- lükäig^n inl^^«l«ri^;MiclPometer*, TöMrftgt'l^p W^l'öbMrra- 
:>: H v/ loi^^ Vim tlVkf ' HökenAcbool W Leideii 16:* 

Elemente dee Ton BrtmUktr in Berlin entdeck tei| Cometen, be- 

•'•^''^' ."WichW>bii lf»Wi»^'ih'Ulbliia'tt3 V'- yr;-5r , • ^ 
Ton nümktr in Hamburg '67; ^ ''^^ 
.' ! T4ihil7iidke'69. '14<^*: -""<^^' V f '' ■ " 

f ;. !.; •.▼oa.'^^niW Whuir. ;.ii i-i» -•,;.., .:.* :•!•': 

Ton K^lUr 87. .(U)» :t 't! 

^Bjet 2^ Gf)ln5^en. Coipy)t(|^,,Tp^ 

E n c ke Elemente und . Beobacl|tnn^n , ^^^p^ ^Jffi^dlphi^eii .,Coii|«t 

: teu69. 140. ;;./..:;,. .^^,^;^,,;,,;,-,^'• 

E^cke> Comet,, tcheinbare Positionen def eelld^ii ^ ^ne^ BieojiapliT 
tungen auf der Hambüger Sternwarte^' ;roil,,J|ftmiUr 3^^ 

En^el>ardt, AdyAcat. in Ckra^J^etfjbt»pJ|^ti){|g jy^-Stprubef 

deckungen 31. ' -j^ ^,.,^ 

Ent^eckang. einet, Cometpn. api. 2l6?^ Oio^b^; IS^i^ ,T<fi| ^ Art^ 

• miker in Berlin 6^. ' ' ' ;) , ,v,.. .x^'m^ " '^ '' 

Er man, Profeeepr in Be^, über« Stem«4uiQp.pei|t,4^1^r.j 
Ertel in München, tou demfelben.';;i(CKfeirtigllea'D«nrfhgangtiastru«' 
,. .j , ment,j.,für ]Pu|akowa anfgeif<;llt^ im. Meridian, 37.» !>^«?^ 
Ücalkreit Ton' demielben eben^ii^e|j^j||^j|^|^^to^^ 38. 

» 
I ."i>8 ^ifii>!'»'»'»'»<hiitil<!l noui» ;;nifli!?)ii«l<rjH 

]/el»i^I'rö'fe^•<!r'ih'*ära^^^^^^^ 

^^yP^ ''i^ii^6t<ihifcbiiy»tl^ ««MlbV^arMt^ ofHHninnnilii/. 

Fernrdhre mit Glampiegel una deren Vorsüge Ton Dr., Bar. 

«' •• " /Wf#. 19t. ' "'''■•''^' ■'■"'^■» ^;i»«:V*Mr.-%. it: ,!t(ii -iM-li •»•!*»> 

F e u e r k b g il , De^chrieiien 'toÜ Fi^Mnr in Apenrade 53« 
Fftfch^ernii A^tarAdeV-beobichtiilhg Tbn'^Sl^betfAeLni^i(eiif 'unÜ 

Beichreibnng einer Feuerkugel 53. •Il^'<*^<>^ 
Fundamen^taleterUe^ B&tanmutig^ai;^ HiicliilMdii ^dArV^BeM 
>r!:*Tiit . und Un^erfOf hung ddiflledilctidnfelemeitbrdleee^'ilerliaiP 

.r-f;*.!:.''' tiontfu' fO» Ä»«»l) 219^ ^i; -: -II ».-/• •Mt'mi)'»itl 
Fundamentalfterne, Kdnigtberger, ÖecliUktt6h<Jir dertelben 
,r >i.r ir ^ Tergliohen*)nil andern» Veneiohniiieli ^uilBufdh^'sBOS. 
Ftitab, ^beobacbtitiig: eiri«;r : Pl^ädenbedecknikg[ "1 840 ' Febr. 7 in 

Hamburg 80. 393. 3Mi ' ' ' ' • ' * ' ' 
''' t^etitiocen dee Cetee^ Toä B^il^^ 19^^ \l^'' '' . 

^' Btobachtnng eiUer Venntl^decknng 1^41 fiept, ij[. 399. 



• 6t 

CTail«' 'i<t« Comiit entdeckt" uiii 2^'i)et!br: 'i^83d htoÜi^üi auf 

delr SternWlrie in liitmburg ^6n' kkmktr'^V 
,;,.' ,.,t.....,% .„, IrtÄremtmühiter töiI' Kelltr 85i"^'***^ ^' 

2tw Comet entdeckt am 25<^ Januar 1840 beobachtet auf 
der Stbbiwarte llf Leiden Tton' Kkistr 15., 

; in Kretauanfintter toU' Ketfff''86»)fT ' '^ 

Gang dee Chronometprt KeteoU iai4rmitgetheilt.Ven;ififillPif,46. 
einet ilieicl&icben Chronom^terf, jdem .Admjlf(f^. i^^^ ' ge- 
hörig, mitgetkeiU tou ^imÄnwÄf 7L^,^ 

O a « t • , über den magnetifclien Südpol , 1 43« , * «. , ; .7. .. ,|r 
Stembedeckungen beobachtet' In ättlingcn 367. 

39* 
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«Geminoram, Doppebtoni, beobachtet tob MidUr 320. 

QeometriNohe .A^fjdiaiig der IIWiMeiitcben Aufgabe: aut 
der La|^e . iw:^er befcaiiiiteii Punkte die Lag^ iweier on- 
bekanntep punkte. m linden ^867, , 

'Gera» Beobaclitiiiig Vfia ätefnbfdeoknngeii datelbtt tob AdVoeat 

Äjftttmu^^ai^ .,;,; ,..,.;,.'.. , 

Ger ling über daf Chronometer Keeaele 1314* 45. 

Vergleichong der bei München iud in Holitein gemenenen 
Ba«it 160. 
' tiUgenantertehied iwinchen Altena und Gittbgen 160. 
Gilli^a', S. M.; Lieutenant in der Nörd-Annerikaaitchen Marine, 
Beobachtung ?on Stembedeclningen in Wanlüngton 73. 

Girand College in' Philadelphia,' magaetiichet Obaerrato- 

rium 47.* ^ 
Giaaepiegel In^FerArÄlireni' deren Vorifige toii Heefer Bmt" 

tu$$ 147. . - 

Gdttingen, Beob^hlnng '^ier ' Mondflniternifi Febr. 5. 1 84 1 Ton 

Güdnkmiät l43. 

Lin^^tteiil^hiiid niit'Aitoi4 i60'*' "' " ] *'*' ' 

-•ni.*.u^.t.:Stembedeckung '867.' .Mm.. 

Goldicfcinidt Beobachfung' der Mondflnitemifa Febr, 5. 1841 
'•• 'in Gdttingea 143. ' " ' ■ 

Beobachtung einer Stembedeckung 867* 
Goodrike Aber den Terdnderlichen Stem ^ Aquil« 125« 
Greenwich, magnetiache Beobachtungen d^^lbat von Aiqß 81« 
Aatrononüache B^bachtnugepi daaelbft tob 1750 bia 1830. 
Rednctionen deraelben 81-, 
Greif awald» Beoiwchtnng einer Sternbede^knng. iläaelbat, ao 
.wie Breite dea Beobaohtungaorta tob NoUri 31. 

Grrof aer, R9.fr actor. TonMifTf und JMaAltr aufgeatellt in Pal« 

' kewa 41. '.Hr-i.vr. i^-^^^'" ^"■■' ;•••'' 
G^p^dfoffii^^ dfr Dipptrik TOU'BfMff 97* 

Griinert«. Profeaaor :in Ghreifawald, Bemerkungen Aber trigono- 
metiiäche NiTellementa und Abeviterreatiiache Strahlen- 
^^. ;; , ^.^,,- brechung 26. ... ......^. i .... 

.:.K\ JJebaa «die. Beatimmung - der Linge < durch HAhen dea Mondee» 

11 i V .f'tf I'fof^,?»^^'® > durch < correapondirende oder Aberhanpt 

gleiche MondahAhen 343., ,. ^ .jj^ 

Ueber .die B'eati|nmnng, der I4nge dqrch . Aiimnthe dea 

^ ^^ Monde^/ inabeaondere. ^w^ Moi|daculniuiatienen 375. 



idsl*»' 



H. 



Hal.leyfche^ ^Qoiiief»,,9riginalb9obachtttngen in| Jahre 1835 

' '' ' auV.de^j^Altj'nii^^^ Sternwarte Ton Peinnn 365« ' 
Hambiirgflir,\^f9?nwaritf#.^Beobachtungen tou JUmW da- 
,,^. ^, :^>lbat ^fa*.tli*ff.<Mlaae)^fB.C0meten 23. .? 
.,flea.|^l9^tfMi,T^.9rfniiftir. 67. 193. 
SternbedAckungen '!TAni'%ftiMlpfr'*68; 71* 80. 
.\ StehibedeekBBgeir'TOnf^iyfli'ttnd'JWiilt 80.'«' ' 
f Der Mondflnaternilli lÄ^f Febr, 5.' 148^ ' '^ '^ 
; * Btetnaehnnppenbepbaölitungen yon JRA«lNtr^897. 

Per Vennabedeckniig lS41 iit9i'U'!jin Mmklr]^B99.' '^ 



Haaaen, Profeaaor, Director der Sternwarte auf dem Seeberg: 
Eine Aufgabe ana der practiachen Geometrie und derei* 
AuflAaung 165. ,v \ ; w !. i 

lieber die Anwendung oacUlirender Elemente «li* Grundlag« 
der «Berechnung der StArungen.einea< Planeten, ■ und 
Aber . . die; . unabhAngigen Elemente der > Fundamenta 
237. 



Hanateen, Profeaaor» Director* der Sternwarte in Chrittiania, 
Ableitung dea Mazininma, Minimuma, ao wie der mittlem 
Temperatur daaelbttaua SJAh^igen Beobachtungen 83. 

Hanth in St. Peterabur^, tou demiaelben Tcrfertigte Pendel- 
. Uhren aufgeatellt in Pulkowa' 38. 42. 
Von demaelben f Ar Admiral €rrt^ Terfertigtea Chronometei 
Nr. 31$ deaaen Gang initgetheilt Ton FF'imiewdcy 71. 

Ueiia, Oberlehrer in Aachen > Beobachtungen der TerAnderlichen 
Sterne Mira Ceti und iy Aqnil« 115. 

Helipmeter ypn Mm.und tfdUar aufgeatellt in Pulkowa 43. 

Heliometer in KAnigaberg/ Beobachtung der Plcjaden mit 
aejbigem , und damua abgeleitetea Veneichnifa Ton 
53 Stemen 353. ' '• *• 
^Hercnlia, Döppelatera, beobachtet Ton ' JMUla* in Dorpat 
; IL 820. 365 ^ 

^Herculia^^Doppelatem, beobachtet Ton JlCjkiter in Dorpat 364. 

aHercul^a'y Doppelatem, beobachtet Tpn JlfAill«r in Dorpat 366. 

S^lcombfiA«»' Be<|bachtang tou Sternbedeckiingdn iA Southwick 
.., ; Maaa in Nord -Amerika 73. ,:> . . .; 

Holateiniaehei und M Anchner Baaia , Vergleichiing deraeiben 
Ton Otriimjf 160.^ 

Horiiontalparallaze dea Mondea ^ttö. f Ar deaaen Durchgang 
durch den Altonaer Meridian 17. 55.^ 

Uadaon, Nord. Amerika, daaelbtt beobaclitet^ SterabiBdeclcnngen 
Ton ^ Lo0mi$ 78. ' ' 



Jacob i'a LehfJNiti; dafa ein flAaaigea aich um die eine Axo 
drehendea SpliAroid tou drei Terachledenen Azen im 
. Gleichgewicht aejn kAnne, bewieaen yoq ^TL CUusch 
145; ,w,;: ■ ,:i 

Inatrumente auf. der Hauptaternwarte Pulkowa, beachrieben 
TOU SektmmcLtr 33. •: . 

TcrkAufliche, angeseigt Ton Sekwmht 67. 
JArgenaen, Urban, Aber höhere Ulirmacherkunat 195. 
JArgenaen, U. J., Beobachtungen tou Stembedeckungen 891. 
Jqao, beobachtet 1839 in KremamAnater Ton JUjIAuAtr 191. 
Jupiter, beobachtet 1839 in KremamAnater Tön JUtfAnAar 189 

JnpiteratrabantenTerfinaternngen beobachtet auf. dei 
Altonaer Sternwarte tou PHtnm 77. 

in Bonn Ton JrftimuUr, E^mnu^ L uniß h i i}ad v. MUest 
i^^' I ...■« .'. ..... n, k. I, . ",'.:•*. 
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Kaiser 9 F., Profeitor, Director der Sternwarte in Leiden, fiber 
die dortige Sternwarte und die datelbet aofgefOhrten 
enten Micrometemief fangen 1. ' 
Boobaciitangen.Ton Stembedeclrangen 391« 
Kendall, E. O., Profettor » Beobachtungen Ton Stembedeckiingen 

in Philadelphia 1^. 
K et elf in Altena, detfen .Pendeluhr aofgeetellt in Pnl- 
koTa 44. 
Gang def Ch^nomeiere 1314 mitgetheitt Ton Gedin^ 45. ' 
Konigtberge^ Declliiationf bet timmungen der Fundamental - .und 
einiger Circnmpotarfteme Tcrglichen mit andern Ver- 
' "' seichniMcn yoii Busth 305.^ 

Heliometer, Beobachtungen der Plcjaden mit demselben 
und darauf abgeleitetes Verselthnirf Ton 53 Sternen ron 
B«««el 353. 
Koller, Profefsor, birector der Sternwarte In Kremsmfinster, 
Beobachtungen und Elemente der Cometen Ton GmiU 
und BrcmOter 85. 87. 183.- 
Kremsmunster, Beobachtungen und Elemente der Cometen 
Ton GiÜ€, und B^^emiktr 8$. 1^3. " 
Meridianbeobachtungen der Planeten, des Mondi und der 
Mondsteme Ton lle«IAii^ 187. ^ ' ' - 

Küpfertafeln^ tier' fiber Sonnenflecke beobaehtel und ge- 
leichnet Tön Major jD«vy« 65. 
lu Tk. Clmutem Beweb der beiden ersten Haupttheorema 
der bioptrik 135. ^ 

Kjsaeus, Dr., Beobachtungen In Bonn TPn Stembedeclrangen 
und Jupitersträbantenirerfinsterungen 135. 
.. Beobachtungen des B^'emtAsrschen Cometen 139. 
'.Tafeln aar Reduction deijenigen Sterne auf den Anfang Ton 
1790, welche in den. Zonen Aug. 19 bis Aug. 26. 1789 
in den Pariser Memoiren #fir 1789 Torkommen 177. 



L&nge Ton Cracau, y on 'Siettk^wsky 329. 
L&ngenbestimmung durch Höhen des Mondes Insbesondere 

durch correspondirende oder fiberhaupt gleiche Monds* 

höhen Ton Gruneri 343. 
durch Asimuthe des Mondes , insbesondere .durch Monds- 

culminationen von Gmnerf 375. 385. 

Längen unterschied swisohen . Altona and Gfittingen Ton Ger« 
Ung 160. * 

Leiden, Beichrelbubg der dortigen Sternwarte, so wie der ersten 
Micrometer -Messungen Ton Kmuer i. ' 

Y Leon is,' Doppelstern', beobaehtel' ron UädUr in Dorpaft 7^* 
820. 363. 

iLeonik*DoppetsierÜ^'^ beobachtet ion MHUr in Dorpat 365. 

«Iieonis, poppelstern, . booliaehtei ron JAkiter in Dorpat 364. 

T. Littrowi C. . Director der 'Wiener Sternwarte, fiber Stern- 
schnuppen 373« ^ .< ^ 

LoomiSi^E. Professor» beobachtete Stefiibedecknngen in Hudson 
Sternwarte In Nord- Amerika 73. ' 



L'abbobk, THeötpy* ^tof ' ih<b Moön, enthält Tk. CUnueni Zfosam« 
i '< mensteltung der 'periodisehen Gleichungen in den Monda- 

•'• täfehi'J59.'> -■'■■' 
LundahJ, Dr., Beobachtniigen rön Stembedecknngen und Ju- 

piterstrabaatenteHlnsterangeb In Bonn 135. 
/SLjrsB, Beobachtungen und Bemerkungen, diesen Teränderllchen 

ätem . betreffend lön ArgftUndet 131. 



Mfidler, Hofrath, Director der Sternwarte in Dorpat, Beobach- 
tung Ton Doppelstemen daselbst 79.^' 

Veneichnlfs der Stembedeckungen durch Planeten bis' 1842. 

141. 
Beobachtung der Marsoherfläche , so wie der Doppelsteme 
«Grcminorum, <^Cancri, (^'Cancrl, yLeonls, ^Her^ 
culis, ffCoronfe, ^Ursssmi^., <fOrionis» 42 Com« Be« 
' renices, syCorous, sBootb, pOphlnchl, afLeonis, Castor, 
^Herculis, iLeonIs. yVirglnb, 1734, 1757, 2173 Str^ 
rOphiuchi, ^ootis, aHercnlis, y Corona, 730phiuchi, 
^Bootls 317; 361. 
Magnetische Beobachtungen 

in Nord -Amerika Ton Prot B«dU 47. 
in^ 'Greenwich Ton Wiry 81. 

Magnetlscheir Sfidpol von Gmus€ 143. 

Mars, beobachtet in Kremsmfinster Ton BetVkuhitr l87i 

Mason» E. P«, Beobachtungen tou Stembedeckungen in New- 
Ha?en und Philadelphia in Nord -Amerika 73* 

Massachnsets, Nord -Amerika, magnetisches Obserratorium in 
Cambridge 47. " 

Mali mum und Minimum der Temperatur aus djährigen Beob- 
achtungen in Chriiftlania Ton Hmmteen SBi 
Aus 7jährigen Beobachtungen in Kremsmfinster Ton EMer 
.. • 184.. ■. ..••-•.•' 

Aus Beobachtungen des Jahres 1840 In Cracau tou 
^mw 825. 
Meridianbeobachtungen der Planeten des Mondes und der 
I . . .Mondsteme in Kremsmfinster Ton Beslkmher 187. 

Meridiandurchgangsinstrument yon Briel aufgestellt in 

• . Pulkowa 87. •. . 
Meridiankreis tou Gebrüder BepmU aufgestellt In Pul- 
kowa 36. 
JMeri und Mahl er in Mftnchen; tou denselben Terfertlgtepr gros- 
sei: Refractor aufgestellt in Pulkowa 41. 
Von denselben Terfertigtes Heliometer ebendaselbst aufgor 
stellt 43. . ,;. 

Meieoroiogische Beobachtungen '. 
in Chrlstiaaia Ton Hmtutttm 83. 
in Cracau Ton ^^eiite 325. 
'^ in Kremsmfinster tob JToUsr 184. . "* « 

Mierometer- Messung TOn Kmii^r In Lelden.^|..^^^^^^-^ ' v j^. 
Micrometer» nenes, von TAs^iw CUni^ij 95.;;^^^^^^ 
Mirf Ceti, Beobachtungen dieses Toränderllthen 8teM|in,Bo(m 
/ ^^ ' Ton jifyeümder und in knthen't6n^0€i$i*j^\p» liöT' * ' 
I Mode na, Refractionsbeobaehtttngen daselbst Ton Bimiuki 89. 
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l|o«4» BectMc^iM, Pcc1umi%9 wul..0orlMaUl-Panllaze fA« 
tiea Dnrcligaog durch dea Altoiiaar Meridum fir 1841 
■dt den LogoriCliaMa md ' CoellldeBte« fAr die Re- 
ducUo« Mif andere Merldiaae 17.66/ ,t 

Beobaclitiifigen deteelbes im Meridiu» *to« tM^mher i« 
. . • KitmumikatUk 187, , ' • . . . ^ 

Mond bedeck! die Venof, nm t($^ Mir« l$4l beobachM Ton 
Fr. Pm$J^ 373. ' . ^ 

nm ll^Sept 1841 beobaclOel von Petwrsm u. MUimker 399. 
Mendfiafterniff am 5^Febniar 1841 beobachtet 

la Gdttingen irun GMsdkmiii 143. 
,'...:' . . hi Hamborff Toii'JUMwrU43i • • ' '•' 

' hi Boai Yon ^r yt laa il f *317*^ * * '' 

ljijin.dAfterna, boobachtet -i .••.-'.i . ^:;v !'»' r :. .'"i . 
in Cracan ?oa ^dMt 327. . 
: % ia KremfmAaftet Toa MUsihmimr 187. 

Mondtailmofh« inibeooader^ ' Moadtcnlmiiiationen sik L&ngen- 

beitfannuingen Toa Grmmmi 375. 386.' 
M li il df h' 3l|Vi| ^* 'co^i^f^ödlreade'^ ' %u Uo|*eabeatimmangeB too 
'. ; * <- » ' "Qrmktri 343* 
Vflnehoner and hbuteinlschfl 

.rmk Oiriimg 160. 

MU9ihii^ld IfoidoB^ peni|e|nhr Toa- demielben änfgettellt hi Pol- 
'..'';. kowa 36. ' I :•. V ■ .. 

"..' -^ •.-•■. f . : 

•• , ..,•..: . ' N. ' ■ •/." 

Naehricht^a' Aber die Initmmeate der Kaiierlichea Hanpt- 
•lerairartii''Pallcowa Ton Sekumm^Ur 33. 

T» Noh«a9;.lBgeBie«r-€apitab,< •Beobächtuag too Pl^adenbe- 

declcnngen in Altolia 1840 Febrl 7. 79; ' ' 
Neoo Uaterfnehnag' dor • RedoctionaelementiD der Declina- 
tionen and Beltimmmi|f der Declinatioaen der Fonda- 
, •^. . mentalf tome t^..0^«<I. 217» '..'.. V ^ 

New HaTon in- B^ord -Amerika, Beobaehtaagen -Ton ffterabo- 

. decknngea dftelbet too Jfajeti and llr«Ay'73. ' 
Nifellemeat^ trlgonometriichee, nnd terrettriache Strahlen- 
. ;^ brechnng Top Grmneri 26. 

N ob e r 1 in • Greifiwald , - Beobachtung- too * Stembedeckongen nnd 

|t V Breite.fliM B«obachtangtorti 31« .: ^ 
Nord-Amerjka, magaetitche Obierratorien dafelbtt 47. 

i.rl Bafelbet b^bachtete.Sterabedeckungen mitgethciH too fral- 
W 73. , 

Nor.fnalpendel«hr>on 'JPtMcIt, anfgeMtelll iik Pulkowa 43. 

NotiiOB, geMilBmeK''wlhriiBd'd6i Anfenthalti hi Piükowa too 

..: *«f.ii J« 4^e4aMUMJUr-«33. ^ '' 

Natation! -Cenitanten, abgeleitet aus Dorpater Beobachtna- 
' gea von SekUUfOt^ 14i. 293. V ' 

^ ■ .»-/>, I ' *\."/x »1.'/ '*'-.i'- •• » . '': 

ObierTatoriinj inagneiUMiio/h^^^ 1^^ 47. 

Oealar^ achromatiichM, Toa drei Liaoen you Smniini ^96*. 
73 Opliiiidh'^l, • Doppebtein ' beobMhtet > Dofeiit/to« JMMbr 



h Ophinehi» Doppelvtera, beobachtet ia Dorpat tob MUbr 

364. 
rOphinchi, Doppetetera, beobachtet ia Borpat yon * llidio 

366. 
Origiaal-Beobi|chtnogon. dee flallrytchen CooMtea fnf det 

Altonaer Sternwarte ia 1836 Toa^Pctcrif» 366.' ' 
^Orioaii/Boppelftera/beobachtet.Too MiiQ«r 364. 

■' / ' ^ 'P.^ ' -■■ "■ ■ 

Padaa, Booboditmigea daoel^t ^md Elemealo: tob Brmukträ Co- 
metea/Toa^^fnfpii UB«^ Coifli 83. .j. .... , 
iiefracti^aebeobachtangen Ton SmtUimi. 295. 
Sonnenfint'temiTf ileh 18% Jnli 184^ beobachtet tob Smm- 
imi 37i. . ' 

Paiae^ R. T, Esq. V boobachtete Storabodocknngen ia Boetoa aad 

PhUadelphk 73; 
Paiiafy beol>iichtet 1839^ ia KremimAailer tob Bcfttfi^cr 187> 
Pariser. Memoiren top 1789. : Bednctionttafela .tob B^9mm$ ani 
dea Anfang too 1790 /Ac diedaria aathaiteaea Zoaea- 
Beobachtangen tob Aog. 19 bit Aug. 26. _! 7.7.;; , . , . 
Parn^Iaie, Horisoatiil,: dee .Moadae ' fAr •. deifoa j Borchgaag 
*, I dorch dea Meridiaa tob Altena tob i ^ftit ifyf f dl ff r^ ^ 17. 66. 
Patches, Friedrich» RogieroBgt-Begiftrator .la Ifichweria, Be- 
obachtung den Bedecknag d^ ^Veapi TOfi M^^^k \^^ 

Mai 26. 373: .,;; ;.,;/. ; ./I, T.L.y' 

Peadeluhren hi Pplkowa , ,j,\, -^ i. 

Ton ffaaf A in St. Peter«bupg ^{|. f!^. .j.,;^ 
Ton Xnseis In Altena 44. 7/ 



!.. 



Ton *itkit9m ia liondon '35.' 



H .1.« . / 



Pe 



Ton' 7Mt in BerUn' 36^: 
/SPertei odb^ Algol,^ Beobadltiing^*mid'Bmi^^ 

TerAnderlichen Stem fietrelTend Ton* '^5«hiiMifr *129. 
t e r • , Br. , '_ Obf^W»tör in' Pnlkpwa , ' lieobacWtey. aa BHeU 

Barchgäagtiatfrntliini im 'Meridiaa '37.'* Feiner aa Er- 

ieU Verticalkreie 38.. 

Peterien, Obierrator an der Sternwarte In Altena« Beobach- 
langen Ton Sternbedeckiingen 32. 391. 

JupUerftrabantenTerfiDHteruogen 77« .'•../> . *. it 

Pl^adenbedeckuDgcn 79. 391^ .. ,. ^i 1 ;.; •' . ....; 

Sounenflecke 161.,.16l.; . ., ,;• ;• .Vj. ,,. . : ...1. 
Venutbedeckungen 399. .; 4.0 v u;». v^ ..i# r.n!i.. 
Originalbeebachtuogea det JIall#ytch^'C|ometei| .{m Jahre 

/ • "• 1836. 366. ^ \' ^ ,;^;'.v ^ 

Elemente det Briraulrffrtchen Gömeten 63« 
Philadelphra, magnetbi^et *OiterTatoitnm* datelbtt 47. 

Beobachtete Slernbedeckungen top ^aMcr, KettdM, Bigfs, 
J * Mmt^m, PauieEtq. 73. "j.*** 

Pigott, Entdecke? dot Lichtwecht^l« Ton a Aquil» 119. 
Planeten. ^ .;.■;:«, (._•. 

. Vennt bedeckt . 1842'* Aug. 8, den Stern ySVirglahr 141^ 
Veantbedecknng 1841 Mirx26 beobacJitfl TÖi^PatcAta 373. 
i ' - 1841 Sept« 11 beobachte« Toa PMm^m u^ 

.0... ► Jlfimlttr 399. • < ' r*' ••' 
Mart» Jane» PAllat, Caret , Jupiter >Satam,17ii 
w... r.Li i.^^^^ ^^39. «n> MerhUoakveit^ .in. 

lltfUaW 187.^. ;• I..;. 1*1./. {*j -nii./.r.i 
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t'leJAdehbedeckongenbebbiclitet' ^ ,. •< * '. .. *. 

1839 Aprir^e in Philliddphl« ton KtniM, Mm$im^ Biggi, 

:• : • •' ' ? iii'WkiHingtoiJ^Von €KÜm» TÄ. • 
J- I » in SowthwIcV. TOB E0Uomh 76. • ' 
. . in Qotion Ton P«iiie 75. 
1839 JaU 6, in PiiiladelpliMi von ni^$ tend FTmiktr 74. 
in, •WMhiogton Ton Giüi§ 75. 
. .in Ilndfon Qb«. Ton LB&mis 76. , 

. 18?9 Sispt^e M Sonthwlck. Ton BoUoBmh 76. 



',, in Bötton tou Paim« 76. 



1840.t^aB{ ^4.!in;Bonn Ton Ar^dundtr^ Kysmeus, «. JRm«« | 

• ' • • fr J • /v ;^36: 'ii-im; J'.. { ,.: 'ifl' ' 
' .. ,,'., , / ' iniLeidcn Ton Kmiser 390* 

, 'f «■ '. ^' J . M ' '. f 

.. 1840 Febr. 7. in MtontL yon Petersen, CUusen^ v.Nekus 79. 
in llamlmre Von J^unk» Rihi^, fVeyger 80 
1841 Febt.27 in Xeiden ^ Toh fi«w«r 391» 

.lag. 10 in Altona Ton .J^iryentpiinnA l^elerten 391. 
•' . ' •• 'V'l rlV'*" /^liH«>)igJ7on^"«*»^ ^*yer 393. i 

IMcJiden-To^r^lVib'fiiri'iiitf^Beobacbtabgen mit dem Königtr j 
berger Üelidqietitr ibgeUitet Ton Beesü 353. 
: äai ^ B^bl^tht^ingeW^ «It iün Wiej^iMachwi irfertdiankreito 
:'>aaf der .;]^gmb<nrg«)( Sterhwarte Ton Aftiniter 395*1 

PoIhSh« töÄ iVoM^f'^tfiMe in Greifi^nüd 81. ' 
TOB Adw« in Abytfinienitft. 

Pofttiöneii det ifcoMi^nV^Än' .-^r^tiiäter aai Bepbachtüfigen in 
i Bonn Tob ' Jr^eUnder und Kyemeus ] 39. . 
det Eneke§cikfin Cometeti knk Beobacbtnngen auf der Harn- 
Ibnrgei^ Stotiiwart^ 1838 Ton Bikmker 369. 

Preite Ton Terkäuflichen Inttrrimenten angeseigt ton SekvHihe 67. 

Princeton in Nord- Amerilca , daielbtt l>eol>äehtete Stembedeciran- 
gen Ton Alekmnder 73. 

Pulkowa, Hanptttemwarte in Ruftland, Nacliricbten über die 
dortigen Inttrnmente TOn iSi^uinmeker^ nemlicb Dnrcb- 
gangtinttrnment Ton Gebr. lt«|»föI<C in Hamburg , im 
ertten Vertical, Beobachter Staattrath ' v. Strmve 33. 

Pendeluhr tob Muifn in London 36. 

Bieridiankreit Ton Gebr. JUf «oM in Hambarg, Beobachter 
^«Uer.36..i -. '-rr .-' , • (•■'. 

Pendeluhr Ton TUde in Berlin 36. : v • 

Darehgatagtittitrument' tob Brid in IM Aachen im Meridian, 
. Beobacliter JPrffrt 37. .' ' • * ; - 

Penddnhr TOti ffanflk in Petertliiirg ib. 42. 

Verticatkreit ton Criet .in MAyGlien^ .^e^bathter Pelen 38. 

G|^W Refractor jroB Mer% imd iM^ 'ioiMABckeBi Beob- 
achter. O. 5lrfcve.^l. ;' >' .TVhvir. .»ij.'.) 

Normalpendoluhr tob Keudt 44. •'•* «*' ' -'"'^^* 

Cometentucher ^ : tie^fuMgei Dorchgan^kiitnMloAi Hrbn BHel 
in Manch(i)b 44.' " ■', ' \ ' [ * ' 

Bobbachtongcn der Doppelttbrne / Caiicri , ' {^ Vjrt» m^jorii, 
• ' yVirgfilih^^CbrontB 42. 
•'(tf*^'önb, 21^3 Str. 43. 
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Rectaiceniionen dei Mondea fär, detaen Durchgang dorch 

den Aitonaer lleridiäk Ton 5eAiim«ek«i^ 17. 56.' ''* 
Reduction der Attron. Beobachtungen in Greonwidi Ton4750 

bit l830^Ton i^6^^8l- * 
Rednctiontelemente'-'der ]>eclinationen , neuo Untertuchung 

dertelben und Bettimmnng''der Dedbationen der Fun- 

damcntalttcmo Von Bttfft ^19. 
Reductiont tafeln auf den Anfan^^ TOn 1790 ffir dicjentgeb 

Sterne« welche in den Zonen. Aug; 19 bit Aug. 26 

178ä in ilen'tPariteri: Memoiren TorkoAimeii- ibn Ky- 
.r .,,;.. /',smtuß 177;..' .' \r\ .-^ i . •'.«»*.'> i pr ••»' »^ •'.'* 'fn'rn.. ». . 
Refract^ontbeobachtnngen 0.; V M^t/l 

. .1 .. , . , Ton Biniie&i in ModeBa-89. • :i > /anl ii.^r/'*/" " 
TOB Smntini lik Padua 293^ .' i>.H «^^ j.i!' / 
Refractot^ grober/ whJf er» und üfaAlcr in. iM^ehen; aufgOr^ 

tteUt ita Pidkon^a 41. • i^ . v!>«i!i.»r. 

(R ^ p 1 Id G^rfider ' in »Hdmburg , * ton ihnen T^rfertigtot .Dorch- 

gnngtinttrument aufgettelit. ib Pnlkowa im «ertten Ver- .. 
., 1 ' f tical3.5,iji!.i..: ', r.^llj '!::* •' • .■ . ■ . * .. I '. :: i' •• '■ 

Meridianlcreiftuadfi^tbllt «ebcnditelbtt 36. 
Retlhnbe'r in Kromtniuntter' Bebbachtnn^n und Elemente d^r 

Comet^n yon ^^remiher nnii GMe 85- 87«.,.,.; .{.*■• 
Heridianbeobachtnngen der Planeten/ Jilo44>tflf9e und det 

Mondet 187/ . ^, ^ - . . ..,,.....,., . ,. . , . • ;; 

Riemann, Beöba<ihtung Ton Stombedeckongirn in Bretlau 53' 

>• Riete, Prof. in Bonn^j Beobachtungen ^Ton Stembedecknngen 

uud JupltertlrabanteBTerfintteruiigeB 136. ,, , ' ./ 
Rlggt* W Ä^ C.i..heot[i|chtiing,TÖn Stembedecknngen in Phila- 

, * delpUia.73.'| ; , , ; 
kotcod, Nord-AmorMca«. Qeobachtung yon Stembedeckungen da- 

* , telbtt TpB ßUekensderfer jun. 73. / 

RA kalter, Charlei, Director der Hamburger Sternwarte, Beob- 
ictiinngen det !<*«» <7«Uetchen Cometen 23. 
Beobachtungen und fil^mento det Bremtlrertchon Cometen 

' . '67. 193. ' ■ *"^ 

' Beobachtungen tOtt "Sterttbodedkongen 68. 71. ^9; 393. 
Beobachtung der Mondfintteraift 1841 Febr. 5. 143. 
Beobachtung tob jStemtohnqppen 397. 
'{ V Vetaeicluiirt der in der Bahn det Brtmtktrtchen Cometen 
gelegenen Sterne i307. 
Scheinbare IPotltiönen dei^' Skeketchon Cometen ant Beob- 
achtungen : auf «Aeir Hamburger, StemUrarte im Jahre 
1838. 369.. ; ../ '. •••• •». m; 

. • .'. . . : n . ■ ^ ^ -i ' ' 
n Hj , • . y ;■'. ;•, .8.' ' 

Sabler beobachtet an ! ^/««ötiiff Meridiankreit in PiAU^oin| 36. 
Saloda and S8mn.yata, Bei;ge in-Abyttinien,..,Lage fftielben 
*''•'* gfemetteh In Aftwt Von ir^i^«A> 112. 

Saturn, heobachtet ^'839j,ji^,j^^ 

Sche^j^barie PotiJ^^i^neB f^^t.JBiM^ttf*^^ telfler 

Wiederkehr' Im Jahre 1838. beobachtet |^;jd^ Uam- 
liurgcr Steruwarte Von ilAmfttr 36d. 
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Schidloffaky Ableitung der Notationi-ConttanCen auf Dor^ 
pater Beobachtangen 141. 293. 

Schdnberg ia Mecblenburg ^ daielbet 'gemapb te Breiten - und 
Asimntb-Beitimmiuigen'Ton Bwirmm 181. ' 

Scbamacber, Conferensr«tb ^ Director der Altonaer Stenn 
. ^ ^ . , 'warte, Nacliricbten. üli^r die iDitmmeate der Pnlko^ 
^, ^ . waer Sternwarte 33. 

Beobacbtungen Ton Stembedeckiingen 391. . 

Sphwabe, Hofratb. in Deasan, Anseige Ton Tericioflicbea In- 
«»; ow- ftrumenten 67. •, • ' 

^ ;: . Beobacbtungen ton Sonnenflecken 68. 150. .' > 1 
Sonnenfineternirf Jnli 18. 1841 beobacbtet Ton 5«fi#mi in 
Padua 376. ...... i. : . ^ 

Sonnenflecke, Beobachtungen «ad Zeiebnungen dertelben Ton 

s M^Jor JDevIff 65.- *- • •• ' 

i.i,. Beobacbtungen in Deiaaa Ton^c&uMiAe 68. 150.. 
Beobacbtungen in Altena Ton Peftr««!! 161. 161. 
S o « a j • , 1 daaelbel beo'baobtet^ , .Stembedeclcungen Bec 19. 1839 

•; ,/ "SQU^JtAhb^dU ^09..'.- 

SootbWick» Mate , Nord - Amerika , Beobacbtung Ton Stem- 

bedecknngen danelbe^ Ton A, E^IUmmh 73, 
Steeikowfki, J. O. Dr., Linge tou Cracau 329.. <. .;!. 

Sternbedecknngen ?on 'Planeten bis 1842t berecbnet ton 
141. -' ... ••■- ^ 



Sternbedeeknngen beobacbtet 

' in Adwa tou ^Ahhmdie (184Ö April 6, 7) 109, (Mal 4. 

' 5.6) 111. 

^, in AltoDÜ iQm'Piiirt€n (1837 ^Tun. 10. 20. Deo. 14. 

1838 MAn 10, Decbr. [22. 

1839 Febr. 19. 1840 M&rs 15} 82. 
yon P0ierient v,- Pfehus und Cimusm 

.. « (184ÖFebr. 7) 79 
Ton Stk u mmfk t r^ Ptters^n und Jürg€$utm 
/ : ■^ .iiS4i Min S Mtd f^4. 2S JuU 30 
Aug. 10. 13. 29) 391. 

. inApenrade Von FueW (1840 Jan. 14 iUnl5) 53. 
in BoDQ . Ton ArgtlmtUUr, Efimnu, Lmm Ja k i und v. Jlicft 

1838 NoTbr. 25 Decbr. 21. 22. 
•r'-i '\ / -: •' - Deobr. 11. A 

: 1839 AprU 17 Auf. 25 Octbr. 19. 
t ;) fi.wif tti }.' :;. ^. t > i 1840 Jan. 13. 14 Mftn 16 Aprilll 

. Dec 13. 135. 
1841 Febr.5. 318. 
.: in BcNiton ; i ton P«^.. (1839 April 19. 20. 26) 74. 
in Breslau tou B^fu^mwM (1839 Oct. 29 Dec 11. 12. 

1840 Jan. 11. 13. 14) 51, (Jan. 16 
Febr. 14 MArs 15 April 7. 10. (1 

' in Cairo TonirL^A«!^ (1839 Not. 10. 22) 108. 

in Cracaa . ; tou m^ (1840 Jan. 10. 13. 14. 16 AprOll 

•^•^ ■^': s€K3);'«^v " .• 

in Dorcheftter ron ä0nd (1838 April 19. 20. 26) 73. 
in Dover Ohio won BiMekstUrfir (1838 Not. ^3) 73^ 
in Gera ron BmjfMt^ (^^^ 



'13. 29) 393. 
(Sept. 10. 11) 399. 



Sternbedeckuugoa beobachtet * . 

in G6ttiogen Ton ßmmu und GMstkmüU (1840 Mai 23 

367. 
in Greifawald Ton Pfoh€ri (1840 Jan 14 Mta 15) 3t. 
in Hamburg Ton Faid^ (1840 Jan. 14) 71, 

" Von' JlftmJk«r( 1840 April 11. 22 Mai ^. 
:> 1. 1. >- . Jaul 3 Aug. 24 Oct. 16) 68, (Nov 

15.16) 71.- 
' TÖn Bümkmr, ^^«r, FWnlt (l840Febr.7)80 

, •; ; (1841 Mira. 2 3. 28 AprU 24. 27. 28 

....... , . Mai 9. 24. JUÜ30 Aug. 10 

in Hudaon (Nprd-Awerika) TonM;e#mw (1838 Nofbr. 13 

in r^dßh ' ^ Von kmUir (1841 Jan. 14 Febr. 27) 389. 
•In New Hayen (Nord-Amerika) ria BrMt^ (1839 Oct. T 

• Dec 12) 74.; *• " ! 
' in eiiiladelpbiä yon >r«tt«r. Pmitu, nigstnud KemdM (1831 
*^ ' Januar 21 April 19. 20. 25. 26 

. V Jnai 23. 30 JuU.6. 14 Septbr. 1-i 

^ ,. . »V Octl Decia) 73.,;. 

in Prioceton (NUrd-Amerika) lonAUxMntUr, ^1889. April 19)73 
in Roacoe (Nord-Amerika) ? oa Blielwiw4ii/«r (1 839 Oct 1 4) 7 5 
in Souaya (am rothen Meer) tou ^AkMUt (1839 Dec 19 

109. i ; . 

in Soubtwick (in Nord :^ Amerika) Ton B^Utmk (1839 Jan 
,^ 10.21Apr.l9.26Jun.20Sept.26)76 

in WaaliingtoD ioa GOUsm (1839 April 26 Jun. 20. 23 
•^ Jul. 6 Sept.26 Oct. 17.28) 75. 

SternbediBckungon 

1837 (Jun. 10. 20 Dec 14) 82. 

1838 (Min 10 Dec 22) 32. (NoTbr. 13) 73- (No?br. 2t 
Decbr. 21. 22) 135. 

1839 (Jan. 10. 21) 73. (Febr. 19) 32. (April 17) 135 
(AprU 19) 73. 74. (April 20) 74. 75. (April 25) 74 
(April 26) 75. (Jun. 20. 32) 74. (Jul. 6) 74. 76 
(JuL 14) 74. (Aug. 25) 135. (Septbr. 14) 74 
(Sept. 26 Oct. 14) 75. (Oct 17) 75, 76. (Oct 19) 135 
(Octbif. 28) 76. (Octbr^29) 51. (NoTbr. 10) 109 
(NoTbr. 22) 108. (Dec jl) 51. 135. Dec 12) 51 
(Dec 19) 109. 

1840 (Jaa.ll)51. (Jan. 13) 51.136.327. (Jan. 14) 51. 327 
(Jan. r6) 53« 327. (Febr. 7) 79. (Febr. 14) 53 
(Mftrs 15) 53r (Mdn 16) 136. (April 6) 109 
(AprU 7) 53. 1 1. (April 10) 63. (April 1 1) 53. 68. 327 
(AprU 22) 68. (Mal 3) 51. (Blai 4) 68. 110 
(Mai 5) 110. (Mai 6) 111. (Juni 3 Aug. 24) 68 

• (Sept 3) 327. . (Octbr. 16) 68. (Nofbr. 15. 16) 71 
(Dec 13) 136.. 

1841 (Jan. 14) 391» (Febr. 5) 318. (Febr. 27) 391 
(M&rs 2) 397. (M&n 3) 391. 397. (Min 28) 397. 

- (April 24. 2t. 28 Mal 9) 397. (Mai 23) 367. 
(Mal 24) 391. 397. (Mai 28) 391. (JuU30 Aug. 10. 
.13.29) 891.397. (Sept 10. 11) 399. 
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«jterne, terftnclerllclid, beobachtet in tionpi too Jirj/tUmder 
and in Aachen Ton Heut 115. 12^. Von Bimneki In ' 
Modena 337. 
Stern8cbnuppen«>Erfcheiiiungen in denJahren 855,. 1366| 
1799» 1832, 1833, 1834, 1836; 1838, 1639» 1840, 
1841, 1842 aufgeführt Ton BogmUwski 49. 
▼on Ermmn 821. 
Beobachtungen To^n Feidi in Brauniberg 331. 
iron isUir^w in lVien^373. 
ton Bkmker in Hambn^g 8d7. | 

Sternwarte in Leiden, .über deren .Einrlchtapg and die 
er«ten dort Torgenommonen Micromeier • Metfongen Ton 
KüUer 1. 
In Pnlkowa, Inttmmente datelbft, betchriobeo Ton Sekm- 
■\ WMttktr 33.. ■ •• •• -^ " • !-. :- . ^' 

Strahlen breb hong, ter^etiri^ehe, and trlgonohietriicheff Ni- 

Telloiaoitt ^on GrunM 25.' *'' ' ' 
StroTO, ^Staatfrath Excellens, beobachtet in Pnlkowa an Jlep- 
told« Darchgangtinitmment im ertten Vertical 33. 
Aberrationf- Conitante aas vUrMemig. 159. - 

aot iDraconit 294. 

Nntatlont-Conttante Ton StkifiUftkif gerechnet 293. 
StruTe, Otto, beobachtet la Polkowa am groften Refractor Ton 

Min and MM» 41. , 

StruT« 1734. 1767 Ooppelfteme^ beobachtet in Dorpal Ton. 

Jfd^rer 365. 
StruTo 2173 Doppelftem beobacJitet 

in Pnlkowa Ton Offo Sttuvt 43. 
^ in Dorpat Ton JftbOtr 365.,v 
Siidpol, magnetiicher. Ton ^«9 143. 

■• T. ' \ 

Tafeln inr Rednttion deijenigen .Sterne anf den Anfang det 
Jahrf 1790, welche In den Zonen Aug. 19 bb Aug. 26. 
1789 der Parlier Memoiren for 1789 Torkommen Ton^ 
Kyimemt 177. 

Temperatar, mittlere , Ton Chrittiania anf dreijährigen Be- 
• . obachtnngen Ton Hmuteen 83 • ^ 

TOO KremtmAneter anf fiebeqjfthrigen Beobachtangen Ton 

Kfllfr 184. 
Ton Cracaa aof Beobachtangen Im Jahre i840 Ton ^eif«t 
82** - 

The Moonf Right - Afcenfion , Declination and Horisontal-Pa- 
rallai for the time of her tranfit OTcr the Meridian of 
Altona for the year 1841 with the logarithmf of coef> 
flcientf for facilitating the redaction to other Meri- 
dianf (7. 

TIede in Berlin, Ton demfelben Terfertigte Pendeluhr fAr Pnl- 
kowa 36. 

Trigonometr. NiTellement, and terrefth Strahlenbrechung 
Toll Gnmiri 25. 

• ■ u. 

Ueber die Stemwarle Toh Leiden and die erf ten dafelbft ange- 
stellten Micrometer -Mesfungen tou Kmiser 1. 

Ueber die Grandformeln der DIoptrIk Ton B€$s€l 97. 

ISrBd. 



Ueber Fernröhre mii Glaffpiegeln and dei«n Vomfige Ton Bmr* 
fus» 197. V . : 

Ueber die Anwendung Ofcullrender Elemente alf Grundlage der 
Berechnung der Störungen einee Planeten und Aber die 
unabhängigen Elemedte der Fnndamenta noTa Ton JLm- 
#«• 237. . i . .. .' . . 

Ueber die Bestimmung der LAi(ge 'durch fiötieii des Mondes Inf- 
befondere durch oorref pondirende oder überhaupt gleiche 
MondfhAhen tou Gnmeri 343. 

Ueber die Beftlmmnng der- LAnge^ *dnreh Akimnthe des Mon- 
def , insbefondere .dqrcb Mondf oulmlaatliNMipi *Ton ^nmerf 
375. 385. . :.. '", ... .,.. .;•.;.;'! ..(•■*.. . ^ 

Uhrmacherkunst, höhere, .Werk Aber felbige.vron ü, Jür- 
^ien9€H 195. * •..■■ ^V rJi'Mi : 

Unierfuchung der Red|iot{onselemenie. »Her ;D#olfaiationen dlid 
Bestimmung der Dediinatlonen ' : dar f . Faädmmentalf teme 
Ton BessH 219. «. 

Ürannf, beobachtet 1839 In KremfmAnster ToniJI«fl4ii5sr'191. 

t;UrsfB maj., 'Beobacbtung dieses Sterns inr Bestlmmong der 
Aberrations -Constante tou Sinne 159. ' 

J^ Urs« maj., Doppelstem, beobachtet am grofsen Refractor 
In Pulkowa Ton O. Siruw 42. ^ 
In Dorpit Ton MMer 363. ' 



Venus bedeckt den Stern )8Vlrgtnlf 1842 Ang. 8 ntch MaiUn 

* Berechnung 141. 
Visnus-BedeckungvTom .Monde beobachtet 

Ton FrUdr. Pmstken M&rs 26. 1841. 373. 
Ton PefcrtMi, jRAaito*, ^«y«r, Aule Sept. IL 1841. 399. 
Verinderllche Sterne: Mira Ceti, ij^ Aqnil» oder Antinol, 
. /3 Persei oder Algol, yS Ljr», ^ Cephel beobachtet In 
Bonn Ton järgeUtuUr und au Aachen tou Amt 113. 199. 
oCell TOU Bidnehi in Modena 337. .' 

Verbesserungen In Astr. Nachr. 184. 191. 195. 317. 335. 367. 
Vergle lebung der In Holstein und bei MAnchen gemessenem 
Basb Ton Geriü^g 160. 

Vergleichung der neuen Königsberger DecUnationsbestimmttn- 
gen der Fundamental- und einiger Circumpolarsteme 
mit andern Verteichnissen, Ton BestH 305. 

Verk&ufllehe Instrumente angeselgt tou Slehvmk^ 67* 

Vertical, erster, Dnrchgangslnstmment Ton Gebr. Bejßioid^ auf- 
gestellt In 'Pnlkowa 33. 

Vertlcalkrels too frfel, .aufgettellt in Pnlkowa .38. 

Verielchnirs der Stembedeckungen durch Planeten bis 1842 
Ton tfiiOer 141. 

Verselchnifs Ton 53 Steknen der Plcjaden ans Beobachtangen 

mit dtem KÖnlgsberger Heliometer abgeleitet ron BwH 

353. , •••/;'■ V;.\' • 

Von Plcdaden-Sternea ans Beobaehtungeli am^il ffi e Mi cben 

^. Meridiankreise auf der Uamborger Stemwarle Tön ÜAäi- i 



W 895. 



'-y; 



/SVirglnis wfard nach MUUr am 8^ Aug^' 1842 t*T0a< der Venös 
. bedeckt 141. • •' * ■ X'-i •':''■ 

3o , 



Digitized by 



Google 



4i9 . ; 

f Vlrginii» Doppelilem, beobachtot am groffea RefHcto?. Id 
PolkowA TOO O. Strwk 42. . 
Im D^rpal Ton 'MMm* d65. 

' .'■ w." 

WallroVf 6. 0., Veneidmiff der in Nord < Amerika beobacli- 
ietea Stembedednuigeii 73. 
:. deeeea Beobaqhtani^ . TOn Stembedeckwigeii in Pliiladel- 
pliia 78. 
Wafbinglon, Marine-Obeerratoriom» daielbel beobacbCete Stem- 
bededmngen Ton GüUm 73« 
' Weifte* Prof., Director der Sternwarte in Cracan, Beobacbtun- 
gen Ton Mondttemen, Stembedecknngeni fo wie dee 
Barometen mid Thermometen 325. 
Wettphal Aber den LiehtwedMel dee Terdaderlicbea Sterne 
. yA«ail0 119. 



Register. 



420 



Wejrer, Georg, Beobachtang von PliJAtoibedeekpagen in Ham 
bnrg 80. . 

Beredmnng der Conetänten in Jtodktr« VemeichniTi de 

.Sterne in der Balm dee Cometen Ton Brtmiktr 307. 
Beobacbtnng yon Stembedodcungen 393. 399.' 
Beobaebtnng der Vennuliedecknng Sept. II. 1841^ 399. 
Wiedemann, Beobachtang Ton Stembedecicungen in Brealan 51 
T. Wiiniewelcy, mitgetheilter Gang dee dem Admiral Grtii, 
gehörigen jRWnfAfchen Cliroiiometeri Nr. 31 einen Munal 
gehend 71. 

Wnrm, über den Lichtwecheel dee Teidnderiichen Sterne i^Aquibt 
119. 

Zonen in den Parieer Mefnolren fAr 1789 Ton Aug. 19 bis 
Ang. 26. . Rednctioiietafeln» um dleeelbenanf den An- 
fuig Ton 179Ö sa bringen« Ton.KyfMut 177. 
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Conferenzrathe, ordentBcbem Professor der Astronomie in Copenhagen^ Commandeor Yoin Dannebrog 
K5DigL PreaTsisclien Rothen Adlerordens zweiter Classe» des KaiserL Rnsrischen St Annen- and S 

KOnigL Schwed. Nordstemordens and der Elirenlegton, MitgBede der KOnigLGeseliscIiaften der Wissenschaften hCopeoliagei^ London^ 
Gdlnborgh, Stockhohn» Göttingen and Upsala, der K5nigL astron« GeseOschaft in London, .det amerieanlschen Gesellscl^ der 
Wissenschaften in Philadelphia, ^er physictgraphischen Gesellschaft hi Lond^^and der natarforschendeii GesUlsdiaft b Dandg, Ehren- 
iiitgliede der tüSnigl. Gesellschaft der WilsSn^äiaften h Dablfai, der meteorolog. Gesellschaft b Londoll^^er Sodety o^.osefol arts 
in Edmbargh, der mathematischen Gesellschaft b Hambarg and deif naturforschenden Gesellschaft b Rostod^ Correspondenten des 
Französischen Instituts , der KaiserL Academie der Wissenschaften b St Petersbarg, der König^' Gesellschaften der Wissen- '* 

'^'Schäften b Berlb, Brüssel, Neapel, Padua, Palermo and Tarin. . ^ . 
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IN r. 433. 

teobachtuiigen fiber die Excentricitäe der Satumkugel im Ainge 
1841.^ von Herrn Hofrath Schwabe 1. — Auszug aus einem 
Schreiben des Herrn Professors Hansen, Directors der Stern* 
warte Seebere 7. — Repon of the Astronomer Royal to the 
Board of Visitors» Read at the Annual Visitation of the 
Royal Observatory /Greenwich» June 5. 1841. 7, 

Nr. 434. 

Vstronomische Untersuchungen yon F, W* BesseL Erster Band. 
Königsberg 1841 im Verlage der Gebr. Bomtriger. 4**. 17. — 
Physische Beobachtungen des Mars bei seiner Opposition 
im Jahre 1841. Von Herrn HoFrath MädUr in Dorpat 19.— 
Ueber die Bahnen mehrerer Sternschnuppen am lOten August 
1839. Von den Herren ji. Brman und Ä Petersen, 25. — 
Nahe Zusammenkünfte der alteren Planeten mit Zodiakal Ster- 
nen» und Bedeckungen der lettteren» für 1843. Von Herrn 
Hofrath Mädler in Dorpat. 31. 

Nr. 435 — 437. 

Bemerkungen Über die Behandlung der Theorie der Störungen des 
Mondes. Von Herrn Prof. u. Ritter Honten , Director der 
Sternwarte Seeberg 83, — Extrait du proems yerbal de 
l*Aead6mie imperiale des sciences de St. Pitersbours du 
24 Septembre (6 Octobre) 1841. 91. — Plejadenbedeckung 
am 31. Oct.11841. Von Herrn Hofrath MädUr in Dorpat 9& 

Nr. 438. 

Ueber einen Fehler in der Berechnung der französischen Grad- 
messun^ und seineii Einflufs auf die Bestinunung der Figur 
der Erde. Von Herrn Geh. Rath und Ritter BeeeeL 97. 

Beil. ZU Nr. 438. 

Schreiben des Herrn Professort p. Bogtulawehi, Directors der 
Breslauer Sternwarte» an den Herausgeber. 117. — Stern- 
bedeckungen beobachtet au%Breslau ron 1840 August 24 bis 
1841 Juli 4. 117. — Berichtigung. 119. 

Nr. 439—441. 

Bestimmung der Bahn des Cometen von 1770. Von Herrn 
Thomas Claueen 121. 

Nr. 442. 

Ueber eine astronomische Aufgabe. Von Herrn Prof. Dr. Gruneri 
in GreiCiwald 169. — Ausaug aus einem Schreiben des Sir 
/• P. JF. Hereehel an den Herausgeber 176. — Ausaug aus 
einem Schreiben de« Herrn Th. Clausen an den Heraut- 
eeber 177. — Oppositionen der Planeten Uranoi» Ceres und 
T'esta im Jahre 1841. Von Herrn Dr. Samiteeh ill. — 
Beitrag aar Theorie der elliptischen Transcendenten. Von 
Herrn Thomas Claueen 181. — - Schreiben des Herrn Rüm- 
eieff Direotort der Hamburgr Sternwarte» an den Heraus- 
geber 183. 
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Beil. zu Nr. 442. 

Anfang ron Herrn Rümehere Stemoaulog (s. p. 183.) 

Nr.'443*- - 

Wiederkehr des Po«*schen Cometen 1842. ' Von Herrn Ptofcssor 
Enete 185. — Tafel der allm&hlieen Verbesserungen der Pia- 
netenmassen 187. — £phenieri£ des JBnetenchen^ Conieten 
189. — Ueber die Bewegung^ der "Apsidenlinie und der 
Knotenlinie des Mondes» etc. Ton Herrn Prof JTaiUtfA 191. 
Zweites Schreiben des Herrn Prof Hansen, Directors der 
Seeberger StiBrn warte, an den Herausgeber 195. — Mondfin- ' 
sternila am 26. Jan. 1842 etc. Von Herrn Hofrath Mädler in 
Dorpat 197. — Druckfehler- in Nr. 423^:^426 u. Nr. 438. det 



Astron. Nachr. 199. 



Nr. 444. 



Ueber den DoDpelstem pOphiuchi. Von Hrn. Hofr Mädler 20|. 
Partiala Souneiifinstemifs am 18. Juli 1841 beobachtet am 
Dorpater Refraktor 209. — Schreiben des Herrnl^amoÄf» Di- 
rectors der Manchener Sternwarte» an den Heraasgeb«r 211. 
Vermischte Nachrichten 215. 

Nri 445. . s ' 

Ueber die Sonnenflecken, im Jahre 1841. Von HeRi\ |Hofirath 
Sehiifabe2il, -^ Schreiben des Hirm RämJter , Dixectou det 
Hamb. Sternwarte» an den Herausgeber 219. — .Fehler in 
Bureihardts Monds tafeln. Von Herrn Thomas Cl€Msen 221. 
Suite des obsenrationa faites k TObse«^- Ttn«. Am Viln« «»ä . - 
par Mr. Slapinsky 227i^ — Vermischt 

Nr. 446. 

Suite des observations faites k TObserr. ] 
par Mr. Slavineky (Beschlufs) 233. - 
obachtiingen auf der Dorpater Sternin 
ratK Mädler 2B1. — Ausztie aus eine 
Prof. Hansieen, Directors der Stemvi 

den Herausgeber 237. — Beobachtungen des üertn i^r. Ber' j 
gius~~SLui der AI tonaer Sternwarte mit einem Uniyersal*In« * 
Itrumente von Reosold 239. — ^ £ntwickeiun|; der Wursel \ 
einer. cubischen Gleichung des irreduciblen Falles in einen' «. 
Kettei|bruch. Von Herx;n Thomas Clausen 241. ^^ Die Con<^ ^. 
struction des Si^bensehnecks der Lemniscata« Von Demsel- 
ben 243.—- Schreibendes Herrn Prof. Gerling in den Heraus« ^. 
geber245. •:-« Vermischte Nachrichten 247. 

Nr. 447. . 

Monds •Ephemeride ßir die Zeit der Culmina 
1842. Von Herrn Th. Clausen 249. -- 1 
. mnng der geographischen L&nee aus bo 
azimuthen. Von demselben 259. — < 
struction einer astronom. Aufgabe. Von 
Ueber die L&ngenbestimmung durch b 
hohen. Von demselben. 263. <— Anzeige 

Nr. 448. 

Versuch einer neuen Methode» die Bahnen d 
rechnen. Von Herrn Prof^ Dr. Qrunsrt ii 
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IV 



. . Nr. 449. 

ATtnt-propos. 281« — Notice fur'une r^Tiiion de rh6misphire 

celeste boreal» par rapport aux 6toilei fixes jii«qu*A.la aep- 

-tiime grandeur etc. rar ilf. O. Struts 283. — Mondiciil- 

minationen iit Altona 1842. .Von Herrn Th, Ciausen 287 — 

' Ueber die tIgKchen Baroxneterbeobachtungen in Chriatiania 

"'^'^ und Dreadfn. Von Herrn Prof, und Ritter HansUen, Di- 

• rector der Sternwarte in Cbristiauia. 291. — Anzeige 303. 

/ •• -■ Nr. 450. 

Schreiben dee' Herrn Prof. Encle, Directors . der Sternwarte in 
^ Berlin, an den Herausgeber 305. — Bericht über die Bi- 
bliothek der Haupts tem warte in Pulkoya, nach deren Berei- 
> f . . cherong durch den Ankauf der BQchersammlung des ver- 
\ . , :' storbenen Dr. Olber^ in Bremen; nebst einigen angehängten 
.»<'> bibliographischen Notizen; von TF. Sirupe. 307. — ver- 
• w'gleichung der GaiMASchen Theorie des Erdmagnetismus mi( 
.. ''jf^,, firmans magnetischen Beobachtungen, Von Herrn H, P#- 
•^t^.j?fer##» 311. , ,, . 

•"•'• ' Nr, 451. ' 

Bericht fiber die Bibliothek der Hauptsternwarte in Pulkoya, 
nach deren Bereicherune durch den Ankauf der Büchersamm- 
lung des ' rerstorbenen Dr, Olbers in Bremen , nebst einigen 

<^**-*angehlngten bibliographischen Notizen. Von Sr. Excellenx 
.. dem! Herrn Staätsrath uud Ritter </. Straps, (BeschluCs.) 321. 
Vermischtes 335. ^ 

''[:■ ' ' ' Nr. 452. 

Mondsculminatiöhen in Altona 1842. Von Herrn Th, Claussn 337. 
Yergleichung der {7aii#«ischen Theorie des Erdmagnetismus, I 



mit A. Brmans magnet. Beobachtungen. Von Herrn U, Pe 
Ursen. (Fortsetzung.) 34l. — - Ueber die terrestrische Re 
fraction. Von Herrn Jf. H, Dsntler 347. — Schreiben der 
Herrn Hofraths Mädlsr^ Directoi's der Stemwerte in Dorpat; 
an den Herausgeber 349. -^ Sternbedeckungen beobachtet aui 
der Hamburger Sternwarte 351. — Schreiben des Herrn Pro 
fessors p, Boguslan^ski ^ Directors der- Breslauer Sternwarte 
an den Herausgeber 451. 

Nr. 453. 

Bericht über die KUs ten -Vermessung in Nord «Amerika 353. 

Nr. 454. 

Vergleichung . der <?atf##ischen Theorie des Erdmagnetifinus mit 
A. Brmans magnetischen Beobachtungen. Von Herrn H. Fe- 
tsrssn, (Bescl^ufs.) 369. -^ Ueber eine Ausnahme yon einem 
allgemeinen ron Mosbius aufgestellten Sau. Von Herrn 
Thomas Clausen, 376. ^ — Bericht Über die Küsten -Vermes- 
sung in Nord -America. (Beschlufs.) 377. ^ Anseigen 383. 

.; .-.. !.' .r\' • * Nr. 455. . . 

Mondculminationen in Altona 1842. Von Hrn.. TO. Claiissn 385. 
Beitrag zur Theorie der dreiseitigen Pyramide. Von dem- 
selben 389. — Schreiben des Herrn Professors Argslander, 
Directors der Sternwarte in Bonn, an den Herausgeber 393. 

,.,.,, Nr. 45Ö. 

Versuch einer neuen Methode, die Bahnen der Cometen zu be- 
. rechnen. Von Herrn Professor Dr. Grunsri in Greifsweld 
(BeschInCi.) 401. 
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Beo^chtiiDgeQ über die Excentricitat der Saturnkugel im Ringe 
\ i\ » , VoD Herni Hobaih Schwabe in Desaan. ^ 



1841. 



Ab ich am 17^ Pecember 1827 die ExcentridtSt der Saturn-' 
Icugel im Ringe fand, bemerlcte ich in den darauf folgenden 
Beobachtungen auch sehr bald, dafa nttt allein der Satliche 
dunkele, zwischen. Ring und Kugel Ijietindlicbe Raum, zwar 
stets gröfser, aber nicht immer von" gleicher GrOfse bleibt 
Ich glaubte sogar eine Periode yon ungeßhr 3 Tagen gefunden 
zu haben, wo die äufserste GrAfse zurQckkehrt; allein. meine 
seit 14 Jahren fortgesetzten Beobachtungen scheinen diese Pe- 
riode nicht zu bestStigen. Die grSfsere oder geringere Durch- 
sichtigkeit der Luft, die Schwirrungen und Wallungen des 
Bildes, ja selbst die Stimmung, worin man sich beGndet kleine- 
Unterschiede aufzufassen, fiben dnen j^esentlichen Einflufs hier- 
bei aus. Dagegen ist die eigentHche Hauptsache, die Stellung 
der Satumkugel etwas westlich rom Schwerpunkte des Ringes, 
bei einiger Aufmerksamkeit meiste^ so leicht zu erkennen, dafs 
ich sie ipit einem 3|ftirsigen FrottnAo/isrschen Tubus 126maL 
Vergrfifserung entdeckte und dafs sir von Tiden Personen be^ 
merkt wird, die im Beobachten der Art ungeübt sind. ... 

Auch in diesem Jahre habe ich mdh^ Beobachtungen in 
dieser Beziehung eifrig* . foHgesotzt und ich 'erlaube mir die- 
selben vorzQglich deswegen hi^rmltzutheileny weil Bett de Vho. 
Director der Sternwarte zu llom;vmir reraprochen Üat, eben- 
falls Beobachtungen fiber die Excentridtflt' anzustellen und mb* 
zu übersenden« Ich' werde auch diese bekannt machen,'. um 
einen unbefangenen Vergleich mit den.indirfdw/apstdKn''i^k 
k5nnen« • •- -. •-• . • ■• •• ■' ; " ■* '* :. .?S«^\. r.-.l: , 

Ein in meiner Nähe' befindlicher Thurm Terhindjlrte die 
Satum-Beobachtungen'vot dem ia^cnJulL ../ 

Juli 13. loi bis IO|i^ Ab. ^efllb. Fraunh. mit 216mal. Vergr. 
Die alte Ringspalte* oft deutlich sichtbar; der itstDche 
/Zwischenraum sehr augeniflllig gröber, als der west- 
Bche; eb genauerer Vergleich konnte nicht gemacht 
werden* 
Juli ift. 9| \^ 10^ Ab.6f. F. mit 216 u. I44mal. Vergr. konnte 
idi wegen starker Luilschwirrungen zwar kdn scharfes 
Bild erhalten, dennoch war die Ungidchhdt der Zwi- 
' ; schenrftume auCserordentiich deutlich, so dab der öst- 
liche b sdner AuGsersten drüfse zu: sdn schien. 
19rlM. 



r^>^ 



Juli 16. 10^ Ab. 6f. F. 2 i'eilial. Vergr. \^ Def östliche Zwischen- 
' räum war bedeutend eröfser! als der westUche» derUn«- 
terschied jedoch geringer als'igSltßm. : ^,; ..< 4, \ 
Juli 26. 8i^Ab. 6f.F. niit I44mal. Vergr, Die ZwischenrSnme 
schienen fast .gkich grofs zu sein, wenigstens v^erschien 
der östliche 4ki|r ^wenig gröfiier;* um 9}^ .Ab* fand ich 
mit 216mal. Vergr. den Unterschied bedeuteiider; ';, Die 
Ringspalte war sehr gut sichtbar, mit .288:— 360maL' 
^ Vergr. konnte ich die Enciesdke Theilung nicht sehen. 

Juli 26. 9—9}^ Ab.' Schon mit dem S^f. F. 168maLVergr. 
fand Ich die ' beiden ZwlschehrSume fai^t ; Ton [g^dcher 
* Gröfse; .die :Rbig8palte . nngemeb deätHch; und! scharf. 
Mit dem 6f.F. 2l6m. Vergr. bestitigte dch dieües allein 
alldn ich bemeride nun, dafs^ die /Ringspälte tauf, der. 
westlichen Anse tid deutlicher wat,* als , auf. der ; Ost«» 
liehen, jedoch konnte ich inti 
~ *mift;de^"^2i$kmäi^ ^1^^^^ Üi 
: finden. Die JZfuiWd^e 1^ 
.. j-:? .288 UtdöOmaLVergi;.^ sehr, d 

Juii29. 9---9}i> Ab. kit äem d| 
' ; !. ; sah. ich ; fast kdn|^n«Ü^^^ 
..■! . .ischenriiume; mit,'dem;;6f. JF*. 
'\}' -ich :den östlichen als du wen 



^ . war.^selten, die ^2^ndbesche ;1 



jttli.30.' 10^ Ab. fifF. mit216miiLl 
q'.h > ':i waren an Gröfse sp ▼ei'scbie 
('i>L. -leicht sdneftube^tei Gröfse! 

.!■ spalte nur zuwdled siditblir« .'Besotaders,ädflfSiiUnd war 
• i"' "das mattere Gelb der Kugel g^n daar'bbiIiBi^6 und 

.' glänzende des Ringes; •* >' •' . .»V.r.» •'- 

Aug. 6. 9-^9}^Ab. Hit4enF8}f.F. mit 168mat' Vergr. fand ' : 
' ich den östlichen Zwischenraum so aufiMro'rdentlich viel ' 
gröfser als den westlichen^ dafs der erste, bdnahe aeine> ; 
^ Kußierste Gröfse erreicht, haben konnte. Die Rfaigspalte^s } 
war in der' westlichen Anse' zuweQen * sehr:;) deiitttch. 
dchtbar, in der östlichen hingegen fand ich 'nur ' eine ^ ' 

• • « ■*.»■'• .V*.* *-*v< '. ■^", , 

^ undeutliche Spur von. ihn Der 6f J*. mit 216maLjyc^. : 
* ; bestfltigte die Verschiedenhdt der Zwischenräume roll« 
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: komineo und Ich sah die Ringspalten b beiden AnseD« 
jedoch In derwestUdien sehr angenfiUUg deutlicher als 
' In der Östlichen. 
Aug. 8. 10^ Ab. er. F. Ungeachtet der Hunmel 00 donstig war, 
"^ ^ dAAi'daf^Satnrtaroth erschien, so zeigte et sich doch 
1/.*:. t( In.ehieni so deutlichen Bilde, dafs Ich mit 144 u. 216 
iv^i .'ImaL Vergr. die Ringspalta gut erkennen und sehr deut- 
iir:. i < lieh unterschdden konnte, dafs der Ostliche Zwtechen- 
.^'Iv^'^'raum wenig, doch mit Gewibheit grO(ser war als der 
^•'^h /westBche. 

Aug^iö. 6^ Ah. dir.F. mit 168itt. Vergr. DieRbgspalta gleich 

'• >' deutHcb auf beiden Ansen; Der Ostliche Zwischenraum 

augenftlllg grOfser als der westliche. Der 6r.F.216m.V. 

bestfltigte diese Beobachtung. 9}^ Ab. sah Ich mit dem 

5|f.F. lOSm.V. dieRingspalte noch deutlicher und der 

östliche Zwischenraum schien seine ftufserste GrOfse 

erreicht su haben. Der 6f.F. 216m. V. bestätigte dieses 

^t^'iii* ^i'iebenfalls, jedoch unterschied Ich deutlich, dafs die 

j:uUr. ttings^ite auf der westDchen Anse' verwaschener, we- 

V niger scharf und weniger schwarz ku sein schien« . Zu- 

;' weilen kam es mir mit SOOmaL Vergr. sogar vor, als 

6b hier dicht auf beiden Seiten der Spalte eme äufserst 

it»v}^ li fehle dunkele Linie sichtbar wire, wodurch die Gren- 

'enes Ansehen erhielten. IMe 
licht, mit diesen beiden Li- 
ir mtrellen; nur * auf • der Ost- 

V. Der Ostliche Zwlschen- 
I der westliche. Die Rlng- 

;^^:'^V .-spalte. nicht deutlich. . 

. 6f. F. mit 2i6m. V. Der Ostliche Zwtechen- 
* so auberordentüch viel ^Ofser, dafs er wahr? 
: seine ftufserste GrOfse erreicht hatte. Die 
igspalte ftufserst deutlich; obgleidh die west- 
iter war, so erschien sie wegen: ihrer yer- 
n Grenzen doch weniger augenfällig, als die 
irarze und scharfe* Ostliche RJngspalte; auch 
übte ich mit 288 und 360m. V. eine Linie auf 
liten der WestDchen zu bemerken. Die Ende- 
ilung sah ich nur auf der Ostlichen'~Anse. 
., Of. F. mit 144 u. 216m. V,. Saturn nur zuwei- 
ich. Der Ostliche Zwischenraum augenrällig 
lis der westliche, jedoch war der Unterschied 
p6(M ab gestern. Die alte Ridgspalte zuwei- 

iiv :.Men senr deutlich, jedoch konnte ich keinen genauen 

n:K» \wVef^eich machen. ,1 
v' Äag*'!^* 6i^ Ab. mitOf.F. 2i6ln. V. Der Östliche Zwischen- 

^Stn f^mää «ehien sehie ftvüseYste 6rO(s6 erreicht zu haben. 



Die Rfngspalte ist auf der Ostlichen Amse sehr undeut- 
lich und nur auf der westlichen deudich sichtbar. Um 
10^ Ab. konnte Ich keine Veränderung wahrnehmen. 

Aug. 20. 8^ Ab. 6f.F. mit288maK Vergr. Gegen meine Erwar- 
tung sah lob die scharfe Ringspalte auf der Osflichen 
Anse deutlicher als auf der weltlichen. Der Ostliche 
Zwischenraum war grOfser als der westliche, allein der 
Unterschied weit geringer als gestern. Um 9^ Ab., wo 
. ich wieder mit der 216m. V. beobachtete, schien der 
Unterschied noch etwas geringer geworden zu sein, ob- 
gleich der Ostliche sehr augenfällig grOfser blieb. 

Aug. 21. H^ Ab. 6f. F. mit 216m. V. Der Ostliche Zwischen- 
räum grOfser als gestern. Die Ringspalte nur zuweilen 
sichtbar. ' 

Aug. 22. Von 8i bis 8|^ Ab. fand Ich mit dem d^f- P- mit 
126 u. 168m. V. den Östlichen Zwischenraum beträcht- 
* lieh* grOfker. Der Unterschied beider Zwischenräume 
schien beträchtlicher als gestern zu seb. Die Ring- 
spalte auf der westlichen Ause sehr deutlich, auf der 
Ostlichen undeutlich. Mit dem 6f. F. 144 u. 216m. V. be- 
stätigte sich die Ungleichheit der Zwischenräume. Die 
Ringspalte erschien auf der westlichen Anse sehr deut- 
lich breiter, doch yerwaschener, als auf der Östlichen, 
wo sie feber und schärfer sichtbar war. Stärkere Ver- 
grOfserungen zeigten nichts mehr. 

Aiigi 26. : 7^ Ab. . 6f. F. mit i44m. V. Der Ostliche Zwischeo- 

i^um; bedeutend' grOfser; tun 8^^ Ab. fand ich ndt 

2t6m.V. den Ostlichen Zwischenraum wahrscheinlich in 

seiner äufsersten GrOfse. Die Ringspalte deutlich, auf 

der westlichen Anse deutlicher. 

Aug. 27. 7>> Ab. 6f. F. mit 144m. V. Der Unterschied der 
beiden Zwischenräume gering; der Östliche nur wenig 
grOfser. Die Ringspalte auf beiden Ansen ziemlich 
gleich und deutlich sichtbar. 

Aug. 28. Von 8 bis 9^ Ab. fand ich mit dem S|f.F. 126m. V. 
den Ostlichen Zwischenraum so augenfällig grOfser, dafs 
sich derselbe wahrscheinlich in seiner äufsersten GrOGse 
fand. Die Ringspalte bemerkte ich deutlich nur io 
der westlichen Anse, In der Östlichen war sie nur zu- 
weilen sichtbar; mit 168 und 210m. V. fand Ich das- 
selbe. Mit dem 6f.F. 216m.V. sah ich den grofsen Un- 
terschied der Zwischenräume wie mit dem 3^ F. Die 

• • • i Rlngspalte* war' auf beiden Ansen sehr gut sichtbar, auf 

der westlichen breiter nur etwas yerwaschen, auf der 

'•'• Ostlichen feiner,* schärfer und dunkler.* Mit dieser and 

288 u. 360m. V. sah Ich yon der Enckeßdkw Theilung 

keine Spun 

Aqg. 29. 7^ Ab. 6f. F. mit 216m. V. Der Unterschied in der 
GrOfke der Zwischenräume schien weniger beträchtüch 
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ab gegterii« Die Rioggpalte jBiemKcb gleich' and tgot 
Bichtber. Von 8 ti-Sji Ab. iciiieii ÜÄ SrSfSS &5 
oetiicheil ZwiecheDraumeB etwas zngeDommen su haben, 
auch fand ich die Ringspalte auf der westlicheD Aose 
deatlicher ata .auf der Satlicheo. Eben so sab ich es 
auch mit dem S^.F. 168m. V. 

Vag. ao. 7 his 8^ Ab. 6t. F. mit 144m. V. Der Ostliche Zwi- 
schenraum schien fast seine äufserste Gröfse erreicht 
zu haben. Dfinsta rerhinderten eine genauere' Beob- 
achtung. 

Aug. 31. 7} bis 8^ Ah. 6f. F. mit 144 und 216m. V. Der. öst- 
liche Zwischenraum sehr augenällig grölser, der Un- 
terschied schien etwas geringer als gestern. 

Sept 1. 7i>> Ab. 6f.F. mit 144m. V. Der Unterscliled der Zwi- 
schenräume schien mir eben so beträchtlich zu sein 
wie gestern; der östliche hatte beinahe seine finfserste 
Gröfse erreicht. Die Ringspalte war auf der westHchen 
Ause entschieden deutlicher als auf der östlichen, wo* 
sie nicht immer gut sichtbar war. 8^ Ab. konnte ich 
keine Veränderung bemerken. 

Sept 2. . 7i^Ab. 6f.F. mit 144m. V. Der östUche Zwischen- 
räum war deutlich, jedoch nur wenig gröfser.als der 
westliche, so dafo der Unterschied geringer als bei den 
Beobachtungen von Aug. 28. 29. 30. 31 und Sept 1 war« 
Die RJngspalte war in ruhigen Momenten fast gleich 
gut auf beiden Ansen kenntlich« Um 8^^ Ab. war 
keine Veränderung eingetreten. ^ 

Sept 3. 7bis7lkAb. 3|f.F. mit 168 und 210m. V. Der Un- 
terschied in der Gröfse der beiden Zwischenräume war 
so auffallend, dals ich den östlichen In seiner äufser« 
sten Gröfse erachtete. Die lUngspalte nur deutlich in 
der westlichen Anse. Blit dem 6f.F. 144 u. 2l6m. V. 
fand ich die Beobachtung bestätigt, dafs der östliche 
Zwischenraum seine äufserste Gröfse erlangt hatte. Die 
lUngspalte war in beiden Ansen gut sichtbar, bi der 
^ westlichen jedoch entschieden deutDcher. 

Sept 6. 6|^ Ab. 6f. F. mit 96m. V. Beide Zwischenräume 
schienen gleich grofs zu seb und in beiden Ansen die 
Ringspalte gleich gut kenntlich; nur mit 144m. V. un- 
terschied ich den östlichen Zwischenraum * als etwas 
gröfser« 

Sept 7; 8 bis 8}^ Ab. 6t F. mit 144m. V. Auch heute konnte 
ich kernen bedeutenden Unterschied in der Gröfse der 
Zwischenräume -und keine Veränderung seit gestern 
finden. 

Sept 9. 6| bis 7^ Ab. 6f. F. mit I44m. V. Beide Zwischen- 
räume waren fast toji ganz gleicher Gröfse; ich würde 
den östlichen kaum als gröfser erkannt haben. Die 



.^ lUngspalteinbetdea AoaengWch deotliehrgWch^^ 

vr - iind.i^ch scharf« Um 8}^ Ab. seUen mbrdis GröfiM 

des östlichen Zwischenraumes etwas sugtniimmen sa 

,.','. : haben». ^ .. •<? •.• ,.♦.•,. .-. ,^ ^^^^^ 

Sept 10; 6}bis6|i»Ab. 6£F. mit96m.V; Ich konnte keinen 

Unterschied in der Gübe der Zwischenräume finden. 

Die Ringspalte in beiden Auaen deutlich« . Auffallend 

. war mir das fast schneeweifiie Ucbt des Planeten, denn 
selbst die Farbe der Kugel war pur etwas matter weifs, 
ab die des Ringes. Hit 144m. V. bemerl^t? J^, dab 
ungeachtet der gleichen Gröfse der Zwischenräume, 
dennoch die RJngspalte auf der westlichen Anse deut- 
licher war als auf der östlichen; ai|f der. westlichen 
erkannte ich mit 216m. V. einigemal Spuren der Ende' 
sehen Theilung« 7^ Ab. konnte ich die 288 u. 360m. V. 

' mit Vortheil anwenden, den östlichen ^wischenraivn sIs 

r etwas gröber unterscheiden und die JESndfcesche Thei- 
lung auf der westlichen Anse mit Gewibheit erkennen. 
Auch mit 'den stärksten -Vergröfserungeil. hatte Saturn 

.^ eine ungefFÖhnlich fveifse^Farbe« 8|^ Ab. fand ich mit 

: , . dofdi. ents^^djBü^ifgrölser.aU^^ 

Sept 11. 6| hb 7^^ Ab. '6f. Fi mit 216ni. Vo Der. ÖstUche Zwi- 
, schenraum deutlich gröGBer,- obgleich .et sebe* äufserste 
Grobe hei wdtem nicht be^fs^ PieBiogspalte auf b^469 
Ansen gleich/schatf und deutlich. Das Licht des Pbneten 
wb gewöhnlich gelb. 7|^Ab. hatte Ich mit 288m. V. . 
ein ungemein reines und scharfes Bild; i^ fan4 helnp 
. . Veränderung jmd die EnckeBdaLe TheHung, so,Tiel,tf|h 
vergleichen konnte, in beiden Ansep gleich deutlich. ^, •' 

Sept l^ 7 bb 7} ^ Ab. 6f. F: mit 216m. V. Der «sWehe Zwi- 
schenraum war sehr deutlich ab gröfser m 'srkeopen, 
JediMdi hätte er seiq Maximum pkht erreicht Db 
Ringspalb w6r Suf der westlidieo *Anse entsphiedsn 
.deutlicher ab auf der östlkhen. ^ ^ • : v^ 

Sept 14. 7>>Ab. 6tF. mit 216m. V. 'Der östlidbeSSwbdienraumi' 
nur sehr wenig gröber als der westliche. Die Ring- 
spalte in beiden Ansen deutlich. ' *" < 

Sept 17. 6|^Ab. 6f.F. mit 216m. V. Der östliche Zwischen- 
raum augenfällig gröfser , hatte aber sein Maximum bei 
weitem nicht erreicht Die Ringspall 

SeptSO. 6i hb 6^^ Ab. 6f.F. mit 216ni 
Zwischenraum war nur sehr wenig gi 
liehe; um 7^ Ab. fand ich keine 
Ringspalte gloichßrmig und gleich br< 

Sept 21. 6|bb 7i>Ab. 6f. F. mit 2 16m. V. J>ei 
fanm war so augenGÜlig .gr{iber#i; 
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ftufiienite GrSfie cnrreicbt lu haben schien. Die Ring- 
' spalte war bei dem' achSoen acharfen Bilde wider Yer- 

matheD üDdeatlicfa; - 
Sepi27. 7i^ Ab. GCF. mit t81m.V. Der öatliche ZwiacbeQ. 
i.v^.i n: räomdeatUcb gröfbei ala der weatBcbe. Die Riugapalte 

SeptiV ei^ta Ti^ Ab. 6f.P. mit 144 u.2i«m.V. Der'öat- 
.^ . liebe .Zwiachenr^um aebr augenällig gröfaef ala der 
; WMtHcbe. Die LuftwatluDgeo verbioderten eloe genauere 
/ Beobacbtong. . ., 



Oct 1.^ 7} Ab, eCF. mit 144q 2l6m.V. Der öatBcbeZwiacben 

räum Höhlen beinabe erine äolaerate Grfifae errelcbt zu 

baben^ • Starke Luftwallungen verbinderie ciuC2 gf-* 
neueren Vergleicb und die Sichtbarkeit der Ringspalte. 

Oct 10.- 6}bis6^Ab. 6ftF.mitl44u.216m.V. leb konnte den 
östlicben Zwiscbenraum aebr deutiieb als grfifiier erkennen» 
jedocb war der Unterscbied nicht sehr betrftebtilcb. Die 
Ringspalte nicht recht deutlich, ich. sah aie aber auf der 
wesdichen Anse besser ala auf der fiatlichen. 

Dessau, den 13^ October 1841. 

S. H. Schwabe. 



Auszug aus einem Schreiben des Herrn Professors Hansen , Directors der Stern Varie Seeberg. 
,-'»-'' Gotha 1841. Oct 10. .; 



Ich habe ÜNchon ?öf längerer Zeit zwei bisher unbekannte Stfi- 
ranus gefunden. Sie aind (ftr die mittlere 

'^n(2g^-eg'+2g + H 11) • 
ser CoefBdenten kann kh indefs nicht auf 
ehr paar Secunden yerbdrgen, da ich aie aus älteren Rech« 



nungen entnommen habe. In der Bewegung ;des Jupiters und 
Satums kofnmen ähnliche Glieder vor, deren CoelBdenten aber 
bedeutend kleiner, aind. Ea bedeuten hier g", g' und g reap, 
die milderen. Anomalien des. Uranus» Satnrna. und Jupiters. 
Die Periode dea ersten Gliedes ist nahe 1600 Jahre, die des 
zweiten nahe die Umlaufszeit des Uranus. 

Hansen. 



• •■ , 1 1 ■ ■- ■ ' 

Report of the Astronomer^ Royal to the board of visitors, Read at the Annual Visitation of the Royal 

Observatory, Greenwich, June 5, 1841 *). 



For thci sixth time/ 1 have the honour to present to the notice 

of the Board of Visitors some remarks , intended to explain to 

them the general atate of the Royal Observatory, and the 

course of its current work. Although it is probable that in 

, such a atatement, given by a peraon who is much occupied 

with the routine duties, various matters' will be omitted which 

migbt have couBlderable interest for the Visitors; yet I should 

hope :that^ it will be found to possess some value, as a full 

4 l^ocohnt'of^all that appears to me worthy of mention, and as 

' poJBsesdng for future hbtory that degree of authenticity which 

'iiotUng cangive ao completely 'as annals writtea by the officer 

in principal charge.;/!, aball follow nearly the same order as in 

the'precedhlg-jf^ 

V^:^'lVi6roiin4ä'äii4 Buildings.«'^ No alteration whatever has 




last Report^ I have; boweveci*t!Dnder9iood that a line a little; 



more diatant than that there alluded to ia at present meditated. 
No other external circumstance occurs to me as worthy of 

notice, 

'•■ • "•. ^, 

The front wall of the North Terrace has been rebuilt: and 
a flagged pavement has been laid round the foqpdafipn of. that 
part.pf the Court Wall which appeared to be! in the greatest 
danger« The old Camera Obscure has-been removed from the 
north-western turret of the Great Room, to make way for the 
Anemometer, which I shall mention further below.' Some ad- 
ditional shelves have been fitted in the library, and some of 
tbe old ones have been altered , for the reception of additional 
books. -A small wooden house, the property of Capt FUxray^ 
R. N., which waa carried by him, in the Beagle, in bis cir- 
cumnavigation of the globe, has been planted in the southern 
part of the Magnetic Ground for obaervations of the dipping- 
needle^ and any other obaervations which would be prejudiced 
by tbe action of' the large magnets in the Magnetic ^Obser- 
vatory. \ 



^,^'lHeMn^intimwsmi^^^^ Mhon betoaaert abgedrackt 'lift, babe Ich bier ebgerfickft, da er wahnlcheialich dea 

'^,>. m^MsB LeMfn dieser Zeittchrift picht \sn Gedchte kommen wbrd. * .. ^^ , 8. , 
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% Moveable Property in generaL-^ No addition has been 
made to thb, excepting {be farnitare which was necessary for 
the coovenieoce of the Magnetic Assistants, and which is placed 
in the ante-room of the Magnetic Observatory. Additions have 
been made in the classes ofjnströments and Books » which will 
be hereafter mentioned. 

3. Manuscripts. — The whole of the Manuscripts which 
I found in the Observatory have been arranged, marked, and 
catalogued; and I have the plasure now of laying before the 
Board a copy of the catalogue, to be deposited, if <bey shall 
think fit, among the papers of the Board. A few only of the 
books of the calculations made during my own superintendence 
of the Observatory are not yet duly entered. 

« Having ascertained that the Manuscripts of the late Board 
of Longitude were separated, some bebig in the custody of 
(he Admiralty, and the others, in that of the Royal Society, 
I had the honour of representing to the Lords Commissioners 
of the Admiralty and the President of the Royal Society 
respectively, the great inconvenience of this separation, and of 
suggesting that it would be advantageous that the whole should 
be. lodged at the Royal Observatory. .In consequence of theSe 
applications, the whole of the Board of Longitude papers have 
been transferred hither; and Mr. Mam, my first assistant, hi _ 
now engaged, -at. leisure times, in taking a list of them', b 
preparation for a complete arrangement 'of|||he whole, l** -S'M'. 

4. Library. — No remarlcable additiob has been made to 
the boolcs in our Library, although I have lost no opportunihr 
of adding such as appeared necessary to keep up the series 
of works of which the first parte were' already in the Library, 
and such aa should be found in a collection whose character 
ought to be emphatically' astronomical. [- 

I ought not, however, to omit to stato that, within a short 
time, the Royal Society of Edinburgh have presented the Ob- 
servatory with a complete set of their valuable Transactions. 
For this we are indebted, I believe, in the first instance, to 
the intercession of Professor Hendersim. ^ ' 

6. Instruments. — Confining myself for the present to 
the Astronomical department, I have only the following remarks 
to make: — 

As regards, the Transit, nothing worthy of notice has 
happened, except a change in the mounting of its object-glass. 
It will be in the recollection of the Board, that, at their last 
Visitation, I stoted that it had been found necessary to sepa- 
rate the crown and flint lenses of the transit object-glass, for 
the' purpose of deantog them. The lenses were originally bur- 
nished into'thdr cell: and after the deaning, they were again 
burnished into their cdl, but not so tightiy as before. The 
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performance of the object-glass was then most admirable."^ In 
no long time ^fter.tbis^ the object-glass (from Ja foult in 'the 
shutters) was twice drenched with water; and on, each occa- 
isipn a considerable quantity insinuated itself between the two 
lenses. There were no means of getting rid of It, but i by 
long. continued heating: an operation attended with some risk, 
and likely to interrupt those observations which above all 
others ought to be as littie as possible interrupted — I mean 
* the observations of the Moon. At length, I directed Mr. Simnu 
to construct a new cell, in which the two lenses ' should be 
.screwed together. The definition of sters, since the' object- 
glass was mounted in this cell, though by no means, bad, has 
^ not been so good as it was after ite first deaning« • »By a few 
trials (which can be attempted only on very fine evetaings, and 
when there is no risk of losing observations of ^ihe^ Moon), 
I have nO' 4oubt' of being able to restore the object-glass to 
its former excellence. / ' ' v ' V ; ' ; ^^*-^^ 

On IVoughtany Circle I have nothing to remark, /onet*! 
second Cirde (that originally mouoted 'at the Cape) has not 
yet been mounted .here. ^ The conditiod' of this instrument 
deserves notice. ' I'steted in my last Report, that observations 
. had been ma^i with a flihl-hebel foif ailcertalning the' form of 
' its large sted pivot. *^ Thes6^ observations *.being\; finished, Mt 
: was thought desirable to uprooted with*' tha* re -turning of the 
i steel pivot,, and Mr«, f»nml^camd^o''Gi!eenwich^tormake*^ 
'' proper, arrangements* for that ^J'ür^'öse."'' To^our '^'eat^ astonish'^ 
ment/' the steel collar was found to be so loose that tne hand 
of. a 'chiid could turn it Mr. Janes',' In explanation, has 
stoted to^me( verbally). that this part of the construction bf 
the Cirde wait managed by Messrs. Maudtlayi waA thatrthe, 
steel collar,' in 8tead^6f*bdng pinned 00, as is usuaiin such 
instruntenis, bad been fastened only with soft solder* v^ And 
thus, by the incompetency of some person who' had the im- 
taiedhite charge of the work, an instrument has^^ been pro- 
duced which, I believe, may truly be s^aid, to bayo^^shortened 
he* life of one zealous astronomer, and to have given years 
of vexation -and labour to two others. The whole affair reflects, ^ 
littie credit on the construction^ of English instruments. Mr. 
Shnms has at present in charge to construct a new sted 
collar, and other necessary parte of the Grde; audi am in 
daily expectetion of bis coming. here to attoch thenii 

The results of the Zenith -Tube observations are not yet 
suffidentiy examibed to enable me to say whether the con^ 
. struction, to 'which I alluded iu 
pletely stopped the irregularities 
from the twist of the plumb -line, 
irregularities In the resulte at th 
present arrived; but I cannot,^ 
them. I ' i .ji.,v 
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NotUog bas yet been ^ooa to that quadrant pfflie.De-, 
dbation- Circle, of the Eastern Equatorial which had n.Bmall 
defect In its graduation. I have not, however» lost sight of 
this, -and shall be prepared to attepd to it as sopvi as leisure 
permits. . , -. ... ••. 

t ; The old clock for observing Right- Ascensions- in Arc»' 
presented (} believe) by Sir George Shuciburghy has lately 
J>eei| putjn prder. . . . v^ •. ' . 

.v;*'^The three large models of Chronometers» constructed by 
Ht^risan, which have been in the* hands of Messrs. 'Arnold 
and Dent some years for examination snd repair/ have been 
restored. to the Observatory. • A detailed description of them» 
with elaborate plans» was transmitted by Messrs. Arnold and 
Dent to the Lords Commissioners of the Admiralty; by whose 
command the description and plans wero lodged in the Safe- 
Room of the Observatory« 

. ^6.' Observations^ -^ The subjects of observation» since I 
last, teported to the 'Board» have been principally the fol- 
lowing: -^ With the Meridional Instruments: Observations on 
the stars of .the Nautical Almanac list» determined in number 
by the rule' which I some years ago laid down» that in any 
consecutiire three years each star should» if possible». be ob- 
served twenty times with each instrument; Observations of the 
Sun» the Moon» and all the Planets» at every opportunity; 
Moou- culminating Stars, in the^Nautical Almanac lists» as far 
as 1843; Stars observed with ^&^/!fey' second Comet» with 
Br^mikei'9 Comet» and with Mar^ in the Opposition of 1841; 
Stars observed by Col. Everest at the stations of the Great 
Indian Arc of Meridian; Circumpolar Stars» intended for deter- 
mination of low refractions; and some Stars remaining from 
former lists. With the Equatoreals: Transits of Moon's dia- 
meter; Observations of Bremiker^s Comet and stars near it; 
Observations of Mars and stars near him at the late oppo- 
sition; and Occasional Observations. Witii the Zenith -Tube: 
regular Observations of yDracoois. With the Double -Image- 
Micrometer; Observations of distance and position of circum- 
^pojar double' stars to the end of 1840; aud occasional Mea- 
;sures^ of the diameters of planets in 1841. With the detached 
Telescopes:.^ Observations of Ae Occultations marked in the 
Naintical Almanac; and \o( theEcUpses» etc. of Jupiter's Satel- 
Utes.^ai' every opportunity. /Of the Magnetic and Meteorolo- 
gical Observations I shall speak separately bereafter. 

7«. The Reductions aVe at , present in the following state. 
The Transits are completely reduced» find thefar results entered 
in ledger» to the end of October 1830; the reduction as fiir . 
as True Tfane of Transit is flnishe4^to the end .of December« 
The Circle Observations are jreduced and Ibeir^ results entered 
In ledger» to the end oJT 1840, ^ The bvestigation of the dif- 



fer^ce between. nir^-rSSsltS and reflexion, results »and that 
of the correction of latitude» are lately fcisM* tbe former 
seems to show (as has been remarked with Trougki^t ^^ 
for several years past) that the difference in question is in- 
sensible: the latter gives the same quantity as in the hist 
three years. The observations wiUi the Zenith- Tube are 
nearly» but not' quite» reduced. The computations of the 
Equatoreal Observations of 1840 are nearly finished. The 
computations of the observations of Eclipses and Occultations 
are scarcely begun. ^, The distances observed with the double- 
image micrometer are completely reduced» but the angles of 
position are not yet fully reduced. Since the last Report» It 
will be perceived» we have not entirely kept up our reductions: 
this will be amply explained by circumstances to be mentioned 
hereafter. . 

8. Printing. — The state of the printing Is nearly as 
follows. The Transits are printed to the extend of 80 pages 
(latter part of August 1840)» and t)ie Circle Observations to 
64 pages (end of May). It is proceeding in the same form as 
in the last years: I propose» however» to make a small alte- 
ration In the arrangement of the mean places of stars b A.R, 
and in N. P. D.» so that the results from observations of the 
two classes will be included in one form containing tt com- 
plete catalogue both of A. R. and of N. P. D. 

■ Several of the skeleton forms» used in the ordinary cal- 
culations» have beeri^reprinted in the last year» and I have 
reserved copies for binding with the volume of Observations 
now in hand. 

Application having been made by the President and 
CouncO of the Royal Society» for twenty -five copies of the 
printed Observations for distribution» I directed Mr. Murray 
(the Admiralty publisher) to supply the Society with that 
number of copies of the Observations from 1836 to 1839» and 
requested him to transmit to me a statement of the number 
of copies now in his hands. It appears that he has now in 
store 18 copies of the Observations for 1836» 16 of those 
for 1837» 22 of those for 1838» and 33 of those for 1839. 
. About 20 copies of each are in my own hands. It may» per- 
haps» be a matter for the consideration of this Board» whether 
the impression» beghming with the volume for 1841» should 
be enlarged. 

9. Chronometers. -*- The number of chronometers on^hand 
for constant rating» from the beginning of the present year» 
has usually exceeded one hundred« When it is considered 
that «ach of these is rated twice every day » that the rates 
are regularly reported In duplicate» and that besides this there 
is the whole charge of selection of chronometws for purchase^ 
and of repairs of the Gov^urnment cbronometen^ with occasfonal 
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ackoowleilged that the labour of this department i« a fearful 
load upon the eoergie« of the Obseryatory, I dp not speak 
of this with any bittemes for the arrangements made by the 
Lords Commissioners of the Admiralty' and by the Hydro- 
grapher, since my accession to this oflice» have removed 
several of the Inconveniences which caused so much personal 
annoyance to myself«- and interfered so severely with my 
personal attention to the Observatory: but I am desirous that 
it should be known to this Board, and to the sdentific world« 
that our establishment of Assistants« nominally large, Is 
really not large: and that about one -third of our whole 
strength is employed upon the business of chronometers. 

It was understood last year to be the wish of this Board« 
that steps should be taken for making pubfic the relative 
merits of different chronometer -makers. For this purpose, 
two measures have been undertaken under my direction. The 
first is« the printing of an abstract of the rates of all the 
chronometers purchased by the Board of Admiralty« digested 
in the form 4n which I had usually arranged them for as- 
sisting my owm judgment This was done after the annual 
purchase in August test; and I propose« If it Is approved by 
the Board« to continue it in future. The second measure is« 
a digest of the expence of repair of every chronometer whose 
repairs have passed through my hands. This has not been 
pressed« as It is hardly possible that the experience of this 
number of years can afford sure grounds for dbcrimination 
among the different makers : but the Board will see« from the 
prepared books now placed before them« that all the prelimi- 
nary arrangements are completed and can be followed up at 
any time. 

10. Magnetism and Meteorology. — It will be remem- 
bered by the Visitors that, in the beginning of 1836« a scheme 
for the erection of a Magnetical Observatory was by me 
brought before the Board of Visitors: and that« in conse- 
quence of the interest taken by the Board in this proposal, 
tfie Magnetical Observatory in the south-east part of the 
grounds was constructed, and In it were made the observations 
contained in the printed Volume for 1839. In the summer 
of last year I beard bdirectly that the Council of the Royal 
Society had it in contemplation to recommend to the Govern- 
ment the prosecution of magnetical and meteorological obser- 
vations at some place near to London; In general correspon- 
dence with the observations of Capt. Rosses expedition. 
I therefore addressed to the President of the Royal Society a 
statement« of the facilities which already existed at Greenwich 
for the prosecution of the proposed observations« and of the 
great reduction of expense which might, in my opinion« be 



weighed so strongly with the Council of the Royal Society« 
that they Were induced ta recommend to the! Lords of the 
Treasury« that the plan which I had suggested should be 
followed out by their Lordshipti. On their Lordships assent* 
bg« measures were immediately taken by me for carrying 
out the whole plan; but it waH not till November last that 
the now assistants were engaged in regular observation with, 
the ^meteorological apparatus and the two principal magnetic 
instruments (that for declination or deviation« 'and- that for 
horizontal force); and the third ^magnetical > instrument '(that 
for vertical force)« was mounted only hi ttmefor^thevterm^ 
observations of last week. The following isocount will give 
the Visitors a generjEil idea of the Magnetfcal andjtfeteorok)^ 
gical Establishment Three additional assistants were /engaged 
(Mr. Dimkin, Mr. Bind, and Mr. Paul).^ Of .these;i Mr. Pou/ 
is usually employed in the astronomical department|\Messrs. 
Dunkhi^'wad Hind are placed . under .:,the;d^ ^oC 
Mr. GlaUher, wo is entirely charged with .the^^care '.of .t^^ 
magnetical and meteorologioil d^partmcqt^,-. md ^ (for. tii(^ 
present withdrawn from tiie astrononiical, department i^Oocait 
sional superintendence is intrustedto Mi;. 'JlfnErt^;^^ 
work of ttie establishment Is« to observe, the, |neridioi|aI,nj^e4, 
the bißlar needle (for variatiotifi of horisontal force)j| tiie ho^Ii 
Eontal needle mounted on knife-edges (for variations, ; of yert 
tical force)« the barometer« and the wet and dry tberm^meter^j 
every two hours (night and day) except on Sundays; to ob« 
serve the dew-point four times every day; *to observe 4he, 
dipping-needle twice each week: to observe drcumpolar , stars; 
occasionally for the veriQcation of the zero of the theodolite;^; 
to pursue incessantly the magnetic observations when aurora«: 
thunder-storm, or any other unusual circumstances jMem^ to . 
make It desirable ; to observe two of the three instruments at 
intervals of five minutes during twenty-four hours on one term : 
day in each month; to adjust the papers« etc for the sdf^. 
registering anemometer and rahi-gauge efery day; and to 
make occasional observations on the measure^ of radiation, etc 
Indeed, I believe I may state that the whole of the obser- ' 
vations recommended in the Report of the Royal Society are/ 
fully marked out« excepting only those which apply to electri- : 
city. Great care is taken hi the periodical examiuatioD of the i 
adjustments. The reduction of the observatio 
far as to free them from arbitrary constants: t 
of 'deviation ard expressed in minutes am 
changes of horizontal force in parts of the 
force; and the changes of vertical force are 
In i^arts of the whole vertical force. The 
reductions«' and the exhibition of the results In 
are nearly complete to the present tfane«''as 
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' matioD of the corves; etc for eihibiting to the eye the .ge- 
neral law oC^resQltii. The amoimt of work which has beeo 
dpoe io thiaf department is very great My best thanl» are 
due: to. Mr. .Ztfa^ r.and Mr: OUtisher for the steadiness and 
the^^vigrar With. Which it has been carried 'on; but more par* 

'tlcnlarly; to'.Mr. £r/ai«A«i% whose energy and perseverance, 
'displayed. äs well in his own share of^the harassbg obser- 

'vations and tedious reductions, as In the order which he has 

'maintained hi the ojperatlous of his subordinates; require my 
special acknowledgment I am not yet prepared to describe 

'the plan which ' I should propose to : follow* in printing these 
observations. 

.,\ t 11. Personal Establishment — I have already noticed 
^ the;addltioq made to the regular party of Assistants. I have' 
only to add, that 1 continue to have every reason to be satis- 
fied ^with the regularity and zeal df every one of the Assi- 
stants. And In publicly acknowledging my obligations to those 
who are subordinate to me, I must not omit to state that 1 
am deeply indebted to iny official superiors for the readiness 
with which they have listened to my suggestions on points 
affecting the efficiency of the Observatory. The Board of 
Admiralty', on my representation of the interruption to our 
business caused by the labour of rating so many chronometers, 

onected 
iynploy* 
Be. only 
present 

igh. the 

usually 

thought 

It Is 

prooaniy Known 10 several memoers 01^ « uns JM>8ri^»ndiat, at 

'my Instance, the British: Association / applied /several years 

since to the Government for pecuniary assistance, for the 

reduction of all the Greenwich Observations of Planets from 

1750 to 1830; and the same body, at the bstance of Sir 

J, ^W. Lubbock, applied at a later time for similar assistance 

for the reduction of the Lunar Observations. The superiu- 

tendence of the. computations was in both cases undertaken 

by;me.^ The labour of this superintendence has probably 

bäen far greater than would be Imagined by aoy one who 

has not had^to rectify all the blunders made by old observers. 



who have never fully reduced their own observations. I am 
happy, however, to state, that the reduction of the Planetary 
Observations- b now finished, and that the whole Is written 
out for the press, wanting only some perfaces, etc^ which 
must be written by myself. Every observation of every planet 
is completely reduced, with uniform elemeots of reduction, 
to longitude and latitude; and every one (except those of the 
small planets) is compared with the place computed from the 
best modern tables, altered in some places for better agree- 
ment with theory, and, finally, an equation is obtained in 
loDgitude, expressing the relation between the errors of helio- 
centric longitude and radius vector of the planet and the earth, 
and another expression is found for the absolute error of the 
heliocentric latitude. l*hese are the most complete results 
possible, not proceeding to correction of the elements of the 
tables. The reduction of the Lunar Observations has been 
for some time In hand, but a much smaller comparative pro- 
gress b yet made in it This will not appear surprising when 
the total amount of labour Is considered. Eight thousand 
places of the Moon are to be deduced from observation, under 
the same difficulties to which I have alluded as applying In 
the planetary observations, and with' many others peculiar to 
the Moon: and eight thousand places are to be computed hi 
duplicate, from tables exhibiting th^ complicated results of the 
most advanced modem theory. In e;itend and hi Uuportance 
this work may be conslderied comparable to any that bat yet 
been undertaken In Astronomy. 

I may, perhaps, be allowed to speculate one moment on 
the tendency of these works as affecting the character of tills 
bstitution. Within the last few years we have advanced littie, 
or perhaps nothing, In the extent of our observations; but wc 
have advanced greatly in the extent of our reductions. It is 
not only in our printed books, but also in the habits of our 
minds, that we have learned to give an important place to the 
Interpretation of our instrumental results, as bearing upon the 
grand questions of the system of the world. This feeling is 
greatiy strengthened by the reduction of the ancient obser- 
vations. In a word, we have made fittie or no progress in 
the character of Observers, but we have advanced very" much 
in the character of Astronomers. The Board whom I am ad- 
dressing will, r am confident, sympathize with me in satis- 
faction at this change. 

^ Royal Observatory, Clreenwich, June 8, 1841* 
M , ., G. B. Airy. 
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Astronomische UntersuchuDgen von F. TF. BesseL Erster Band. Königsberg 1841 . im Verlage der 

Gebrüder Bomtrager. 4f». . ,, 



WeoD auch ein neues Werk BesseU keiner Ankfindigang be- 
darf»; sondern wie jede glänzende Erscheinung sich selbst yet^ 
kOndet, so glaubt der Herausgeber dieser BUtter doch, dafii 
cfaie kurze Anzeige seines Inhaltes denjenigen Lesern« diees 
noch nicht besitzen, angenehm seyn werde» und betrachtet 
sogar die Astronomischen Nachrichten, die dem berflhmted 
Verfasser soviel verdanken, ebendeshalb als besonders berech- 
tigt ;auf die Ehre, eine solche Anzeige zu geben, Anspruch 
zu machen« - «* 

Beitel glebt b der Vorrede, um den Zweck dieses 
Werkes zu erklären, in wenigen ^Worten das an, was er seit 
fast 40 Jahren durch seine astronomischeb Arbeiten beabsich- 
tigte. Ohne Vorliebe tttr eine oder die andere astronomische 
BescbSragung zogen ihn immer nur die Resultate an« Um zu 
diesen so gelangen, um eutweder^Vlrfnen bestimmten Gegen;^; 
stand» vollständiger als er bekSto^l Vär, kennen zu lernen, 
oder ein deutlicK hervortretendes HIndemifs wegzuräumen, wel- 
ches der Kenntnirs mehrerer Gegenstände zugleich hindernd 111., 
den Weg trat, weifs Jeder;- der* auch ntir seine JEleduction der 
Bradleywhw Beobachtungen und/seiüe Zonen kennt, dafs 
er, weder ungeheuere Rechiiungen qoch die langwierigsten und 
ermfldendsten Reihen .von Beobachtungen scheute« Er sam- 
melte aber nie Material, ohne seine Benutzung zu beabsich- 
tigen, Hberzeugt dafS; eigienes Fortschreiten bis zu den Resul-^ 
taten astronomischer Arbeiten, wenn auch nicht gradezu Be- 
dingung ihres Gelingens,. doch diesem die sicherste BOrgschaft 
gewähre, wril es ihre Mängel verräth, und die 'Veranlassung 
herbeii&hrt, zur Beseitigung derselben geeignete Mittel zu er- 
greifen. Bei dieser Richtung seiner erstaunenswerthen Thä- 
ti^eit mulste er noth wendig, auf eine .Menge, von Untersu- 
chungen gefllhrt werden, welche, bsofeni.frie nicht. TheOe eines 
Ganzen waren, dem ein eigenes Buch; gefvidmet wurde, zu 
zahlreichen Abhandlungen oder Aufsätzen mebtens, wie ich 
mit Stolz bemerke. In diesen Blättern bekannt geworden sind, 
von denen die wenigsten mit dem Fortschreiten derzeit an 
Interesse verloren haben. Die Veranlassung des gegenwärtigen 
Werks ist nun das BedQrfnifs, welches durch Vermehrung der 
HQlfsmittel zu einer Untersuchung, oder durch Erlangung 
besserer Einsichten in ihre Natur herbeigettthrt ward, an fril- 
19r B«. 



here Arbeiten wesentliche Verbesserungen anzubringen; ^ doch 
soll 09 mit den verbesserten älteren Ar]»eiten zugfetch neue 
enthalten, die, wie mein hochverehrter Freund glaubt (ich weifii 
nicht, ob die Leser dieser Blätter dei'selben Mefaiungsfaid} 
zuviel Raum erfordern^ um sie in den ^Astronomischen Nach- 
richten ersdheben zu lassen. ;':';'* '^>'t 

Der erste Band bezieht, sich auf das Kftnigsberger He- 
liometer und die damit erhaltenen Resultate^ aber ,schHelsi 
diese Untersiichungeo nicht, die noch fai dem zweiten*Bande 
fortgesetzt werden sollen, der unter andern die Untersuchungen 
Ober die Jupiterstrabanten enthalten wird. ^ . ^ 

Die erste Abhandlung dieses Bandes bandelt die Theorie 
des Heliometers ita Allgemeinen ab , efaien Gegeiiistand » jden 
Beitel schoii in der 15*^ Abthetlung seiner Beobachtungen be- 
handelt iliat, der Utf aber neu bearbritet bL Die z#ette^ 
wfflhe %ter zum ermnmal eirscheipt, und fast ein Drittel des 
Bandes fllllt, bezieht sich besonders auf das JiMfjfihtx^ 
Heliometeri und steht deshalb in der engsteif Verbindung hüt 
allen durch das Instrument erhaltenen Resuliaten« - Aus dieser 
Abhandlung sind nur allgemeine dloptrlsche Untersuchungen 
(9» 13—16) in den Astronomischen Nachrichten firfther bekatrnt- 
gemacht und vor der Erscheinung des £rati«#1schen Werkes, 
ein Umstand, der den Verfasser verhinderte die,, Verdienste, 
des grofsen Geometers in Göttingen um diesen Gegenstand 
anzufllhren. r . 

Die dritte Abhandlung, aber deil EinfluTs der Strahlen- 
brechung auf Micrometerbeobacbtuogen, ist auch die dritte, 
welche Bettel Aber diesen Gegenstand geschrieben bat Die 
erste erschien im 17^ Bande der Moi 
Nr« 69 der Astronomischen Nachrichten« 
fbr alle Arten von Micrometerbeobad 
Schriften aus einem Principe abgeleitet 
hat, dafs es zur leichten Uebersicht d« 
dnlge nicht v5llig wahre, aber die Re^ 
kürzende Voraussetzungen erzeugen. ' I 
dafs die möglichst einfachen Näherun 
Abhandlung enthält, noch wenn die f 
Micrometermessungen gemacht werden^ 
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Die Tierte^Abhabdlubg-^eDh^ickelt den Eioflufs der PrS- 
cesciioo. Natation und Aberration auf die Resultate microme- 
trtsch^WeMningett; v 

Die fttnfte Abhandlung enthält Beobachtungen der Sterne 
in' den Pfejaden, die 'zur Bestimmung einiger zur Kenntnifs 
des Heliometers nöthigen Elemente gedient haben und auf 
denen Catalöge der hellem Sterne dieses Sternbildes bis zur 
Qtea Gröfse incL gegrQndet sind. Diese^ Cataioge allein sbd 
sebon In den A«'N. Nr. 387 und 430 al^gedruckt 

. Die sechste Abhandlung/ fiber die scheinbare Figur einer 
unzuständig erleuchteten Plapetenscheibe» ist hier eingerfickt, 
weil ihre Resultate fllr die Berechnungen der Heliometerbeob- 
ächtuogen der > Jupiterstrabanten . nöthi^ sind. Sie ist in 
Nr. 277 der A. N. gegeben» hier aber verbessert und durch 
Entwiefcelung der verschiedenen vorkommenden Fälle vervoll- 
ständigt, abgedruckt 



Die siebente Abhandlung enthält Beobachtungen der ge- 
genseitigen Stellungen von 38 Doppelstemen» die achte han- 
delt von dem merkwürdigen Doppelsteme p Ophiuchi» und 
giebt eine wesentliche. Erläuterung der mit dem Heliometer ge- 
machten Beobachtungen der IDoppelsteme im Allgemeinen. 

Die erstere }ßt aus den Abhandlungen der Berliner Aka- 
demie der;; Wissenschaften flir 1833 'aufgenommen» weil die 
letztere (zuerst in den' A. N. Nr. 343 abgedruckt) sich auf sie 
bezieht, beide sind hier gegeben, um in diesem Bande Alles 
zusammenzustellen» was zif der Kenntnifs des Heliometers und 
der damit gemachten Beobachtungen erforderlich ist. An beiden 
sind hie> einige Aenderungen angebracht 

Schlie&lich bemerke ich» dafs bei der Anzeige des In- 
halts der einzelnen Abhandlungen» soweit es thnnlich war, 
Be99eU eig^ Worte gebraucht sind. * 

Der Druck des' 2^ Bandes ist schon angefangen und 
schreitet rasch vorwärts. 

S. 



r^ 



Physische Beobachtungen de^ Mars bei seiner' Opposition im Jahre 1841. 

Von Herrn Hofrath Mädier. 



Diese Beobachtungen sind als eine Fortsetzung derjenigen zu 
betrachten» welche seit 1830 zu itlnf wiederholten Malen von 
Herrn W. ßeer und nur veröffendicht worden sind. - Es ist die 
gegenwärtige Opposition /lalsow die QM^» welche. Ich zu diesem 
Zwecke* beobachtej^ und', iatidto Voiraussipht». da(s die beiden 
nKcfasten 1843 n. 46 lur mefaieiif gegenwärtigen Beobachtungsort 
kebe»- oder* doch hSchät ilnbedeutende Ausbeute versprechen» 



;n».- 


Datnoi.'. 


II.Piw.Zt. 


»■•Nr« 




_0~ , ~> _^ 


1 


Jan. S4 


16*89' 


Vt^<|.- 


' 81 


16,40,«' 


b-i 


Min 22 


11 14 


^4 


25 


11 19 


6 


April 1 


11 44 


•.•.6' 




12 8 


7 


' .6 


9 18 


8 




10 13 


9 


' .M * 


10 65 


• 10- 


12 


9 28 


'•11. 


14 


9 20 


12 


.26 


9 14 


13 




9 46 


•14 


,26 


9 12 


15 


• ■ 4., 


9 52 


16 


29 


8 50 


17 


Mai 4 


7 57 


♦8 


^ 


8 19 

i 



/^iit' 



B 

S 

Therm. 



da Mars zu tief südlich steht» war ich diesmal bemOht» ihm 
so viel als möglich abzugewinnen. 

...^ Das beiliegende Blatfi^) giebt 40 Zeichnungen seber Ober- 
fläche» deren Datum ich hier» nach Pariser mittlerer Zeit 
geordnet» mit einigen die besondern Umstände der Beobachtung 
betreffenden Anmerkungen mittheile, 
m e r k « B g e n. ' 

— 4*^or! ^ 



Dei Flec^ 'etwas unsicher. 

Deraleichen. '^ 13^3 R. 

]b SO.»: NNW. und NNO. schwache ungewisse Spuren weiber Eleck^ 

Ungünstige ; Luft . 

(Sehr guter Luftzustand. Die ganze Mitte zwischen den starkem Flecken roth; der'NW.Rand bläu- 
lieh, darüber im S. weifsschimmernd» fan NO, deutlich ein begrenzter weifser Fleck. 
Begrenzung beider weisser Flecke unbestimmt Die 'Mitte» besonders nach NW. zu» stark gerüthet 
Der nordöstliche Fleck kleiner und schwächer als der südwesfliche. 
Aehnlich wie 8. , . 

Der graue Streifen sehr unbestimmt» andere Flecke gar nicht sichtbar. 

Weifser Fleck sehr bestimmt . [ 

Das Wei(9 in SSW. sehr unbestfanmt; der kleine schwarze Fleck daneben besser sichtbar. 

Prachtvolle Dentliehkeit; etwas unter der Mitte eine helle Region. 

t)ie Luft ward während des Zeichnens unruhig» und nur die nördliche Hälfte ist als gut gehmgeri 

zu betrachten. 
Ziemlich heiter. • , . .\ ^ 

Qstrand bläulich» Mitte roth. 

.Ostrand und Südsrenze bläulich» Sudwest licbtbhiu. Die Mitte» so wie die schmalen heuen SteUen 
in^N. sämmtiich roth. Der Längendurchmesser des weifsen Flecks in NO. = 0»11 und seil« 
/ ' Qüordurchmesser = 0,08 des Marsdurchmessers. (NB. Ein schmaler grauer Streif In NO. nad^ 
, der Mitte zu» ähnlich der in Fig. 19» ist fai der Figur vergessen.) 



•^w"; 



*) bft niehft mitgekemmen» und whrd wahrtchehilich nachgefandt wwden. 



S. 
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Nr. 


Oatnm. 


H.Par.Zt 


'.'S/^ 


T_^--|^ -^1 ' 


t_^— „ ~>_i' 


19 


Mai S 


8^16' 


30 


^ 


9' 6 


21 


8 


8 4 


22 




8 41 


23 


"9 


8 11. 


24 


11 


7 54 


26 




8 18 


26 




8 46 


27 


12 


7 26 


38 




8 56 


39 


15 


8 2 


80 


18 


7 23 


31 




7 34 


32 


31 


6 51 


33 




7 16 


34 


Jiini 1 


7 19 


3S 




7 33 


36 


3 


7 40 


87 


11 


7 20 


38 


16 


7 21 


39 


30 


7 19 


40 


21 


7 32 



Farben wie Id 18, nur dafs au. 

Viel Blau am Rande heram, im O. am stäricstcn. Die Mitte mattroth, die nördOcheo Theile./iltBr« 
keres Roth. Das liebte Blaa in SW. ist verscbwunden. ., , ,: * . • ' . ., 

Das stäricste Blau im WSW., die Mitte und der SO. rotb. ' ^ J^- 

Wie 'vorbin; nur dafs der Ost bläulieb scbimmert und in WSW, etn^weifser F|edc, kbnlich dem^ 
Icoüstanten in NO., ersebcint - \ / * ' 

Nur geringe Spuren ton Roth in der Mitte«* \ s "^ ; 

Von der Mitte aus naoh SO. und NW. bin rotb, nach NO. und SW. weifs« 

Luftzustand besser als bei 24. Das stäricste Roth von der Mitte nach SO. bhk Der weibe Fleck 
in NO. bestimmter als je vorher, im Du rehm esser ^ des Mar^,, und Ihilm neben ibni. dn sehr 
kleiner intensiv schwarzer Punkt. • . . ' '^ * • 

Die Theile im NO. ewischen den Streifen erscheinen gelb, > der ISW^ wellsgelb, ^das Üebrige toth^ 
Der weifse Fleck 0,08; der schwarze Punkt 0,02. ; .-.., -.• . . ; ; • ; 

Aehnlich wie 26, nur weniger deutlich. , ' . \. » ' '. *' 

Besser. Der crchwarze Punkt (obgleich in der Zeichnung fehlend) nocii sichtbar. Im SW. sehr star- 
kes Weifsblau. % , ' ;. 

Weifsbhu Im SW., stark roth in der Mitte und gegen NW, ; blafsroth fai NO., SO. und SW. Iiis 
an die Grenze des weifsen Flecks. ,:,.., 

Die Farben bleich. Das Weifs zunächst von Blau begrenzt »im ,8. gelbrSthlich. Etwas windig. . 

Geringe Spur von färben. Wind. ' ^, . ••■,*'• 

Die helle Dämmerung und ein nicht sehr ganstieer Luftzust^n^ Ifefinen zyvar die Flecke ziemlich deut- 
^ Heb sehen, von den Farben aber wenig wahrnehmen.* 

•■ /- • • * ',-:-• • I 

Der weifse Fleck schlecht begrenzt Das Innere und ;der NW. .roth,'im .SW. jM^Uiiitiertrwelfsgelbi 
Fast alles roth, bis auf den weifsen PolarOeck. . . • : »i ,. . x.. . .- ^ .7r>t > ' 

Alles sehr schwach; der weibe Fleck kaum noch als solcher, zu unteirscbeide?. \ ..u 



Die Beobachtungen mufsten hier aufgegeben werden i da Mars 
zu früh am Tage culminirte. 

Aus den vorstehenden Bemerkungen ergiebt sich, dafs die 
Veränderlichkeit der Farben ziemlich jitark, jedenfalls bedeu- 
tender war, als ich sie 1830, 1837 und 1839 wahrgenommen 
hatte. Dafs übrigens die bemerkten Farben gänzlich frei von 
jeder Ebwirkung der Refraction gewesen seien, wage ich 
nicht zu behaupten, wiewol ich bemüht gewesen bin, mich 
von störenden Einflössen möglichst frei zu erhalten, was aber 
bei dem tiefen Stand« des Mars (einige Beobaditungen mufs- 
ten bei 75^ Zenitbdistdnz gemacht werden) nicht durchaus 
gelingen konnte. Von einer meniskenartjgen Einfassung der 
beiden Ränder, deren frfibere Beobachter erwähnen, habd ich 
nichts wahrgenommen, als die oben bemerkten Andeutungen 
Ober den bläulichen, weifsbläulichen und gelblichen Rand. 
Nach der Mitte zu war nie eine andere Farbe als Roth 
wahrzunehmen und nur die Interidtät desselben wechselte; 
oft aber erstreckte sich das Roth auch bis an eine oder 
die andere Stelle des Randes. Meist aber war die Farbe des 
letztem von der der Mitte sehr verschieden. 

Den weifsen Fleck am Nordpole sah Ich seit dem f^ 
AprO fortwährend und ohne da(s die Gröfse sich merklich än- 
derte, nur die Deutlichkeit seiner Begrenzung War sehr ver- 



schieden. Aus den Schätzungen, .die ich an Abendeo» wo^er 
deutlich begrenzt erschien, machte, nemlieh am 4*^Mai 04iO, 
am llttti um 8^ 18^.. 0,083 und um 8^ 45'... 0,080, folgt im 
Mittel 0^091, also ein Radius von 5^14' der MarskugeL An 
allen Abenden, wo er unbestimmter ' begrenzt 'war, wQi;de ich 
ihn gröfser, bis zu 0,16, haben schätzen mflssen«. MerkwQrdig 
war der kleine scliwarze Fleck am lltenund 12^ Mai westlich 
an der . Grenze des weifsen, von de9i .ich weder vor- noch 
nachher ebe Spuf bemerkt habe« ^ ^ ' 

.'Die Kttrze der Zeit, wo Mlars an jecl^jP! dieser Abende 
' beobachtet werden -konnte, liefs über . sc^e Bewegung > nichts 
entscheiden. Nur sbine intensive Schwärze machte es möglich, * 
ihn bei d|(efeu)m geringen Durchmesser von 20 geogr. Meilen,, 
etwa zu erkennen. Er schien mit .keinem der Qbrigen in Ver- 
bindung zu stehen. - 

Bei den Beobachtungen von 1837 und theihveise auch 
denen von 1839 bemerkte ich eine dunkle 2ione von ungleicher . , 
Breite und ziemlicher Intensität, welche den weifsen Flc|ck in '' 
scharfer Begrenzung umgab. Diesmal konnte loh nichts^ der '< 
Art mit Bestimmtheit erkennen. Die schwarzen soneoartigen \ 
Flecke b der 'Nähe des Polarflecks waren von ihnl duith'eina' 
wenn auch oft seht schmale, licb^, gewölmlljCb^totbe^ivZone^ 
getrennt, oder berührten Ihn doch nur in elnzjslnen; Punkten. .' V^ 



Digitized by 



Google 



93 



Nr- 434 



94 



Was Dim die Vergldchao^ mit frfiher wahrgaDommenen 
FleckeD betrifft» so kommeD faat alle io bestimmteni UmriaaeD 
wahrnebinbare io den Zeichnirogen vod 1830 — 39 vor« So 
d^ Fleck im Süden, io deq Zeicbnoogeo Ö uod 6^ der aich 
b .18, ?0» 21 uod aooat ooch eioigemale, oar weoiger be- 
stimmt, wfederliolt, uod den ich 1830 eben so— arkaoote. 
Nocfi beatimmter iat dies der Fall mit dem zooenartigeD Fleck 
am S.RäDde io deo Zeiehoaogeo 10, 11, 16, 28, 99. 30, 31 
uod eioigeo andero. Deo welleoßrmlgeo io der pördilcheo 
Halbkugel, welcher Io 29 uod 32 am deutBchateo, so wie io 
vielen aodeni erscheiot, und der 1830 abgewandt seio mulste, 
sah Ich 1837 deutlich und er kommt schon bei Kunowsky 
1821 imd 22 Tor (Berl. Jahrbuch auf 1826). Gleichwohl 
scheinen andere, und nicht gana schwache, frfiher nicht, we- 
nigstens nicht so, wahrgenommea su isin, und eben' so suchte 
ich vergebens nach dnigen andern, S.B. nach dem schwarzen^ 
Punkte b 8^ sQdDcher Breite, der 1830 gewählt word«i war, 
um dem ersten Meridian durch ihn su legen. 

IndeA halte ich es fllr su' gewagt, aus Beobachtungen, 
die der sftdlichen Declinatbn wegen io dieser Beziehuog uo- 
günstig genannt werden mfissen, bestimmte Folgeruogeo fiber 
CoDstaps oder Verfioderlichkeit dozeloer Flecke zu sieheo. 
Dies wird bei Idloftigen Oppositionen von 1847 an besser ge^ 
schehen kfinnen und ich setze bi« dahb die spedelleren Verglei- 
chungen, so wie die Untersuchungen fiber die Rotation aus, 
indem ich nur noch die Messungen nüttheil^; wdche b dieser 
Opposition, über die Lage verschiedener Flecke, Insbesondere 
des nSrdüchen Polarflecfcs angeatellt wurden. 

A» Positionen des welfsen Flecks im NO. 
St.Z. , . 



April 1. 



6. 



6. 
12. 
14. 

18. 
20. 

25. 



26. 



27. 

28. 



14^20' 
14 4?,5 

12 11 

13 7 
13 35,5 

11 10 

12 20 
;12 2li5 

11 55 

12 52 

13 8 
13 15 
13 45,5 
13 58 

8 

0,5 
13 36,6 
13 57,5 
13 5 

13 28 
±9 47 

14 6 



14 
13 



27^46'5 aus 
27 51,2 

29 10,7 

30 26,1 • — 

31 19,3 -^ 
27 19,5 

31 55,2 

34 33,3 

32 11,1 

29 45,3 

32 1,3 

31 51,3 

34 32,7 -^ 
36,7,9 — 
85 55,7 

32 4,1 

8,5 

22,5 

ISA — -* 
30,2 -i— 

33 444 

34 36^ -^ 



35 
37 
33 
35 



5Beobb. 

3 

5 

5 

5 

6 
5 
5 
4 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
3 
3 
5 
4 



Fleck sehr matt 



> unruhige Luft. 



StZ. 



Hai 4. 



5. 



12 18 


33 25,5 — 




12 54 


34 25,5 — 




13 6 


34 21,2 — 




12 41,5 


83 32,1 — 




13 12 


34 38,5 




13 30,5 


35 24,3 




13 41 


35 9,0 




12 52,5 


35 4,3 




13 10,5 


34 7,0 




13 32,5 


.34 57,5 




13 8 


34 13,5 




13 26 


34 26,8 




12 55 


33 63,8 




13 25 


37 11,5 




13 46 . 


38 41,8 




13 57 


38 2,8 




13 24 


36 26,8 -r- 




13 46 


37 33,8 




12 50 


35 4,1 





8. 



9. 



11. 



12. 
15. 



. 18. 

Aus dieseo 170 'einzebeo Ablesuogen folgt, dab die Excen- 
tricitftt dea Fledcs hi Beziehung auf den Mordpol des Mars 
sehr gering, wo nicht gleich Null Ist. Ihre wahrseheinlicheo 
Grenzen siod 0^ uod 2^. Da die Ausdehouog des Flecks 
jedeofalls weit grfiber ist, so folgt, da(s er deo Nordpol eiu- 
sehliefse. Die Beobachtnogen vom 20 — 28<^ April machen 
eine kleine Excentricität wahrscheinlich. 

B« Positionswinkel, der welfsen oder weifs- 
blauen Region In SW. 
8t. Z. 



April 1. 
5. 



Mal 5. 



11. 



14«»tO' 
14 35,5 
12 7,5 

12 57,2 

13 21,0 
13 44,5 

12 64 

13 16 
13 5 
13 30 • 

12 58 

13 31 



252*'40'5 aus 

266 20,7 

209 13,3 

213 47,7 

220 4,3 

223 22,5 

246 26,8 

253 38,3 

231 26,5 « 

237 31,8 

222 40,5 

227 8,0 



5Beobb. 

4 

5 

5 

4 — 
4 

3 

4 



Es ist hieraus deutlich ersichtlich, dab diese weUsDchte Ra- 
gion an der Rotation Theii nahm und kefaiesweges am Sfidpol 
oder doch diesem nahe lag. Die Stdlungsverändwung betrug 
am li«« April fai 25'5....3'*40'; am 5*« b 97'.... 14^*9'; 
am 5^ Mai hl 22'.. .7^13'; am 9^ fai 25'. ..6^6'; endDch 
am iltwin 33'.. •4'' 28'; und die grfibte vorkommrade Ver* 
Snderung vom 1 — ;5^ April ist 47^ 7'. Wir k6noeD also dem 
Mittalpuokt dieser Regioo keioe h6here areographiache Brrita 
als etwa 55^ ertheileo, und der Sftdpol des Mars mulste 
abgewandt sehi.^ 



^if^^5fe^5^^^'^ » 



^^?S^^:- 
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'. PoflitioDflwinkel eine« am 25 nnd 26«^ wahr- 
geüommen^b schwSrslicheD Puokted. 

April 25. 13^52' 233^26'3 aas 5 Beobb. 

14 2 236 45,0 2 

26 13 17,5 223 37,9 6 

13 42 227 21,5 3 

Vach dieser dem SWJlande demlich nahe Fleck hatte also 



efaie Breite voir hSchstoDS 50^ ond deutet wie^der' vorige dar^ 
auf hio, dafs der Sfldpol des Mars diesmal abgewandt war, 
was mit der von HerscAel bestimmtea Azenstellmig nicht gam 
fibereinstimmt "^ • : : 

Die Messungen des Dnrchbessers behalte ich fOr eine 
künftige Zosammenstellang vor. 

Madien 



lieber die. Bahnen mehrerer Sternschnuppen vom 10^ August 1839. 
Von den Herren JL Erman ond EL Petersen. 



Unter den io Breslau 1839 August 10 beobachteten Stern- 

chouppen, von welchen Herr v, BoguslawM vor einigen 

^lonaten ein Verzeichnifs mittheilte, haben sich wieder meh- 

cre correspondireode zu unseren, in den Astr. Nachr. 

>fr. 402 und 404 abgedruckten, Berliner Beobachtungen ge- 

uoden. Wir wollen hier die nach der jBef#e/'8chen ^Methode 

berechneten Resultate derselben angeben, haben aber zuvor 

*n die Zeiten in dem genannten Verzeichnisse unserer Beob- 

chtungen eine Berichtigung anzubringen. Zur Bestimmung der 

>tfinde des Chronometers (K), nach welchem das Erscheinen 

(er Sternschnuppen angeschrieben wurde, gegen mittl. Zeit (Jf) 

latte man zuerst folgende directs Beobachtungen, zwisdhen. 

(enen die Uhr theils in Ruhe geblieben, theils auch, zwischen 

ler zweiten und vierten, mehrmals getragen und gefahren 

vurde: 

1839 Juni 29,38 M—K = + 6'd0''88 
Juli 1,38 = +6 22,21 

11,38 =4-5 1Ö|28 

Aug. 9,38 . = + 6 40,35 

14,38 = +6 26,11. 

Vuberdem aber, so lange man die Identitftt zweier 
*n Berlin gesehenen Sternschnuppen (August 10. 
Nr. 12 und 22) mit zweien In Altena gesehenen 
(August 10 Nr. 6 und Mr. 8) ') voraussetzte, die 
zwei Bedingungen: 

1839 Aug. 10. 10** 6' M—K = + 37' 9*32 — L 
10. 10 20 = +37 9,12 — JL 

wenn L die LSnge des Beobachtungsortes in Altena Sstlich 
von .Paris bedeutet, die des Berliner aber, so wie frfiher an- 
geflihrt, 44' 19^22 gesetzt wird. Wir entschieden uns dem- 
nach flir 

Aug. 10,42 M—K =r +6' 44*2 

und nahmen Ittr die folgenden Tage eben der Zeit proportio- 
nalen fJebergang von diesem Stande, bis zu dem f&r Aug. 14 



*) Diets find von Herrn CoDferensrath Sjohmmtker bekannt 
gemacht in Aftr.. Nachr. Nr. 383. 



beobachteten an. Diese Voraussetzung, wdche 

L = 30' 25» 
giebt, schien auch mit unsern direeten Zeitbestfanmungra rieh 
noch vereinigen zu lassen. Da indessen in Altena gar keine An- 
gabe fiber die scheinbare Bahn der genannten Sternschnuppen 
gemacht worden, so war doch deren Identität mit den Berlinern 
und somit auch die Richtigkeit des genannten Uhrstandes f&r 
Aug. 10 nicht entschieden. 

Unter den zwischen 1839 August 10. 9^40' und 11^12' 
BerUner Zeit gdegened Berliner und Breslauer Beobachtungen, 
.haben wir aber jetzt 15 Paare gefunden, flir welche die 
Identitfit auch aus der scheinbaren Lage der Anfangs- und 
Endpunkte hOT^orgeht, und -welche, wenn man Breslau 
um L' Ost von Parif setzt, fUr TRI— JT folgende Bedbgungen 
gebens . 



Aug. 10. 



Nuhd« 




' 


BerLBMb. 


>2Äw 


^"15^^ 


+ 65'26"62 


9 


+ 66 26,62 


11 


+ 66 24,13 


.18 


+ 65 26,62 


19 


- 


h 65 26,02 


22 


- 


- 65 25,32 


33 


- 


- 65 98,52 


ül 


- 


-65 23,52 


29 


- 


-65 25^22 


81 


- 


-65 27,22 


33 


- 


- 65 25,12 


86 


• 


-65 25,22- 


88 


- 


- 65 26,62 


46 


- 


- 65 28,22 


60 


- 


h 65 26,62 



oder nach allen: 

für August 10,43 M-^K = 65' 26*03 — Z' +1*34. 

Wir glauben hiernach^ die zwei Altonaer 

August 10 I$r. 6 und 8 fttr verschieden. 

Berlin gesehenen halten, und zu unser 

angaben, f&r eb zwischen August 10 und Aug 

Datum dl 

— 1*7 (August 14,4— rf); 
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nilegen m mttsseii. Diese Correctioo macht jene Angaben mit 
den Bvret letzten der vorgenannten UhrstSnde flir Angust 9 
und August 14 vollstftndig iibereiustimmend, und giebt 

2/= 68'48*67 + 1^34, * 
sehr nahe an der aus Herrn Professor HansenU Berechnung 
von.Stembedeckungen hervorgehenden Länge von Breslau: 

68' 48^20. ' : 

Dieses Resultat scheint auch wiederum die Anwendbar- 
keit der Stemschnuppenbeobachtungcn zu Läogenbestimmungen 
zu bestätigen» denn wahrscheinli<;|^ wären die' einzelnen Wer- 
the flIr L' noch Ubereinstimmender ausgefallen /wenn sich 



nicht bisweilen die Aufnierksamkeit der Beobachter zwischei 
der Zeit der Erscheinung, und dem Orte derselben getheil 
hätte: .^ 

Bei den ' folgenden Angaben über die Bahnen der cor 
respondirend beobachteten Sternschnuppen sind ^ die Bezeich 
nungen derB0##a&chen Abhandlung in Astr. Nachr. Nr. 880 
und 38t angewendet» und zwar gelten die mit it bezeichneter 
Positionswinkel flir die Breslaner Beobachtungsmomente» dl« 
mit p bezeichneten und dk Ooordhiaten zweier Punkte in dei 
Bahn aber Mr die Berlhier. 



Nr. Bllttl, Zeit, , j 



Berliu 1839 August 10. ! 

. Aalluig;v ( . . Ende. 
, Afl. . .pecl. AB. Ded. 



Beo|>achtungen in 



1. 

9. 

13 
19^ 
.22 
23 
27 
29' 
31 ' 
33 
36, 
38 
46 
60 



10^6 



9"»4tf 62"4 Xl^ U'^e ^+48V 
,9^58,23,4 j335,5 ,r- 6,6 
iPu.O ..6,8. 338,6^— 6,6 
^17,4 323,6' — 9,6 
294,0 + '2,7 
326,6 
2,6 
27,6 
337,6 
311»0 
302,0 
.18,6 
836,4 



10 12 29,8 
10 20 < 8,6 
10 20 22^4 
10 28 li4 
10 31 13»7 
10 33 6,6 
10 36 67,8 
10 40 16|7 
10 43 28,3 

10 69 22,7 "338,0 

11 11 26,6 326|6 



—14,6 
+ 16.6 
+43,4 
—12,6 
-^10,6 
— : 8,8 
+W.4 
+26,6 
+ 3,4 
+ 14,4 



8*^6 

329,6 

323,6 

319,6 

279,6 

318,6 

367,0 

22,6 

329,0 

306,6 

298,6 

. 8,6 

327,4 

. 327,6 

319,6 



+36°6 

— 14,6 

— 8,6 
—18,0 
-7,4 
—22,7 
-1,6 
+38,4 
—21,6 
—16,7 
-«J 
+16,6 
+ 17,4 
-3,1 
+ 7,4 



Asfeben. 



l6r.m.Sp. 




*-^- m.Sp. 
— -m Sp. 
— ^ m.Sp. 
lGr.m.Sp. 

lGr.m.Sp. 
R e s u 



/ 

7-7 
6,3 

>a 

^0,7 

2.4 

11,2 

• 1.7 
li4 

0,1 

2,6 

8,2 

;2,8- 

88:. 15,8 . 

h<46 8,3 

: M 

-*»^- ?^ «■ 

VW 

* 

9 
11 

^>13 ' 



Nr. 

1 

9 
11 

.13 

19 

22 

•23 

'27 
29 
31 
33 

'36^ 



60 



7,2 
4.2 
2,8 
6.4 
2,6 
2,9 
2,4 

,6,6 
6,4 
1,6 
4,0 

17,6 
0,1 
8,9 



+16"'2 

—66,8 

-60,6- 

-77,1 

—77,8 

— 87,0 

+ 4,7 

+20,6 

—79,2 

. —87,7 
—89,1 

•+16,7 . 

82,2 

—66,6 . 
—66,7 



;,j .„^AnfMg, 



+18^ 
—82,3 
—74,8 
-^93,8 
—93,1 
—89,6 
— 8,8 
+19,3 
—83,0 
-^88,6 
—98,9 
+ 7,2 
.—47,6 
—73,6 
—66,7 



]|Iittt.Zelt. 

9^66'22:'3 

10 12 63,3 

10 14 33,3 

10 20 4G,3 

10 26 69,3 

10 34 37,3 

10 34 64,3 

10 42 28,3 

10 46 42,3 

10 47 37,3 

10 60 26,3 

10 64 44|3 

10 67 68,3 

11 13 64,3 
11 26 66,3 

1 t a t e. 
E 



Breite. 



60*^4 
49,8 
60,0 



Lingo' 
O.V.Par. 



Breite. 



+33*^4 
—80,6 
—66,6 
—76,0 
—86,0 
—64,6 
+ 9,6 
+17,6 
—78,8 
—93,6 
—79,2 
+ 10,9 
—66,8 
—43,9 
—62,6 
Ende. 

LAnge 
!0.>.Par. 



+ 37*^9 
—108,0 

— 88,3 

— 86,0 
—106,4 

— 97,2 
+ 3,7 
+ 14,0 
—102,9 
—101,2 

— 96,0 

— 6,9 
~ 87,6 

— 73,7 

— 76,2 



14^*7 
16,2- 
13,7 



60*0- 
'46,9 
60;i 



14'*3 
17,0 
13,0 



AR. 

106^ 
280,0 
317,6 
291,0 
212,0 
261,6 
16,0 
38,0 
293,0 
261»6 
216,0 
168,0 
277,0 
212,0 
306,0 






Breslau 1839 August 10. 
Anfang. 



Ende. 



DecL 



+68*^0 .118 



+ 4,0 
+ 9,0 
.+ ^,0 
+ 19,0 
+36,0 
+ 63,0 
+60,0 
+ 4,0 
0,0 
+22,0 
+70,0 
+26,0 
+37,0 
+30,0 




267,0 
303,0 
266,0 
219,0 
232,0 
6,0 
22,0 
287,0 
244,0 
229,0 
192,0 
268,0 
213,0 
291,0 



0,1. 



17±12,4« 
24± 1,6- 
18± 0,9- 
14± 0,7- 
12± 
30± 3,9 
46±29,2 
17± 0,9- 
32± 9,6- 
12± 0,6- 
17± 1,2- 
44± 4,2- 
10± 0,3- 
73± 6,7- 



13±ll,6s 

48± 7,9 . 

.11± 0,3. 

' 13± 0,7- 

8± 0,1 . 
16± 1,6- 
44±11,8: 
21± 1,6- 
28± 4,6- 
12;fc 1,3- 
13± 2,9- 
40± 2,7- 

9± 0,4- 
66± 6,0- 



JJ-fl 



+ 4±23,6f 
.-24± 8,3- 
+ 7± 1,2- 
+ 1± 1,4- 
+ 4± 0,0. 
+15± 4,2- 
+ 2±26,4- 
- 4± 2,1 - 
+ 4± 9,4. 
0± 1,9- 
4± 2,7- 
4± 2,7- 
1± 0,7- 
7± 9,9- 



+ 
+ 

+ 
+ 



Nr. 

19 
22 
23 
27 



" Anfang, 
Breite. 



—20,0 
—11,0 
+ 4.0 
+ 3,0 
+ 6,0 
+49,0 
+ 60,0 
—18,0 
— 1,0 
+ 10,0 
+60,0 
+ 6,0 
+24,0 
+12,0 



f 1,6821 
1,8216 
1,7701 
1,3137 
1,6201 
1,8163 
1,9130 
1,7246 
1,8299 
1,1926* 
1,6676 
1,8064 
1,2643 
1,9823 
Ende. 



2 Gr. 
wieS 

2 6^ 
iGc 
iGr. 
iGr. 
4 Gr. 
4 Gr. 
IGr. 
IGr. 
IGr. 

3 Gr. 
iGr. 



1 

1,3 

2,7 

1,3 

1,0 

1 

1 

0,7 

1 

1,3 

1 

1 

1,0 



. kr' 

1,6864 

2,0388 

1,6993 

1,4019 

1,6166 

1,7106 

1,9076 

1,7626 

1,8486 

1,6278 

1,4847 

1,7736 • 

1,2261 

1,9629 



.61^3 
60,6 
61,7 
64,4 



Länge. 
O.T.Par. 

11*^2 
12,9 
17,3 
17,6 



Breite. 

60*^9 
60,4 
61,0 
63,9 



Linge 
O.T.Par. 

10^6 
12,4 
16,9 
17,9 



Digitized by 



Google 



29 


49'7 


14'»4 


49''8 


31 


48,6 


12,7 . 


48,1 


33 


60,9 


11,3 


60,3 


36 


62,7 


14,5 


62,1 


38 


51,3 


14,1 


50,7 


46 


61,6 


12,2 


.61,9 


50 


49,7 


13,6 


48,4 



14^0 
12,1 

11,t 
14,0 
13,6' 

13,3 

'ir haben die Resultate fiber die Babn der Stemschiiuppen 

r. 1 nicht mit aafgeoommen, weil sie auf eine, im Vergleich 

it allen Qbrigen , univahrscbeinlich grofse Geschwindigkeit der 

ewegung flihren. Die Logarithmen der Abstände von Berlin 

Meilen ergeben sich namentlich 

logr = 3,6212 
logr' = 2,0600. 

lese sind aber ebenso und aus demselben Grunde unsicher, 

ie die berechneten Höhen 

H c= 3702 

. £r = 64, 

if welche Beobachtungsfehler von t^ einen respective durch 
* 166500.8 und ± 102*t ausgedrfickten Eioflufs ausQben 
'»nnten« Die fibrigeo Bahnen, welche sicherer bestimmt schei- 
^n^ bestätigen die allgemeinen Thatsächen, welche aus den* 
echnungs- Resultaten in Nr. 381 und 404 der Astr. Nachr. 
crvorgehen. Es ist keine einzige darunter, welche zur An- 
ahme des von Besiel bezweifelten Aufsteigens ' der Stern- 
chouppen veranlafste, und ihre Höhen waren auch diesmal 
.'ieder, selbst wenn man nur die zuverlässigsten Resultate he- 
chtet, zwischen sehr weiten Gränzen, 73 und 8 geographi- 
eben Meilen, verschieden. Von zweien einander näher gele- 
;cnen Standpunkten wfirde man wobi auch noch niedrigere be- 
timmt haben. In Beziehung auf das Convergiren der schein- 
)aren Bahnen, welches grade an jenem Tage so auffallend 
var, und auf Parallelismus' der relativen Bewegungen (gegen 
lie Erde) und gleiche Geschwindigkeit derselben schllefsen 
iefs, schien es von Interesse zu sehen, ob sich diese letz- 
en Eigenschaften nun auch durch die Rechnungsresultate be> 
«tätigen. Es bezieben sich hierauf die folgenden: 

^iängen undRichtuhgen der relativen Bewegungen. 
Sternichn. Meilen. AR. . DecL 




MeUen. 


AR. . 


6,4 


233,7 


48,6 


802,4 


20,7 


160,9 


8.4 


234,3 


6,0 


206,5 


22,8 


205,0 


8,9 


330,9 


11,6 . 


261,6 


9,5 


231,2 




36 


Ion 


260,2 


-^66,9 


38 


14>0 


237,7 


— 60,3 


46 


" 4,0 


216,6 ' 


— 26,8 


60 


16,6 


220,8 


— 61,0 



Diese Richtungen zeigen nun wohl in der That die erwartete 
Annäherung an diejenige. Welche zwischen allen schein- 
baren Bahnen von Auguststemschnuppcn , die man tn dieser 
Beziehung verglichen hat, das Mittel hält, ^nämlich an: 
AR. 218'' DecL r-63^ Etwa die Hälfte derselben bleibt da- 
gegen von diesem eben genannten Punkte- weit entfernt Bei 
näherer Untersuchung wird es aber sehr wahrscheinlich, dafs 
viele dieser Abweichungen nicht wirklich vorgekommene 
sind, sondern nur vön_ Beobachtungsfehlem an einem der bei- 
den Orte herrühren. So namentlich bei Nr. 11 und 46; fttif 
welche die Richtung der scheinbaren Bahn nach den An- 
gaben in Breslau, äufserst nahe an jenem mittlem Conver- 
genzpunkt vorbeiftihrte, nach denen in Berlin aber beträcht- 
lich davon abwich. Bei. Nr. 22, 27 und 31 wurde Umgekehrt 
der scheinbaren Bahn in Berlin fast genau die mittlere Ridi- 
tung, in Breslau aber eine davon sehr verschiedene zuge- 
schrieben. Der Wahrsc|ielnlichkeit ist es aber wohl ange-/ 
messen, nicht die Uebereinstimmu.ngen ebzelner Beob-.^ 
acfatungen mit demjenigen besobderen Wertbe, welcher sich 
im Mittd aus allen ergiebt, sondern vielmehr die unter sich, 
ganz verschiedenen Abweichungen der übrigen von 'diesem 
besondem Wertbe für die Folge zufälliger Beobachtungsfehler 
zu halten, und somit anzunehmen, dafs sich aus fehler- 
freien Beobachtungen ein noch weit vollständigerer Parallelis* 
raus der Bewegungen ergeben würde. 

Wenn man aber endlich auch die gegen die Erde rela- 
tiven Geschwindigkeiten jener Sternschnuppen, mit Hülfe der 
eben angefahrten Längen ihrer relativen Bewegungen, beur-. 
theilen will, so ist zunächst zu beachten, dafs die in Berlin 
beobachteten Bahnstücke, ftir welche diese letzteren gelten sol- 
len, nicht immer gleich lang waren mit denjenigen Stücken 
derselben Bahn, für welche in Breslau die Dauer der Be- 
wegung geschätzt wurde. Nach Qeriicksichtigung dieses Um- 
standes, welche bei den meisten schon durch Vergleichung der < 
Veränderangeii der Positions winkel, ic^ic' mit /9— p\näl^e- 
rungswehe erfolgen kann, wird man aber dennoch auf sowohl 
Kufserst ungleiche als auch anderweitiff unwahrachelullche Ge* 
. schwindigkeiten der einzelnen geftihn 
mehr als 60 Meilen, Nr. 19 aber k 
künde beschrieben haben. Wenn 
berücksichtigt, deren scheinbare Bai 
Convergcnzpunkte nahe kam, so fiin 
relative Geschwindigkeit nach den fai 
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punkten und Dauern ihrer Bahnen» kaum unter 20 Mdlen in 
der Selnude» n^in mehr als zweimai so grob als das 
TVy flTtm nm der . Geschwindl^it, welches die Augoststern- 



schnuppeii in efaier Bahn um die Sonne besitsen kSnntei 
(Astr. Nachr. Nr. 385)» Man mufs wohl vermuthen, dais dii 
SchStiung der Dauern noch sehr unsicher geblieben ist, 

ji. Erman und H. Petersen. 



Nahe Zusammenkünfte der älteren Planeten mit Zodiakalsternen^ und Bedeckungen der letzteren ^ (iir 1843 

Von Herrn Hofrath Mädler in Dorpat 



Ffir diese Untersuohungen wurden aus sämmtlichen Sternen 
des Boäjyschen Catalogs diejenigen ausgewählt, fftr welche 
eb beiläufiger Ueberschlag eine Zusammenkunft fainerhalb 6' 



gab. Es fanden sich flir Venus 10, fiir Merkur 6, fllrBIarse 
fllr Jupiter i Stern, und fär diese 23 hat die genauere Unter 
suchung folgendes ergeben: 




Venus 



tern. 

4Capricomi 6"> 
^kTaüri '6"* 

56emin. 7» 

Virginia 4« 

hl99]SagittarB7» 
[2282jSagittarii7n 

[2104](ayp.Sob.7« 
2i28'Saglttartt6« 
^[2692 Aquarii 7« 
^[2639jAquarii 7« 
SlAquarBe^ 
nPiscium 6" 
VTaurI .6« 
46emin. 7« 
m" Gemhu 6>» 
e*Oph. 6« 



Conjunction in AR. 
M. Par. Zeit 



Mars 



i/LibrsB 6» 
ySScorpO 2« 
^Oph. 3" 
AOph. 4« 
fr2349]Sagittarii6« 
^[2356]Sagittarii 6" 



Jan. 11. 
Mai 14. 

31. 
Oct 27. 
Dec 24. 

28. 

Febr. 6. 
8. 

Marz28. 
April 2. 

13. 

24. 
Juni 20. 
Juli 14. 

24. 
Nov. 29. 

Jan. 26.V 
Febr.23. 
Mai 22. 
Aug.23. 
Oct 25. 
26. 



Jupiter . d'Capricomi 6« 



2"»2r 
19 34 

3 33 

10 20 

5 11 
19 37 

4 40 

22 67 

11 29 
14 2 
18 59 
11 32 

17 6 

6 38 
16 41 

2 16 

8 28 
8 15 

23 23 
16 19 
21 49 

18 12 



Altapp. 

20"» 8'4r77 
4 48 33,38 
1 56,66 
1 51,93 
62 64|35 



April 9. a9 64 



6 
13 
18 



19 26 8,01 



18 8 
18 20 

21 41 

22 3 

22 53 

23 39 
3 69 
6 
6 56 

17 21 



Ded. app. 



jDaaCentr. des 
Planeten fteht 
ndrdl.(Hh)öd< 



22^ ir 1^46 
+24 48 10,83 
+24 26 67,99 
— 4 41 69,60 
—25 3 21,40 
—24 11 22,92 



16,41 
58,51 
12,36 
63,72 
14,66 
62,75 
49,34 
69,42 
52,49 
54i79 



—18 30 
—18 49 
—13 27 
11 49 

— 7 53 

— 387^ 
+ 19 11 
+23 1 
+22 61 
—23 50 



14 67 63,56 

15 66 20,90 
17 12 26,29 
17 6 8,03 
19 62 4,31 
19 54 29;61 

21 34 31,13 



46|67 

17,15 

.1,72 

56,30 
60»40 
33|80 
14,62 
58,48 
2,34 



-15 38 40,22 
-19 22 15,64 
-24 60 11,22 
-26 22 2,06 
-23 9 31,79 
-23 1 41,31 



StAndL Bewegung dei 

Planeten 

hl AR. inDecl. 



+160 
+ 89,6 
+ 83,4 
+ 86,1 

— 43,7 

— 63,4 




Bedeckung. 



— 14,4 Bedeckung. 



— 18,2 Bedeckung. 



Die^ Bedeckung yon kTauri durch Merkur erfolgt Dir Europa 
am Tage,. hdebmOchte eine Beobachtung mit sehr lichtstarken 
' Instrumenten möglich seh. Die nördlichsten wie die sUdrichsten 
Gegenden der Erde sehen nur efaien nahen VorObergang. 

.Auch die Bedeckung von [2128] Sagittarii durch Venus 
Mti am Tage ein, da' sie bdefii ihrer gröfsten Elongation nahe 
steht, so dOrfie die Beobachtung geBngen. bn nördlichen Eu- 
ropa hit es nur ein Vorllbergang. . 

Dorpat im October 1841.^ 



—16 6 19,79 — 36,1 + 1,71 + 7,9 

Die Bedeckung von e*Ophhichi vHrd des tiefen Stande 
wegen fan nördlichen Europa nur schwer lieoliachtet werdei 
könne«. In den östlichsten Gegenden Europa's erfolgt äit 
Abends, westlicher am Tage.- In den südlichen Gegendc« de 
Erde wird nur ein naher VorObergang statt finden. 

^Die neuern Planeten habe ich nicht untersucht, und aud 
fur die ftltem alle der Conjunction nüt der Sonne sn nahe fal 
lende Bedeckungen und Zusammenkünfte ausgeschlossen. 

Mädler. 



Amonomiiohe Untertuchnngen von P. AT. B«###/. Ertter Band. KAnigaberg 1841 im Verlage der GebrAder Bomtrieer. 4»». p. 17. -- 
Phyaiache Beobachmngen dea Maia bei aeiner Wiederkehr im JahrelL84ir Von Herrn Hofrath Mädler in Dorpat. p. 19. — nd>e) 
die Bahnen mehrerer ^cemachnuppen am lOcen Anguat 1839. Von den Herren A. Brman und Ä P^i^rsen. p. 23. — NaheZusam 
menkttnfte der ^älteren Planeten mit Zodiakalaternen, n Bedeckangen der letateren, für 1843. Von Hrn. Hofrath Mädler in Dorpat. p. 81 

Altena 1841. December SO. 
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, ASTRONOMISCHE' NACH RICHTERN, 

.» .. / \' , • v;' p. .<»••• > y/*\ rur' '»if» irojji'i: ^^;,i/^ Ljf' >»' i»')'i'>^"T;i| oj, ri^il 






BemerkuDgen Über die Behandlung der Theorie der Störübcfen dei^ ll^Önde«!^' •:'^^'"' ''^^ 

Von Herrn Professor und Ritter Hansen, ' ' '^^ ' ''' '' ^ * '" '/¥ ' '^^ 'r *' '*' 

Director der Sternwarte Seeberg. ' • "'' •••'>^^''-- ^*^nii:\\ZA'if}^ i\^\'>j^ 



Herr Luhhock hat in denif 4««» Tbetle seiner Theory of th« 
Mood ein Urtheil Ober meine Arbeiten in der Störungstheorie 
im Allgemeinen aasgesprochen , das deshalb gänzlich verfehlt, 
ist, weil er den Hanptsweck derselben übersieht, ja diesen, wie 
CS scheint, gar nicht ahnet Seino Absicht bei seinen. Arbei*^ 
ten in dieser Theorie Ist,* vorhandene Rechnungen »namentlich ' 
Plana^9 analytische Ausdrficke tttr die Coefliciepten der Mond- 
Störungen, hinsichtlich ihrer Richtigkeit zil untersuchen, und' 
diese Idee scheint ihn so zuerfbllett, dafs er keinen Raum ftir 
andere gewinnen kann. Denn nachdem er in der Vorrede ziem- 
lich deutlich zu erkennen gegebeA, hat, dafs er eigentlich '^ar 
nicht wisse, was ich mit.kneinen Arbeiten in der .Mondtheorie 
wolle, rftth er mir ähnliche Arbeiten wie die seinigeii^ Y0P3a*> 
nehmen; er wflnscht namentlich, dafs Ich unternehmen mödite 
die Gröfsen b der M^ c^L zu veriOdren, und druckt in etwas 
starken Worten seine Ueberzeugung aus, dafs 4ch mich durch 
Theiloahme an diesen Arbeiten sehr um die Wissenschaft ver- 
dient machen könne. Fflr diesen gewifs^ wohlgemeinten Rath 
bin ich Hm. Lubbock sehr dankbar, bedaure aber, dafs ich 
davon keinen Gebrauch machen kani^ da wenigstens vom astro« 
nomischen Standpimkt aus betrachtet andere wesientliche Um- 
stände zu erörtern übrig sind. . J i \. 

Seit des unsterblichen Nemtans Zeiten sagen, wir Astro- 
nomen, dafs die von ihm 'entdeckte allgemeine Gravitation die 
einzige auf die Körper unser« Sonnensystems stets fortwir- 
kende accelerirende Kraft sey« haben aber bis jetzt keinen voll« 
gültigen Beweis daftlr. Denn wenn diese Behauptung .riditig 
ist, so müssen die Oerter des Mondes und der Planeten; die 
wir durch die allgemeine Gravitation, berechnen ^''mit^deri durch 
die astronomischen Beobachtungen, erlangten/ bi^ auf <" Unter« 
schiede übereinstimmen, die wenigstens »nicht gröfser sind, wie 
die wahrscheinlichen Fehler dieser Beobachtungen >*ii und; das 
ist gegenwärtig nicht der Fall. - Die durch/Anwendungi.der 
allgemeinen Gravitation (aus den jetzigen Mond r und Plane.ten- 
tafeln) berechneten Oerter weichen oftmals- von,, den Jieobach; 
teten Oertem um Gröfsen ab, die weit gröfser sind, ^wie die 
wahrscheinlichen Fehler .dieser. Unter den. so bewandten jlTm- 
ständen sbd zwei Annfihmen möglich. Entiveder wirken auf 
iSrBC > 



die Himmelskörper aufser der allgemeineil' /Visii^lcmildletl^Gravi^ * 
tation noch andere accelerirende Kräfte fortwährend '''euiplödiü . 
unsere Tafeln geben die [aus jenem Prinzip' folgencietfi'0«rter' 
mit^ weniger Genauigkeit^ >wie die verfeinerie 'Siobaeh'tuiigs^' 
kunst der gegenwärtigen Zelt die beobachteten; l'^ifiidrübbVfiild; 
Reine zu kommen Ist :xlie Aufgabe, die ich.mif gestellifliabe, 
und ich mufs,, um, sie lösen zu können, ,vor allen Dingen t.^ 
Störungscoefßcienten,;,die; aus, der allgemeinen Newtofuffdli^^ 
Gravitation folgen, so genau berechnen, dafs; der « Fehler dneii\' 
jeden derselben nur eben kleinen Tbeil Einer, Segnpd^ bfitrlgt^ • 
Meine, erste Arbeit dieser Art bezog;sich. auf, ^^ap Jupiter. 9i|d, 
Saturn, darauf habe ich,.. durch andere pj^^pfl^rn^t /.veriMir. 
laCft, die Erde vorgenommen, «(eine Arbeits d^fijNpcIlLlliiQl^/ierf 
schienen }st) gegenwärtig . besphäfU^ , rnjick dcn^ |Moiid.J..IIen; : 
Lubbock wird hieraus ierkennen: können/ dals die[ Aufgabe die 
',i.ch . mir gestallt |iabe,M.eine, astronomisch». ipt^ian^jdiejMatl^^ 
n 
u 

i 

ä 

n 
n 

ti 

ii 

n 

ti 

gleb{,'^leoht^fgir^ri/'Vnd^^inan'iiiurs'von jeder' derselben wenig- 

stens'^eibtf^'hinMöMdd^^Aiicaiil' von Glieds berechnet haben. 

tMtti/^ ist^ aber ^k^in^wiges *a priori bewiesen, ja eS ist nicht 

einmal ein^Vätsuch 'zu 'iMilchenl Beweise vorhanden,' dafs diese 

linendlichen Reihen 'cönvergiren n 

tatelttr den Mond zeigen eben so 

in allen Fällen flir den in derNati 

Werth des Verhältnisses der mitt 

den und der Erde convergiren;'' ] 

vor;! dafs^ Glieder eiher^^'gewisseb- 

die^ Glieder- niedriger Ordtiling ifo i 
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die «von Pltma nicht berechneten GUeder Begt dieser Umstand 
'gans Im Dunkeln» denn die allgemeinen Glieder dieser unend- 
lichen Reihen sind nicht gegeben worden, und werden schwer- 
Beb je gegeben werden. Femer aeigen die von Pkmq aus seinen 
tyB!rilflill>^!V<V?fl>1f'!.Ttü^ ^Arpfthn^f An ni|merU|c|i^gi Werthf» dafs 
man, um den oben ausgesprochenen Grad der Genauigkeit In 
den St0rung8Coe(Bclenten zu erhalten, die analytischen Aus- 
dradce ihr -fast alle (^j^deqtf^i) vi|9l.i{ii;fK^f fortsetzen mtUk^e, 
wie er gethan hat, wodurch aber die Arbeit in -^einj^jn^ sehr 
gröfisen Verhältnisse sich steigern wttrde.' P/<ana fc^lbst^ebt 
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mkrknng, dais Ich' 'PAmaV Resultat in mathematischer 
Bedehung ab schätzbar betrachte und die Ausdauer bewun- 
dere! die er, um es zu erhalten ,' hat anwenden mOssen. 
Webden vHr uns nun spedell zum Inhalte . des Lubbock^dkea 
Buches. • 



'j^^^E^i^f^ seines Buchs (p.S65), 

ia^defii)^,liii9b,|^efoi)derf9^mi^jneinei| Methoden beschäftigt, mit 
|^fjf^^(€^S^e^^JJ the. first term 

<^.^«^!f»8WöWfft.WW5<^^^ 0^.1, 2, 3,. 4, 

?ji.^>d4«i?aA^ iW*»?^ÄWnP? iWfl^ÄI»^ Nach 

*efM«,S(]fltf,flWW{V^^^^ |Hngep,ejrw^i:tpq)r;dars. et nun die« 
\v:on> fii^ gW^bsff^q. ^((^^uPSmn ^Pvi^Mif^^ VQ4 c»te auch: aus 
.i^efaiep Ä^han4)nj^ge,Bi) c||Ei^^bqt^,f After ,deQii;|st. nicht So%* Per 
T^t Iantet> anÖngBi^^ j^^ifolgt:„r^Wfi:-?^ lnj»h|a. paper 
jln^tl^;^ (Teb<^f , .die yom^ Dirf^if^JBliptßm .elng»ftlhrte> Form 
4)9 SJ0^nsiq Jq lUni^^nn ]l^nnmFfltW-fVPllstandig|,zu>ent» 



wickeln ,^< has given an equation, which may be written as 



follows: 



ST = -^('-') 



a.dkdR 






dt I», 

+2(T=7){— 4- +?•+»(»— ))rf?;iÄ 

und ans dieser Gleichung entwickelt er zuerst die in der Ue- 
berschrift ' genannten! Glieder. Da diese Gleichung In keiner 
meiner Abbandlungen, sondern nur Im Laufe der j&icjfceschen 
Ableitungen < meiner Gleichungen vorkommt, so halte Ich mich 
nicht mit der Beleuchtung ^der Anwendung auf, die Herr Xruft- 
Aoei. von derselben' macht; obgjielch sie zu wesentlichen Erör- 
terunge'n Anlafii geben < würde. Er- giebt auch zu erkennen, 
dafs ich '.andbrs verfiihre;'denn nach seiner Entwickelung ßLhrt 
er (p. 561)' folgender' Maafsen fort: „Instead of proceeding In 
this* manner, BC Bansen proposes *) to Introduce auxiliary 
variables ^ and s}' such that 



dt -^ V^dif dX 



djJK 
dt_ 

di 



and « b«iDg ibe vallie 0% ^, which arisM wheo 7 is made 
eqaat to. < io the espi««fioD for {, Ai is the same fanctioo 
of •< -f » hi the distorbed which it is of < in- the vodisturbed 
mbtioD.' ■'■'■■ (■■' .>• ) -I 

HoreoTer H. 'Anwen assumes 

••■•.' ;' • , ••.:• dJK 

dt 



d.- 



2?== 



dk 
di 
di 






As 



dt 



«til 



'. '= ÖV when' ? Is made equal to /, Fi may be 



found by! maklng.i>s< b>/7Vf2, Fi^ \m equal to the quantity 
so obtained takep^ wi^ » contrary, slgn.^ 

. '*' Mit. Ausnahme der Veränderungen, die Herr Lubbock 
däinlt vornimmt, sind dies allerdings Gleichungen, die in mebet 
Planetlsntheorie^ so wie ich sie zuerst pubiidrt habe, vorkom- 
men; allein es isif 'mir 'nie 'In den Sinn gekommen, diese 
Gleidiungen '^uf den Mond anzuwenden, und zwar aus dem 



•*) Ich' habe 'ed-^ nicht bloff' vorgMchlegen, tondem ancli aoa- 
'\m% '.gelfthrtrHi.. •>»..! ,,. .1'..... ,.....«*..,.... .♦ .. . 
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dofaclien Gründe, weQ rie Id der HondOieorie, h welcher die 
mit der Zeit aufserbalb der SiDusse und Cosiniisse maltipBcir' 
teo Glieder fortgeschaflfl werden massen, gar nicht g^ten. 
Belege daftkr sind unter andern Stellen die ersten 11 Artikel 
des zweiten Abschiüttes der Fnndamenta. Die in diesem 
Werke, dem einzigen, in welchem meine Mondtheorie dargelegt 
ist, vorkommenden Gleichungen sfaid alle anders, aber Herr 
Lubbock hat sich dadurch nicht abhalten lassen die obigen 
Gleichungen zur Berechnung der in der Ueberschrift angef&hrten 
StSrungscoefBdenten anzuwenden. Die Folge davon ist, dab 
er zu ganz eigenen Mitteln sebe Zuflucht hat nehmen mOsseu, 
um ein Resultat zu erhalten, welches mit dem frflher von ihm 
auf anderem Wege erlangten, übereinstimmt; und nicht rich- 
tiger ist, wie dieses. Ich werde weiter uftten hierauf zurück* 
kommen, jetzt aber den Gang, welchen Herr lAßbbock bei 
seiner sogenannten Erläuterung meiner Gleichungen ' einschlagt, 
weiter verfolgen. Er fiUirt an der oben abgebrochenen Stelle 
ahM> fort: 

„M. Enckßt p. 39 of the paper before referred to, gives 
an ezpression for T which may be written thus: (See also 
HametiM Fundamente, p. 130) 

^ an dR lahf ,- . i/Ä 

^ = At>r(i-/)ar-r/(i-.«)^'^"^^;i53i ., 



lco#{5— v)— 1 } 



dB 



dk 



2mf 



. y- ArdR 
f^dr 



Die angeführte Einleitung, welche Herr Lubbock dieser 
Gleichung voransendet, mufs jeden Leser, der die Sache nicht 
bis hl alle Ebzehheiten kennt, veranlassen zu glauben, dafs 
mefai hochgeschltzter Freund .Biieio diese Gleichung Ursprung- 1 
lieh gegeben^ und Ich sie nach Ihm in meinen Fundamentis 
aufgenommen habe. Sie bt aber, abgesehen von den Verän- 



derungen, die sie '^ilitbn hat ,^ die Gleichung, welche ich unter 
andern in m^ner* ersten Abhandlung über die St3rungstheorie 
(Astr. Nachr.* Bd. >7« p.437) gegeben habe. Schlagen wir die 
Fundamenta p.l30 nach, «o.ilnden wir eb^n Ausdruck für T, 
der von. dem obigen weseblUch verschieden ist, indem 



iKiCf+m) df 



enthält, durch welches die 'mit der Zeit, selbst mutUpIidrten • 
\ tinker fortgeschaflfl werden, und welches In der zweiten und 
den folgenden Approximationen den St3rungscoefBcietiten be* 
deutende Glieder hinzufligi Ohne' darauf Im geringsten Rflck- 
stcht zu nehmen, «fotwiekelte tUit Lubbock nun den/oben 
angeführten Ausdruck für 7, pach den Potenzen der Ezcen^ 
tridtäten der Mond- und Erdbahn, fiiebei habe Ich erstens 
zu bemerken, dab Ich bei der Ableitung meber Gleichungen 
eine Entwiilelüng nach den Potenzeb deir ExcentrldtfttjMi u.s.w/ 
nie beabsichtigt habe, wie meine Abhandlungen über dfe Stü- 
mngstheorie.zur Gehüge beurkunden, kwdtens da(s HefrXui* 
bock bei seiner Entw^ckehmg. dieses i Ausdruckes von andern 
Grundzügen und äiiiirh Hülfsgrüben äusgegai^n ist, wfe ich. 
Es kann deshalb mir nicht zur Last fallen, da(k diese Lub^ 
bockadke Entwickdung von. «einigen Wenigen GBedem von T, 
H zum Theil.mit. kleiner Scl^rifl ^und kleben Zahlen gedruckte 
leiten Seines Buch^ füIlL 'Nicli'^so' langer Rechnung kommt' 
er dndBcfa dahin , * fTd? hfe^rire^ !zi töiben. Sdnen Ausdruck 
für dieses^ Integral «o Wie- die.Bartsctznng des Textes seines 
Buches führe ich hier an, .weil ich einige Bemerkuügeu daran 
zu imüpfen habe. 'Um die Uebersi^k sebes Resultats zu 
erldchtem, werdejidl mir erbubeb; db Glieder'und Arguniente 
,4Miner Aupdrücks,- die ^n» sehem. Bt4is ohne Ordnung durch 
einander. dastehen, zu ordnen, sonst aber üilch jeder Ablnde- 
*^rung ^thalten. Herr Lubböck bat p.B66 u^ f. gefunden: 



\n -..r; 



» r.» * 






'.»"» . l: 



co#(~f.|.2r+?) + |<co#(f it.4ll:^.?)^ä^ r 1*: • 



+ Bm*0e0^((^2T) Vtm»*coi(2f +at*r4^f)j/ ^'- » • 3 ; ' 
+ « V '»>^ •in(2r-S,) — V w*'. «Of (- J+2T+jl^ii,) + y^m\ cof{i+2r -j^ *-^.^ 
Whenfb made equal to I, the precedbg expte»Aon' tot^tät^^äi^nm V. / -/^ 



')\^i.* \h 






m' 



— i\m^€ $£nf — Jn»* eosf» •••#•• i'i «'. *) 
+ 3ffi*#,co«(— ;,) ^, r , 



') Dieiet Glied müftte dem vorhergehenden infolge helften — | iii'# co#{. Die Weglai tnng von e tcheint eb 
aber der Coefüdent ist jedenfalli «iriditig berechnet, deoo der Mder^^fliAtt dc^ in' deü-folgei/deil 1 

5' 
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I F is maäe «^1 tb <V^ io «9wl to' this quaotity taken with a oootrary sigD, 



I 



i.);;-r,ii, ... i;! -..•..Inn. i;<'/ .•■■..■:.;■:'.. .' .. + ^ I»« »«n(|"-f 2r— 2f) _ . , 

vWJX i./ii . ... ,r +{^|~t = ~V}«*«*'»2r — *»»*««<-i+2r + f) + |»»«»^ 
w/'K-i, ... ^ 4.(>--J-| = _jU.,.i„(a^+|)_J,„»,«n(-|+2V+2f) . . 

.;.r\ : ..' : +lii»V*^(| + 2r) + tiii»#«/i(2f+2V-f) 

wbldi agrees with the expression foupd before in page 360/'; t^ v i / * ^ '• 



Vor alien Dingen f&hre ich an/ dafs hier # die Excen- 
tricitfit der Mondbahn, e, die Ezcentricität der Erdbahn, {die 
mittlere Anomalie des Mondes, f, die der Sonne, r die Elon- 
gation des Mondes von der Sopne, m das Verhfiltnifs der mitt- 
leren Bevregong des Mpndes zu der der Sonne, A die wahni 
und HS. die mittlere gestffrte Mondlänge bedeutet 



In' dieser Rechnung hat Herr Lubboek mehrere bedeu- 
tende' YerstOCse 'gemacht Zuerst inache ich auf das in dem 
Ausdrucke Von fTdi beflndllche Glied 

;V.' •'» • ;•'•' . '' — fm^iro*! 

ia&ßnerksam; ' - Dieses bat er b allen folgenden Ausdrftck«! 
ohne 'Weiteresi Weggelassen, obgleich seine Formefai und das 



') Der CoefSdent dletei GUedet miirtte ^{'heiAeq, Drad^fDhUr, da er tlch 'nicht fortpflanst 

'S) Der CoelBdeat dietei Gliedee mADite y teyn. DmcVfeliler, da er.ticii fai den folgenden AusdirAckea nicht b«tfindet 

^) Hier nAftle das Glied SmSfiin^, kommen. Doch isl die AuslaMung deMclbon .wphi nur ein Schreihfehler, da e$ fleh in den 

folgenden Anidrflekca wieder findet 
\^y Der Goeflldent dietei Gliedf mAAte { eeyn. Im nftdiiien Anidraek fiidet der'nemliche Fehler statt, fan sweilfolgeaden iet er 

,,/•.. •'^^^«htlgt^.^j.j-ji.,^ ^;.j*^;,^ ,_^<V7 V:f:.K.iV ^ .-"' • i .-* ^ • »;•, :. V-;, ! . .- V.- I. *. 

,•) .nss;1ri^.(l,-^m"}, .j^e^ p. 48-.ir'Ani|i^fc dw Qerrq ;JU(fteeft, ..." i;r. .-.v si-.i.;>,. .. -;»'*. 'i'j uiu:^ ♦ >-; i.'. ■• .•>.;.• 
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Verfahren, welches er auf diese anwendet» nicht den gering* 
sten Grand darbieten weslialb man dieses Glied weglassen 
icönnte oder mQ(ste. Verfolgen wnr von dem angei&hrten Aus-* 
dracke von jTdi an die Rechnung strenge » so finden wir 

hl ^ das Glied — | im^4 cog^ 
und in n% das Glied — ^nim^eeosS, 

denn jf, in meiner Bezeichnung y, ist blofse Function von 1, 
in meiner Bezeichnung r» also in dieser Integration* constant 
Der so entstehende Ausdrack für ns oder die St5rangen der 
mittleren Länge des Mondes Ist freilich grundfalsch , da die 
astronomischen Beobachtungen von diesem , wegen des Fac- 
tors i bedeutenden Gliede keine Spur zeigen , aber eben so 
unrichtig ist es, aus einem analytischen Ausdracke ein Glied, 
welches nicht ins Resultat pafst, ohne Weiteres wegzulassen« 
Herrn Lubbocks Resultat ist also schon um dieser Ursache 
willen falsch, denn einestheils stimmt wegen der unbegrQndeten 
Weglassung dieseii Gliedes ' das Ende seiner Rechnung nicht 
mit dem Anfange zusammen, und anderntheils erhKIt man^ Wenn -. 
man diese Zusammenstimmung bewirkt, einen unzulässigen 
Ausdrbck i&r die Mondst(irangen. Es sind noch mehr Fehler 
darin. Durch Verwandlung von r (J in den vorstehenden Aus- 
drucken des Herrn Lubbock), in f , wodur<;h f in £ Qbergeht, 
mufs ^ in s übergehen, betrachten, wir aber in dieser Besie- 
hung die vorstehenden Ausdrficke von (f und n%i so ergiebt 
sich, dafs Herr Lubbock bei dieser Verwandlung dem Aus* 
dradce flir /it das Glied ^e winf hin^^genigt bat Der.Grand 
hievon ist gar nicht einzusehen, auch macht dieses Glied, den 
Ausdrack flir jit bedeutend falsch , denn es thellt ihm , ein 
der Mittelpunktsgldehung des Mondes fast gleichkommendes 
Glied zu, welches gar nicht in den Störungen der mittleren 
LSnge vorhanden ist, und bei richtiger Behandlung richtiger 
Formeln sich auch gar nicht zeigt Ferner bt das Glied 
^m*0nni falsch, es ergiebt sich statt dessen, wenn man 
Herro Lubbocks Entwickelung ohne Fehler zu machen verfolgt 
fm'tfMii^, aber demungeachtet stimmt weder dieses noch das 
Glied — fn^ni mit meiner Mondtheorie Qberein, denn in dieser 
ist der Coefficient von ntln nt gleich Eins, und der vom 
Sinus der mittleren Anomalie des Mondes, das ist von tin^, 
gleich Null. Ferner ist das Glied ^ m^s iin(2r—S) in jis 
unrichtig. Htn* Lubbock meint, man könne dieses Glied erst 
in der zweiten Approzimation richtig bekommen, und berechnet 
es weiter unten so, aber diese Behauptung ist in Bezug auf 
meine Methode unrichtig; sie giebt, wie ich weiter unten zei- 
gen werde, nicht nur dieiMS GBed^ sondern alle Glieder dritter 
Ordnung der in n% vorkommenden Coefficienten in der ersten 
Approximation richtig. Der. Uebergang von n% zu A durch die 
obigen AusdrQcke des Herrq Lubbock ist wenigstens unregel- 
mäisig, denn es ist gar kein Grand vorbanden X zur Function 



von <-4-2 za machen > und adCserdem kopmcn in den obigen 
Ausdrucken mehrere Onregelmä&igkeitan und kleine Unrich- 
tigkeiten Vor, bd deren AufzShlung ich mich aber nicht auf«- 
halten will» . • ^ . \ ^ - ^ ^ • . 

Herr Luhbock wendet steh nun zur Berechnung derselbetf 
GUeder des Logarithmus des Radius Vectors und wendet dazu> 
die folgende Formel an : - , ' 

di '^ ^ 2fidk 
Einen mit diesem identischen Ausdrack habe ich im Laufe 
.meiner Entwickelungen gegeben, ihn aber nie als Endresultat 
angefahrt, noch zu wdrklichen Berechnungen dieser Störangen 
weder bei Planeten noch beim Monde angewandt Aus-diesem 
Grande und weil die. obige Darlegung der Berechnung der 
8t({ruhgen der mittleren LSnge schon ein Bild von der Be- 
schaffenheit der ' £tti5o<;A'8chen Entwickelungen meiner "Giei- 
r ehttiigen' giebi, ^enthalte ich mich der weiteren Erörterungen 
^d)eser JR^nungenr,jui|d,itthra.blofs an, dafs sie zwei Seitra 
in Herrn Luibock^s Buche einnehmen. 

^ f , Diesen ^: meiner Glei- 

chuQgen dien« Seiten einneh« 

men,' stellt 1 



dazu nur, l| 
rungen Anlafc 
P. S7i u* .372 Qest man: 



;eblich'dersel- 
nd I verfirendet . ^ 
Ig ZU lErör^l- 
ndig anf&hren. . 

' ' *^ ^,1 will ^now show tiow the same terms may ^be'calculate<i * 
by-my!iBethods fofandedi upon the equations^ .^r.ii .>fniT^n.\ 

. •> • 2a<* r ■ a. . t/ dr , r • • 

Whea «• is neglected -^ .== n. -. •■■ '•.' ;' 



'' If r be tbe Valae 6f r whicV includes tlie argument 
wliich occnr in tlie eDiptie tlieory, so thät 

r* = r«— 2t»i-i + Sr« (i^*- etc. v ■ : ^ 



and if 



— = r^+ ^ cot 2r+ fi ' 
r^ tf, C04 £f+ r^ tf, CO« (2i 
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i^>uVl<|i.t. «it '. +|i»»*^,«»«(ar+l<)| V 

ir, =z im'. 






r.s 0, re= Ö, r^Ä o 



jfs'fslb ^.;i V *■ '•"^" ' 



2 



f/ = III" 



{[1 — 2i»]*— l}rg = fin*— 9in*, r, = V m ^ 



Vm» 



r» 8 , 

^1 y ^ 1 Jn»* <?o#(2r+f) — 3ifi*#/ eo9(, + 7m\eos(2r--'S,) — m^s, eos{2T+ fc) 



.\-i :. 



+ { V+ i + * + i} *»•• •^'»(2^ + f) -^ ««•/ •»»*/- 

Betm ersten AobKck dieser Recbnang ist do auÜalleDder 
Unterschied mit der vorhergehenden in Bezog auf die Darle- 
gang bemerkbar. Während V^m Lubbock bei den vorhw- 
gehendep Rechnungen /die die Eriäatehing meinem Gleichungen 
Tötitellen sollen;;^ alle EntwidcdongenV welche ' er vm ' s^in Ziel 
iprai erreiclien für ntfthig gefunden hai zu machen» 'mit grober 
Umständlichlceit ausdnander gesetzt hat,' hält er hier, wo er 
nach seber Methode rechnet , die Darlegung so kurz, dafiikein 
Zusammenhang darin ist IQ^mand lernt durch dieselbe ken- 
nen, wie eigentlich die angeflihrten Coeflidenten berecJinet 
worden sind, da die Bildung der Bedingungsgidchungen die 
Zwischenrechnungen, so wie alle Erläuterungen weggelassen 
sind. Auch Idfst er die Berechnung der. bdden resp. mit 
m* sinS und m^§in(2r — {) multiplicirten Glieder ganz weg, 
während er im Eingange verspricht, dieselben C3ieder zu be- 
rechnen, die er vorher berechnet hat Da unter diesen Um- 
stlnden eine unparthdische Vergldchung uiiserer Methoden 
.unmö^ch ist, so wird. Herr Lubbook es billig finden, dafs 
- rdr die vollständige Berechnung de? obigen Glieder nach 
seiner' Methode, insowdtich von ihr -aps seinem Werice dne 
klare Vorstellung habe, hier gebev y In der Vorrede zum zwd- 
ten Thdie sdnes Buches stehti ' 

' ->,! dnploy throughout' the WeD- known equation 

to determine the faieqaalitiesioftiie reciprocal* of the radius 
vector to the foikwing manner: ,v .' ^^ .^ ^4, . 



Mattag i = a{l. + *-i.| 

where r Is the ecliptic value of r or the same fonciion of a 
and # as to the eDiptic theorie, when the perturbations are 
neglected, ^and; a Is connected with* n the observed mean 
motion,' by Jhe equation /i = n*a* 

Since' '"■' ■■••■■• 

il ='i+8>+t#*--8#(l+|«*)coff + t«*«M2| 

• "\.- ■■■' '■'■■,*■ 

• +«' «iM8^ + -— «>«4f + etc. 

If 

{ belog the meaD^ anomaly. 



if 



2a* 



^a(l+a««+|.«)*l + » 



and if äd---, r and P are expressed to a series of 

. r . 

of angles of the form im + q, so that £ bdng the sign of 

summation, ' .* 

,.V »i. :.. aü— •==: £i?riico«(ftn< + o) 
,. 

t = JlBtneoiiini-^q) 

V P =5 ^EPneo4(ini + q) ' , 

E betog the product- of certain powers of the eccentricities 
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nd ioi^atidiMi and i». the indAz of the argmaeott (see p. 23) 
icn generaUy *) , • ' r • ' 

hlch equation by contlnnal approximation or methods of false 
osition serves to determhe aO the inequalities of the parallax, 
tc. etc 

Die obigen Gleichungen sind die einzigen allgemeinen, die- 
':h bei Herrn Lubbock habe finden können, alle seine übrigen, 
«leichungen sind spedel, und haben für jeden andern Störungs- 
oefBcienten, oder jeden andern Index eine andere Form. Man 
lufo daher, um die Berechnung irgend eines Coeflficienten 
ollstSndig darzulegen, alles^ahflihren, was au(ser der Abld- 

arf— = Tjj+r, cof2r + r^#co#|4- ''^^co9(2T—^) + r^seo9i2r+^) + r^€,eoi^+r^s,cot(2r — ^) + r^e, öo$(2r+^,) 



^ tung der obigen GMdiungen zu entwidceln und zu bmchden 
nöthig ist f Vor allen Dingen ist nunnSthig die CoefBdentenv« 
zu berechnen. Zu dem Ende geben die obigen XuMocsfochen 
Gleichungen mit We^assung der Quadrate der StSruhgen uiad 
der Ezcentridälten ebestheils. 

r* 1 1 

2a' K ' ^ 

und andemtheils«. 



also 



2? 



r 



r = j^— i#co#{4 8«a^— iro#{ 



Ich setze nun mit Herrn Ijubboek 



tnd somit giebl die Torhergehende Gleichung mit aUdniger 
Ucksicht auf die hier zu berechnenden Glieder 
= J— # eos^+ Sro* co$^lr,eeo9{2f—^) + ^r,4cos(2T+^ 
>etzen wir wieder mit Herrn Lubbock 

= to+tiC092r+X^äco§^+t^€eoi(2r'-i)+t^0eo9(2r+^ 

+ etc 

— -R = — in»*— in»*öOf2r + iin*#co#| + |ii»*#co«(2T— 

/^im*0eo9{2r^Q'^im\M^ — ym^€,co$(2T—^,) + im\co$l2T+^,) '; 

Hl dR das Differential dieser GrSAie hit, wenn wlhi^d der ^ - - - 

Mfferentiation blob die Coordlnaten des Mondes als v^ränder- 
ich angesehen werden, und Im yorliegenden FaüiB bei der auf 
liesa Differentiation folgenden Integration," mit Ausnahme der 
on 2r und 2r— { abhangigen Glieder auch die Coordlnaten dejr 
)onne constant gesetzt werden Unnen, so sind i&r. die obigen 



so giebt die TergMchung dieser beiden Gleichungen 

t5=: 0, re,t=: 0, r^= 0. 

Die Entwickelung der Störungsfunction B wID ich als be«, 
kannt annehmen, und setze daher. ohne Weiteres, . . .....' 

Glieder bei dieser Differentiation die Faetpren der Ueihe nach : 
0, —2, — 1, — i, —3, 0,-2,-2, 

und bei "i^ darauf folgenden Integration d^e Divisoreii ^derj 
Reihenach: - ,,.^. V,,/,, 

fehlt, —(2— 2m), — i, — (i— 2in),' — S, fehlt, — 2^ T*2«' 



hieraus folgt: 
— y^dÄ = (— |m»— fm»)co*2r+iii»*sco#^+(Jii»«+|m»)€co#(2r— ;t) 

— |i»*#co#(2r+^) — \m*efeo9{2r — ^) + |m*^co#(2f'+j^). ^ 

Es ist femer ftr die obigen GliedjNr r— = 2A, also 

— {2 /**/Ä+,r^j = — im»+ (— 8/»^— |if»»)co#2r +2mU:eo9^ . . 
^^+(9i»* r +^ , 9m»)s tfo#(2r— ^)— Sirt^s co#(2r+|) 

Hiemit haben wir n- ^ * -r : ' ' ? 

. P^==.^imV V ^.^P^=.T^3,V^4»»^ V/"*— ^^^^ . Pg= 9m»+9iÄ», 

*) The exception! are the Argimieott 2. S* 20 » etc., which oecvr in the elliptic theory. See p. 136, p. 124, and |^. 147. fa which „ 
catet the eqaation b tllghtly modified bj the t^rmt which arise -rrom the qnantUy ' -*- . 

2dr r , ^ ' - , V 



I«k net dieMT Araerkvif kin«, ditt •■«k dat bH dm Udti .0 b«iti«ki«to «oMtiato Oiled der SMraifai det RUfw ^V«itort!«iairAatailAe.4^^ 

▼ra dteMT Regel BMht ,. . . ^ • * . ^ ,^ . .- .- T^. *. ,> ^»^'/tji V.»!^/ 
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aodlicl) iflt , weon . wir die Factoren . von ni iö den Argiiiiienten, 
welche Herr Zruft&prAr: ohne Unterscheidungszeichen i nennt, 
inlt;Ä'vheadcbnenäith) ü:1> a".|v^ ''♦ '^ ; < • • 

,wo das^VerbiltnUs der Bewegung der mittleren Anomalie 

des Mondes lur Bewegung der mittleren Länge bedeutet. 

Mun können wir durch die obige Gleichung (J) die Bedin- 

,/giuigsglefchnngen f&r die StOrungsooeflidenten r« aufstellen, 

wobei jedoch jetzt noch die Gldchungen fiir r^ und r^ weg- 

^gelassen werden massen, weil sie Ausnahmen sind. Also: 

r, {(2-.2iii)*-l}= + 3m«+im« 

rt {(i-2/ii)*-i} = J(l-2iii)V,— 9/ii»-9iii, 

r^.{9-l} 






r^{iii»-l} = O + fm* 

Die Glieder in o» yirelche von m* abhängen, habe ich hier auf 
nehmen müssen,' um wo mOglich in dieser ersten Approxima- 
tion das in r, mit m* inultipllcirte Glied richtig zu bekommen, 
welches Herr Lubbock dort,, wo er von meinen Gleichungen 
handelt^ berechnet,: bei seiner Rechnung nach seinen Methoden 
aber i&bergeht ,• *•« i 

Äu9 den vorstehenden Gldcbungen ergiebt sich erstens 
Hiemit wird ^ie Gleichung itir r^ ^ - \ 



rA\»— U , = 9Xir/+ 3ii»» 

lind die zweite' nach der Substitution der oben gegebeneii 



= — l^V Te = }' 



= ^i/nV 



ferner 

Um die noch fehlenden Bedingungsgleichungen flir die Indices 
und 2 zu erhalten, substituire ich die obigen Lubböokschen 
AusdrOcke für — , r*, etc. to die-DifferenÜalgleichung ftr r», 
somit erhalte ich mit Weglassung des Quadrats der Störungen' 
" und der Excentricität , * . : ^ w.v;» ;^ a^^ 



•,ß.-».Miitf*Äi-i. 






1 



i\. 



n* A« ^ ,r , , r , a 



» 'vif 



W^ciet' man diese (3lelchung*auf die Indices und 2 an, so 
erglebt sich 



..".:.^ 



M 



er. 






^*^' 



Die erstere dieser giebt nach der Substitution des .Werthes 
S — Ji»* von P^ 



Werthe von t ,/ und P^ 

o%+c*~.3c*ro — 1— r^ + 2i»*= 0, 
wel^e sich auf /folgende t^orm bringen läfst, 

, (^•_l)(r^+l) = 3öVo— 2m» 

Da r^ jedebfalU lÄit in* multiplidrt seyn mufs, so ßllt diest 
, GrOfoe wenigstensin dieser ersten Approximation ans diesei 
pieicbung ib^raufv welche statt dessen o giebt ^ ^ Da auch r^ 
j(Klen|ralh( |i|it ;in*(multiplicirt seyn mub,.so kOnnen wfar bei 
dieser . Best^minung ^ vpn o ,im ^ Gliede 3 o'r^ gleich . i machen 
und bekommen somi^iPacb der Substitution des yorstehendei. 
Werthes von,.ro :.iln!ii... ... 

Das Verbältoirg a : a so wie r^ k6nnen wir erst bestimmen, 
wenn die Störungen' der Länge entwickelt sind. 

Wir haben also jetzt erhalten 



r X r \^a y 



+ }m^*^ co*f?r — ^,) — in»V <?o* (2r+$). 



darin die den Indices 0, 2 und 6 zugehörigen Glieder weglas 
sen, die abrigen mit —2 multiplidren, und die Cosinusse bt 
Stousse verwandeln, oder mit andern Worten, wenn wir h 
nach r differentiiren« Also 



'; Für die Berechnung der' den obigon correspondirenden Glieder 

' £2 1 enn wir 

'\ ' f 4w»# w»(2r +(f) + V "»*'* '*'» (^r-^,) — |m»#/fi/i(2r +|f)- 

Hieii] 

(f»i*+|iii»)co#2r— Ji»»*#co*(2r— ^) ,^^. , . 

• v.:4/i-4'»'€fyo#t:jri-^; + :V'»^ 
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■^V -^^T-^f-V. 



^.^-.^-•-:'^ •.;.V*;^. >;.^i'-,^'^. 



!<'enier ^ebt der oben 
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Kurze wegen sogleicfa d flir — ta sobstitiibeD, da (rich 
.nachher ergeben wird^ dab dieses edaobt Jst, io bekommt 



SnbstUnirt man diese Werthe in die Gleichung 

und erlaubt sich b den von m abhängigen Gliedern der 

+ n {(2+l)w*+(V +*)"»•} «»•«»'+»{ V'» + (V+i-l+*)'»*>* «»(ar-l) 

+ n (7 + V) »»••# eo»(2r— &) + n(— 1^1) «»V «o«(2r+&) 
and nacb der Integration, bei welcher der oben gefanden« mit n so moltipDdrende Wertb too d der IHrigor de« mit eo«|-nal> 
tipBdrten Gliedes ist. 



Die bei der Int^ation hinzngefligte Coostante ist die mittlere, 
LInge für den Zeitponkt < = 0, welche ich • nennen vrilL 
Das b diesem Ansdradce Ar X nüt < moltiplicirte GOed soll 
in Herrn Luiibock» Bezeichiinng n sdni, wir haben also die 
Qidchang ' 

Machen wir in dieser die von der stSrenden Kraft abhingigen 
GBeder NuD» so mulii n h i» und a fai a übergehen, sie 
giebt ahM> ' ' 



und wenn wir hiemit A elimhdren, , . , v '^ ' ' 

Aber /i = a*n*=: aSit*, also wenn wir hionlt ~dimbireo, 

• ■ * ' 'II'-. 



e = 1 — fi»*> 



woraus . • ■ • \ . J: •• 

folgt Subsfitulren wir diesen Werth. In die Torstehendeii 
Ausdrucke» so bekommen wir 

Ä = na*(i— Jm*) \, 



+ }m*#, co#(2r— &) — im*»^ cp#(2r+fc) . 



Um die noch unbestimmte Gr^^Cse r^ sn bestfanmen, bemerke 
ich, daTs Herr Luhboek bald die Störungen so'ebrtchtet, dafs 
30 der Coefficient Ton 9inl fai A, (On the theory of the moon 

ptrt i page 66 u. 66) bald dafs # der CoeiBctent Ton cot { jn A 

werde (ejusd. libr. Pari it p. VIII.). Im ersten Falk erhalten 
wb durch den vorstehenden Werth von A 
IQrBi. 



im sweiten Falle gfebt der vorstehfrnde Werth von --- 

r^ := 0. 

So steht die Rechnung der ob^n Glieder .nadh-Herm^ 

Lubhock» Methode, wenn man, wie sich'« gehSrt/nldit'We*: 

sentliches weglassen, und keine spedeDen RdationeD aus frii* 



: ^i^^'^f. 



<■> <'\ 
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lidMi Rechmragen entlebneD wiH Aber wir ebd noeh nicht 
n Ende. Der Öoeffideot ^f * m*« io der Lfinge und der eor- 
lenpoDdireDde im Radios Vector siod. durch diese Rechnang 
unrichtig gefunden worden» und wir müssen daher, um ihn 
riditig XU erhalten^, noch folgende der sweiteQ Approiimation 
angehdrige Rechnung ausführen. 

In der Gleichung (Ar Y mufs das Quadrat der Störungen 
berüi^chtigt werden, also ist, da man hier v* übergehen und 
. H SS a*- setzen kann, dnestbeils ' l . . 

^ Il= -a*i. + 3ea(r±<^o,i^4a«(Vl^* 

2a* r . , r \ r y 

und and^mthe^ls ' ^ '. 



8? 



-5 — a*i+r 



woraus 



X =: Bia^— co#| + 

. r 






folgt Vipi'--- hab^'wir wie oben. das Glied r,coe2r xu 
bnQcksicEtigen, und fflr ^^'T^T-J die GBeder r^ und 
r,«co#(2r— I) XU combioiren. Es ist also hieOlr 

a*i. = r,tfo*2r, ^""QyJ = 2ror»fOf(2r— |) 
also giebt der Torstehende Ausdrudt 

/ Ferner ist - • 

Du erste und dritte Glied dieses Ausdruckes k^innen im ge- 
genwärtigen Falle dem in der ersten Approximation gefundenen 
Werthe von dR nichts hinsuf&^en, das xweite giebt aber ein 
€aied, und xwar 



i^ -i*,.' Vr- 



d.ri^ 



.! .; 



'(j^—sr 



welches 'wir fSr die Berechnung des b Rede stehenden Coef- 
llctenten^ln folgendes abkOrxen können: 



d.i^ 



öIh^üT J^ " s i M^* 



— au 



di 



1^ haben ^nun aus den^Torhergebende» 
GDeiaus 



4.9^ 



.n 4 

1 :H' 






folglich mit Zuxiehung des betreffenden ^Uedes der ersten Ap 
proximation. 

-i-rf/j — n(--|TO»-.|Jin»)efm(2r-t> 

Hieran« durch Division mit -^n(i — 2 m), 

—fdR = (|ii.*+ «ii»»)#co#(2r-|). 

Die GrOfse ^^r^J gi«I>t nach der Entwidcdung auch Ai 

hieber gehöriges Glied, nemlicb 

rdR 



c^> 



welches in folgendes abgekürzt werden kann. 



ARi^. 



Aus dem Vorhergehenden entnehme ich hier 



also 






/t r 
und somit, wenn wir das betreffende Glied der ersten Approxi- 
mation hinzufügen. 



wird. 



Hiemit wird 



nod 

Eodlich ist jetzt 



P, = 9m*+V>»* 



/g = 2 — 2»» — o =s 1 — 2>n-f-f n»* 
und dfe Gieichnng {A) giebt 

r,{(l-2m+f»«)'-l} = (l-2OT)»(ir,+Sr„r,)-9i»*-yi»». 
Da Don in der ersten i^pproximation 

r, = »»• + y fl»*. ro=:i»»», r, =: \*m 
gefunden wurde, so ergiebt sich 

''• "^ "•• ■ • ^ — 4«»+^»" 

welcbM der richtige Werth dieser Glieder ist. Um das cot- 
respoudirende Glied der liinga richtig za bekommen, Ist nun 
nichts weiter yu than,, wie diese Glieder fai die- obigen Ana- 
dfttdce für die LSngenstSrungen su substitairen. Wir haben 
somit 



X^' 
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ind wie oben 
»du 



^ti 43a. 






-^y*g A = n(-|+l = -V)m».«<..(2r-|). 
lieraiis» and mit dem Werthe A = a*n 

A = (i+2iii)(yii»+vv^*)'^^*(2*'-*) 

vdcfaes der richtige Wertb dieser Glieder ist 

Pag. 60 Im ersten Tbeile seiuee Baches giebt Herr Liäh 
'foek folgende abgekürzte DarsteDoog der Berechnnng dieses 
Gliedes: 

9,The term ^m In r,, already found» see p. 37 gives 
»he term W»** ^^« (2«' — I ) In dÄ ♦) 



(2— 2i»-c)*— 1 — 4/ii+V^ "*"» 



(1^4111-. Vf^) 



Again, 

= i.(H.Vw)(i+'») 

HI 

lift 

Hence, 

= (VHft+W'»*+'»*-(i+2'^+V'»)*'«* j3 



2/1» 



Ich sehe mich genSthigt m der obigen Darlegung su be- 
merken» dafs Ich yielleicht bei der Bestimmimg der Gröfi^n 
A, n und a : a von Herrn LubbocAs Verfahren etwas abge- 
wichen bin. Aber es Ist mir nicht möglich geworden genaii 
aufzafindeii, wie er eigentlich bei deren Bestlminang rerAhrt» 
da die dahin gehörigen Rechnungen serstrent and abgekdrst 
dargestellt in sebem Boche vorkommen. So viel glaube Ich 



*) Die Berechnung diefei Gliedee habe ich hi Rerm MmUö^ 
Buche nicht linden können. 



bemerkt sa haben, dafli er ftb^ffilssige HBlfsmtttel and GM--' 
chungen anwendet Im etsten Thelle aemüch p. 48 sagt er: 
,»The relation between the constants h .and a may be obtafaied ' 
by means of the equatioiiA 

(')•• •^^^^-^+-^+»/^='- ■ 

and hiernach flihrt er eine Recfanuiig ans, die Ich mich go^ 
scheut habe bier auEBunehmen, da sie gänslich Ton.der oben 
aus der Vorjede zum itoi Tbeile entnommenen, and In der 
OriginalspracM angeführten Beschreibung seber Biethode ab- 
weicht Die hier angeßihrte Gleichung (:r) Ist bei Anwendung 
dieser Methode jedenfalls OberflOssig, und die Bestfanmung 
▼on h u . s. w . darnach würde die eben dargelegte Berechnung 
der fai Itede stehenden Glieder verlängert haben. 

^ Ich komme nun zur Berechnung derselben Glieder darch 
meine In den Fundamentb gegebenen AusdrOcke, habe aber b 
Bezug darauf folgendes zii bevorworten. . Jeder der .meine 
Fundamente^ aud^ tuur .obaiflic^lich Jcennti ja der davon nitt 
die Vorrede gelesen hat, wird wiss^i», dafs ich die Störungs- 
coefBclenten des Mondei^ nicht nad». den PotenzMi und Pro- 
ducten gewisser darin yorkommenden ; Gröfsen entwickele, son- 
dern dab ich, wie ich schon beim Jiiplter und Saturn ausge- 
mhrt habe, dieselben von Annäherung zu Annäherung MgMch 
numerbch berecJme. FQr diese Rechnungsart sind meine For- 
meln entwickelt; ich habe sie so gestellt 1 wie leb' sie daflir 
am einfachsten und zweckmäfsigsten halte. Wenn dahe^ alne 
Entwickelung der Störungen nach den Potenzen und Produeten . 
der Ezcentricitäten, der Neigung und des Verhältnisses det 
mittleren Bewegungen des Mondes und der Sonne durch mebe 
Gleichungen minder einfach ausfiele, wie durch Irgend eine 
andere ausdrackfich auf diese Entwickelungsart «eingeleitete 
Methode, so kann dieses keinesweges iSls dn gegründeter 
Einwurf gegen meine Methode betri|cbtet werden, da Iqh, wie 
gesagt, bei der Ableitung derselben einen ganz andern Geslchi^ 
punkt vor Augen gehabt habe. • \Wenn Ich solche Bntwld^e* 
lung beabsichtigt hätte, so würde ich vielleicht diese .oder jenei 
Formel anders gestellt^ und diese oder jene Reihonentwlcke- 
lung anders angeordnet haben. Die Sache verhält sich IndeAi 
so, dafs meine, in den Fundämentts) gegebenen Formeln und 
sonstigen Vorschriften auch diesen Prüfstein nicht za firchten 
brauchen, sondern sich wenigsten!^ den LuhhodtiUiktn MMho^ 
den auch in dieser, ihnen im Grunde fremdartigeD Beiiehiing 
ungescheut an die Seite stellen können. 

Die oben berücksichtigten Arguniente sbd b meinen Be- 
zeichnungen folgende, denen Ich zur ^ leichteren Veri^dchung 
db l^tfftftoci'schen zur Seite stelle. - ' '"^^^ ' ^ . 

4* 
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;::;::::::i;4 

'] r'. 2f . ' . • ' 

2r+f 

2r-fx^ 

und ^ die mittlereD AnomaBen 
k>Diie, uod M bt volbtändig 
jy^.--.^(jy_2y— 4if)i + 4ifc; wo I» die Bewegaog der Tnltt- 
lereDADomaUe de« Moodes, y—27i da« Verhältolf» der Be- 
VagODg de« Perigäum« «ur Bew^ung der mitÜereD Anomalie, 
y* da««elbe in Bezog auf die Somie, and > eine Coostante bV 
dercD BedeatuDg Fandamenta p. 124 eridärt ist *' FQr die hier 
n bereGbnenden Glieder kommen 9 nnd y nicht in Betracht 
tmd wir können demnach «etzen. 

. J5f^= 2yni + 4k. 
' \ A,=A^=2; /x=:0 

V JC0.0 = -8; JC»'^ = -.i#; X:*'' = «5 



Mefaie AnedHIcke snr Beredwnng der StSnmge» der 
Approxfanation «hid (F^damenta p. 19d, 195 and 196) 

= g + nffTdi'-'nyJ -^di 



\B) 



l»f 



C =: term, const inT — J^-I^J, g =: ^6 



rltO 



brandMii. Diew R«diiiiing setzt folgende Form Itit T Toratu 

WO V die wahfo Wöge bedeutet, «^-^j^J = '^KjTt^t)' 

;^ psi ^S^4co$(y-g)'-€909y'S4eohg+5eeos(—y+2g) 

• C =: — 2#«w»y ... . : " 

igt Oder dnrch da« Differential de« Au«4nick« (17) p. 18. 



Vor «Den Dingen i«t also T sa berechnen. Dieses 
auf mehrere Arten geachebesC Entweder durch den Aas- 
druck (3) pag. 181 der Fundamenta, sni welchem Ende wir 
im vorliegenden FaDe auber den betreffenden Gliedern der Stö- 
rongsfanction SL die HülGsgröfsen 

/. = a; i«J> = -. 

der '»»gegenseitigen Störungen des Jupiters und Satums.'' Diese 
Rechnung setzt folgende Form für F voraus 



WO 



-^x = -^8 + 4 cos(y^g) — 6# e09y + « co9(^y + 2g) 
B^ = — 2«>i(y— ^)— #«Jiy + #w/i(— y+2^) 

Ueberdies ist noch eine dritte nicht unzweckmiisige Art mög- 
lich»^ die auf folgender Form von T beruht: *)- 



■ J. if .-..(f)+f{(f)-7Tlb-,(^))H'"*'-}-^.^(^:75(^)«i'^* 



bei 'deren Anwendung man nur die ersten Glieder der darin 
vorkommenden Functionen von r braucht Nemlich 

^ ' ai.co#^ + 8# = 2(1— t#*+Tti«* + --0«^*y 
; : 2-^ yy^4) « 2(i-4t*+T*^t*+.. .)'*'»?• 

SU erfordert wie man sieht kebe Summation» aber sie ver- 
langt die Entwickehmg von Sl, um ebe Ordnung; höher in | rungsfunction ab gegeben an» also 
' aSL = Jtt*~itt%iH>*^ + fi*Voöf(— /)-t«*Vco*(2ff-/+^,)-K^ 
;■ ' : . :', +lu*e09{2g-^2g(^B^) + iu*ecos{Sg'-2g'+B^) + yuYc^^^^ 

wo u da« Verhältnift der ^Bewegung der mittieren Anomalie des Mondes zu der ^er Sonne bedeutet 
■■' Dieser Auisdrudcgieht'* ^ . ^ 

• aC^^^W^iing + iu'^^'i^^^^^ 

^/^'^ -iu^eiin{Sg-2^+ir^)'^^u^e'sin(2g--$g'+B^) . 

" ■ ' . ' .' — ^ ' ' "' • ' ; ' ;■•'•. 'J, • "■ . '^ . ' 

•) Im gegenwärtige« FaU«j:r=3.T+«Cy. , ,... 



Bezug auf #» wb die beiden vorhergehenden Arten« Bei 
ausgedehnteren Entwickelung der Störungen nach den Potenzen 
von e, etc. würde ich sie jenen Arten vorziehen» b dem ein- 
fachen vorliegenden Falle werde ich mich aber an die obige 
zweite Art der Entwickelung von T halten. 

Wie oben «ehe ich auch hier die Entwickelung der Stö- 



'/^'*-Ä i.'.: 
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ind sonrit bekammen wir 

<-l«»«n(2^-2^'+J5r.)+ (-8 + t = ~J)«i***/K-r+3^-2/+J5r,) +(-3-1= -|)«*f.Vi(r.+ ^-2^'+fl;) 

habe« sind nichts weiter wie die .CoefBdeoten von ni b deo 
resp« Argomeuteo. Sie sind flir die Glieder, deren Beredi« 
nang hier hexw^Ai wird» mit wenigen Ausnalimen dem Coef- • 
fidenten von g des betreffenden Arguments gleich. Die Ami- 
nahmen sind: i — u; — i—u; — 2i«+l«»* *)> . 2~ai»; 
8— 2tf; 1 — 2ui resp. f&r die Glieder —7*+ g—^'; y^g^g\ 
r-2/+J5r.5 2g^2g'+H^; -y+^g-2g+B^i y+g-2g'+H^. 
Aufserdem mOssen, weil im Differential die Sinosse der B8gen 
enthalten* sind» die Zeichen aller Glieder umgekehrt werden.. 
Hiemit bekommen wir also 



Die in den Fondamentis erklärte Bedingung» dafs der- Coef- 
üdent von siny gleich Mull se3rn mnfs» (^ebt uns sogleich 

welches das. erste Glied des analytischen Ausdruckes des Ver- 
hältnisses der Bewegung des Pf rigSums des Mondes zur Be- 
wegung der mittleren Anomalie desselben ist 

Den Gleichungen (B) surolge mufs durch Integration des 
vorstehenden Ausdruckes von T die Gröfse f¥^ ermittelt wer- 
den. Die bei dieser Integration anzuwendenden Divisoren, die 
ich in den Fundamentis aligemein mit i + iu-^-y, beseichnet 

FTzz-^b . > ^u*coi(y—g) 

+ |ii*# eosg — iii*# eos(—y+2g) + 2f eoty 

+ (W+l^^)^'coM(-y + g-g') +(4a*-ti*«)*W(y-^-/) 

, + iu^^'cos(2g-g'+n^) -iuWcos(-y+Bg-g + ff^) J-J«Veo,(r + g-'g+H^) 

+ ^u*scoi(g-2g'+H^) -iu^^cos(^y+2g^7g'+ff^) +(\^u+fiu*)4eoi(y —2g'+H^) 

-du^+lu») eoi(2g-2g'+H^)+(W^ii*^) cos(-y + 9g^^2g'+n^)+{lu^+9u^) eoi(Y+ g - 2g'+ ff^) 

— lu*s co*(3^— 2^'+ff J +l«*'t co$(—y+4g— 2g'^ H^) + { uU eo$(y + 2g—2g'+ ff^) 

-V«Vco*(2^-8/+J5r,) +JiiVco*(-.Y+8^- Sg + H^) +i/«V co*(r + ^- 3^'f H^) 

Bevor ns und w aus diesem Ausdrucke berechnet werden ken- 
nen» mQssen die noch fehlenden Glieder durch Multiplication 
einiger der dastehenden mit ^<^' = i« (Fundamenta p. 190)» 

—W^ co4{2y-g) + iuU coi(—2y+^—2g'+n^) + Ja% cos(2y+g—Qg'+B^\ 



zufolge des Theorems» welches b den Fundamentis p. 1 87 
gegeben ist» berechnet werden. . Sie sind 



und entstehen durch die genannte Multiplication aus den drd 
obigen resp. von 

y—g\ —y + ^g—2g'+B^i y+g—2g+B^; 
abhängigen Gliedern In FF." Da nun 

d% 



1? 



=: l-r2# eoBg^ also.y-^ =: ftt^T-l***^ ^^g 



ist» so bekommen wir» nachdem wtr b 
haben» durch die swette Gleichung ;(£f) 



^ = l-&_«,»_|a«+{(|_i~i+4)uS + 2f}co*^+{(-f;-|)uMl -4i)ii^}a'iroj 

Da die Grftfsen h und { so bestimmt werden müssen» (Fun- 1 Eins» und der von sing (^eich Mull w< 
damenta pp. 77 u. f.]^ dafs der CoefBdent von nt in jis gidch I stehende, Ausdruck sogleich 
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womw . . •. - ,' . 6 = — ll»* «n* f = — !«•« 

folgt I Die Iptegration; b«l weichet die Divisoren reap, folgende: — u, 2, i — iu, 2 — 2u, i, 3 sind giebt nun 

(B) w za erbälteD, bekommeo wir mit Beracksichtigung de; oben gegebenen Werthe von 6, $ in 

Ar «r unmittelbar ^ ' 

^ = {-i+4 + l--i}i*«e,/n^+{(-l+|)a*-(i+|)i*»}/*/»(-/) 

die vorhergehenden AusdrQcIce 

— C=— fa*; 1« = — Ä*** also C+Ji = — ftt* 
geben» so bekonmien wir durch die Integration des vorstehenden Ausdruckes 



'r^ 



Dies ist die Berechnung der in Rede stehenden Glieder der 
ersten Approximation durch meine Gleichungen, und diese be* 
rechneten Werthe derselben sind alle richtig. Namentlich führe 
ich in dieser Beziehung das Glied ^u^9$in{g — 2g + B^) 
In ^s'und das correspondirende b w an,, da ^r. Lubbock 
ersteres in seiner vermeintlichen Erläuterung meiner Gleichungen 

Mn der ersten Approximation unrichtig gefunden , und in Bezug 
darauf gesiagt hat» man kdone es erst In] der zweiten* Appro- 
ximation richtig finden."*^ Bei seiner .vergleichenden Berechnung 

. nach seiner Methode hat er dieses Glied ganz i&bergangen ; 
nun habe ich aber oben /gezeigt»« dafs man es durch Hälfe 
«filier 'Methode erst In der zweiten , Approximation richtig fin- 
den kann» und somit zeigt sich» dafs dieser Machtheii seine 
und nicht meine Methode trifft 

5T^>Es giebt aufserdem noch mehr Glieder» die man durch 
nidne Gleichungen der ersten Approximation findet ».während 
man/ sie ■-mit'^ Herrn Lubbod^s nicht durch dieselben finden 
kanUf ,;9<>pdero /. d|o allgemeine Bedingungsgieichung und die 
Entwickelung l der Störungsfunction ^wesentlich abändern 

V mufsej- Als Beispiel werde ich das erste Glied des Arguments 
^>flfg^ in kleiner». 'Oder f *— 9iy mit dem Index 66 in Herrn 

. Lubbocks Bezeichnung berechnen. Ffir dieses ist 

Hultiplidrt man den ersten dieser beiden Ausdrfidce mit den 
GBederu 4eo9(y—g) + €eo9(—y + 2g) und den zweiten mit 
den Gliedern '^2sin(y'-^g) + §na{^y+2g) resp. der oben. 
angefUirten Factoren ji^wÄ B{^ so ergiebt sich 



n n at 

Nun ist 

«rry = ftt», J5r, = 2(r+«)i»< + 2(y+ifr) = 3a»/i<+2(y+*)» 
also der Divisor bei der Integration 3a*» hiemit 

#;= ^= -j.i' ».(,+/?,) 
(f) = -f^ = »•'-<*+".) 

und da nun der Integrationsdivisor der Einheit gleich b^ 
n% = - t*i*«W(f +J7,); w = f *!• cos(j^+H^). 

Herr Lubbock fbhrt von der Berechnung dieses GoefBdenten 
im ersten Theile seines Buches p.40 folgendes an; 

^65{(^-V)*(t-3ro)-l} = (c-2gyx^^-2.2.m*M^^ 
m* 



m' 



= -^g-» -''d5=l + i''65» 



(c-2^/(l-3rJ = l+4m» 



^65 



_ 8 



■7^(l + *re,) 



4*2.2 

Diese Bedbgungsgleichung (die erste der angeführten) bt vrie 
man sieht weisentlich von ^ der oben angeführten Xti&iodbchen 
allgemeinen 'Bedingungsgleichung (^) verschieden» denn der 
Factor (1— 'Jr^) hn GoefBdenten von r^^ bt b dieser nicht 
enthalten. Femer ist b der Entwickelung der Störungs- 
function das Quadrat der stdr^den KrafI berfidcsichtigt» denn 
sonst hätte in dem vorstehenden Werthe von M^^ das Glied 
ir^^ nicht vorkommen können. Die hierauf sich beziehenden 
Entwickdungen» so wie db Berechnung des correspondirenden 
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jSiedes der Lingo babe icb bi0 Jelst fai Herro LiMo€^ Bacbe 
vergeblich gesacbi 

Ich kannte dafserdem noch viele Glieder namhaft madien» 
lie man durch meine Gleichungen der ersten Approximation be- 
'commty während Herr Lubbock la deren Berechnung seine Glei- 
;hungen der zweiten Approximation anwenden muJTs, wogegen 
}r kein einziges Glied anftthren kann» welches seine Methode 
'n der ersten Approximation giebt, und das meine Methode in 
lerselben Approximation nicht glebt Meine Gleichungen der 
ersten Approximation geben mit Ausnahme des Gliedes dritter 
Ordnung in der Bewegung des Perigäums, der Bewegung des 
Knotens, und dem constanten Gliede von uf, welche drei 
Glieder der zweiten Approximation angehören, alle in der Be- 
wegung des Mondes vorhandenen Glieder der zweiten und 

dritten Ordnung in Bezug auf u, « , /, / und C-^j und aus- 
serdem noch viele Glieder der vierten und höheren Ordnungen 
volbtändig. Da nun Herrn Lubbocks Gleichungen der ersten 



Approxfanatioo nicht alle GKeder der dritten Ordnung gebett,; 
'^Bo folgt hieraus, dab die meinigen Überhaupi ebe gröbere 
Annäherung gewähren; und da. dieses in der ersten Approzi« 
mation der Fall ist, so darf ich schlieben, dafa dassdbeauch 
in den folgenden Approximationen statt flndet Meine Gleidran** 
gen namentlich der zweiten Approximation geben alle GÜedet 
der (vie rten Ordnung, und bis auf .sehr wenige Ausnahmen;, 
auch aDe Glieder der fünften Ordnung richtig. 

Es ist noch ein Umstand zu erörtern« Meine Methode, 
enthält HOlfsmittel, um die Richtigkeit, der Rechnungen nach 
derselben zu prüfen. Die Bedingungsgleichung, ^welche. zu 
diesem Zwecke dient, ist (Fundamenta p. 198) in Bezug auf 
die erste Approximation folgende ' - :M «^ ^ 

und man findet durch dieselbe vermittelst der oben berech- 
neten Werthe der rechten Seite derselben : 



5 + i = (-| + i = -ÄK + (|-t = 0)i*Sco*^ + (3-3==0)«iVW(-/) + (|-V = _|K^^ 



Rechnet 
Formel 



+ {(-2+V =*)«•+(- V+« = l)'**}^<^'(2^ 
anfiserdem noch 5 4* * direct durch die 



- 2g'+ F,) + (- }+ J = i)u*e co,{ig-~ 2g'+H^) 



maD oiiB 



5 + • = —/,!*•— faV cot(2^. 



(Fundamenta pp. 53 n. 180), wovon f)ir. [i, »3. der Reihe nach 
die oben gegebenen CoefUcienten von- aSl substitoirt werdte 
müssen, und die übrigen Gröfsen. ebenfalls oben gegeben sbd, 
so ergiebt sich ; •; 



+ VwVco#(2^-3ff'+i5r.) 



'.V- 



derselbe Werth wie oben, wodurch also die Richtigkeit der 
berechneten CoefBdenten von-M^ und -^ bestätigt wird. Es 



di 



d% 



bleibt somit also nur die Berechnung von hm aus -7- uncon* 

trollirt; diese mufs man, wenn man Fehler darin befürchtet, 
zweimlt rechnen, sie bt aber an sich sehr einfach und vor« 
langt wenige Zeit zur Ausftihrung. 

Keine der* aufserdem vorhandenen Methoden ist mit Qülfs- 
mittein zur Prüfung der Richtigkeit der Rechnung versehen, 
dafs die meiiiige solche besitzt, bin ich geneigt für einen- we>> 
eentfichen Vorzug derselben zu halten, und glaube mich we- 
nigstens darin nicht zu irren« 

Herr Ltibbock ist In seinem Buche weiter gegangen, er 
bat noch zwei Glieder der zweiten Approximation, zur wei- 
teren Erläuterung meiner Gleichungen (in further illustration 
of M. Bamen^s equations) berechnet. ' Diese stnd das mit u^ 



?3e?^^ 



In 



multipüdrte GUed In 2g — ^/^^i ^^^ '^ homologe 
4g — Ag'-hBn. Vermittelst eher Rechnung, die fa sebem ' 
Bbcbe 7| (schreibe stehen und eine halbe) Seitefl elodinuttt/- 
bringt er angeblich. durch meine Gleichungen ein halb richtiget . 
Resultat zu Wege. Ein, halb i richtiges im eigentlichsten Ver-.> 
stände, denn den einen CoefBdenten rechnet er richtig und den >. 
anderen falsch. Er meint in Bezug auf diesen, man könne 
ihn durch meine Gleichungen erst in* der dritten Approximation . 
richtig finden. Hierauf rechnet er die beiden Glieder nach 
seiner Methode. Diese Rechnung werde ich erst hier voll« 
ständig anibhren, und dann^ dieselben Glieder nach meinen ^ 
Gleichungen berechnen« • ^ . - 

Herr Lubbock fängt seine Darstellung p. 395 folgender« ; 
maafsenan: • " . . >^ •=;:!? ^^tt^üäJff - 

I will now show how the same tenns may.be^c^^ih^edj^ : 
(see p. 66) by my methods, founded upon t|ie^ef|)a|lpf|^^^^ 
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2rfi* . r V a,. J * dr 

When #* Li! neglected A s n. 

^ " If'f b^ the valae of r wl|ich indndes the argom^ti which 
eccor to'tlie elBptic theory» so that 



.■••.,';;.:■» -.f ,'. 



and If 



r»= ?•— 2r»i— + 8t* 



(4)- 



etc. 



V v-.rMi. + |r*^ai-Y---etc, = — a^^ 
";>., V ad — = r/CO#2r + r|jjCO*4r 

äÄ*;~ A« ^ 25? df : 7 a 

,._ +2/Vll + r^ = 0. 

Fttr, die Berechniuig yod dH irendet Herr £«&6act die Caei< 

chong > 

' : dit =: the differential of J3, supposing only ni^ variable 



an, beseichnet man daher die hier erforderlichen CoefBcienteii 
von B mit B^ and B^^^ and die des übrigen Thelis der rech- 
ten Seite der vorstehenden Gleichung mit ^mBi^ und — ntA^i^i 
so bekommen wir 

dB = — /i(JLR4+ii»Ä'Jw«2r — »(4Ä|g|+j»Ä^igJ«iii4r. 
also 

fdB z=z J^ ^ — ? oo#2r+ — ^^\ . — U1.co«4t 
•^ 2 — 2m 4 — 4in 

und hiemit, da flir die obigen Glieder r-r- = 2A ist, 
a/Jü + rf 



«/r 



also 



Die oben angeführte aUgemeine Lubbod^B^t C3cichnng {A) 
giebt uns also 



r. {(2-M--1} = (2-2«)'r. _2{(j-H5-+i)Ä, +-^ir, } 



Um diese Gleichungen anwenden zu kSnnen, mllssen wir 
vor aüeo Dingen die Reiatiooen, welche im jetaigen Falle 
swischen r. und r,.. und den StSrungscoefBcienten des Ra- 

»erechnen. Zu dem Ende geben 
, da hier die Eicentridtät fiber- 



<>¥)' 



=Ero+r|Cö4i2r 

s. ^ .■ 

j r# o6ä %r + J o* eöf 4r 



bei den Rechnungen nach den Formeln der ersten Approzima- 
tion ergab sich 

Hiemit wird also 

rx = lm\ rm = im*. 
Femer ist sn berechnen 

Hiefttr nehmen vrir aus den Ausdrficken der ersten Approzi- 
matten > 

woraus sich ergebt 

iB = (*+!= i)m*cof2r + (-||+i = -^^)m^co.Ar. 



«) loh liabe hier deo Factor x— fihergan^, auf welchen et hei dieser Rechanng nicht ankommt, und welcher anr die Foimela 
weltUnlliger wie nAthIg ^^» nüi^ea wArde. . ' 
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folgt Für tlk B«redioaog def enttpredieDden Ua^jaaXBimiipn 
durch die oben angefllbtte GMchoog bt etstaoa 

and die ento Aitprodmatfon ^ebt,-, v; .1 






Hiemit 



and wean man da« Caied der;enlen ApptodnMäon.hiumfllgt, 



adcUreii wir bieia 4ie betreffeoden GHader des Wertiies der 
ersteo Approjdmation von Ä, ao bekommeo wir 

R — (— im«+fi»*)oof2r — A*»* <«^*^ 
also 

Die Grttfscn /T» nod iTi^i dnd bei dieser Rechnnng {^dch 
Nnll, nnd kommen erst bei dieser Gattung Ton Gliedern In Be- 
tracht, wenn man die' mit m^ mnltlplidrten Glieder beiechnoi 
will. Snbstltuiren wir nun die eben gefundenen Werthe vob 
^» »lat» ^i «^ *isi ^ ^ ®''«^ Bedbgungs^cbnngen 
fttr r^ nnd r^, so erbalten wir 

;.^(3_8m+4iii») = 2w«— 2(i + w + ii»*)(^m»+|m«) 

woraus •' • i ' 

''i a— 8/II+4I»» ^ , , 

r =s fm* Hieraus durch die Integration 

Fener mnb bereetinet weiden : ^ ü»t» mitiün 

au welchem Zwecke 

fener da b der ersten ApprorimaÜon Ä= a«D(t— |«») gefiindeo wurde =' ' 

also der^angeflihrten Gleichung snfolge ^ / . . . 

^ = n((2+i = V)«'+(V+l = H)«r+t*l*+t = W)'»0^^2^ 

und endlkh Ueraus, wenn wir mit Xft^ftoeft setien, 
A = A| #wi2r + Ai, » «n4r 

* 2(1—1») 

Aiii = Itt'«*- 
Ich werde nun dieselben Glieder durch meine Gleichungen der 
xwetten Approxfanaflon berechnen. HIeni 1st vor aOen IMngen 
nSthig'aus dem oben angeflihrten Werthe von aSl durch Mul 






Hiemit bekommen wir 









;.y=^- 



. A\> \v 









tipUcation mit /. es: 2 «n entnehmen. . _ ^ ; , , 



'W 



und hierana durch HOlfe yön ÄO'<» = a "»•* /^ *' ~ "7 *' 
(I^mdttuenta p.208), oder wekhea dasselbe Ist a««* »«1. 

äplicatioD mit 

it—%eoi(y—g) , 

,„„ _^ M hwechnen ' ., . .-Hi'iiiliMn 

meraQS und dureh den oben fa der ersten Approximation gegeben Werth von T, nemllch l . >/ lU«/^ 

n 






l9rB4. 
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MftnMM der 4aklchiMi.(FtodMiMBta p. 210) *) . ■J/*,f. ,,;ri:^ i ....-.: . 

.tll'jM'l Iti J.'iUi»;v';''V> ■■i..t..i •, ... ^rfr. .^_.'y ■ y rfS •:.•; ! .... ■ .. . ■ i :■ 

/nSN . ^ V'A^ . ' dr dt .:..,,• •:..'-;■.. 

Der «bra angefllbrto Wertli too T giebt dnrdi iUe Differentiation ' ■ 

Hebed '."wir amftwJMi aw den oben stehenden Rechnongen der graten Ajj^roiimation . . 

herttia, and eiwlgen, dab (Ftandamenta p. 217) 2J7, == i7„ 
lat;'io baben ivb alle aorBeredumng der fraglichen Glieder 
n8th%en.'Data. .' Die; Gleicbaiigen' der .zweiten Approximation 



i -' 



8bd noD mit üebergehnog der Exceotridttt, welche hier nicli 
io Betracht kommt (Fondameota pp. 206 iL 229) 



(0)".'... .....^.i*= »/{»'+j^.».>i.>}*, ;: ^ . ';,;; 

Nach AuafthniDg der HidtipttäitioQ<eD vod 2J^ mit 5-f •; etc. erglebt sich ^ * r 

in dieaemAiisdiiKU^d«QBlli||fcbdleMa]tiplieatioDen dch erge- l ducte b dem algebrdschen Aoadrudce fllr ^angeführt Addirei 
bendenCUeder elmeb. imd b derselben Rdhenfolge wiediePro> j wir nun die fimeloen Tbeile jedes Cffiedes. s« ergiebt sich 

Di»Div^«N■> ftr die Integratioa sbd^derReihe nach folgende: •7-(2—2a+|a*),, —(9— 2tt^ — (1^2a4>|M*); —4 

— '5;' "WS; oder statt dessen die Moltiplicatoren ' ■ 

wo Uab .4io>mit k^ moItiplicIrteD iGUeder za berechnen nSthig -^ 
mien, di| die ftbrigen schpn in den obigen Rechmingen .der « 
imten Approiimation Torkommen« (Wir erlialted nun hierana» 



oder ana dem voratehenden Wertbe von -r— der eraten Ap 

rfy 

proifanation 



Cw) "^ (*-*)'***»»(2^-^'+^.) «-^41^^^-^^ 



mn%Kdren wir diea^a Glied adt dem eben angef&hrten Wer- '*^ 

the von i>4s» und qoadrireo anüserdem den nebenatehenden 
Werth von u^^ ao erglebt aich 






*) Zwiaehea T öad 7 an onteriehddeB Itl ifn gegeawlHigen lUle akhl aMiig. 
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im haben irir abo rermSg« itt iwdten GMAong (0} «ogleicb 



. . . 70 ■ " 

— " r . 



^ = {V:»*+tt«»+(H-Ä + W+* = -W)»*} «*'(2»-?- V+ff.) 



'' \ ' ■ . t ' 



ind liieraiui nach der loiegratioD» bei welcher eb^falb ourdi« mit ii^ miiltipHcfried Glieder beredioet M wetiM htmidiH», 
la die iibrigen bereMv bei der ersten Approximation berechnet Worden dnd, .> . '\ "'" ' 



?*'+^.) + ltt«»VA»(4*- V+HJ* 



dÄT 



Wir haben femer ans dem angeführten. .Werthe von ^^ der 






•n. . 'fif :: 






velches der richtige und ToUstlndige Werih dieses Gliede« ist 
ersten Approxunation 

Miemit, und durch Hfilfe der eben angeführten Werthe von C-^-ji ^^ ^''^ ^f' 

Wenn wir nnn den eben gefundenen Werth von ^nach y diiTerentiirenj und des dritten GMchunft (Q gsmSlii addiren» so 
ergiebt sich "" ' ,/,'"*•. ■,*';.... ' ! . "/ i ;.!•. ••*;■"•. -• :• • ^ .'.•.'•■ 

und hieraus durch die Integration j .' . '•'. ' '^ 

welches ebenfalls der richtigo Werth dieser Glieder ist. Nicht 
nur diesem sondern auch die mit a? multiplicirten Glieder die- 
ser Argumente» findet man unter andern durch, die Glel- 
chungen (C) der zweiten Approximation , und erst bei den 
mit tf* multiplicirten Glied^.,wird es njSthig sich der Glei- 
chungen der dritten Approximation zu bedienen , während 
Herr lAMock meint^.man mfissa schon bei der Berechnung 
der obigen mit u^ multiplidrten Glieder cur dritten Approxi- 
mation seine Zuflucht nehmen. 

Es kostet wenig Hflhe auch die eben berechneten Glieder 
vierter Ordnung durch meine Methode su controliren. Zu dem 
Ende haben wir erstens (Fundamenta p. 232) ' 

und die oben berechneten CoefBcienten der ersten Approxima- 
tion gebeir 



i(*^' — , W»*«?'(4«-^V+i»«) 



t 



dt 



.dB. 



also mit Zozieiiniig der Werthe to& tt> ttndf inr» ^ In (ter 
zweiten^ ^»prozimatioD gefonden wurden« , .1. 

Zweitens mufs iS durch dlie Formef (Fundamenta p. 160) ^ 

beiediDet werden. ..Hiefiir haben wir InBemg anf.dle.dttgjNi 
Glieder ans dem vorhergjBhendo» . .,;,/ 

.5+» =r -^oM-*«»*«<»#(V-V+».> 



V«* »ini'ig'r-ag-^ffi 






n didr^ 
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abo der Torsldienden Glelchobg infolge 

Hiecaiis • durch di^ IntegratioD, mit Uebergdmng der Glieder 
zweiter und dritter Ordnung« die schon oben berechnet worden 
flhid» '! ' 

V^le'' b^» WQdnbdi die Richtigkeit der Rechnung bestätigt 
wird. -i 

Werfen wir nun dnen RacfcbBck auf den mich betref- 
fenden Theil von Herrn Luhboclfs Buche, so ergiebt sich im 
Wesentlichsten Folgendes. Er bekümmert sich bei sdner Er- 
Iftuterung meiner GMchungeii durch Anwendungen derselben 
auf die Moudtheorie um das Werk» worin diese. bis jetzt ein- 
sig und allein vorgetragen ist» die Fo^damenta nova invest!- 
gationisetc» so gut wie gar nicht Denn zwei Citate desselben 
kommen nur .vor; davon bedeht sich das Eine (p. 861) auf 
' fine Caeichung;' die fai mehier Bf ondtheorie gar nicht gilt; und 
am angefllhrten Orte mit ober wesentlichen Veränderung» von 
welcher er kefaie Notiz Jnimmt» vorkommt» und das andere 
(prd73) betrifft nur die an sich geringfllg^ge Feststellung der 
Bedeutung ebes Buchstabens» nemlicb» dab ich fai meiner Mond- 
theorie die Grabe r>yf^ tv mit dem Buchstaben h bezelch- 
net habet u. >> $> „ rx v:4.vi;' >:»•> • ü •■ : c -.' ». "♦ ^ -^ 

Dagegen endehnt er seine Hauptgleichüngen und dnen 
Tbell von deren ISptwickdungen aus einer zwar schätzbaren 
Relation eines anderen Verfassers (des Herrn Professors Encke) 
^ber den Theil meiner^ Arbeiten in der Planetentheorie» der 
sich auf die erste Potenz der Massen bedeht» der aber auf. 
meine Mondtheorie nicht apgewandt werdeti kann.- Den bei 
weitem gröfseren Theil dw Entwickdungen fllhrt er nadt eigener 
Erfindung» wedgstens nicht auf mebe Art aus» wendet zum 
Theil. andere HOlfs- und Zwischengräben» andere Nebengid- 
drangen an' wie ich und bringt dn Resultat daraus zu Wege^ 
das ;npdh ' dazu zum Thdl vnrichtig ist Kdne -Spun ist b 
Jenem Btfc&e'von den wesentlichen. Punkten meines Verfahrens 
ztt,^ Anden »^^tee. Spur unter andern von der Int^rations« 
methode» die ich bd der Darlegung meiner Mondtheoiie In 
den Fundamentis gegeben habe, Folge dieses Verfahrens ist^ 
dab er Sdten lange Rechnungen zu machen genäthigt gewesen 
ist» yirn dne Hechnung von ein paar Zdlen hinrdchend gewesen 
wäre»'dar8,erMänge|^^deti /wo. keine, vorbanden dod» ja 
dab er» um nicht ehi augeoschefailich gänzlich unrichtiges 
Resultat zu erkngen» genäthigt ist zu dnem den GrundzOgen 
der Mathematik gradesu widerstrdtenden Verfahren sdne Zu- 
Ülucbt zu nehmen; däfs er mit andern Worten aus sdner Dif- 



ferenzialgidchung eb Glied ohne Wdteres weglassen mufs. 
um nicht eb Jedenfalls unrichtiges Integrd zu erhdten. Kurz 
sdne Erläuterung mdner Gldchungen ist grade das Gegen- 
theil von dem» w^s man von solcher zu erwarten berech 
tigt ist ... ...^ . ' 

Wenden wir uns nach dieser Beleuchtung des Textes von 
Horrn £tt£io«i« .Buche ^ur Vorrede desselben. Hier finden 
wir nach einigen Behauptungen» auf die Ich weiter unten zu- 
rflckkommen werde» p:XI Folgendes: 

»»The most advantageous method of calculatbg the per> 
turbatbns of the small planets b that described by M. €b Pon- 
tScmUant, Thfor. AnaL Vol.111, p. 505» which I shall here 
briefly recapltubte. If 

ir::^^'''^ ^ / PU^oonnai lP9mvaL 



* * •* 'all 

The coeflBdents b — and 



ardR 



must' be obtained by me- 
chanical quadratures in the manner described by M. de Pan 
tSeoulmt, Th^or. Anal. VoL ID. p. 492. 

M iNling the perturbation of longitude b the orbit^ 

[•^^^^^^^^^ rpi.^co^)d. 

If tUs.method be compared with M. Haiuei^s, H will be 

seeä that both require the determbation of the coefBdents in 

J» 

devdbpments' of \R and r •— » but tiie formations of the 
products • 

.. ,,. .» ;, ,vr^(* — ^«v), Psiav 
b far ^ier tfian the operations required b Mr. ffansenU me- 
thod» In consequ^ee of, tiie great quantity of arguments which 
occur In JP({>r|)> from the necesdty of dbtbgulshbg bet- 
ween S and |> ' 
I.. .-i-,. ,. . . . ■ ' . ^ . 

Also dfe vorthdlhafteste Methode» db Störungen der 
kleben Planeten .zu berechnen» bt von Qerm Pantdcoulatu 
beschrieben» und b den vorstehenden Formdn enthalten. 
Schlagen wir. nun bd PaiUäcoubmt nach» so finden wir nach 
Verbesserung der darin befindlichen Fehler» allerdbgs Formeb, 



*) Thii equation ought to be identical with the equation C of 
. M. d^PmUimilmU Vol m p. QOl. 
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lie itiit deb obigen Mdeolischislod/ €8 bt jeclodi ^ darU die ' 
^vahre. ADomaUe angewandt« 'wie bei den Auctoreii,'di6:die8ir« 
Formeln zuerst i^egeben. haben ^ Tr8hrend,oben I>ei B(emi Xccft*. 
bock V die ezcentrische Anomalie bedeutet Herr Lubhock 
hat also f&r nölhig befunden/'' die' Tortheilhäftesten/ also die 
besten Formeln su verSudem/- Jch w&rde g^rne; itf seine. 
Ideen eingehend, diese Veränderung dne Verbesserung nennen, 
wenn es mir nur iki5glich w8re su begreifen, wie man die 
besten Formeln verbessern könne.. ' '^•. 

Es sollen nun nach Herrn Lubbock .. — und a— r- durch 

mechanisdie Quadraturen auf die Art entwickelt werden, die 
von PontScoukmt a.a.O« beschrieben ist Betrachten wir diese 
Art, so finden wir, dafs es dieselbe ist, die Ich bereits vor 
llJahren auf Jupiter und Saturn angewandt habe, auch die 
von PantScotdani angeführten Vorschriften Ober die bei diesen 
beiden Planeten hiefftr uöthigen Krebthellungen, nemlich 82 
und 16, sind bis auf einen Fehler, den er dabei begeht, indem 
er die Anomalie selbst ittr die Differenz der Anomalien setzt, 
die von mir gegebenen und angewandten; numerische Werthe, 
die er als Resultat einer solchen Berechnung giebt, stimmen 
bis auf die letzte Decimale mit denjenigen, die ich hinter an. 
dem als Resultat ciieser Rechnung in meiner Preisschrift Ober 
die Störungen des Jupiters und Sktums gegeben habe« Des-' 
halb habe ich 'gegründete Ursache, zu glauben, dafs Herr 
G. de PcnidcoulmU diese Angaben und Resultate aus meinen 
Arbeiten entnommen hat, obgleich er meiner dabei mit keiner 
Syibe ehvUint, und ich könnte mehrere Beispiele anführen,« 
wo er meine Arbeiten benutzt bat, während er sich nicht min- 
der wie Lubbock bemühte sie zu. verdächtigen« 

Also dlÄ Art,' die tirdfsen A und r--- durch mechanische 

Quadraturen zu entwickeln, wdche Herr Lubbock die voriheti- 
haftes^ nennt,. sietit dem Verfahren, welches ich zuerst, und 
bereits vor einer Reihe .von. Jahren, beim Jupiter und Saturn 
angewandt habe«, so ähnlich\wie dn El dem andern, und so- 
mit hat er, bdem ^r das 'Gegentheil zu bewirken sich be- 
mfthte, wenigstens diesen Theil mehier Arbeiten selbst ge- 
rechtfertigt Es tet in der That interessant, dafs er^ während 
er mebe Arbeiten tadelt, mir tmter anderm Mamen meine 
eigenen Arbeiten zum Muster vorhält . 1 

Wir wollen nun untersuchen/ wi^' es um die übrigen, in 
dem angef&hrten Passus enthaltenen, Behauptungen des Herrn 
Lubbock steht Es sollen nach ihm die Prodttcte^ ' "^^ / ^^ 

P(* — eo$v) und Painy 
Amth Hälfe der Entwickelungen der Factored # — eo$v und 
sin Vi welche er nach Encke anf&hrt, ausgefUhrt werden,^ und 
er sagt dazu, wie oben in der Originalsprache angefllhrt wor- 



den tsti dar# die Büdung^ dieser ProÜucto weit leiditer sey, 
wie ,die Pperationen. .wel<^e.mUne Methode erfordert, weg^ 
der greisen Anzahl von Af£(ument6n, die aurch die .Nothwen- . 
digkeit'der Uniercichädtlng'kf^chen | übdi f U^2^(l;F)^- 
zeugt werden ^). ** • * 
• '^ f •/ ^ - . ^' . • 
GewUs mOssen nach dec Berechnung der Coeffidenten 

dR 
von R und r — durch 'mechanische Quadraturen, und der Be- 
rechnung der Grösse P aus diesen,' die genannten Producta 
P(« — co9v) und Psinv berechnet werden, abeikr hiendt bt 
die Rechnung noch nicht zu finde, denn hierauf und nach dei: 
Integration dieser beiden Producte, d. h« nach der Division 
der einzelnen Coeffidenten derselben mit gewissen Groben, ' 
mOssen Oir.die Längenstärungen nothwendig auch die Pro- 

{2(cosV'-0) + 0sin^v\ Kf P„, \j^, 

i. und i^'f'*y<^-f)f^'-^t'''^''^'''']vrPnnvdi 
i {l—eeosv)* } r'i/ .,; 

so wie fOx dia SMningeo des Radios Vectors die Producte 

.. ; , . ', \^teo%%)^J . . • • / ■.. ... . . • :f 

. .i und; i' f'^^^^'^ )i rp$invdiA.' '^^m^-'^wA 

berechnet werden. Davon schwelgt Herr jtit^ftodt still; b der 
That, wenn die Berechnung dieser Producte nicht näthig 
wäre, ^ so stände. meine Methode freilich sehr im NachtheU 
; gegen ^tese angeblich PoniScouhm^Bdie, da in den Faderen 
e — co»v und sinv allerdings weniger Glieder enthalten ^.sind, 

wb in. meiner« Methode in den den G^fäfsen — -j und r-7- 

kukommenden Factoren, welche I^undionen von y und ^gjüoA. Da 
somit db Vergleichung, wddie Um Lubbock zWischen den 
obigen Gldchunge9 u6d den mdnigen angest^lt hat, unrichtig 
und unvolbtändig ausgefallen bt,« so werdto ich mip,^ der Rieh. 
. tigkdt and Vollständigkeit j^t^egen, ' erbuben ' hier '| auch eifie 
Vergldchung anzustellen. ' ' 5 ^ ^ ' ; > 

\ ' . 'Ich nV^hme an; djaä man, baehdem oil, und är~ durch 

meduinbc(ie Quadraturen entwickelt worden sind, gefunden 

habet ^^'^•l^^:'^'^'"'^^*^*; •••^'''' 



' *) ich 1>emerke hier, dafi ich kebe hieher gehörigen Gfdftea . 
mit (p f oder F({, J) benannt habe, bb bdefi äbeneiigt, 



dafi 



nm tmhb^ek mit Jenen die GrdfteB mcbt',^'did ich . 
§ und y genannt habe, und anter dieier die Coettdent^ ' 

d£l . dSl . « i * '■T^l'M ^> 

von ii-T- und Ar-— b mebea Formeb rmtelit . i v' 

' d% ' ' dr ' ^' '^ *^ **'^. H'«^" ■ 



'*,'^-^i>*it(r^ > 
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d^D PlaneteD^ii; und ( gaoate positive oder negative ZaUeo, 
die Null elDgescUoMeD, und ^f,Eff, li^ i l}f oume- 
Tische CoeflftdeDten siod. Es seyeo feraeV .berecbüef 



'w% ^^üD^ ^' % ini^tl^ 4990141^ dfiGi gestör^D und stSre^-. 
..|n.iV^^^^ = G,+ 20,^.^ + 20. ca.2^+2ö.co.S^'+ etc. 

M «Mtf ^ ^^^ iii,^+2J|f, tiny + 2M^sinSg + etc 



hU tl .. '. 1 I 



na # — eosv 



, fi 1 — dcofü 
wo 'die'CoeffldeDteD iS'/r/» /*///» etc. Functionen der Excentridt&t 
des gestörten Planeten sind, und swar dergestalt» dab die 
mit dem Index von der ersten, die mit dem Index 1 von 
der nuDten, die mit dem Index 2 von der ersten, die mit dem 
Index d von der zweiten Ordnung u. s. w. in Beziehung auf 
dies^ Ezcentridtftt sind. .; • 

Ich werde nun, um in dieser verglelcbenden Darstdiung 

alles üeberflllssige zu vermeiden, nur die in E und-xr-7- mit 

at 

dem Cosinus von ig +^V ^oltiplidrten Glieder berfldulch- 
tigen; die AbkOrzungen^ die dadurch' entstehen, sin4 fftr 
beide 'zu verglelchendeh Methoden einander propbrtiönaf 1'* denn 
es wird dadurch jedenfalls In^Mer derselben /die HSIfte' der 

f 'li\ 

ferner 



vorhandenen Glieder weggelassen. In Folge dessen Immo ich 
im Folgenden. auch den Index o weg. Ich w.erde femer, um 
d^n Entwickdungen dn bestimmtes Zid zu setzen, annehmen, 
dafii b den zu entwidcdnden StörungscoeDidenten von ik und ir 
» =; — f sey, (wodurch die gröfsten Glieder derselben' von 
der nullten Ordnung fai Bezug auf Excentridtftten und Mdgnn- 
goi werden) und diese Störungscoeffidenten bis auf GrSIsen 
zwdter Ordnung Ind. entwickeln. Da In den hiezn nötiiigen 
Rechnungen der Index / immer derselbe bldbt, sq werde ich 
denselben gleichlalls bd den Entwickelungscoeflldenteo oR und 

ar— nicht hinschreiben. Es Ist nun, um die beabsichtigten 
Glieder!^ «ha|feny,i^jj|prst nSthig zu beiechnen: 






wo n und n' die 'mittleren Bewegungen des gestörten und des 
störende^ Plim^teii^bddeut^. Da nach Ausfllhrung dieser 
Rechnun|[.ein leder^^der 5 angegebenen Coeffidenten von P 
eine'numämche Gröise .ist, mit wdcher'ohne Rücksicht auf 
die Zahl'der Glieder^ die man, um de zu, erhalten, hat be- 
rechnen mltosen^ w^i^ter/fortgerechnet wird, so will Ich die- 
selbeii der Rcjhe'^näch 'wie sie da stehen mit ^^^, ^("-^>, 
w^>,r^^) und ^if^*) ' bezeichnen. Hiemit Ist femer zu be- 
rechnen: 






^ g,^-«) + ig,^-»D + ^,^) + 2?,^) ^^^^. ^ ^j^ ^ ,.^,^ 
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Diese 6 CoeiBdeoten werde' i^ aus demiaelbeki Grande '<lrie 
oben der Reihe nach "mit m-*>» Ä<-«, ÄW/ Ä(»» und '.B<^i 
bezetchlleni^: NaniistzikibeMdineu' . " ■ !. i, J ' 



^ in+JW 

{i+i)n+in 

Diese Coefficienten bezeichne ich der Reihe nach mit O:-**«), 
CC-»), CCJ, CX*' und C'. Nachdem diese Rechnungen aus- 
geflihtt worden sind, orgiebt rieb 

»s 



:£(■ 



()X = 



and- 









*r=^ 



Ich werde nun nach; meiner, Methode^ so, wl9^4ii<^ Jf^^ met- 
nen Fundamentis beschrieben ist, und niit ZaziehUng.desjer 
nigen ans meinen „ Untersuchungen über dl^gegen^^eitigen St(^. 
rangen des Jupiters und Saturns,'* welches hieher gehört, den- 
selben StSrungscöefBcienten bis auf denselben analytischen Grad 
der Genauigiceit ^enty^ickeln* ' Die anzuwendenden Gleichungen 
sind (Fund. pp. 157, 184 ü. 185 und Untersuchungen etc. p. 6.) 
>~^' ^'' 'i^Kv /.. V' 'I.V. .^ • - 






Ich lasse auch hier der :obigen Bemerkung xufolge in aSl 
und ar— die mit wV(» ff 4-^/) »«%"**«" ^^lieder/ to 



Fernet hiJ)en wir nach der Entwickelnng 



wie den Index»" weg» und setse demzufolge 

V a(l-.*)* ^ V ^fl-O» * V a«(l^«)* ' . . ^ -^^ 






^> 



\ pe,in{X-T) U ;,:.rV>*«fn(v-T) ,^^ ^ fi£i»!i^^,,., = 



.(!-*•)* 



;a(l-«* 



(1— •)* 



1 



— A«fi»r --i^wwCy— f) rra.c«»(T— ag) — a2)«»»(y--8^) r- «tc 



wom noch die tir«(s«n i,«' und »|a) .ifW kommen. (Fonda- 
menta p.l86 und „Üntersttchungen« p.a7.) Hier süid j»le 
oben bei jener Methode . dl^.foctoreo.. von. ^|i^^ r-^ 

bis auf Grßfsen «weitet Ordnung tncL fa Besag aofidioEi- 
oentiidtät vöIlstÄndig'aussuschrelbeo/uhdsirtvar' W'Ä Vbmder 
nullten, A, A, Cnndi,«*) von der wiiten;' und 'D und ^0).^" j 
von der «ivelten Ordming/ Die AiwahrdleMr GUedeiMstinK 
Einschlttfs der beldeft GrBften tfi> mäi^^.if^, deren Anwen- 



dhng flberdiers einfacher ist, wie die der fibrigeu/ lli.wUi. 
rted M jener Hethpde die Anzahl aller b .den FaCtoren 
^orderlicheh Cffieder bis so demselben Grade, AnalytisdMr 
G*mraigkblt 21. bÄBgt Gehen wir nur bis auf ,Gr»fteo 
erster' OMuuDg to den Facloren, dantt kommen b.melil«» 
■Methode: 8 >. und to jener i& Vor. 
iFactoren bis auf GrSrsen. Tlertet Ordn« 
«tt idepj^lgeo GBedea die folgendea hi 



!i"t |i 



•) Die Glieder ->+^? + ^iy, C-i* mA ß werden Wer nicht gel^raacht. 



kr 
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.•did'errffseiiy)>ji<*); ^*) und ^. ?8 

Bibd'abo Id jdiesem Falle /^Weon maii'^die asttletat^genaooteD 

' CSrSben iirit|nl|lt, *3S'Glieder Vorhaiiden^iWftbreDd bei Jener 

'Methode Jeder der 6Factbreii z^ei-'neiie Glieder erbfilt, wo*^ 

' dnrdialad im Gamen 33 Glider hj^raii^ommeQ» und bo ferner 

fllr^ Jeden Grad der Annäbening.* .H^ebei Jbt noch m bemer- 

JL€p^]ifliß. die Glieder de^ eben meiner Faetoren bia auf eba 

^dersdben, flieh durch die leichtoste itUsNphnu^ 'den Glie- 

. dem des andern Factors berechnen l^aaen, nn^ b mehreren 

did' nimieriachen' CoefBeienten^so kldn sind^/^dafa' man die 

iGBeder aeibst einer höbf ten Ordnung' sarecb^jl&nn. " 86* bt 

WR^-daVerote GHed b' * ''■•''" ^"■■^"' "' ' ' '' '■•' 



Ueberhanpt bt bei dieser Vergleichiiug noch su erwlgpuii daG 
db unendlichen Reihen, welche die entypickelten Faetoren» so 
frohlan 'sich ^ürie' unter einander pMen, In meiner' Hethodt 
weit stftricer ooQverglren. wie in jener» und dafs die Anwen 
dang .der sy und ^ genannten' Gr9(i»en» welche idi b jen^ Zäh 
lungen einbegriffen habe,' weit ebfacher* bt, wb db de. 
Obrigen. V;.^ l . •• - V 

Es.bt nun aus den; Ent^ridcelungscoeiBcienteii von -^ 

V .. ■ V . ; . . .,;•.• de 



und 



dr 



und den beiden Faetoren derselben ^zu berechnen 






r.> 



*rs= 



und es ergbbt sich bb su demselbeu Grade analytischer Ge 
nauigkeit wi? jjbei!i;,r^ vi, »1 l .. 



) i :. , 



'M.^ 






W9 ^.'//.v','^ 



•y;: 









;*-«+*•'?♦ 

'-♦-». 









bt. Aus dem oben bei der Darlegung» jmer Bf ethiode ange- 
führten Grunde beacicl^ne t,lch . diese ^ 6 jppefBdenten ^ der I^he 
nach mit <?<P), QX), Q^^^ 
; kommen' wir sogleich ' '^ . 

.. > Die^o]>erflHcJiHdisb Betrachtung dieser Vergleichebden Dar- 

,«|{telhmgtreldit'bfai,v.umixu ericennen; auf welcher Seite der 

.AVqittMÜl liegt ;'<bderi mit I andern Worten, wdche Methode db 

^OTÖi^iihaf^ri^^^U^, u^ ddr Vergleichung tritt 

<änchr}iieVyöitj^jo genauerunauldb.Entfrickelungen betrachtot 

'^WiUirm^bei'ijendr BIetlipda>6:Mdtiplica^^ und Summa- 

tionen su'macl^/Und/V^ der Glieder ent- 

,-stdit;' die hi meiner ])Ie0iS;^ kc^^ findet, und man 

yörher und bswischeii^Diiiiloiien- mit den Gr5(ken/f 4-p+f^it 

.ausführen mufs,* ist bei mefa^ J||ethode. mit swel Multipttca- 

tbmipi und Summatbnen,yUnd der dazu gehSrIgen Divisbn mit 

den^GrSfsen »-f p-f »'ii fast die gan^ iibbeit abgemacht,* denn ^ 



* (-»ii •• .1 .*•* ' ^^ • *'• i»' 

die' hieraiu fp^tM^nnntechnungen sbd so ebfach und kostet 

so' wenig fMOhe;.' dab -ab: kaum b Betracht kommen. Mai 

,erUUt;dur9h,^d^|a^dMdtipII<^tioneD und die darauf folgendei 
'DiFbionep;ndt iii»|JHi-»''fi |n /iT fllr jedes Argument derLin 

geniitörungep drei 'GBeder;* die resp. die Argumente eos(ig+ig') 
'^«(— y+(f!^0^;^<'^) und ^oe(y+(f-l)^+^-^') haben 

Durch' eine Rech'nüpj^|. db/so einfach, ist, da(s man sb mii 



^sehr w^nig^Q Aq^nahmen im Kopfe, und ohne auch nur Ebi 
Zwbchensahl aufs Papier hbzuschreiben, ausführen kann 
oemlich durch' db Multiplication der bereita berechneten Gliedei 
ndt if(^), fC?)- etc* werden die noch übrigen Glieder von ff 
etgänstp hierauf 'iat7' um db Eiängenstörungeo zu erhalten 
nichtii'Wdter .zu tfiuQ, ab die Glieder, die. sich unter Ebern 
'Argmnente varebigen,; und die ; man daher . sogleich . fan Aus 
diuG^ \für JF^ unmittelbar unbr ebander stellen mub, zu ad 
diren und mit i -f'/tf zu dividiren. Um db Störungen des 
Logarithmus des Radius Vectors' oder u^ zu bekommen, wer- 
den, dieselben GBeder. von /F*» nachdem sie mit den^ mit 
en^i^gedgesetstem . Zeichen /genommenen OoefBdenten von y, 
also mit den' ganzen Zahlen' 0, i, 3i etc« r- 1* — 3« etc« mul- 
tipDcirt worden ^nd,^vdeder addlrt und mit 2(i+i^u) dividirt 
Würde aber nicht der Vorthefl, den diese ebfachera Redi- 
nungsweise gewährt,^ durch eine ietwa statt findende Vermeh- 
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rung der Zahl der Glieder anFgebobeo? fragt vielleicht dieiter 
oder jener in Bezug auf den Schlußi der oben aus 'Herrn' 
Luffhockt Buche au8gehol)enen Stelle. Idi habe schon oben 
gezeigt» dafa ditf'Zahl der Glieder in deil Factoren meiner JMe- 
Ibode kleiner ist» wie in denen jener Methode, zfthlen wir nun 
noch die Anzahl der Glieder , die berechnet 'werden mufaten, 
um die obigen StörungacoefBcienten zu erhalten. c 

In jener Methode waren in den Ö Gliedern von PIO, im In- 
tegrary7'(tf — cosv)di 15, hn IvXegnX fPainv di 13, auÜMr- 
dem in iK ii^ und in ir 9 Glieder, also un Ganzen 

67 Glieder 
zu berechnen nSthig. Bei Anwendung meiner Methode wurde 
die Berechnung von 21 Gliedern in ff nöthig. Will man nun 
noch die beiden Multlplicationen mit rf^> jede fttr ein Glied 
rechnen, so kommen dieserwegen % und rechnet man die beiden 
Additionen und Divisionen fur nit und w auch jede (ftr ein 

Glied, so kommen noch 2 hinzu, also haben wir im Ganzen nur 

25 Glieder. 
Also nicht blofs die Berechnung, sondern auch die Zahl der 
Glieder ist kürzer und geringer bei meiner Methode, wie bei 
jener, wobei überdies noch der Umstand In Betracht sn 
ziehen ist, dafii w^n der gröberen Convergenz der Reihen 
die Zahl der Glieder oder Argumente in den Störungen der mittleren 
Länge und dem Logarithmus des Radius Vectors bis zu einem - 
gewissen Grade absoluter Genauigkeitherauf kleiner ist, wie 
in den Störungen der wahren Länge und des Radhis Vectors. 
Diese und noch mehrere Vortheile hab^cfa durch Einf&hrung 
der GrSfse r nnd die Wahl meiner Coordioaten erlangt 

. Die Zahl der Argumente,. deren CoefBcienten in /ü^ durch 
Multiplication und Summation direct berechnet werden müssen, 
ist dreimal so grob #ie die der daraus hervorgehenden Coef- 
Bcienten oder Argumente der Längen und RadhtsstOrungen, 

— Zn{r— t) + 2A9iny + 2B 9in{y—g) + 2CMi>(y — 2;) + 2D sin(y—Sg) 
+ 2lij9ing + 2B^9inig 

und der Factor von ar--T- = - ... 

dr . • - . ....'. r.' 'i t; 

2Aeo9y+ BcoM(y — g)'^20co${y'^2g)^BDeo8(y — Sgl 
+ Bf^-' B^coig — 2B^eo82g . . •; \\ l ^ 

also die Zahl der Glieder der Factoren immer noch kleiner, wie in jener Methode. Wir bekommen^ tiiemit bis zu demselben 
Grade analytischer Genauigkeit wie oben n^ = , ? , ^ ■. ' , . ' 



aber dieses tet^ wie Herr Lubbock meint*. Indem' er p.X sagtr 
,',In tbU (in meiner) method, in • consequence of the heoesMty 
of discriminating between^ und ^, '{g und y .oder* I. und tj'lp 
meiner Bezeichnung) the number of arguments which lniist..b|f 
separately considered b prodigiously increased/' keb Beweis 
für die Weitläuftigkeit meber Methode. Auf die Zahl der 
Argumente , die im Laufe der Rechnung vorkommen, kömmt 
es gar nicht an, denn . diese > brauchen nicht berechnet zu 
werden, sondern auf die Zahl und Beschaffenheit der Glieder, 
aus welchen die Coeffidenten der Aigumente bestehen.* rNup 
ht aber, wie oben gezeigt worden ist, sowohl .die Zahl der 
Glieder, wie die Mühe der Berechnung derselben in meiner 
Methode nibhts weniger wie Ungeheuer . verm.fhft, 
sondern im Geg^ntheil bddes sehr vermindert,\.Die obig^ 
Xu&ftocAi'sche BeJ^auptung bt daher oben so wenig wie .seine 
übrigen Behauphmgen gegründeter Tadel meiner^ Arbeiten; ^. Er 
hat, indem er;sie ausspracli, vergessen zu erwägen, ob nicht 
etwa Inein Verfahren ein Argument im Laufe der Rechnung 
b m Argumente zu zerlegen bewirke, dab die,;Berechnung 

eines jeden der. so, entstehenden m Coeffidenten auch — oder 

noch weniger Arbeit velrursachei ; wie die Berechnung, dnes 
Coeffidenten ohne diese Zeilegung. Dab letzteres in der That 
der Fall ist, habe ich eben zur Genüge gezeigt s , ; ',.' f t 
Um nichts wesentliches uikerwähnt zu lassen j fttge ich 
hinzu, dab Ich in mdner Prdsschrift die Störungen der ersten 
Ordnung des Jupiters und Sutums durch ein ,^ Vom ' vorste- 
henden ein -wenig abweichendes Verfahren beii^chnet habe. 
Nemlich statt ^ zu berechnen habe ich /TV/r* berechnet 
HiefÜr' tet bis^ auf Groben zweiter Ordnung bidadve, d^r 

Factor von a 5^ = ' - - * ' •* ' 

d9 ' ,: 












JlHP+i- AL*+^+ BM' —iBi/+ CM^^— Cl/-\ 



19r B4. 



■ »•— 1+»'« TTT . . . . • >'^^ ,'*^ ,^ :..r...ö 

6 



»—2 + »'» 



: f..-i -.T 

^ .■■.;"■?.; W 
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BeaeichDeo wit bier deD CoeffideoteD von #//»(< jT+^V) ^^ 
Q^K und gebeq deD Bacb9taben Q^^K.iQf^^^ «tc» dleseUia Ber 
deutuDg wie oben » so wird 

Die CSrVbe h> hkbe ich beim Jupiter und Sataro, dort /(r) ge- 
paoot; eben so berechnet wie obeo, uemüch darch die Formel 



tjiUl 



welche mit 



Kr) = —i 



di. 



= -»"/(f)" 



durchaus identiach ist Man rieht« dafs der Ausdruck fttr 
fiJdifTdt etwas Biindet^ebifach' ist wie der fttr /^^ aber^ 
er ist stets noch bedeutend einfacher wie die Ausdrüdke» auf 
welche Jene, von Herra XuAftoc^. die vortheilbaftesten. ge- 
nannten. Formeln führen« > Der Zuwachs,' den der vorstehende 
Ausdruck dem Ausdrucke von /^ gegenüber enthält, besteht 
aus 6 Gliedern. • ^ 

•' '"'/ Ich könnte hiemit sehr wohl die Ver^tichung' der beiden 
Methoden schlieiken, da das Angeltthrte mehr wie hinreidiend 
ist/ Aber den relativen Werth -ein sicheres Urtheü su fallen, 
aber wegen der Bf aafslosigkelt der üui&oci'schen Angriffe auf 
mdne Arbeiten darf ich noch zwei wichtige Vorzüge meiner 
MethodeWoTJe^er; nicht unerwähnt lassen. -Der eine^ besteht 
darin, dafii ich Bediilgungsgl^chungenj^egeben habe, wodurch die 
•Richtigkeit der Rechnungen naich derselben ohne BeihOlfe von 
^ fremder Hand' gefllhrt-und geprüft wird, wie man oben bei 
den Darlegun(|en aus dev^Mondtheorie gesehen hat; um den 
andern m zeigen, werde ich dieEntwicke|ungen bis xu andern 
Grensen wie oben durchdUhren. Ich setse jetzt »^ = — » + 2, 

woraus , bekanntlich folgt, da(s der Coefficient yon "'^(ig+i^g') 



in 






eo§: 



so wie b den Störungen der Länge und des 



Radius Vectors :>us .. Gröfsen der 2^, 4^, 6^, u. s. w*' Ord. 
nung besteht I also yon der swelten Ordnung ist Die Ent- 
Wickelungen werde Ich nun so weit fortführen, da(s in dem 
Stürungscoeffidenten voq 9in{ig+ig') in der Länge und vod 
cQ9(ig+i'g') im Radius Vector die Glieder zweiter Ordnung 
vollständig berücksichtigt shid. Ich fange mit jener Methode 
an, brauche aber« um des Hinschreibens der weitläuftigea 
Ausdrücke überhoben su sein, blofs die oben ebgef&hrten, 
abkürzenden Bezeichnungen ^c»), ^("*>, etc., hänge jedoch 
diesen Buchstaben auch unten einen Index an, welcher die 
analytische Ordnung der sie angehören bezeichnet Somit ist 
nüthig zu berechnen. ' 

aP= ^^r'^ co,((i^3)g+i'g') ". . . . . .(2) 

.>:<;.. +'-^"*cm((»-2)^+.V) "(i) 

+-ii-««,.((i-i)^+»Y) ••(») 

+j^> «w(««+»V) (2) 

afP(f^oo»v)dt = /4~1^«»((*-8)^+»Y) (1) 

+ i>i-**/»((»-2)^+,V> (8) 

+ 24-*>««((,-l)^+,V):. .....(4) 

+ 2jf ,iniig + l'g') (2) 

+ B^^ ,inUi+i)g+i'g'> —(3) 

, .,'afPtinvdt s=^^ooM((,i-3)g + fg%. ..... •..(!) 

. +Ci"*«w((i-2)^+*V> (2) 

; • +Ct**«o.((,Vl)^+,V) (3) 

+ C?> co.(;^ + .V)... (2) 

'. +£4" «».((i+O^+.Y) (3) 

wo die ,b Klapuneri) rechts von jedem GUede angeaetite Zahl 
die Anzahl von Gliedern bedeutet, ans wddiem der Coeffideot 
desselben besteht. Es sind also vorläufig 34 Glieder so be 
' rechnen, hierauf erhUt man 



1. .iH-Js(hJ4'vM. ..'•i'» 






>={ 






io08{ig+i'g') 



Es sbd also, aufim den 'eben Angeführten 34, noch 18, das 
iaind hn GaiuBeo 62 Glieder zu berechnen« ' Aber ein noch we- 
sentlicherer üe^ielstand dieiser Rischhulig Ist, dafs sowohl in d^X 
wie In ^r jeder Coefficient GBedeV enthält; die eldander grfffs. 
tentheib aufheben.. ' Im vorstehenden Ausdrucke für iK be- 
stehen di^ GUeder Ö,Ä^""^^ und Ä^C^T^,^ und in ir die Glieder 
— üf,^ *^ und N^Cf^^^ aus GrSlsen der 0*», 2*«, 4^u.b. w. 
Ordnung, ^nd ton diesen, be|>enlsich^.beli der; Addition die 



Glieder der nullten Ordnung auf, so dafs in der Summe nui 
die Glieder der 2^, 4*^ u. s.w. Ordnung bleiben. DieSualniH 
dieser Glieder bt eine Grüfse zweiter Ordnung, während die 
Glieder selbst Grüfsen der nullten Ordnung sind. Dieser Um 
stand, findet bei den Störungen höherer Ordnung in noch hö 
herem Maafse statt, und es müssen daher namentlich dit 
, kleinen Störungscoeflicienten (und diese sind bei Weitem die 
i^hlreichst^^) vermittebt Differenzeu gro(i»er. Zahlen beredinel 
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werden; eh mU QächtheiBg auf die RechmiDg und IhftUJ 
sultat eiDwirkender Uebelstäiid. Dieser kommt in meiner Me^* 



tfiode nicht vor. ''Wir haben nun daaselbe died in njt^iind «^ 
bir tä GrSfiien kwaiter Ordnung focL ta ber^nen.-*^ * '* ■''"<> 






» — 2+»'» 



■*"^^Öt^ «'««(y+('-s)«+'V). 



WO der den EntwickelnngscoefBeienten jlf und L* unten ange- 
hängte Index die analytische Ordnung derselben bedeutet Also 



n^s 



Ufsr dnd im Ganzen 1 7 Glieder cabereduMo,, und man bdcommt 
liiemit, unter Anwendung derselben Bezeichnung nie. oben: i 



= *2a_ 



g^-^y^^g^-^A^Q^co^c^+r/). 



nung dieser. Störungen erfordert^ ohne V^dteres'zr 0. Die 
Gleichuiq;en gelten nemEch nur (ttr die erste Potens' dei' sfS« 
renden Kraft und es können folglich 'die ^Ton den höheren 
Potenzen abhängenden Störungen gar nicht daraus berechnet 
werden« .Welin Herr XuiAocA: ' dieaen Umstand im Sinne ge- 
habt hat» wie er diese Method« als die Tortheilhaf teste 
(the most advantageous method) für die Berechnung der Stö- 
rungen der Ideinen Planeten bezeichnete, dann kann.Mch ^ frei- 
Beb nichts einwenden. Das Unbe^eme wegzulassen Ist auch 
eine Art die Arbeiten abzukürzen» aber nicht die ineinige. \- * 

Zum Schlnb will ich .noch ein paar Stelleo aus , Bemi 
Lubbock's Vorrede ausheben, pp. X.u. XI. liest mant 

' 'y»It is impossible to estimate the policy of adopting^ 
M. Hansen^s methods suIBciently .without eonsiderbg ^t tfie 
same tima^the actual state of the lunar ^ theory. \ BI. Plana, 
after much labour »..exhibited results obtained with no less 
^IdD» than , honesty el purppscf and containing few numerical 
mistakes. His results have been examinated by me» and more 
extendvely by M. ife PontdcaulatU , and as we pursued an 
independent procefs» it Is probable that few if any errors re- 
mafai undetected In BI. Pkoufs expressions for ibe longitude 
and latitude of tfie Moon/' Ich begnüge mich diese Stelle 
blofs anzuführen» und halte es unter meiner Würde» über die • 
beleidigende Beziehung» wenn eine solche» wie es schobt iJn ' 
einem dieser Sätze liegt» ein Wort zu yerüereii. Ebra. ifo 
wenig werde ich hier meine Ansicht über den ^^er^^^odiBr 

-' ' -.^ ^ ': V; '^'-'^[^>^'i^m' 

*) Wenn msn hier nJdifTdr itatt /F beieclinen wollte« lo würden» wie pben» 5 Glieder hinsnlionimen.'"' ^\ ' -^^.^'^^^^-"^rtii'^A^^^ 

> 6* •.■»■-•••,"■ ■' 



Rechnet man die Multiplicationen mit Tjf^^^ und t^^^ .ifi^ für neue 
Glieder» und wiU man auch noch die beiden Dirisionen mit 
i'\'hu jede für ein nenes^ GBed zählen» dann sind zu den 
obigen 17 noch 4 hinzugekommen» und es sind also nach 
dieser keinesweges zu eigenen Gunsten eingerichteten Zählung 
im Ganzen nur 21 Clieder zu berechnen*)» während in jener 
Methode 52 erforde^Uch waren» womit sich in dieser Bezie- 
hung sehr nahe das nemliche Yerbältnifs herausstellt» wie oben 
bei der Berechnung jenes Coefüdebten« Das aber» worauf ich 
hier besonders aufmerksam mache» ist» dafs hier keine GUeder 
niedrigerer Ordnung wie die tWeKe» also keine Glioder vor- 
kommen» die sich gegenseitig nahe aufhebeb müssen» denn 
i;(^) ist Ton der ersten und if<^).y4 von der zweiten Ordnung. 
Meine CoeiBdenten bestehen also nicht wie' jene aus kleinen 
Differenzen grofser Zahlen. Ich lasse nicht unerwähnt» dafs 
sich dieser Uebelstand jener Methdde so wie die Vielheit der 
Glieder derselben heben läfst» aber nur durch möglichste An- 
näherung der Form des Resultats derselben an die der mei- 
nigen» nur durch offene oder Terdeckte EbifÜhrung der Gröfse r« 

Gehen wir nun bei der Vergleichung der beiden hi Rede 
stehenden Methoden zu den Störungen über» die Ton dem 
Quadrate und den höheren Potenzen der störenden Kräfte ab- 
hängen» so mufs ich freilich gestehen» dafs meine Methode 
weit mehr» ja in unendlich grofsem Verhältnisse mehr Arbeit 
verursaclit» wie die von Hm. Lubbock als die vortheUhafteste 
erklärte. Denn bei dieser ist die Arbdt» welche die Berech- 



z^- 
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Uowertb der von Herta ZifMoot: beabsichtigteD . Verification 
der P&ma'schen Resultate! apssprecbeo, katfp aber meio Er-i 
atauneo nicht verbergen » dab ^ am Scblnsse seiner Vorrede 
Arbeiten, yon denen er keinen Begriff bat, incoherent com- 
putations founded upon fantastical expressions zu nennen yeagt, ' 
und dafs er ,der eben vorher angeOihrten Stelle hinzufügt: 
,,If M« Bansen contemplates the exhibition of the value of s 
to the same degree of approiimaÜoo, , atod not developed ac- 
cording to powers of m, such an expression will be incapable 
of verification and useless/' . ! • c • / w 

Wie Herr Lubbock b Zweifel seyn kann, ob ich die 
Mondstörungen nach Potenzen von m entwickele oder nicht, 
ist wirklich schwer zu begrdfen, denn p. IX der Vorrede der 
Fundämentls stellt (iiisdrQddich/ dab ich sie nicht so eqt- 
wickele. Aber wie soll ich mich auf die Anklage, welche 
dieser Satz ausspricht, vertheidigen? Ehie vollständige Recht- . 
fertigung ist in diesem Augenblick so unmöglich , wie der An- 
griff unerhört Herr Lubbock verurtheilt eine Arbeit, die 
meinen Arbeitstisch noch nicht verlassen hat, und deren ge- 
naue Besdiaffenheit er daher gar nicht kennt Ich kann 
offenbar nur durch Voriegqog der Arbeit einen vollständigen 
Gegenbeweis liefern; diese Vorlegung ist aber, weil die Ar- 
beit noch nicht erschienen ist, jetzt nicht möglich. Unter 
diesen Umständen halte ich mich nicht verbunden etwas auf 
diesen Angriff zu erwiiedern, will indefS' gerne, so , weit es 
möglich ist, eine beduigte Widerlegung geben, die nur ^n fol- 
genden z^ei Sätzen bestehen kann, deren Richtigkeit, wenn 
meine Arbeit erscheint, erhellen wird: 1) Ich berechne durch 



meine Methode die vollständigen Mondstörungen so' genau, dals 
der Fehler dnes Jeden Coefficienten nur einen kleinen Thell 
ehier Secunde beträgt; meine Methode und deren Resultate 
sind folglich nicht unbrauchbar. 2) Durch Anwendung von 
B^ingungsgleichungen und anderer HOlfsmittel zeige ich, dals 
die von mir berechneten Coefficienten richtig sind, und lasse es 
übrigens jedem • unbenommen „ so viel oder wenig er kann und 
will davon nachzurechnen, eine Arbeit, die ich ihm durch 
Angabe . von Zwischengröfsen erleichtere. Meine Resultate las- 
sen sich ^dso verificiren. Ob die hier ausgesprochenen Be- 
hauptungen richtig sind oder nicht, wird sich in einer nicht 
sehr entfernten Zeit zeigen. 

Ich fahre mit der vorher abgebrochenen Stelle fort: „If 
the value of s be developed according to powers of n», no 
opinion will be possible of its accuracy until it has been 
verified independently by other mathematicians, for only the 
terms which are independent of the execntridties will be found 
in M. Planati expression for the longitude.*^ In Bezug hier- 
auf haben wir doch eine Vorlage, aus welcher wir wenigstens 
etwas schliefsen können. -Ich habe ja oben einige Glieder, 
wenn auch nicht nach den Potenzen von m, doch nach den 
Potenzen von u entwickelt, ^diese habe ich durch eine Bedin- 
guugsgleichung geprüft und mit dieser in Uebereinstimmung 
gefunden,, ich sollte glauben, dafs hiernach, auch ohne die 
Dazwischenkunft eines Hrn. Lubbock^ eine Meinung über ihre 
Richtigkeit möglich sey. Zum Ueberflufe will ich indefii diese 
Glieder hier mit Planati zusammenstellen und vergleidien. 
Mein oben berechnetes Resultat ist : . . 



•iii' T^ 



.<M 



+ (V «•+«"»+ VW »*) >in{'ig-2^+H^) + !«•• üniig^lg'-^-H^) + H«*.'«V,(2^ -3^'+«,) 
+ (-»•- V»«-W«*)<'«"(2^-2g'+Ä»)-|«*#co.(8^^2/+J?,)-}»V«»*(a^-V+*'a) 



1mA' wur'PUnuft 'ythitaA» dn movrement dJB la liipe. tora.V* ontnehm« ich nach VerwandeluDg seiner Bezeichouogen, wo es 
angehti ii^''die'meini|en, die folgeoden correspondireaden Glieder: 









vif')):-! u. 



S = i+iin*+(i+.'^m^)€COsg-^m^e'cos{-g')-imW ^oi(2g-if+H^) + (^m + ^^m^)e cos(g^2g'+BJ 



y.i- + (^•+V»»+ W»»*) coa(2g — 2g'+B^) + ^m^e cos(Bg—2g'+B^) + ^mU' cos {2g — Sg+B^) 
,/^ + im^cos(4g^ig'+B,,). . 



Wir werden hier sogleich ''gewahr, dafs nach der Verwan- 
dehmg von ni in u, die mit den Ezcisintricitäten multipUcirten 
Coefficienten der Glieder /; 2g—g'+B^i das erste Glied 
in g — 2g' +B^; 2g'-^Sg'+B^ der Länge mit den:correspon- 
direoden GUedem meines Ausdrucks unmittelbar zusammen« 



stimmen; gegen die oben angeführte Xtidioi^sche Behauptung, 
n^ich welcher blofs die von den ExcentricitSten unabhSngigeu 
Glieder von ns sich In Plana^s Ausdruck für die Länge wieder 
finden würden. Also wieder eine unrichtige Behauptung, und 
es bedarf nicht der Zusammenstellung der beiden Resnltatej 
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der Bewegungen der niitderen Anomalien des Mondes nnd der 
Sonne ist Da iion y dM Verhältnifs der Bewegung des Pe- 
rigSanis zur Bewegung der mittleren Anomalie ist« und oben 
y = {tf* gefunden wurde» so folgt daraus mit Weglassung 
der hier überflüssigen Glieder 

»»• = «*•— |w** !»• = u*, m^z=L u^. . 
Substituiren wir diese Werthe In die obigen PAma'schen Aus- 
drficke» so bdcommen wir - 



um dies zu beweisen, denn dafs eine sehr grofse (strenge ge- 
nommen, dne unendlich grofse) Anzahl der mit den Excentri- 
dtftten und der Neigung muitiplldrten Coeffidenten der mitt- 
leren Lftnge mit den correspondirenden der wahren Länge un- 
mittelbar übereinstimmen mufs» Begt so nahe » dais dn Sdifiler 
es leidit wird begreifen können. 

Für die Tollständlge Vergleidinng der obigen Ausdriidce 
ist zuerst zu erwSgen, dafs m bei Plana das Verhältnifs der 
Bewegung der mittleren Längen und u bei mir das Verhältnifii 

^' = i+yHi + iu')^cosg-iuWcoii-g')^iuycos(2g^g'+HJ + ^^^ 

^u*+^u^+(^-l = ?^)'^^}<^o$(2g^2g'+H^) + \iu*€COM(ig^2g'+H^) 

+ iuWcoi{Bg—2g'+H^) + iu^coaiAg—4e:+ff^0* 
Nun ist mit hier hinrddiender Genauigkeit 

und der vorstehende Ausdruck glebt 

*(■?-!)* = hu'*cosg + iu*0co,(g-2g'+ff^) + iu^coM(2g-2g'+H^) ' 

+ W^co$(Sg-2g'+H^) + ku^co^(4g^4g'+B,^ J 

Ferner Ist, weil 7t^ die Bewegung der mittleren Länge und n die Bewegung der mittleren Anomalie bedeutet. .^ 

71/ = fi(l+f>»*)» also da !!/• !>;» =: «• n* Ist * . . ' ' r-'-' 

loga, z=z logä^iu\ 

Uiemit geht der.Torstehende Ausdruck yon — über in . ^ • 

logr zu /oga4-(-i-i = -lK+(-iV(-i+*==0)iiO*^Of^ jH^ttV^*^ ^ -^ 

H-n+i--Hki*^coa{Sg-2g'+H^)--iu^e'co,(3g^2g'+H^) + (^i+k = -^^^ 






in dem vorstehenden Ausdrucke von. log r in — (1 — fi«*)« 
verwanddn. ZSehen wir nach dieser Verwanddung den reb- 
dliptischen Werth n,i+ß + !le9ing von p, und log a — §co8g 
von iSo^r ab» 80 bdcommen wir. 



Erwägen wir femer, dafs in meinem Ausdrucke für »s der 
CoefBdent von 9ing gleich NuU gemtfcht worden ist, so müs- 
sen wir in dem obigen Ausdrucke von v den CoelBdenten 
(2 + }ii')« von sing In den rein -elliptischen Werth dessdben, 
das ist in 2«» und demzufolge -den Coeffidenten — # von coMg 

iv = Su0'Min(—g')-{}uW9in(2g—g'+H^) + (^U + ^u*)€Min(g-^2g'+H^) 
+ (V «•+«'••+ SW ***) '^(a^-^s^'+^s) + V«*"*'»(3^-2*'+^«) 

i.logr = -%u^+ku^€eoMg+\uWcos[--g') -f iaVüo*(2^-/-f J7.) + {-^u- W «')• ooM{g-- 2g'+B^) 
+ (-«••- V «*»- W "*) coM{2g-2g'+H^) — ^uU co»(3g— 2jr'+ H^) 
. -iuyco8(2g-Sg'+H^) + iuUo8(4g-4g'+B,,).' 

Nun ist (Astr. Nachr. Nr. 296 Art 76) mit hier hhireichender Genauigkdt 

I^iu = g + iv — 2iv.^eo$g '"''t^-^"^: 



ni 



u^ = i.logr — i-^j^iy z:^ iihgr — iyi§$ing 
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also gdbeo-die vorsteheiiden Ausdrficke you iv and i^logr 
^ . > :. +Hu^^ain(2g-Bg + H^) + m'^^sin(Ag-4g'+Ad 



mit derobigeoRechDUDg durch meloe Gldchnbgeo Tollkommeb 
fibereinstimmeod. 

Ich habe quo der Fehler' ond* niirichttgeQ Behäoptougeo 
ans'HeRD Lubboei^i Buche so vtde'aogeflUirt, und könnte 
deren noch mehr anführt. Ich will aber statt dessen eine 
richtige Behauptung» diejcb darin gefunden habe, ausziehen. 
Diese findet sich p. X wie folgt: \«The development of T for 
die higher powers of the disturbing force is extremely trouble- 
some» it bdngy hi fact» a function of five variables/' 

Die Entwlckdung nicht nur von T, sondern überhaupt 
der Störungen» die von den höheren Potenzen der störenden 
Kraft abhSngen» Ist efaie 'sehr mfihevofle Arbdt» davon sengen 
alle darüber ' vorhandenen Schriften ohne Ausnahme. Dafs 
Indefs die Entwidcelung von T lang^ nicht so mühsam ist, 
vrie Herr iMÖbock sich vorstellt» geht ahs der Vergleichung 
der von ihm b seinem Buche vorgenommenen Entwickelung 
mit der von mir in Bezug auf dieselben StörungscoefBci^oten 
oben gegebenen hervor« Wenn gleich Ich hiernach gegep den 
Vordersatz der angeführten Phrase bescheidene Zweifel hegeb 
mnfii; so kann Ich doch nicht umhin» die Richtigkeit des Nach. 
Satzes anzuerkennen» vorausgesetzt» dafs man die Sonnen- 



coordinated bei* dieser Zählung übergeht Von diesen abge- 
sehen Ist Tbl der That eine Function von fünf veränderlichen 
Gröfsen» nemlich Functloii von niM, u^, S+9, iP und iQl 
Aber wie In aller. Welt ist es Herrn Lulbock eingefallen mir 
dieses zum Vorwurf anzurechnen? da seine Gleichungen 
Functionen von sechs veränderlichen Gröfsen sind. In seben 
Gleichungen kommt die Gröfse dR vor» und diese ist» gleich- 
falls abgesehen von den Coordlnaten der Sonne » Function von 
den drei Coordlnaten des Mondes und den ersten Differentialen 
derselben In Bezug auf die Zeit» also Function von sechs 
veränderlichen f Gröfsen. Es Ist übrigens unmöglich die Glei- 
chungen zur Berechnung der Störungen auf weniger wie fünf 
veränderliche Gröfsen In Bezug auf den gestörten Körper zu- 
rückzuführen. 

Vielleicht Ist es nicht unbescheiden» wenn Ich schUeblich 
den Wunsch ausspreche künftig nicht mehr durch ähnliche 
übereflte Angriffe b meinen Arbeiten über die Mondstheorie 
gestört zu werden. Es schobt mir» dafs man ruhig die Voll- 
endung abwarten könne» und idi füge hinzu» dafs dann» wenn 
das Ganze vor Augen liegt» mir Jede gegründete Berichtigung 
willkommen seyn werde. 

P. j4. Hansen. 



Extrait du procis Verbal de PAcad^mici Imperiale des sciences de St P^tersHburg du 24 Septembre 
. . , ;. ' (6 Octobre) 1841 *)• / , . . 



M. tSifi Bt une note con^e en ces termes; »»Lorsque» II y 
a seize ans» je fus chargA du secr^riat de l'Acadimie» un 
de mes premiers sobs fut llnspection de nos archives. J^y 
trouvai»\ entFautres» quelques paquets de la correspondauce 
de notre imniortel SuleTf en date pour la plupart» des ann^ 
quarantümes et dnquanüimes du slide dernier» c'est k dire 
4u*tems de son service en Prusse; pub» quelques lettres des 
14'anntor äntMeures k cette ^poque» et o& II appartenait 
encore k la Riissfo» -mab rien» ou presque ^rien des vingt 
demlires ann^ de sa vb quil passa de nouveau au seb de 
notre AcadAnle. Ces lettres ^talent rang^es par oidte chro- 
Dobglque et formalent une dlzaine de paquets laolis. Tj 
trouval» oomme Je devab^m^y attendre» an milieu d'une foule 



de noms bbscurs» quelques noms Illustres qui» de nos jours 
encore» brillent dNu <dat impirissable dans les annales des 
sciences» — au milieu de bttres remplies des phrases blinales 
de* I'aduktion'» d'affaires de service d'un luUM passager» ou 
d'objets qui» alors mdme» n'offralentde llnt^rdt qu'aux auteurs 
de ces lettres» — je trouvai» db-je» dans touts cette Ivrale» 
hn nombre assez considerable de grabs prMciüz qui» au- 
. jburd'hui encore» mMtent d'etre conserv&i et efforts aus g6o- 
mMrei.' Je n'al qu*k vous dter 10 lettres de Jean Bernoulli 
I*atn<» niln^ eoTnventenr du calcul Infinit^sbial» I'amI de 
LeibnitM et b maltre de notre Euler; 63 lettres de Daniel 
Bernoulli i fib et rival redouti du pr^cMent; 4 lettres do 
Nieolaä Bernoulli 9 cousb germab de Daniel, auteur de PArs 



*) VenSr. Bzoenens dem Herrn Staatsrath v. Ait mir für die Aftr. Nachr. elngefandt. ^. 
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conjectaodi io Jure et qui» avec Monttnori^ coltiva avec 
taDt de auGcis I'aoalyse deil probabilit^i doot son onde Jacques 
avait jM lea premiere foodemeDa« — 6 lettrea de Gabriel 
Cramer de Genive, anteor^de I'Aaalyae des lignes courbea 
alg^briqaea etc. etc 

Ce farent d'abord lea lettrea des Bernoulli qui attlrirent 
men atteDtion particulike. Je fua aaaez beureux poar pouvoir 
en completer eocore la suite» ayant trouTÖ, dans lea papiers 
de moo pire> les copies, faites de sa main, de quatre lettrea 
de Jean Bernoulli et la traduction fraogaise d'une lettre de 
Daniel, qui toutes maoqueut k notre collection, et dont lea 
originauz avaient yralaemblablement M .retiräi avant mtoie 
qu'elle flit d^pos^'aux archives, par la famille Euler, II en 
eat de mtoie de deuzJettrea de Clairaut, d'une de NaudS et 
d'une de PoUni, dont je poaaMe ^alement des copies de la 
main de mon pire. 

Toutea ces lettres rodent sur des objets de science; 
cdles des Bernoulli surtoui offrent un haut int^r^t non seqle- 
ment pour I'histoire de la acience et I'histoire Utt^raire en g(6* 
n^ral» mala encore aous le rapport des m^tbodes et des 
apergns, du raisonnement et dea artifices de calcul que nul 
g^mitre ne verra aanä admiration, ni sans y puiser qudque 
instruction. Quant k moi, la jouissance que m'a procura 
I'^tude de ces lettres n'a Hi trouble que par le regret, que 
J'ai epprbuT^ k cheque page, de ne pas pouvoir lire en m^me 
temps les r^onses d^Euler. A coup sür, celles^d eusseut 
d^cupU la valeur de cette pr^deuse collection. Malheureuae- 
ment tons mes efforts pour me les procurer ont iii ioflructueuz 
(je me suis mis en rapport k cet effet aveo Puniversit^ de Bile 
et avec M. le proresseurB^mott/fi de cette ville, descendant 
en Ugne droite.de ^ean et de Daniel). N^anmoins J'ai la con- 
▼Iction que la publication ImmMiate.d'un choiz dea lettres que 
nous possödons, sera accudlUe avec enthouaiasme par tons les 
g^omitres; tel, du moins, a iii Pavis de noa coll^uea de la 
aection mathömatique que J'ai consults k cet^ard.. 

V /Lies lettres des trois Bernoulli,* uyee celles de Cramer^ 
de Lambert et de CbäralU formeront k elles seules un volume 
de 16 A 20 feuilles environ, -r* Mos archives renferment en 
outre tout un volume do lettres do Goldbaeh. fiieu que ce 
gfom^tre ait joui de son vivant d'une grande reputation , et 
qvL^Euler lui-mtoie, ainsi qu'on le voit par un passage remarr 
quable dea lettres do Daniel, eAt beaucoup d'estime et d'ami- 
üi pour lui; cependant Toubli, dans lequelesttombö son nom, 
et Pint^r^t , secondaire qu'offrent ses lettres, — quoique toutes 
savantes, — m'avait dötermin^ k ne pas les comprendre dans 
le recueil que je m^tais. Or, Jß viens d'apprendre qu'il 
exists aux archives centrales do Moscou plusieurs paquets 
renfermant les r^ponses d'Euler k Goldbach* Cette drcon- 



stance change entUremeot la face do la question: les r^ponses 
i'Eukr donneront aux lettres de Goldbaeh lin Aeg^ AHmpot^ 
tance que, prises isoltoent^ dies n'avalent pas, et la pubHca- 
tion do la correspondai|<^ complMe de ces deux savans offrlra, 
sans aucun doute^ des donn^es fort Interessantes pour I'hi- 
stoire des mathematiques en g^ntfral et podr cefle des travaux . 
i'Euler en particulier. J'al Pespoirbien fond^ d'obtenir de 
Moscou soit les lettres origfaialesd*l?fifer»; soit la permisalon 
d'en faire tirer copie *). 

Depuis que les sciences ont cess^ d'etre la propriety ex- 
duaive d'un petit nombre dlnitiäi,. ce commerce epistolalre 
des savans a eii absorb^ par la presse pModique. Le progrte 
est incontestable. Cependant, cet abandon avec lequel on se 
communiquait autrefois ses iddes et ses decouvertes, dans leS ' 
lettres toutes confidentielles et privies, — on ne' le retrouve 
plus dans les pieces müries et imprimees. Alors» la vie du 
Savant se reflötait,. pour ainat dire, tout entiire dans .cette 
correspoodance. On y voit les grandea decouvertes' se pre- 
parer et se developper graduellement; ^pas tin chalnon, pas 
une transition n'y' manque; on suit pas k pas la marche qui 
a conduit k ces Jecouvertes et Pon puise de Pinstruction 
Jusque-dans les errjurs des grands g^nies qui en furent les 
auteurs. Cela expllque süffisammeot Unterst qui se rattache * 
k ces sortes de correspondanced, et me fait esperer que VAca- 
demie voudra bien m'autoHser 4 livrer k I'impresston un 
Choix de lettres inedites de quelques ceUbres 
Geomitres du ISime si^cle k LSonardJEulet^. On 
salt qu'une entreprise tout k fait analogue et relative aux « 
ecrits k la correspondence do Leibnitz, se prepare, dans ce 
moment, en AUemagne. 

Si TAcademie vent bien entrer dans mes vum. Je me 
permettrai d'appeler encore son attention sur 'un autre projei 
qui m'a Hi suggdr^ p. M. Jacobi de - Königsberg, et qui se- 
ile fort intimement k celui quo Je viens de lui soumettre. 
AL Jacobi m^engage k publier de nouveau la liste .di^ Berits 



^) Je me feiidte de ponroir i^outer id, que, grace ä la ilbd- 
'raliCiS edair^ de M. le Prince OMemky, dirigeaot , lef ar- 
chives de Mötcon , ' Je me troave , dang cc moment , ddpo^ 
: titeire de cent lettres d'iBvler k GMhmek^ tontei pletnes 
de rechercbet importantet rar dllTdrent« sujet« de la «deace^ 
et particnlkrement rar la th^orie des tiontbret. La lectore ' 
de cette corretpondance me fait encore plof vivement ire- ;^ ^ 
• gretter la perte dee lettres A^B^der anx BtmmdU/ Si',*'\it k 
nn heorenx hasard» eile se retroovaient qael^a^- part^^^ieil \ ^ 
dans one collection pnbliqne, seit entre deii malai "ip^v^ei^ "^ . 
que cette annonce paisse servir anx persoanes^qntfen 'W> _' 
ralent drfpositaires» oa qni seolement .en'aüraient'^iinW- ' 
sance, d'invltation k m*en donner avis! Ce 2(14) NoT..1841r > 
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i^Euler, fournie par moD pire & la goite de 0od Eloge; et 
d'y iudiqaer les volumes de dos Memoires, ou sont Aua^rieB 
les 183 dissertattoDS posthumes de ce grand g^omitre, mar- 
qato dans PBloge comme inödites. Ce d^r de notre. savant 
coiligiie ]ki*a rappeM on travail qu'en 1817 et 1818, j'avais 
extcati poor mon propre usage» savoir un catalogue syst^ma- 
tique de'tous les ^rits i^Euler, avec renvoi aux recu^ aca- 
d^miqnesiqui les renferment. J*aJouterai pour ceuz de mes 
coD^es qui ne sont pas mathtoaticiens« que le nombre de 
ces ietlis, non compris les grands ouvrages publi&i s^par^- 
ment, mbnte k plus de 700, et qu'äujourd'bul encore, 60 ans 
apris la mort de ce grand bomme, nul gtemMre ne pent se 
dispenser de recourir souvent ^ ses travaux« Or, une parellle 
liste systänatique et cbronolog^que doit n^^essairement faciliter 
beaucoup la recherche des piices dont. on se trouve avoir 
besoln. J'ai.donc sounds mon travail k une nouvelle revision, 
et apris I'avoir compl^t^^ j'ai le projet de le placer en Uie 
du recueil ^pistolaire ci-dessus mentionn^ et d'y joindre une 
notice sur les ^rits d^Euler, Car j'al trouv^ que certains 
m^moires, , marqu&i comma in^Sdlts dans la liste, dono^ par 
mon pke dans son Eloge d' Euler, ont vraisemblablement, 
plus tard, M retir^ de nos archives, car lis ne s'y retrou- 
veut plus; d'autres, publl&i depuis, manquent dans la listel 



n y en a d'autres encore qui, k dessehi, n'ont pas Hi publi&i, 
solt parce quils sont apostill& de la main de mon pke 
„k sup prim er/' soit parce que leur origine a paru douteuse. 
Enfin, en examinant les manuscrits d^Euler que renferment 
nos archives ,et ^uz que je possMe moi-mlme, mon catalogue 
syst^atique doit me foumir un moyen facile de determiner 
au juste lesqueb de ces manuscrits n'ont jamais ^t^ publite, 
car la liste des m^moires inödits d* Euler, fournie par mon 
p^e, ne pouvaif se rapporter qu*k ceuz «qui avaient ^t^ pi^- 
sent^s k I'Acad^mie de son vivant. Cost aincu, p. ex., 
qu'une inspection toute superfidelle me permet d^jk de d^ 
signer positivement comme in^dit fragment yolomineux, mais 
mis au net. par Etder mdme,^ sous le litre d'Astronomia 
mechanica. Je ne doute pas qu'il ne s'en trouve d'autres 
encore, et alors il s'agira de savoir si tons ces travaux, ou 
seulement quelques uns d*entre eux se pr^tent k la publica- 
tion, question que PAcad^mie voudra blen soumettre k la 
decision d*une commission. MM. Struve, Ostrogradsky et 
Bouniakovtky ont bien voulu me promettre d'avance leur as- 
sbtance MairieJ* 

L'Acadtoie approuve ce projet et autorise H. ISta k le 
mettre k ex^ution. . 



PlejadenbedeckuDg am 31; Oct. 1841. von Herrn Hofrath Mcidler in Dorpat. 



Idi beobachtete am groben Refractor mit 94maL Vergröfse- 
rung; Hr. DöUen an'einem 4|flir8igen Achromaten. Die Luft 
war günstig. 

Dorp. Stems. 



Merope 
Alcyone 



Eintritt 



Eintritt 



21^67' r'9 

10,2 

22 37 11,0 

15,0 

pPlejadum Austritt 22 43 24,9 

' Atbs Eintritt 23 2 24,7 

Alcyone Austritt 23 r 17,4 

"19 2 

> ^Plejone Eintritt 23 13 27^4 

Die Eintritte voq Merope und Alcyone erfolgten am heflen Rande 
und\ sind deshalb im Refraktor Sicherer ab im schwächeren 
Fernrohr^ Beim Austritt Alcyone halte ich dagegen Döllens 
Beobachtung' fftr die bessere, da ich mich fttr Überzeugt halte, 
den Stern erst , nadi . dem Anstritt wahrgenommen zu haben. 



D. 
H. 
D. 
M. 

D. 
D. 
M. 
D. 



etwas ungewib. 



Dieser erfolgte nemlich, eben so wie der von pPIejaduni, zwar 
am dunkeln Rander aber der Lichtgrenze so nahe, dafs die 
Sterne^ zwischen einem dichten Haufen von Lichtpunkteo 
(Mondsbergen) wieder erschienen, welche eine Unsicherheit be- 
wirkten. Herr DöUen hält diesen Austritt auf 0^6 sicher; so 
wie den Eintritt Atlas auf 0^7. 

Au diesem und dem folgenden Abend war die Luft unge- 
wöhnlich heiter und ruhig, so dab es gebng, ebe llOOmalige 
Vergröberung Dir Mondzeichnungeo anzuwenden; noch me 
hatte ich bisher beim- Monde 600m. mit Erfolg überschritten. 
Ich benutzte^ios, um Atlas PIejadum zu. untersuf^hen, den 
Struve einmal '(1826) doppelt, eb zweitesmal längUcht, und 
hernach steb dnfach erblickte. Ich fand den Stern völlig mnd 
und ohne die geringste Spur eines Nebensterns, und halte mich 
Air überzeugt, dab er keinen Begleiter von >0^2 Dbtnns 
haben könne, oder das Licht des letztern mübte nngewöhnlkdi 
sdiwach seb. 

Mädler. 



Vt.^b---437. Bamerkaneen.ttbar die Behandlung der Theorie der StÖriinffen dee Mondee. Von Herrn Prof. u. Ritter HafU€n, Director 
der Sternwarte Seeoere. p. 33. 7- Extrait du proc^a verbal de l*Aoad^mle imperiale dea acienoea de St. P^tertbourg du 24 Sep> 
^ tembre (6 Octobre) ISll. p. 91. — Plejadenbedeckung am 31. Oet. 1841: Vyn Herrn Hofrath Mädler in Porpat. p. 95. 

VW, X , • : ' ' '» ^'^ - v *AItona 1841. Dec^ndier 80. • 
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lieber eioeo Fehler in. der fierechoung der französischen Gradmessung und seinen Einfluß auf . die 

Beslimmung der Figur der Erde. . ^ * ^ 

Von Heno GeheimeD Rath und Ritter Beuel 



In den Compter rendtu hehdom, dei tdances de PAcad. de9 
Sciences vom 21"^' Jani 1841 flndet sich der Bericht einer, 
aas den Herren Mathieu^ Dauay und Largeteau zusammen- 
gesetzten Commission, über einen^ehler der Berechnungsar^ 
welche fan Jahre 1808 angewandt worden ist, um die Eotfer-. 
nung der Parallelen von Montjaug und Mola (auf Formentera) 
aus den Beobachtungen abzuleiten, welche die Herren Biot und 
AragOf zur Bestinunuog derselben gemacht und in ihrem 1821 
erschienenen Werke „Recueil ^Obicrvations gAnUriques etc.*' 
mitgethcllt haben. Diese fehlerhafte Berechnungsart wurde 
von einer früheren, mit der Berechnung der Beobachtungen 
beauftragten Commission der Akademie befolgt; die Herren 
Biot und Jrago selbst scheinen das Resultat ihrer Arbeit nicht 
gesucht zu haben. Herr Puissani hat das Verdienst, die Un- 
richtigkeit des Resultats d^r frfiheren Commission zur Sprache 
gebracJit zu haben. 

Die Entfernung der Parallelen von Montjouy und Mola, 
welche früher 1= 163605*77 angegeben war, wird gegenwärtig 
von Henn Mathieu = 153672*39 

Largeteau* ••• • 4,48 

* Daussy.«.**«* 6,66 

Puissant &•*•<• 4,01 

also von 66*62 bis 69*89 gröfser als früher gefunden. Wäre 
dieser Fehler nicht begangen, so würde dieLftnge des Mdten, 
deren Bestfanmung die nShere Veranlassung der grofsen, als 
Beitrag zur Bestimmung der Figur der Erde Unmer denkwürdig 
bleibei^en Unternehmung war, mehr als 0*04 gröfscr fest 
gesetzt worden sein, als wirkBch geschehen ist. Dieser Ein- 
fluß des Fehlers hat jedoch kaum noch ein hijMSse, da das 
Meter die Anfangs beabsfehtigte Bedeutung to^cbem Falle 
haben, und wirklich nichts Anderes sein kann, als ein, zwar 
nach efaier gewissen Absicht gewShIten» — aber dennoch fai- 
nerhalb engerer oder weiterer Grenzen willkürliche^ Theil der 
Toise de Pirou *). Allein da die franzüsische Gradmessung zu 
der Bestimmung der Abmessungen des Erdsphäroids den wich- 
tigen Beitrag liefert, welcher ihrer Ausdehnung angemessen ist, 
so wird jetzt nOthig, das aus den vorhandenen, zuveriftssiger 
erscheinenden Messungen von Meridianbügen gezogene Resultat 

*) Herr Oehebnenath Beutl hat tehie Anaiohten über Natarmaafie 
19r Bd. 



dieser Art, welches ich Nr. 333 der Aitr. Nachr. bekannt ge- , 
macht habe, durch BerücksichtigUQg des Fehlers zu verbessern. 

Da die angeftlhrten vier neuen Rechnungsresultate inner- 
halb weniger Toisen übereinstimmen > und selbst/der Unter- 
schied der beiden aufsersten unter. ihnen keinen Einflnfii auf 
die Bestimmung der Axen des ErdsphSroids erlangt, welcher 
nicht viel kleber w8re als die von denUnregebn&fsigkeiten.der 
Erdoberflftche selbst, von deii Beobachtungsfehlem und wahr- 
scheinlich auch von kleinen UnvoUkommenhdten der Berech- 
nung elnet.oder der, anderen Gradmessung erzeugte Unsicher- 
heit, so küönte man wohl. eins dieser vier Resultate, oder das 
arithmetische Mittel aller vier, zur Cfrundlage einer neuen Uo- 
tersuchung der Figur und Grüfite der Erde machen. Ich habe 
aber geglaubt, bis zu den in dem Werke der Henen, Biot 
und Arago enthalteneu Beobachtungen selbst zurüdcgehen, also., 
den vier Resultaten noch eb fibfiftes hinzufttgen zu müssen. ^ 

In dem eben angeführten Werke (p. 179 etc.) finden sich , 
zwei Werthe der Winkel mehrerer Dreiecke angegeben; nüm- 
lieh die Werthe, welche die frühere Commission angenommen 
hat und die, welche die Beobachter selbst (At die wahrschein- 
lichsten halten. Die ersteren Sind in den Rechnungen der 
Herren Dausiy und Largeteau, die letzteren id der* Rechnung 
des Herrn Mathieu angewandt worden.' Diese doppelten Wer- 
the der Winkel sind aus dem Vorhandensein von mehr Beob- 
achtungen, als zur Bestimmung der Whikel erforderlich waren, ' 
hervorgegangen: sie müssen durch etnen bestimmten Werth \ 
jedes Winkeb, welchen die Verfolgung der Methode der klein- 
sten Quadrate immer. ^erglebt, ^ersetzt werden, wenn man nicht 
sowohl eine Reihe, . zwisdien — vielleicht engen — Grenzen 
schwankender Resultate, als däa unzweideutige Resultat einer 
geschlossenen geodätisdien Operation verlangt. Die Beobach- 
tungen der Herren JBfoe >nd'.i^b*«i;o ergeben nicht allein alle 
Winkel der einzelben Dreiecke unmittelbar,- sondern oft auch 
die Suromen vbn zwei oder Inehreren, von einem Punkte des 
Dreiecksnetzes ausgebenden; ferner ergeben sie die vollstSndige 
Beobachtung der Winkel, des Viereckes DeHerto d. L P. -- 
Espadan — Culiera — Montgo und seiner Diagonalen, 



Im 



aasführlieher hi mehiem Jahrbuch für 1840 p. 142 aoigetprochen. S. 
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Cfauneo ergebeo rie 29* BodbgiiDgen zwIscheD den ^irerscUe- 
debeq beobachtetoo Wiokdn, welche BedlogangeD nicht nur b 
aDerSchftrfe, «oodeni auch so erfliDt werden mOsseD, dafsdie 
VerbesaeniDgeo , welche ao die unmittelbarea Beobachtaogen 
atizubrlBgen sind, damit Ide erftillt werden , der Forderung der 
-Methode der klebsten Quadrate entsprechen. Die Theorie 
dieser Aosgldcliiuig der beobachteten Winkel untereinander 
war SU der Zeit, in welche die frühere Berechnung der fran- 
zösischen Gradmessung (äli, noch nicht bekannt, so dafs auch 
weder «die efaie noch die andere der beiden erwähnten Angaben 
der Winkel daraus hervorgegangen sein kann und also keine 
von ihnen su dem wahren Resultate der Beobachtungen Aihrt. 
Der Wunsch, dieses RtBuliai ober Unternehmung zu erlangen, 
deren Ausführung groÜM Schwierigkeiten mit sich brachte und 
von deo Herren .0toi und Arago so grofse Aufopferungen 
forderte, dab die Mühe einer consequent durchgeführten Rech* 
nung dagegen kaum in Betracht kommt, hat mich veranlafst, 
diese zu unternehmen. 

* •■; ^ i. 

Ich werde zuerst die auf den einzelnen Dreieckspunkten 
beobachteten, auf den Horizont reducirteu Winkel, so wie das 
arithmetische Mittel der verschiedenen Beobachtungsreihen jedes 
Winkels sie ergiebt, anführen. Indem das arithmetische Mittel 
aus verschiedenen, ungleich zahlreichen Reihen von Wieder- 
holungen eineä Winkels, sO' genommen wird, dafs leder dieser 
Reihen ein der Zahl der Wiederholungen proportionales, Gewicht 
beigelegt wird, wirdy wie ich Astr, Nachr. Nr 256 S. 280 ge- 
zeigt habe, vorausgesetzt, dafii die aus der Theilung und Ab- 
lesung des angewandten Instrumäits hervorgehenden Fehler, 
vergleichungsweise init den Fehlem der Einstellung des- Fem- 
rohrs, verschwinden. Dieses Ist ganz gewlfs in keinem Falle 
richtig; allein das VerhaltnUk der mittleren, aus beiden Ur- 
sachen entstehenden Fehler, welches bekannt sein mufs, wenu^ 
die a.a.O. gegebene Vorschrift zur Bestimmung des Gewichtes 
jeder efaikelnen Beobachtungsreihe soll angewandt werdeA kön- 
nen, ist für die Wiederholungskreise der Herren Biot und Arago 
unbekannt, webhalb, falls nicht ein ganz willkQriichea Element 
der Rechnung eingeführt werden soll, nichts Qbrig bleibt, als 
der dnfachsten Annahme, nämlich der Annahme des der An- 
zahl der Wiederholungen proportionalen Gewichts, welches auch 
die von den Beobachtern selbst gemachte ist, zu folf^en. 



Miltelp.d. 
Whikel. 

Montagnt 



St Jean. 



Lieberia« 



Montsia* 



Bosch...« 



leTosal.. 



Arte. 



Desierto 
de las Pal- 



Espadan. 



Cullera.« 



Montgo.« 



Campvey.. 



Mola. 



lOO 



Nr. 



Montserrat 
Morella 
St Jean 



10 
11 
12 



Montsia 
Lieberia 
Montagnt 



13 
14 
15 



Montagnt 
St Jean 
Montsia 



16 
17 
18 
19 
20 



Desierto 
Arte 
Tosal 
Bosch - 
Ueberia 
18+19. 



21 

22 



23 
24 



25 
26 
27 



28 
29 
30 
31 
32 



33 
34 
35 



36 
37 



38. 
39 
40 
41 



42 
43 



44 



WiakeL 



— Morella 

— St Jean 

— yeberia 



— Lieberia 
— Montagnt 

— Morella 



— ' St. Jean 

— Montsia 

— Bosch 



-Arte 

-Tosal 

-Bosch 

- Llebeiia 

- St Jean 



Lieberia 
Montsia 



- Montsia 
^Tpsal 



Bosch 
Montsia 



- Montsia 
-Arte 



Tosal — . Montsia 

Montsia — Desierto 

Desierto — Espadan 

25 + 26 



Campvey 
Montgo 
Cullera 
Espadan 
Arte 
31 + 32 
29 + 30 

28 4-29 

29 - - 30 



— Montgo 

— Cullera 
-i- Espadan 
-.Arte 

— Montsia 



+ 31+32 
+ 30 



•••••.•..• 



Arte * 
Desierto 
Montgo 
34 + 35 
33 + 34 



— Desierto 

— Montgo 

— Cullera 



+ 35. 



Espadan -*- Desierto 
Desierto — Montgo 
36 + 37 



Cullera 
Espadan 
Desierto 
Campvey 

38+39 

40 + 41 

38 + 39 + 40 + 41 



— Espadan 

— Desierto 

— Campvey 

— Mola 



Mola — Montgo 
Montgo — Desierto 
42 + 43 



Montgo — Campvey 



Zahl 



50''40'49''210 
84 29 22,895 
42 4o 42,144 



33 17 58,492 

107 35,275 

58 2 0,220 



30 18 42,412 

124 26 35,959 

33 0. 2,208 



37 52 58,344 

35 45 45,935 

26 42,392 

33 17,135 

15 34,094 

2,5(i7 



44 

53 
22 

98 



93 26 45,623 
74 44 14,267 



60 49 6,555 
108 10 54,047 



36 3 24,279 
88 17 45,017 

37 7 33,019 
124 21 10,135 



42 5 

16 51 

47 2 

101 17 

53 49 

155 6 

219 

105 59 

63 53 



36,623 
20,656 
10,351 
84,304 
21,126 
55,859 
28,326 
8,526 
29,466 



41 34 

99 50 

11 54 

111 45 

153 20 



55,657 

11,039 

54,964 

6,649 

5,366 



21 12 
128 3 
149 16 



46,838 
19.955 
10,321 



18 49 

16 16 

78 4 

21 58 

35 5 
100 2 

135 8 



3,810 
31,427 
10,088 
42,544 
33,569 
53,769 
27,120 



95 28 

59 50 

155 19 



18,337 
53^916 
12,447 



62 33 12,898 



54 
84 
88 



42 

64 
48 



40 
84 
60 



72 
56 
46 
14 
64 
60 



54 
74 



74 
72 



40 
44 

58 
20 



38 
12 
60 

218 
40 
56 
20 
12 

146 



104 
72 
34 
66 
46 



100 
60 
44 



20 
100 
64 
50 
30 
20 
32 



50 
74 
20 



80 



Pag 



19 
21 
22 

30 
29 
28 

36 
37 

43 

56 
53 
49 
48 
39 
51 

61 

63 

6h 
7ü 

74 
7t 
77 
7fc 

lOt^ 

91; 

9: 

8fc 
116 
111 
111^ 
104 

12h 
12f 
12{ 
12: 

121 

13; 

13! 
14( 

14( 
14! 

15: 

15r 
14.' 
15^. 

15( 

16' 
16; 
16» 

17: 



Digitized by 



Google 



(ei 



mem Bacbe fiber die Giadmessaag In Os^reafsen 8. 71. 



1 
2 
S 
4 
6 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
36 
27 
28 
29 
80 
81 
82 
83 

84 

35 
86 
87 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 



64^2S'39"685- 
60 13 20,696- 
70 11 ft7,184- 
87 28 87,916 - 
69 8 0,980 - 
65 22 58,506- 
50 40 49,210. 

84 29 22,895- 
42 40 42,144-^ 
33 17 58,492 H 

107 35,275- 
58 2 0,220 - 
SO 18 42,412 • 

124 26 35,959- 
33 ' 2,208 • 
37 52 68,344- 

85 46 45,935 - 
44 26 42,992- 
63 33 19,106- 
22 15 34,094- 

. 93 26 45,623 i 
74 44 14,267- 
60 49 6,555-. 

108 10 54,047-. 

36 3 24,494 4 
88 17 46,212 4 

37 7 33,019 4 
42 5 37,090 4 
16 51 19,782 4 
47 2 10,176 4 

101 17 84,4214 
53 49 21,764 4 
41 84 66,386 4 
99 50 1.1,465 4 
11 54 55,867 4 
21 12 47,552 4 
128 8 21,145 -f 
18 49 2,880 4- 
16 16 31,241 -f 
78 4 10,277 4- 
21 68 42,786 4- 
95 28 18,883 4- 
59 60 63,947 4- 
62 )3 12,898 + 

3. 



1 

2 
3 

'4 
'6^ 
6' 

r 

*8' 
9= 

id 
'11' 

12' 
IS" 
14 
16 
16 
17 
18' 
19' 
20 



[1]> [2], [8] a. 8. vr. di^effihrteD GrSfiNm: 
(i) 



an 



= 64 (6) 



[21 IF 
[22- = 

■24' 
■26" 
'26' 
27' 
'28= 
29" 
30" 
f8l' 
32" 
33' 
84" 
85 
36 
87 
38' 
39' 

42] = 






= 106(18)+ 60(19) 
+ 74(19)^ 



M.UV?^ 



60(18 

64 (20! 

64(21 

74 (22) 

74 (23; I 

72 (24> 

60 (25) + 20 (26) 

20(25)+ 64(26) 

?8(27) 

50(28)+, 12(29)+ 12(30) 

12 (28) +190 (29) +178 (30) + 20 (31) + 

12 (28) +178 (29) +238 (30) + 20 (31 J 



20 
20 



29 
[29 



[431 
[44] 



= 150 (33) + 46 (34 
= 46 (33) 4 184(84' 
= 46 (33) +112 (34 
= 144(36)+ 44(37 
= 44 (36) +104 (37 
= 82 (38) + 62 (39 
= 62 (38) +162 (39 
= 32(38)+ 32(39 
32(38)+ 32(39 
70(42)+ 20(43 
20(42)+ 94(43 
80(44) 



+ 20(30)4.294(31 
+ 20(30)+ 76(31 
-I- 46 (35) 
+112(35) 
+146 (36) 



+ 32(40)+ 32(41) 
+ 32(40)+ 32(41) 
+116(40)+ 62(41) 
+ 62 (40) +102 (41) 




Nachdem Uerdarch die 18 BediDgaDgen erf&lU siiid, wel- 
che durch eben so viele BeobachiangeD yod SammeD mehrerer 
efaizehien Winkel gegeben wurden» werde ich die noch sn er- ' 
flillenden aaTaachen. Da daa Dreiecksnetz 16 Punkte enthält, 
von welchen zwei wiOkQrlich angenommen werden können, so 
sind 14 Punkte, also die 28 Oröften, wovon ibre Lage abhängt 



sü bestunmen: unter den 44 Wfaikeh des Netzes sind dühc^ 
44 — 28 = 16 durch die übrigen bedingt, oder eS,m)IS|Mi 
noch' 16 Bedingungsgleichungen vorhanden seh.., llan sieht ^^ 
sehr leicht aus der Figur des Dreiecksnetses in dem Werke 
der Herren Btof und Aragon dafli 15 von dieseli CMehungeb* 
durch die Forderung gegeben werden, dab die-:SttmW^der'^ 
drei Winkel in 15 Dreiecken den Wertherlialto/ welchen sie, .' 
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Google 
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Nr. 43a 



io4 



dem Fläcbeobhalte Jedes Dreiedces. Dach» haben ^^rafii, die 
16^ geht aus der Fordenmg hervor, dab die RichtaogaliiiieQ 
Toü 3 Punkten deä iVlereckes . DesUrio — Eipadqa — Cut- 
lera — \9fonl^^oinach dein 4^, sich in Einem Punkte durch- 
schndden , müssen *): < 

^(^^„^Legt man ein ebenes Dreieck, dessen Seiten a^ 6^ c die 
Tflda^l^u/fi.ip't f^ gegenQberstehen, auf eine Kugeloberfläche 
vnm Bblbmesser r, so da(s seine Selten gröfste Kreise werden, 
; und beselchnet man die Ihnen dann gegenüberstehenden Winkel 
: durch v^, B, C, so wie auch seinen doppelten Flächeninhalt 
in; seinem ersten Zustande, oder v w .. 

^ ab sin C = bosiiiA' :=i ea unJff 

durch 71, so hat man bekanntlich 

ür,-:;-v . . .^ >» — » n-, öO+TW + TmI 

^-^ -6;;(*+ — 120;:;: S 

6rr l ^ "■ laOrr j 
also den iphärüchen Excess des Dreiecks: 

n (^ , aa + bb+co ) 



Nach diesen Formeln, oder anderen daraus abgeleiteten, durch 
welche die frühere jLe^tfiufresche Formel bis zu der swelten 
Ordnung von i Ind. entwickelt wird **), habe ich jetzt die 
Summe der Winkel jedes der 16 Dreiecke und später, auch 
das ganze Netz berechnet. - Die dazu erforderlfehe genäherte 
Kenntnifs der Dreiecksseiten habe Ich durch eine vorläufige, 
nur die Ausgleichung der Summe der drei Wbkel Jedes Drei- 
ecks voraussetzende Berechnung des Netzes erlangt, indem ich 
die Seli^Mont^errat — Matas, so wie sie Base d. S. MStr. 
II p.837 angegeben bt =20297*8690, und für r den Aequa- 
torealhalbmesser der Erde, nach der Bestimmung Astr* Nachr. 
Nn 333 = 3271953*854, angenommen habe. Der letzteren 
Annahme entspricht . 



log 



206264^8 _ 



2rr 



== 1,9837808 — 10. 



• = ^+Ä+C— 180* 



Ich werde die auf diese Art berechneten sphärischen 
Excesse der 16 Dreleeke und die aus den Zahlen des vo- 
rigen ^B hervorgehenden Ausdrücke der Summen ihrer drei 
Winkel mlttheHen: 



I 

n 
ni 

IV 

V 
VI 

vu 
vra 

IX 
X 
XI 

xn 
xiu 

XV 
XVI 



Matas 

Montserrat 

Mörella 

Montagnt 

St Jean 

Lieberia 

Bosch 

Montsik^ 

Montsla ' 

Ar*s . 

Deslerto 

Espadan 

Deslerto 

Deslerto 

Montgo 



-Montserrat 
»Mprella 
-Montagut 
rSt. Jean 

- Lieberia 
-Bosch 

- Montsla 
-Tosal 
-Arte 
-Deslerto 
-Espadan 

- Cuilera 

- Cullera 

- Montgo 

- Campvey 





s 


MoreUa 


"^TosT^ 


Montagnt 


3,314 


St Jean 


3,352 


LleberU 


3,102 


Montsla 


6,207 


Montsla 


4,017 


Tosal 


2,108 


Arte 


3,138 


Deslerto 


6,5906 


Espadan 
Cullera 


4.473 


7,792 


Montgo 


6,650 


Montgo 


10,854 


Campvey 


38,896 


Moh 


12,936^ 





flamme der 8 HVlnlceL 




• 


fl9''69' 


+ 


180 


+ 




+ 


17» 69 


» + 


180 


» + 




1 + 




) + 




} + 




+ 


" 


) + 




1 + 




» + 




1 + 




1 + 




1 + 



Diese Dreiecke und ihre Numerirung sind dieselben , wd- 
ebe man in dem Recnell d'Observatlons etc. p. 179 — 182 zu- 
sammengestellt flndet Dort flndet sich noch ein Dreieck 
XIV s Deslerto — Espadan — Montgo, welches hier aber weg- 
bleiben -mufs, well es aus XI, XII und XIII folgt, nämlich 
XI + Xm .= XII -f XIV. Dafii die a« a« O. p. 181 angege- 
benen sphärischen Ezces9e, der vier Dreiecke, dieser Bedin- 
gung nicht genau,, sondern nur bis auf 0^006 entsprechen. 



+ 86 
+ (88J 
+ 89 



Ist eine (unbedeutende) Ünvollkommefiheit Ihrer Berechnung 
dafs Ihr die von den Herren Biet und Arago angenommenei 
Werthe der beobachteten Winkel weit näher entsprechen, aU 
die von der frOheren Commission angenommenen, selgt, daft 
die ersteren erfolgreicher «usgegllchen sbd. Die durch dit 
Summen der Winkel der 16 Dreiecke gegebenen Bedingungs 
glelchungen sind, den angeführten Zahlen gemäfs: 



V •) Vergl. GradmettODg in Ottpreiiffeo S.i39. / ;. ,. r. 

«.•^t;v*^ leh glaube,, daff die Elire dieser woiteren Entwickelong BmMsmgHjfsr gebührt Seine Abhaadlung darftber findet man in Lim 
^U* A^^''^'^ und BsAnemJbtrgfrt Mtochrifl fär Aftronomie Band ¥1, S. 264. , Tfibbgen 18i8. ' 



^j-y^'^Ly.^^ 
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I 
n 
m 

IV 

V 

VI 

vu 
vm 

IX 
X 
XI 

xn 
xni 

XV 
XVI 



= -4"194 



(2) + (6 



= +4,060 + (8) + (6J + ^7^ 
= -2,321 +?4^ + (8)+(i2) 
= -8,271 + (9) +(in + (18) 

"- ^) + (14) + {20 

I) + (19) + (21 



= + 8,338 + (10) 

= +2,920 +(15) 

= + 1,706 + (18) + (22) + ^23) 

= + 1,888 + (f 7) + (24) + (25) 

= — 1,2706+ (16) + (26) + (32) 

= —0,647 +(27) + (81) + (88) 

s= — 2,782 + (30) + (34) + (85) + (30) 

= + 1,894 + (35) + (36) + (37) + (38) 

= + 4,194 + (29) + (37) + (88) + (89) 

— ' " *** ' '--^ '■-' ' '•-• 





= + 2,419 + (28) + (42) + (43) 
= +1,131 +(41) + (42) + (44) 

Die 16«, durch das Viereck Desierto—flijNu&in-CU&ra— 
Momtgo gegebene Bedingung Ist 

I __ »in DEC . tin PCM . tin EMD 
tin BCD . tin CJUD . tin DEM 

und wton man die darin vorlcommenden Winkel au« { 2 nimmt, 
oder 



.2>Ä? = 111«>46' 7'882 + (84) + (86) 
^DCM = 128 8 21,146 + (87) 

£JfZ> = 16 16 31,241 +(39) 

Ä7Z> =21 12 47,652 + (36) 

CJUD = 85 6 84,121 + (88) + (89 

DEATzs 99 60 11,465 + (34) 
«etrt und die unbekannten Grflfsen (84), (35), u.b.w. durch 
die Differenzen der Logarithmen der Sinus der Winkel b Rech.' 
nung bringt •), ' ■ . i . . 

= + 56,4 + 4,751 (34) + ^,401 (-35) + 54,248 (36) 

+16,482 (87) + 29,968(38) -42,168(39) - 
welcher Gleichung ich die oben fehlende Zahl XIV geben werde. 

• • ' 4. ;. ■';;: ..-;... 

Aus den nun VdlstSndig bekannfra Bedingungsgleichongen 
des Dreiecksnetses folgen ••) die Ausdrflcke der im 2*»i 
durch [1], [2], [3], u. s. w. bezeichneten Grdben durch 
I, II, m u^8.w., oder wenn man statt der ersteren ihre Aus* 
drücke durch (1), (2), (3) u.s.w. (§2) schreibt, die Glei. 
choDgeD: n 



62(1) = 

64(2) = 

64 (8) = 

64(4) = 

66 (6) = 

64 :C6J = 

64(7) = 

84(8) = 

88 (9) = 

42(10) = 

64(11) s= 

48(12) = 

40(13) '= 

84(14) = 

60(16) = 



I 
I 

n 
in 
u 

I ■■■ 
n 
in 
iv 

V 
IV 

m 

'VI 

72(16) :=r IX 

66(17) = vni 

106(18) + 6Ö(19) = Vn 
60 (18) + 74 (19} = VI 
64(20) = V 
64(21) = VI 
74(22) = vn 
74(23):^=: vn 
72(24) SS Vm 
60 (25) + 20 (26) = VHI 
20 (26) + 64 (26) == IX 
58(27) = X 
= XV 



.«;) >»/- 



-■. I 



t r 

'■. * ■ 



\: 



' V'l 



'f' 



■r- ''*^- r?v Wt , ; 






50(28)+ 12(29)+ 12(30) = av 

12 (28) +190 (29) +178 (80)+ 20(81)+ 20(82) = XDl 

12 (28) +178 (29) +288 (SO) + 20 (31) + 20 (32) = XI 

20(29)+ 20 (30) +294 (31) +.76 (82) = X 

20(29)+ 20(30)+ 76 (31) +116 (32) = IX 

180(33)+ 46(34)+ 46(35) = X 

46 (88) +184 (84) +112 (36) = XI +4,761 XIV 

46 (83) +112 (84) +146(36) = XI +XU + 8,401 XIV 



•.•■.,', ,1'' .fi.- .-^»-/i. -v» ,rfl«jir.' ifv^i,!.- 






'\.r.f 



*) GradmeHniif in OttprenfieB S. 140 etc. *•) A. «. O. 8. 149. 
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Hr. 438. 

144(36)+ 44(87) = 

44(86)4-104(37) = 

»2(ä8)+ 62(89)+ 32(40)+ 32(41) = 

M (88) +162 (39)+ 82(40)+ 32(41) = 

82(38)+ 82 (89) +116 (4^+ 62(41) = 

82(88)+ 82(39)+ 62 (40) +102 (41) = 

70(42)+ 20(43) 

20(42)+ 94(43) 



108 



XI + Xn+ 54,248 XIV 

xn+xm+ 16,482 XIV 

Xn + Xni + 29,968 XIV 

Xin — 42,1 58 XIV 

XV 

XVI 

XVI i» 

XV 

XVI 



80(44) _ --.- .. 
GlelchaDgeD ergiebt die AuBdracke vpo (1), (2), (3) iL sJw. durch I,' H, DI u. s; w. 

(1) = ; 0,019231.1 : , : ' 

(2) = ; 0,015626.1 ■ ' ^ '■/ • 

(S) = 1 .0,016625. n . : V ' V • ' 

(4) = 0,015625.01 , .. . 

,017857. n / ^ / // ^ 

,015625.1 ' r- ^ 

,018519«II 
0,011905.111 
0,011364.IV 
0,023810 .V r 

0,015625.IV 
0,020833.111 

0,025000^IV • 

0,011905. V , 

0,016667. VI 
0,018889.IX 
, _ 0,017857. Vlll 
) = — 0,014137. VI + 0,017463. Vn 
) = +0,024976.VI — 0,014137.Vn 
0,015625. V - 
Q,018519.VI l - • i 
0,018518;VII; I '. 
0,013518. VII 
0,013889. Vni 
2= ^0,018605. VIII— 0,005814. IX 
== — 0,005814. VI1I+0,017442.IX 
) == 0,017241.x 
= + 0,000204.IX 
e= —0,000707. IX 
» —0,000141. IX 
= —0,002659. IX 
= +0,010509. IX 
=, + 0,007444.x 
= — 0,00081 3 -X 
0,001722.x 




\-' 



+ 0,000037.x 

— 0,000180.x 

— 0,000026.x 
+ 0,004099. X 

— 0,002659.x 

— 6,002585. XI 



— 0,000220.XI — 0,001102.XI1I+ 0,020317.XV 

— 0,018124.XI + 0,017716. Xni— 0,001 102.XV 
+ 0,014043.XI — 0,013124. Xin—0,000220.XV 

— 0,000026. XI — 0,000130. XIII+ 0,000037. XV 

— 0,000141 iXr — 0,000707. XI1I+ 0,000204. XV 
__ — 0,001722. XII — 0,018327. XrV 

+ 0,002651. XI —0,007633. XII— 0,015265. XIV . 
+ 0,005614.X1 + 0,013247.XII + 0,076024.XIV 



002838.XVI 
,000568. XVI 

U|VV«:C1/ . AAA ry V,UV«OOU..AJl« U,U«/ /'»O..A.1T-T* V,UIIU«I1.,ÄT — «,005100. XVI 

. ^ 0>002838.XII -^ 0,003406. Xni— 0,061120.XIV— 0,005100.XV + 0,018472.XVI 
) = r-rO,003236.XV+0,015210.XVI 
S;= +O,0il327.XV— 0,003236.XVI 
) = +*0,012500.XVI. 

Wenn man diese Ausdrucke toq (l)f"(3)* W u.8.w. fai den 16 BediDgnbgsgUchiuigeD { 3 subetituirt, so erlangt 
Mben I, D, ni IL 0. w. beetiiiuneiideii Gl^vogeD, 



die CMfiien 



die. 
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0=— 4,194+0,0604811 . .. 

=j4-4,060+0,052001 II 

0= —2,321+0,048363111 - . : < , . / ^ > ■ •' ' 

0= —3,271+0,051989 IV • i . - , t 

0= +3,838+0,06l340,V . . ^ 

0= +2,r20+0,060162TI —0,014137 Vn 

=;;+i,706-o,o 141 37 VI +0,044462 vn - •^ 

0= +l,388+0,06036lVin-0,006814lX : :- 

O.=-l»2706-O,005814Vin+0,O4l«40lX-0,002669X -0,000l4lXI -0,000707Xni+0,000704XV ' 

0= — 0,647-l,002659lX +0,028784X -0,002561X1— 0,00172?Xn-0,000130XIII-0,0188SXlV+O.OOOOd7XV 

^ = —2,782— 0,000141IX — 0,00266lX +0,030283X1+0,010215X11- 0,016498XIII+0,4d678XlV-0,000220XV ' < 

0=s +1,894 0,001722X +0,010216XI+0,044392XII+0,020819XIII+l,279b9XlV-0,0022l7XVT-0,002ft38XVI 

0= +4,194-0,000707IX -0,000130X -0,016498XI+0,020319XU+0,048939XI1I+0,27141XIV-0,003762XV-0,0034Ö6XVI 

0= +66,4 0,01833 X +0,43678X1+1,27909X11+0,27141 Xin+69,2342XIV-0,04775XV-0,06112 XVI 

= +2i419+0,000204lX +0,000037X -0,000220X1-0,02217X11 -0,003762XÜI-0,04776XIV+0,043286XV-Ö,008386XVI 
0= +l,131-0,002838Xn-0,003406Xni-0,06112XIV-0,08336XV+0,041«82XVL ' , 

Ibte AuflSsuDg ergiebt 



log I = 1,91950 , . 

— n •= 1,89262» 

— III =r 1,68116 . 
, — IV = 1,79877 

—•V = l,8l303n 

— VI = 1,79378/» 

— VII = 1,76453« 

— VIII = 1,86724» 

— IX = 1,45341 

— X = 1,47982 

— XI = 1,83297 > 

— XII = 0,14864» 

— Xin= 1,86025« 

— XIV= 0,00863» 

— XV =1,86206» 

— XVI= 1,69726» 

6. 

Man erhalt endlich die GrSfiwn (1), (2), (3) n. ». w. nod 
damit die vSlllg ausgeglichenen Winlcel des DreiecluiietBes, 
wenn man die eben gefundenen WeHhe too I, 11, III u.s.w. 
in ihren Ausdrflcken (§ 4) subsdtuirt 

(1) 
(») 
(8) 
C4) 
(6) 
(6) 

(8) 
(9) 

<to) 

(11) 
(12) 
(18) 
(14) 
(16) 
(16) 
(17) 
(18) 
(19) 



+ 1"5977 


Winkel 


1 = 


64'23'4l''2827 


+ 1.2981 




2 = 


60 13 21,9941 


— 1,2199 




■ 3 = 


70 11 15,9641 


+ 0,7499 




4 = 


37 28 38,6659 


— 1,3942 




5 = 


69 7 69,5858 


+ 1,2981 




6 = 


66 22 69,8041 


— 1,4459 




7 :zz 


50 40 47,7641 


+ 0,5718 




8 = 


84 29 33,4663 


+ 0,7150 




9 = 


42 40 42,8590^ 


— 1,5480 




10 r= 


83 17 66,9440 


+ 0,9831 




11 s= 


107 36,2581 


+ 0,9998 




12 = 


58 2 1,2198 


+ 1,6729 




13 = 


30 18 48,9849 


— 0,7740 




14 = 


124 26 85,1860 


— 1,0367 




16 = 


83 1,1713 


+ 0,3945 




16 = 


37 62 68,7385 


— 0,4160 




17 = 


36 46 45,6190 


— 0,1345 




18 = 


44 26 42,8575 


— 0,7314 




19 = 


63 33 18,3746 



(20) 

(2Ji. 

(22) 

(23) 

(24)- 

(25). 

(26) 

(27) 

(28) 

(29) 

(30)- 

(31) • 

(32);, 

(33) 

(34) 

(35) 

(36) 

(37) 

(38) 

(39) 

(40) 

(41) 

(42) 

(43) 

(44) 

} . 



— 1,0169 

— 1,1618 

— 0,7868 

— 01,^868 

— 0,8236 

— 0,6986 
+ 0,6309 
+ 0,6206 

— 1,4071 

— 2,1213 
+ 1,9184 
+ 0,0631 
+ 0,2460 
+ 0,0733 
+ 0,1828 
+ 0,2360 
+ 0,3964 

— 1,0399 

— 1,4866 
+ 0,4627 

— 0.3486 
+ 0,0134 

— 0,6220 

— 0,6633 

— 0,6226 



WiDkel20 = 22 16'33''0781 

21 = 93 26 44^47/2 

-T — 22 = . 74 44 i3,48l2, 

: 23 =' 60 49 6,7692 

24 = 108 10 63,7236. 



25 = 

26 = 

27 = 

28 = 

29 = 
.30 = 

31 z= 
82 = 

33 =: 

34 = 
36 = 

36 = 

37 = 

38 s= 

39 = 

40 P= 

41 = 

42 = 

43 = 

44 = 



36 3 23,8966 
88 17 46,842d 

, 37 7 39,6396 
42 6 36,6829 

. 16 6i 17,6607 
47 2 12,0944 

10M7 34,4741 
63 49 22,0090 
41 34 66,4693. 
99 60 11,6473 
' 11 64 66,1020 
21 12 47,9484 

128 8 20,1061^ 
18 49 . 1,8946 

.16 16 81,6937 
78 -4 9,9284 
21 68.42,7994 
96 28 17,8610- 
69 60 '68,2887 

t 62 33 12,27§5 



.^i'" 



»4 



7. 



Nach Eriangang dieser ^ sSmmdiche, die "Wtnkelbeobadi- 

.'ioDgen der, Herren ^/o^ und Aragö untereinaikder verbinden« 

.den .Bedingungen ^erfüllenden Ansgleichung, hat die Berech- 

Hai^ des Drelecksnetses kein Hindernifs mehr. Ich werde 
^hier 'die Logarithmen sämmüicher Seiten dieses Netzes an- 

filhreQ, auch einer, jeden die ihr gegen&berstehendAn Wbkel^ 

beischreiben. Die ersf^ Seite Mata» 

Dreiecksnetxe des Herrn Meckatn und 

und Arago gemelnschaniich , und ihr ^ 

Syit Mär. IL p. 836 u. 837 entlehnt^ 
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Mala« '^ '. *— MoDtseirrat 
— — • — Mordla 
MoDtMrrat — ^^Morella ' 
•^-Montagot 
' r— Montagut 
'StJeao 
• St Jeao 
— 'Lleberia 

— Lleberia 

— MoDtaia 

— Hontaia 

— Bosch 

— Bosch 

• — Tosal 

• — Arfts 

• ^Desierto 

— Tosal 
-Arts 

••'« <uL\EspadaD 
-^ Espadao 
;^CulIera 

— — — *• — r MootgO 

■ . -— Campvey 

Espadao - — Montgo 

— Cullera 

— Cullera 

— Campvey 

— Mola- 

Camprey '— Mola 
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Morf Ha 

Mootagnt 

St^Jeaa 

Lleberia 

MoDtsIa 



Bosch 
Tosal 

Arte 



Desier^o 



Mootgo 




4,3074504.6 

4,2873327.6 

4,2589474.1 

4,3040919.0 

4,3439229.2 

4,4133328.6 

4,1995653.1 

4,4770992.7 

4,3276791.6 

4,6656737.9 

4,4888565.4 

4,3951275.8 

4,2267504.1 

4,2691028.6 

4,4770543.3 

4,5698870.0 

4,1299358.8 

4,2660254.4 

4,3582775.6 

4,5278217.5 

4,3170352.4 

4,7264635.6 

4,8630818.3 

4,9167438.4 

4,8227661.3 

4,6229127.7 

4,4291697.7^ 

4,7524980.6 

4,8023808.36 

4,3776137.2 



Gegenubertt. 
Wblcol. « 



" ' " 8. 

Jetst kano auch der letzte Zvreck des geodfttischen Theils 
der FortsetzoDg der fraosösischeo Gradmessung von Matas 
bis Mola erreicht, inSmlich die Eotfernudg dieser beideo 
Paukte upd die Richtuog der, beide miteioander Yerbiodeoden 
Linie auf der Oberfläche der Erde, bestimmt werden. 

Ich werde zwei, von dem einen zum anderen dieser Punkte 

' führende Reihen von Dreiecksseiten und die Winkel zwischen 

jedem aufeinanderfolgenden Paare derselben hiehersetzen, beide 

so wie sie aus tien Angaben der beiden vorigen §§ hervorgehen. 



Matas -'' -^Morella ' 

Morella . -*^ St Jean 

^ St, ^eaa **— Montsla 

Montsia r— Desierto 

'^Desiertö'^-^ Campvey 

' Campvey^^— Mola ^ 

Mola ; '\ —Montgo, 
'Montgb .«T-Espadan 
Espadan' — Ares 
Ares -- Moi^tsia 
Montsla —Lleberia 



Log. Entfern. 



II 
21 
4( 



4,2873327 6 
4,4133328.6 
4,6665737.9 
4,6698870.0 
4,9167438.4 
4,3775137 2 hl 



3: 

81 



4,8023808.35 
4,8227661.3 
4,5278217:6 
4,4770643.3 
4,4888566.4 
Lleberia — Hontagud4,4770992.7 



'Montagut --Montserrat 
Montserrat— Matas 



4,3040919.0 
4,3074604.5 



63442,579 
66491,500 
33714,890 
29996,377 
30821,697 
29998.481 
20141,504 
20297,869 



lere Winkel. 

' 0'21"9442 

39 25,6781 
5 41,4323 

53 58|0789 

40 48,8553 



116 19 24,4215 
141 26 8,1066 
125 25 19,3824 
226 14 13,2489 
154 46 19,1699 
177 50 54,0894 
130 24 37^9682 



Die Rechnung Ist nach der Methode geflihrt, welche ich in 
den Astr. Nachr. Nr. 3 zuerst gegeben, auch in mebem Buche 
Ober die Gradmessung in Ostpreufsen S. 253 angewandt habe. 
Die erste Reihe^von Dreiecksseiten hat mir ergeben: 
Entfern. : Mattu — Mola = 165108*586 Log = 6,2177696.68 
Winkel: M&rella — Matas — Mola = 819''69' 6r'21 

Campvey-^ Mola — Maiai = 30 41 47,67 

Die zweite Reihe hat Herr Schlüter berechnet und dadurcli 
erhalten: 

Entfern. Mola—Mata*= 166108*586 Log. = 6,2177696.69 
Winkel: Montgo — Mola — Matai — 93'' 14' 59'964 
. Mola — Matas — Montserrat = 94 23 60,041 

oder, wenn die Winkel, wie b der ersten Reihe, reap* von 
Campvey und Morella aufgezählt werden: 
Winkel: Campvey — Mola — Matas = 30^41 47''689 

Morella — Mola -- Matas = 219 59 51,242. 

Die Uebereinstimmung der aus beiden Rechnungen hervor- 
gehenden Entfernung bt vollständig, während der unbedeutende 
Unterschied von resp. 0^03 und 0^02 in den Richtungen der 
Verbindungslinfe an beiden Endpunkten, vermuthlich aus der 
Annahme der Dreiecke als sphärische, während sie wiikildi 
sphäroidische sind, entsteht. ' Da beide Reihen so gewählt 
sind, dafs sie keine Dreiecksseite miteinander gemein haben, 
so gewährt ein überebstimmendes Endresultat beider eine Be- 
stätigung der Richtigkeit der Berechnung der Dreiecksseiten ($7). 
Indessen bt die ganze Rechnung aufmerksam geflihrt, so wie 
auch in verschiedenen ihrer Theile, von Herrn Schlüter wie- 
derholt, so dafs ein aufser den Grenzen der Annäherung der 
angewandten Logarithmen liegender Fehler nicht wahrscheb- 
lieh bt 

9. 
Es bt nur noch erforderlich aus der gegenseitigen Lage 
der beiden Endpunkte der Messung die Entfernung ihrer Pa- 
rallelen abzuleiten. An dem nördlichen Endpunkte Matas bt 
die Richtung des Meridians nicht bestimmt worden, wohl aber 
an dem wenig davon entfernten il/oitZ/otty, wo auch die Pol- 
höhe beobachtet ist. An dem sQdlich^ren Endpunkte Mola 
ist eine, lange Reihe von Beobachtungen mit einem Mittags- 
fernrohre gemacht worden, deren Zweck die genaueste Be- 
stimmung des Azimuths eines Meridianzeichens war, zwbchen 
welchem und dem Dreieckspunkte Campvey der Winkel sorg- 
fältig gemessen ist Dieses geht aus einer Stelle des Werkes 
der Herren Biot und Arago (S.244) hervor; allein obgleich 
die Beobachtungen am Mittagsfernrohre in ihrer ganzen Aus- 
dehnung 'roitgetbeilt worden sind, so findet man den Wiokd 
zwischen dem Zeichen, auf welches sie sich beziehen und 
Campvey 9 nirgends angegeben, so dafs, bis zu der Bekannt- 
machung dieser Angabe, auch kein Nutzen aus jenen Beob- 
I achtungen gezogen werden kann. 



•ä-s; 'z-fL'^^X, 
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Man mafg also did Richtung der Linia Matas — Mola 
gegen den Meridian, YorlftnBg dnrch das in ilfanf/otiy' beob- 
achtete Azimuth von Matas beatfanmen. Dieses Azimuth 
ist von M4chaiß beobachtet worden und wird fan 11 Bande der 
Bate du Sy9t. Mdtr. p. 138 = 27® 89' 62^1 angegeben, von 
Delambre aber (p. 149) in 27® 39' 6lM verändert Die^ Pol- 
hohe von Monijouy ist = 41® 21' 44^96 (n.p. 557 — 563 
und III. iP. 89). Die Entfernung von Man^ouy — Matiu ist 
= 9867^8206 (II. P. 839). 

' Wenn map die Figur der Erde so annimmt, wie sie 
Aitr. Nachr. Nr. 333 bestimmt worden ist, nämlich: 

Log. der halben kleinen Axe = 6,5 133605 .073 
Log. der Excentricität = 8.9110835, 
so erhält man durch die Formeln und Tafeln in Nr. 86 der 
Aitr. Nachr., die Polhöhe von Mätai = 41® 30' 29^040 
und das daselbst stattfindende Azimuth von JUonfJouy 
= 207® 43' 53^346. Der Winicel Montjouy — Matas — Mont- 
$errat findet sich (ü. p. 483 u. 484) sowohl mittelbar als durch 
zwei andere Winkel, deren Summe er ist, beobachtet; nach 
gehöriger Ausgleichung = 78® 5' 58^43. Setzt man ihn zu 
dem Azimuthe von Montjouy hinzu, so erhält man das Azi- 
muth von Montserrat =: 285® 49' 51^78« Zwischen diesem 
Punkte und Mola ist der Winkel im vorigen §, 319® 59' 51^21 
— 54® 23' 4 1^28 = 265® 36' 9^93 bestimmt worden, woraus, 
verbunden mit dem Azimuthe von Montterratf das Azimuth 
von Mola = 191® 26' 1^71 folgt 

Ich habe in dem Buche über die Gradmessung in Ost- 
preufsen § 90 eine einfache Formel bekannt gemacht, welche 
die Entfernung der Parallelen zweier Punkte, durch die Ent- 
fernung der Punkte selbst und die Azimuthe der sie verbin- 
denden geodätischen Linie an beiden, ausdrückt. Da hier das 
Azunuth in Mola fehlt, so mufs man es, falls man diese 
Formel anwenden will, aus dem Azimuthe in Matas , verbun- 
den mit den Polhöhen beider Punkte, nämlich 41® 30' 29^040 
und 38® 39' 56^11, unter der Annahme der schon angeftlhr- 
ten Excentricität der Erdmeridiane , ableiten. Ich finde es 
= 10® 57' 42*94. 

Wenn $ die Entfernung der beiden Punkte, S die ihrer 

Parallelen, a und tt'^- 180® die Azimuthe an beiden Punkten, 

(P und (p' die Polhöhen bedeuten und 

tangu = iang(pY^ii—ee), tangv! = tang(p'Y{^—^^) 
f' f' t= 1 + €* eo$\u + u) 

gesetzt werden, so ist die erwähnte Formel; 



g±fQ ( i + aC^y ' 'i: "" ^ + etc}. 

Ä— «)V **v«-/ co«4(«— «)* ) 



€09 ^{i 

Wendet man sie an, um die Entfernungen der Parallelen, so- 
wohl von Matas und Molut als auch von Matas und Mont- 
jouy zu suchen, so hat man, den Angäben des gegenwärtigen 
§ s zufolge: 

19r Bd. 



S 4 

a i 






istet Glied der Formel • ** 
2^*^ ' .' •• • • • •,• • •• * i* 

S ;...;..*• 



Mola. 



165108*586 

191®26' l"71 

190 57 42,94 

161966*685 

<. +1,29.7 



ii4 C 

Mon^oay. 

9367'8206 
207®43' ÖS^ÖÖ 
207 89 51,40 

8294*371 
4-0^001 



8294,3711 



161967,982 

Die En tfern ung der Parallelen von Maw^ouy und Mola Ist der^ 
Unterschied dieser beiden Entfernung^, also;^ . 5 

= 153678*610. - ; t 

Dieses Resultat kommt mtt dem arithmetischen Mittel der 
vier, Anfangs angeitthrten, aus den neueren, b Paris* gemach- 
ten Rechnungen hervorgegangenen Resultaten bis auf > einen 
Bruch der Toise fiberein. Ich habe in der That nicht erwartet, . 
dafs die vollständige Ausgleichung der Winkelnlessungen der 
Herren Biot und Arago einen sehr erheblichen Elnflufs äus- 
sern wQrde; allein ob er nicht bis zu mehreren Toisen steigen 
wQrde, konnte man vor der Durchführung der Ausgleichung 
nicht wissen*). Indessen bin ich der Meinung, dafs die Er- 
langung des unzweideutigen Resultats einer geschlossenen, wich- 
tigen Unternehmung, abgesehen von der Gröfse des Zweifels, 
welchen* andere Resultate übriglassen, immer fär die MQhe 
entschädigt, welche hiit seiner Aufsuchung verbunden Ist* ' 

Die von mir gefundene Entfernung der Parallelen von Mfont- 
jouy undjilfo&i kann Übrigens noch in der Folge Aenderungen 
erfahren. Von den Aenderungen, welche neue Beobachtungen 
veranlassen würden, tet hier offenbar nicht die Rede; aber wenn - 
eine vollständige Ausgleichung der Winkel der nördlich von Maias 
liegenden Dreiecke der französischen Gradmessung,' zu einem 
neuen, von dem angenommenen verschiedenen Werthe der Ent- 
fernung Montserrat — Matas flihren, oder w^nn dasauf ilfo/b 
beobaclitete Azimuth bekannt werden sollte, soiwfifden der 
jetzt herausgebrachten Entfernung der Parallelen Von Mfin^ouy 
und ilfofo Verbesserungen hinzuzusetzen sein, welche jedoch 
beide fast ohne MQhe gefunden werden/können. • . .i ; 

la ^ 

Ich komme nun zu den . 
bekanntgemachte Untersuchi 
durch die Berichtigung eines 
sung erfährt. Die S. 836 ' 
einzelnen Theile dieser Grad 
verändert : 



*) Berecbnet man z. B. dU 
dem Breiecke Beiierto*^ 
beiden BreleokenBetiert 
Collen — Monlgo, inde 
pnnktoli aafgeglichenen 
Somme de» 8 Winkel Je< 

ftwei, mebr all 4 Toiien vonebaiiderverichledene Werthe der- 
selben. 

8 
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Vofßktuinik» • • • 
MoDtjooy. •'••#• 
Barcelöba • • • > * 
CarcassoDiie«** 
Eivaaz« •'• •> • • • 
Panth^oD^vvv««; 
Dfinkirclnfki« • -• •'• 
Die 
werdeo 



4. Fr<^''-"^>«'ch6 6radme00aQg. 



48 60 49>37 
51 2 -6.85 



4*'4l'48''85 
Ü 42 51,79 
4 32 58^9 
7 30 46/43 
10 i0.53|26 
12 22 12,74 




xi — x^= -,6,035 71- 2,7041 p + 1,2671 g 



153673*61 
154616,74 
259172,61 
428019,31 
580312,41 
705257,21 

341 uod 343) 
860 U ' ^ 
8642 g 
1889 g 



\ — x.= + 7,191 +a,6655p+0,865&9 
• r- a:^ = + 5,171 +4,4537p +0,2051 j 



Die ihoeo eDtapredieDdep Werthe von (m)^ (a), (6), (an»)» 
a. B.w. (ebebdaher) >yerdeii: .', ' - » 

^ X«) = + 5»990 ' (am) = +18,8309 {bm) == —0,266 1 
'. (a) = 14,4096 (aa) = 45,1641 (W) = 5,297? 
. (W = 5,2513^ (a&) = +11,1409. 
Ihr Beitrat im den beiden Gleichungen» welche p und q be* 
^ atiinmen, Vird, statt des fiüheren (S. 343): 

V4^l +6,0003 |tM021^l +0,3313 I —4,7597 +1,3583 . 
und diese beiden Gleichungen selbst verwandeln sich In: 
= +38,3095 + 47,6224p + 96,8905 j 
= +65,1841 + 96^8905p +480,02749. 
Ihre Auflösung ergiebt: 

p = —0,896192; Gewicht = 28,067 
: g = +0,045098t.t,»**.. = M2,899, 

; * Diese neuen Werthe von j> und q erseben eine veränderte 
Darstelhing der Polhöheu, aufweichen die 10, det Untersu- 
chung zum Grunde gelegten Gradmessungen beruhen ; nS^nlich, 
statt der S. 348 mi^etheOten die folgende: 
It Peruanische Gradmessuug. . 

taraiil 1— 0''606 

'/Cotcnesqid. | + 0,606 

. 2. 1*^« Ostindische. 



Trivapdeporum. J — 0,271 



; !>. Paudree.« .♦,.,•+ 0,271 
f: 3.' 2^ Ostindische. 
' . Punnae* V •'« • • ^ • • • 

'Putchappolliamib. • • 

Dodagoontabt •.••'• 

' Namthaba^V^^VT 
Däüineragidda. • • ; • 

TäkilK'hera./^r. 

. Kiiliianpoor« • f > « f • 

4., ^rän2Ösische.N:v . 

' Formeotera. t • « • 

Montjouy • • f.« • • 

Barcmona.r*«'*f 

'Car<^ssbnbe #'• '• • 

Evaux«. •••'#« #•'« 

Pantheon,.«*/*« 

^ DQnkSrchen 

5. Englische. 

' Dunnose 



— 1,470 

— 1,712 
+ 4,016 

— 1,447 

— 0,065 
•+'.3,537 
vr- 2,859 

-f 0,955 
♦ +4ai5 
+ 0.764 

— ö;433. 

— 6,447 

— 1,099 
+ 2,144 



Greenwich.. ••••I + 1,396 



— 1,816 



Blenbefan.«^*«** 


+ 2"705 


Arburybill^ 


+ 1,396 


' Clifton. ••...••. 


— 5,679 


6.^ Hannovrische Gra 


dmessung 


Götiingen 


— 2,493 


Altonai •••• 


+ 2,493 


7. Dänische. 


Lauenburg ^ • . • • 


+ 0,451 


Lysabbel..**««« 


— 0,451 


8. Preufsische. 


* 


Trunz ...«..•. ; 


— 0,907 


Kötilgsbetg..... 


-^1,448 


Hemel.%..<.«.t 


+ S,36S 


.4 9. Bussische. 




• ^Beirn 


— 1,732 


>''Neniesch....... 


— 2,884 


, J^cobstadt.»«!*. 


+ 1,826 


.';) Bristen, •«..,«. 


+ 2,627 


"^ HiSfan^d.!!.*!!! 


— 1,044 


+ 0.607 


.10. Schwedische. 




J»al6m 


4- o,s6o 


Pahlawara..t«.. 


— 0,560 



Die Suoime der Quadrate dieser AenderunsMi der Polböhen Ist 
=r 181,221 und der mittlere Werth jeder derselbeD: 



r 



181,221 



+ 2*640 



38—12*) — " 
wotauB, verbunden mit den Gewichten der Besttmmungen von 
p und q, die mittleren Fehler dieser Gröfsen 

= +0,4982 und =i +0,15697, 
oder die mittleren Fehler von 

i 1= + 0,(t0004982 

k = +0,016697 

hervorgehen. 

Die durch die Aenderung der französischen Gradmessung 
berichtigte Untersuchung ergiebt also den Werth des mittleren 
Grades des Meridians =i^, und die von der Abplattung der 
Erde abhängende Gröfse « (S. 338): . 

M.FebIer. 

67008 57013*109 +2^03 

^ \ 1 — 0,0000896192 — 

^ _ 1+0.0045098 _ 0,0025112745 + 0,000039243. 
400 , — 

Aus dieser Bestimmung folgt, auf die in Nr. 333 angewandte Art : 

n = ?^.= 0,0016741848 
a + 6 

axh z=z 299,1528:298,1528; m.F^ = + 4,667 Einh. 
a = 3272077^4, loga = 6,5148235.337 

b = 3261139,33, logb = 6,5133693.539 

löge = 8,9122052, /o^V^(l— Äf) = 9,9985458.202 
und endlich die Länge. des Erdquadranten 

met. met. 

= 5131179*81 = 10000855,76; m.F. = +498,23. 
Man erhält hieraus folgende Ausdrficke: 
l)*die Länge eines Meridiangrades, dessen mittlere Polhdhe 
=9 ist: 
a7013'109— 286^337 co«2(pf 0*61 1 co«4(p+ 0*001 co«6(p; 
f 2) die Länge eines Grades dei| Parallels * 

57156*285 cof^ —47*825 cot 3(p + 0*060 co«5(p; 
1er, wenn «//i>)/ =r e sin(p angenommen v^ird: 
logp SS 4,756700j9.0 + log co$(p — log 00« >f/; 
3) die Balbmesser der Krümmung im Meridian = /, in der dar- 
auf senkrechten Richtung = r't in dem Azimuthe « = r: 

2^ s= 0"063l44l7+0''0003l714cof2(p+0''00000013cof4(p 
^ = 0,06293257 +0,0001 0536 oo«2^— 0,00000004 co«4^ 



■) 



r- 
oder 



und 



hg^ — 8,8025099.6 + 3/0^ CO« \p 

AI • ' 

log-!^ = 8,7996016.0+ logeoi^p 
*-'' — = A+A' «Of 2a, ^ 



wo X = O''06303837+0''00021125co<2(p+0''00000004co<4^ 
V;= 0,00010580+0,00010589co«2^+0,00000009co«4g) 
4) Die Entfernung vom Hittelpunkte der Erde = p und soge- 
nannte verbesserte Breite = (p' : 

log p 009 (p' "^Z log 009 (P' — log €09-^ 

logpsln^' = log sin (p — log cos ^ — 0,0029083*6. 

') Nicbt = 38 — 10, welcbe Zabl in Nr. 333 der Aitr. Nacbr. 
ftiff Vertehen angewandt iit. 

Bessel. 



Altena 1841. ' December 2. 
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NL 458. DER ASTRONOMISCHEN ]^A6HRICHTEN.;: 



nv 



Schreiben des Herrn Professors v. Boguslawskiy Directors der Sternwarte in Breslau , an den Herausgeber. 

BreiUm 1841. Oclbr. 12. . ! ' ' 



IT egen der Id meinem letzteo SchreibeD angegebeoen stören- 
deD Umstände kann ich Ihnen diesmal nur die Fortsetzung der 
hier beobachteten Stembedeckungen mittheilen» weil diese am 
ersten Tielleicht irgend eine Benutzung finden. 

Denselben l&ge ich hier noch die Beobachtung der kleinen 
Sonn^nfinstemifs am 18^^ Juli d. J. bei. 

1841 Juli 18. 3>> 44« 13* 45 m.Z. == 11>>29>" 8*40 St Zt. 
Fb. mit iSmal. Verffr. Anfang; 
eiffentüch der Eintritt des Gipfels eines hohen Mondrand.Berges. 
Ich habe noch nicht dazu kommen können , zu berechnen , wel- 
cher es gewesen ist Zur Zeit der Mitte der Verfinsterune 
ergaben wiederholte Faden -Mikrometer -Messungen bei 80mai. 
Vergr5fserung die Länge der Verfinsterungssehne = i 7' 36^67 
bei 16', 53^10 verbessertem Halbmesser des Mondes ftbr diese 
Zeit zu Breslau. ^ 

Bei dieser .Gelegenheit darf ich vielleicht die Bemerkung 
einschalten, wie man bei der so vortreflTlichen Beäsebdien Me- 
thode der Vorausberechnüng der Sternbedeckungen (A.N. Bd. 7 
Nr. 145 und in der Zusammenstellung in den l^rl. Astr. Jahr- 
bfichem hinter den Sternbedeckungen jedes Jahres) sehr leicht 
auch diesen sogenannten vergröfserten (topocentrischen) Halb-^ 
messer des Mondes in den Fällen, wo es nGthis erachtet wird, 
mit in Rechnung ziehen kann. Dies geschieht» wenn man 
hinter u und t^ noch w r= r$in <p' 8in v ein D + b ain i' eos D 
berechnet, un4 in der weiteren Rechnung immer h{i+w) ttirk 
substituirt. 

Als das deutliche Profil einer Reihe von vier bedeutenden 
Mondbergen nach und nach austrat, liefs^n sich die Momente, 
als der Sonnenrand in die tiefsten Ebsenkungen einschnitt, sehr 
scharf, wie folgt, beobachten: 
4'«25m 2«97 m.Zt != 12*10™ 4«63 StZt Austr. des Thalesa 

4 25 58,77 =12 10 55,67 b 

4 27 4,56 = J2 12 6,55 c 

U|pd zwar mit liSmaliger Vergr5fserung. 

Das Ende der Flnstemifs wurde mit 162maliger Ver-. 
gröfserunff un| 4* 48« 22«91 Äi.Zt = 12* 33' 28« 40 StZt bei 
einiger Wallung der Ränder beobachtet, welches vorOberzie- 
hendes leichtes Gewölk hervorbrachte. 

Während dieser Beobachtungen machte sich' ehe fast un- 
erträsKche Hitze bemerkUch, welche zuletzt bis auf 29^8 R. 
(hn Schatten) stieg. Die höchsten frOher hier erlebten Hitze.' 



grade im Schatten: 1819 JuH 7 und 18d4 Atig. 2 hatten sich 
beidemale nur bis 28^0R. erhoben, wobei ich bemetke, dals 
die mittlere Jahrestemperatur in Breslau aus 27jähriffem Durch- 
schnitt zu + 6^6805 R. sich ergeben hat Auf diese Hitze 
folgte gegen Abend kein Gewitter, sondern nach 7^ SO"* eb 
^iconlich heftieer, aber nicht lange dauernder Sturm aus S.W. 
Meine diesjährige Beobachtung der grSfsten Lichtphase 
Mira' 8 hatte ich schon halb und halb lur verfehlt gehalten, 
weil es mir, zuletzt der ungünstigen Witterung halber, erst 
am 20<^ Aug. möglich geworden war, die MeiArungen zu be- 
ginnen. Aus diesen ersten Beobachtungen tfnd den Aug.20, 28, 
27, 28 U.S. w. fortgesetzten schien hervorzugehen, 'dafs Aug. 21 
der hellste Glapz (etwas gröfser als fan vorigen 4ahre) statt 

. gefunden habe. 

Indefs schien mir nur eine dnzige Beobachtung vorher zur 
völligen Entscheidung nicht hinreichend, weshalb kh midh .bei 
dem Herrn Prof. Atgelander erkundigte, ob seine^ Immer mit 
so grofser Sorgfalt ans^stellten, und wahrschehillch frfiher als 
hier angefangenen Beobachtungen entschiedenere Resultate ge- 
liefert hätten? Allerdings beginnen seine Beobachtungen schon 
Aug. 14, und erstrecken sich, wie derselbe wohl die Gttte ha- 

,ben wird, durch Ihre Astron. Nachr. zu veröffentlichen^ Ober 
Aug. 16, 19, 20, 22, 25, 29 u. S.w. Aus ihnen geht hervor^ 
dafs die' diesjährige gröfste Lichtphase zwischen Aus. 16 u. 22. 
statt gefunden haBen mQsse, der wahrscbdnBche CidminationS- 
punkt Aug. 19. Da aber die von Herrn Prof. Atgelander mir' 
gütigst, speciell mitgetheilten Beobachtungen von August 20 
und 22 ganz genau dieselben LichtverhSitnisse f&r Mira angeben, 
so habe ich, durch diesen Umstand ermuthigt, aufser den Be- 
obachtungen von Aug.20, 21,23 (29*61; 29,28; 30,58), welche 
Aus. 21. la^^d als die Zeit des Lichtmazimumii imf^Bben; auch 
noch die Beobachtungen von Aug. 21, 27 und Sept. 2 mit ein- 
ander combinirt Da nun diese (29*28; 32,62; 43,31) wenn 
gleich, wie jene, noch unredudrt, g^difalls'Aug. 21. 5^4 als. 
2eit des Glanzpunkts ergeben, so wird dadurch die Wahrschein« 
lichkeitnoch mehr gesteigert, dafs wlrkBch dennoch am Aug. 21 
Mira das stärkste Licht erreicht habe, wie es in der That auch 
mit Herrn Prof. AtgeUmder^i Beobachtungen sich wohl rerei- 
nigen läfst. Genaueres wird sich erst nach Reduction der Be- 

.obachtungen angaben. '/ v' / -. 

V* BoguelawetC^ 



Nr.. 
206 

207 
208 



1840oDd 
1841. 

August 24 

Septbr. 3 
Octbr. 13 



Siernbedeckungen beobachtet zu Breslau von 1840 August 24 bjs 1841 Juli 4/V\^ K^^^^^^^^^ 

durch' - 



mittlere Zelt 
14"»36«41«41 

6 59 28^51 
12 52 57>28 



Bretlaner 

Stemzeit 



0»»50«13«16 

17 51 10,70 
2 23 20,68 



339Gancri 

23rScorpii 
19(ePlej.) 



GrSf. 

■e. 

6 



3.4 



PhB- 

•e. 



A. d. 

E. d. 
5 E. h. 



Fem- 
rohr 



Fh. 

.Fb. 
Fh. 



Vergr, 
^^/^ 
64 

70 
50 



19r Bd. 



. Bemerkungen. 
Plötzlich; gute Beobachtung. 

Pl5tzlich;. gute Beobachtung. 
Der * war so schwach, dafii die 
Angabe nicht su veAO^gen ist 

9 



Beob- 
achter. 



gusL 
f>.Bü. 



45(;'Cetl 
IdaArietifl 
'55ftOpliia. 

259Tami 
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212 

21S 

214 
216 

216 

217 

2liB 



Oecbr. 



,>•' 



Dedtr. 14 



219 

220 
221 



222 

223 
224 

-22fc 

226 
2»t 

228 

229 



"9 

1840ni 
1841. 



Nr. 43a 




is: 63 17*92 

13 66 64,22 

9 36 36,76 

9 62 26,36 

9 56 33,01 

9 66 a3>dO 

10 2» 16 

10 28 41,96 

12 42 33,36 



Febr. f 4 
Febr. iö 

MSns 

ApiQ' 28 
April 30 

Vbi is 



Hai 
Jnoi 

JaH 



28 
4 



6 33 69,66 

11 33 40,06 
17 62 44,39 

12 29 49,41 

9 28 60>43 
14 :i6 46,19 

9 58 8»66 
9 58 8>95 

11 25 25a00 

12 64 2,96 

12 49 4i,38 



14 13 69,35 



2*62«14»67 
3 23 50,23 
3 27 27,02 
2 32 35,69 

^** 1 36,95 

2 59 9,69 
a 3 17,03 

3 3 17,32 
a. 6 46,75 

3 85 81,26 

6 17 20,55 



2 32 37,49 

8 33 16,97 
15 36 45,67 



11 12 5,96 

11 55 ^0,83 
16 60 55,82 



J4 a 17,77 
14 3 18,06 

16 50 31,22 

17 39 6,55 

19 40 64,11 



14 13 31>35 21 4.57,85 



21 5 25,92 



Bedeckter 

Stem. 

20(cPlej.) 

19(cPIej.) 

16(gPIej.) 

J9(ePlej.) 

(^135)(P!ei.) 
20(cPlejJ 

(IPIej.) 

(i47)(Plej.) 

58dLeoDis 



GrAe-Plia 



lOu^Caocri 

(42)CaDcri 
(359)Sag^tt 



376emiD. 

82ir'Caiicri 
65p'Leoni8 

42 o/ Gewin. 

(126)Vlrg, 
16ScorpU 

(351)Sagitt 

(369)Sagitt 



•e, 

5.6 

5 

5 

5.6 

5 

7 
5 

7 

7 

5 



5.6 

7 

5 



6 
5.6 



7 
5 

6 

6.7 



•e. 
A.d. 

A.d. 

A.d. 

E. d« 
E. d« 

E.d. 

E.d. 

E.d. 
E. d« 
A.d. 



Fen- 
rohr. 



E.d. 

EL d» 
A.d. 



EL dt 

E. d« 

E<« d« 



E. d. 

E.d. 
E.d. 

A.d. 

A.d. 



Fh. 

Fk 

Fh. 

Fk 

Fh. 

Fh. 
Fh. 
Fh. 
Fh. 

Fh. 

Fh. 



Fh. 

Fh. 
Fh. 



Fh. 

kFh 
Fh. 



Fh. 
kFh. 

kFh. 

Fh. 

Fh. 

Fh. 



Vcrgr, 



50 



108 

64 

162 

162 

64 

162 

162 

48 



64 

48 
50 



70 

43 

48 



48 
43 

43 

64 

108 

108 



BemerkaBgea. 

Beobachtuug beQJchtoGhwftdie 
desSterns nichtzu verbOrgeo. 

Der Austritt geschah plötzUdi; 
gate Beobachtung. 

Wegeo Lichtschwäche des 
Stenis*sehr zweifelhaft. 

Sehr scharfe u. genaue Beob< 

Nicht sehr genaue Beob. 

Nur ebe Vermuthung. 
Gute Beobaclitung. 
Ziemlich gute Beobachtung« 
Trots einer kleinen Störung 

siemlich gute Beobachtung 
Nach Umstanden gute Beob. 

Plötzlich'; sehr genaue Beob. 



s : kFh. beseidulel efai klehtet Fernrohr tob JVnndU/er, deifen Brennweite 
Ahiigea Abkftrsangen findet -etdi bi den Aitr. Nachr. Bd. 17. Nr. 387. p. 43« 



Plötzlich; gute Beobachtung. 

Sehr scharfe Beobachtung. 

Um diese Zeit den Stern zu Ge- 
sicht bekommen; der Austr 
mufs etwas früher erfolgt seb 

Plötzlich; gute Beobachtung. 

• 
Plötzlich; sehr scharf n.genau< 
WahrscheinHcher Eintritt, je 

doch wegen Schleiergewölk 

nicht zu verbargen. 
Plötzlich; gute B^bachtung. 
Gute Beobachtung. 

Scheint gut su sein. 

VieD. um 1* ungenau, weil der 
*zu nahe dem Hellen eintrat 

1' Anblick des *; nicht ganz zu 
▼erbürgeniob es d. Austr.war. 

1' vermeintL Anblick des Sterns. 

Erst entscbieden gesehen. Der 
eigentl.Momentalso ungewifs. 

2} Fofe bei 28 Linien Oeffnnng, 

44. c ,r 



Beob- 
achter. 



120 

Zettbeitfawnl 
durch 



fnowu 

v.Bg. 

Riem, 
v.Bg. 

Bicm* 

v.Bg. 
v.Bg. 
Rietn. 

v.Bg. 
v.Bg. 

v.Bg. 



l 



)25ifTauri. 



^34yErid. 
a7ftTauri. 



lOiSOrioa 

112i8Tauri 

58 «Orion. 



v.Bg. 
v.Bg. 

v.Bg. 

v.Bg. 
v.Bg. 



v.Bg. 
v.Bg. 
Rvsn. 

v.Bg. 

v.Bg. 

v.Bg. 
v.Bg. 



•\13ftArietis 
(92 ft Ceti* 
r66a*Gemio. 
)78)36emia. 

8i9'Scorpii 
IdOphiu. 

58 ft Orion» 

66ft'Gemiii. 

78i9Gemio. 

94i3Leoni8 

öftCoronae 

24«Serp. 

21ftScorpii 

[l6ftBootls. 

24ftSerp. 
l^Ophin. 
33yDracbD« 
19/Sagitt. 

'67ftVirg. 
>60/3Aquilae 
6ft*Capr. 



Die Bedentong der 



B e r i c h 
Herr Dr. Wolfen giebt In dem BerBner astronomischen Jahr- 
buche Copeohagens Breite und Längendifferenz mit Berlin so an : 

Breite 55^40' 53"0 v 

Läim 0^ 3'I6''3. 
Es ist dabei aber ebe Verwechselung der Beobachtungsorte 
▼orgegangen. Die Breite ist die des runden Thurms» die Länge 
aber (yod Berlin an gerechnet) die daai Passageninstruments . 
auf Holkens Bastion. Dals die angegebenen Bestimmunffen nicht 
veibunden^ werden können ist klar. Es fragt sich aber, soll 
die Lance und Breite Copenhagens auf den runden Thurm oder 
auf Holkens Bastion bezogen werden? Holkens Bastion ist ein 



t i g u ü g. 

temporaires hölzerpes Gebäude, das ürspranglich sowohl fflLr 
den Aoifud^jischen Zenithsector, ab Ibr die bessere AuCsteUdng 
der Reichenbach^ifltkevL Instrumente erbaut ward, und flir die 
letzteren bis jeizt benutzt ist Es ist aber keine definitive neue 
Sternwarte. Ilir scheint also, man mOsse bis auf weiteres dem 
runden Thurme sein altes Recht, lassen und wenn von der Breite 
und Länge Copenhagens ohne nähere Beatinunung des Beobach- 
iungssortes.die Rede ist, die des runden Thurmes angeben. 

.Demnadi wäre Copenhagens 

Breite 55''40'53"0 

Länge von Berlhi 0^ 3' 15"7 S. 



^^r-^h^ffyc^V 
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Bestimmung der Bahn des Cometen 
Von Herrn Thomas CUmsen *). 



von 1770. 



Der Comet von 1770, der einestheOs durch seine grofse Erd- 
nähe , und darum aufserordentliche scheinbare GrSfse aar karze 
'eit, andemtheils durch die grofüe Ellipticität seiner Bahn sehr 
iiericivQrdig wurde , um so mehr, da er dennoch nicht wieder 
rschien, veranlafste das Institut von Franicreich, einen Preis 
ur die genaueste Bestimmung seiner Bahn aus den vorhan- 
enen Beobachtungen zu setzen, den Bwrckhardt^s Untersu- 
hung (Mem. de ünstitut pour 1806. p. II) davontrug. Aus 
essen Elementen leitete Laplace Mec. c^L T. IV. die erste 
ihe Annäherung der grofoen von dem Jupiter im Jahre 1779 
rlittenen Störungen der Elemente des Cometen ab, durch die 
r gänzlich aus dem Bereich unserer Augen entrückt wurde; 
nd zeigte zugleich, dafs er im Jahre 1767 aus einer Bahn, 
I der er uns nie sichtbar werden konnte, durch eben solche 
tOrungen in die aus den Beobachtungen von 1770 gefundenen 
ersetzt wurde. Zu der Zeit, da die Königliche Academie Aet 
Visalenschaften auf eine genauere Bestimmung der nach 1779 
cschriebenen Bahn einen Preis setzte, beschäftigte ich mich 
rade mit der analytischen Entwickelung einer genauen Sum- 
^ationsmethode der Störungen der Hhnmelskörper in dem Falle, 
^ifs sie dem störenden Körper sehr nahe kommen, und ver* 
•icbte deren Brauchbarkeit an dem erwähnten Cometen in sei- 
cr Erdnähe. Da das Ergebnib mich ganz befriedigte « und 



Burckhardiea die Formeln fttr diesen Fall gefehlt liaben, dab 
er genöthigt war, die sämmtlichen Beobachtungen in zwei, ver- 
schiedene Branchen, vor und nach der Erdnähe, von dem Um- 
fange von 14 und 61 Tagen, zu theilen, und aus jeder beson- 
ders die Bahn abzuleiten: so hatte ich durch die Möglichkeit, 
jetzt alle Beobachtungen, die einen Zeitraum von 109 Tagen 
umfassen, zugleich anwenden zu können, natürlich die Auf- 
sicht auf eine viel genauere Bestimmung der Umlaufszeit, ak 
Butckhardi erhalten konnte, wenn Qberdem auf Refraction und 
Parallaxe Rflcksicbt glommen würde, und die Elemente nach 
der Methode der klflnsten Quadrate,. die zu der Zeit unbe- 
kannt war, bestfanmt warden. Da es nun, um die grofse Stö- 
rung durch den Jupiter im Jahre 1779 bestimmen zu können, 
.Vor allem nöthig Ist > eine möglichst . genaue Bestimmung der 
Bahn des Cometen tax Zeit seiner Erscheinung zu haben, da 
:^^h£t^\ii:W die ganze Rechnung grOndet, so lM|||e Ich die 
J}ti^A:Aiinf<'sche BDöefhnung von neuem mit den eben genann- 
ten bessern H(U(8iü^|ij^^untemonunen. » 

' Die Beobachtungen , die ich ztiiwBestimmung der Bahn an- 
gewandt habe, stehen Mem. .de l'Acad. de Paris 1776 p. 697 
und Moikeiyn^s Observations 177Ö. Um sie redudren zu 
können, bere.chnete ich erst folgende Hölfstafeln: 



Ephemetide der Sonne aus ( 


1770. 


TTahreLiflge. 


Juri^ 


"»3^48^18^ 


16 


84 »45 34,0 


16 


85 42 48,9 


17 


86 40 4;0 


18 


87 87 18,8 


19 


88 34 33,3 


ao 


89 31 47,6 


2t 


90 29 1,8 


22 


9t 26 15,8 


23 


92 23 29,6 



Carlin^i Tafeln, l-mtt den .von Beisel angegebenen Correctionen» 
' für 12^ mittlere Par. Zelt 



LogR 

0,0069778 


Breite. 

+VI9' 


70117 


65 


70436 


68 


70733 
7t(f09 


49 
39 


71259 


26 


71486 


13 


71688 


+ 0,01 


71865 


— 0,11 


72015 


23 



lYfthreAR. . 




Mittlere AR« 

6"» 33' lO^OÖ 
87 616O 
41 3,16 
44 69,72 
48 56,28 
62 62,83 
66 49,39 
45,96 
4 42,61 
8 39^06 



6 



Zeitglelcliange 

— oMm 

1,66 



14,31 

27,20 
40,15 
63,16 
6,19 
19,2^ 
32,2 
46,1 



*) Die Königliche Gefellflchaft der TVitieneehaflen in Kopenhagen hat dieaer Abhandlong, obgleich •le'io tpit 
fr&her anigeaetiten Preit mefkannt, und ihren Abdruck in dieeen Blittem erlnubt. . \' 



19r Bd. 



9 
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194 



1770. 



Jani 



Juli 



\i' 



Aug. 



VfahnLimg9. 



24 


9S«'20'43'0 


26 


94 17 66,1 


26 


96 1& 9,0 


27 


96 12 21.7 


28 


97 9 84,0 


29 


98 6 46,7 


80 


99 8 67.6 


1 


100 1 8,9 


2 


100 68 19,9 


8 


101 66 91,0. 


4 


102 62 41,7 


8 


103 49 62,7 


6 


104 47 8,6 


7 


106 44 14,6 


a 


106 41 26>9 


9 


107 88 37,4 


10 


108 36 49,4 ' 


11 


109 83 1,7 


12 


110 80 14,8 


t« 


lit 27 28,4 


14 


112 24 42,6 


16 


113 21 67,7 


16 


114 19 13,6 


17 


116 16 30,0 


18 


116 13 47,2 


19 


117 11 6,3 


20 


118 8 24 2 


21 


119 6 43,7 


22 


120 8 3,9 


23 


.121 26,0 


24 


121 67 46,6 


26 


122 66 8,8 


26' 


123 62 31,7 


27 


124 49 66,2. 


28, 


126 47 19,4 


29 


126 44 44,1 


SO 


127 42 9,6 


8i 


128 39 36,6 


1 


12» 87 2,3 


2 


130 84 29,9 


8 


131 31 68,8 


4 


132 29 27,6 


6 


133 26 67,9 


6 


134 24 29,3 


7 


136 2^ 1,8 


8 


136 19 36,7 


9, 


137 17 10,7 


10 


138 14 47,3 


11, 


139 12 26,8 


12 


140 10 4,8 


18 


141 7 46,0 


»♦. 


142 ,6 28,6 


16 


148 , 3 12,9 


16 


144 68,8 


17 


144 68 46,3 


18 


148 66 36,6 


19 


146 54 26,2 


20 


147 62.18,4 


21 


148 60 12,2 



L*gR 


Bnito. 


0,0072139 


— 0''32 


72237 


39 


72310 


46 


72369 


47 


72386 


46 


72387 


42 


72368 ' 


36 


72330 


29 


72272 


19 


72196 


— 0,07 


, 72104 


+ 0,05 


71995 


17 


71872 


28 


71733 


37 


'71580 


46 


71412 


51 


. 71229 


63 


71030 


63 


70816 


61 


70582 


44 


70330 


86 


70060 


26 


69770 


+ 0,13 


69466 


• 


69121 


— 0,12 


68761 > 


24 


68378 


86 


67970 


46 


iS7538 


64 


67*81; 


60 


66699 


62 


66093 


62 


65562 


69 


65011 


68 


64438 


46 


63844 


86 


63282 


24 


' 62603 


— 0,12 


61959 





61299 


+ 0,11 


60627 


21 


69940 


29 


59242 


86 


58533 


38 


67812 


38 


67080 


37 


66336 


«» 


66678 


28 


64808 


13 


54026, 


+ 0,01 


' 68227 


-0,11 


62414 


23 


61684 


36 


80737 


48 


49872 


58 


48987 


66 


48084 


72 


, 47160 


li 


46217 


75 



WabieAR. 



6*lV 
18 
22 
27 
31 
36 
39 
43 
47 
51 
55 

7 
4 
8 

12 
16 
20 
24 
28 
32 
86 
40 
44 
48 
62 
56 

8 
4 
8 

12 
16 
20 
24 
28 
32 
36 
40 

48 
62 
66 
69 

9 3 
7 

II 
' 16 
18 
22 
26 
30 
34 
37 
41 
46 
49 
62 
66 
lO' 
3 



35"08 
44,38 
53,66 

2,66 
11,38 
19,96 
28,33 
36,44 
44,25 
51,77 
68,96 

6,84 
12,35 
18,49 
J<4,27 
29,63 
34,60 
39,13 
43,24 
46,90 
50,10 
62,83 
65,03 
56,82 
58,05 
58,75 
58,93 
58,54 
57,59 
56,09 
63 96 
61,28 
47,99 
44,09 
39,58 
34,46 
28,70 
22,33 
15,34 

7,73 
69,62 
50,69 
41,27 
31,24 
20,63 

9,46 
67,69 
45,39 
3r,52 
19,12 

6,19 
60,73 
35,76 
20,28 

4,30 
47,86 
30,91 
13,99 
55,62 



Mittlere AR. 



6^12^ 
16 
20 
24 
28 
32 
36 
40 
44 
48 
62 
65 
69 

7 3 
7 

11 
15 
19 

^^ 
27 

31 
35 
39 
43 
47 
51 
55 
59 

8 2 
6 

10 
14 
18 
22 
26 
30 
. 34 
38 
42 
46 
60 
54 
68 

9 2^ 
6 

10 
13 
17 
21 
26 
29 
33 
37 
41 
46 
49 
63 
57 
10 1 



35''62 
32,18 
28,74 
26,29 
21,86 
18,41 
14,97 
11,52 
8,08 
4,64 
1,20 
57,76 
54,31 
50,87 
47,43 
43,98 
40,54 
37,10 
33,65 
30,21 
26,77 
23,33 
19,88 
16,44 
13,00 
9,55 
6,11 
2,67 
69,22 
65,78 
52,33 
48,89 
45,46 
42,00 
38,56 
35,11 
31,67 
28,23 
24,78 
21,34 
17,89 
14,45 
11,00 
7,56 
4,11 
0,67 
57,22 
53,78 
50,33 
46,89 
43,44 
39,99 
36,55 
33,10 
29,66 
26,21 
22,77 
19,32 
15,87 



ZeltgleldiiiBg. 

'+V5?04 

2 10,78 
23,39 
35,86 
48,11 

0,13 
11,94 

3 23,50 
3 34,76 

45,72 
66,35 
6,67^ 
16,63 
26,22 
35,44 
44,25 
62,66 
0,64 
8,20 
16,30 
21,94 
28,12 
33,82 
39,00 
43,67 
47,83 
6i;45 
54,50 
57,01 
68,95 
0,29 
1,04 
1,19 
0,74 
69,68 
68,00 
55,69 
52,77 
49,23 
46,06 
40,31 
34,92 
28,96 
22,37 
16,21 
7,49 
69,17 
60,31 
40.90 
30,94 
20,46 
9,45 
57,93 
45,90 
33,36 
20,37 
6,87 
62,90 
38,48 
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Die Unge and AR. 
1770. 
Juni 




0|0045255 
44274 
' 43276 
42260 
41228 
40182 
39122 
38052 
36971 
35882 
34785 
33682 
32573 
31460 
30342 
39221 
28097 
26967 
25833 
24694 
23548 
22S95 
21236 
20066 
18888 
17700 
16501 
15292 
14071 
42840 
11599 
10350 
09092 
07827 
06557 
05282 
04004 
02726 
01449 
0^0000173 
9,999(900 
97632 
96370 



Breite. 



Wahre AR. 

10^ 7''3r29 
11 18,511 
14 69|31 
18 39,69 



22 
25 
29 
33 
36 



11 



19i6f 
59,22 
38,42 
17,24 
55,71 

40 33,85 

44 11,68 
47 49,20 
51 26,47 
65 8,48 

58 40,25 
2 16,82 
5 53,21 

9 29,42 

13 5,49 

16 41*44 

20 17,28 
23 53,05 
27 28,75 
81 4,40 
84 40,05 

38 15,67 

41 51,30 

45 26,96 
49 2,67 
62 38,45 
56 14,29 

59 50,23 
3 26,28 
7 2,48 

10 38,81 

14 15,30 

17 52,00 

21 28,89 
25 6,02 
28 43,40 
32 21,04 
35 58,99 

39 37i26 



Miidere AR: 



10k 



11 



12 



5' 12''43 
9^ S,98 
13 5/53 
17v2,09 
20 58,64 
24 55,19 
28 61,75 
82 48,30 
36 44,85 
40 41,41 
44 37,96 
48 34,51 
62 31,06 
56 27,62 
24,17 
4 20,72 
8 17,27 
1ft 13|83 
10,38 
6,93 
3,49 
0,04 
31 56,59 
86 53,14 
39 49,69 
43 46,25 
47 42,80 
5l 39,35 
55 86,90 
59 32,45 
29,01 
25,56 
22,11 
18,66 
15,21 
11,77 
8,32 
4,87 
1,42 
57,97 



Zet^leichong« 



16 
20 
24 
28 



8 
7 
11 
15 
19 
23 
27 
31 
36 
38 



'\ 



42 54,58 
46 6i,08 
5tf 47,63 



it'idreo 

ft 8,28 

((2,52 

36,34 

19,77 

2,78 

45,42 

27,69 

9,61 

8,80 

27,52 

46,56. 

5,83 

25,38 

45,16 

5,14 

25,29 

45,64 

6,13 

26,72 

47,44 

8,22 

29,07 

49,97 

10,87 

31,81 

62,73 

13,6i 

34,46 



1 

i 
I 

i 







1 

1 
1 
ft 

2 
2 
3 
3 
3 
4 
4 
4 
6 
5 
5 
6 
6 



Ol 



55,23 
15,95 
36,56 
57,06 
17,41 
37^63 
57,71 
17*56 
37,22 
9 56,64 

10 15,81. 

10 84,73. 

10 53,33i; 

11 H|61. 



6 

7 
7 
7 
8 
8 
8 
9 
9 



wahren Aemdnoctimn ffes&hh und von der Abertlitlon34^lante befreit; ^'^''''*' 



Snnunet 



Scfiiefed-Ediptik. 

X96" 
3,86 
3,83 
3,85 
3,92 
4,02 
4,15 
4,28 
4,33 
4,29 
4,22 
4,10 



(!! 



J 



Tafel aur Redaction der acb^lAbaren Oerter 
der Sterne;, (eielift Astr. Nflchr. jfr. 84^) nii |0 



Juni] 



Juli 



Aug, 





A 


S : 


9 


9,8640 


0,6294 


19 


9,8841 


0,6418 


29 


d,9034 


0,6478 


9 


9,9214 


0,6477 


19 


9,9380 


0,6423 


29 


9,9528 


0,6329 . 


8 


9,9659 


0,6211 


18 


9,9772 


0,6088 


28 


9,986? 


0,5986 



0,9870n 


.1,2969» 


9,9058a 


' 1^061» /i*«b/ 


0,3566 


1,3033» ' ' 


0,7233 


1,2882>»''* r ; 


0,9116 


1,2600», 


1,0338 


l|2168»;.v 


1,1195^ 


1,1650» 


1,1809 


.1,0682» V - 


l,2iS9 


0,9432» 



lO^ 
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Nr. 439. 



Sept 7 
17 
27 

Oct 7 



9,9964 
0,0030 
0,0102 
0,0174 



0,6923 
0,6922 
0,5991 
0,6131 



1,2619 
1,2664 
1,2682 
1,2672 



0,7469/1 
0,3469/t 
0,0903 
0,6687 . 



t = —0,612. 



Mittlere'^Oerter der Sterde, die mit dem Cometen 
. Verglichen warden, für den Anfang des Jahres 

1770. 

,Die ans den Fundamentis Astronomiae (F. A.) gezogenen 
Rectaiceniedonen sind um — O'^öO; die aus Piazzi und der Hi- 
stoire cdiBste (H. C.) gezogenen um +i^6% corrigirt «worden, 
(rfehe Astr. Nachr. Nr. 02. p.403.} : ^ 



Grade Aaftt 



Abweichung. 



• »Gemin. 90^14' ÖÖ^ÖG +22''33' 7"29 

61,70 7,48 

u..t\««. 92 16 86,94 22 36 38,92 

39,96 34.62 

. Anonyma 96 18 46^09 22 12 44,43 

dGendn. 99 26 16,17 22 41,13 

. ,. 20,24 42,03 

' Anonyma 100 17 38,60 21 50 16,25 

/Gemb. 102 36 48,66 20 53. 16,15 

60,60 13,70 

qOemfai. 107 5 20,87 V . 20 51 27,32 

22,77 28,08 

; r äenün. 108 20 28^76 > '. 20 41 50,95 

^v A ::^f * 31,96; •' '■' 50,09 

' !«•••:»• 115 33 17,83 ^ 20 28 21,30 

18,47 22,10 

. Anonyma 117 51 37,00(lFd.)19 28 27,36 

^ 31,89(3Fd.) 30,05 



«w- 



^Canerf 119 44 54,51 

59,77 

.d'Cancrl 122 32 32,02 

3l4Canciil24 36 49,69 

■'vt-t. 4-' -■;.;../ 43,95 

e^Cancri,131 6 55,46 

»vj* 4v^^ "65,93 

••.;.,,;;iai 10 46,28 

.^?i4H.;r^,iii^^i.i! 43,67 

yOphiii. .264 18V4>90 

»• • • • 



18 19 25,46 

22,40 

19 3 13,69 

' 13,05 

18 51 21,42 

20,21 

16 1124,29 

25,07 

+16 26 58,37 

58,71, 

'—15 25 14,77 



;.T261^4^,0,«2 1 +12 44 40,02 F. A 
i ,W :: J". ' ;■ 3,39 ,.; %;.. • w . i . 34,65 Piazzi 
Anonyma 271 43 34,31U -t16;64~ - F. A. 



Vi . 

F. A.- ^^" 
Piazzi 

F.A. _:i. 

Piazzi 

H. C. p. 272 

F.A. 
Piazzi ^ 
H.C. p.272 

F.A. 

Piazzi ' 
F. Aa- . 
Piazzi 
F.A 
Piazzi 
F.A. 
Piazzi 

H. C. p. 254 

H.C. p.219 

F.A 

Piazzi 

F.A. 

Piazzi 

F.A. 

Piazzi 

F.A. 

JPiazzi 

F.A 

Piazzi 

F.A. 
Piazzi 



36,99 

rOphitt. 272 20 50,69 

56,14 

;y Serpent 272 21 24,13 

20 67,54 

Anonyma 272 '36 4,44 

1,86 



54 13,22 'H.C. p.471. 
+ 3;17 32,54. F.A. 
V ; ) 35,38 

— 2 56 '16,15 

/ 43,25 

—12 6 21,49 

20,29 



Piazzi 

F.A. 

Piazzi 

H. C. p. 348 

J?^M02r Zone 257 



Grade Anfat 



Anonyma 273''64'49''72 

6p,99 

Aiionyma 274 1 28,21 

Anonyma 274 6 51,86 
60,37 



Abweichiing. 

—13® 7'ir78 
16,25 

-^14 41 31,10 
30,94 

+ 3 37 32,37 
34,55 

—10 55 67,82 

56 9,63 

—11 8 10.36 

6,64 

10,04 

12,57 

— 8 23 2,28 
13,62 

+ 3 65 12,76 
21,70 

— 5 12 33,70 
33,27 

+13 32 13,99 
17,10 

— 7 31 16,52 
13,60 

—13 14 28,43 

. 24,91 

—15 29 30.32 

24,56 



Anonyma 274 40 7,26 

11,47 
Anonyma 275 33 — — 

53,08 

55,73 

53,64 
mAqpiilffi 275 40 24,95 

21,25 
tf Serpent 281 11 49,68 

60,63 
XAquil» 283 SO 37,12 

33,71 
^ 283 42 41,63 

36,31 

»•..,.. 291 7 38,04 

' 40,20 

2«Caprio. 301 19 8,05 

12,72 

2^8 302 1 2,69 

4,74 

Nach'BerQcIcsichtignng der aus den verschiedenen Bestimmun- 
, gen folgenden 'eignen Bewegungen finde ich daraus folgende 

Mittlere Oerter für den Anfang des Jahres 1770. 
Grade Anfat. Abweichung. 



1S8 



H. C. p. 348 
B. Z. 257 
H. C. p. 298 
F.A. 

H. C. p. 92 
B. Z. 174 

H. C. p. 296 
B. Z. 256 
F.A...(l.Beobb.) 
H.C.p.296u.348 
Piazzi.... (10 B.) 
B.Z.257 (IB.) 

F.A. 

Piazzi 

F.A, 

Piazsd 

F.A. 
Piazzi 
F.A. 
Piazsd 

F.A. 
Piazzi 
F.A. ' 
Piazzi 
F.A. » 
Piazzi 



^Gemin. 90''14'54"27 
^•..•^« 92 15 37,28 
Anonyma 96' 18 46,09 
dGemin. 99 26 17,53 
Anon. 100 17 38,50 
^Gemin. 102 36 49,24 

4 107 5-21,50 

r....* 108 20 29,82 
L 115 33 18,04 



+22^33' r35 
22 36 37,49 
22 12 44,43 
41,43 

50 15,25 
53 14,67 

51 27,67 
41 50,66 
28 



Anon. 
/Cancri 

i.V.V. 

.... 

Q .... 



117 
119 
122 
124 
131 
131 
^yOphiu. 254 

» 261 

Anon. 271 
rOphiu. 272 
^fSerp. 272 
Anon. 272 
Anon. 273 
Anon. 274 
Anon. 274 



51 33,17 
44 56,26 
32 32,90 
36 47,78 
5 55,61 
10 45,41 
18 6,26 

4 1,34 
43 35,20 

20 52,17 

21 15,27 
35 7,28 
54 48,32 

1 28.21 

5 53»08 



28 

19 

3 

51 



21,57 
28,70 
24,44 
13,41 
21,02 



22 
21 
20 
20 
20 
20 

19 

18 

19 

18 

16 11 24,55 
+ 16 26 58,48 
-^15 25 11,62 
+ 12 44 38,23 

15 54 15,22 
17 33,49 
56 25,18 

6 12,91 

7 7,96 
—14 41 30,99 
+ 3 37 30,52 



+ 3 

— 2 

— 12 

— 13 



F. A. u. Piazzi 
F. A. u. P. 
H.C. p.272 
F. A. u. P. 
H.C. p.272 
F.A.U.P. 
F.A.U.P. 
F.A.U.P. 
F. A. u. P. 

H.C.p.2i9u.254 
F. A. u. P. 
F. A. u. P. 
F. A. u. P. 
F. A. u. P. 
F. A. u. P. 
F. A. u. P. 
F.A.U.P. 

F.A. u.H.C.p.471 

F. A. u. Piazzi 

F. A. u. P. 

H. C. u. Beitels Z. 

H. ü. u. B. Z. 

F. A. u. H. C. p.298 

H.C. U.B.Z. 
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(Grad« Anfft Abweichung. 



. Nr.: 439; 



150 



\00D. 
4llOO. 



274*40' 2"63 
275 33 65,36 



— 10*65' 44''83 
—11 8 8,67 



tnAqiiil»275 40 23,72 

^'Serp. 281 11 50,00 

\Aquite283 30 35,98 

f..... 283 42 39,86 

H 291 7 38,76 

2aCapr. 301 19 9,61 

2ß.... 802 1 3,37 



— 8 23 
+ 3 55 

— 5 
+ 13 

— 7 
—13 
—15 



6,06 
15,74 
33,27 
15,03 
15,55 
27,26 
28,40 



H.a u. B.Z. 
F.A.; H.C.; Piazii 

IL Beueli Z. 
F.A.U.P. 
F. A. u. P. 
F. A. u. P. 
F. A. u. P. 
F. A. u. P- 
F. A. u. P. 
F. A. u. P. 



Scheinbare Oerter der Sterne zur Zeit der 
Beobaclitaog. 

Grade Anfat. Abweichung. 



Jod! 15. 


Anonyma 


271''44'85"28 


— 15*54' 10' 48 


17. 


Aoonyma 


271 44 3»>64 


15 54 10,36 




2«Capric 


301 20 4,47 


13 14 13,40 




Iß,.... 


302 1 68,65 


15 29 13,91 




Anonyma 


274 2 28,04 


14 41 25,37- 


20. 


Anonyma 


274 2 28,ö9 


14 41 25,18 




Anonyma 


271 44 36,16 


15 54 10.21 


21. 


Anonyma 


274 2 28,78 


14 41 25,12 


22. 


Anonyma 


274 2 28,97 


14 41 25,06 




Anonyma 


273 65 48,50 


13 7 2,09 




Anonyma 


272 36 7,13 


12 6 7,51 




Anonyma 


271 44 36,S2 


15 64 10,11 




i|Ophiuchi 


254 19 6,69 


15 25 12,98 


24. 


Anonyma 


271 44 36,88 


15 64 10,00 




Anonyma 


272 36 7,50 


12 6 7,36 




Anonyma 


274 41 2,39 


10 55 38,56 




Anonyma 


275 34 55,16 


11 8 2,10 




AAqafl» 


283 31 33,48 


5 12 24,48 




»•••••• 


291 8 86,10 


7 31 4,44 




2aCapriG. 


301 20 6,75 


13 14 12,62 


26. 


mAquil» 


275 41 22,79 


8 22 59,39 


27. 


^Serpentis 


272 22 13,02 


— 2 56 19,29 


28. 


rOpliiaclii 


272 21 48,37 


+ 8 17 39,70 




Anonyma 


274 6 49,23 


3 87 37,18 




tfSerpentis 


281 12 46,07 


3 55 24,11 


29. 


^Aqail» 


283 43 34,09 


13 82 23,77 




«Öphiuchi 


261 4 54,64 


12 44 42,48 


Aog. X 


fOeminor. 


90 15 27,21 


22 33 3,27 




A* 


92 16 9.73 


22 36 32,97 




Anonjrma 


96 19 17,44 


22 12 39,16 


8. 


^tOeminor. 


92 16 10,11 


22 36 32,98 




Anonjrma 


96 19 17,80 


22 12 39,16 


4. 


/tOeniinor. 


92 16 J0,48 


22 86 32,99 




Anonyma 


96 19 18,15 


22 12 39,17 




d Geminor. 


99 26 48.80 


22 35,59 




^•••••'•* 


102 37 19,52 


20 53 8,42 


5. 


Anonyma 


96 19 18,51 


22 12 39,17 




d Geminor. 


99 26 49,14 


22 35,58 




< 


102 87 19,84 


20 68 8,42 



Aug. 6. 



8. 



9. 
10. 



11. 



12* 



14 



Grade Aaftt. 

ft Geminor. 92^16'ir22 

Anonyma 96 19 18,86 

d Geminor. 99 26 49,47 

Anonyma .96 19 19,22 

dGeroinor. 99 2ti 49,82 

d 99 26 50,20 

^ 102 37 20,85 

^ 102 37 21,20 

d 99 26 50,95 

Anonjrma 100 18 11,63 

^Geminor. 102 37 21,56 

d..*--.* 99 26 51,31 

^ 102 37 ;il,91 

M 92 16 13,65 

d.o 99 26 51,70 

Anonjrma 100 18 12,38 

^ Geminor. 102 37 22,27 



15. 

18. 

- 19. 



d. 

^• 
q- 



25. q 

26. l 



Sept 



99 26 52,44 
102 37 22,98 
102 37 23,35 

102 37 24,44 
107 5 55,42 

102 37 24,83 
107 5 55,79 
107 5 58,00 
102 37 27,55 
107 5 58,38 
6,26 

59,09 
r.^ 108 21 7,01 

r 108 21 7,42 

f........ 115 33 53,36 

1 116 33 53,70 

31. ! 115 33 64,07 

4. ! 115 33 55,51 

Anonyma 117 52 9,66' 



28. 



29. 



30. 



r 108 21 

q 107 5 



Abweichnag. 



5. 



8, 

9. 

10. 

14. 

17. 

18. 

19. 

20. 

.29. 

Od. . 1. 

2. 



IGehiinor. 

Anonjrma 

Anonjrma 

ifCancri 

^...♦. 

d\.:.. 

6....... 

Q ,9 • » • • -^ 
ff »4 • • • • 
ff** • ## • ^. 



115 33 55,86 
117 52 10,00 

117 62';il,13, 

.il9 45,33,71 

119 46 34,10 

122 33 11,38 
124 37 25,46 
124 37 26,62 
124 37 27,00 
124 37 27,37 
124 37 27,76 
131 6 36,12 
131 11 26,72 
13111 27,10 

Mit diesen Oertem erhielt Icli nach Anbringung der 

folgende Cometendrter: 



+22*36' 
22 12 
22 

22 12 
22 
22 
20 63 

20 53 
22 Ö 

21 50 
20 53 

22 

20 53 
22 36 
22 

21 50 
20 53 

22 
20 63 

20 63 
20 53 
20 51 

20 53 
20 51 

20 51 
20 53 
20 51 
20 41 
20 51 
20 41 

20 41 
20 28 

20 28 
20 28 
20 28. 
19 28 
' 20 28 
'19 28 
^ 19 28 
[ 18 19 

18 19 

19 3 
18 51 
18 51 

18 51 
18 51 
18 51 
16 11 
16 26 
16 26 



33"01 
39,17 
36>68 
39,17 
35,58 

35,58 
8,40 

8»39 
35*66 

9,24 

8,38. ' 
85,55 

8,37 
83,07 
35,54 

9,22 

8>37 

35,53 

8,35 

8,34 

8,31 
20,28 . 

8,30 
20,26 

20,11 

8.20 

20,08 

42,96 

20,03 
42,88 

42,83 ' 
12,33- 

12,^8 . 

12^23 

12,02 

18,95 

11,97 

18,90 

18,74 
14,34 
14,27 

2,24 
9,54 
9,28 
9,19 
9,10 
9,02 
11,26 

44,91 
44,81 

Refraction 



Digitized by 



Google 



i8i 



Nr; 439. 



i55i 



Me ssiers BeobacbtungeD. 




20 

21 
22 



24 



*.'.. 



f • . ' 






26 

27 

28 
29 



Aag. 2 



Mittler» Xat 

iof Obf. do la 

marine.. 



Ilfc23-22"2a 
11 49 37,46 
14 ($ 16,66 

11 11 33,77 

12 27 16,46 



^^c^--^; 



12 46 58>62 
12 49 7.64 
12 54 17,69 

10 40 48.47 

11 10 35,74 
11 40' 6^01 



10 27 46,99 

11 4 39,72 
10 25 37,37 
10 46 3,65 



11 
12 



14 7,08 
9 38,31 



12 3 49,07 



.12 29 23,30 



12 44 59|44 



13 26 8,80 



13 27 
13 38 
13 13 
13 29 
10 46 
10 2 

10 32 

11 42 
U 59 



55,56 
84,65 
17,48 
58,62 
34,49 
52,16 
33,41 
3,98 
27,13 



15 3. 15,49 



15 89 12»38 



14 45 9,72 



15 19 43,60 
15 ?4 9,59 



Stemselt. 

17*» 0'22'81 

17 26 42,36 
19 43 44,00 
16 56 25,53 

18 12 20,66 



18 32 6,06 
18 34 15,43 
18 39 26,33 

16 37 24,85 

17 7 17,02 
17 36 51,13 



16 28 17,19 

17 5 16,58 
16 30 4,38 
16 50 33^91 



17 48 46,98 

18 14 22,41 



18 15 55,24 



18 42 3,75 



18 57 42,45 



19 37 58,41 



19 44 
19 55 
19 37 
19 54 
17 14 

16 34 

17 4 

18 14 
18 31 



42,17 
23,03 
54,81 
38,69 
44,28 
51,33 
37,46 
19>44 
46,45 



23 50 6^94 



26 9,73 



23 35 54,75 

10 34,31 
15 1,02 




MlULParber 
Zeil. 

15<»4746öl 
492882 
587781 

17,466451 
619029 

532710 
534204 
537793 
20,445094 
465779 
486257 

21,436042 
461658 

22,434548 
448740 



24|602392 



520498 



531332 
559218 

23,561148 
5^8545 

27,550986 
562572 

28,449099 

29,418748 
439364 
487634 
499707 

2,627351 



2,662314 



3,614783 

f 

638787 
641866 



ReftracdoB 
in AR. . in DeeL 



+ 
+ 



p'70 
0,41 
0,97 

— 0,14 



+ 0,04 

— 0,32 

— 0,40 

— 0,55 

— 0,34 

— 0,18 

— 0,81 

— 1,74 

— 0,97 

— 3,03 

— 0,32 

0,77 

0,20 













!', 




0,46 
0,14 
0,20 
0,24 
0,32 
0,66 
0,74 
0,10 
_ 0,10 



+ 



+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 



+ 
+ 

+ 



+ 
+ 

+ 
+ 

+ 



0,35 

0,49 

0,23 

0,01 

0,07 

0,04 





0,78 

li48 

3,51 

0,37 

0,70 

1,54 

3,75 

3,98 

1,49 

1,54 



— 3"67 



— 1,54 I 



Rectatceaiion 
flee Cometen. 



273 



273 



273 



273 



273 



275 



96 



Declinalioacl^te 
CometeB. 

-I6«29'ir2 



15 47 20,7 



46 27,7 
45 12,9 



14 19 54,1 
19 49,3 



20 

13 40 
39 

12 49 
60 
49 
47 
46 
46 
46 

10 24 

24 

24 

24 

.24 

24 

24 

22 

22 

22 

21 

22 

18 

19 

8 30 

.29 

13 

9 

+ 39 

id 30 
49 



— 2 



6,0 
43,1 
44,8 
46,3 

0,7 

8,0 
87,5 

7,9 

12,3 
29,1 
18,6 
19,6 
43,3 
51,7 
36,6 
.25,9 
19,4 
11,4 
20,1 
26,3 

3,1 
55,9 
47,6 
10,8 

1,8 
20,3 
40,0 
58,5 
58,8 

0,2 



14 45 
45 

22 29 
29 
29 
29 
29 
28 

22 24 
24 
25 
24 



28,6 
26,5 
18,4 
26,3 

6,1 
10,9 

9,2 
39,9 
58,7 
35,7 
30,8 
53,9 






Digitized by 



Google 



As 



Nr. 439. 



\y ' 



iS4 




11 



9 
10 



Mittlere Zeit 

dee olM. de la 

marine. 

14«» 12' 48 '39 
14 21 52,86 


Stenueit 

"^^"^206 
23 16 30,11 


! 
lfita.PariMr 
■ Zdt 

4<lft92S16 
698610 

. 610068 

621063 

630241 

648099 

6,610311 

621768 

- 634441 

644810 
(640423) 

6,604063 

614979 
(611761) 

626152 
(621957) 

7,617678' 

622417 

8,697468 
615707 
618983 

632361 

9,616872 

10,693461 

698507 

604524. 

610877 

615553 
626657 

638919 
11,699670 
605526 
6 14749 
621160 


Refrt 

In. AR. 

— 5,63 
—14,44 

— 3,01 

— 7,92 

— 1,85 

— 4,92 

— 3,69 

— 16,67 

— 2,14 

— 9,30 

— 1,43 

— 8,86 

— 0,84 

— 3,61 

— 0,53 

— 2,30 

— 1,72 
(- 1,96) 

— 9,37 
(-10,70) 

+ 10,02 





(0) 

— 8,46 
(- 8,96) 



(0) 

— 2,34 
(- 2,62) 

+ 0,8» 

— 2,16 
+ 0,76 

— 1,72 

— 2,38 

— 1,03 

— 90 
—16,76 
-' 0,56 
—10,43 
—16,26 
+ 1,61 
+ 1,16 
+ 0,91 
+ 0,69 

— 1,96 
—13,76 
+ 0,41 
—10,80 
+ 0,28 
+ 2,69 
+ 2,07 
—14,45 

-r'11,34 


IctiOB 

inDecL 

"^ifw 
+ 6,47 
+16,91 
+ 8,43 
+ 9,03 
+ 9,09 
+ 6,54 
+ 4,16 
+ 18,66 
+ 2,46 
+ 10,68 

t 1,6S 
+ 6,67 
+ 0,96 
+ 4,06 
+ 0,60 
+ 2,69 
+ 1,97 
+ (2,22) 
+ 10,71 
+(12,18) 
—11,49 





(0) 

+ 3,8» 

(+ M8) 



(0) 
+ 2,62 

(+ 2,9») 

— 1,00 

+ 2,43 

— 0,84 

+ 1,94 
+ 2,7i 
+ 1,16 
+ 1,01 
+ 18,86 
+ 0,64 
+ 11,79 
+ 18,80 

— 1,76 

— 1,34 

— 1,03 

— 0.77 
+ 2,22 
+16,66 

— 0,46 
+ 12,17 

— 0,33 

— 3,07 

— 2,36 
+ 16,28 
+12,77 


dm CometoL 

^^20^69^ 
21 46,6 

21 43,4 

22 10,f 
22 4,9 
22 27,8 

22 22,9 
22.39,1 

23 11,9 

23 10,7 

24 4,2 

97 4» 2,1 

48 42.3 

49 16,7 
49 44,6 
49 33,0 
49 16,8 
4» 46,4 

(46,2 
• • 50 8,6 

(7,1 

»8.16 26,2 

' 16 37,» 

: 16 62,» 

(62,» 

16 34,0 
(88,5: 

,17 7,9 
, (7.9 

17 6,1 

(♦,8, 

98 46 &1«1 
- 46 18>7 

" 49 69,0 
r46 8»,t 

9» 14 16,8 
16 2,2 
16 17,3 

• 16 1,1 

• 19 47,6 

16 92.4 
»9 47 37,0 

100' 17 45,9 
1* -0,1 

17 69,9 

18 14,6 
18 9,7 

17 44,8 

18 29,4 
18 17,8 
18 69,5 

100 60 22,( 

60 se,«! 

61 20,C 
61 38,( 


idlratiradw 
Cometeii. 

22''21'80''8 

20 40,6 

21 6,6 
20 26,6 

. 20 47,6 
20 16,8 

20 36il 

21 86,7 
21 59,1 
21 61.0 
21 10,1 

22 16 37,8 
16 39,2 
16 25,1 
16 28,6 
16 20,8 
16 22,2 
16 48,6 

• (48,8) 

16 56,1 

(67,6) 

» 13 82,9 

12 89,2 

i2 89,2 

(39,2) 

:12 62,9 

•; (5M) 

At 89,2- 

(89,2) 

12 51,2' 

12' 8 98,2 
i » 87,0 

• 8 92,8 
»10,9. 

»( 4 4»,8 
4 46,7 
-4 42,6 
-1 6.9,8 - 
•: ♦,♦0,2. 

• « 4 92,2 

22: 11,7 

21 98 '7,8 

68 8,2 

r 68 ' 3,9 

.' 98 8,8 

r-)87 17,9 

97 39,9 

67 59,1 

57 30,9 

• 97 66,2 
21 64 16.9 

64 12,2 
63 14,6 
93 12,1 


14 38 22,29 

14 54 12 23 

- 


23 33 2,76 
23 48 55,29 


15 7 25,18 
15 33 8,07 


2 10,42 

27 57,54 

23 37 20,33 


14 38 43,26 


14 55 13,19 


23 53 52,98 


15 13 28,11 


12 10,89 

27 9,27 
(20 49,00) 


16 28 24,04 
(22 5,0^) 


14 29 42,65 


23 32 14,80 

23 48 1,32 
(43 22,56) 


14 45 26,58 
(40 38) 


15 5,50 
(14 55 28) 


2 42,64 
(23 58 5,88) 


14 49 19,83 


23 55 1,75 


. 14 56 9,29 


2 42,34 


14 20 13,71 
14 46 29,56 

14 51 12,53 

15 10 28,42 

14 48 10,16 
14 14 27,45 
14 21 43;41 
14 30 23,35 
14 39 32,29 

14 46 16,25 

15 49,16 

15 19 55»04 
14 23 23,93 
14 31 49,87 
14 45 6,78 
14 54 20>72 


23 30 37,41 

23 56 57,58 

1 41,33 

21 0,38 


2 35,01 
23 32 43,32 
23 40 0,47 
23 48 41,83 
23 57 52,27 


4 37«34 
19 12,64 


38 21,66 
23 45 37,81 
23 54 5,14 

7 24.23 

16 39>69 

1 



Digitized by 



Google 



>55 



I4r. 439. 



^fte 




.7?» 



,V:.-'j;^.i )i.#:.>- 



14 

16 
18 

19 
28 






SO 

31 

Sept 4 



MUUeraZeift 

46t obt« de la 

fliariiie« 

14«»46'26"76 
15 9 4,59 



15 27 46,46 



15 30 25,44 
14 37 29,21 
14 58 39,05 



15 18 38,89 

15 28 38,81 

15 43 34,10 

15 56 37,99 

16 4 32,92 
14 24 32,04 
14 43 22,86 



16 4 6,67 



14 33 18,40 



14 57 41,17 

15 39 38,21 



16 16 3,78 



14 44 

*|5 8 

15 21 

15 43 
16^3 

16 25 
14 48 
15' 6 
16 26 

14 38 

15 18 



15 
15 



15 32 

15 48 

16 11 
14 48 



36,12 
53,18 
30,91 
.58,65 
. 16,39 
"22,47 
15,25 
30,99 
15,16 
53,63 
19,U9 
40,94 
10,72 
27,50 
26,18 
37,51 



15 2 43,31 



15 
15 
16 
15 

15 

15 



■;?.♦-: *i '' 



H 55,15 
57 4,00 

5 44,87 

6 30,22 
(2 44,22) 
22 5,00 
(6 80,22) 
37 22,78 

(22 5,00) 



Stenselt 

0»»12'39"99 
35 22,54 



54 7,48 



56 46,90 
11 35,07 
32 48,39 



52 51,51 

2 53.08 

21 47,38 

34 53,41 

42 49,64 

14 21,99 

33 15,91 



54 3,12 



27 6,36 



51 33,13 



2 1 12,93 



2 37 44,49 



1 13 25,13 



U 37 
* 1 55 

'2 16 

•42 37 

2 58 



25 
43 

3 
19 



2 
12 
29 
45 

8 
49 



58,85 
14,64 
56,93 
27,03 
48,27 
34,98 
30,70 
49,76 
22,56 
7.71 
17,15 
40,71 
13,20 
32,65 
35,10 
29,38 



2 3 37,50 



2 15 51,34 

3 9 56,77 
S 18 39,07 
2 23 11,23 

(19 24,61) 
2 38 48,58 

(23 11,23) 
2 54 8,87 

(38 48,58) 



MUtLPariMr 
Zeit 

12(1615663 
631391 

644375 

646216 

14,609453 

624151 

638038 
644981 

15,656344 
684417 
669914 

18,600458 
613546 




631062 

29,640286 

655307 

669517 

684306 

30,617014 

629432 

643502 

31,609986 

638208 

4^628781 

635979 

647434 

^ 658740 

. 674697 

5,617188 

626979 

635449 

8,664717 

670747 

9,629605 

(626989) 

640424 

(629605) 

661045 

(640424) 



ReftractioB 


in AR. 


iaD«cL 


_^- J— ^_ 


r~ .. — n_ 


+ 9,39 


— 10"66 


+ 1,36 


— 1,64 


— 7,3» 


+ 8,35 


+ 0,91 


— 1,06 








— 4,75 


+ 5,68 


—12,86 


+ 14,50 


+ 2,74 


— 8,09 


— 7,50 


+ 8,47 


-- 4,89 


+ 6,64 


— 4,02 


+ 4,73 


— 2,77 


+ 3,40 


— 2,24 


+ 2,86 


— 2,00 


+ 2,63 


—10,76 


+ 12,19 


— 6,32 


+ 7,12 


— e,70 


+ 7,58 


— 3,89 , 


+ 4,43 


-4,10 


+ 4,67 


— 6,91 


+ 7,80 


— 7,37 


+ 8,31 


— 3.76 


+ 4,28 


— 4,00 


+ 4,64 


+ 0,26 


~ 0,33 


— 0,26 


+ 0,32 


+ 0,22 


— 0,31 


-0,14 


+ 0,21 


+•2,87 


— 2,68 


+ 0,96 


— '1,10 


t iM 


— 1,68 


+ 0,81 


— 0,97 


— 0,06 


+ 0,07 


— 0,04 


+ 0,06 


— 0,03 


+ 0,06 


+ 0,62 


— 0,71 


+ 0,43 


— 0,51 


+ 0,30 


— 0,37 


+ 1,69 


— 1,92 


+ 0,74 


— 0,89 


+ 3,03 


— 3,68 


+ 2,51 


— 8,05 


+ 1,91 


-2,45 


+ 1.50 


— 2,03 


— 0,72 


+ l-,08 


+ 4,96 


-6,72 


— 2,01 


+ 2.32 


+ 3,76 


- 4,44 


-^ 1,61 


+ 1,78 


— 1,20 


+ 1,46 


+ 0,13 


— 0,19 


+ 0,12 


-0,17 


— 4,76 


+ 6,70 


(- 6,12) 


(+ 6,07) 


- 8,61 


+ 4,61 


(- 4,76) 


. (6.70) 


— 2,82 


+ 3,72 


(— 9fiiß 


(4,61) 



RectMceoiloB 
dee Coroeten. 



101 


•24' 


itfO 




26 


12,1 




25 47,9 




25 


26.6 




25 


23.4 




26 


35,6 


102 


34 


40,1 




36 


11,2 




34 45,5 




35 


8,1 




36 


19,0 


103 


11 


41,6 




12 


12,1 




12 


42.3 


105 


3 


7,7 




3 


42,1 


* 


3 


68,7 


105 


4 


44,5 




4 46,3 


105 42 


3,9 




42 20,4 




42 


62.1 




42 


63,8 


110 26 46,6 




26 


27,0 




26 


69,8 




26 


67,1 


111 47 


2,6 




46 


67,0 




48 


1,6 


112 29 


38,2 




30 


33,3 




31 


11,3 


. " 


31 


63,3 


113 


9 


53,3 




10 46,1 




11 


8.0 


113 


61 


8,8 




52 


7,8 


116 


34 23,6 




34 


63,0 




36 22,4 




86 


37,0 




36 


41,9 



117 14 32,8 
• 16 17,0 

14 31,6 

15 17,5 
15 32,8 

15 54,3 

16 9,2 

52 46,9 
(46,6) 

53 3,1 
(1.9) 

53 3,9 
(3,1) 



119 



119 



119 



DeclinatloBdef 
CometeD. 



21 



21 



21 



21 



21 



20 



20 



20 



19 



19 



19 






Digitized by 



Google 



Nr. 440. 



\fifi 



1770. 




17 

18 

19 

20 

29 

Octbr. 1 
, 2 



mmmzat 


dM Okf. d« u 


marine. 


^16*26* 2?46 


14 16 25,05 


14 SS 46,80 


15 19,41 


15 42 18,80 


15 53 0,89 


16 6 12,71 


16 IS 50,59 


15 80 14,3S 


15 66 2,96 


16 9 56,76 


16 19 1,66 


15 29 47,51 


15 83 40,69 


15 23 47,63 


16 39 25,62 


16 28 18,63 


16 33 24,71 


16 43 83,81 


16 38 47,11 



SCenseit 

i 62 40,60 
2 10 4,20 



2 36 
S 18 
a 41 

3 63 
2 

22 
48 

2 
J5 
25 
33 
59 
15 

6 
17 
31 
26 



42,17 
48,46 
21,97 
35,79 
15,09 
28,22 
21,09 
16,17 
10,26 
57,88 
48,24 
22,03 
12,94 
46,56 
4,16 
1,61 
23,99 



MUl].Parifer 
Zeit 

10<1685081 

14,594823 

606868 

625313 

654473 
17,661903 

670374 

676368 

18,646087 

"^ 664012 

673650 
19,638301 

645777 
20,648476 
29,641611 

694135 
1,641275 

689959 
2,655341' 

693689 



RofrteftioB 
in AR. in Decl. 




RecCatcentiim 
def Cometen. 

120*31' 9"9 



123 



124 



125 



27 

27 

28 

2 

2 

36 

21 

22 

19 

21 

132 48 

49 



126 

126 
131 

132 



19,7 
3,2 
25,8 
47,0 
47,2 
14,7 
52 29,5 
52 44,4 
21,8 
51,2 
6,0 
18,7 
28,4 
48,9 
61,5 
52,5 
52,4 
38,6 
43,1 
48|1 



Dedinrntiondet 
Cometen. . 




26 44,8 



Die in Klammeni aii^asdiloMeiieD Zahleo entlialten die Re- 
da^tioneDy wenn mao die Zeiten dieser Beobachtungen, wie 
Burckhardt annimmt Da er die Originallieobachtangen sur 
Hand hatte» nnd alao den Fehler b den M^m. de Paris cor- 
rigiren konnte, so habe ich die daraus folgenden Cometen6rter 



als richtiger snr Bahnbestfanmang angewandt Wo nähere 
Bestimmangen flir ein Zeitmoment Torkommen, rfnd es nur 
Vergleichungen mit mehreren Sternen zugleich, ans denen snr 
Bildong ebes Orts fllr die Bahnbestimmmig das BUttd ge- 
nommen wurde. 



Maskelffne^i Beobachtungen. 



1770. 
Juni 28 

Aug; 25 
26 



28 



29 



Greenwicher 
mittl. Zeii 




Stemseit. 
20fc 0' 16" 



20 28 58 
1 16 35 
1 86 53 
27 8 
49 8 

13 84 
2 12 

27 11 
51 41 

14 27 
35 20 
53 24 
13 45 



1 
1 
2 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
2 



Mittl. Pariter 
Zeit 

28 568630 

588502 

25>630828 
644879 

26,635400 
650632 
667565 

28,612680 
629972 
646962 
662704 

29,632889 
645528 
659498 



Refiraction 
in AR. InDecL 



B^ctaioention. 



I 



Es war jetst vor aUem ndthig, eine ungefähre Bestimmung der 
.illen Beobachtungen mit BerQcksichtignng der Störungen GnQge 
leistenden Bahn. Da ausser der directen Einwirlnmg der Erde 
die Störungen, ganz unbetrlchflich sind, so wurde blofs auf 
diese vorläufig RQdcsicht genommen. Die Methode, die ich 
zm Sümmirung derselben b der Erdnähe angewandt habe, ist 
folgende: 
19r Dd. 



+ 0"42 +2"11 276^^12' 11*3 + 4^ 9' 8^8 

+ 0,25 +M5 12 9,5 1B 4,4 

+ 0,48 +1,81 13 19,7 18 47,0 

109 43 35,5 20 51 5|1 

. 44 88,0 51 20|i 

+ 0,44 —^0,56' 110 25 23,8 20 46 33,6 

+ 0,29 —0,39 26 18,7 46 40,7 

+ 0,18 —0,27 27 28,6 47 8,8 

+ 1,09 —1,36 Hl 47 88,1 20 35 18,5 

-f- 0,70 —0,88 48 27,7 85 0,0 

+ 0,43 —0,57 48 32,4 35 20,8 

+ 0,29 —0,41 49 27,3 85 34,5 

— 0,13 +0,16 112 29 38,2 20 29 32,5 

— 0,12 +0,16 30 4,5 29 54,5 ' 

— 0,07 4:6,10 30 38^3 29 36,4, . ■ 

Bekanntlich können die Werthe von x, y, s; x\ y, '^1^ ; 
r und r , der Coordinaten des gestörten und des störend^ ^^'^ 
p6rs undHIeren Entfernungen von der^ Sonn^^, durch Reihen 
ausgedrfidct werden, die nach den Potenxen der ZeH*||^i4ip^| 
schnell convergiren; also eben so x^x\ y^yi^^^^Ü^ült^^^ 
auf den Ort des störenden Körpers belogenen Coordbat«rdM^>v . 
gestörten; eben/ so das Quadrat deren gegenseitigen Bntfi^-; 



Decl. def Com« 
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^ 



DUDgeD p*; (siehe BeueU UD^ersachiuigeii über i\e Bahn des 
CometeD tod 1807; Dach desseD FonoelD ich die Dlffereotial- 
qaotieDteD dcfr StöroogeD berechoet habe.) es bleibt aber der 

allgemeioe CoeCDciept *^« der Id diesem F^iall, oach deo Po- 

teozea der ZSeit'geordoet» sehr divergirt Um diese DivergeDz 
SU hebcDi verwaodleich deo Ausdruck tod p* zzz oc^ßi+yi*.. 
lo eiDCD aodero, io dem der CoefBcieot des zweiteo Gliedes 
yerschwiodet« durch die SubstitutioD too <= i'+r, wo- 
durch er sich io «,*(l+A* <'•)(! +?/<'•+ ra<'*.-) verwao- 
ddo läbi, wo die Reihe l + r/^'+ra^'^+-** schpell cod- 



Setzt mao duo ß,i = igt, wodurch d^ = 



Tergirt. 



dt 



ß,cost*' 
wird; so sieht mau Idcht, 



dab die DiffercDtial^otienteD der StöruDgeu durch ihre resp. 
009 1^ dividirt, sich durch eioe Dach / oder iangt geordoeteo 
Reihe ^ die schoell coDvergirt, ausdrQckeu lasseo. Es sei 
diese Reihe ' 

so hat mao (ffir deo Ausdruck des gestffrteu Elemeots Dach 
SubstitutioD voo 1' nud d^ 



CoDst 



ß,' 



ß,\ coat 



D sin t^ , E $int^ . F $int^ 



•) 



uod oadi der lotegratioD; 



TAngoBt 
h 

j» .vv 

J — . 

M 

S , 

Zogr 

—— X 

— y 

— — • 

■ — : x* 

=fcs 

BT 

Q 



1 
— 8 
—82 
—80 



iti?4 

13,08 
48,88 



Juni 27,6 

13,5520750 

1,0975516 

0,7864805 

366*^16' 62''3 

132 19 30,3 

33 

18 

29 

6 

0,0258200 
9,9329279/1 
9,7964800 
8,2296694 
9,9145364/» 
9,7776939 
8,5505974n 
8,4231729 
8,6763201 
7,3526402 
6,0289603 
7,0700798 
6,3216569is 
6,6316134 



— 7 
—31 
—78 



Joni 29,f^ 

13,5503684 
1,0975623 ':' 
0.7855505 
iT 8"! 6 
17 28,37 
33 18,26 
67 26,74 
25 20>88 
7 55,08 
0,0158107 
9,9335940/» 
9,7649407 
8,1986753 
9,92489721» 
9,7567998 
8,2308272i» 
8,0337628 
8,4084477 
6,8168954 
5,2253431 
7,5338571 
5,6336941 
7,4148813 



ß^ 8in f" y J? coat^ "^ /8,« ooat^ 

+ etc. 

Mit deo ^urdfcAnrärscheD Elemeoteo wurdeo so die directeu 
StdruDgeu der Erde vom 14^ Juoi bis 11^ August vorläufig 
berechoet, uud damit eioe vorläufige Bahu bestiomit, die ich 
Dochmals corrigirte, um die defioitiveo Störuogeu oiit Sicher- 
heit damit bestinmieD zu köuDeo. Ich erhielt so: 



131 

— '7 
—30 
—76 



2,72 

2,94 

7,30 

45.58 



Joti 1,6. . 

13,5497813 
1,0975196 
0,7856342 

16'32"99 

58 15,72 

34 

36 

20 
4 

0,0056404 
9,9351239/» 
9,7269406 
8,1641122 
9,9358811/» 
9,7308586 
7,1769439 
7,6841851/» 
8,1887781 
6,3775562 
4,5663343 
7,4411832/» 
7,3571695 
8,0513834 



JaU 9,5. 

13,5557362 
1,0974707 
0,7854140 
16'4r'93 
48 45,22 
-34 29,65 
— 7 15 34.37 
—29 14 36,50 
—73 65 28,14 
9,9953224 
9,93520321» 
9,6869214 
.8,1261619 
9,9452425/» 
.9,7047064 
8,3041532 
8*3081139/» 
8,4995308 
> 6,9990616 
5,4985924 
7,3882602)» 
6,8244512 
7,0950404 



-28 
—71 



Juli 5,5. 

13,5571682 
1,0974534 
7853512 
16'50''06 
48 4,53 
34 33,30 
— 6 54 32,94 
6 40,04 
39 41,90 
9,9848719 
9,9ß40469A 
9,6444520 
8,0839722 
9,9532555/» 
9,6783802 
8,6893969 
8,5543020/» 
8,7342246 
7,4684492 
6,2026738 
6,9527931/» 
6,3876981 
6,1175927 



Es bedeuteu hier T» • • Zeit des Periheliums; A Quadratwurzel 
aus dem halbeu Parameter; #• • • EzceDtridtSt; P LSoge des 
Perihds vom wahreo AequioQctium; :y Läoge des Kooteps 
TOD demselben; »Neiguog der Bahu des CometeD; M^E^p**» 



Mitdere, EzcoDtrische uod wahre ADODialie; r... Radius Vector, 
die Axe der' » ist der Durchschoitt des aufsteigeudeD Kooteo.^ 
der Bahi^ mif der Ediptik; dei^.b'90 + ;y Läoge Id dei 
Ediptik; der s seokrecht auf die Ediptik; x^ uud 3^' sbd dit 
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m 



Nr. 44Ö. 



i4d 



CoordiDaten der Erde; ^, J9^, C die stSrendeDKrilfte; A' mit 
dem Radios Vector parallel; B' mit dem zu der um eben 
rechten Winkel TergröfserteD ADomalie gehdrigen Radius Vector 
parallel; und C auf die Bahn senkrecht Log. der Erdmasse 



= 4,4498500. Setzt man nun i' = i — Jidi i<i2080922 und- 
Zx>^/9/= '99071773; so erhfilt man zur Sununfarung der Stö- 
rungen folgende HQlEsigrörsen: 



Jod! 27,5 

— 3,7080922 
—71^32' l"04 

9,9770417» . 

9,5007140 

0,4533695 

0,9296973i> 

0,2592863» 
1,4978580 



Jani 29,5 

— 1,7080922 
—54'' 3'34'41 
9,908285371 
9,7685966 

0,0479739 

\l876625/i 

0,0515179/» 
0,6942102 



Log, eint 

— €09$ 

9in6^ 

COB 6 

sin 6^ 

OOM A* 
{lognat.ing. (45 + 1^)] 
CompLlog,co96^ 

Die Werthe von fcoMi werden 

8,1770341 ;8,i770443 

die man beinahe als Töllig gleich betrachten kann, da die Lo- 
garithmentafeln hier, wo der Unterschied von GrOfsen, 4ie nahe 
^eich sind, vorkommt, sehr grofse Fehler b den letzten TM-" 

fem zulassen. Was denmach die Conrergenz von --, den 

diyergirendsten Factor der Störungen, wenn sie nach Potenzen 
von i entwickelt werden, betrifft; so wäre die Berechnung von 
drei Oerter hinreichend gewesen, von Juni 27,5; Juli 1,5; 
Juli 5,5; um die StOrudgen f&r die 8 Tage des bei weitein 

Jnnl 27,5 



Juli 1,5. 

+ 0,2919078 

-H3''l5'5i"91 

9,3606793 

9,9882563 

8,7331023 

8,1055253 

9,3684802 
0,0352311 



Juli 3,5. 

+ 2,2919078 
+6l«3r 5"41 

9,9443836 . 

9,6770091 

0,2117581 

0,4791326 

0,1382645 
0,9689727 



Juli 5,5. 

+ 4,2919078 

+73''54'22''39 

9,9826371 

9,4428094 

0,5224648 

1>0622925 

0,2914434 
1,6715718 





8,1770344 8,1765399 8,1770340 

grOfsten Ebflusses. d^r Anziehung der Erde zu summiren; es' 
sind, zur grOfsem Sicherheit der Rechnung,' fllnf Oerter ange- 
nommen; ^ 

Die tSgUchen Veränderungen der Elemente seien (-^Ji 

C-T-j etc. Die Werthe derselben mit -ihren resp. eos 6^ di- 

yidirt, finden sich nach Besieh Formeln, in Einheiten der sie- 
benten .Decimale von 2\ h, 0i ■ ^ 

Jidi5,5. 
+225510,4 

— 1904,25 ' ^ 

— 10135,12 
+ 31*^01 - ' 

^ 564,lli 
4- 30,210 





Hieraus ergiebf sich, wenn man (< — Julil^5) = 2i, setzt: 

= 36612,6 +100823,1<, — 2824,1 i/ — 6,51 1> —87,50/,* 

= — 430,15 — 510,21// — 117,96/,» + 0,888/,» + 0,3187/,* 

%?: —1063,18 — 4277,96if, -- 138,352/,*— l,7025/;^+ 3,1875/,* ^ 

=5 '+ 18*^004 + 1*8797/,+- 2'6485/,»—0*p822/,»— 0*025/,* '■ 



dT 
eoBt^ di 

dh 
C09t^ di 

de 
eo$6^ di 

dP 
eoii^ di^ 



lO^ 
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i«4 



JSll — 



di 



—769*667 +.116*478/,— 9*068// —1*242// + 1*297// 
+ 83*988 — 1*671 // — 0*0066 //— 0*0267 //— 0*0126 // 



, 009$^ d$ 

Sobstitafart man jetit b dieneD FonnelD /, = /^-f P|1469639; «o bt /^ := 2/ der oben aDgegebenen Formebi and man findet 



dT 



2ß 



AC 



82> 



cos 6^ di 

dh 
009 6^ di 

d0 

€09 6* di 

dp 

0096* di 

du 

C096* di 

di 



= +21836,9 +101648,2/« --2832,4/* + 44,57/* 
= — .568,19 — 476,7;8«,— 118,184* + O^aisij 

0,159 <* 



'./ 



4237,72/,— 187,200 <•+ 



+ 
+ 



= — 441,72 — 

= + 17«78« + IMOI6/9+ 2'6818<;— 0«Ö67««; — 

= —786*709 + 1 18*026 «i — 8*843 <• — 1*999 <• + 

= + 84*282 — 1*671«, + 0*0046 <• — 0*0340 <• — 



B«Micluiet man jetst die CtfefBdenten too tint, eo$i, log, 
rtat. *g(4i+it), etc. nut jt,; B,i C, etc, so itA 



16JB 
87,90 <« 

0,8187 <« 
. 8,1876 «• 
• 0*026 #♦ 

1*297 <« . 

0*01251* 






^+4 ^- 












ß,* 



A=^'-#^+. 






Log A, 



LngB, 



- B. 

F, 

CO werden 
folgende : 

LogC, 



-^ßT*"- 

ttkt die rerscbiedenen Elemente diese Gr61neB 



r« ;•;••%• 4,4527216 

A. ;;; 2,6881511 

#•••« 2,68212701» 

P V..5. M1689 . . 

9 ,., 2,9867090n 

i..;.,f.. .1,62746 



4,891 5692n 
2,56216 
• 3,6117591 
9,94694/» 
1,9621941» 
0,10072 



3,12077i» 

1,74944a 

l,81952i»^ 

0,10711 

0,63491i» 

7,09342 



LogD, 

1,11724 
8,80064 
8,6696011 
8,298 15i» 
9,7690 In 
7,99968i» 



LogE, 

0,90097i» 

8,46234 

9,46241 

7,3^690i> 

9,07190 

7,055931» 



nnd mit Anwendung der oben angegebenen .WÄthe^TODt/a^y 009$ etc. 



Juni 27,5 
29,6 

JuU 1,6 
8,6 
6,6 



t 



+ 585,0 
+ 691,1 
+ 253,1 

— 244,4 

— 380,4 



— 49073 

— 67174 

— 69628 

— 13898 
+ 3021 

Ea Tenitdbt sich von selbst, dafii zu Jedem dieser Werthe 
eine Constants addirt werden mnb» ^dip fttr alle Zeiten 
gleich bt 

T 

— 48936 
^67036 

'— 69597 

— 14006 
+ 2906 



+ 1602,9 
+ 2370,3 
+ 3036,6 
+ 1031,4 
+ 313,0 



— 22"318 +896' 06 — 39''846 

— 18,773 + 735,44 — 33,606 
+ 4,197 — 312,7? + 10,967 
+ 1 9,548 — 903,39 + 37,892 
+ 22,098 — 966,29 + 41,053 

Ich wiederholte diese Rechnnng mit Bdbehaltnng der 1 
mente von , Joni 29,5 und Correction derselben flir db Qbrigai» 
Tage nach den eben geFundenen Stdrongen; nnd bnd: 



Juni 27,6 
29,6 

JnU 1,6 
3,6 
6,6 



k 

+ 683,6 
+ 689,6 
+ 253,3 

— 242,8 

— 378,4 



+ 1597,6 
+ 2366,3 
+ 3034,1 
+ 1031,4 



311,7 



— 22''210 

— 18,663 
+ 4,236 
+ 19,516 
+ 22,056 



+ 896''15 
+ 735,53 

— 312,20 

— 903,06 

— 966,04 



— 89''777 

— 33,539 
+ 10,950 
+ 37,854 
+ 41,022 
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uod flir die Zeiten der b diese Periode fallende Beolmohtaiigeii 








T V 


h 


« 


P 


» 


i 




»*N^/ 


»"V*' 


WV-*» 


v-\/^ 


w*» 


. *^>^ 


Juni 27,65t 


— 49261 


+ 888,8 


+ 1610,4 


— 22,164 


+ 894,29 


— 39,707 


28,449 


— 65538 


+ 688,0 


+ 1866,0 


— 21,180 


+ 862,31 


— 38,123 


2M61 


— 66610 


+ 689,9 


+ 2342,2 


— 18,808 


+ 742,41 


-^33,816 



Um dieStOniDgen Tom 15^ Juni Irfe 27*^ Juni , die von 
der directeD EiuwiriniDg der Erde herriHiren, sa eummireDy 
berechnete ich auf dieselbe Art fttr folgeode Zeitmomeote; mit 
den vorher gefundeiieD Verlodenmgen der Elemente: 



Janl ISyS. 
T....Aag. 13.5541080 



/!•• • • • 

# 

P.« • • • 

V 

Logx 

— X 



1.0975528 

0.7854066 

356^16' 2"01 

132 21 I5>25 

1 33 9,70 

9,92150651» 

9,9413626 

9,8359096» 

9,8751404 

8,3082101» 



Juni 19,5. 

5538633 

1,0975520 

0,7854136 

356^16' 2''41 

182 21 11,29 

1 33 9,83 

9,9266909/1 

9,8996687 

9.8656843i> 

9,8469822 

8,2800620» 



Jani 23,5. 

5534050 
1,0975514 , 
0,7854283 
356^16' d"04 
132 21 0,40 
1 33 10,19 

9,93051591». 
9,8520347 
9,89 17189» ' 
9,8147348 
8,2478426» 



Die Ebene der »^ ^ ist sor leichtem Berechnong (lier die 



Ebene der Cometenbahn, die Aze der x d\ß Dnrcfaeclmittelinie. 
der Bahn mit der EdiptUc im antsteigenden Knoten derselben; 
die Aze der y ein Radios Vector , der sn einer nm einen 
rechten Wiokel grdfsern Anomalie gehört» als die Aze der x; 
die Aze der s auf die Ebene der Bahn senkrecht ^ 

Janll5,5. Jaiiil9,5. J«il23,5. 

Log(x—x^) 9,1740845» 9>0441370» 8,8622764» 

(y—y) 9,0918915 8,9575068 8,7676848 

f 9,2897460 9,1594463 8^9782536 

Aas 'den p vom 19^, i3<^> 27^« Juni finde feh 

fang i =z(N log. 9,792 1 462) (i — 30<l93 7588 Juni) 

Logj/ 6,8650056 6,1261351 6,4856226 

S' 4,9348814 4,9592596 4,7458878 , . 

(f ^ 4,8888220 5,2515731 5,7629318 

nnd die tSgBdien Vartattonen der Elemente.: 



äT 



eosi^ dt 

dh 
COM 6^ di 

d0 
eosi^di 

€Ost^ di 



eo$t* dt 

di 
co»i* dt 



Jnal 16,6. 

— 422400 

— 1591,90 
+11182,4 
-K 74"64J 
—717,981 
+ 18,586 



3tuA 19,6. 

— 291936 

— 666,64. 

i 

+8706,8 
+ 44"871 

/• 

—619,707 
+ 17,870 



iw 



Jani 23,6. 
— 174918 

— 111,6« 

+6919,6 

+ 22"609 

—616,614 

I'- . 

•• (• •• 

+ 16,7«» 



Janl27,6. ^ 

— 73667 '"■ • ' 

/ 

+ 49,90 

+2899,9 

+ 10''890 

—416,801 

+ i5,457,: • ' 



T 



Ans der Snmmining derselben folgen für diese Zeitmomente, und die Zeiten derb diese Periode fallenden Beobachtnngens 



Jani 15,5 
19>6 
23,5 
27,5 

15,518 
17,518 
20,466 
21,449 
22,470 
24,528 
25,565 



+ 610 

— 1844 

— 6441 
—18768 

+ 601 

— 470 

— 2673 

— 8666 

— 4902 

— 8385 
—10955 



h 

+ 361,7 
+ 354,4 
+ 348,0 
+ 351,2 

+ 861,7 
358,0 
852,7 
351,0 
349,4 
347,3 
347,8 



# 

— 33,6 
+ 85,9 
+ 183,0 
+ 638,7 

— 83,2 

— 4,0 
+ 61,0 
+ 91,9 
+ 131,8 
+ 249,9 
+ 34i,8 



; ;— .i6'429 

. ,—j 6,030 

— 15,400 

— 13,825 

—; 16,428 
16,247 
15,909 
15,768 
15,600 
15,155 
14,837 



JT'-OiMi'i^ 



i 



- • 



.'ftjHNf**!*^ 



+ 652''769;7,V'-23'H0?;\Vv 

+ ^♦81077;::' :-23,oii;;P . 

+ 636,452 * —22,652^'^' - 



+ 484,264 

+ 552''754 
550,830 
546,255 
543,920 
540,764 
530,362 
521,155 



— 20,805,: 

— 23"138 
23,087 
22,958 
22,888 
22,790 
22,451 
22,13& 



Mit den Elementen von Juli 6,6, wie sie vorher gefanden warden, fand idi femer: 
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Nr.44Q. 



i48 





A 




P 


'^ 


i 


+ 8110 
+ 19171 
+ 22168 
+ 33415 


— 241,3 

— 346,5 

— 886,7 

— 409,6 


— 309,8 

— 843,6 
-1019,6 

— 1109,4 


+ 12''114 
+ 13,789 
+ 14,341 
+ 14,620 


— 296"696 

— 816,324 

— 817,005 

— 317,243 


+ 12"89p 
+ 13,968 
+ 14,107 
+ 14,141 



JuB 5,5 ' 
10,5,: 
. -15,5 
^^ 20,5; 

Ich bemerke noch, dafs Dir jede Grappe die ConstaDte, 
dle^ jedem ^'Elemente UnzuzaAlgen ist, besonders bestimmt 
werden mii&i. - 



Aus den Elemeoteo too Juli 5,5 wurden mit den gefun- 
denen Störungen die Elemente f&r Juli 10,5, 15,5, 20,5 be- 
stimmt und damit die Rechnung wiederholt: 






JnU 5,5. 



JaU 10,5. 



Jiüil6,5. 



Logx 



9,9339604i> 

9,6448731 

9,9531846i» 

9,6784668 

8,1179503n 

8,5892294 

8,55025181» 

1,2657722 

5,1883447» 

4,6234103 

4,6006986 

Aus jp*]ftr cUe drei SSeiten Juli 5,5, 10,5, 15,5 finde ich: 

tang« = (iV. lo^ 9,7019741) (t r- JuB 1,741146) 

und die tSg^chen Variationen der Elemente . 

dT 

^^ +47114,7 



a;\\. 



(»!.•: • 



~.5 

— (y-r ) 

CompL log p 
Log A 

— . C. 



7,9283854i> 

9,5131838 

9,9704476/» 

9,6026886 

8,0422546/» 

8,9356941 

8,8727666/» 

0,9409637 

4,5387755/» 

4,0959617 

3,5505771 



9,9183280/s 

9,3167920 

9,9840951/» 

9,5071302 

7 94et7068a 

9,1318509 

9,05717021» 

0,7512387 

4,1408602/» 

5,8299135 

2^8858543 



JnU 20,5. 

9,9027150/» 

8,9364814 

9,9943510/» 

9,3803085 

7,8198877/» 

9,2736202 

9,1865614/» 

0,6148993 

3,8380367/» 

3,6526500 

2.3500170 



009$^ di 

dh 
cos 6^ di 

*'"^:d0^ " 

€04$^ di 

^dP 
ep$6^ di 

. \d^,'^ 

eo$ 6^ di 
di 



— 897,91 

— 2117,26 



9i^; 



aus deren Summirung hervorgebt 



+ 



+ 6"546 
— 117,977 
6,3127 



+819705,6 

L,^ 1047,63 

' ■• , • I.; 

— 4862,73 

+ 14"813 

— 73,170 
+ . 5,2851 



+128975,9 

— 1979,44 

— 8124,55 
+ 25"981 

— 87,858 
+ 4,1052 



+142972,6 

— 3095,22 

— 11689,12 
+ 35"212 

— 11,322 
;+ 8,8813 



JuB 5,5 
10,5 
15,5 
20,5 



T 

+ 8153 
19214 
22212 
23459 



— 296"837 
315,461 
317,142 
817,379 



i 
^^^/•^ 
+12"886 
13,965 
14,104 
14,138 



—242,4 — 810,8 +10"436 

347,6 844,9 12,026 

387,8 , 1020,9 12,578 

.410,6 . 1110,7 . 12,860 

Hit den hierdurch gefundenen Elementen von JuU 20,5 

T......... 13,5588931 

• - Zogh.p.f9. 0,0403803 

, t. 9,8950163 

. , P— ?•..... 224*^28' 5^13. .' • 

:y......l31 48 49,74 

....... 1 34 54,07 

berechnete Ich die tIgBdien VariatioDen IBr den Bbrigen Theil der Zeit seiner Sichtbarkeit f&r folgende Momente: 



^M^^'i 



•i'i 



'CP 



''^'^ß?0.'^}''^'^r '-t ' -"^ ''■ • 
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Nr.: 440.^ 



i5o 



Log* 

— r. 

Clogp 
LogA' 

B^ 

C 

dT 

dt 

dh^ 

di 

rf# 

dt 

dP 

dt 

^ 
dt 

iL 

dt 



Jali 80,5. 

9,8483604/t 

9,19673011» 

0>00ö2040i> 

8,8616726 

7|30l2517/t 

9|4868222 

9,361 7726/1 

0,4163019 

3,3311414/» 

3,3986597 

1,2365889 

+37,7 • 

— 1,810 

— 15,271 
+ 0''0086 
+ 0,0018 
+ 0,0002 



9»7458443i> 

9,5888301/t 

0,0036501/» 

8,9848103/» 

7,4243895 

9,6546135 

9,4645427/» 

0,2697371 

2,8039614/» 

3,1911574 

0,9190322/» 

— 3,4 

— 1,054 

— 8,498 
— 0"0064 

— 0,0022 
-- 0,0001 



Aug. 19,6. 

9,5532897/» 

9,76536801» 

r,9895641/» 

9,4202439/» 

7,8598231 

9,7915121 

9,5043642n 

1571613 

1,8676350/» 

2,9985454 

1,0167392/» 

—18,6 



— 0,681 



— 2,132 



— 0130 



— = 0,0041 



— 0,0001 



Aag.39,5. 

9,8601919/1 

9,0977938/1 

9,9619415/1 

9,6265870/1 

8,0651662 

9.8980900 

9,4807099/» 

0,0722202 

2,1153210 

2,8215905 

0,9672583n 

—23,2 

— 0,488 

— 1,384 
— 0"0149 

— 0,0046 



Sept« 8*5« 

9,91056551» 

9,0684399 

9,9188996/» 

9,7552168/» 

8,1947960 

9,9762251. 

9,3887278/» 

0,0096705 

2,2908396 

2,6697637 

0,9092389/» 

—23,8 

— 0,384 

— 0,959 

— 0"0149 

— 0,0045 



Sept. 18,5. 

9,9343790/» 

9,5488856 

9,8568490/» 

9,8448540/s 

8,2844332 

0,0306414 

9,2045454/» 

9,9645066 

2,3244706 

2,5480684 ' 

0,8633844i» 

—23,3 



— 0,328 



— 0,708 



— 0^0144 



— 0,0043 



Sept. 28,5. 

9,94139301» 

9,7620148 

9,7691213/» 

9,90826101» 

8,3478402 

0,0666126 

8,80739531» 

9,93265 13 

2,8264869 

2,4550388. 

0,8312255/» 

—22,ft ■■;>,. ^ 

— 0,299 

— 0,564 " 



— 0139 



— 0,0040 



+ 0,0001 



Gs wurde schon frQher gefunden Dir Juli 20,5 

f!^...+ 166,9, ^ ^ 3,613, ^•.•—13,645, 

dt dt iit . 



^...+ 0-^0411, 



^.,._ 0-^0132, 
dl 



*;,. 4- 0^0034. r 

di ^■,- ^. 



Durch Summirung der Variationen der Elemente von Juli 20,5 bis Aug. 9,5 fand ich nach derselben Methode. 



Juli 20,5 
30,5 

Aug. 1,5 
3,5 
6,5 
7,5 
9,5 



T 

+4323 
5216 
5279 
5320 
5344 
5354 
6352 



+ 6,6 
—19,1 
22,5 
25,5 
28,2 
80,7 
32,9 

Die übrigen wurden nach den gew6hnlichen Methoden summirt 



e 

—651,8 
644,8 
656,6 
666,9 
676,1 
684,3 
691,7 



JP 

14''739 
14,509 
14,496 
14,491 
14,492 
14,498 
14,509^. 



w^ 



T 



—119 

337 

572 

807 

1037 



A 

+ 16,6 
+ 8,0 
+ 2,3 
-2,0 

— 5,5 

— 8,7 



Aug. 9,5 

19,5 

29,5 
Sept 8,5 

18,5 

28,5 

Die St6rungen der übrigen Planeten mit Einschlufs der indirecteu Einwirkung der Ei 



+ 51,1 
+23,5 
+ 6,3 
- 5,2 
—13,4 
—19,7 





— o'ioi 

244 
393 
540 

681 



T 

Logh 

— s 

P-71 

i 



iJani 14,5. 

13 5541162 

0,0404253 

9,8950974 

223^54'44"50 

132 21 17,60 

1 33 9,7 



Joni 29,5. 

6503684 

0,0404252 

9,8951741 

223^58'39''79 

132 17 28,37 

1 33 18,2 



Joli 14,5. 

5587684 

0,0403812 

9,8950212 

224*28' 58"53 

131 48 49,2 

1 34 34,0 



Jali 29,5. 

5588931 

0,0403803 

9,8950163 

224*28' 5''13 

131 48 50,9 

1 34 34,1 



Aag. 13,5 



131*48' 53 '0 



X 
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Jaul 1 4,5^ • Janl 29,5. Jali 1 4,6. 



Nr. 440. 



Logs 

r 

b 

r 

b 

r 

b 



i 



r 

s 
. s - 

Saninie 



■. ¥ 
• <? 

Smnine 



9,9200080n 
^ 9;9608öa5 
8,5839224 
4a^0'65" 
~0 23 61 
19,67124 
124 13 65 
+0 32 22 
9,09443 
259 47 37 
+0 24 49 
6,28023 
338 11 41 
—1 44 8 
1,38286 
136 24 44 
+2 67,56 
0,718408 
234 22 40 
—1 4 24 

o;4599ia 



— 0,05 
+ 6,68 
+ 126,53 

— 1,42 

— 18,06 
+ 40,71 

— 10,68 
+ 143,81 



— 0,12 
+ 1,21 

— 192,10 
+ 0,68 
+ 20,46 
+ 6,36 
+ 26,26 

— 137,27 




+ 0,15 
+ 0,49 
+ 0,01 

0' 
+ 2,40 
—0,19 
+ 2,86 



9,9335940/» 
^ 9,7649406 
V 8,1986752 

42^10' 69'' 
— 23 44 

19,66900 
124 47 
+0 33 46 

9,09707 
261 13 
+0 23 14 

6,27502 
347 40 68 
-^1 36 20 

1,88661 
159 47 37 
+3 22 42 

0,719090 
276 2 18 
—5 24 27 

0,457789 



' + 

+ 



+ 
+ 



+ 

+ 
+ 
+ 



0,06 
6,28 
77,83 
1,28 
22,54 
31,62 
31,03 
60,82 



0,08 

.0,49 

154,74 

0,76 
15,31 
23,73 
21,69 
92,95 



+ 
+ 

+ 
+ 




0,13 
0,17 
0,02 


2,62 
0,76 
1,94 



9,9207436is 

9,3640708 

7,8036466 

42^*21' 3" 
—0 23^ 37 

19,66676 
125 20 3 
+0 35 10 

9,09974 
262 12 68 
+0 21 38 

6,26977 
357 6 48 
-t1 25 59 

1,39344 
184 6 29 
+3 11 60 

0,720521 
324 60 29 
—6 54 37 

0,397496 



+ 
+ 



0,06 
6,66 
33,18 
1,U 
25,74 
16,27 
43,25 
16,05 



— 0,04 

— 0,25 

— 111,73 



+ 
+ 
+ 
+ 



+ 
+ 
+ 

+ 



1,13 

9^06 
33,85 

2,31 
65,67 



0- 
0,10 
0,49 
0,04 


2,29 
2,19 
0,25 



Jali 29,5. 

9,l24374|i» 
9,1242098/» 
7,5637890a 

.42^31' r 

—0 23 30 

19,66453 
125 53 6 
+0 36 34 

9,10244 
263 25 51 
+0 20 1 

5,26449 
6 23 53 
—1 13 29 

1,40317 
208 17 13 
+2 27 18 

0,722444 

36 56 81 
—1 3 34 

0,318460 



Aug. 13,6 

9,68357711» 
9,6732262/» 
8,1128054/» 
42^*41' 11" 
-0 23 23 
19,66228 
126 26 5^ 
+0 37 58 
9,10517. 
264 38 53 
+0 18 23 
5,25919 
15 33 8 
^0 59 18 

1,41547 
232 17 48 
+ 1 17 26 
0,724524 
128 16 36 
+6 56 37 
0,331148 



Smnme der Kräfte A. 

— 0,05 — 0,04 
+ ' 4,66 + 3,03 

— 6,86 — 37,69 

— 0,80 + 0,19 

— 27,25 — 27,13 

— 1,06 ^ 13,13 

— 13,48 + 39,61 
_ 44,84 — 35,16 

Smnme der Kräfte B. 



+ 
+ 
+ 



0,02 
1,11 
65,70 
2,16 
'2,42 
34,47 
45,99 
73,73 



+ 
+ 
+ 



0,07 
1,97 

20,89 
4,12 
4,45 

30,65 
5,53 
2,00 



Summe der Bjräfie C. 


+ 0,07 + 

— 0,72^ — 
+ 0,06 + 



+ 1,55 + 

— 0,87 + 

— 0,09 + 



i5a 

Aag. 28,5. Sept 12.5. Sep«. 27,5. 



0,00 




0,01 


— ^ 


0,74 


— 


0,05 









0,68 


— :. 


6,11 


+ 


6,11 


+ 



9,1739808/» 

9,85^29447/» 

8,2925239/1 

42''61'15" 
— 23 16 

19,66002 
126 59 3 
+0 39 21 

9,10796 
266 52 2 
+0 16 45 
,6,25386 

24 31 59 
— 43 54 

1,43002 
256 9 2 
— 6 21 

0,726400 
194 20 33 
+3 38 46 

0,413605 



+ 



+ 
+ 

+ 

+ 
+ 



0,01 
0,75 
68,05 
2,47 
25,32 
23,66 
12,13 
91,69 



0,11 
2,69 
16,14 
5,38 
11,16 
25,07 
21,88 
54,73 




0,06 
0,64 
0,03 


0,26^ 
1,67 
0,68 



9,3284147 
• 9,9224387/» 

8,3620179/» 

43* 1'18" 
—0 23 8 

19,65777 

. 127 32 1 

+0 40 44 

9,11076 
267 6 21 
+0 15 6 

5,24848 

33 19 12 
—0 27 47 

1,44640 
279 63 55 
—1 26 62 

0,727752 
240 3 40 
—1 45 21 

0,463283 



+ 0,01 

— 1,94 

— 70,88 
+ 4,00 

— 21,87 
,— 33,12 

— 6,44 
— 130,24 



+ 
+ 

+ 
+ 
+ 



0,14 
3,20 
43,23 
4,10 
17,30 
15,25 
19,13 
61,35 




0,12 
0,50 
0,13 


1,22 
0,72 



9,7453446 
9.94110511» 
€(,3806843/» 
43* 11' 22'' 
— 23 1 
19,65552 
128 4 56 
+0 42 6 
9,11359 
268 18 49 
+0 13 26 
5,243&8 
41 54 4 
— 11 25 

1,46420 
303 36 26 
—2 33 31 
0,728354 
281 56 3 
—5 50 6 
0,452752 



0,04 

- 4,78 

• 79,91 

4,09 

16,90 

38,3^ 

19,24' 

155,0S 



0,14 

3,51 
62,64 

2,53 
22,47 

0,83 
10,16 
50,32 



+ 
+ 

+ 

+ 
+ 



O 

0,20 
0,37 
0,15 
O 
2,02 
2,41 
6,15 



Die Ebepe der '^r, ^ist die EcBptilc, die Axe der x nod A^ 
'die Linie des Durcluichnitts des aufsteigenden Knotens, die 
Aze der y, B darauf senkrecht, und der s, C auf die Ebene 
der Ediptüc senkrecht Femer ist / die lyahre Länge des 
Planeten, b Breite und r Radius Vector. . 



Aus den Kriiften ^, B, C, wurden ^, B, C, die resp. paraDd 
sind: mit dem Radius Vector; mit dem su einer um einen redi- 
ten Winkel Tergr6(serteir Anomalie gehörenden Radius Vector, 
und eber auf die Bahn senkrechten Linie abgeleitet, und mil 
ihnen die tfiglidien Variationen der Elemente beredinet 



^^;:^^M^i^:^^-^.'-\''^'^'- 
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Jaul 14,5. 



W?"V 



>"*-'^ ':■* • 



V ■ ^'^>^vf ^r/^'vfv^ j^ 



Logr 
— -p 

^ 

B\ 

C 

dT 

di 

dh 

di 

d9 

di 

dP 

dt 

di 
di 
di 







0,0865783 
-QO^'Sr 21" 
2,29747/» 
1,07173/» 
0,81813 

+ 144,4 
+ 0,2477 

— 3,5750 

— 0''01013 

— 0,07011 
+ 0,00177 



0,0158105 
—78^ r65" 
2,01058/» 
1,63044 
0,6495 i 

— 0,7618 

I 

— 2,7470 
+ 0^028 11 

— 0,03095 
+ 0^00124 



9,9368690 
-59*59' 6" 
0,32193i» 
1,82964 
0,19211 

+ 66,4 

— 1,0048 

— 1,8492 
+ 0''04931 

— 0,00423 
+ 0,00042 



9,8629043 
—33'' 56' 51" 
1,75999 
1,80803 
0,32591 

+ 64,1 

— 0,8068 

— 1,6864 
+ 0"05225 
+ 0,00332 
+ 0,00049 



9,8290585 
— 0*8' 24'^ 
1,37395 
1,41663/» 
0,70355 

+ 13,7 
4- 0,30.29 
,+ 0,9865 
+ 0''01168 
.+ 0,02800 
+ 0,00079 



Aug. 28,5. 

^ 9,8624233 

+33*42' 28" 

1,54131/9 

2,00414/» 

9,91677/1 

+ 51,1 
+ 1,2651 
+ 3,8142 
+ 0^03024 

— 0,00692 

— 0,00004 



Sept 12,5. 

9,9362385 
+59*48' 52" 
1,96137/» 
2,04573/» 
0,64112/» 

4-109,0 
+ 1,6502 
+ 4,4846 
+ 0*05896 
— 0,04304 
+ 0,00030 




0,0152078 
+78* i' 31" 
2,098991» 
2,01633/» 
0,815051» 

+159,7 
+ 1,8498 
+ 4,3995 
+ 0"Ö8075 
— 0,06707 
+ 0,00117 



)ie 6r6iseD A, Bt C, A\ If, (7, sind EinheiteD der sie- 
»enten Decimalstelle ; die Kraft der Sonne In der Entfemimg 1 
lis Einheit angenommen. Eben so sind 7*^ A, # Einheiten 
ler siebenten Decimalstelle von resp. Tagen und Erdbahn- 



halbmesser, und der Ißinheit als Zahl. 



Durch die Saminiruqg der täglichen Variationen der Ele- 
mente erhalte ich: ' . / 





T 


h 


; • 


P 


« 


i 




«*v-«' 


«i^S/-*» 


»iv-» 


«— 1«-^ 


^ ' 


. »"V^- 


Juni 14,5 


—14554 


+ 40,2 


+ 124,2 


—2 138 


+ 1'160 


0''044 


18,5 


3893 


39,6 


107.8 


' 2.068 


0,823 


38 


22,5 


3244 


37,3 


90,9 


1,916 


0,489 


32 


26,5 


2726 


34,5 


76,2, 


.: 1.771 


0,243 


26 


30,5 


2348 


31,4 


64,5 


1,653 


0,096 


21 


Attg. 2,5 


— 162 


+ 1,6 


+ 3,0 


— 0,126 


— 0,052 


— 0,002 


6,6 


+ 18 


-0,2 


- 0,8 


+ 0.015 


+ 0,010 





i0,5 


127 


— 0,6 


. — 0,5 


. 0448 


0,102 


+ 0,004 


14,5 


190 


+ 0,3 


+ 2,5 


0,162 


0,211 


07 


18,5, 


236 


2.4 


+ 9,1 


" 0,198 


0,319 


* 09 


22,5 


302 


5,8 


+ 19,1 


• 0,240 


0,400 


12 


26,5 


424 


10,1 


+ 32,0 


' 0,312 


0,435 . 


12 


30,5 


629 


15,2 


+ 47,2 


0,433 


0,407 


12 


Sept. 3,5 


927 


20,7 


64,0 


V 0,609 


0,314 


' 12 


7,5 


1307 . 


26,7 


81,7 


0,830 


+ 0,168 


11 


11,5 


, ,1736 


33,0 


99,7 


1,071 


— 0,004 


10 


15,5 


2166 


39,7 


117,6 


1,300 


0,171 


12 


19,5 


2564 


46,9 


135,3 


1,490 


0,306 


16 


■ 23,5 


2947 


54,4 


163,0 


1,654 


0.418 


23 


27,5 


3441 


62,1 


170,7 


1,883 


'. 0,596 


99 


Oct. 1,5 


4379 


68,9 


187,9 


2,410 


1,068 





Ehe ich zur definitiven Bestimmung der Bahn schritt, bestimmte ich aus folgenden 10 
ie angenommenen Elemente sind folgrade:* ^ 



Juni 



19r Bd. 



15 


13,5639195 


1.0970536,5 


0.7854117,3 


866''15'69"12 


182»2 


20 


' 36729 


5526,0 


4190,6 


16 0,64 


21 


24 


31628 


6616,8 


4363,6 


16 2,25 


24 


29 


04210 


6523,3 


5480,9 


16 8,02 


17 35,26 



33 17,98 
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Aug. 2 
14 
26 

Sept 8 
19 

Oct 2 



13.6592188 
925S3 
92549 
93242 
94134 
95910 



1« 0974326,6 
4310,7 
4312,6 
4325,3 
4339,8 
4359,6 



0.7852476,8 
2430,5 
.2435,8 
2474,2 
2514,2 
2563,3 



866'' 16' 58^49 
17 0,27 
17 
17 
17 
17 



1,60 
3,23 
4,62 
6,61 



131''48'50''41 
48 51,83 
48 52,96 
48 53,42 
48 53,56 
48 53,32 



Mit diesen ElementeD wurden die Beobachtungen von Meaier 
an den reep. Tagen verglichen , und gefunden 

Ortd^Elem; — Beobacht Ort 
AB. . Ded. 

Juni 15 



+ 14 6 



20 



24 



29 



+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 



Aug. 2 — 
— 14 — 



32,2 • 

52,8 

72,5 t 

15,0 

12,5 

69,5 

73,8 

96,2 

+146,8 

+364,2 

+362,1 

+374,7 

+ 377,0 

22,3 
11,6 
38,8 

- 25,1 

- 0,1 

- M 
Log n 

2,57724 
. 2,43431 
. 1,97516 
l,26718n 
1,51460 
1,26082 
1,51574 
1,46868 
l,15493n 
l,50079n 
l,17688n 
0,30337n 
0,92296n 
0,4613691 
} 1,6206691« 
^ . 1,180901»!^ 
1,6818491/ 
l,898439i'^ 
1,44474 : 
1,81409 ; 

• + 245452,6 
r •— 752370,7 ; 
.•+5522270 : 
>.— 495235,6 



+ 30''1 



T- 28,4 



+ 

+ 



12,0 
73,5 
-T 6,3 

— 41,7 

— 14,0 

— M 

+290,9 
+319,4 

+281,6 

— 36,4 

— 25,6 

— 11,5 
+ 5,0 
- 0,8 
+ 4,6 

Log a 



3,1669891 

2,7156091 

2,6356591 

1,732149» 

2,426889» 

1,286819» 

2,255339t 

0,889569» 

1,72435 

0^12507 

1,35198 

9,299479» 

0,86859 

9,849259» 

9,78725 

9,917879» 

0,108679» 

9,910519» 

0,297109» 

9,883409» 



U 



Logb 




4,15806 

3,314281» 

3,67787 

2,398269» 

8,48638 

2,141489» 

3,32990 

1,957439» 

2,731159» 

1,080069» 

2,604599» 

0,923219» 

2,395699» 

0,927789» 

2,367949» . 

0,978529» 

2,370289» 

1,014749» 
2,383489» 
1,046969» 

.+1642218 
• + 19636,90 
.+ 524010,1 
•+2724766 



AR. 



1*34' 34''07 
34,07 
34,06 
34,04 
34,04 
34,04 

DecL 



Aug. 26 
Sept 8 
— 19 
Oct 2 




+ 
+ 



4"0 
0,6 

7,0 
6,5 
67,7 
68,3 
62,3 
58,1 



Diese da und di wurden in n = eotb.dl f&r die Läng 
und =4.6 Dir die Breite verwanddt; — dehe Theor. moi 
corp. coel. — nachdem dir jeden Tag das llittel geoonune 
war; und so folgende Bedingungsgleichungen gebildet, won 
der Coefficient von a...dT in Hunderttheile des Tages; vo 
b.^.dq in Tausendtheile 'des Erdbahnhalbmessers; {q fckinsl 
Entfernung des Cometen von der Sonne); von 0... de In Tai 
sendtheile der Einheit; von d...dP\ von ••..dm youff..di 
diese letsteil drei in hundert Secunden des Kreisbogens al 
Einheit ausgedrückt , sind : ' 



Loge 



Logd 



1,378689» 

3,269249» 

2,08754 

2,379181» 

2,01620 

2,056079» 

1,95163 

1,817139» 

0,80374 

9,28376 

9,867079» 

7,62465 

1,018449» 

8,59887 

1,406349» 

9,138399» 

1,6284011 

9,679899» 

1,826419» 

p,016ll9» 

(ab) • • . 
(ao) f • t 
(ad) 
M 



3,60072 

2,141769» 

3,12267 

1,485589» 

2,93705 

1,402069» 

2,78998 

1,312109» 

1,971799» 

0,354179» 

1,384609» 

9,45639 

1,04222 

0,15228 

1,51307 

0,32481 

1,65376 

0,40507 

1,75751 

0,47399 

—23345821 
+ 920160,2 

— 6704008 

— ' 39736,0 



Loge 

1,85660 
0^06467 
1,43735 

1,23463 

1,06336 

0,62816 

0,31059 

9,81857 

9,531829» 



9,97983» 
0,186309» 



Logf 

1,70969 

8,25500 

1,24901 

2,91154 

1,09018 

2,76251 

0,97271 

2^64970 

0,08033 

1,73167» 

0,27797 

1,90152» 

0,33700 

1,93253» 

0,34560 

1,9197291 

0,33160 

l,89594ft 

0,30260> 

l,86304is 

1080846,9 



(^^)... +248638195 
bo)...+ 4693139 



f; 



bd)r..+ 67986099 
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{de). 

(df) 



163002|0 
-3163067 
fee) •••+3571250 
lcd)...+ 473748 
he) . • ,— 142732,2 
((;/)•••— 3631391 

\ua diesen ergiebt sich nach der Elimination ; 

voefficient von a. • . — 1,94674 also dT. • • — 
— &•••— 0|22553, dq.... — 

r 



• + 18826455 

9946,72 
54170,6 
eei...+ 6371,81 
ef)...+ 166617,2 
r/)...+ 4473781 • 



0^0194674 
0.0002266,3 



CoefBdent von c* • «+1,08763 
' — !/••• 4-0,00967 

f... +6,32396 

. /••*- 0,09892 



168 

de....+ 0.0010875,3 
dP...+ 0"967 
^/^••. •+632,896 
of • • • • "*" 7,892 



Mit den corrigirten Elementen berechnete ich zur gr6(isern 
Sicherheit die directen Störungen der Erde für die Zrit der 
grGfsten Nfihe des Cometen, und fand für die Elemente des 
Cometen folgende. Werthej ," • 



Juni 27,5 

29,5 

Juli 1,5 

3,5 

6,5 

Juni 27,667 

28,449 

29,461 

28,580 



— 48456 

— 66487 

— 69732 

— 14529 
+ -.2362 

— 48780 
' 56030 

66964 
66177 



+ 676,1 
+ 683,3 
+ 258,0 

— 234,5 

— 369,8 

+ 676,3 
580,8 
583,5 
581,5 



+ 1591,8 

2356,8 

3037,9 

1043,7 

323,6 

+ 1604,6 
1868,0 
2332,8 
1905,9 



Die übrigen Störungen können nur sehr unbedeutende Verän- 
derungen durch die Verbesserung der Elemente erleiden; wes- 
halb es unnöthig ist, deren Berechnung zu wiederholen.. 



Juni 15 
17 
30 
21 
22 
24 
25 
27 
28 



Aug. 



29- 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

14 

15 

18 

19 

25 

26 

28 

29 

30 

31 



Ang. 

13|5344456 

' 43714 

42002 

41178 

40090 

86890 

34460 

26640 

, 20370 

19240 

09640 

13,5396414 

6482 

6541 

6696 

6636 

6676 

6699 

6723 

6732 

6742 

6744 

6769 

6756 

6749 

'* 6746 

6758 

6775 

- 6821 

6867 

6890 

6937 



1.0977039,1 

7035,2 

7028,5 

7026,2. 

7023,9 

7020,4 

7019,7 

7022,3 

7026,1 

7026,7 

7028,1 

1.0976846,3 

843,3 

841,4 

839,2 

837,9 

836,4 

835,2 

836,1 

833,1 

. 832,2 

831,8 

830,3 

830,0 

829,4 

829,4 

831,7 

832,4 

833,8 

834,6 

836,4 

836,3 



— 21"786 +898"534 — 39''566 /..v 

— 18,328 + 738,467 — 33,898 .;>;./ w : ; 
+ 3,985 —366,667 . + 10,605 'S >^\: 
+ 19,102 —906,137 . + 37,628 * / < 
+ 21,620 — 968,915 + 40,802 

— 21,743' +896,678 —39,487... 
20,780 864,791 37,921 
18,469 '745,321 83,666 
20,583 846,725 37,576 

Jetzt erst wagte ich, zur deflnitiven Bestimmung der Bahn 
zu schreiten. Ich verbesserte demnach die Elemente und in- 
terpolirte deren Störungen fOr alle Beobachtungstage, die ich 
folgende fand: 



0.7864996,S 


866"» 16' 0"174 


50it,4 


16 0,738 


6069,8 


16 1,694 


6096,3 


16 2,044 


6132,2' 


16 2,429 


6242,4 


16 8,306 


6830,6 


16 8,846 


6633,7 


16 6,317 


6884,4 


16_J,468 


6932,0 


16 6,681 


6366,3 


16 8,976 


0.7863372.9 


366 16 68,682 


366,7 


16 58,881 


360,7 


16 59,049 


356,3 


16 69,218 


350,9 


' 16 69,384 


346,4 


16 69,548 


342,6 


16 59,692 


839,6 


16 69,839 


335,7 


16 59,976 


332,8 


17 0,108 


830,4 


0,237 


826,8 


0,488 


826,6 


0,605 


823,7 


0,939 


823,6 


1,046 


330,t 


1,697 


333,2 


1,812 


336,4 


: 2,036 


338,9 


2,160 


341,4 


. 2,276 


344,6 


1 2,898 



132^31' 48"303 
31 46,493 
31 42,102 
81 39,782 
81 36,726 
- 31 26,476 
31 17,368 
80 38,796 
29 66,986 
29 47,965 
28 7,641 



1«32'59''868. 
32 69,915 
0,045 



131 59 



17,013 
17,154 
17,264 
17,382 
17,509 
17,634 
17,764 
17,876 
1^,994 
18,110 
18,233 
18,462 
18,679 
18,890 
18,987 
19,616 
19,583 
19,709 
19,764 
19,814 
19,856 



33 
38 
33 
33 
33 
83 
83 
33 
33 



0,115 
0,214 
0,654 
0,870 
2,271 
3,837 
4,182 
8,092 
34 23,810 
23,809 
23,809 
23,809 
23,808 
23,808 
23,808 
23,808 
23,808 
23,808 

23; 

23, 
ÄS, 
23; 
23; 
23, 
23, 
.^23, 
23, 
23, 
23, 
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Sept 4 

6 

8 

' 9 

10 

14 

17 

18 

19 

20 

2d 

Octbr. 1 

2 



Aug, 

13,6397166 
7232 
7470 
7649 
7639 
7976 
8213 
8286 
8360 
8434 
9460 
9924 

13,6400196 



1.0976840,3 
841,3 
844,7 
846,9 
847,1 
862,2 
866,6 
868,2 
869,6 
861,1 
876,2 
877,8' 
879|3 



0,7863366,7 
860,0 
870,6 
374,0 
377,7 
392,2 
^ 403,4 
407,1 
410,7 
414,3 
448,7 
466,1 
469,8 



866*' 17' 



Die LiDgeD dee Perihels und des Eootens siod vom wahren' 
Aeqniooctiam der reap. BeobachluDgszeiteD gezählt • 

Die Vergleiehuog mit den Beobachtongeo giebl folgeode 
UDterflchiede : 



In AR. 



Juni 16. — 



17. 



> . ••-; 



20: 




InDed. 

+ ^7 



— 81,6 



iMask. 



— 0^8 



2,924 
3,039 
3,440 
8,669 
3,702 
4,222 
4,691 
4,707 
4,822 
4,937 
6,161 
6,600 
6,846 



Aag. 4/ 



J31*'69'19"996^ 
20,004 
20,044 
20,044 
20,064 
20,090 
20,133 
20,163 
20,172 
20,191 
20,168 
' 19,993 
19,886 

laAR. 



7. 
8. 



9. 
10. 



6. — 



6. — 



+ 
+ 
+ 



11. — 



12. 

+ 

+ 

14. — 



16. 



+ 37''8 
+ 3,3 

— 1,6 

— 1,7 

— 17,6 

— 31,4 

7,9 
27,4 

0,6 
23,0 
14,7 
13,2 
18,9 

6,7 

9,6 

26,6 

13,7 

12,7 

8,6 

— 86,4 

— 27,7 

— 32,4 

— 20,4 

— 20,3 
+ 16,2 

— 2,9 

— 12,7 
2,6 
6,1 

80,6 
36,9 


19,7 

12,0 

6,2 

8,2 

6,3 

30,4 

29,4 

46,4 

36,8 

17,7 



t 

+ 
+ 
+ 

+ 



i»34'23"788 
23,786 
23,783 
23,781 
23,780 
23,778 
23,776 
23,776 
23,776 
23,777 
23,781 
23,779 
23,778 

In DmI. 



+ 
+ 



+ 
+ 
+ 



+ 
+ 



+ 
+ 
+ 



+ 
+ 



+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 



3S"4 

2,6 

20,0 
63,7 
60,2 

8,8 
18,0 
20,7 
12,2 
12,4 

6,7 

4,4 
16,0 

2,2 
27,3 
27,3 
18,4 
23.4 
76,2 

21,6 

23/0 

19,6 

2,t 

1,9 

6,1 

18,2 

16,8 

14,6 

41,1 

42,3 

20,9 

26,8 

1,3 

37,2 

M 
26,8 
20,1 
26,6 

32,1 
32,6 
82,6 
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I 






(In AR. 


InDedL 




V.^>/*V' 


y^Or* 


Aug. 18. 


+ 12"9 


4- 2"8 


. 


+ 0,6 


+ 13,6 




— 21,0 


. + 33.9 


19. 


+ ,11,9 


+ 16,0 




+^ 10,9 


+ 28,8 


— - 26. 


+ 66,6 


+ 67.9 J ^ 
+ 38.8/ 




4**88,6 

+ .V 


26. 


+ 7,8 






28. 



29. 



80. 

31. 

Sept. 4. 



+ 
+ 
+ 

+ 

+ 



+ 
+ 
+ 
+ 



+ 
+ 

+ 



5. — 



8. — 



45,2 
34,8 
17,5 
10,6 
83,1 
18,4 
9,1 
15,8 
21,5 
5,5 
15,0 
7,0 
6,0 
il,7 
3,7 
1,3 
2,0 
16,0 
6,1 
6,6 
7,7 
2,8 
81,1 
19,0 
17,3 
29,9 
8,4 
13,4 
10,4 
7,4 
19,9 
20,6 



Mask. 



Mask. 



Mask. 



Mask. 



JUDi 15 
17. 



20 



21 
22 



24 



25 



27 



Log. 11 

0,75186 

1,35603 

1,96326;» 

1,70543/1 

1,46665/» 

1,40300 

1,67051 

1,66178 

1,10198 

1,97105/s 

1,04079 

1,69837/» 

0,35514 

1,76718/» 

1,18374 

l,69143n 



Log« 

2,49264n 

1,06082/» 

2,66502/» 

1,42600/» 

2,66449/» 

1,52586/» 

2,61965/» 

1,53280/» 

2,81840/» 

l,78739n 

2,93578/» 

2,03326/» 

2,830 18n 

2,03080/» 

8,04 136/» 

2,38703/» 
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Log. b 

3,56800 

1,66069/» 

3,73436 

1,95223/» 

3,72306 

2,37729/» 

3,67465 

2,33899/» 

3,86957 

2,54684/» 

3,97812 

2,69592/» 

3,86719 

2,64578'» 

4,06433 

2,92865ra 



li^AR. 



[In DecL 



Sept 



9. 


+ 20,6 


+ 16.» 




rh ii,4 


+ 16,6 


. 


+ 36,4 


+ 16.« 


IP. 


+170,4 


+ 64,0 


14* 


— 1,8 


— 28,0 




+ 0,1 


— 16,6 




— 21,7 


— 34,1 




^ 17,6 


— 45,6 


17. 


- 0,9 


— 11,8 




. + 2,a 


— 18,7 







. — 13,4 


18; 


— 26,9 


+ 25,r 




— 18,8 


+ 25,4 




— 13,5 


+ 25,9 


19. 


— 48,6 


— 64,8 




— 47,8 


— 65,0 


20. 


— -»M 


— 66,6 


29. 


+ 28,3 


— 1,6. 




+ 69,7 


+ 80,8 


1. 


+ 86,9 


+ 15,2 


• 


+ 18,5 . 


. + 36,7 


2. 


+ 29,8 ; 


r+ 67,1 




+ 83,7 


;+;62,9 



Oct. 



Aus den VergleichaDgen jedes einzelnen Tages wurde hier- 
auf das Mittel, und, wo die Beobachtangen In. Grader lliiC* 
stdgnng und Abweichnng In gleicher Anzahl waren, b Unter«* 
schiede der LSnge und Breite Terwandelt, und damit die Be- 
dingungigleichungen formiri Wenn die Anzahl der Beobach- 
tungen In Grader Aufsteigung und Abweichung ungleich war^ 
wurden die CoefBdenten der Bedingungsgleichungen fllr Grade 
Aufsteigung und Abweichung berechnet Jede Gleichung wurde 
überdies mit der Quadri|twurzel aus der Anzahl der Im MIttd 
' genominenen Vergleichuogen multiplicirt Die Unterschiede in 
der Lftnge sind mit dem Cosinus der Brdte; die in Grader 
Aufsteigung mit dem Cosinus der Abweidiung multiplicirt 



Log. c 

2^19477 

1,80332/» 

2,33051 

2,12580/» 

2,26986 

2,25639/1 

2,18148 

2,26967/» 

2,35046 

2,49355/1 

2,38814 

2,67881/» 

2,22854 

2,64719/» 

2,26355 

2,95372/» 



Log.d 

3,02816 

0,88170/» 

8,19117 

1,08326/» 

3,17484 

1,63798/» 

3,12472 

1,56954/» 

3,31789 

1,74033/» 

3,42302 

1,78220/» 

3,31047 

1,65335/» 

3,50523 

1,72350/» 



Log.e 

9,61688/» 

(,06054 

9,80923/» 

1,36109 

0,14856 

1,47047 

9,33052 

1,42503 

9,72103 

1,62270 

9,78503 

1,73556 

1,65340 

0,44652/» 

1,81593 



Log. f 

9,09307 

2,65044 

9,8981 if> 

2,92842 

1,32747 

3,00180 

1,27094 

2,94374 

1,45748 

3,12832 

1,54877 

3,21329 

1,45736 

3,11643 

1,61231 . 

8,24913 
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Jtibi28 

{ I • 
v. ' 

29 

Aug. 2 
5 

4 
6 
6 
7 

8 
9 
10 
11 
12 
14 
. ^ .• 16 

19 

25 

36 

28 

29 

30 

31 

Sept 4 

' 6 

8 



Log. 

1,44479 

1,07566 

1,56268/» 

2,23556n 

1,25136 

1,17306 

1,12348 

0,06819 

l,01068ra 

l,30445n 

0,17462n 

1,704171» 

1,44898/» 

1,20683^ 

1,39625/» 

0,42223/» 

0,99927/» 

1,1069U 

1,29361 

1,69514 

l,92946i» 

1,84277 

1,51531/1 

1,53022/» 

1,55847/» 

1,36836 

0,64098/» 

1,61474 

1,35758 

1,62877 

1,68383 

1,78367 

0,84530/» 

1^45260 

1,06108 

1,52000 

1,77522 

1,88747 

1,59320 

0,59947/» 

1,17708 

1,39856 

0,49468 

1,02093/» 

0,61217 

1,49367 

0,27810/» 

0,93192/» 

1,65650 

1,11873/t 

1,14652/1 

1,64601-- 

1,41740/» 

0,86644/» 

1,48451 

1,53949 

2,16634 

1,93187 



Log* 

3,00081/» 
2,44070/» 
3,17145/1 
2,62659n 
3,45381/» 
3,02903n 

1,87407 
0,28021 
1,93405 
0,29910 
2,05583 
0,37415 
1,93867 
0,20386 
1,84719 
0,05143 
1,72909 
9,85779 
1,84872 
9,88128 
1,51703 
9,42368 
1,90710 
9,61488 
1,75381 
9,07654 
1,71993 
8,81190/» 
1,65158 
9,577 19/t 
, 1,55285 
9,65276/» 
1,44319 
9,86975/» 
1,31636 
9,82644n 
1,05689 
9,98006/» 
1,20598 
0,19361/i 
1,14385 
0,25549/1 
1,12123 
0,29834/» 
0,88198 
0,12165/» 
0,73351 
0,04007/1 
0,63556 
0,25673/i 
0,43444 
0,14636o 
9,93304 
0,06509/» 
9,78172 
0,15382/» 
8,98929 
9,91550/1 



Log. b 

4,01360 

2,97495/1 

4,18217 

3,16302/» 

4,46050 

d,25731n 

2,88088/» 
122811/» 
2,94637/1 
1,29539/» 
3,07470/» 
1,42625/» 
2,96512/1 
1,31998/» 
2,88217/» 
1,24105/» 
2,77393/1 
1,13764/1 
2,90481/1 
1,27418» 
2,58536/» 
0,96099/» 
2,98962/1 
1,37247» 
2,85133/» 
1,24173/» 
2,83469/1 
1,23354/» 
2,80489/» 
1,22165/» 
2,72851/» 
1,15498/» 
2,69359/» 
1,14913/» 
2,59548/» 
1,06086/» 
2,55102/» 
1,07252/» 
2,74481/» 
l,27495n 
2,77610/i 
1,32176/» 
2,80607/» 
1,35926/1 
2,61920n 
l,17905n 
2,52854/» 
1,09499/» 
2,72035/1 
1,31040/1 
2,60835/1 
1,20333/1 
2,51823/1 
1.12706/i 
2^594/» 
1,21873/9 
2,36718/» 
0,98391/1 



Log.c 

2,02149 

2,99227/1 

2,14384 

3,17644/1 

2,33954 

3,50398n 

0»95317 

9,44739 

1,01082 

9,39885 

1,12453 

9,39705 

0,99253 

9,13815 

0,87938 

8,88253 

0,72973 

8,55520 

0,80537 

8,39109 

0,41189 

7,59661 

0,70886 

7,37789/» 

0,41218 

7,72327/» 

0,08526 

7,61632/» 

0,18333/» 

7,90183 

0,41116/1 

8,17994 

0,80209/»' 

8,62055 

0,79617/1 

8,61000 

1,12790/» 

6,74990 

i|36898/» 

8,92208 

^48238/1 

8,83271 

1,55099/» 

8,73211 

1,39853/» 

8,31253 

1,34188/» 

7,41120 

1,65635/» 

9,10349/» 

1,57056/» 

9,10919/» 

1,55710/» 

9,29538/» 

1,66756/» 

9,45141/» 

1,45242/» 

9,28201/1 



3,45429 

1,69378/1 

3,62293 

1,87926/1 

3,89987 

2,38042 

2,12107/1 

0,50648/1 

2,17083/1 

0,53038/1 

2,28168/1 

0,61112/1 

2,15283/1 

0,44723/1 

2,04903/1 

0,30230/1 

1,91729/1 

0,11843/1 

2,02182/1 

0,15528/1 

1,67384/1 

9,71755/1 

2,04497/1 

9,94844/1 

1,87102/1 

9,53058/1 

1,81237/» 

8,20427/» 

1,68240/1 

9,74085 

1,54208/1 

9,84853 

1,23418/1 

0,10832 

0,98375/1 

0,07470 

1,09806 

0.27681 

1,39567 

0,49834 

1,57018 

0,57563 

1,65629 

0,62638 

1,51475 

0,45725 

1,46519 

0,38356 

1,78237 

0,63247 

1,69332 ' 

0,53183 

1,66430 

0,47312 

1,76860 

0,6697 t 

1,64642 

0,33986 



Log. 

0,45020 

1,75340 

0,19052 

1,91843 

1,02700/1 

2,09075 

8,94652/1 

0,77738 

8,96456/1 

0,84129 

9,12108/1 

0,96718 

8,99203/» 

0,85435 

8,96756/» 

0,76729 

8,8^652/1 

0,65372 

8,97 503n 

0,77812 

8,66000n 

0,45120 

9,07955/» 

0,84635 

8,91493/1 

0,69795 

8,87403/1 

0,66915 

8,88403/» 

0«61081 

8,77356n 

0,51679 

8,73376/1 

0,41951 

8,64142/» 

0,29601 

8,48502/1 

0,02995 

8,66059/1 

0,16907 

8,64818/1 

0,07216 

8,63055/1 

0,01808 

8,43356/» 

9,73634 

8,25852/» 

9,52102 

8,37549/» 

9,18058/» 

8,13556/» 

9,36851/» 

7,72052/» 

9,67587/» 

7,73856/» 

9,83630/1 

9,66211/1 



Log. f 

1,55961 

3,17264 

1,72790 

3,33537 

2,15775/1 

3,49387 

0,22571 

1,87873/1 

0,34258 

1,99357/1 

0,51862 

2,16748/» 

0,45311 

2,09979/» 

0,41030 

2,05477/» 

0,34022 

1,98238/1 

0,50701 

2,14679/» 

0,22027 

1,85769/» 

0,65626 

2,29118/1 

0,54642 

2,17894/» 

0,5574^ 

2,18746/» 

0,57623 

220120/» 

0,52207 

2,14448/» 

0,54200 

2,15711/1 

0,45948 

2,07218/» 

0,48295 

2,08195/1 

0,68453 

2,28136» 

0,72817 

2,32101/1 

0,76327 

2,35417/1 

0,58057 

2,16969/» 

0,49361 

2,08095/1 

0,69471 

2,27546/1 

0,58382 

2,16315/1 

0,49484 

2,07011/1 

0,58228 

2,15637/1 

0,34292 

1,91581/1 
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Sept 14 
17 



18 



¥9 



20 



29 



Oct 1 



2 



Log.n 



fne)» • • •+ 

\f^€) • • • •— " 
(W - 

(aa) • • • • + 
iabY....— i 



260673 
61414,14 
603104,1 
296878,41 
103143,8 

22867,486 
699292,39 ' 
16384942 
61489511 
2772317 



0,74638/» 

l,80863n 

0,76106 

1,33796/1 

1,62225/» 

1,65388 

1,61736/» 

2,01747/» 

1,41267/» 

1,87439/» 

1,71619 

1,66149 

1,36276 

1,64854 

1,26813 

1,97017 

be) 



iad)....— 42787291 
(ae)...* — 187333,2' 
(a/)....— 6416673 
(M).... + 1618277810 



0,12204/» 2,66869/» 

0,21613/» 1,29866/1 

0,26973/» 2,60742/1 

0,14933/» 1,24673/1 

0,31232/» 2,60799/» 

0,14780/» 1,24865/» 

0,25901/» 2,52058n 

0,05827/1 l,16346n 

0,13841/» 2,37076/» 

9,90610/» 1,01681/» 

0,42616/» 2,53001/» 

0,03835/» 1,18929/» 

0,44036n 2,53247/» 

0,03392/1 1,19379/» 

0,44636/» 2,53376/» 

0,03167/» 1,19699/» 

..+ 309 10207. 
6ci:).... 4-4423 67479. 
8 03826,8 
156 07404 
162 68733 
51 04302 
7 07283,4 
.— 185 11032 
• + 1223 94607 
— 68514,40 
.— 3 27906 
+ 39156,52 
10 38245,4 
293 45694 



Log. b '^ Log.c 









Die Samme (/»/») ist die Summe der Quadrate der 279 Un- 
terschiede in AR. und Ded., sie ist daher, da sie in AR 
mit dem Cosinus der' Declin. bitten muitplicirt werden sollen, 
um etwas su grofs, und glebt deswegen die mittleren Fehler 
der Elemente etwas gröfser, -welches bei diesen ungefähren 
Bestimmungen von keinem Belang ist 

Hieraus folgt Minimum der Summe der Quadrate 235782. 
MittL Fehler eber Beobachtung. • .29^39. Mittlere Fehler. 



Log.dT 9,8337664 
— » dq 8,7392463 

d0 9,3654178/» 

dp 8,6886099 

- dii 8,4724083/» 

di 8,5736013 

Folglich sind die Elemente' der 
Sichtbarkeit beschriebenen Bahn: 

Juni 16,63. 

Perihelium 1770 Aug. 13,641266 
Kleinster Abstand 0,6746327 

ExcentridtMt 
Lange des Perihels 
— — — Knotens 



dT... + 0^006820 ± 0<>006082 
dq...+ 0,0000548.6 ± 0,0000437 
<{#•••— 0^0002266.8 ±0,0002381 
rfP...+ 4"88 ± r'71 

rf^...— 2,97 ± 74,14 

di...+ 3,746 ± 2,36. 

SU Anfang und Ende seber 



Octbr. 3,67. 

13,546840 M. P.Zeit 
0,6744478 
0,7861193 
366^ 17' 11"? 
131 69 16,9 
1 34 27,6. 



0,7862730 
356''16' 5V 
182 31 46,8 
^ i 33 3,6 

Die LSngen sind vom wahren Aeqirinoctium der resp. Zeitpuncte 
gesShIt Die UmlauFszdt t^ar demnach vor seiner Erscheinung 
2047,924 Tage, und nach derselben 2045,331 Tage, welche 
Bestimmungen mit einem wahrscheinlichen Fehler von etwas über 
zwei Tage behaftet sind. 

Mit diesen Elementen geben die Beobachtungen folgende 
Unterschiede: 



1,83658/» 
9,78877/» 
1,83173/» 
9,84960/» 
1,84984/1 
9,88616/» 
1,77899/» 
9,83162/» 
1,64579/» 
9,714521» 
1,93618/» 
0,10406/» 
1,97143/» 
0,15273/» 
1,97703/» 
0,16673/» 



Log.d 

1,90120 

0,67139 

1,87286 . 

0,62961 

1,88314 

0,63582 

1,80474 

0,55'385 

1,66377 

0,40942 

1,88770 

0,60888 

1,90167 

0,61855 

1,90846 

0,62328 



Juni 16« 



17. 



.20. 



24. 



26. 



27. 



28. 



Aug. 2. 
— • 3, 



Log.e 

7,96303 

0,13867/» 

8,08056 

0,16733n 

8,20056 

0,192411» 

8,06952 

0,12728/» 

8,02600 

9,99876/» 

8,42652 

0,29822/» 

8,41052 

0,32310/» 

8,44652 

0,33486/» 

In AR. 



Log. t 

0,63967 

2,20862n 

0,67278 

2,13934/» 

0,57113 

2,13702/» 

0,48139 

2,04669^ 

0,32906 

1,893780 

0,46023 

2,02185/» 

0,45544 

2,01678» 

0,45296 

2,01422/» 



+ 
+ 
+ 



21. + 



22. 



29. . + 



8"5 

7,3 

27,7 

18^6 

— 42,3 
+ 15,0 

— 74,9 
L-104,5 
+ 23,8 
— , 33,6 
_ 5<,5 

42)9^ 
30,4 
31,8 
14,6 

iff 

— 12,4 
-14,4 

12,0 
9,7 
69,3 
11,6 
24il 
10,3 
12^6 
21,3 . 
26,2 
19,1 

3,0 
4,1 
6,6 



+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 



+ 



6,4 
16,2 

— iO,i 

— 10,0 


+ 37,9 
+ 33 

— 1,5 

— 1,6 

— 17,6 

— 31,4 



In Dod. 

+ 7?8 



— 9,8 



+ 
+ 



t 
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168 



Aug. 6. 



15. 



18. 



1». 

— ; 26. 
, 26. 



38; 



29. 



hAR.' 



11. — 



12. — 



14. — 



+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 



'+ 



12,0 

1,4 

26.6 

25,6 

42,4 

31,8 

13,6 

7,9 

4,4 

26,1 

6.6 

5.6 

60 

32,0 

2,0 

38,6 

28.2 

10,9 

17,3 

26,2 

. 6,6 

16,0 

22,7 

14,6 

1,4 

8,1 

«0 

12,9 

18,6 

10,6 



b DecL 



+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 



+ 

+ 
+ 
+ 



+ 
+ 



1,3 
8,3 

21,4 

20,0 

17,8 

37,9 

39,1 

17,7 

22,6 

.4,6 

84,0 
6,0 

22,4 

16,7 

22,1 

28,7 

29,2 

29.1 
0,6 

10,2 

30.5 

12,6 

25,4 

54,7 

35.6 
4.6 
9.1 
2.1 
9.9. 

43.3 
9,3 
7,4 

13,0 

25,8 v" 
0,1 

19,5 

28,7 
5,7 
1,9. 
2,1 
3,8 



laAR. 



Sept 



Oct. 



29. 


— 5"6 
— . 4,9 


... 


80. 


+ 9,1 


+ 




— 13,1 


+ 




,— 0,3 


+. 


31.^ 


— 14,6 


— 




— 4,0 


• — 


4. 


+ 24,5 


— 




•4- 12 5 


— 




+ 10,7 


— 


1 . 


+ 23,3 


— 




— V 


+ 


5. 


— 19,9 


• + 




+ 8,9 


. + 




— 13,9 


+ 


8. 


— 25,8 


, 




— 26,6 





9. . 


+ 14,9 


+ 


' 


/+ 5,7 


+ 




+ 29,7 


+ 


10. 


+ 164,9 


+ 


14. , 


— 6,3 


— 




— 4,4 


— 




— 26,2 


— 




— 22.1 


— 


17. 


— 4,4 


— 




- 1,5 


— 




- 3,5 


— 


18. 


— 30,0 


+ 




— 22,1 


+ 




— 16,6 


+ 


19. 


— 51,3 






— 5Q,5 





20. 


— 47,6 


.. 


29. 


+ 29,4 







+ 60,8 


+ 


1. 


+ 39,0 


+ 




+ 15,6 


+ 


2. 


+ 32,3 


+ 




+ 36,2 


+ 



In Ded. 

22''6 
9,1 
16|9 
IM 
iUS 
4,8 
12,8 
20,9 
20,3 
16,3 
17,0 
12,9 
23,9 
20,6 
26,0 

4,8 
4,2 
12,3 
13,6 
13,3 
51,0 
31,2 
18,6 
37,2* 
48,7 
14,9 
16,8 
16,5 
22,6 
22,2 
22,7 
67,7 
68,4 
69,9 

5,5 
27,0 
11,0 
32,4 
62,8 
58,6 



Es sind 157 Fehler kleiner und 122 grSfser ah der gefimdene 
mittlere l^ehler, daraus folgt, dafs die WahrscheinllchkelteD, der 
FeUer der gefundenen Umlanfszelten sei kleiner oder gr6(ser als 
3,2 Tage, sich wie 157 zu 122 verhalte. 

Aus den- 229 Bedingungsgleichungen des zweiten Zweiges 
der Bahn ergiebt sich die Correction der Elemente. 
^ MitÜ. Fehler. 

d2'...+ 0^0493109 ± 0^042803 
dq...+ 0,0002205 ± 0,0001742 
d§....+ 0,0004286 ± 0,0006157 
dP...+ I53"47. ± 152"06 
diy....+ 36,07 ± 144,39 

</#..•..+ 5,42 ± 19,67. 

Aus den oben gefundenen wahrscheinlichsten Elementen fo^ 
die Zeit der grSfsten Erdnähe Juli 1,219036 H. Par. Zelt; Logar. 
der kleinsten Entfernung 8,1787588; mithin die kl^nste Entfer- 
nung 363 Erdhalbmesser, welchefi[ ich hinzufüge, da es gewUs 
iuteressirt, die kleinste. Entfernung des Cometen, der uns am 
nächsten gekommen kt, angegeben zu sehen. 

Altena 1840. Juli 4. Thomas Clausen. 



Altena 1842. Februar 3. 
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13 6 b e r eine astronomische . A 'u f g-a b:e; 
Voo Herro Professor Dr. Gruneri m Greifswald w 



Die von dem Herrn Doctor BreHel m Wiea in Nr. 362 der 
\sfroii. Nachr. anfgelSste^Aafgabe veranlafst mich sa dw Mit- 
theiloog des folgenden Problems: 

Wenn die demseiben Stnndenwinlcel entspre- 
chenden Höhen dreier Sterne ton belcannter Rect- 
ascension und Declination gemessen worden sind: 
ins den Differenzen dieser Höhen, die Zeit, die 
PoIhShe and den Fehler des Instruments sq 
finden. 

Die DecUnationen der drei beobachteten Sterne bezeichnen 
vvir durch i^ V^ i", die gemessenen, von der Refraction ge- 
hörig befreiten Höhen dersellien respective durch h, h\ h"; 
die wahren, d. h. von dem Fehler des Instruments und natur- 
lich auch von ' der Refraction nicht affidrten Höhen seyen 



fh» V» f^'f ^^^ Stundenwinlcel, welchem diese Höhen ent- 
sprechen, soll durch tf, die Polhöhe durch ^ beseichnet wer- 
den. Dies vorausgesetzt, haben wir die drei folgenden del- 
.cfaungen: . « - 

9inhf =z aini. ainip + eoa i eoa(p cot jj^ . 
Mifikf' = ainV'uin(p -f eoa i' com (p co« A«*».« ••(1)^ 
, ainh,"::^ aini''ain(f> + ooai'coatp co«a) 

Mdtipliclrt • maa ' diese (ßlelchuiigen • nach Atx Reihe mit 
MiniV-^i^ ath{i'J^i),:aih sie dann 

Sil dnander, so erhftit man» wdl» wie sich leicht zeigen labt, 

ai»4ain{r-i'')+iinifain(i''^,i)'^ami''Hn^^ = 

( ioaiHd{r'^i^)r\^eoMrMin{i'l^^^^ =9 



Ist, die XBddimig 



A'fi\ 



>.^^Ci■'^}^ 



'^;^)i 



V'r>C -. 



ain(r-r^i^)ainh, + ain(i''—i)ainh/*j^jin(i'--i') 0* •...♦• ♦•♦.♦• .*.:..v(i) 

Setzt man mm to' dieser Gleichmig V= h,+ (h;—h,) mä 1 mif V=<^ =? Ä»-^A tot, $/=*,+ (*'—*) ««^ 
A/=^ Ä,+ (V-A,), oder,. weU offenbar A/— A, = A'— A | V=Ä^+(A'-*)5' «► «1»«* »"» >>»«* Wchtefr.lJniwMtdung, 

. ,in(i»-i)tin(h'—h )-\-»in(i—i')*in(h'—h) ' L 



mittelst welcher Formel also die wahre Höhe h, aus den Dif. 
feredzen h' — h und h" — h gefunden werden Icanu. Hat mau 
aber h,, so ergelien sich die wahren ^öhen h/ und A/ so- 
gleich mittebt der Formeln 

...h/= *,4 (A'-A); v= ^+^h»-hy 



(4)... 

Der Fehler des Instruments ist A,— A, oder h/- 

V— A^ 



'h\ oder 



Femer erg^ebt sich aus den Gleichungen (1) leidit 

eoai' ainh, — eoaiainh,' ^=> ain(i — i')ain(p 
eoai^ainh, — eoaiainh,''= ain{i'-i')ain(p; 



also 




eoaf ainh, — eoai ainh/ 
ain{i—i') 
. eoa i^ain h, — eoai ain h," ^ 
äin{i—i'), 



mittelst welcher Formeh die Polhöhe (p gefunden werden 



cottf = 



eoao 



w 



19r Bi 



Den Stundenwinkel er findet man endlich mittelst der un 
mittdbar aus (1) sich ergebenden Formeh 

eoa 9 ^ ain h,-^ ain i tin (p 
eoai eoa(p 
' ainh/. — ainV ain^ ^ 
eoa f eoa (p 

ainh/— ain i' ain (p 

eoai" eoa (p 

oder mit Hälfe «innerer aus der sphärischen Trigonometrie hin- 
reichend bdcannter Formeln, deren Aufstellung hier unnfitze 
WeidäufiglKeit seyh wfirde. ' ^ 

Dies ist die erste Auflösung unserer Aulgabe; eine an- 
dere Auflösung derselben Übt sich auf folgende Art ibden. 
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«•« i'9inb,— eo*i tin h,' = eot K tin h, — 00t i tin {A, + (A'— A)} 

z=:{coii'—cotioot{h'-:h))tinh,— eoti.tin{h'—h)eoth,' 

= {M,a'[«).l(A'-A)*+»»i(A'-A)«] — MW[oo#i(A'— A)»— «V»i(Ä'— A)»]}./«A, 

Vw.,-.- — 2<«)«*M»|(A'— Ä)««»i(A'— A) C04Ä, , 

= ««i(A'--A){«o»a' co«l(A'— A)i«»A, — co«#.w»[A,+i(A'— A)]) 
+ «i. 1(A'— A) {co« (T «» i(A'— A) «II A,— CO« rf co«[A,+i(A'-. A)]} , 



and fo%Bch, wenn man auf der lecbten Seite des Gleichhetts. 
sdchena die GrSfiM 

! eotfimi(h''-h)cot^ih'—h,)eoth, 

aiddirf and gnbtxahirt, 

eot y tin h,— eot d tin h,' 
: = (tfo« a'— «o«^) eot^ih'— A) «m { A,+ ^ (A'— A)) 
— («o»(J'+ «0«*) tini{h'—h) eot {A^+4(A'— A)} , 

oder 

eot i^ tin h,— eot i tin h,' 
=; a«<ni(a+a^) «»»4(*-i') «>#i(A'-A)w»{A,+i(A'-A)} 
au»;-2«M4(a+d') «o«J(*-d') w»i(A'-A)M»{A,+4(A'-A)}» 

nnd'gani eben so - 

,1 .-:: . - ooti" tinh, -^ eotd tinh," , . • 

= ai»i»4(*+(J*)«ni(i-a«) co«i(A«-A)«»{A,+l(A''-A)} 
' • -aw» J(rf+^«)«Mi(*-a«) tinW^'-^h) <«)#{AH-4(A*-*)}. 
.Fol^ch ist nach (6). _^ ... -.,/ r. ^ 



«#n 



Berechoet man nuo die GröfseD Jt, L und^, Z' mittebt 
Fonnelo ,/•* •#\ 

AeotL = co,i(A - A) ^^^Ij^.j^j ^ 



dei 



A tinL 



und 



so wild 






ir.o.i'=:co.J(A--A)'^*g±|;>)- 
ü'',^r=..»l(A--A)£|i^jV 

tin<p = Ä wii{A,+i(Ä'-A)-Z}) 

•-A)-rH* 



a 



.(« 



and folgllc^ 



«wij^ =s Ji'««{A/+i(A«- 



.(9i 



Ä «*»{A,+l(A'-A)-r} 
K -~ «•n{A,+i<A'-A)— i}' ■ 



also, wie man Idcht findet, 
4{A'-A)-Z-r} = -g^ co«i{iA'-A)-i(A--Ä)-i+r}j 
i(Ä«-A)-i-r} = _|±gte»gi{iA'-A)-i;(A'-A)-i+i'>j 
ttelst der Formel 






.i.A)_X^i'} = -tangi46'-i) <««4'{J(A'^A)-i(A«-A)-/.+r}) 
.•l,A)-Z-r} = -tang(46'>+0)tangk{^ih'-h)-Hh»-h)-L+L'}S 



der Kürze wegen 

^ = tinir-i'), B = tin{i'^d), C = «»(*- 
so hat man nach (2) die Gleichung 

A tin A, + B tin A/+ C tin h," =• 0. 



In A, gefunden, so findet 
man ferner (p nüttelst, einer der beiden Formeln (9). Wie der 
Stundeqwinkel v ^dann gefunden^werden kann, ist oben schon 

geseigt worden.' .j-;,;;;,'^ "ä-V»' 'VV--'- -'■ • ^ • u a t. 

Zur Berechnang der HShe.A^ kann man noch andere be- 
merkenswerthe Formeln auf ' folgende AH finden. Man setze 1 Weü nun oiTenbar 

A, =:-i(Ä/+A,)+4(A,^V) + *(A/-V) = i(A/+A,) + i(A-A«) + l(A''^A'). 

.V= 4(A/-hA,)-4(Ar-V) + 4(V-Ä/) = *(V+M-4(*-A'') + i(A'-A') 



(10, 

t 

(11. 

.(ir 

■n 
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•at; so ist nacli der vorhCTgehendeii ddchaogj wenn man diese Werthe von h,,'h,*i A,' in dieselbe eiofiiliH, wie man 
leicht findet, ^ '' ' -■•■'•■■•:. .••*>\-.'.- • 

{(^ + B+C) «wi(A— A«) co«i(A«--*') ^(^+B~C) «»»KA-A*) «i«i(Ä»— A')) ««i.i(A,'+A,)) __ 
+ {(ji-B+C) c«wi(A— A«) «»i(A«— A') — (B+C-yrf) »»ni(A---A«) eft#4(A»— A')} w»4(Ar'— A,)5 "" ** 
Dnrcli leichte Rechnung flbenengt man sich aber, dafo 

j4+B+C = —4tini{i—r)sinlii'—i')tihi(i''—d), 
^+B—C:=—4uni(i—i^)eotiii'—i')eoti(i''—i), . 
^-fi+C =r — 4«o.i(i--(r)cc»«i(a'— i*)«»i(rf*^<J), 
B + C — jiss AeoiHi—ir)tini(f-~i'')eo,Ui'—i) 



ist. Folglich ist 



i «»4(^'-*'),«,4(rf*-rf)co.4(A-A')«„J(A'-A')> . j^.. ^i^i/.V.z.} 



= 0. 



und hieraus ergiebt sich, wenu man die UalTswinkel M,, Jkt 

mittelst der Formeln 

(iox yangM = coi^{i'^i')tang^{h—h^) 

berechnet, leicht 

(14)..../fln^i(*/+*r) = eoH(S'^d) coi(M—JW) - 
mit HQlfe welcher Formel man hf'-^-h, berechnen kann. Weil 
man nun auch h/ — k, = h'-^^h kennt, so lassen 'sich* die 
Höhen h, und h/ finden. 

tiri hf z=: 9in i Min ^ + 90$ i 009 (p eo$ 9 
t»/l{Ä;+(Ä' — h)\ = w«^ ain(p -|- coti' eo8(pfip8{it'\r{if' 
8in |^Ä/+ (Ä*— Ä)l = Bin i" tin (f> + e09 i' ea (p 00$ Itt + {& 



* Wenn, wie dies meistens bei wirklichen Anwendungen der 
Fall seyn wird, die gemessenen Höhen A, h\ A', nicht dem- 
selben Stundenwtnkd, sondern vielmehr den Stundenwinkeb 
Of rfi o^ entsprechen; so hat man statt der Gleichungen (1) 
die drei folgenden 'Gleichungen:. 

— oinhf =s Mtni »in(p'\ipoti eos(peo$o 
Hnh/ =s 9inifi8in(P'\r00$V oo9(pco$K^ 
9inh/s=:'8ini^sin(p+^,eoti''eo9(f>cp9^; "^ 
die man auch auf die Form ^ ^^\ ^,. . 1 \ ; k\ ; ^ 



-»)>l 
'-')}) 



.(16) 



bringen kann. Unter dieser Form enthalten sie, da die Dif- 
ferenzen A' — A, h" — A und ^— tf, o* — o durch die Beob- 
achtungen gegeben werden, die drei unbekannten Gröbep 
A,, (p, o, und reidien also cur Bestimmung dieser drei un- 
bekannten Gröfsen gerade hin. Wir wollen jetzt aber blob 
den Fan betrachten, wenn die bekannten Differenzen o' — o 
und o" — o der Null sehr nahe kommen , so dafs also die 
gemessenen Höhen A, A', h" sehr nahe demselben Standen- 
winkel entsprechen. 

Unter dieser Voraussetzung wollen wir, indem wir der 
Kfirze wegen von jetzt an die bekannten Differenzen V — A, 
h" — A und o' — tf , 0" — o respective durch ;*', fi" und «', «* 



der hu Torhergehenden gegebenen Anleitung aus den drei 

Gleichungen 

ainh, =s aini^ «m^ -{- eo$d eo*(p eooo^ 
8in{h,+ifi') = tins' 8in(p -{^ eo8i^ eo8(p eo8or^ ••:{i6) 
tin (A,-f ;**) = tin i" tin (p + eott" eot (p eot o^ \ 

bestimmt worden seyen, so^dab also 'A,, i^, ^ diesen drei 
Gleichungen entspredien, und wollen anter der Voraussetzung, 
dab die gemessenen Höhen nicht genau demsdbeu Stunden- 
winkel entsprechen, die Correctionen vonA,, ^, o respective 
durch dhff d(Pi do bezeichnen; so haben wir zur Bestimmung 
dieseriCofrettionen. nach (15) offenbar die drei folgenden 
Gleichungen: 



bezeichnen, annehmen, dafs die Groben h, (p, o ganz nach 

tin(h,+ dh,) = tini tin((P'{'d(p) + eotieot((p + d^) oot{o+'do) 
tin (h,+ fi'+dA,) = tin^ tin ((P + d(p) + eotV cot ((P + d(p) oot \o+t»'+do) 



Weil nun aber, da nach der Voraussetzung c/ und t^" der 
Null Sehr nahe kommende Groben sind, die, Correctionen 
dh,, d(p^ do wenigstens nftherungsweise als Differentiale be- 



trachtet werden können; so ergiebt sich aus den vorhergehen- 
den Gleichungen ohne Schwierigkeit . V. \; ^'' 
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Nach (16) ist aber 
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• ^ i $inhf'^ 9ini 9in(p — oom^ a>0(p oos9, 

' 9in {h,+ fi!) -r «*'* ^' **'* ^ — '^^^ ' ^*^ ^* (^ + ^') 

s=s — CO« (Ay+/)A+ {«»'»*' ««*^ — «^**'**«^ <^'(^ + •>')} ^^ 

• — CO« B' eo» cp tin (9 + «') dff, 

tin k,+ )t^) — sin V tin (^ — ootl'^ ootCp cot {c + »*) 

= ^cot{hf+iff)dhf+{tinVcot(p — eotd;'tin(p eot {9 -^r »")} d(p 

— eot B^ CO« ^ «w» (^ + »*) <fc. 



176 



tinhf-^tinl tin(p — ootl eot(p oot9 = 0, 
«w»(Ar+/) — *^»B' «i»^ = co«B'co«^ co«tf, 
«»;> (*r+ M'") — •»» *^ **'* ^ = ^^* ^^ 00t (p 00t 9 i 
und die Torhergeliaiidao GldcliiiDgen werdeo aIlM>^ nacli einer leichten goniometriachen Verwandhing 

SS ^^cothf dlk,'\'(tini eot(p — cot^ tin (p eot 9) d(p — eot ^ cot (p tin 9 de ^ 

• ' 2 eot V eot (p tin i»' tin (^ + i»') 
s- ^eot(h,+ fi')dh,+ {tin V cot (p — eotV ^in (p eot(9 -{-»')} d(p 

-^ eot V eot (p tin {9 + »*) d9, 
)' " 2eotVcot(p tinl»''tin(9 + itt'') 

^ ;• . "is— co«(A, + At*)rfA,+ {«^B^co«^ — co«i^«;/»^co«((r + #^)}i/^ 
^ ' -^4 - — co«B^oo«^«fa((r + a>^)rf(r. 



Berechnet mah. die drei HOl&winkel {, f , !{' mittelat der 
Formeb 

Ciangi s=: eot9iang(Pf 
(17). • • • * •.<<aii^ r = 00« (^ + A^O ''"V <P» 
(<aii^ f * = CO« {9 + «>*) loi^ ^ 
und setzt der Kürze wegtti 

f a' '^S'^eotV eotip tin^m' tin{9 + i») ^ 
a*=: 2oo« B* co«^ tin ^m" tin (^ + i »') 
^A^-eoth,. Jt=^eot{h,^fj:), ^=r -co«(*,+;a*) 
__ co«^«</>(B— ^) 



151- 



.(19 



(18)' 



cot^ 
^^ eot9>tin(V'-p) 
; ootp 

j,_ co«ip«i»y-y) 

\ 00« f^ 



=: — co«Sco«^ ««ntf 
{?= — co«B'co«^«M»(tf+ar') 
\C=s — co«B^co^^«»i»(tf+»*) ' 

so hat man aar Bestimmang der Correctionen iM,, d(p^ de, 
.wie, rieh avf dem .Obigeii leicht erglebt, die drei folgenden 
QMchangeii: y;.^K:{, :...•; 



j^dh, + Bd(p + pd9 =z 

jfdh, + B'd(p + ad9 

' ji''dh, + B^d(p+0'd9 

mittdst weicher dh,^ d(p, d9 auf dem Wege der gewöhn 

liehen algebraischen EHmination leicht gefunden werden können 

Wie man aich den wahren Werthen der gesuchten Gros 
sen durch successive Beirechnung neuer Correctionen nach un« 
nach immer mehr und mehr nähern kann, braucht hier nicli 
weiter erläutert zu jyerden. Eben so wenig w'ollen wir, un 
diesen Aufsatz nicht zu weit auszudehnen, Untersuchungei 

.Ober die yortheilhafteste Auswahl der Sterne anstellen, da wi 
uns in dieser RQcksicht auch schon zum Theil auf den obei 
erwähnten Aufsatz des Herrn Doctors Brettel beziehen kSn 
nen, und bemerken zum Schlnfs nur noch, dals die von de 
obigen Methode gewährten VortheUe uns vorzüglich darin zi 
bestehen scheinen, da(s bei derselben gar nicht die gemes 
senen Höhen selbst, sondern blofs deren Differenzen in Rech 

. nung gebracht werden, wodurch der Fehler des Instrument. 

ganz, zum Theil auch die Refraction elimfaiirt wird. 

i. . . • 

" Oruneri. 



^ii i 



, Auszug aus einem. Schreiben des Sir /• P. W. Herschel an den Herausgeber. 

i\\ .t. ' *-^ ' : • CoUlngweod 1841. Deobr. 



It is sfaigular how generally prevalent the opinion Is that both 
my Father and myself have advocieit^d the idea of the Moon's 
bfluenee on the weadier and pubDshed predictions and weather 



tables founded on such presumed influence. But there Is no 
the shadow of foundatfon for any such idea, on the contrary 
all possible pafais has been taken on the part of both him am 



^^;^^;.^;^-:/'*:':"^ <..:«. ' 
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nyself to disavow and disdaink all aacli pretended tables and 
iredictioos. The only way in wbich I have ever conoected 
•be MooQ and the weather is by a casual remark» that 1 
have very frequently observed a full or nearly full Moon (i. e« 
^sensibly round) to be accompanied with a sky serene and 
clondlefs» or nearly so» at or within an hour or 2 alter its 
rising» so often indeed» that» though I do not pretend to see 
any rational connexion» I cannot help thinking that there Is 
something beyond accident in it» and have therefore recom- 



mended it to Meteorologists 5 as worthy^of some notice for 
the future. ^ t «t . 

J. F. fF HeracheL 
Nachschrift Vorstehendes bezieht sich auf die An- 
frage eines hohen Liebhabers der Wissenschaften » ob Herr 
Baronet Herschst, wür|dich» wie der Wiener Wirthschafts- 
Kalender ftlr 1840 behauptet» eine Regel gegeben babe» die 
Witterung aus dem Moudswechsei zu berechnen? 

'/ S. 



Auszug aus^eiaem Schreiben des Herrn Th. CUxuBen an dep Herausgeber: 

dj = \. fjr : 



Unter den vielen schwierigen Integrationen» die in Legendre^s 
Traits des fbnctions elliptiques enthalten sbd» findet man 
Chap. XXVL Nr. 1S6 auch die 

zu deren Werth er auf einem sehr verwickelten Wege gelangt 
und ihn durch eine andere etwas kürzere Methode bestätigt Das 
Integral» welches merkwürdiger Weise blos Logarithmen und 
Bögen des Kreises enthalt» läfst sich auch unmittelbar finden. 
Setzt man nemücb: 



=^^: ^=^(^~0;,.-=T^ 



so wird 



2(y»— 1)» 



rcr'-O 

_Z^9 * y'+s 

addirt man dI«M drd GleichiiDgeD, i 



i,j;> »'■ t. 



folgHdi bt: '' » 



/(,..^.r^_o = i^,-^*(f^)+.i~<wi.-+f..-+-..*.t.v 









oder wenn man f&r s» s'» %" ihre Werthe substituirt und die Bögen summirt: 

' Thom<M Clausen. 



Oppositionen der Planeten Uranus , Ceres und Yesia im Jahre 1841. 

Von Herrn Dr. Sawüsch. 



Im Herbste 1841 habe ich die Oppositionen von Uranus» Ceres 
und Vesta beobachtet. Das angewandte Instrument ist eb Me- 
ridiankreis von Ertel von 3 Fufs fan Durchmesser mit einem 
Fernrohr von 5 Fufs Focalweite und 4 Zoll Oeffnung; die Ver- 
gröfserung ist 120. ImHauptfocus sind 7 Spinnefäden» die 19' 
Zeit fan Aequator von einander abstehen. Das ganze Instru- 
ment ist auf dnem hohen Thurme der alten academischen Stern- . 
warte in St« Petersburg auf einem Gewölbe aufgestellt; sebe 
Lage kann am Tage immer verificirt werden durch eine Me- 
ridianmarke» deren Azimuth genau bekannt ist; aufserdem wurde 



(Ar die Zeiten der Beobachtungen selbst seineLage figist jedes-^ 
mal durch die DurchgSnge der Polar- und Aequatoreal-Sterne 
ausgemittelt» eine empfindliche Libelle gab in Bezug auf den 
Horizont die Richtung der Umdrehungsachse. Es war .bald 
zu erkennen» dafs das Instrument» wahrscheinlich mit dem, 
ganzen Gebäude» eine kleine Bewegung von täglicher Periode, 
bat^ und wenigstens wenn keine bedeutende pl5ÜBliche,V^ln-l 
derung der Temperatur dntrai» in derselben Tag^ und NacJit-' 
stunde lange Zeit hindurch dieselbe Lage bekömmt/«^ Da aber 
solche Veränderungen durch die Beobachtungen' selbst "^ sich ; 
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bestbnmen la8sen,r>Bo glaube leb/ dab bei einer gehörigen 
'AoerdonDg der BeobachtuogeD, anaer fnatrument die Unter- 
ifehiede der geraden Aufateigongen mit hinlängUcher Sicherheit 
ergeben wird; ala lYerticallcreb begrenzt alch aber aein Ge- 
brauch nur. auf die Differential -Beobachtungen« da der Kreia 
bei dem Ttanaporte nach 3t Peteraburg etwaa verbogen iat 
und' nachdem . er wieder reataurirt war, aeine Thelluugarehler 
nur vodfiufig aowoM durch die (länge tUnen der Yeruiere auf 
allen Theilen dea Kreiaea ala auch durch die Entfernungen 
der Vernlere bei verachiedenen Lagen dea Fernrohra untersucht 
' worden aind. Um die Genauigkeit der Resultate von der klei- 
nen Unaicherheit der Theilungen unabbSngig zu machen , habe 
ich die Planeten nur mit solchen Sjkemen verglichen, die nicht 
weit in Bezug auf gerade Aufsteigung und Declination von dem 
Planeten lagen, und dabei aymmetriach nach Norden und nach 
Süden von demselben verthellt waren« Auf diese Weise hoffe 
ich, dafa ,die hier gegebenen Positionen der Planeten ebenao 
auverläaaig seyn werden, als die angewandten Oerter der Yer- 
gjleichaterne, welche ich aus dem .Astronomical Society's *) 
Catalogue genommen habe, mit den Verbeaaerungen von 
+ 0^24 in Zeit iüt die AR., und —2^0 im Bogen fllr die 

Scheinbare Positionen: fllr den 7t», IT^^und 27t«BSept 

Sterne. InRectafoenfion. 



Declhiation. die aus der Vergleichung* jener Tafeln in der 
Zone awiachen +15^ und — 15^ Declination mit dem Catalogue 
von Pond aich ergeben. 

Die gebrauchte astronondsche Uhr iat von Arnold ^ mit ei- 
nem Roatpendel; sie hat einen sehr guten Gang, wie die hier 
bei gelegte kleine Notiz beweiat: 

Tägliche Retardationen der ArnoldBchtu Uhr 
I * jswischen den . 
. 3t» und 6t« Septbr. 1841 0''67 



eto _ isun 0,69 

ISteR _ 14UB 0,69 

14t« — 16t« 0,61 

I6UB «. 20«tM 0,60 

20^«>» — 22«t«i 0,29 

22. Sept.— 6t« Octbr. 0,25 

OtenOct— 19t« 0,26 

19t« — 22«t« — r 0,26 

20^« — 23«t« 0,20 

23«t« — 25«t« 0,26 

Die scheinbaren Oerter der Yergleichaterne wurden nach Bessel- 
sehen Formeln , mittelst der im Berliner Aatr. Jahrbuch fllr 1841 
gegebenen Conatanten berechnet, und es hat aich folgendea 
ergeben; 

. . 7t«, 1 7t« und 27*« Sept. 184 1 . 

In Declination« 



«Aqu^rii 
tf Aquarii 
V Aquarii 
(Aquarii 
XAquarii 
y Piadum 
SPisdUmk'' 
SOPisciumr : 



21"»67'41"19. . . . . .4ri7. , . . ..41"! 1 



22 8 80,62 
. 13 30,86 

20 42,64 
44 23,13 

23 8 69,66 
, 18 50,41 

': 63- 62,84 



30,61 
30,86 
42,65 
23,16 
59,71 
60,47 

<}a,44 



30,66 
30,82 
42,63 
23,10 
59,73 
4iO,49 
62,51 



— M. t ö:j « # • • • 

— 8 33 68,33 


58,25 


58,28 


— 2 10 43,71 


. 43,23 


42,92 


— 49 30,74 


30,16 


29,78 


— 8 25 2,17 


2,00 


2,06 


+ 2 25 17,29 


18,05 


18,68 


+ 23 38,94 


39,68 


40,88 


— 6 63 23,17 


22,90 


22,88 



Diese Sterne wurden mit dem Uranus verglichen, ,8 Plack' wurde aber apSter ausgeschlossen, weil er sehr abwdchende Resul- 
tate b Betug auf AR. gab. Folgende Sterne aind mit Ceref und Veata verglichen; 



Sterne. 



.> 



Schebib. AR.r am 17t«, und 27t« Oct 



4 l;ikl 4^4 



i'CeÜ 1"»16' 9''ld 

'^^ > lllPiac 46 24,31 

«Arietia 58 18J04 

69 Ceti • 2 i3 51,99 

^ 82 Ceti - 31 24,97' 

- TjCeti ' 35 8,61 • ^^ 

. y . «iCett 54 2,96 

' '--^ ich'^haW die "[Uhrcbrrectionen nach allen 'dieaen^ Sternen 
gesucht, 'Und es fanden sich aelieuUntorscbiedevon mehr ala 0^3 
in Zeit; eben* m 'die: Oerter" dea<^^Aequiatbr8 am Meridlankreiae 
durch jeden einzdnen];Stern'beitimint differiriMi uqter einander 
h5chatens bb 3' fai Bögen ^' und 'da dieae' GrOben noch durch 
auflUBge Fehler aflidrt8bd,'so^glaubeich,'^darB die Fehler der 
Positbnen der angewandten Steroe fan Mittel' bedeutend kleiner 
sind. ■' '- '' ■ ' 



Sobebb.DecL am 17t« und 27«« Oct 1841. 



9,17 — 8''59'48"30 49''10 

24,38 + 2 24 23,96 23,77 
18,13 (wurde nicht in Declination verglichen.) 

52,09 .^ 19 35,59 36,00 

25,09 — 21 16,41 15,87 

8,73 + 2 34 10,20 9,90 

3,10 + S 28 9,71 9,41 

Bei der Vergleichung des Berl. Astr. Jahrbuchs mit den Be* 
obachtungeo habe ich die Aberration auf die bekannte Weise 
angebracht, indem iie im Jahrbuche berechneten Oerter ala f&r 
die Zeit < + 493^1 5 A geltend angesehen wurden, wo i die 
mitU. Berliner Zeit der Beobachtung, und A die Diatana dea 
Planeten von der Erde in mittleren Halbmeasem der Erdbahn 
ausdrfickt Hier folgen die schebbaren geocentrischen (wegen 
Parallaxe verbeaaerten) Poaltionen der Planeten. 



*) New Tablea for facilitotfaig the oönlp1ltatlo^ of Precesiioa, Abenratioa and Nototlon of 2881 principal Fixed Stars, togetber with a Ca- 
, talogae of the fame, redooed to January 1. 1830. Computed^ at the Espente and ander the Direction of the Aitronomical Sodetj of 
London. Bj FWmdt BmU^t Bf^ London 1827. 
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Nr. 442. 



i8ä 



1641 Sept 





HittLStPe- 




tenh.Zat 


6. 


am iai-di' 6" 


13. 


12 2 32 


14. 


11 68 27 


16. 


11 64 23 


10. 


11 34 68 


23. 


11 26 60 



Bcheinb. geoe. AR. 
nach d. Berl. Jahrb, 



25^34^3rit 
33 29,71 
83 20,89 
33 12,08 
32 27,82 
30 10,35 



Die Witterang erlaubte uur folgende Befltimmungen: 




Schefaib. geoCiDecl, 
Different, nach d. Berl. Jahrb, 



3^38' 2"4 

44 39,3 

45 36,1 
> 46 32,9 

61 16,1 
53 8,1 



Nadi der. 
Beob. 



l8:28"0 

45 5,6 

46 1,1 
46 57,6 
51 38,8 
53 31,4 



1841 Oct. 



1841 Oct 



19. 
22. 
23. 
25. 



19. 
23. 
25. 
29. 



um 



llfc36'30" 
22 7 
^ 17 20 

7 47 



12''11'40" 
11 52 2 
11 42 12 
41 22 39 



1««29'16''33 
26 40,70- 
25 49,40 
24 8,02 



13"45 

37,83 

46,99 

5,24 



2* 4'30''86 

. 36,46 

1 58 39,24 

54 47,47 



Im Mittel 

Vesta. 

28''75 
34,68 
36,94 ' 
45,55 



— 2,88 

— 2,87 
-2,41 

— 2,78 



Petersburg im Decbr. 1841. 



im Mittel 



— 2''75 



-2"11 
— 1,78 

— 2,30 

— 1,90 



— 6°36'28''8 
43 43,9 
45 51,4 
. 49 85 



im Mittel 



36'4r'7 
44 6,7 
46 10,4 

49 54,8 



Different. 




\' '» 



-2"03 



+'0^29'56"2 
+*0 12 14,9 
, + 0.4, 9,4 
— lO 14 



\.i. 



Im Mittel 



29' 55'0 

12 15,4 

4 10>4 

10 i7,5 



— 24"6 



— 18"9 

— 22,8 

— 19,0 

— 19,8 



< ! 



im Mittel 



-20"! 



— i"2 
+ 0,5 
+ ^0 

— 3,5 



.— 0"^. 



A.' Sawitach* 



n-. • 



Beitrug zur Theorie del* elliptischen. 

Von Herhi Thomai Cltmsen. 



TraoscendöhieD. 



Bekanntlich Mfst sich die Lemniscata durch die elliptische 



Function erster Art 



/ 



d(p 



y"(i— «»«/»ip») 



wo •• = i ist, 



rectificiren. Da man noch keine andere algebraische Curve vierter 
Ordnung kennt, deren Rectification blofs von diesen Transcen 
deuten abhängt; so glaube ich» dafs es nicht uninteressant sdn 
wird, eine andere Curve von ähnlicher Gestalt kennen su lernen, 

deren Rectification blofs von der Transcendente /-tt — ^ r? 

c/ y ( l—* 9in(p ) 

und algebraischen GrSfsen und Logarithmen abhängt 

Es Ist überdem meines Wissens noch nicht angeflibrt, 

dafii die Lemniscata durch den Durchschnitt einer Ebene mit 

einem cyllndrischen Ring entsteht, die den Ring inwendig be- 

rOhrt und auf die Ebene der fai einen Kreis gebogenen Axe des 

Cylinders senkrecht Ist Es*sel nämlich der Mittelpunkt der 

rechtwinklichten Coordlnaten im Centre dieses Kreises, und die 

Ebene der x, y mit ihm xusammenfallend, der Halbmesser 

desselben sei a, die halbe Dicke des Ringes &, x'+^*= r, 

so wt: 

(r— a)«+g« — 6* folglich 

r*+i«+fl»— 6*= ar 

(*•+ r*+ «•+ «•— *•)• — ♦«• (^•+r*) 



die Gleichung flir die krumme Oberfläche des Ringes« Schneidet 

man dieselbe durch die Ebene deren Gldchung 

X = a— ^ • 

ist,* so findet man: • 

. {r"+«* + 2fl(«-fc)}^=4a»(r*+^a-i)*), oder 

welches in dem besondem falle &c=:a— r^'oder 6 = ^a die 
Gleichung fiir dieLemniiM»tat|it Der.äufsi&re.Umfi^ng des Ringes 
ist in diesem Falle dreimal so!gro6 als d^r innere. Die Recti- 
fication der aUgemejnern/QuryQ^ findet man, V wenn man setzt 

• • • s ±a»'-&-#wif •i>'i''i7 T li 



y* = t6(l + oo#rf)(*tfo#4-2a— *) 



A 



•t wird. Es wird dadurch 



dy = 



wodurch der Glelchub|( ( 
- . dB izz beotiJit .„ 

' '' b 9in t dijjb eqad -f" a) 
)^{b(pQ$i + i)lbpp8$ + 2a^b)} 
und wenn man das. Element der Curve ds setzt , 

ter die Lemniscata bt a r= 2& und aläo ' ^' 

''' =fv{i-^eo.ih' ,; • 

Es sei in dem Falle, den Idk noch hfaiasuf&ger 
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i84 






oder i- — 5 — + 1 = 0. 

a" a 






oder 



A • *" 



; den Fall wo & grifcer ab a W, wolleu trfr bei Seite aetzen, 
da der .Bing io demaelb^ keine Oeffnang h&tte. Ea ael also 

is :!±Ü^fl, w wird 

'^DwWrfteTheU iat, wie maü IdAt alcht, durcli LogaritlimeD 
i! lind KreisgrOfaen integrirbar; deon aetxl man 
- YI^C^i:2l^int = m; BO ^fi etr 

pie DimensioDeD der beiden Curven sind: die halbe grobe Axe 
von dem Dorchschnitte bia an den Scheitel in der Lemniscata 
26^2 in der andern Curve /^(V6+l), während in beiden der 
gröfste Werth der andern Ordinate := 6 ist Der Winkenden 
sie hn Durchschnitte bilden, ist in der Lemniscata ein rechter, 
;' fuller andern Curve are.tg^^ 

.. i-1. Jeder cyBndrlsch krelsfOmdge Rfaig hat aufser einem der 
' -'Lemniscata Ähnlichen Sc^ von vier ähnlichen und glei- 

v*^ eben Quadranten, eüien Durchschnitt, der eine CasrimaAt 



Curve giebt, in der das Product der Entfernungen jedes Puncfs 
von swelen festen Puncten constant ist 

Es seien die Coordinaten y, s der beiden festen Puncto 
— f, und +/, 0, so sbd die Entfernungen r» r ebes Puncts 
der Curve von denselben 

r = >r((y +/)»+«•) 

ist nun r/ == kk, wo k constant iat, so wird 

{r*+«"+/"+a>y}{r"+«*+/*-a/r} =^** «der 

Dieselbe' Gleichung ergiebt sich aus der Gleichung f&r die 
Ringfläche 

wenn man "* > . 

k^ = 4a»a;* 
4/»= 4a», 
oder 

/= a; xz:zb\ k— Y{2äb) 

setzt, oder der Schnitt geht parallel mit der Axe in der Ent- 
fernung des Halbmessers^ der Didce des Ringes von dersdben. 

In dem Falle; dals o = 1b trifft dieser Schnitt mit den 
lemnlscataähnlichen Schnitten zusammen, und wird die eb- 
fache Lemniscata, die bekanntlich auch die Eigenschaft der 
CSav#mt8(Jien Curve besitzt 

Bei andern Verhaltnissen der Dimensionen a und b sind 
die beiden Schnitte verschieden. 

Th. Clausen. 



Schreiben des Herrn Mümier^ Directors der Hamburger Sternwarte, an den Herausgeber. 

Hamburg 1842. Januar 17 



:^ili''ßtttigenErlaubnifs Zufolge habe ich die Ehre Ihnen hie- 
'mit den Anfang mdnes Stemcatalogs zu senden; zu dem ich 
' mir* eto Paar Bemerkungen machen werde. 
V#Drt^ Catalog wird über. 6600 gröfstentheiUi bis dahb un- 
'" beobachteter Sterne von der 7*« Gröfee abwÄrts enthalten, und 

wird bei Cometen. Beobachtungen mit Verglelchungs- Sternen 
; aushelfen können; namehtUch wird er hi der Bahn des Halley^ 
.sehen Cometen bel^selner kotzten Erscheinung sehr reichhaltig 

gefonden werden, , Die GröÖen der Sterne sind nur sparsam 

Cgemerit; ffo sie .aber fehlen, kömien die Sterne ahi unter 

der 7«w GrÖfiw/angenommen werden. 

Der Catalog wird Stundöiweise erschdnen. 'Jede Stunde 

wird succesdve . besonders herausgegeben. 

Die Logarithmen von a, b, «/ d aind in die Rdhenfolge 

der correspondirenden Logarithmen von ji, B, C, D dea Nau- 



tical Almanacs geordnet. Die erste Stunde wird Anfang Fe- 
bruars, und dann monatlich eine andere erscheinen. 

Sollten Sie nun die gro(se GClte haben wollen sich zur 
Annahme von Bestellungen zu erbieten, so würden Sie mich 
unendlich verpflichten. Diese. Stunden könnten etwa an die 
Empftnger zugidch mit den Astron. Nachr. versandt werden. 
Da es mir in Ansehung der Bestellungen nur darauf ankommt, 
dafs die Dmdckosten einigermaafsen gedeckt werden, so wird 
der Preis verhältnUsmafsig geringe gestellt werden. 

C Rümkev. 

Anmerkung. Ich will sehr gern Bestelhmgen auf Herrn 
Rümkeri Catalog annehmen, von dem ich in der Beibge den 
Anfang als Prober gebe. Er beruhet auf Beobachtungen, die 
Herr nümker auf der Hamburger Sternwarte, an dem RegsM- 
sehen Meridiankreise gemacht bat « &• 



Altena' 1842, März 3. (Biebei eine Beilage.) 



'i^mM^.<'-^'-'i^ 
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• A ST R O NO.M IS C HE NAC H R I C H TEN^ 



Wiederkehr des Ponsscheu CoraeteQ'l842* *) 

VoD Herrn ftoteBaot^Encke. 



Sehr 6p8t, fast su 9pftt flir deo wiHdicben Gebrauch, erfolgt 
hiebe! die Ephemeride des Poni'scheo Cometen f&r sehe ge- 
genwärtige Wiederkehr im Jahre 1842. Ich glaubte nach den 
froheren Beobachtungen, dafs der Comet auf der nördlichen 
Halbkugel nicht sichtbar sein wOrde, und hielt es deshalb ftlr 
ttberflOssig ebe Ephemeride lekaunt zu machen. Auf der süd- 
lichen Halbkugel ist er gewifs sichtbar, und deshalb hatte ich 
auch schon, am Ende des jvorigen Jahres, Herrn Professor 
Airy die Ephemeride zugesandt, mit der Bitte ihre Weiter- 
beßrderung nach dem Vorgebirge der guten Hoffnung geßlligst 
zu besorgen. Gestern Abend indessen fand mein Crebülfe, 
Herr Galle, fast genau an dem Orte der Ephemeride, einen 
sehr schwachen Nebel, Von dem ich, da er innerhalb 2' nach 
der vorläufigen Reduktion von dem Cometen -Orte liegt, nicht 
zweifle, dafii es der Comet ist Da sonach die Sichtbarkeit 
Rir starke Fernrohre höchst wahrscheinlich ist, so beeile ich 
mich meine Versiumnifs so viel als möglich nachzuholen. 

Die abgeleiteten Elemente sind nur vorläufig, da die Re- 
duktion der hiesigen Beobachtungen von i838 noch nicht be- 
endigt ist, wegen der durch andere Arbeiten verzögerten Be- 
stimmung der verglichenen Sterne. Sie beruht deshalb nur 
auf einer angenftherten Verbesserung der früheren Elemente« 

Zu diesem Zwecke habe ich die sfimmtlichen neuesten Planeten- 
massen, von denen die gröfseren jetzt sehr sicher zu beyn schei- 
nen, in die früheren Störungsrechnungen eingef&hrt. Da es viel- 
leicht von Interesse ist, die successiven Aenderungen derselben, 
von der Zeit an wo zuerst der Begriff festgestellt war, übersehen 
^zu können, so lege Ich eine Tabelle bei, welche die Planeten- 
massen anglebt, die wirklich in Gebrauch gewesen sind. Sie 
sind chronologisch geordnet, und die Columne des Corrections- 
factors giebt jedesmal an, um wie viel eine neue Bestimmung 
gegen die unmittelbar vorhergehende gröfser oder bleiner Ist 

Die Zahl Ar die Meikursmasse rührt von Lagrange her. 
Es Ist In der That auffallend, dafs Laplace auch bei dieser 
Nebenbetrachtung des Namens Lagrange durchaus nicht er- 
wShnt, während der letztere seine Vorgänger immer sehr 
genau angiebt Sie beruht auf der von Euler zuerst aufge- 
stellten Hypothese, dafs die Dichtigkeiten der Planeten nach der 



Sonne zu beträchtlich ;£unehmen, wobei das Gesetz der Zu« 
nähme aus den durch Trabanten -Elongationen bestimmten Mas- 
sen von Saturn,' Jupiter und Erde näherubgsweise su ermit- 
teidversucht ward. Lagrange nimmt das Gesetz so an,' dafs 
die'HDlchtigkeiten sich umgekehrt wie die Quadratwurzel aus ^ 
der halben grofsen Axe der Planetenbahn verhalten,; und j hat 
auf diese Welse seine Zahl Air Mars, Venus und M^kurger 
funden. Indem er die besten ihm bekannten .Data für Jd|U|, Vo- 
lumen benutzte. • Bei Mars und Venus sind starke; .Gorre^^on^, 
Verminderung beider Angaben um ihren dritten Th^linötiiig 
gewesen i so dab hiernach schon Merkur eine noch stärkere' 
Verminderung erleiden mnfs. 

Die Bestimmung der Merkursmasse habe ich aus dem 
letzten Durchgange des Cometen Im Jahre 1838 versucht Es 
zeigte sich nämlich, dafs die aus-sämmtlichen Erscheinungen 
bis 1828 Inclusive abgeleiteten Elemente, die In den Astron. 
Nachrichten gegeben sbd, fan Jahre 1832 und 1836 nur sdir 

-geringe Abweichungen von den Beobachtungen gaben, welche 
durch die angebrachten Correctionen. in der Zeit des Durch- 
gangs, von +14' hl Zeit bei' 1832, und —23'' In Zeit bei 
1835, sich wegschaffen liefsen. Dagegen erforderte die Er- 
scheinung von 1838 eine Correction von +66' in der Zeit des . 
Durchgangs. Dleaie steht höchst wahrscheinlich in Ver- 
bindung mit der grofsen Nähe des Merkurs und, des Cometen 
1835 Aug. 26, und da die Übrigen bedeutenden Massen sehr 
genau, die schwächeren doch wenigstens näherungsweise er- 
mittelt sind, so versuchte Ich die Mercursmasse dadurch zu 
bestimmen, . dafs ich die gefundenen .Unterschiede zwischen 
Beobachtungen und Rechnung durch eine Aenderung der Mer- 
knrsmasse beseitigte. * 

Wenn man^bier die Ueiueren l^ebler 1832 und 1835 ganz 
bei Seite setzt, oder die Elemente bis 1835 Ind. als richtig 
ansieht I und nur auf die Abweichung 1838 eingeht, so findet 

'rieh eine Merkursmasse htt^t^t um | kleiner, als die von 
Lagrange.: Berücksichtigt man ^ aber alle Fehler von 1832,^ 
183Ö und 1838 zugleich, so findet sich die Merkursmasse J : 
=: 4£gt T gi' ^ unsicher diese Zahlen, besonders bei der^? 
nur vorläufigen Reduktion, und Behandlung der Bedlngungs-;'^ 



*) Herr Profeifor Bneki nmmt den Cometen, der in diesen Buttern Immer, und auch fonit allgemein, der JKMtodie , Comet genannt 



wird, bekanntlich den P»ti«fchen Cometen. 
19r B4. 
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^elchimgen auch sind^ 00 scheiot es mir doch erwiesen, dafii 
die MerknrBinasse sehr stark vermindert werden mufs, und ich 
habe mich an die letzte Zahl^ gehalten, oder werde vielmehr 
sie noch benutzen, weil sich bei ihr, statt der Z^o^rofi^eschen 
Hypothese fiber die Zunahme der Dichtigkeit eine andere an 
sich nicht unwahrscheinliche darbietet. Es sind nämlich, nach 
Bmu'i^i Zusammensteiluog in Ihrem Jahrbuch, die Dichtig- 
keiten fttr: Sonnet ••• 0,252 » 

Uranus« •• 0,242 • 

i ' '^ ' . Saturn.« •• 0,188 
. J' ir Jupiter ••• 0,238 
'. , Mars 0,948. 

Erde 1,000 

Venus.« •« 0,923. 
Mit der I^o^roti^Mchen Masse wQrde die Dichtigkeit des 

Merkur 2,94. Dagegen ii|it meiner letzten Zahl, die Dichtig- 
keit $ 1,12. Sonach' |iaben in dem Falle, dafs die letzte Zahl 
der Währhdt naher konunt, die kleineren Planeten Mars, Erde, 
Yenus,^ McAur^ ni^e Reiche Dichtigkeit = 1, die gröfseren 
K8rperViiiis«^ Sonnensystenis Sonne, Uranus, Saturn, Ju- 



piter nahe gleiche Dichtigkeit =: i» wo die Abweichung bei 
Saturn unwillkfihrlich an seine Ringgestalt erinnert. Audi ist 
es merkwürdig, dafs der Sprung in den Dichtigkeiten gerade 
zwischen Mars und Jupiter stattflndet, in einem Räume, wei- 
chem die vier kleinen Planeten, und in gewissem Sinne idic 
beiden periodischen Cometen, angehören. 

Bei der Einfllhning dieser letzten Zahl bidbt die Con- 
stants des Wideptandes völlig ungeändert Die ^strengere 
Behandlung sämmflicher 7 Durchgänge 1819 — 1838 mu(s wei- 
ter hierüber entscheiden. 

Atis dieser vorlSufigen Verbesserung der Elemente sind 
die für 1842 angegebenen so entstanden, dafs von 1838—1842 
blofs die Jupitersstörungen angebracht sind. Die Berechnung 
derselben hat Herr Seidl aus Hof ausgeführt, der hier mil 
grofsem Erfolge sich mit astronomischen Rechnungen beschäf- 
tigt Die Ephemeride selbst verdanke ich der GefkOi^iteit des 
Herrn Dr. Bremiker» 

Berlin j den 9^ Febr. 1842. JEncke. 
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Tafel der allmähligM Verbesserungen der Planetenmassen. 
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Saturn 



Jupiter 



•f:."' 



K ! 



MaiM. 

10601 




, SAOOtS 
S50t«« 

10fS7.195 

löerTö» 



Mars 



Brie 



lOTOtff 

- l-_ 

105lt9S4 

1 

lOftOfB« 

1 

io4«irr 

i 
io4ri8ri 

IS5I41 



gegen dienAchft- 
vorhergehende. 



a.T 

— »At 
-A 

• lOoOO 

"" 6|.6 
+ lil 

~^is 
hjrpothet. 

"^•.4 

-A 



-A 
-A 



Quelle. 

M^ cä. T. m. pag. 62. 

Bauv. TabL de Jupiter, Satume et Uranus. Introd. IL 

Lamont M^m. Astr. Soc XL öl. . 

Newton Princ. Lib. IIL Prop. 8. 

Layrange M^m. de Berlin 1782 pag. 186. 

Laplace M^ ceL T. III. pag. 61. 

Bauvard .TabL de Jupiter, Saturn et Uranus. Introd. II. 

Bessel Astr. Nachr. Nr. 214. 

Bead Astr. Nachr. Nr. 242. 

Newton Princ Lib. IB. Prop. 8. 

Lagrange M^m. de Berl. 1782 pag. 183. 

Laplace Mic cä. T. HL pag. 62. 

Bouvard TabL de Jupiter, Satume et Uranus. Introd. IL 

Nicolai Astron. Jahrbuch 1826 pag. 226. 

Encke AbhandL der Berl. Akad. 1826. pag. 267. 

Airy Mem. Astr. Soc. X. 47. 

BeuelComfX^ rendus |841. 

Lagrange M^m. de BerL 1782 pag. 190. 

Delamhre VUc. cd. T. IIL pag. 157. 

BurckAardt Conn. d. t 1816. 343. - 

Newton Pride Lib. IB. Prop. 8 SoL parall. 10^6. 

LagrfOige VUm. de BerL 1782. pag. 181. 

Laplace lAic c&. T. III. pag. 63. 

Encke aus Sonnenparail. = 8,57116.. . 



*) Bel'dieier Zahl fÄehiteln Rechnuigtfbhldr vorgeftilles, da iie mit den anderen von iY«iiPf«ii angegebeaea nicht ttluat. 



Digitized by 



Google 






.-.'J!';»-- 



189 



rrr;443. 



Merlrar 



Matte. 




Correct, fact. 

gegen die nftchtt- 

Torhergehende, 

hypothet 

* 8,7 



i+n? 



8,9 



1 — 



hypothet 



Quelle, 

Lagrange M^m. de BerL 1782 pag. 190. 
Laplace lAic cä. T. IIL pa'g. 63. \ / 
Delambre M^ ceL T.III. pag. 166. 
Burckhardi Cono. d. t 1816 343.^ 
Lagrange M^m. de Berl. 1782 pag. 190. 
Encke. 



•i;-- >Jn' -^7, ^ 


■;>■■■•■, •'.^>;>'#i-::Sr*-.^?^|0«3pt 


• 


;■ .Vi^o ;•• /'^'-^V;^''.. 


. V- 


• ." ~ •.l.:iy'<\ 




.( • •■•■.' 



Ephemeride des Pons^schen Cometen 4842. , ^ ;? 
Elemente. 



Epoche 1842 April 12. Oi> miitl. BerL Zt , 

Mittl. Anom 369^68' 34*^3 

MitÜ.itfigl. 6id.Bew. 1070^61433 
Ezcentridt Winkel 57^ 39' 13''8 (e = nin (p) 

Länge des Perihela 167 30 4|7^ Mitd.Aeq. 

Aufsteig. Knoten^M 334 39 l,8j 1842 April 12. 

Neigung. 13 20 24,8 

Qi'Mittl 



O^MitÜ. 
BcrLZt 

XJriT 



llcrl.Zt. 



Jan. 



Febr. 



AR. Com. 



März 



26 

28 

90 

1 

3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 

17 

19 

21 

23 

25 

27 

1 

3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 

17 

19 

21 

23 

25 

27 

29 

31 



351** 

352 

352 

363 

354 

356 

356 

356 

357 

358 

359 



1 

2 

3 

4 

5 

7 

8 

9 

IQ 
12 
13 
14 
16 
17 
19 
20 
22 
24 
26 
27 
29 



30' 6" 
13 3 
57 19 
42 65 
29 53 
18 14 
8 1 
59 16 
61 69 

46 15 
42 6 
39 36 

38 47 

39 44 
42 32 

47 17 



54 

2 

14 



Aberr. 




27 37 

43 39 
2 18 

23 44 
48 4 
15 28 
46 2 

19 51 
66 58 
37 20 

20 48 
7 

55 11 

44 9 



16,1 
16,4 
16,8 
17,2 
17,6 
17,9 
18,3 
18,6 
19,0 
19,3 
19,7 
20,1 
20,6 
20,8 
21,2 
21,5 
21,9 
22,2 
22^5 
22,8 
23,1 
23,3 
23,4 
23,4 
23,4 
23,1 
22,5 
21,4 



Dec!. Com. 



+ 4- 

5 

6 

5 

5 



6 
7 
7 
7 



46' 67'' 
3 20 
20 21 
38 
66 17 
6 15 13 
6 34 47 
54 69 
15 49 
37 16^ 
69 21 
8 22 a 

8 45 22 

9 9 17 
9 33 47 
9 58 51 

10 24 29 

10 50 39 

11 17 20 

11 44 29 

12 12 4 

12 39 69 

13 8 n 

13 36 32 

14 4 64 

14 33 5 

15 50 

16 27 61 

15 53 40 

16 17 46 
16 39 22 

16 57 28 

17 10 46 



Aberr. 

6,6 
5,8 
6,0 
6,1 
6,3 
6>4 
6i5 
6i6 
6,8 
7iO 
7f2 
7.3 
7»4 
7>5 
7,6 
7,7 
7i8 
7*8 
7,8 
7,7 
7,6 
7,6 
7>4 
7,2 
7,0 



Log. Dif (ans 
Com.T.;^ Com.T.0 



0,29172 
0,29020 
0,28847 
0,28652 
0,28433 
0,28192 
0,27925 
0,27634 
0,27316 
0.26971 
0,26598 
0,26196 
0,25762 
0,25297 
0,24799 
0,24265 
0,23694 
0,23084 
0,22433 
0,21736 
0,20992 
0,20197 
0,19345 
0,18433 
0,17464 



6,7 
6,3 
5,7 
6,0 
4>2 



0,16401 



0,16267 
0,14041 
0,12713 
0,11268 
0,09691 
3*210,07962 
2,0|0,06061 



0,15938 
0,12431 
0,08421 
0,03769 
9,98237 
9,91660 
9,83260 
9,72841 



Mai 



Juni 



Zt. 


AR. Com. 


Aberr. 


DMl.Com. 


2 


tTsTM* 


—19.9 


+ 17» 17' 28" 


4 


33 15 24 


17,8 


17 15 17 


6 


34 60 12 


14,8 


17 1 20 


8 


86 10 22 


11,1 


16 82 19 


10 


87 ' 8 46 


6,6 


15 44 48 


12 


87 88 22 


1,8 


14 36 1 


14 


87 83 57 


+ 2,8 


18 4 45 


16 


86 88 55 


6,8 


11 12 


18 


86 40 44 


9,7 


9 18 


20 


84 5 


,li,8 


6 86 53 


22 


31 59 10 


12,9 


4 5 15 


24 


29 46 28 


13,4 


+ 1 81 50 


26 


27 25 26 


13,4 


~ 58 it 


28 


26 4 15 


18,0 


8 22 15 


80 


22 45 37 


12,6 


5 37 


2 


20 31 67 


11.9 


7 41 41 


4 


18 24 86 


11,3 


9 36 5 


6 


16 24 6 


10,7 


11 20 40 


8 


14 30 21 


10,1 


12 66 16 


10 


12 48 


9,6 


14 28 53 


12 


11 1 20 


9,2 


15 44 88 


14 


9 24 36 


8,13 


16 59 82 


16 


7 61 55 


8,5 


18 9 34 


18 


6 22 28 


'8.3 


19 15 36 


20 


4 65 23 


8,2 


20 18 25 


22 


3 29 63 


8,1 


21 18 39 


24 


2 6 12 


8.1 


22 16 53 


26 


40 36 


8,2 


23 13 84 


28 


359 15 21 


8,3 


24 9 6 


SO 


367 48 61 


8,5 


25 3 48 


1 


356 20 27 


8,7 


25 67 58 


8 


854 49 34 


9,0 


26 «1 80 


6 


363 16 40 


9,4 


27 44 42 


.,7 


851 38 16 


9,8 


28 37 31 


•9 


349 66 67 


10,2 


29 29 S2 


11 


348 11 24 


J 0,7 


30 21 36 


18 


346 21 21 


11,2 


81 12 29 


IS 


344 26 39 


11,7 


82 2 15 


17 


342 27 16 


12,2 


82 SO 36 


19 


340 23 17 


12,8 


83 37 1« 


21 


338 14 64 


13,3 


34 21 85 


23 


336 2 26 


13,9 


35 8 29 


25 


333 46 18 


14,4 


36 42 28 


27 


331,27 4 


14,9 


86 18 12 
l3* 
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O^Bfittt. 

BerLZt 



JUDl 

JuH 



29 
i 
3 
5 
7 
9 
11 
»3 



AR. Com. 



329^ 6' 24' 
826 42 7 
824 18 
Ö4 



321 



Ö 

12 

319 31 28 
317 10 50 
314 63 16 
312 39 31 




DecL Com. 



•36« 


•60' 22" 


87 


18 43 


37 43 


1 


38 


3 


9 


38 


19 


8 


38 SO 46 


38 


38 


24 


38 42 


9 



0,18978 



ILog. Diatons 
Com,T.$ Com.vO 
o 0.9,79724 
2,99,80397 
2,6 9,81136 
2,0,9,81942 
1,69,82812 
1,19,83746 0,21766 
0,79,847381 
0,2'9,86786| 



O^MUtl. 
BerLZft. 




AR. Com. 

3 10** 30' 26" 
308 26 37 
306 28 33 
304 36 
302 61 
301 11 
299 39 21 
298 13 17 



36 



64 



Aberr. 




Docl.Com. 

-^t8^4?l4' 
38 38 39 
38 32 43 
38 23 47 
12 32 
69 18 
37 44 24 
37 28' 9 



38 
37 



Aberr. 



-0^2 
0,6 
1,0 
1>4 
li7 
2,1 
2,3 
2,6 



Log. DIf teas 
Com.T.$|Com.T.G 

9,86886 

9,88032 0,2426« 

9,89220 

9,90443 

9,91697 

9,92977 

9,94278 

9,96696 



0,26641 



Ueber die Bewegung der * Apsidenlinie und der Knotenlinie des Mondes, verglichen mit Herrn Plana. 
v'^ Theorie du mouvement de la Lune, und Herrn Damoiseaua Resultaten. 

Von Herro Professor Honten. 



Mit der BerechmiDg der SäcaiarfiDdenuigeD des Mondes ist 
nach meiner Ittethode die deflnitiye Berechnang der Bewegung 
der Apdden- und Knotenlinie des Mondes verbunien. Meine 
Rechnniiff'giebt in 'Bezeiclinangen der Fundaipent a • 

, :;^iy;— 2if = 1768^138; «+iy = 836^6309- 
Hieraas folgt 



Bewegung der Apsidenlinie in 366^ Tagen =: i46429''9 

Knotenlinie =• 69672,08 

wobei aber die Abplattung der Erde nocb nicht berfidtsichtigi 
ist, eine Arbeit, welche ich erst heute angefangen habe 
Nehmen wir die Einwir|ning dieser einstweilen aus der tHiccä, 
dann mQssen wir zu jeder dieser beiden Bewegungen +4^^ 
addiren, und haben also 



Bewegung der Apsidenlinie fai 366| Tagen = 146434''4. Die Mondstafeb rl46436"l p.^ 
.' Knotenlinie = 69676,6 enthalten ( 69680,4 



\ +3,8 



Diese Differens in der Bewegung der Apddeniinle ist flir ge- 
ringe zu achten*^ und icann yiell^cht von Fehlem in den Hun- 
derttheilen von Secunden in meinen Coe(Bcienten der periodi- ' 
-sehen St6rungen hmrrQhreo 'i^),' aber die, Differenz in der Be- 
wegung der Knotenlinia • ist gr6fser als dafs sie aus dieser 
Ursache erfcÜrt werden k6nnte, eben so wenig kann ich Fehler 
|a meiner Rechnung annehynen. Die Differenz des obigen 
Resultats der- letzten Approximation mit dem der vorletzten 
Approzimation betrSgt nur 1^. Wenn also nicht etwa die 
Ebwirkung der Abplattung der Erde 'betrachtlich anders ist, 
wie Liopläce sie augegeben hat, welches hiebei aber kaum 
anzunehro^ ist, oder die in unsern bisherigen Mondtafeln an- 
genonunene .Knotenbewegung unrichtig wäre, dann scheint hier- 
auf nodi eine andere Ursache einzuwirken. Die Abweichung 



des Mondk6rpers von der Kugelgestalt kann Eindub haben, 
und es ist daher * zu untersuchen , ob ein Einflufs von dei 
6r6fse der obigen Differenz eine Qbrigens annehmbare Gestali 
des MondklSrpers giebt. Diese Untersuchung werde Ich spätei 
hier vornehmen. 

Unter den aualytiscbeD Ausdrucken dir die StSrangen iet 
Mondes, ivelcbe Plana gegeben hat, ist der Ausdruck (&r dii 
Bewegung der Knotenlinie einer Ton den wenigen, in welch«. 
die numerischen Werthe der Glieder von verschiedener Ord 
nung eine merkliche Abnahme, oder Convergenz zeigen, icl> 
werde daher sein Resultat mit dem obigen vergleichen. Eb 
findet sich in der Th^rie du mouvement de la Lune, Tome I 
p. 486 mit en^egengesetztem Zeichen wie folgt : 



iV'. Vi... 



' + jp'd«* - iim»- ^m »*- 'mi »») 



»«•) 



*) E« verursacht 0^1 Fehler im Coelfidentea der Eveetion 1^,47 Fehler*in der jfibriichen Bewegung der ilptldtnliaie. 
Stdrungifcoefffdenten hahea aber geringeren Einflafi darauf. 



Die Abrlgen 
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uud es bedeateo hier m das YerUltnirs der mittlereo Bewe- 
gungen des Mondes und der Soooe, # die Excentridtfit der 
Mood- und E^ die der SooDeDbahq, y die gegenseitige Nei- 
gung der Mond- und Sonnenbahn, h^ das Verhältnifs der 
grofsen Halbachsen der Mond- uud Sonnenbahn. Das letzte 
Glied des vorstehenden Ausdrucics rührt von der Abplattung 
der Erde her und ist mit Laplac^i Angabe identisch. Plana 
hat durch diesen Ausdruck folgende numerische Werthe be- 
rechnet: (Th. d. m. de la Lune Tomel p.606.) 

+ 0,004196425 (Z) — 0,0001lt7l2 (3)J 
0,000066761(4) — 0,000002456(6)/ 
, + 0,000001368 (6) + 0,000000361 (7)r = M04021485,^ 

+ 0,00000026 ) 

Er nigt diesen unter der Bezeichnung „Induction'' das Glied 
0,00000011 hinzu, da dieses aber nicht durch die analytische 
Entwickelung gefunden worden ist, und ich beabsichtige das 
Resultat dieser mit meinem oben angefahrten zu vergleichen, 
so habe ich es weggehssen. Ich füge noch hinzu, dafii die 
in Klammern eingeschlossenen Zahlen (2), (3), etc. die ana- 
lytische Ordnung der Glieder bezeichnen, durch welche die 
vorstehenden Zahlenwerthe berechnet worden sind. Nehmen 
wir nun flir u die mittlere Bewegung des Mondes in 365|: Ta- 
gen an, so giebt der vorlebende Werth 69674^6 (br die Be- 
wegung der Knotenlinie in dem gleichen Zeiträume. Diese- 
Angabe gilt aber flIr das Jahr 1760, während die meinige für 
das Jahr 1800, gilt. Da nun nach Plana die Säcularfinderung 
— 6^830 betragt, so ergiebt sich (br 1800 die Bewegung der 
Knotenlinie = 69667^8. 

Die DiiTerenz dieses Resultats mit dem meinigen ist = — 8''8 
und die Differenz desselben mit den Beobachtungen = — 12|6. 

Plana hat hier offenbar zu wenig Glieder entwickelt Das 
letzte der oben adgefllhr^n numerischen Glieder (die Summe 
der Glieder 7^ Ordnung) 0,000000361 giebt in der Bewegung 
der Knotenlinie 6"$, die Glieder h5hefer Ordnung können dem- 
zufolge merkliche Grfffsen hinzufttgen. Noch weit weniger 
genau giebt Planers analytische Entwickelung die Bewegung 
der Apsidenlinie. Die numerischen Werthe sdner analjrtischen 
Ausdrücke giebt er I. c p. 606' wie folgt t 

0,004196426 (2) + 0,002942793(3) \ 

+ 0,000928094 (4) + 0,000278299 (6) 1 _ 

+ 0,000080298 (6) + 0,000028969(7) r '^ 

-f 0,00000026 . ) 

Hieraus folgt fiir das Jahr 1760 die Bewegung der Apsiden- 
linie in 366i Tagen 146230,3 und da die . Säcularfinderung 
derselben — 40' ist, Olr 1800 die Bewegung der Apsiden- 
linie = 146190' 

Die Differenz dieses Resultats mit dem meinigen ist = —244" 
und die Differenz desselben mit den Beobachtungen = —246. 



^«/j=:0,008440133.t> 



Man sieht hieraiys, dafs die analytischen Entwickelungen viel 
weiter hatten fortgesetzt werden mUssen, um ein mit der* 
NentwisAQn Gravitation conformes Resultat zu erhalten. 
DamoUeau giebt (M^oires prteent&i par divers savans etc. 
TomeL pag. 648) fllr diese beiden Bewegungen resp. 

f/« 0,008463 und p* 0,00402 15 
Hieraus folgt 

Apsidenlinie ... 1 46453'2 » Knotenlinie . • . 69674^8 
und zwar gelten diese Werthe ftlr 1801% Die Differenzen der- 
selben mit den meinigen sind 

-f 18'8 und resp. — 1'8 ' 
und die Differenz derselben mit den 'Beobachtungen, 

-|-17^1 und resp.. -äJ 5^6. ' / 

Diese sind also weit genauer wie Planefs Resultate! aber es 
darf nicht aufser Acht gelassen werden, dafs DamoUeau su 
wenig Decimalstellen angegeben hat', um die Secunden der- . 
selben verbürgen zu können. ^ Eine Einheit - Aenderung (n der . 
letzten Stelle des nach DamoUeau eben ängeflihrten Resultats 
(br die Bewegung der Apsidenlinie würde 17^4 Aenderung in 
derselben bewirken, und es giebt also eine Ebheit- Aenderung 
in der letzten Stelle seines Ergebnisses^ fllr. dis Bewegung der 
Knotenlinie 1^7 Aenderung in dieser. 

Für die SäcularSndemngen habe ich folgendes Er-.. 

n« = +61^1 101*, Apsidenlinie. •••-r-39n84lS * ^ 

Knotenlinie — 6^86 <*, \ 

werde jedoch diese noch etwas andern müssen, da ich b der 
betreffenden Rechnung einen Fehler gefunden habe* den ich )^jL 
noch keine Zeit gehabt habe zu verbessern. Der Einflufs ^!^ 
desselben ist aber jedenfalls geringe. / Das hier angefahrte 
Glied in its Ist sehr nahe die Säcularinderung der mittleren 
Anomalie. 

Plana hat hieflir folgende numerische Werthe seiner 
analytischen Ausdrücke gegeben. 

i) Säcularänderung- der mittleren Länge. 
0,008392860(2) —0,000141759(4)1 
K000095632 (6) — 0,000028553 (6)^ 
1,000025333(7) = 0,008343502 
+ (0,010491063(2) + 0.036283414(4) = 0,046724477} - 

* " /(a'*-ir«)a^ 

+ 0,000 1 58489 (4)/(a'*-/?'^^» du ' \ 

-1-0,01223961 (2) /(a'«— 

Die ersten Glieder des mit /(a'*-J^^ 
dieses Ausdruckes convergiren bedei 
genz nimmt schnell ab, das Glied sl 
sehr wenig kleiner wie das Glied ^ 
diese Abnahme der Convergenz sich in den nicht 'berechneten 



r 0,C 
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Gliedern höherer OrdoiiDg fortsetzt, so kann eine Diver- 
genx daraus entstehen« Von den beiden berechneten, mit 
J{%*^-'jS^)dp mnlttpUelrten Gliedern, Ist das Glied der vierten 
Ordnung, dimal^ gröfser, wie das Glied zweiter Ordnung. Bier 
zeigt sich also eine bedeut^de Divergenz. 



:'v! 



^ JSäcuIaränderung der Apsidenlinie. 

^ 0,006294637 (2) + 0,0i079026(3) 
+ 0,007632436 (4) + 0,0040 1761 6 (6) J 
== 0,028684847 



) 
(6)(/(.'*-f»)rf^ 



c 0,0078688 (2) + 0,02364236 (3) 7 /Y.i4«^4^ ^^ . 
\ =0,0314106 W^ ^ '^' 

Diese Reihen divergiren bis auf 4as Glied (ttofter Ordnung, 
wddies ein wenig kleber ist, . wie das der vierten Ordnung. 
Pirna fligt dem mit /(s^-^£'')d^ multiplidrten Theile dieses 
Ausdruck das Glied 0,00323766 (induction) hinzu, und dieses 
soir seiner ^^rUftruofl^ zufolge (Tome I. pag. 606) die Summe 
der ,föl^enäep nicht a^^^ Glieder s^yn, wel- 

dre' sich aus der Coovergenz der berechneten ergiebt ' Aber 
. im vordegenden Falle, wird es niir schwer zu begreifen, wie 
^er. dieseQ.Werth bat berechnen k6nnen, da die vorhandenen 
Glie4er mehr div'ergiren vfi^ convergiren. 



3. Sicularänderung der Knotenlinle. 

0006294667 (2) — 0,00043161 (3) 
0,000384944 (4) — 0,000138087 (6)} 
/= 0,006389996 



E^)dp 



. r 0006294667 (2) — 0,00043161 (3) 1 

; ' )— 0,000384944(4) — 0,000138087 (6)J /(•'•- 
l^' .=0,006389996 \ 

i 0,Q078683 (2) — 0,00094169(3) l rf^,^_^^\j^ 
l = 0,00692661 5/^ ^ 

Hier bt ebige Convergenz vorhanden. Hit Uebergehung der 
mit i> multipndrten Glieder" giebt Plana 
^ /(«*•— J?*)rfp = -<•, 1264^27 

/(g/4_j5'4)rf^ — — Ao^6996 
3 *,i> a , ' f{g*^—JSr^)dp = —<< 0^000297 
wo die^Ehiheit von t ein Zeitraum von 100 Jahren ist 



Hiemit ergeben sich die SSddarfinderungen wie folgt, 
wobei die der mittleren Länge mit entgegengesetztem Zeichen 
genommen werden mubte, weil der obige Ausdruck daOlr die 
mittlere Lfinge in Function der wahren Länge ausgedrQdct, 
voraussetzt. 

Hitdere Länge + #^ 10^680 

Apsidenlinie ....... --r. 36,220 

Knotenlinle — #*. 6,830, 

also mittlere Anomalie. ••+<*• 46^800. 

Durch das oben angefbhrte Inductionsglied hat Plana bewirkt, 

dafs sich die Säcularänderung der Apsidenlinie = — <*.40'313 

ergiebt 

Damaiseau giebt fbr diese drei Gröfsen resp. (Mim. 
pr69. etc. Tome 1. pag. 644) 

^•.60M20; —i*. 39*697; —<•- 6*663. 

Es ist abOT noch zu bemerken, dafs der diesen drei Resul- 
taten zu Grunde gelegte Werth von f{%'^-^E^)äu verschie- 
den ist Planers Werth dieser Gr6rse habe Ich oben ange- 
filhrt Damoüeau nimmt — 1214*394 <* dafbr an, und aus 
den von mir meinen Rechnungen zu Grunde gelegten Gröisen 
folgt /(«'•— i?^) dp = — 1260*2 <•. Redudren wir PUmcfi 
und Damoüeau^i Resultate auf den letzgenannten Werth dieses 
Integrals, so bekommen wir folgende Säcularänderungen : 



MitÜ. Anomalie. 



Knotenlinie. 



Plana +/'46"286 

Damoüeau. \+$^ 61|884 



— ^•6''756 

— <• 6,754 



— #• 0,270 
<• 0,269 



Apfidenlinie. 

— /•35''821 
— <• 40,850 

also folgende unterschiede mit melben Werthen: 

Plana.....,— t"" 4,825 +<• 3,363 

Damoüeau.. +^\ 0,774 — <* 1,666 

Also hier sind wieder die Differenzen zwischen Damoüeau^s 
und meben Resultaten kleiner, wie die zwischen diesen und 
Planati 9 und dasselbe findet ebenfalls durchgehends bei den 
CoefBcieoten der periodischen Störungen statt. 

Gotha 1942. Januar lt. 

Hansen. 



Zweites Schreiben des Herrn Professors Hansen , Directors der Seeberger Sternwarte , an den Herausgeber. 

Gotha 1842. Janaar 29. 



Die Einwirkung der Abplattung der Erde auf die Mopdbewe- 
gnng habe ich* nun selbst berechnet, und ein von dem Z^- 
p&ics'schen etwas ' abweichendes numerisches Resultat gefun- 
den, uemlich jährliche Bewegung der. Apsiden * und Knoten- 
Bnle =6^88, wShrend die Mffo. cA. daAlr 4^6 angiebt Die 
Ursache dieser Differenz )i^ zum grßfsten Thell darin ^^ dafs 
Laplace bei der numerischen Berechnung dieser Grölse ebe 
unrichtige Abplattung der Erde zu Grunde* gelegt hat, nem- , 
ich yI^ Nimmt man die Abplattung qach Basel = ^^ 



an/ so giebt Laplace's Formel Hir die obige Gröfse 6^81, 
sehr nahe mit mebem Resultat Übereinstimmend« Dieses be- 
ruht Übrigens gar nicht auf die Abplattung, sondern auf den 
durch die Beobachtungen bestimmten Coefficienten der vom 
läinus der Mondiftnge abhängenden St6rung der Mondbreite, 
die von der Abplattung verursacht Ist. Ich habe diesen Co- 
efficienten einstweilen nach Bürg =: —8^0 angenommen* Hie- 
mit iijehen nun meine fikr die Bewegung der Apsiden - 
KnotenBnle berechneten Resultate folgendermyi'i>eD : 
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Ber. Bewegung der Apsidenlinie In a66| 
_ ■ — - Knotenlinie ■■ 

Die Differenzen der Rechnung und Beobachtung dnd also durch 
diese Berichtigung bedeutend kleiner geworden. 

Ich habe aufserdein aus diesen Rechnungen ein interes- 
santes Resultat gezogen/ welches meines Wissens bis jetzt 
noch nicht gegeben worden ist, nemlich die numerische Be- 
stimmung der Trägheitsmomente der Erde. In den Funda- 
mentis habe ich gezeigt, dafs die von der Figur des Erdkör- 
pers bewirkten Störungien des Mondes von der Differenz der 
Trägheitsmomente der Erde abhängt, die PrScession hängt 
aber bekanntlich von dem Verhältnisse dieser Differenz zudem 
gröfsten Trägheitsmomente ab. Die beobachtete Präcession 
einestheils und die beobachtete betreffende Mondstörung an- 
derntheils geben also jede eine Gleichung, aus deren Verbhi- 
dung man die Trägheitsitaomente selbst berechnen kann. Die 
Zugrundelegung des oben angef&hrten Aflr^'schen Coeffidenten 
von — 8^0 hat miif gegeben 

C— ui = 3/ />' 0,001086, 
wo C das gröfste, und A eins der beiden (als einander gleich 
betrachteten) kleinern Trägheitsmomente der Erde bedeutet, 
und 31 deren Masse und D deren Halbmesser bezeichnet, auf 
deren numerische Werthe es hier nicht ankommt. Es liegt 
hiebei blofs die spedelle Annahme zu Grunde, dafs die Erde 
ein Revolutionskörper sey, Qbrigens kann Ihre Figur, so wie 
das Gesetz der Dichtigkeit in Ihrem Innern beliebig seyn'. 
Durch Haffe der beobachteten Präcession, und mit Zugrunde- 
legung des Werthes ^ der Mondmasse (woraus (in Poü- 
wre* Bezeichnung) » =^ 2,1717 folgt) geben PoUionU Aus- 
drucke flir die Präcession (Mto.'de Pacetc Tome VII), wenn 
man A^^B macht, ' 

• ^~^ = 0,003278 



Tagen =tJlA6486''8 Diff.mit r— 0"8 ' , 

— = 69678,0 denBeobb't — 2»4 .' *. ' :. .^ 

aus diesen beiden Gleichungen ergiebt sich . . ? ' 

C = lfD» 0.8311; Ä = JW2>» 0,3300. 
Diese Werthe enthalten eine schöne Bestätigung des Sattes» 
dafs die Dichtigkeit der Erde von ihrer Oberfläche nach dem 
Mittelpunkt tvi wächst Denn da das gröfste Trägheitsmoment 
eines homogenen Ellipsoids = ^MD*, während der -.so eben 
für die Erde gefundene Werth desselben nur sehr nahe 
= |^J/2>^ ist, so sind Ittr die Erklärung dieses grofsen Un- 
terschiedes nur zwei Annahmen möglich. Nemlich entweder 
mu(s die Figur der Erde bedeutend von der einoff Revo- 
lutionsellipsoids abweichen, oder ihre Dichtigkeit muls von 
der Oberfläche nach dem Mittelpunkte, zu wachsen. Die • erste 
dieser Annahmen ist durch die Gradmessüngeu vollständig wi^ 
derlegt, und es mufs daher die zweite in der Natur statt finden. 

Auch die Differenz der Trägheitsmomente der Erde ist 
kleiner wie in einem homogenen Revolutionsellipsoid von glei- 
cher Abplattung mit der Erde, denn in diesem ergiebt sich 

C—A = JfZ>" 0,001336 
also gröFser wie die oben gefundene Differenz der Trägheits- 
momente dier Erde. Untersuchen wir den Einflufs der Beob- 
achtungsfehler auf dieses Resultat Die Präcession ist so 

C A 
genau bestimmt, dab wir den obigen Weirth von .-. — ^ 

als' fehlerfrei annehmen können. Aendem wir demzufolge den . 
Werth von C — A so ab, dafs C = %MD^ skii ergebe, so 
mOssen wir C — ^ == ^Z>* 0,001311 schreiben. Hieraus 
wQrde aber ^ der Coefficient der erwähnten Mondstörung 
£= .- 9^66 folgen, während Bürg und Burckhardi Überein- 
stimmend — S'^O daf&r aus den Beobachtungen gefunden haben* ^ 
Diese Differenz von 1^66 .kann man keinesweges *als Unrich- 
tigkeit dieser Bestimmung annehmen. 



I 



Hansen. 



Mondfinsternifc am 26. Januar 1842, beobachtet am grofcen Refractor in Dorpai. 

Von Herrn Hofrath MätUer. 



Der Himmel heiter; mäfsiger SO. Therm, zu Anfang der 
flnstemifs —13^6 R., zu Ende derselben — 14^0. 



Beobachtete Eintritte. 
• lULDorp.Zt. 



M.Dorp.Zt. 



Anf. der Finstemifs 6»» 5' 24" 

Aristarch 6 11 66 

Wcciori '6 13 21 

Grimaldi Mitte... 6 16 46 

Cap Laplace •... 6 18 66 

Kepler 6 19^43 

Plato l.Rd 6 23 10 

Pytheas 6 24 6 



Plato IIRd 6>«24'60" 

CrOger 6 26 20 

Copernicus I ... • 6 26 39 
Aristoteles I ... • 6 32 
Aristoteles IL... 6 33 36 

Eudoxus 6 33 30 

Caucasus SOdspitze 6 3'4 26 
EudoxusD».... 6 34 6 



Gassendi ILft« 
Endvmion L • ••• • 
ManinusL..«..* 

Maniliusll 

Endymionll.*.* 
Posidonius Mitte. 
Be 
Kepler. *•*••••* 

Aristarch 

Copernicus !••• • 
Copernicus II • • • 
Pytheas 



kl.Dorp.Zi. 

6^36^r^ 
6 40 36 
6 40 47 
6 42 6 
6 42 40 
6 43 60 
obachtete 
8"»10' 6" 
8 16 1 
8 16 1 
8 18 26 
8 22 62 



M.Dorp.Zt 

Menelaus. 6*44' 23" 

Dionysius 6 61 66 

Proclus 6 57 27 

Pitatus berührt. .. 6 68 45 
Censorious 7 Ö 3Cf 

Austritte. 

Dionysius. 8*27' 69" 

Censorious •••'• • 8 31.20 
Cape Laplace • • • 8 32 20 

ManiUuslL 8 31 6 

Menelaus...«*.* 8 36 36 
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M^Dorp.Zt 

Plato I., SHTAX" 

Caucasus S5dsp. 8 58 13 

PlatoII 8 39 21 

Eudoiusl 8 44 3 

EudoiusU..... 8 44 55 
Aristoteles I.... 8 44 55 



M.Dorp.Zt. 

Aristoteles 11.... 8>*46' 32'' 

Procius 8 46 67 

Posidonius Mitte 8 46 32 • 
EodymioDh.... 8 6ä 41 
EDdymiooIL... 8 64 66 
Eade 8^67 6 

Bereits 20 HiDuten vor dem Eiotritt der Fiostemifs war an 
der Stdie des Oceanus procellarum, wo dieser ffstlich vom 
Aristarch an den Mondrand tritt » eine Schwächung des Lichts 
'SU. hemmen. Die ersten Eintritte dfirftenj des tieferen 
Standes wegen etwas weniger sicher sein als die späteren und 
als. die Anstritte > deren Beobachtung dadurch sehr begfinstigt 
wardy dals alle Flecke ohne Ausnahme während de? ganzen 



Dauer der Finsternifs sichtbar blieben. Bei frfiheren Finster- 
nissen hatte ich sie gewöhnlich gleich nach dem Eintritt aus 
dem Gesicht verloren und erst bei weiter vorgerücktem Schat- 
ten im rothen Lichte wiedergesehen. Diesmal waren sie sowol 
im grauen und bläulichten als im rothen gebrochenen Lichte 
sichtbar, nur Im letztern etwas beiiser: ich glaube dies haupt- 
sächlich dem bei weiten lichtstärkereu Femrohr zuschreiben zu 
mQssen. Das Roth war sehr intensiv; ich bemerkte seine 
ersten Sj^oren 6^22' als der Schatten etwas Qber den Kepler 
hinaus war. Eine Viertelstunde später konnte man das leb- 
hafte Roth schon wahrnehmen, ohne den erleuchteten Theil 
des Mondes aus dem Felde zu entfernen. Sterne sbd wäh- 
rend der Fiostemifs nicht bedeckt worden. 

Mädler. 



'Druckfehler in 
pag.2d8 Hn. 6 v.u. lies: i — ^\ statt: 1 — #* 
; 243—12 =fc =f 



■;■,.,...— 261 


— 8 -'— 


—— 


- '—262 


— 14 V. 0. 


' 


•**-^:S:^97 


Z. 7 V. u. 


statt 


— 100 


— 9 


-.— 


,' — 106 


— 14 V. 0. 


*»• 


— 107 


— 37 


— . 




— 43 ; 


^ — 


^c\ ■ .. . ;. 


— 60 — 


.-— 


j... — 109 


— 9 — 


• -r-* 


,v.: , :i ....-,. 1. 


^10' 


;"i 


r;.: ."r..',!- ' W , . 


— 16 — 




.^\y^r^ 112. 


V.--43"-^' 


:■— ^ 


\MY^i i-;*^ 


v-.-;|6^— ■** 


t •■»«• 


— 118 


— 18 


•'^— •' 


•...•^115:- 


— 14 


m^^ 


'■,iv.::ji: >:..,./. 


— 17 — 


— — 



Nr. 423 — 4r26 der A. N. 

pag. 253 u.f.' in den Artt 11^ 12 und 16 Des' allenthalben 
k statt %9 ausgenommen pag« 264 lin. 11 v. i 
»(Jffm) richtig ist. 



wo 



— T. 
X, — •'• . 

Druckfehler in 

gewählten 

Pag. 167 , 

(28) + (42) + (43).,.: 

(27) = ...•+ 0.017241 X ; 

(33) = . . . .^ 6^002536 XI — etc.. . . . 

(40) = • . . .+ 0,002660 XIII— etc. . . 

+ 0,000704XV. 

....... . . . . — 1>002659 IX + etc. ... . —7 

.— 0,09336 XV + etc. ... . 

aufgezählt • . . • • — — - 

219® 69' 61^242 

mittelbar • •^. •••••.. ;• •'^•^ 

fs\—x^ == +7.191+etc ,. 

(ebendaher). — — 



Nr, 438. ' 

... lese man gewählter 

... 161 



(28) + (40) + (43) 

(27) = ....+ 0,017241.x. 

(33) = • . . .— 0,002536 XI — etc. 

(40) = .... — 0,002660 XIII — etc. 

+ 0,000204 XV. 

— 0,002659 IX + etc. '• 

— 0,008336 XV + etc. 

angezählt 

319'' 69' 51^242. 

unmittelbar. 

x\ — x^ = +1.191 + etc..... 

(ebendaselbst) 



(Inli.'sn Nr.438 nebit Beilage.) Ueber einen Fehler in der Berechnung; der franzOsitchen Gradmettun^ und «einen EinAuCs auf 
die Befdmmung der Figur, der ^rde. Von Herrn Geh. Räch und Ritter B««««/, - ^ 0^1— iu— j— xx i»_^c_ 



p. W. - 
fl7. ^ 



Schreiben det Herrn Professor« 
8ternbedeokungen beobachtet zu 



'* ''' 'l^f BogUMlawMf Director« der Bresbuer Sternwarte, an den Herausgeber, p. 

r: ^.,^^ Breslau ron 1840 Aug. 24 bis 1841 Juli 4. p. 117. — Berichtigung, p. 119. 

(l^.Mr• 439>--441.^fiestimmuiig der Bahn des Cometen von 1770. Von Uerrn Thomas Clausen, p. 121. 

(lu Nr^ 442 nebsi Beil.) ' Ueber eine astronoinische Angabe. Von Herrn Prof. Dr. Grunert in Greifswald. p. 121. — Aussug aus 



V. I-. 



einem* Schreiben* des Sir /• F, /P*. HerseM an den Herauseeber. p. 175 — Aussug aus einem Schreiben des Ilerru 
Eerausgeber. p. 177. — Oppositionen der Planeten Uranus, Geres und Vesta im Jahre 1841. Voti 
1,177. r— Beitrag zur Theone der elliptischen Transcendenten. Von Herrn Thom€u Clausen, p. 181. 



TA. Clausen . an • den Herausgeber, p. 



Herrn Dr« Sawitsckf ' . . „ 

Schreiben 'des Herrn Aumci^rp Directors der Hamburger Sternwarte» an den Herausgeber, p. 183. 
(iu Nr. 443.) WiedsfdLehr des Bncknchtn Cometen 1842. Von Herrn Prof. Bncke, p^ 185. — Tafel der allm&hligen Verbesserungen 
der Planetenmassen nnd Eph^eride des Sruie$chta Cometen, p. 187 u. 189. — Ueber die Be.wegung der Apsidenlinie und 
der Knotenlinie, des Mondes» etc.- Von Herrn Prof. Hansen, p. 191. — Zweites Schreiben des Herrn Prof. Hansen, Di- 
rectors der Seelferger Sternwarie, an den Herausgeber« p. 197. — MondBnsternils am 25. Jan. 1842 etc. Von Herrn Hofrath 
Mädler in Dorpat. p. 197. -^. Druckfehler in Nr. 423-426 und Nr. 438. p. 199. 

-Z '■ ' '' — W: — : : — : ' 

Altena 1842. Mäfi 10. ' 
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A S T R O N O M I S C H E N A C H R I G H TEN. 

■ ■" \ ' ■ : '. m. 444. 






Ueber den Doppelstern 

VoD Herro Hofrath MOdler. 



I Q c 



Seit Encke in einer besondern Abhandlong (Berliner Jahrbuch 
nir 1832) diesen Stem als, Beispiel zu seiner Theorie der Be- 
rechnung einer Doppelsternbahu gegeben hat, ist er mehrfach 
von Beobachtern und Berechnern untersucht wordto, und wir 
besitzen fast Über kein anderes Binarsystem ein so Tollstäu- 
digte Material als über dieses. Da nun auch seit der ersten 



Beobachtung ein Zeitraum von 62 Jahren verflossen und n der 
Begleiter in dieser Zeit 325^ seiner scbefaibaren Bahn zurück- 
gelegt hat, so lag die Aufforderung nahe, ihn abermals zu 
untersuchen. Zuerst möge hier eine Obersichdidie Zusammen- 
stellung^ def bisher berechneten Bahnen stehen. ^ 



I. Eneke 
(Aftr. Jahrb. 1832) 

Zeit des Perihels 7 =r 1806,877 

Länge des Perihels A = 283^ 3'3 

Länge des Knotens j^=: 147 12,1 

Neigung i = 46 24,9 

Excentridtäts- Winkel . • • ^ = 26 28,3 
Halbe grofse Axe....... a = ' 4"3284 

Mittl. jährL Bewegung« • • ;t = — 292'487 



U. Encke UI. HersehelU 

(id.) (Mem.oftheA0Cr.Soe. VoLV. p.297.) 

1814,166 1807,06 

269^23'0 294*^ 4' 

128 8,8 138 31 

64 10,7 48 6 

20 19.6 27 49 , 

6"6638 4"d92 



— 27a'lP» 



— 268'872 



IV. Mädler 
(A.N.N r.289) 

1806,746 
287^14'4)^ . 
133 46,9/ ^•^•'• 

42 61,9 

28 30,0 

— 267'967. 



1830 



In der ersten dieser Bahnen liegen Beobachtungen bis 1823,42; 
in der zweiten bis 1830,43, in der dritteg bis 1830,50, in der 
vierten endBch bis 1832,69 mit Zuziehung meiner eigenen Rir 
1835,49 zum Grunde. Die zweite Bahn von Encke schliefst 
die Beobachtungen von 1818 bis 1823 aus. 

Allein sämmtliche Bahnen lassen nicht allein grofse Un- 
terschiede in den zum Grunde gelegten Daten, sondern auch 
noch gröfsere bei der Vergleichung mit späteren Beobachtungen 
Qbrig. Der Unvereinbarkeit mehrerer isolirt stehenden Daten, 
die noch eine genugende Erklärung zulassen, nicht zu geden- 
ken, sd fand schon Encke ^ dafs die Aenderung der Di- 
stanzen von, 1825 — 30 mit den Beobachtungen von 1818 bis 
1823 sich in keiner Weise, wenn man das iVeiv^oitsche Ge- 
setz zum Grunde legt, vereinigen lassen. . In der That weicht 
die zweite, auf jene Distanzen gegründete Bahn nicht weniger 
als 30^ von dem iSlnti;sschen Positions winkel flir 1819 ab. 

Damals war es am natürlichsten, den Grund der Abwei- 
thung in den Distanzen zu suchen. Nicht allein zeigte sich 
im Allgemeinen, wenn man auch nur die einzelnen Beobach- 
tungen unter sich verglich, eine erheblich gröfsere Ueberein- 
stimmung der Positionswinkel als der Abstände, sondern auch 

19r Bd. 



die von den verschiedenen Beobachtern herrührenden Mes- 
sungen zeigten (vergL Astr. Nachr. Nr. «240) constante Abwei- 
chungen b den Distanzen, niq|it aber im RichtungswinkeL 
Aus diesem Grunde glaubte ich selbst noch 1835 itilch an 
die letzteren hauptsächlich halten zu mOssen, und verglich die 
Distanzen erst am Schlüsse ^er Rechnung, um die halbe 

grofse Axe aus ihnen zu bestimme^. 

"■'■'-. 

Allein jene Zunahme der Distanzen, welche Ihrer Unver- 
einbarkeit wegen nicht annehmbar schien, geht aus der Ver- 
gleichung aller später gemachten Beobachtungen hervor, und 
die Wfaikelgesch windigkeit ist^gletchfalls.' In steter' Abnahme 
begriflen. Das scheinbare A 
gen Elementen zwischen 181 
notorisch nicht eingetreten. 

Es mufste deshalb die 
f^erden. Die Reihe der be! 
schlofs mit 1840^34 und z 
in Leyden herrfihrende im f 
sie kebe brauchbare Griii 

stellte deshalb am hiesigen Refraktor folgende Beobaditungen 
ittr 1841 an: 

i4 



/" 



Digitized by 



Google 



so5 



Nr; 444. 



so4 



1841 April 18. 18^36' SU I24''28'd 

• — — 27. 18 52 125 14^8 

Mai 8. 18 23 J26 

' 9. 18 8 125 

12. 19 6 —^ 126 

Jali 31.' 17 50 — 125 

Aug. 10. 17 24 125 

. -— 18. 17 30- 125 25,6 (24) 



(6) 
(3) 
2,3 (5) 
32,8 (3) 
24,6 (3) 
52,1 (8) 
25,3 (10) 
,6(2 




1841,53. . . .'. ....... ;...•••• 125''26"2 (62). 6''380 (36). 

Bel dao Winkelo grflndet sich Jede Beobachtung auf Eine Eb- 
aielluDg und Ableaung; bei den- Distanzen aber auf ein susam- 
mengehörendes Paar von Ablesungen* rechts undJinks des 
Dedcungspunktes. Die Richtung ist demnach 62nial und die 
Distans , 72nial einjs'estellt worden, und die Qeobacbtungen 
abd sämmtlicli .bdm Tageslichte gemacht 

Die sämintlichen. Beobachtungen sind nup folgende:- 

Hersehell' 

id. 

id. 

id. 

Id. 
Siruveni. 

Id. 

id. 
Herschelll et South. 
Struvenu 

Herschelll et South. 
Struvem* - 
Herschelll et South. 

id. 
Struve 

id. 
Herschelll 
Struve 

Id. 
Herschel II 

id. 
"Id. 
Sessel 
Dawes ' 

Struve 

Herschelll . 
Struve 
Dawes 
Herschelll 
Bessd 
Struve 
Dawes 
Struve 
Bessel 
plädier m. 
Struve 
fieuel 

OaUe - 

Struve- 
Encke . «.. 
Beuel 
Bessel 



1779,77 


* 


90« o; 


80,30 


4»49 ' 


'# 




■81,74 


•- * ." ^"; . 


' 80 46 


s ;t802,84 




336 8 


• 4,41 


2>56 


318 48 


1818>63 


6,34/' 


• 




« 19,(54 


*, 


168 29 


«0,77 




160 16 


21,80 


3,682 


166' 4 


21,74 


8,79 


167 39 


22,61 


4,861 


164 61 


22,64 


8,76 


163 62; 


28,36 




163 36 


26,56 


4,764 


148 12 


26,67 


8,984 


148 13 


' 27,02 


4,376 


146 d 


28,60 




140 24 


28,71 


4,782 


140 13 


29,69 


6,087 


138 6 


29,70 




189 10 


30,24 


6,881 






80,36 




138 9 


. 80,60 


6,474 


186 49 


80,67 


6,630 


137 20 


80.84 


6,810 


135 46 


. 81,52 


6,00 


136 10 


81,68 


6,410 


134 42 


82,66 


6,71 


133 46 


82,67. 


6,49 


136 31 


.82,69 


6,794 


136 49! ' 


82,76 


6,663 


133 68 


83,42. 


6,14 


132^9^ . 


' 84,47 


6,862 . 


131 9 


84,61 


6,127 


130' 47 


86,49 


6,246 


130 32 


.86,60 


6,108 


130 46. 


' 86,62 


6,344 


129 83 


36,62 


6,418 


120 6 


86,66 


6,137 


129 82 


87,47 


6,716 


, 128 9,6 


87,62 


6>439 


128 64 


. 87,69 


6,474 


127 66 



1887,72 


6,162 


128"* 8' 


Struve 


88,48 


6,702 


126 65 


GaUe 


89,62 


6,786 


125. 16,6 


Galle 


39,60 


6,426 




MädlerißtXtovLVkeA.) 




40,36 


6,005 


127 68 


Kalter 


41,63 


6,380 


125 26,2 


Stadler 



Die mit m bezeichneten Beobachtungen von Struve und Mädler 
sind mit kleberen Instrumenten von 6 Fufs Brennweite an- 
gestellt. 

' ' Aus diesen' Beobachtungen bildete ich nun zuerst Normal- 
örter fttr folgende Epochen: 

1779,77 
1803.375 
1821,198 
' 1826,295 
1829,839 
--'' 1832,454 ' 
, ^ ^^ ^ .,r 1835,730 
^ ^. 1838,393 
' ' 1841,53 

redudrte die Mittelzahlen auf das Aequinoctium von 1830 und 
berechnete hieraus zuerst die folgenden Näherungswerthe: 
T^z=r 1804,965.. 
A . = 296^44'5 
O — 114 47,7 
r = 35 22,3 
^ = 41 10,1 
(a = 4^323) 
. ;t = — 227'99. 

Die Correctionen Hir die 6 Elemente (« ausgeschlossen) 
suchte Ich nun nach den Bedingungsgleichungen, welche ich in 
Nr. 363 der Astr. Nachr. gegebei) habe *), Indem Ich die 
NSherungswerthe mit den einzelnen Beobachtungen verglich 
(wobei die Beobachtung 1781, weil sie nur auf einer einzelnen 
Einstellung beruht, und die von 1840,35, .weil sie von allen 
andern nahe gleichzeitigen zu stark abweicht, ausgeschlossen 
wurden) und die sich ergebenden Gleichungen nadi der Me- 
thode der kleinsten Quadrate auflGste. 

Die Elemente wurden hiemach gefunden : 



T = 

A = 



1805,104 
293''33'9 
112 16,3 
18 26,1 
39 48,8 
— 238'054. 

Die Verg^ichiing dieser Elemente mit den Positionswtnkeln 
beMedigt^ zwar efaiigermaaisen^ wenn man die Beobachtungen 



/* = 



*) loh bemerke, hierbei, dsft Im letstea GUedo der DilTeren* 
tlalglrfcbang fAr Af sich ein Dnickfoliler befindet, ea mnft 
heifient* 

^ .rM./C[it)^^ statt ±'.y^ V-(l±?) AT. 
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TOD 1602 und 4' in eb Mlttd tusammeodeht uod die beiden 
Torhin bemerlKteD wegUfst, iudeb bleibeD doch te denen von 
1819 — !I3 gemachten Fehler bis B00\ und bei den von 1835 
nnd 27 bis zn i60' Obrig. Auch überwiegen bis 1834,61 die 
negativen Fehler , während von da ab fast nur positive vor« 
kommen; doch wQrde dies noch sulSssig geschienen haben. * 

Allein die daraus abgelöteten Distanzen konnten in kei- 
ner Weise den Messungen Genfige leisten. Dies wird zwar, 
wenn man sie von allen Beobachtern zusammennimmt» bei 
kefaier irgend denkbaren Bahn Statt finden, aliein ich sonderte 
die einzelnen Daten nach den Beobachtern, und hier ergab 
sich, wenn ich die halbe grofse Axe aus Struve^i Beobach- 
tungen am Refiralctor besthnmte, folgende Vergleicbung* 

Borecbnet. Beobachtet. Diff. 



1826»Ö7 
27,02 
28,71 
29,69 
d034 
' 81,68 
82,76 
84,47 
36,60 
36,66 
37,72 
41,63 



4''674 
4,843 
6,110 
6,122 
5,290 
6,379 
6,462 
6,642 
6,668 
6,724 
6,785 
6,954 



3,984 
4,375 
4,782 
6,087 
6,310 
6,410 
6,653 
6^862 
6,108 
6,137 
6,152 
6,380 



— 0"690 

— 0,468 

— 0,328 

— Of035 
+ 0,020 
+ 0,031 
+ 0,101 
+ 0,320 
+ 0,440 
+ Ö,414 
4- 0,367 
+ 0,400 



- 1830,50 
32,75 
86.60 
36,62 
37,52 
37,69 



6,710 

5,923 

6,156 ^ 

6,217 

6,298 

6,300 



5,474 
6,749 
6,127 
6,344 
6,439 
6,474 



— 0,236 

— 0,174 

— 0,029 
+ 0,127 
+ 0,141 
+ 0,174 



Wurde dagegen der Halbmesser aus den BesisUchtn HeBo- 
meterbeobachtungeo abgeleitet,. so ergab sich 



Der regefanifsige Gang der Differenzen zeigt, wie gut die 
beiden angewandten Reihen unter sich stimmen, und Ab- 
weichungen von. dieser CSröfse. können demnach nicht als Beob- 
achtungsfehler bezeichnet Werden, vielmehr zeigen sie, dafs 
die herausgebrachte A^pfersche Ellipse nicht die wahre sein 
könne. Die Vergleichungen mit den Übrigen Distanzen setze 
ich nicht weiter her; sie sinil, wie erwartet werden konnte, 
meist noch weit ungen^ender als ^ie .vorstehenden. 

GenOthlgt, einen andern Weg einzuschlagen, entwickelte 
ich lunächst aus den 6 Betitfüsehen JDistanzen die Formel 

r z= 6^148 + 0^13171(1-1834,92)— 0*00499(1-1834,92)% 
womit die efaizelnen Messungen folgendenaaafaen stimmen: 
+0*009; ^ 0*030 ; + 0,024 ; + 0,0,03 ; — 0,0 1 V, + 0,004. 
Damit erhielt ich flir die .swischenüegendeo Zeiten,, wo iSlftcv« 
beobachtet hatte, folgende Verglelchungs * ' ' 



5fniee,. 



üatertdi« 



1830,84 


6''622 


6''318 


— 212 


31,68 


, 6,663 


6,410 


: —0,268 


32,75 


6,832 


6,663 


— 0,279 


84,47 


, 6,08» 


6,862 


. TT- 0,280 


36,60 


. 6,030 


, 6,108 


.-r- 0,122 


86,66 


. .6,367 


6,137 


...t: 0,220 


37,72 


. 6,473 


.6,162 


. TT 0,821 



Corr. von B^^Me/aufjS'Irtfoe dir pOphi 1830-37 ^ 0,234 
Damit können nun beide obigen Reihen In- eine emzige zusam- 
mengezogen werdeb *)• Aus dieser allgemeinen erhfilt man 
sodann folgende Formel s 

r = 6"727+0"l6166 (/- 1833,42) . 
— 0,009004 (<— 1833,42)^ » 
" — 0,000006 (/— 1833)* 
und die Vergleicbung ist die folgende: 

Beredm. Beobacht. Differ. - 



3,984 
4,376 
4,782 
6;087 
6,240 
6,310 
6,410 
6,660 
6,663 
5,862 
5,898 
6,108 
6,110 
6,137 
6,206 
6,240 
6» 1^2 
6|366 

Wenn 18 'Daten, die. einen Zeitraum von «1 6 Jahren und 
eine VerSnderung der Distanz von 2*4 einschHeben, durch 
eine so einfache Formel (denn das von der dritten Potenz ab- 
hängende Glied ist schön unwirksam) 'So dargestdit werden 
können, däfs kein einziger Fehler auf "0*1 steigt, so mub 
die herausgebrachte Taxation eine reelle "sein 'tind'mit der 
Wahrheit sehr nahe übereinstinunen; es ist (olglich nicht 
ferner erlaubt sie zu verwerfen. 

Aus diesen Distanzen werden nun filr did gleichzeitigen 

Positioniwbkel folgende Gleichungen' erhalten, *tvobei p (Ar 

1833,42i . . 133^+ x ~ 80'2 (1 +/*) (1 — 1883,42) 4 . . . ge- 
setzt wird. 



1825,67 
27,02 
28,71 
29,59 
30,60 
30,84 
3i,68 
32,69 
82,76 
84,47 
34,61 
86,60 

o0|04 ^' 

36,66 
. 87,62 
37,69 
37,72 
41,63 



.,3,985 
4,390 
4,813 
6,014 
6,208 
6,275 
6,434 
5,611 
6»622 
; 6^877 
. 6,896 
6,013 
6,111 
.t,l23 
6,198 
6,211 
6,213 
6,370 



— 0,001 

— 0,016 

— 0,032 
+ 0,073 
+ 0,032 
+ 0,036 

— 0,024 

— 0,051 

— 0,069 

— 0,026. 

— 0,003 
+ Q,096 

— 0,001- 
+ 0,014 
+ 0,007 
+ Oi029 

— 0,061 

— 0,004 



8trm>e. 
Struve. 
^Struve. 

. Strme. 

.BesseL 
Struve. 

: Struve. 

i BeMMeL 

.Struve. 

• Struve. 

.BesieL 

'Struve. 
BeaeL 
Struve.^ 

^Besteh 
BeiseL 
Struve, 
Madler. 



*) Et: ifll wohl -ohne mein Erinnern klar, dsff hier keine Eni* 
•cheidnng über die abtolote Riebtigkeit einer der beides - 
Beobachinngfreiben gegeben werden aoli nnd kamt Der^. 
längere Zeitraum, den Strmw^i Beobaehtssgen-^Uliliuees,*-. 
nnd ihre grdftere Anzahl, bet^mlea mfe)i,^e'RedaetioD ; 
von B. auf , 5. und nicht umgekehrt, 'vor^uiieliaieat dia 
Endrefultat wire im Ganzen datielbe. gewerden«\*^ . ' M." 

l4* .. 
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, 1825,67., 
1827,02 
1828,60 
1828,71 
1829,59 
::;; 1829,70 

1830,50 

t - -3 i" 1850,57 

?<)Pvii.vV'l8d0,84 

' ;. t881>62 



Nr. 444, 



908 



+ . 
+ 



><^ 



/i s 



38'7 
73,0 
12»5 
12,6 

— 44,3 

— 27,6 
+ 38,0 

— 88,3 
+ 9,4 

— 61,8 
+ 28,3 

— 45,7 

— 25,8 
+. 80,7 

— 61,9 
+ 3,6 

— 11,0 
•7- 28,7 

— 41,0 
+ 12,2 

33,7 



= a:+871'7^ 

= X, +653,9 /A 

= j^ +466,4 /t 

= a: +440,0^ 

= X +348,0 (jk 

= ir +336,5 /A 

= :r +269,9^ 

= a: +256,3 f4 

= a? +249,6^ 

= a? +223,8 /i 

= a: +161,1^ 

= a: +146,8^ 

s= a?+ 71,6 jLA 

=5 a:+ 10 ft It, 

=r a: +69,7^ 

= a:+ 54,2^ 

== x+ 0,0 /i 

= X — 82,0^ 

= X— 92,6 jit 

-= a:— 159,6^ 

=: X — 166,0^ 



24,8* = a: -^231,8 /t 



1881,68 
1C132,56 
1832,67 
1832,69 
1832,76 
-. 1933,42^ 

1834,47 
1884,61 
1835,49 
1835,60 + 
1886,52 + 

1836,62 — 1,1 = a:— 231,8 jit 
1836,66 + 35,8 = a:— 241,7 jit 
1837,47 + 8,9 = j:— 297,9^ 

1837.62 + 66,7 = a:— 301,3^ 
1837,69 + 9,3 = j:— 312,9 ft 
1837,72 + 19,4 = x— 316,0 jit 

, 1838,48 — 2,0 = j:— 366,4^4 
1839,52 — 27,0. = a?,-r436,6 jit 

1841.63 +108,7 7=. a:— 566,8 jit 
Die' EodgiUehiiDgeD werden . , ^ . ^ 

V 0"=— *89'7 +31* +893,3 jit ' 
= +77324' +893,3 x +3422070 yi 
woraiiB erhatteo wird . " 

/t = —0,023628 
a: == +3'67. 
Die jährliche Beweguogf für 1838,42 bt foIgKch 

^ —80'2 (1 — 0,023628) = — 78'3123 
nodi die Position 133'' 3'6; die Obrigbleibenden Fehler sind: 



1826.67 + 66'4 
. 1827,02 + 84,6 

1828,60 — 6,6 - 
; 1828,71 — 5,8 

1829,69 —39,8 
1829,70.; TT- 23,4 

1830,36^ +4b,7 

1830,60 '^86,7 

1830,57 ' + llfOV J- 

1880,84' —60,1 ^. 

1881,62 + 28,4 , /, 
-1831,68—46,9 

1832,56 ;;— 27,8.^^^^ 
. 1882,57 +78,7r^* 

1832,69. — 64|ln 
• 1832,76 + 1,8 



1833,42 — 14'6 

1834,47 —34,2 

1834.61 —46,8 
1835,49 + 4,9 
1835,60 + 26,2 

1836.62 . — 10,1 
1836,62 + 15,8 
1836,66 +26,6 

> , 1837,47 — 0,7 

;vi. 1837,62 +46,1 

i . , 1837,69 — li6 

• : , 1837,72 + 8,4 

V-^^M838,48 Trl4,l 

i#"fr y 1889,62' —•13,2 



,,,,;, 1841,46, +91,7 

Die Posltlonswinkd wIderepreeheA abo der ans den^Matanien 
entwickelten Formel nicht, Ja ; die /Abl^dune; der Winkel* 



geadiwindig^eit wflrde sogar aus den Richtungen allein noch 
stärker gefunden werden; das swdte Glied in dem Ausdruck 
fikr r also noch vermehrt werden mOssen. Denn ebeo 
Fehler von 91'7 in der letzten Position halte ich nicht Or 
möglich, da unter den .einzeben 62 Richtungswinkeln /keiner 
um diese Gröfse vom. Mittel abweicht, und eben so scheben 
db Fehler flir 1825 und 27 zu stark. Im Allgemeben kaoo 
abo nicht bezweifelt werden, dafs der Theil der scheIpbareD 
Bahn, welcher durch die Beobachtungen von 1826 — 41 ge- 
geben bt, der Wahrheit sehr nahe entsprechen und folg^ 
bei allen weiteren Versuchen nothwendig zum Grunde gelegt 
werden müsse. 

Nun aber bleibt, wie schon eine ganz ^rohe Zdchnung 
lehrt, durchaus keine MögBchkeit fibrig, die Beobachtung von 
1818 bis 1823, weder was die Dbbnzen noch was die 
Positionen betrifft, damit zu vereinigen, und bei dem voraus- 
zusehenden Mifslingen eines solchen Versuchs bibb nkhts 
übrig ab zu prüfen, 'ob und wie die Beobachtungen Benchel /. 
sich einer Curve anschlössen, von welcher das vorstehend be- 
rechnete Stück einen Theil ausmacht Es fand AA, dab 
dies für die beiden Beobachtungen von 1779 und 1802 mög- 
lich sei, wenn die verstärkte Zunahme der Dbtanz, wie de 
Positionswinkel sb andeuten, für db letzten 16 Jahre ange- 
nommen wird. . . 

Ich erhielt auf diese Weise eine Bahn, welche mit der 
zwäten EnckeBfikea Aehnttchkeit hat, und nur in der Dmbub- 
zeit sich erbebDch unterscheidet. 

T = 1812,78 
A = 279®47'7 
a= 126 64,9 
, f = 64 61,4 
^ = ^ 26 20,8 
^ = — 282'684 

{= 6^4291 (nach den 00f«e&chenHeliom.-Messangeo.) 
= 6,3162 (nach den iS/rtivdschen am Refractor.) 
Nach ihr wfard die Distanz noch bngsam bb 1845 wachsen 
und der Begleiter hn Jahre 1862 die erste Position Henchdl 
wieder erreichen; die ümbufszeit bt 92,869 Jahre. 



Vergleichungen 



1779,77 

1802,34 

1826,56 

67 

1827,02 

28,60 

71 

29,59 

70 



Poflitioneii, 



mit den angewandten Beob- 
achtungen. 

piftaaiendM 
Dorpater Reftr. 



— 18'6 




+ 26,a 




+ 34,0 




+ 83,0 


+ 0,234 


+ 83,4 


+ 0,176 


- 0,2 




+ a,3 


+ 0,168 


— W,6 


+ 0,165 


:- 8,9 
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1830,36 
Ö0 
67 
84 

31,52 
68 

32,65 
57 
69 
76 

33,42 

34,47 
61 

35,49 
60 

36,62 

52 

' 66 

37,47 
62 
69 
72 

38,48 

39,42 

41,53 
Die ausgescbl 



Nr. 444. 



dio 



Poflitionen. 

+ 51,2 

— 75,2 
+ 22,2 
-46,4 
+ 38,1 

— 36,6 

— 21,3 
+ 86,4 

— 68,3 
.+ 6>8 

— 19,2 

— 34,0 

— 46,2 

— 2,0 
+ 21,1 . 
+ 8,2 
+ 7,2 

— 9,9 
-14,4 
+ 32,9 

— 17,7 

— 6»4 

— 26,9 

— 40,4 
+ 61,8 



D«r|iater Refir, 



+ 0,068 
-^ 0,009 

— 0,084 

— 0,105 



— 0,042 



— 0,173 



0,304 



— 0,461 



Diitannn des 
KdDi|rfb.HeL 



+ 0"204 



+ 0,048 



+ 0,014 



— 0,080 



—0,124 
— 0,108 



PosHioneD geben dagegeu 



1804,41 
1819,64 
20,77 
21,30 
21,74 
22,51 
22,64 
23,35 
1840,36 



— 415'9 
—1081,7- 

— 779,3 i 

— 757,5l 

— 530,8^ 

— Ml,6l 

— 364,2\ 

— itM, 

+ 138,0. 



Eine VergleichiiDg der Obrigea DistansbeobachtiuBgeD babe 
ich nicbt angestellt, da man das gftnzlidi unbefriedigende Re- 
sultat im Voraus fibersehen kann. 

Die angewandten Positionen sbd also völlig, befriedigend 
dargestellt, doch einigermaafsen aof Kosten der Distänaen; 
hiergegen enthalten die aasgeschlossenen Beobachtongen 'einen 
vOlUgen Widerspruch, der mir nur durch die Alternative lös- 
bar scheint: 

«) Die Bewegung in dieieiem Binarsystem e>- 
Yolgt nicht nach dem NetvtonBchen 6e- 
set«; . ■ ; * y : \ \ '.. 

oder ß) die Mittelpunkte der Figur ea,^.w^e^(che, d^', 
beiden Sterne ffir uns .bildeii,v8ind liicht 
die- Schwerpunkte der Massen. ;j^^;,. .„.j*,-,) 

Ich glaube nicht, dafs ein dritter Fall möglich sei, und kann 
demnach in diesem Resultat nur eine Aufforderung erblicken, ' 
nicht al lein die Distanz- und Positionsmessungen beharrlich ' 
fortsusetaen, sondern auch namentlich den Hauptstern und 
seine nähere Umgebung mit den krfiftigsten Instrumenten zu 
untersuchen. Es sind viele Fälle gedenkbar, welche in der 
sweiten der obigen Voraussetzungen eine Erklärung darbieten 
wQrden, in jedem derselben aber, wenn nicht ein, uns un- 
sichtbarer 'Körper mitwirkt, mOrste man erwarten, den, Haupt- 
f stern, wenigstens filr einen gewissen Zeitraum, länglicht 
oder abermals getrennt zu erblicken« 

' Madien',; 



Partiale SonnenfiiisterDifs am 18^ Juli 1841^ beobaohüet am Dorpaier Refraktor. " 
' Von Herrn Hofrath MOdler. 



Der Anfang ward durch Wolken vereitelt Als idi um 
111" 46' 28^6 StZ. den ersten Bück erhielt, war der Mond 
schon weit vorgerückt tch beobachtete mit 94maDger Ver- 
gräfserung. 



Die Trfibutig der Luft nahm während, der Fhistemils be- 
ständig zu, der anfangs heftige Wind aber ab, und etwfieine 
halbe Stunde nach dem Anfange ward es möglich, ^inige 
Theile des Hondrändes zu zeichnen und Austritte einiger Berg- ' 
spitzen zu bestimmen. Ich erhielt 

Austritt der Randhöhe bet Schmberger b 85® 30' S. B 12^25' 28''6 StZ. 

^ eber steilen Höhe bei Bogutlansky in 78^0' 12 36 22,5 ; , \: 

eines kleinen Randbergs bei Bounln^auli h 71®30'..«. 12 40 24,5 ..t.:..U 

dner zweigipfligen Höhe b 66® 30' 12 45 19,6 . . : i !»?, liv; 

^ dnes Ideinen Berges nahe bei letzterer. • .. 12 46 3,5 > -^- / <uiiUüt] * oif> 



Gegen Ende der Finsternib mafsich den Abstand der Homer, 
welche der starken TrQbung ungeachtet noch demüch gut zu 
erkennen waren, milvometriseh,: indem ich .eine bestimmte Di- 
stanz einstellte und den Zeitpunkt wahrnahm , wo die Sonnen- 



hömer von den senkrecht auf die Hömerlinie gestellteoi'FIden 
getrdffen wurden. Deckungspunkt 35*093 ; Therm. ^i4^1 jRf ^ 
Barometer 335^3 (Ar -f lO^R.; Werth einer ^v.^ftjiijiL^Wi^^^ 
gegebenen Wärmegrad. (Ist im Mscr« nicht angegeben«;', ^/9*) './ < ' ' 
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^ ,^i .. 90*^cler,SeaIii, . , «, iS^4'4e"5 Spitieo stemUch deutüch. 

. X. *,'?!• «/^ ??>♦?♦.♦• »f ^?. ^ ^^»^ « - . ■ — • 

'•,^70, ••.•..•••♦•• 13 6 47,5 — ;-. 

N • « , 60i t f • f f #^ Id f * S8|5::TraImD| sehr MÜaik» . " 

60«« •••••••«••• 18 8 17|5 etwas besser. 

'»..föO,V.*..*. 'IS 9 14,6 

.. .Endender FiostemUs 18 9 41,0 schlecht 

Di^iBeobachtmigeo, wegeo RefirakfloD corrigirt, ergebeo fol- 
gende) halber LSogen der gemeinschaftlichen Hörnerlinie ; 

SO*....... 843"77 

75 505,49 

70........ 267,22* 

' , 65 ; 228,94 

60 190,67 

60 11441 

Pdr^ Halbmesser der Söo'kie 945^6; ie9 Mondes flir den An- 

täüfi der Flnsternifs ^lOlSM; fllr das'lSnde 1010^26. Daraus 

,■ ergeben sich folgebde ^ZeltmomiNiie flir das Ende der Fin- 

sternifli; 



• ••♦••• /• 



'.i.-.l' 4. ,,\ *» 



. 18'»9'61"7 

60,8 

i 60,2 

' 47,9:: 

62,2 

62,8 

lS'9'6r64. 
Die Abweichaug von 10^ in der direden Beobacbtong glaak 
ich gans auf Rechnong des dichten Nebels setzen su müssen, 
der auch fllr die Übrigen Beobachter das Ende der Finsternis 
vereitelte. Die Witterung des Juli war höchst ung&nstig, fasl 
alle NSchte trObe und regnigt, so dab in der letzten UUftc 
des Monats nur zwei vollständige Zeitbestimmungen erhalten 
wurden und der Uhrstaod schwerlich auf 0^5 sicher ist, zu 
mal diese Zeitbesthnmungen nicht am Meridiankreise, sondern 
an einem altem Passageninstrument gemacht 'ivurden. Der 
Meridiankreis Ist jetzt^ .eines Umbaus wegen abgenommen. 

Mädler. 



* Schreiben des Herrn Lamont^ Directors der .Münchener Sternwarte, an den Herausgeber. 

Manchen 1841. Aag. 18. 



Unsere astronomischen Arbeiten gehen mit ziemlichem Erfolgt 
von Statten. Für Zonenbeobachtnngen habe ich eine eigen- 
thOn^üche , Vorrichtung hergestelir; welche es einem Beob- 
achter möglich macht,' gerade ! Aufsteigung und Zeuithdistanz 
so schnell zu nehmen, dafs drei Sterne in einer Minute beob- 
aditet.nrerden können/ Die Zonenbeobachtungen, die seit dem 
Monat April vorigen Jahres gemacht worden sind, enthalten 
fiber. 6000 Sterqe* Der grOfste Thdl ist vpn Herrn Leon- 
hardt, ein Theil von mir beobachtet Die Beobachtungen am 
Refractor I welche sich auf Doppelsteme, Sternhaufen und die 
Satums* Satelliten beziehen, werden zum Thdl von mir, zum 
Theil von Herrn Fücher besorgt 

'A-- Iff letzterer Zeit habe Ich mich viel mit magbetisdien Un- 
tersuebuffgenbecichfiftiget Es wurde im vorigen Jahre ein 
iliifgnetisqbes*' Observatorium- neben der hiesigen Sternwarte 
ert>aiit,*^'|liit^ef^Bestimmutog an dem Beobachtuogssysteme der 
Englischen' und^ RuMschen Observatorien Theil zu nehmen. 
Der gan^-'JBau ist' unt^rlrdisoh^ \md- mit derStemwarte durch 
einen unterirdischen Genf" verbunden.'.' Die • Beobachtungeid 
fingen am^|^^ ^Augustj^ vorigen «Jahtei»? an^iind seither haben 
wfar pile. Stundet be^. Tag und sPo zwei- Stunden bei der Macht 
die DecBnatlon und. HorisoptaUIntensitit.sufgezeidinet 

Die Instrumente p"idi^ Ich Im • Observatorium aufstellte» 
waren* mit der ^gewfibnliehen »Einrichtung im^< Wesentlichen 
fibereisstimmend; unterdessen kamen» mir <> gleich anfangs meh- 
reroN Umstände vorv^-wddie' mich /zu^ dem -Entschlüsse be* 



wogen, eine Untersuchung fiber magnetische Instrumente, de- 
ren Construction und Aufstellung zu unternehmen^ Die vor- 
zQglichsten bisher erhaltenen Resultate theile ich Ihnen hier b 
möglichster Kfirze mit . 

Den* BemQhungen der Physiker ist es gelungen, magne> 
tische Instrumente zu Stande zu brbgen, welche eine grofse 
Schärfe der Ablesung gewähren;, indessen darf man die 
Schärfe der Ablesung mit der Richtigkeit der Be- 
st! pimung selbst nicht verwechseln. Es hat keine Schwie- 
rigkeit, ein Barometer so einzurichten, dafs man dessen Stand 
bis auf Tausendtheile von Pariser Linien ablesen kann ; jeder- 
mann, weifs aber, dafs ein Barometer aus Grfinden, die b der 
BeschaiTenheit des Quecksilbers und des filases» dann in den 
Temperatur -Verhältnissen liegen, nie auf Hundert- viel we- 
niger auf Tausendtheile von Partoer Lbien den Luftdruck 
zuverlässig angiebt Aehnliche Verhältnisse können bei 
magnetischen Instrumenten, vorbanden seyn. Ich habe geAin- 
' den, dafs db Metalldräthe, an denen ich Magnetstäbe auf- 
hing. Irenn durch die Temperatur dne Verlängerung oder Ver- 
l^kfirzung eintrat, auch ihre Torsion änderten. Die Toraion 
^ eines Seidenfadens hängt bekanntlich voi^ der Feuchtigkeit ab. 
Dies sind Umständet welche die Angaben magnetischer In- 
strumente unsicher machen können : noch viele ähnliche Fehler- 
oder Unsicherheitsquellen lassen sich vermuthen, db bisher 
gänzlich unberficksicbtigt gebibben sind. 
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Die Sicherheit 9 womit die magoetischeo lostromeiite den 
Uand des Erdmagnetisnitis angeben, icann man dadnrch er« 
cennen, dafa roan mehrere Instrumente in nicht gar grofser 
''Entfernung von einander aufstellt und sie längere Zeit hin- 
lurch gleichseitig beobachtet Beobachtungen dieser Art wnr« 
len im vorigen Jahre an einerai vierpfttndigen Stabe der im 
Beobachtungssaale der Sternwarte sich befand» und an dem 
25pnindigen Stabe im magnetischen Observatorium gemacht 
nUi ergab sich als Resultat , dafis beide Instrumente nie auf 
'^inen Tag 9 wohl aber gans kurse Zeitrflume gleichen Garig 
flatten; die wflhrend eines Tages vorkommenden Abweichungen 
waren' sehr beträchtlich. Ich setzte jedoch die Untersuchung 
mit gröfsem Stäben, wegen ihrer mQhsamen Aufteilung und 
umständlichen. Regulirung nidit weiter fort, sondern suchte 
vorerst kleine Magnete flir genaue Beobachtung einzu- 
richten* . , 

Kleine Magnete sind bisher da, wo es auf grSfsere Schärfe 
der Bestimmung ankam, ausgeschlossen worden, weil ihr Gang 
so leicht durch die beständigen Osdllationen der Luft gestSrt 
wird. Ich gelangte bald dahiil, diesen Uebelstand gänzlich zu 
lieben, und einen vollkommen ruhigen Gang auch ohne 
Anwendung von Kupfer (welches bei genauen Beobachtungen 
nie gebraucht werden sollte) zu Stande zu bringen« -Die Ap- 
parate bestanden im Wesebtlichen aus einem l^leinen Magnet, 
der 1 bis 2 Grammes wog,*^ In der Mitte einen Spiegel trug, 
und unter einer Glasglocke luftdicht eingeschlossen war. Die 
Scale erhielt doe eigenthiimliche Einrichtung und Beleuchtung, 
ohne welche es nicht mSglich gewesen wäre, bei der Klein- 
heit des Spiegels Theilstriche von geringem Angular -Werth 
abzulesen. FOr eine Scale, deren Theilstriche 10^ betragen, 
braucht man nur ein Femrohr von 8^ Oeffnnng. 



Ich hatte nun Instrumente, die Qberall leicht aufgestellt 
werden konnten,' und in jeder Beziehung flIr den Gebrauch 
bequem waren. Mit diesen fing Ich an, Vergleichungen vor- 
zunehmen. So lange die Beobachtung nur einen kurzen Zeit- 
raum, etwa 5 bis 10 Minuten, umfafste, zeigten die verschie- 
denen Instrumente vollkommen gleiche Bewegung; wurde aber 
die Vergleichung auf 24 Stunden ausgedehnt, so kamen be- 
trächtliche Abwdchungen zum Vorschein, wie folgendes Bei- 
spiel zeigt Der Werth ebes Theilstiichs ist bei sämmtlichen 
Apparaten 1= 80*.. . , 



App.I. 


App.L — App.II. 


App.I. — App.IIL 


w^v^./ 


• "1 _ 0»~ _ ~i>iil 


V-^^^^V^^^te^ 


Main, Nachm-2fc^.. 165,1. 


+ 0,6& . 


+ 0,30 


3. •••157,8 . 


— 0,20 


— 1,40 


4^^.^168,8> 


+ 1.80 


+ 0,35 


5^*«. 167,5 . 


+ 0,30 


+ 0,45 


6^«^«171,8 


+ 2,85 


+ 1,80 


8. •••186,4 


+ M0 


+ 1,60 


10^ •••178,75 


+ 4,60 


+ a,a5 



'# i 



'*App.L • AppX— App.IL App.I.-:-App.lil 



Mai.17JNachm.n.^;. 172,02 +4,27 + lf9l 

18.Mittcm.l2^^;^i7J,3Jl +4,42 ^ +2,22 

2^^. •176,42 . +4,72 ' +2,87 

. 4^^^^180,02 ' • ' + 4,95 " +2,42 

6.. ••182,80 •+.4,20 +2,80 

7. .•.181,07 .; +3,52 + 1,7J 

. 8. ...179,42, j +3,27, + 1|42 

9.... 173,75 +3,20 +1,65 

10.... 167,50 +2,75 , +1,20 

11.. •.161,66 . +2,46 +0,75 

Mittag 12. . . .156,95 '+ 1,80 + 0,85 

1... .160,20, +1,10 +0,10 

2. . . . 162,10 + 0,60 — 0,60 

Apparat I war sQdlich im magnetischen Obserratorinm. aufg»^ 
stellt, Apparat II östlich, Apparat III nOrdfich./ Die Entfer-, 
nung det.Apparate von einander betrug beiläuflg 45Fufs. In. 
den Differenzen zeigt sich, wie man sieht, eine ziemlich 
regelmäfsige Periode. Aebnliche^ Vergleichungen wurden 
einen halben Monat hindurch theils mit diesen, thefls mit an- 
dern Instrumenten fortgeset^: Qberall stellte sich ein perio- 
disches Zu- und Abnehmen während der 24 Stunden 
heraus; die Differenzen waren bald etwas gröfser, bald etwas 
kleiner. Ich bemerkte bald, dafs ein Zusammenbang mit der 
Temperatur statt findo und unternahm nun eine^ Reihe von 
Versuchen, welche zum Zwecke hätten den £linflu(8.deflVärnie 
kennen zu lernen. Die Auseinandersetzung der! Versuche warb* 
hier zu weitläuftig; das Resultat war folgendes:',; Jede «iog^ 
schlossene Luftmasse geräth durch langsame Temperaturända« 
rang in eine regelmäßige und andauernde circulirende Bewe- 
gung; und wenn in einer solchen Luftmasse ein freischwebender 
Magnet sich^'beGndet, so hält ihn der Luftstrom beständig nach 
einer Seite von der wahren Richtung abgelenkt; um eineb Be- 
trag, der von dem magnetischen Moment und der Form des 
Magnets 4 dann von der Stärke des Stroms abhängt^ *<l>le Teili^ 
peraturänderang, welche das Verdunsten von ein Paar Tropfen 
Weingeist hervorbringt, reicht hin, in einer Glasglodce 'eine 
Str.ömung zu erzeugen, wodurch ein kleiner^Magnet um. 5 Mi*- 
nuten abgelenkt wird, und die Ablenkung nimmt so langsam 
ab, dafs noch nach | Stunden ein merklicher Betrag vorhandeü 
ist. Klebe Magnete haben hierin bei übrigens gleichen Um-.. 
ständen den Vorzug gegen schwere Stäbe, weil ihr magne« 
tisches Moment im Verhältnifs gröfser ist 

Durch dieses Resultat war eine Erklärang der bei' den 
magnetischen Appataten beobachteten Differenzen- gewönnen j-'^ 
durch den tägliclien Temperaturgang mufste nehmUdi'th'^äe^^ 
Glasglocken eine Strömung der eingeschlossenen Luft entstraen,' : 
wodurch der Stand der Instruifiente geändert wurden iiDiaiiU^ 
sadie, einmal erkannt, war leicht 'zu heben. "Ich* hnkjita-ttf^ 
zweien der obigen Apparate eine Vorrichtung an, Vroditrdi dt» > 
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Magnet« vor der Wirkniig einer entstehenden Luftströmung 
geschüttt wurden. Um den Erfolg su seigen» gebe ich hier 
einige am 26*^ Juni gemachte Vergleichungen. 

- ■ . -^ App.I. App.I» — App. HL 



Mittag 



. 1^36' 0" 


..•31iO 


+ 0,16 


^ 4 80 


32,75 


-0,05 


45 


82,75 


+ 0,05 


S 


32,40 


0,00 


»6 


32,60 


+ 0,06 


80 


32,80 


0,00 


. 45 


32,90 


0,00 


. 6 


82,70 


0,00 


16 


32,40 


+ 0,10 


80 


32,30 


+ 0,10 


45 


32,00 


— 0,05 


7, 


31,90 


0,00 


10 8 


23,30 


0,00 


11 3 


16,40 


— 0,20 


13 56 


11,65 


— 0,32 


•2 67 


10,70 


— 0,40 


^4 4 


14,60 


— 0,30 


6 14 


" 18,46 


— 0,45 


7 27 


20,70 


0,00 


9 J 


21,30 


^ —0,40 


11 


21,00 


— 0,40 


16 


20,70 


— 0,40 


33 


20,15 


— 0,60 


38 


19,76 


— 0,60 



Der Werth eines Theilstriches bt wie zuvor SO'. Die Differen- 
zen» obwohl wdt kleiner geworden, sind nicht gänzlich verschwun- 
den ; audi ^ den sehr zahlreichen Vergleichungen, die mit andern 
Apparaten gemacht worden sind, traf sich*s niemals, dafs eine 
Yollkommene Ueberefaistimmung statt gefunden hStte. Ich bin 
jedoch zu der Ueberzeugung gekommen, dafs der Grund der Ab- 
wdchunffen nicht mehr in der Construction der Instrumente, son- 
dern in Localverhftitnissen zu, suchen sey, und bin nun beschäf- 
tiget di(Men Gegenstand nfther zu. untersuchen. 
^.f Pet Gebfauch kleiner Magnete hat mich-,gleich anfangs auf 
üne Bemerkung geOihrt, die idi hier noiih erwähne. Die Aende- 
rungeu der erdmagnetischen Kraft (Dedination sowohl als Inten- 
sität) .bestehen, nicht etwa in einer "stetigen Zu- und Abnahme, 
sondern Zunahme, Abnahme, Stillstand folgen abwechselnd und 
^In ganz kurzen Intervallen (etwa 4^ bb' 16' Zeit) aufeinander. 



Da die SchnellMieit, womit ein Magnet einer Aenderung der erd 
magnetbchen Kraft folgt, von seinem Trägheitsmoment abhängi 
so debt mari, dafs Stäbe von verschiedenem TrägheitsmomeDi 
nur in so fem man MIttelwerthe berOcksichtiffet, nicht abei 
wenn es sich um einzelne Stände oder um den Gang dei 
Veränderungen handelt, absolut vergleichbare Resultati 
geben, femer dafs ein Stab von beträchtlichem Trägheitsmoment 
nicht geeignet sey eine genaue Darstellung der magnetischei 
Variationen zu gewähren. 

Nach den vorhergehenden Erfahransen und mit Berücksich 
tigung einiger anderer Erfordernisse, aufweiche die fortgesetzt« 
Beobachtung geföhrt hat, habe ich magnetische Apparate voi 
einer neuen Constraction fai der Werkstätte der Sternwarte aus 
führen lassen. Sb sind bereits einige Zeit im Gebrauche um 
bestehen aus 

1. einem Differential -Apparat (ttr Dedination; 

2. einem Differential - Apparat fllr Horizontal -Intensität; 

3. einem absoluten Declinations -Apparat; 

4. dnem absoluten Horizontalintensitäts- Apparat 

Die emzeben Apparate bestehen nicht etwa aus Theilen, die 
man bei der' Auistellunff erst zusammensetzen und jedesma 
reguliren mubte« Bei der Aufstellung. Ut es nur nothweodi^ 
dem Instramente eine senkrechte Lage zu ^ben und die Klemme 
welche den Magnet sperrt,' zu lösen. Die Spbgei der Diffe 
rential- Apparate haben eine Vertical- und Horizontal-Bewegung 
man kann in jedem Azimuth beobachten. Db Intensitäts-Apparati 
sind von der gewöhnlichen Einrichtung |riinzllch versdüeden 
Sämmtliche vier Apparate können in dnem Kästchen von 4 FuQ 
Länge und ^ Pub Höhe und Breite verpackt werden. 

Um ein Urtheilüber die Lebtung der neuen Apparate zi 
begrfinden, wäre es noch Qbrig, aus den vorliegenden Beobach 
tungsreihen dbjenjgen Data hervonubeben, welche geeignet siiM 
zu zdgen, in wie Vdt wiederholte Messungen mit denselbeo ab 
soluten Apparaten, und in wie wdt Messungen mit verschledeoei 
absoluten Apparaten von giddier Constraction Qberdnstimmen 
femer bb aufweichen Grad der Genauigkeit db absduten Wer 
the, zu verachiedcnen Zeiten gemessen, mit den Ansabeo de* 
Differential. Apparate harmoniren. Nachdem jedoch die gegen 
wärtige Notiz nereib so grofse Ausdehnung erbngt hat, bebalti 
ich dieses einer kOnftigen Mitthdiung vor^ und bemerke blob 
dafs die Deberebstimmung der Resultate bd den neuen lostra 
menten weit gröber ist, ab ich bbher mit groben Stäbeo zt 
erlangen im Stande war. 

Lamont. 



V e r m' i s c h. t 



^N a c h r i c h. t e o.. 






Herr PröfeMor Hmmstm^ Director 4er Sbmwarb Seeherg, hat 
von der Ködgl. Aitronomltdien Getellidiaft b London die gol- 
dene Medaille fär seine A rbeiten b der Stdrnngttheorie erhalten. 
Herr Dr. Lekmmnn , Prediger sn Derwits bd Potn^am, hatte 
mir eben Auffiiatz fiber die eehr groften and totalen Sonnenfin- 
•ternlMe auf der Erde flberÜanpt (mit beeanderem Being auf die 
Ffnetemiff im Jnllnf dleeee- Jähret) gesandt, der, fo intereffani 
er war, doch wegen eeber , Aufdehnong nicht wohl b dieten 
Blutern erscheinen konnt^. Kr^wfirde etwa 1 1 Nnmmera , ebge^ 
nommen haben. Unter diesen Unutftnden entschlofs -sich meb 
Freund, der HerrtJfisnä« in Hamburgs ihn als besonderes Werk, 
und.sngldcb als Sopplemenlband der Astronomiscb'en 
Naehrichlen drucken su lassen. Er wird vor dem Ende des 
Maimonafs ausgegeben werden, und ich ersuche alle mebe Le- 
pef , (die Ihn zeitig sn erhalten wAnschen, schon jetzt ihre Be- 

■-. .. •- ■• ; '. Altona 1842. 



Stellungen bei der Bachhandlang der Herren Perikes' 
Mmmk€ zu madien. 

^ Ich benntse diese Gelegenheit, um diejenigen meber Henei. 
Correspondenten , denen ich angezeigt haben kann, duDs dii 
Theoria Motunm Corpomm Coelestiunf von €mus$ nldJu mehr Im 
Buchhandd sd* za benachrichtigen, daTs diese Ansdge auf d 
nein MiTsxerständdsse, an d^m ich heben TheQ hatte, berabele 
und dafs noch inimer Exemplare dieses dassischea Werkes zu 
haben dod. 

Ebe astronomische Pendeluhr mit Restpendel, db haihe 8e 
cunden schlägt, von Liebk^rr, bt bd der Demoiselle /FUe&näu 
Lmmdrt in Labeck auf dem Kaufberge (b dem Hotel Sladi 
Wismar) ffir Ct4|L 260. (etwas fiber 31 Ducaten) zu haben. 

S. 



März 17. 



.^^f^sl^ 
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Uebei" die Sonoen flecken im 
*" Von Herrn Hofrath Schwabe. 



Jahre 1841. 



Ich koDDte die Sonne an 283 Tagen beobacbten und 102 
Fleckengmppen darauf bemerken. Jaonar 21» 22» 23, 24» 25» 
März 1| 5, 23, Juli 27, 29, 30, September 28, November 19, 23, 
Decbr.20» mithin an 15 Tagen war sie vollicommen fleckenfreL 

Im Jamiar, Febmar, Juli, Angoat, September, October 
und November zeigten sich die wenigsten Flecken, die, unge- 
achtet ihrer Kleinheit, doch ziemlich beatändig waren. In dieser 
Zeit war auch die Fleckenbildnng überhaupt am tr8g8täi,.8o dab 
die vorhandenen Flecken sich nur wenig oder gar nicht vermehr- 
ten. Am 2^^, 3^^, 4**" und 5^ Dec zeigten sich die Sonnen- 
wolkcn in grofaer Thfitigkeit, bdem mehrere Flecken -Gruppen 
schnell entstanden, daher in diesen Tagen* die Sonne daran 
am reichhaltigsten erschien und 5 Gruppen zu gleicher Zeit 
sichtbar waren. Die Gruppen selbst besafsen keioe ausge- 
zeichnete Grdfse und Reichhaltigkeit Die behoften Kem- 
flecken waren meistens nur von mittlerer GrSfse und keb ein- 
ziger erreichte eine solche Ausdehnung, dafs er mit unbe- 
waffnetem Auge gesehen werden konnte. Die an Flecken 
reichhaltigsten Gruppen waren im April den 7^, 8^, 9^, 
lOten^ lit«, Im Mai den- 4*«, 5»«, 6»«, 7^«», 8*«, 9*«», 29««», 
30*t«, 3i*t«,' Im «September den 18»«,-^19*«», 20*»«, 2i«*« und 
im December den 28^^ fiichtban 

Audi in diesem Jahre war die schon oft bemerkte Er- 
scheinung sehr augenniUg; 1) dafs die westlichsten Flecken 
der Gruppen sich züerist aufzulösen anfangen; 2) dafs im 
östlichen Theile der Gruppen die meisten neuen Flecken 
anfangen; 8) dafs auf der östlichen Seite neben grofsen 
behoften Kemflecken sich die meisten Nebenpunkte zeigen und 
4) dafs die kleinen Flecken und Punkte gewöhnlich paarweise 
stehen. 

Dif^OberflSche der Sonne zeigte sich am 15^«» September* 
7^ M. mit seltener Dettdichkeity und ich bemerkte mit dem 
6f.F. 64mal. Vergr., vorzüglich in dem.Gfirtel, worin die Flecken 
entstehen, dicht gedrängte, sehr feine, kleine, mattgraue, Sstige 
Adern mit unzShIigen daztvischen liegenden Poren. An diesem 
Tage waren nur drei behone ""Kemflecke mittlerer Gröfse, und 
fast keb geballtes Lichtgewölk vorhanden. 

Es ist gewifs sehr roerkwflrdig, dafs die Fleckengruppe, 
welche im vorigen Jahre zehn Sonnen -Rotationen hindurch 

19r Bd. 



beobachtet wurde, auch in dieitem Jahre äditmal wiederkehrte; 
sie schebt mithin ebem Orte anzugehören, der die Sonnen« 
flecken am häufigsten hervorzubringen vermag und deshalb 
besondere Beachtung verdient. Nachdem aich dec Himmel erst 
am 4 ^ Jan uar aufgeheitert hatte, bemerkte ich namDch an 
diesem Tage zwei Punkte, welche jedoch so weit vom Ost-, 
liehen Sonnenrande entfernt standen, dafs 4äe schon am d**" 
Januar eingetreten sein^mufsten; da nun der letzte Eintritt 
der oft wiedergekehrten Gruppe Im Jahre ^1840 am 7^ De-, 
cember geschah, und der Eintrittsort' ebenfalls aufs genaueste 
flbereinstimmt, so kann kein Zweifel ober die Eberleiheit bei- 
der Gruppen obwalten. Zwbchen deim lO**" Und 11^ Januar 
1841 standen die bdden erwähnten Punkte ungeßlhr in der 
Mitte ihrer Bahn, sie lösten sich dann aber b^d, noch vor 
ihrem Austritte, auf. Zwei Sonnen -Rotationen hindurch blieb 
diese Gruppe unsichtbar, aber am 26«^ März wurde' aie zum 
zweitenmal als eb Punkt sichtbar, der nach seiner Lage schon 
am 25^*^ eingetreten sein mufste, wo aber des trüben Him-. 
meto wegen keine 'Beobachtung gemacht werden konnte. Noch 
am 28^ März war dieser Punkt vorhanden, jedoch am 81*^, 
wo erst wieder beobachtet werden konnte, aufgelöst Die 
Gruppe blieb nun vier Sonhen- Rotationen aus und obgleich sie 
der Beredinung nach schon am 7M oder S**" August eintreten 
mufste, so fand ich sie doch erst am d**" ab einen 'Punkt, 
der schon so weit vom östlichen Sonnenrand . entfernt . standi 
dafs er zur gehörigen Zeit und zum drittenmal abgetreten war. 
Zwbchen dem 14^«" und lö^^ August erreichte ' er die Mitte 
seiner Bahn und trat zwischen dem. 20^ und 21*^ am west* 
liehen Soonenrande aus, ohne weseptpche Veränderungen er- 
litten zu* haben, obgleich sftdlich 'von ihm sich eine gröfiiere 
Gruppe gebildet hatte. ^Am'4^iSeptembef trat die^ Gruppe* 
zum viertenmale ab ein-ziemlich grofser behofter'Kemfledcen 
ein» hatte am 10^ ungefUir db Mitte seber Bahn erbngt 
und trat zwischen -dem 16^ und il^mmi nachdem sich ein . 
Nebenpunkt gebildet hatte. Vom'29<*«»Sepd>r. bb 1«*» Oetbr. 
trat sie zum fllnftenmal als ebe grofse und Zahlreiche Gruppe 
ein, die aus .vier ziemlich grofsen behoften Kemflecken und 
mehreren Punkten bestand; am 8^/4^, .6«^ und 6^ Octbr. 
ward die Sonne nicht sichtbar und am 7^ fand ich die Gruppe 
aus 4 kleinen unregelmäbig behoften Kernflecken bestehend, 
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am 10^ bestand sie nur noch aus weolgen Paukten und am 
lltM war lie yerschwanden* Den 28*^ October e rschi en am 
Ebtrtttsort der Gmppe ?iel aderfttnniges and geballtes Lkht- 
gew9lk mit einigen feinen Punkten and am 80*^ konnte ich 
drei grobe Kemflecken mit Nebel, erkennen » die Gruppe i^^^r 
nanxam sechstenmal - eingetreten. Am 4^ November hatte 
sie die Bütte ihrer Bahn erreicht and bildete twei regelmft&ig 
behofte Kemflecken^ mehrere kleine freie Kemflecken and 
Paukte nnd mafs am 10^ aasgetreten seb, da ich sie am 
91m als einen siemüch grofeen behoften Kemflecken sah, am 
lltM aber aasgetreten fand«- Am 25^^ November sah ich die 
Gruppe zam. siebentenmal als einen behoften Kemflecken einge-' 
treten 9 er stand jedoch vom Sonnenrand entfernt , so dafs sein 
Eintritt schon am 24*^ erfolgt sein mu&te, wo aber der dick 
bewölkte Himmel keine Beobachtung zuliefs; am 1«^ Decbrl 
stand er in der Mitte seiner Bahn» am 7^ dicht am West- 
rand der Sonne and am 8^ war . er ausgetreten. Den 21*^ 
and;22'*** Decbr« wnrdö die Sonne nicht sichtbar , am 23«^ 
aW; war die Grappe sum achten und letztenmal eingetreten» 
stand{^ichon '.vom östlichen Sonnenrand entfernt und bildete 
' drei: behofte Kemflecken mit efaiigen daawischen befindlichen 

'. 'X'. *»* . V f. »- 



Punkten; zwischen dem 27«*» and 28«*» befand sie sich fai der 
Mitte ih(er Bahn» ihr Austritt aber konnte wegen Wolken nicht 
beobachtet werden. Nach mehiem Verzeichnisse hat diese 
Gruppe nach ihren Eintritten die Nummer 2, 23» 68» 78» 85» 
90» 94 und 102 erhalten. 

Noch einige andere Grappen hidten mehr als ebe Son- 
nenrotation aus» von denen nach meinem Verzeichnisse Nr. 1» 
8 and 4 zwefanal» Nr. 10 dreimal» Nr. 14 zweimal» Nr. 25 
ilinfmal» Nr. 83 viermal and Nr. 72 drehnal eintraten. 

'Die sogenannten Lichtflocken bei der Sonne bemerkte 
ich nur an .zwei Tagen» nftmllch den 7^ Mai und den 
18tn Jon. Am ersten Tage erschienen sie b ungeheurer noch 
nie gesehener Menge von Mittag bis gegen f&nf Uhr Abends 
fast ohne Unterbrechung» sie waren eben so scharf und deut- 
lich» wenn das Okular des Femrohrs ßlr die Sonne gesteDt» 
als wenn es beträchtlich • weit herausgezogen ,war. Weit von 
der Sonne und ohne Sonnenglas konnte ich keine wahrnehmen. 
Am zwdten Tage bemerkte ich nur einige wenige» die in Ab- 
sätzen durch das Feld des Fernrohrs flogen. 

Dessau den löt« Januar 1842« 

S. Heinrich Schwabe. 



Schreiben des Herrn JRümker^ Directors der Hamburger Stemvrarte, an den Herausgeber. 

Hamburg 1842* . Jaaoar 28 



l^:/ . 



Bber folgt nadi lange bewölktem Himmel die erste Stern- 
bededmng. 

Jt WT^yw, 

1842 Jan, 28. Eintr. 125 Tauri8l>29' 27^03 | 8^ 29' 27^1 MZ. 
Besonders der Anfang der Mondfinstemifs am 26«^ Januar 
war hier unter ungünstigen Umständen zu beobachten. Jedoch 
g^ube ich» dafii mir die folgenden Beobachtungen ziemlich 
gelungen sind. . r 



'/iVM . • • . . . ■ 


Eintritl 


te. 


^-^^^'^-. m ;4- 


Kepler *) 


6* 6'44"ÄLZ. 


fi^vj^ n'-..\..11 


Coperafcu0 


6 20 17 


'■ »■• '<k^ ■ i^,. r. i8 


' Archimed 


6 22 43 




Gaasendi 


6 25 43 


•'-^. ''■-•'. '••42- 


Euduxaa 


6 27 30 


(V) /(•,•.'»>'-•..■- '-■•-: 23 ■ 


'> AtUtoteles 


6 27 80 


■-.^VV-:;/-^\u4' 


BoUiald. . 


. 6 32 S4 


^1f:'''\i^: 


Muilioa 


. 6 S3 64 


Heimes , 


6.34 16 


■'-'• ■ ■*"•• IS 1 


' CapoaDiu ' 


6 34 84 


'" ' a&l 


MeneUw 


■ 6" 37 7 • 


26» 


Mendana . 


6 '40 30 


«9 


PUnius 


6 44 42 


, ',•) Arimieht 





Nr. 30 


Pitatus 


6*46'4l"BtZ, 


28 


Dionlsius 


6 62 26 


32 


Prom.acCen. 


6 64 28 


80 


Theophilas 


6 1 23 


38 


PeUvios 


6 12 7 




.Aastritte. 


' 13 


Capaanos 


6 35 4 


20 


Pitatus 


6 40 12 


6 


Gassendi 


6 42 32 


1' 


Grimaldus 


6 46 47 


14 


BulUaldos 


6 48 27 


4 


' Kepler 


7 8 41 




Adod. 


7 6 1 


8 


Aristarchus 


7 7 45 


10 


Reinoldus 


7 9 60 


11 




7 10 66 


. 19 


Ins. sin. med. 


7 17 


80 


TiieopliiL 


7 17 19 


28 


DioDisius 


.7 22 27 


8 


Heradides 


7 22 68 


24 


MaDÜius 


7 26 14 


82 


PromoDtacat. 


7 26 14 


12 


HeUisoD 


7 26 20 


18 


Archimed. 


7 28 40 - 


26 


Meaelaos . 


7 29 00 


17 


PUto 


7 81 87 
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Nr.29 
40 
'23 
22 
17 
S5 



Arg, 



1 

03000 

19500 

22500 

23000 

84000 

41000 

43000 

57000 

59000 

66000 

77000 

77500 

80500 

97000 



Vrg-5 



Vrg.6 



3000 
7000 



3800 
6200 



Vrg.8 



Vrg.9 



0700 
3200 
4800 
5200 
6800 
9300 



Vrg. 10 



Tg.ll 



230 
260 
820 
410 
470 
530 
590 
680 
740 
770 

1 

090 
160 
810 
830 
420 



Plinius 


T^si' l"BtZ. 


TaniotJ 


7 36 11 


Aristot 


7 36 a9 


Eudoius 


7 87 1 


Plato) 


" 7 40 47 


Prodns 


7 41 66 



.' Anon. 
Nr. 26 Hermes 
37 SDdliiiB 
Ende 



7>»46' 13"MÄ. 
7 47 28 
4 49 19 
7 50 4 



C. Rümher. 



Fehle 



1 n 



L5n 
ftati 
3d''9 
15,1 
46,7 
44,2 
29,7 
53,1 

♦,7 
15,3 
26,9 
50,3 
35,8 
33,3 
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Beim Gebrauche der Tafeln fand ich «an mehrero Stellen 
Fehler yon 0^2; dieses yeraniabte mich, fast s&nmtliche Ta* 
fein genau nachzurechnen. Die Differenzen, die ich gefunden 
habe, setze ich alle her, obgidch die meisten fast ganz au&er 
Acht gelassen werden kdnnten. 

Ich bemerke noch bei dieser Gelegt 
chung von langer Periode mit einem Ai 
Theorie nicht ezistirt, eingefiihrt ist 
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.; ^ Vht Ms. Slmmuky. t\ ' 



^^^v. 



• Poiu^aSG« 




C £ r M 
Position des ^toiles de comparaison. 



9850—108 Aqaar.A* 6 



9874-2 ^ Ceti g 



9836—107 AquarJL*. 



6 



Aic,droileapp. 

93M9^5yO 

55^2 

65,3 

55 99,7 

. ; 29,9 

87 32,9 



DtfcL appar. 

— 19^48' 56''0 
56»3 
56,8 

—18 14 81,7 
31,8 

—19 35 5,6 



Poor 1836. 




NoDif de« ^teilet.] 

2836-107 Aqaar.A« 6 
9764—88 Aquar.c* 4.5 



9810-101 Aqitar.b« 5 




DM. appar. 

-19^*35' 6*1 
-^99 3 19,9 
20,9 
92,1 
—91 48 53,0 
55,4 



Temamojea 
da panage an 
uMdiea. 




; Position de la Plannte Cirto. 
Af ceniion droite appar. 

ObterT^ 



93*36' 17''88 
33 52,47 



BwL AtttOB. 


Jahrb.fiiri836. 


23>>36'18'84 


S3 5S,76 


S3 14,91 


29 44,55 


28 54,15 


27 12,99 


26 22,48 


24 41,80 


2S 61,74 


■.« . "• \- 


V:': •'; 



39 
29 
28 
27 
26 
94 
23 
15 
13 
9 



13,32 
43,27 
52,61 
lli65 
21,57 
40,66 
50,40 
18,84 
52,14 
45,30 

9,29 
8 33,85 

0,38 



Diffte. 


+ 0-96 


+ 


1,29 


+ 


1,59 


+ 


1.28 


+ 


1,54 


+ 


1,34 


+ 


0,91 


+ 


1,14 


+ 1,34 




■ - 



IMclin. 



Ber^-ArtroB. 


Jahrb. fb 1836. 


— 19»50'49"1 


—20 8 34,6 


19 49,2 


85 40,0 


40 38,9 


. 50 9,2 


54 41,4 


—21 3 8,0 


7 6,8 


. •' ^' 


' ,f r . «.^ 


. .. -i . «M 




DifMr. 



— 7'9 

— 8,6 
—10,5 
—11,9 

— 7,5 
—10,1 

— 9i2 
— 11»6 

— 89O 



Pevr 1836. 




de « ^toi leer 
Monocer e. 




J u n o n. ', • ' 
Position des JtoDes de comparaison. 



6 



887—99 Monocer m 4.5 



759-66 OrionisO 6 



A«o«droiteapp. 

' 6"»23'3r5 
37,5 
37,5 
30,0 
30,0 
30,0 
18,5 



7 3 



5 56 



IMd. appar. 


Poarl836. 


+*?6?*V8 


20 F^vrier 


6,0 


10—-. 


5,8 


20 ' . 


— 18 34,0 


iMars 


«5,2 


11 — 


36,4 


1 


+ 4 9 41,7 


11 



, .We m« de ^ Steile«. 

752-66 Orients C 
785-75 Orionisl 




1836. 
11 Janvier 

29 

14 F^vrier 
10 Mars 



Teouiniejen 

dapa««agea|i 

mdridiea.. 



11* rir'5 
10 16- 53,0 

8 42 43,1 
7 17 47,6 



Position de la Plannte Junon. 
4f€en«ion droite appar. 



BerL A«tron. 
Jalirb.filrl836. 

6*i8'66'l8 
21 0,17 



Ob«erT^. 

6*28'59"27 
21 48,49^ 
18 4,33 
31 28,39 



DiflMr. 



— 8''b9 

— 8,39 



Dtfclin« appar. 
Berl, A«troB. 
Jahrb.fftrl836 



+ 1*39' le^e 

+ 35 39,9 



794—8 Monocer b 5.6 



A«e.droite spp. 

5«»56'18''4 
4,8 
4,8 
4,6 
4,4 
4,7 



6 8 



15 



Ob«enr^ 

+ 1*^32' 36*'7 
4- 3 6 5,1 
+ 6 55 49,2 
+10 40 52,6 



DdcL appar. 

+'P'74r3 

+ 9 59 45^8 
45,6 
45,5 
45,5 

+ 4 40 18,4 
18,3 



DiflMr. 

— 20"1 

— 95,9 
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Pour 1836. 




Nomg des tftoUes. 
3479-16. Delpbinix 



Position des Aoiles de oomparaisoo. 



6 



3616-7 
2496-2 



Eqaalei^ 4>6 
EqutdeiA 6 



Aae.droito app. 

20"»4r60^ 
60,9 
60,9 

21 6 31,9 
31,9 

20 64 9^8 



B4el. appar. 

+11*^66' 63"4 

• 66,1 

66,6 

+ 9 21 8,2 

4,6 

+ 6 82 36,3 



Ponr 1836. 




Nonu del tf toilet 
2496-2 EqudleiA 



2610^6 EqauMy 




+ 6^32' 87"2 
" 38,0 

+ 9 28 41,6 
^ 42,9 
^ 44,0 



PoaitioD de la Planite Pallas. 



1 




Temfl moyen 

da paftage an 

mfSridien. 



11^22' 34"0 

8 61,6 

10 31 29,0 

22 19,3 

13 13,6 

8 63,1 

9 69 43,0 

46 17,3 

41 62,2 

19 69«6 



Berl. Af tron. 
Jahrb. fur 1836. 

20*69' 63^29 
66 64,41 



)ite appar. 




OImott^. 


Differ. 


20''69'60"79 


+ 2''60 


66 61,43 


+ 2,98 


61 59,60 




50 41,45 




49 27,24 




48 52,68 




47 44,21 




46 5,93 




45 36,66 




43 23,16 





D^Un. appar, 
Berl. Attron. 
Jahrb. furl 836 



+ll*»32'30''6 
+10 61 69,7 



*f 


Ohtnrrit. 


+ll*'3l'59"0 


+ 10 51 29,6 


+ 9 34 34,4 


11 37,3 


+ 8 48 12,5 


86 37,4 


i2 29,6 


+ 7 86 18,4 


> 24 11,1 


+ 6 22 69,8 



Oiffdr. 

+ 3r6 
+ 30,1 



Vesta. 
Position des ^tolles de comparaiiion. 



Pour 1836. 

11 Mars 

21 

11 

21 

31 

lOAvrll 
20 

30 

10 Mai 
21 Mars 

31 



Nomg dot tf toilet. 
1392-9 Virginia 



1440-19 Virglnis 



1376—94 Leonis/3 



4.6 

6 

2.3 



1409-6 ComseBer. 6 



Atcdrolte app. 

11*56' 62''2 
62,3 

12 22 14,6 
14,6 

11 40 42,4 
42,4 
42,4 
42,3 
42,3 
42,2 
41,1 
41,2 



12 7 



D<$cl. appar. 

+ 9^8?32^ 
32,6 

+ 10 87 30,7 
29 7 

+16 29 1819 
19,6 
20,3 
21,2 
22,2 
23,1 
48 43,2 
43,9 



Poor 1836. 
lOAvril 



20 

30 

lOMaL 
20 -r — 
10 AyriL 

20 

30 

10 

20 



N omtd e tldtoll et. 

1409—6 ComsBer. 
1849-86 Leonis 



1358—90 Leonis 6 



1338—78 Leonis I 



Ato«drolte app. 

12*r41^ 
11 21 9,3 
9,3 
9,2 
9,1 
9,0 
10,9 
10,9 
10,8 
22,8 



26 



16 



22,7 
a2,6, 



DM.Bppar. 

+16^48^14^ 
+16 19 6,7 
6,6 
7,6 
8,4 
9,2 

+17 42 9,8 
10,7 

-11,7 
+11 26 66,7 
67,4 
68,i 




1836. 
12 Mars 

21 

23 

24 

29 

OAvril 

8 

9 



Temt moyen 

da pattage an 

m^ridien. 



i2«»4r4r3 



11 



3 10,8 
63 28,8 
48 38,2 
24 29,9 
10 46 27,8 
87 10,1 
82 31,6 



Position de la Planite Vesta. 
Ateentlon droite apparente. 




1392 ♦) 

12"» r 0''63 

11 69 10,18 

68 16,17 

63 46,74 

47 11,80 



46 1,41 



1 0,37 

li 69 ' 9,82 

68 16,11 

' 68 46,67 

47 11,71 

46 43,63 

1,21 



DilTtfr. 



+ 0"16 
+ 0,31 
+ 0,06 
+ 0,17 
+ 0,09 

+ 0,20 



Obtenr^ moy. 

12k 9' 9^20 

1 0,45 

^1 69 9,97 

68 16,14 

63 46,66 

. 47 11,76 

45 43,63 

1,30 



Berl. Attron. 
Jahrb. fOr 1836. 

12"« 9',12''40 



11 



1 3,82 
69 13,38 
68 18,39 



Diffdr. 



+ 3"20 

+ 3,37 
+ 3,41 
+ 8,26 



*) Le nomdro da Catalogae qai ddtigoe Tdtoile aree laquelle la plandte a dtd eomparde. 
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28 

80 — 

2Mai 
8 — 

6 

.6 

7 

9 

11 — 



Tenw moyeo 
da pagfftge aa 

mtfridien. 



to' 



18'46''7 
45,0 
63,8 
30,6 
49,8 
15,5 

48,5 



51 

47 
38 
30 
26 
31 



Aacenalon droite apparente. 



SkSü 



13 28,7 

9 26,8 
1 11,3 

8 53 8,7 
49 10,3 
41 18,0 
37 24,6 

33 32,4 
25 6^,8 
18 22,4 



ObferTde. 


mutt. 


1349. 


t368. 


' 


11^43' 2^10 


llM3' 2''75 


— 0"65 


40 44,58 


40 45,30 


— 0,72 


39 45,06 


39 45,74 


— 0,68 


17,63 


18,48 


^ 0,85 


38 28,58 


38 29,38 


-0,80 


37 46,12 


37 46,68 


— 0,56 


27,43 


28,08 


— 0,65 


10,73 


. 11,35 


-;o,62 


\ 


1376. 




"^ • 


36 42,98 




■ • , 


1368. 


^ 36 30,65 


31,38 


— 0,73 


12,91 


13,69 


— 0,78 


1376. 


2,29 


2,69 


— 0,40 


'35 59,62 


' 0,24 


— 0,62 


58,98 


36 59,90 


— 0,92 


36 1,66 


36 2,27 


— 0,61 


133a 




5,55 


6,86 


— 0,31 


18,95 


. 19,10 


— 0,15 


39,23 


39,66 


— 0,43 



Obferrdemoy. 



11M3' 2"42 
40 44,94 
39 45,40 

18,05 
38 28,98 
37 46,40 

27,75. 

11,04 

36 42,9*8 

31,01 
13;30 

2,49 

35 59,93 
59,44 

36 1,96 



B^rl Attron« 
Jabrb. farl836 



Jour de 



21' 



Ddclin, 



Obtenrde.* 



+12^ 0'42"7 
+13 7 19,5 
^ 20 22,6 
26 36,0 
■ -54 22,4 
+ 14'26 17,9 
3240,8 
33 55,9 
39 
. 42 



appar. 

BerL Avtr. 
Jabrb. furl 836. 

+12^ 0'23"7 
+13 7 1,7 
20 3,3 
26 16,2 



40 



16,3 
30,4 
33,2 
9,8 
35,5 



Diffdr. 

— 19^0 

— 17,8 

— 19,3 

— 19,8 




Diffdr. 



^ 



(Der Beschlufii folgt.) 



V e r m i 8 c h I e 
Herr Dr. LAmuum^ Prediger la Denriti bei Potsdam, haUe 
ndr einen AnffaU fiber die febr gteffen and totalen Sonnenfin- 
•teniffe anf der Erde flberbaupt (mit besondereni Besag auf die 
flnitemlff im Jnliae dleeee Jabree) gesandt, der, eo intereuant 
er war, doch wegen feiner Ansdelinang nicbt wobl in diesen 
Blittem erecbeinen konnte. Er würde etwa 11 Nammem einge^ 
baben. .Unter diesen UnutAnden entscblori sieb mein 



e n. 



Nachricht 

^Freand,' ^er Herr Mstift« in Hamburg, ilin als besonderes Werk, 
..und sngleieh als Supplementband der Astronoibiseb.en 
Naebrichten draeken lu lassen. Er wird vor dem Ende deb 
Maimonats ausgegeben werden« und leb ersaebe alle meine Le- 
ier, .die^ibn leitig la erbalten wünscben, scbon jetit ibre Be- 
stellangea bei .der Bacbbandlang der Herren Periheg * B^ßur and 
Afnulrs la maeben. S. 



(Jnb.'zu Nr. 444.) Ueber den Doppeltteni p Ophiuchi. Von Herrn Hofratb Mädl€r, p. 201. — Derselbe Partiale Sounenfiiiiternif^ 
am 18. Juli 1841 beobacbtet am Dorpater Re&aktor. p. 209. — ,* Schreiben des Herrn Lamont^ Directors der Mauchener Stern- 
warte, an den Herausgebor, p. 211. — Vermischte X«Tacbrichten. p. 215. 

(su Nr. 445.Y Ueber die SonnenAeclEen im Jahre 1841. Von Herrn Hoßratb Schwabe, p. 217. — Schreiben des Herrn Riimker, Dir. 

^ rj^c ' ^v Hamb. Sternwarte, an den Herausgeber, p. 219. — Fehler in Burckhordis Mondsrafeln. Von Herrn Thomas Clausen. P-221. 
, ' *T Suite des observations faites k l^Obsenr. Imp, de Vilna etc., par Mr. Slavinsky, p. 227. -^ , Vermischte Nachrichten, p, 231. 

V\. ■■' " .■ ~~ ' Altena 1842. März 31. '- 



•r. 


*-•' 


..•^ 




,.% 


. ""*u- 


.%.. 


■ V^ 




■" 1 


/.■•„is^'^i 


'tM 


li 


.V' ■ 


r^f^ 


ß'PiW 


ir<% 


jSffi* 


tvKr ^ 



Digitized by 



Google 



Suite 



des^obsfi 



Jil^ 



M^vattODS faites k I'Observatoire Imperial de Yilna^, pendant Tann^e 1836 n. a. * 

Par Mr« Slavinsky» : ' 

(Betchlorf.) ' 






Observations de la Lune faites k la lunette m^ridienne de Xamsden de 6 pieds ang}ius. de lodgiiear^; ' 

objectif de 4 pouces^ grossissement de loo fois. V 



Jour de 
I'obfenration. 

29 Janyier 



25 F^vrier 



26« 



29Manr 
25A?rtt . 

27 

80 

25 Mai 

27 -— 



Nomf des Af tret. 

109nTaari 5.6 
ll2y9Taari 2 
Lune 1*' Bord 
97iTaari 5.6 
102iTaori 5.6 
Luue i^ Bord 
IseCTaari 4.5 
1 H Geminor. 5 
136CTauri 4.5 
i U Geminor. .6 
Lanei^Bprd. 
41 y Leonis 2 
Lune i» Bord ^ 



52 k Leonis 
4ALeonl8 . 
J6>|/Leonis 
Lune I'er Bord 
4ly Leonid 
47 f Leonis 
77 (T Leonis 
84 r Leonis . 
Lune l«r Bord 
9 Virginis 
15>\lrgini9 
99 1 Virginia 
Lune 1«' Bord 
9 a' Libn^ 
15 {Librae * 
16 c Virginia 
29 / Virrinis 
Lune !•' Bord 
51 4 Virginia 
67 «Virginia 
5l4Virgini8 
67aViiiinis 
Lune 1» Bord 
98 »Virginia 
lOOAVirginis 



6 

4.5 

6 

2 

4 
4 
4 

4.5 

8.4 

4 

8 

5 

5.6 

4 

4.5 
1 

4.5 
1; 

4 
•4 



10 



10 



12 
14 



Paiiage. 

2' 6"26 

8 86^37 

26 85,96 

84 43,81 

46 14,47 
6 5,26 

85 58,19 

47 6,02 
58,71 

6,54 
25,77 
6,26 
8 49,13 
30 54,55 
19 34,64 
32 0,89 
49 24,3l 
8 *8,90 
21 23,72 
54,84 
44,44 
41,78 
5,62^ 
45,30 
41,20 
3,74 



85 

47 

59 

4 



11 9 

16 
30 
54 
8 
4 
8 
39 
45 
9 
30 



4J9 



12 



8,46 

23,10 

43,04 

47 35,68 

58 49,68 

13 13 55,66 

12 58 50,58 

13 56,32 

89 51,70 

li32,16 

m7,62' 



13 
14 





MouTement diame 


FlU. 


deta pendale. 




+ 1,04 Hardy*) 








+ 0,50 — 




'■ . ' . 
















+ 0,60 ■— 












+ 0,06 




.• 






^A : 


+ 0,26 


*|5 . 




♦ \ 




ft 


' ' 




■ . . . , < 


'5 ' 


+ 0,i6. 




. 




••• A- 




/ 


' a 






+ 0,22 -r-; . 






5 


..■ V :-V.A.'>w 




+ »'78.«jS« 




'.^mMBA . 




^T^ 




•^ 




• • . *: V '■ 'y 




+0,78 -— \: 




, > 












• « ,■ ,' ; " 



La lanetle mon- 

trait exactemeol 

•or la mire. 



: • U 



•-T 




k 8 55 



k 7 



^) La pendole de Htfnfy eft tdglde ror le temf fid^ral. 
I9ff Bd. 



f"^ 



w 






»;,f 






> 





9 16 
9 36 
9 46 


:-•••' 


k 


9 40 

1 


.Uli'. It . * 

' * 1 / - .* 


1. 


1 A 4n . ' 





•> •"? 



i6 
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Nr. 416. 



;#*' 



s56' 



Jour 4$ 

PolMerraHon. 

1836. 

SO Mai 






.M'.iv)' 



28 JuId 



26**AoÄt 



21 Sept 



IdNovbr* 



Nomi det Aitret . 

21 «Scorpii i 

23rScorpii 8*4 
Lane 2™^ Bord 
61e'0p1iiu€hi 5 
S p Sagittarii 5 
13;tSagittarii 3.4 
19<rSagittani 3.4 
Lune i«' Bord 
40 r Sagittarii 4 
52 h* Sagittarii 4.Ö 
?lr*Aquarii 5.6 
LiiDe 2»^<Bord 
90 (p Aqoarii 
84 i Capric 6 
Lune 1«' Qord 
dSiAquarii 4*6 
Lone i«r Bord 
16 4/ Capric 4.5 



PatMge. 


nif.- 


^^^^^^^"^^^ 


>.^\/"w 


16*16'46"47 




23 5,81 




46 7,47 




17 18 49,48 




34 38,95 




18 1 26,20 




7 58,83 




26 32,29 




64 10,73 




19 24 12,oa 




22 38 29.61 




47 10,90 




,23 3 24,80 




9 14 9,70 




21 9,54 




— 64 19.69 




4 4 47,33 




6 3 13,21 





MoaTemeni diame 
de la p endu le. 

+ 0"54 ffardy 



— 0,24 



La lonelto 
trait eiactement 
la mire. 



+ 0,14 



--^ iM Sheltan*) 



— 0,77 



^* 




k 17 40 



& 6 20 




80 



Remarque. Comme la lunette n*a pu 4tre toujours. vMÜie aur la mire mMdleniie- Invisible pendant la nait,.immMiate- 
-ment ayant les passages de la Lune, et que le del brumeoz a sou vent empteb^ de la verifier mtee pendant* le jour; nous avons 
donb^' Id le moment de la vMflcation la plus proche qu^ att it6 possible de faire. , j. 

P^cultationa d'^toiles par la Lune et Eclipses de satellites de Jupiter obsery^es k la lunette de DoUond 

(grossissement de 8o fois). 

1886 m s. 16 Jftfivier. Emersion du premier satellite de Jupiter • • • •••••/••& 1^89' 26^^ t sld^raL bonne. 

8F«vrier. ; ^ •••••*• ••* 8 22 47,8 

24 Mars. Immersion de IdOTauri 5*6 sous le bord obscur de la Lune.^**k 6 58 25,0 

8Avril. Smeroion du premier satellite de Jupiter *•••••»• & 11 40 82,8 

* 28-^—- ' fanmersbn de 19ACancri6 sous le bord obscur de la Lune«*.**& 9 81 11,1 

24 -^— . Emersion du premier satellite de Jupiter •••••• k 11 8 7,0 

V '. 17 r . ^-^ •: ,,..k 12 49 26,5 

' flmmersion de 29y'Virg.4 sous le bord obscur deIaLune*.*«**.& 14 1 61,5 

''" " - * lEmersbn- — ^ ■ de dessous le bord Msixi d^ la fjune k 14 47 8»6 

241Mcbr. Immersion du premier satellite de Jupiter»«*^« •«•••^••^•••«••••& 6 29 8,1 



:^u. 



T;^ 




/;<:• 



Eclipse de Soleil le 15 Mai. 
. La fin de l*^pse a eu lieu k 9^69' 59^2 t sid&aL Observ, bomie.' 

Eitrait des observations m^t^orologiques faites pendant Fannie 1836 k rObsenratoire de Vilna 



A.L.O'.V: 





28 8,8 le 7 
28r 1|1 le 4,6 
28. 1,1 le 19 
28 1,6 le 12 
28 1,7 le.28 
28 0,2 le 12 



26 8,8 le 19 

26 9,9 le 11 

27 0,7 le 15 
27 2,1 le 1 
27 5,1 le 22 



27 7,94 

27 7,01 

27 7,17 

27 9,29 

27 9,66 



Tbeimom^tr'e 



M aximam. 

d 

-H 8,2 le 24 

+ 3,2 le 26 

+12,9 1^ 26 

+ 17,2 le 30 

+18,5 le 8 



27 4x6 le 20 27 9,30 I +28,7 le^S 
:|P) La pendole de 5MfM est Ngl^ fu? 1« ianu mo3Pi&'/ -^^ 



Miolmam. 

—22,2 le 4 

—10,7 le 19 * 

— 0,7 le 2 
+: 1,2.10 9,« 

— 1,7 le 10 
+ 3i5 le 8 




Vent dominant. 

Sud. 

Sud. 

Sud. 

Sud et Sud- Est 

Nord-Ouest 

P^ord-Ouest 
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JniDet 

^Scptemb. 
Octob. 
Novcrob.n 
D^mb. 



Mktiiwohi« 



Minhmmi* 



28 0,4 le 28 27 3,8 le 20 

27 1l|4 le it 27 4,9 le 20 

28 1,8 le 14.27 3,1 le 19 
28 3,6 le 18 27 0,4 ie 30 
28 2,3 le 13 27 1,2 le 30 
24 1^1 le 30 26 9,2 le 11 

MaxInmniC . 28 3,8 le 7 Janv. k 

MiDinmin <de TaDDde 26 8,3 le lOJanv. k 
MoyeDoe { ' 27 8,39 



M«7«me. 


<->^/"^fl 


V 


1 


27 


8.71 


27 


8,78 


27 


9,15 


27 


9,29 


27 


8,16 


27 


6.22 



Maximum. 



Minimnm. 



+23,0 le 30 + 6,8 le 11 : +13,31 
+20,0 le 16 + 6,8 le 29 ^ +11,71 
+21,0 le 6 + 1,5 le 14 +10,09 
+16,2 le 5 + 0,5 le 23 + B,74 
+ 4,7 le 30 —10,0 le 25 — 0,82 
+ 4,0 Ie9,20 —11,6 le 29,30— 1,42 
SMiiBoir +23,7 le 18 Jain k 3^ da solr. 
sMa matin —22,2 le 4JaD?ier 2i 8^^ du matin. 
+ 6,78 
Vent dominant Sud et Nord- Quest. 



BioyvBnei 



Vent dombaoft. 



Nord -Quest 

Nord -Quest ^ 'J, 

Sud et Nord-Ouest 

Sud. 

Sud. -'- 

Sud et Nord-Ouest 



■iYy 



1) Le barom^tre eft plactf k rObterratoire k 2 pied« aa-deifaf da plancher, et le plancher de rObierratoire eft ^eT^ au-detios 
da nl?eaa de la mer k 375,6 piedf de Parif. La dififion da baromdtie eft en poncef , lignei et dixiteef de ligne du pied de 
Parif. 

2) Difif ^ fek>n l'tfchelle de Rdaomar. * 

* Slavinaky. 



1840. Decbr. 

1841 Januar 
Februar 
Mfirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

. August 
Septbr« 
October 
' Novbr. 
Decbr. 



Jabr 1841. 



Meteorologische Beobachtungen auf der Dorpater Sternwarte, 
Von Herrn Hofratb Mädler. . ' 



Baiometer bei 10® R. 



9^M. 
338'"288 

334,544 
38,191 
35,316 
35,534 
35,431 
33,390 
33,032 
35,418 
35,035 
32,281 
34,032 
35,299 



334,792 
Aus 
Aus 



3^ Ab. 
3d8'';d2d 

334,470 
38,027 
35,469 
35,286 
35,288 
33,882 
32,965 
35,364 
34,693 
32,329 
33,835 
§^»,319 



9^ Ab. 

388"'284 

334,677 
37,880 
35,389 
35,309 
35,292 
33,986 
32,937 
35,476 
34,728 
32,680 
33,614 
35,546 



334,743 334,793 



Thermometer. 


Thwmogmph. 


«»0^V^VHUi . \ 


Heiter- 




«-.-^— V'-*'*»-/ 


Hlaimiim. 


Hasimmi. 


kdt. 


9*. . 8*. 9*. 


Hin. Mas. 




^^^^^»^^^i^^^ 


"•^^^ 


— 8*»16 — 7»6l —6*15 


— io"*42 — e'os 


— 21«9 am 12. 


— Silam, 6. 


9,M 


— 7,84 — 8,94 — 6,69 


— 9,37 — 4,20 


—19,0 am2l. 


+ 1,5 am 7. 


0,27 


— 8,20 — 6,09 — 8,44 


—11,06 — 4,86 


—24,0 am 7. 


+ 2i7 am 19. 


0,82. 


— 3,01 + 0,81 — 1,84 


- 4,52 + 1,86 


—11,7 aml6. 


+ 6,4 am29. 


0,31 


+ 4,81 + 7,55 4- 3,63 


+ 1,09 + 8,24 


— 2,2 am 4. 


+15,8 am29. 


0,87 


+11,08 +13,56 +. 8«9a 


+ 6,04 +14,60 


+ 0,1 am 6. 


+21,3 amSl. 


0««2 


+ 14,38 +16,58 +12,39 


+ 9,82 +17,54 


+ 5,7 aml6- 


+22,6 am 27, 


0,62 


+14,32 +16,78 +12,07 


+ 9,89 +17,38 


+ 6,8 am 19. 


+23,0 am 6. 


0,4S 


+ 14,59 +16.64 +11,64 


+ 9,24 +17,50 


+ 6,8 am 1> 


+21,9 amli. 


0,60 


+ 9,81+12,20 +7,78 


+ 5,50 +12,80 


— 1,4 am 24. 


+19,8 am «. 


0,6S 


+ 6,41 + 7,08 + 4,48 


+ 3,36 + 7,89 


— 4,7 am 31. 


+18,9 fm. 2. 


o,ss 


— 0,09 + 0,59 +.0,02 


— 1,64 + 1,99 


^ 9,0 am 15. 


+ 6,2 am 8. 


0,26 


+ 0,41 + 0,76 + 0,50 


— 0,11 + 1,27 


— 6,8 am3l- 


+ 8,3 am 1. 


0,04 


+ 4,86 + 6,79 ,+ 8,77 


+ 1,60 + 7 82 


-24,0(7F«br.) 


+28^0. (6 Jn«) 


0,383 

» 



dem tSgl. Maximum und Minimum Tolgt die Mitteltemperatur des Jahrs, z=4-4?7l« 

ft^>+(»';)+»(«Vibigt.........,..........;.......: 



+ 4,79. 



'.'.('*r 



Mädler. 



Auszug aus einem Schreiben des Herrn Professors 

^ , 1842. 



Hattatetriy Directöt-V- der Sternwarte in Chrisliania. 
Febr. 4. • ' ' •' 



Von den Herren Hagerup und Due (beide sind Offidere In 
der Norwegischen Marine) ahd auf Tromsöe folgende Stem- 
bedecbuigen beobachtet V . 

Die Breite Ton TromsQe Ist 69?. 39' 16^^^, die Lfinse 16^38' 30' 

östlich von Paris. 
1) 1836 März22 (6a7)Gr5ae Ehitr. 9^ 3' 52''22 mittiJSt 

Attstr. 9 26 18,12 



2) 1836 Not. 22 

3) 1837 Dec. 9 

4) 1838 Jan. 3 

5) ,5 



37ATauri Eintr. 19'«3r 6"71mlttI.Zt 

(4) Gr. iBintr. 11 39 5,84 

(4) Gr. Eintr. 4 48 25,71 

(4) Gr. Eintr. 12 45 40,70 



Auf Bod5e (Hondholm) Breite 67<' 17', Oiinge ohngefthr i^"" 
Sstlicb Ton Copenhagen, «der 4' 50^^ in Zeit westiich i^on 

l6* 
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BerBn» ward die SomieDifaisteniifli am 16^ JoU 1833 folgeoder- 
maaikeo beobachtet s '« ' ^ 

^" Anfang 18^23'24''38 m.Zt 
'Ende* 20 19 35,55. * 

Solitenvsich ra ^eo In TromaOe beobachteten Sternbededoingen 
eorrespondirende Beobacbtungen flndeo, so würde daraus die 
Lftnge^l^ gansen nördlichen KQste yon Norwegen bis rar Rus- 
sischen Gripae- berichtigt werden icönnen. 

Sönneofiasternils 1841 Jul. 18 auf der Sternwarte in 

Christiania beobachtet. 

Gegen das TOFaus berechnete ZMtmoment des Anfangs 

^ diese? Uefaien Finstemifii bemericte ich am Sonnenrande einige 

^ Ideine Ungleichhdten» die ich flir Randgebirge des Mondes 

hieit\^ Diese Vermuthnng ward nach ein paar Secunden da 



i- I 



durch beicrSfttgi, dafs ich efaien meridichen Ebschnitt.erblidcte 
in dessen Mitte sich eine Ifinglichte Erhöhung seigte, die ein 
langer Bergrfidken se]rn muftte. Spfiter» als" der EfaischnitI 
bedeutend grölser geworden war» seigtensich weiter nach dei 
Ihilcen Hand (im umlciehrenden Fernrohre) 3 andere nahe bei 
dnauder liegende Erhöhungen» die wie isolirte abgerundete 
Bergspitzen aussahen. > Ich; bezeichne den ersten langen Berg- 
radcen mit a» die 3 Bergspitzen nach der Reibe 'mit b, e, d. 

Mittl.iZt. 

' Anfang der Fhistemifs 2^54' 19"5 ein paar Secunden 

Austritt des letzten Pnncts von a 3 33 59,5i zu spät 

des vorderstPuncts von b 44 10, 5 

— der Mitte von c * 45 18|5 

•^— der Mitte von rf - 52 3,5 

Ende d^r Ehisternib 4 8 14,6. 

Hanst^en. 



JBeobachtungen <les Herrn Dr.BergiUs auf deciAltonaer Sternwarte mit einem üniyersalinstrumente von J?^p«o/d 

Herr Dr. Bergha aus Upsala« der ein halbes Jahr hindurch 
auTder hiesigen* Sternwarte gearbeitet hat« beobachtete in die- 
ser Zeit auch mit einem Universal -Instrumente von neuer Con* 
strnction, dad Reptptd der Vater angefangen und seine S5hne 
vollendet hatten. Die Ablesung dar^ wird mit Microscopen, 
nicht mit Nonien gemacht DIq Krebe haben 9f Parts. Zoll 
.Dunfhmesser.;^^.^., ,. ;.;,,,;_. ;;/ ^ 

VUm von den ^Leistungen dieses vortreffBchen Instruments» 
das ßXr UtTTn^JIabtcki in Bernburg besthnnit ist, einen Be- 
griffen' geben , fiihre ich einige Resultate der Beobb. an« 

" 'Da beka Antlich seit 'vorigem Sommer das Wetter unge- 
wttbnBch. trübe «und selten eb Anblick des heiteren Himmels 
SU erlialten/war,. mufsten die, meisten Prfifungen in der nicht 
geöffneten Sternwarte gemacht werden. Das Instrument ward 
voridas Objecttv des Meridiankreises gestellt, und man beob- 
Zenitbdistans eines der im* Brennpupcte 



>chtet9J^diö 

spannten' Fiiden.' Wie ^ese unter sich stfanmten» kann man 

aus den. hier gegebenen Resultaten sehen« 

/ ' Z.D.clMFacleiit. Abw.v.MitteL " 



.1841 Dec. 9.* 



■ :S ivi »ii* 



iiV.h 



'Isf 



i 
II. 



79*'18^36"42 
85,52 
86,92 
86,07 

"*,<%. 85|68 

J 85,79 V 
79 18 85,81 
79 18 85,89 
86,48 
85,48 
84,22 
84,56 
85,08 

79 18 85,09 



+ 0''6i 

— 0,29 
+ 0,11 

:+0,27 

— 0,18 

— 0,56 
p0,02 

+ 0,30 
+ 1>89 
+ 6,34 

— 0,87 

— 0,58 

— 0,<il 



* Z.D.detFa4MU. 


Abw.v. Mittel. 


141 Dec la. 79»18'36"S2 


—0*16 


86,61 


+ 0,14 


' . 56,63 


+ 0,06 


36,44 


— 0,03 


79 18 85,47 




— ; 18. 79 18 34,45 


— 0,40 


34,66 . 


— 0,20 


■' 84,83 


0,00 


36,44 


+ 0,69 



79 18 34,85.i 
Man. sieht, welche, fibereinstfanmeude Resultate dies Instru- 
ment giebt, wobei noch zu bemerken bt, dafs Herr Dr. Ber- 
ghuwie früher mit ebem ähnlichen Instrumente beobachtet 
hatte, und dafs daher die Abwdchungen nicht alieb dem In- 
strumente . zur Last (allen. Wir wollen jetzt sehen, ob es 
auch richtige Resultate giebt, imd ich wfthle dazu die Breite 
der Sternwarte, die Herr Dr. Btrgius durch Z. D. des Pohris 
bestimmte. \ ■■ ' ^ 



« Alle diese Beobaditungen sbd am Tage gewöhnlich des 
Morgens von 9 Uhr an gemacht 

1841 .Dec 15. 58''82'45''24 

17. 

27. 
6. 
7. 
8^ 



1842 Jan. 



44,06 
45,75 

44,88 
46,92 
45,70 



8EbstelL 

4 

9 

8 

4 

4 



53 32 45,38. 



Das Instrument stand 5 P. F. nördlich vom Meridiankreise, so 
da(s daraus die Breite des Meridiankreises 

58^ 82' 45^38 
folgt , was auf wenige Zehntel ober Secunde richtig ist 



Ä^;:-^ 
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• Ich habe hier nur die Beobaditaogen zweier Tage vor 
dem 15^ December auagelaasen» weil sie die ersten Veniache 
waren,* die Dr. Bergiui mit Tagbeobachtangen machte » ui^d 
er' dahet nicht gewohnt war eben so schwachen Lichtpnnct 



''% . 



als den Polaris/ wenn man ihn nicht weit vom Blittage 'ent*» 
femt durch ein Femrohr von 19 Par. Linien Oeffnong sidit, 
eioznstellen. Zieht man diese beiden Tage wa, so wird die 
Breite 6 3*^ 82' 40^66, S. 



Eotifickelung den Wurzel eioer cubischen Gleichung des irreducibl€n Falles in einen Kettenbrudi. 

Von Herrn Thomas Clauien. 



Es sei die Gleichnng «*— bx — o := 0, worin ^fb^'^^o*. 
Setzt man x =: yV-^ «od -^C-rJ ==• ö» so yerwandelt 
sich die Gleichung in>^* — 3^ — 2a = 0, in der a positiv 

undkleber als die Einheit Setzt man ^ = 1 + g^ , 

so erhält man y'^— 3/— 2V^^Ü^ = 0. Es ist daher, 



wenn man 



setzt. 



t + 2a'" 

l+W" 

Die Werthe tod a, a', a'« . . . eooTergiren sehr schnell gegen 
die EinbeiO In den Falle, dab. o = 1 , ist « s 2. Setzt 
man also 



M = 



Mt 



2ä 



f»» =? 



— Mi+/*< 



2a* 



/»4 






2a' 



y. SS r 1 

• 2a« 



seist 



r. 



. yi,+ 2y»+i y." 



Als Beispiel nehme ich ans Klügeü W5rterbnch: MCWifafU 
feegel^ p. 390 die Gleichnng x*— 2100 x— 24000 = 0.- Jlier 
wird Logx = Zo^^ + 1,42255. ' ' . * ' 



Zog a.e. .9)81153 
ö«... 9,9 5796 
ö" ...9,98975 
a»".. 9,99745 
a«^.. 9,99937 
a^e. 9,99984 
ö^".. 9,99996 
a^".. 9,99999 



Zog/t^ee «9,74101 
/t,ee «9,89978 
/t4ee «9,83016 
/t5 « « . 9,86699 
/t^««. 9,84913 
/ty«« «9,85819 
/tg« .«9185369 



Zog yji««.9,74IOi 
V,« ««9145023 
y««« «9,62206. 
Vft«« ^9,54522 
y^«« «9,59550 
y,«.« 9,56587 
yg«« «9,57581 



, Logy = Log ^y+^ - fft — 0,28268; Logx = 1^70523, . 

welches' eine Wnrzel der Gleichnng bt Schon >4 mid;/ig^ 
y^ nnd y^ geben eben Werth von rr, dessen Logarithmen mir 
um ein paar Einheiten der fttnften Decimalstdle ?om wahren 
Werthe abweicht 

Ein , anderer Kettenbmch , entsteht aus der Gleichung 

/• — 3^+2a = 0, denn setzt man ^ =: 1 -- — ; ^ r ^ 

». . . *• ■ ■ \i- '^ '''•• ' ■ - - ' ' ' y 

so verwandelt sie sif* im y * — 3/ + 2V^^i~\ ^ Bildet 
man daher die Reihe Werthet ^^ • ' 



seist 



Hier converg^ren aber die 



{'\ 
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Die Constructiop des SiebeuzehDecks der 
i ' '■ VoD Herni 3%ofna# Clatuen, 



Le 



DiDiscata. 



Bg ist merkwQrdig, dafa die von Abel eingeflihrte Tlieilaog 
der elliptiacbeD TraoacendeDteD in eine imaginaire Anzahl Tlieile, 
die Tbeilnng des Quadranten der Leroniscata in siebenzehn 
Tbellft^ leicht und ebfach macht. Da» wenn man nach Le- 

I« A ^4 = 



Y.^:^-^^'^ 
w 



gendre die AmpBtade des ebfacben Bogens (p setzt, und des- 
sen Cosinus y die Amplitude, des vierfachen Bogens = (p^\ 
so werden die trigonometrischen Functionen desselben flir die 
Lemniscata, in der #* = j : 

1 — 87* — i2y^ — By^ + BHy^ + By^o^i2y^^+ Sy^^+y^^ 
i^Sy^— 12>r4-|.8jr«+ 38>r«— Sy^^ — i2y^^ — Sy^^ + y^^ 
1 +20y^ —267« +20y^^ + y^^ 

Bedeutet j die imaginäre E^nb^it y*-^ 1 ; so wird der .Cosinus der Amplitude des (44-i)'acben Bogens: 
1— 88y*+ 92y^— 872jri«+ 1990yi«— 872y»o+ 92^«*— 88y«» + jr»« 
luv... +4i'[l+14y^--t46y>+ 182y^» . — 182y«o + l46y»^-r- 14y»»— y»«] 

'^^*^^;;^* ■ 1 4- «4jK* + 6247« r- I400yi« + 886jri • _ 408 j«« + 748>^** — 136jr«« + 17 j»* '^ 

D^r gemeinscbartlicbeJTheiler. im Zähler und Nenner ist: 

?^; L.:;; 1 + 127*— i0y«—20x*«+;xi«+4.>*(6—77*+3r*—r")* 

nach dessen Wegschaffung dieser Ausdruck: 

yie-f 12y^«— 10y>— 20y*+ 1 + 4/(— 6y*«+ 7y>— 8y*+ 1) 
f^^vüL;' l + liy*— lOy« — 20yi« + y^«— 4*>*(6 — 7y*+37»— yi«) 'J" 

f^ird.' Setzt man y« = x— (3 — 5i); so erhält man-i&r den 
Zähler die Gleichung: 

t4 4- 860 1) 3? +3053 — 3088 * 



.92#V(34+l60V"(l+40 
. 3ii + (34 + 16#) y"(l + 40 
the für y^ sind 
•^'0,1^85444586 79» 
+ 0,09487 91884 !}40 

- 9,80145 55413 21 i 
-136,09487 91884 24» 

+ 0,27107 32910 66/ 
+ 0,1260156262 93». 



mK 



Die Amplitude (p entspricht einem Bogen r-r— . wenn m eine 

4 + » 

ganze Zahl und K der Quadrant der Lemniscata ist Die tri- 
gonometrischen Functionen der Amplitude (p\ die dem Bogen 

J-— ; entspricht, erhält man durch Uofse Verwechselung der 

beiden imaginären Einheiten +» und' — L Sei >f/ die AmpB- 



tude des Bogens i^. + '^^ 



= TT' ^ 



0O«> 



4 + 1^4-» 

;. ' 11^ COB ^ 60s ip'— }' Y7i^ C0g^4) -/'(l— go j y/4) 
^ """^ 1— i«Ä(p»*Wl^'* 

der erste Werth, von coB(p\ von den beiden letzten giebt 
>f^ — 12^26' 5^', welches die Amplitude ist, die nach Le- 
gendr^s Tafeln dem Bogen — entspricht. 

Der AusdrucJk des von i v6Uig befreiten Werthes von 
cos'^f der im. Palle des Fünfecks sehr einfach ist, wird hier 
I sehr verwickelt* „^Von ooB(p* ist einer der Werthe 
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:. ■^": ^-■^ ■. :^-^;^:--;./ •;'■ 




Nf.*446i 


■ Ü46 :■■-■„■■■ ^ 




Th. ClauaenS: : ^ ■ 



Schreiben des Herrn Professors 
Marburg 4841. 



GerUng an den Heransgel^en 
Septbr. 24. ' : ~ 



Sie haben in Nr. 272 schon eine Notis aber Theodolithen von 
Breithaupt gegeben t welche dem verdienstlichen Streben des 
Kfinstlers nach hnmer grSfserer Vollkommenheit des Instru- 
ments alle Gerechtiglceit widerfahren läfst* Da ich nnn seit 
beinahe 30 Jahren immer von Zeit zu Zeit persl^nlicher 2^ge 
desselben gewesen bin, and selbst mit einem seiner Instra- 
mente , was noch aas filterer Zeit herrQhrt» und nachher hin 
und wieder abgeändert ist, viel gearl)eitet habe, so unterzog 
ich mich gern dem von Herrn HQnzmeister Breithaupt ge- ~ 
wfinschten Geschfifl, mit ebem seiner neueren Instrumente eine 
spedelle Prflrung, namentlich in Beziehung auf ExcentridtMt 
und Theilung, vorzunehmen. Das, meines Trachtens sehr be- 
friedigende, Resultat derselben beehre ich mich, Ihnen hier 
mitzutheilen. 

Das Instrument ist Im WesenQichen ganz dasselbe, was 
in des Verfertigers Magazin ton mathematischen In- 
strumenten. Cassel 1836 auf Tat 1 und 2 sich abgebildet 
findet Ueber die Constructbn brauche ich also nichts zu 
sagen. Doch kann ich nicht umhin aufs Neue die grofse 
NQtzBchkeit der von Ihnen gebilligten Verdeckung der Thel- 
lung und Nonien anzuerkennen; so wie ich namentlich auch 
die an den Loupen angebrachten Zeiger für Genauigkeit des 
Ablesens überaus vortheilhaft finde. 

Der eingetheilte Kreis hat 74,4 par. Linien Durchmesser. 
Die Theilung ist die sogenannte Centesimal «Theilung (der 
Künstler macht übrigens nach dem Wunsche des Bestellers 
diese oder die gewöhnliche Sexagesimal -Theilung) und geht 
unmittelbar bis 0S25. Jeder der beiden Nonien giebt dann 
unmittelbar OSOOÖO; es bleibt aber eine weitere Schfitasung 
immer thunüch« .,4-. • . ' 

Zur Ausmittelung der Ezceniricitfit^und der unregelmafsigen 
Theilungsfehler machte ich zwei Beobachtungsreiheu, indem 
ich bei jeder derselben den Non. I. 40mal, immer von 10 zu 
10 Centesimal -iBraden einstellte und den Non. IL ablas. Der 
Unterschied der beiden Reihen bestand aber darin, dafs ich* 
bei der ersten mich begtiflgtit ^ die Angaben des Noii. 11. in 
ihren HfilRen zu schätzen, also immer 0, 25, 50 oder 75 Ccn- 
tesimalseeunden niederzuschreiben; bei der zweiten aber. 



durch Vergleichung der benachbarten Theltstrfche, mich be« 
mühte die Schätzung noch weiter zu treiben; und die An- 
gabe des Non. IL dann von io zu 10 Centesimal «Secunden 
niederschrieb. 

Nachdem ich meine beiden Beobachtungs- Reihen ge- 
schlossen, übernahm, es ein geschickter Zuhörer von'^mtr, 
Herr B. L. PFestphakn aus Hamburg, dieselbe nach der 
Methode der kleinsten Quadrate zu bearbeiten. Seine, gehörig 
geprüfte, Rechnung ergab folgendes: 

Nach der ersten Reihe liegt der Mittelpunkt der- Dre- 
hung um 0,001182 pariser Linien entfernt Vom Mittel- 
punkt der Theilung, auf dem Halbmesser von 299C20> 
und ist im Sinne der Theilung der Non. II von dem 
Non.I entfernt um 199(^9957. ',' » '; - ' ''-' 

Nach der zweiten Reihe finden sich dieselben ' Gröfsen 
der Reihe nach: 0,0012054; 277S23; 199S9968. : 

Eine Ueberdnstimmung, die meines Erachtens nicht besser ge- 
wünscht werden kann. 

Die Ablesungen beider Reihen wurden nun einzeln mit 
den vorstehenden Elementen verglichen, und somit fand^Bick 
durch Qüadriren etc. der mittlere Fehler einer ^tnzeliien 
Einstellung, vermöge des ( einfachen J Ablesungs- und Thei- 
lungsfehlers: 

aus der ersten Reihe = 16,805 CentesimalSecunde ^ÄjS'^S 

zweiten = 19,654 . =6,4, 

welches zu beweisen scheint, dab eine Schätzung, die auf 

kleinere Theile als 25 Centesimal -Seeunden gerichtet ist, bei 

diesem Instramente von keinem erheblichen NuIzad apvii IrAnn. 

zugleich aber dartbut, dafs die ausluge 

denfalls höchst unbedeutend sind, und n 

teres =: gesetzt werden dürfen. Diei 

sich noch durch Vergleichung der beidei 

Zu dem Ende nahm nSmIich Herr Westi 

terschiede der einzelnen Ablesungen de 

Reihen, welche also, mit Eliminatiott des ' 

mit einem vierfachen Ablesungsfehler bei 

Die Bemdmungx des mittleren Fehlers c 
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gab hiernach (llr ^en. einfacheo AblesuDgsfehler 14»30 Ceote- 
aimal-Secunden =4^6. 

'. Eioe weitere Prüfung des lostramefits babm ich darch 
Winkel -RfeMung vor. Von meinem Auditorium aus mafs 
ich' n&iäicli'-Vur fester steinerner Grundlage einen Wioicel 

- zwischen zwei Vielfältig zu Hebungen und Prüfungen der Art 
angewandten guten Objecten durch 20malige Repetition , las 
jedesmal ab, und^ fand den mittleren Fehler einer einfachen 

; Messung = 12>7 Centesimal - Secunden =: 4^1 , also nicht, 
^grlffser^ als ich ihn unter ähnlichen Umständen früher bei dem 

. 12zolligen\£lrf0/schen Insthunent, womit ich die Triangulirung 

'^ausführte, auch zu finden gewohnt war. - 

'. ; EndBch prüfte ich noch das • Instrument dadurch» dafs 
s!. Von einem hölzernen starken Stativ aus» 
.^drei,.woDiger guten Objecten durch je 
mafsr und durch Horizont - Abschlufs aus- 
h der mittlere Fehler der einzelnen Mes- 



sung = 8^5» was auch nicht mehr ist» [als ich mit den 
besten Instrumentep unter ahnlichen Umstflnden etwa zu er- 
warten mich berechtigt halten würde. 

Gern hätte ich nun noch eine Prüfung darüber vor- 
genommen» ob dieses Instrument bei heiterem aber stür- 
mischen Wetter eben so gut gegen den Wind steht» als 
mein gewOhnli^er filterer BreÜhauptisdieT TheodoUth» wel- 
eher darin eine merkwürdige Festigkeit zeigt» dafs er auch 
in diesem Fall», eben so wie bei WindstiUe» wenn et nur auf 
fester Grundlage steht» immer regelmäfsig zwischen 6' und 1" 
mittleren Fehler giebt Die regnerische Witterung dieses 
Sommers hat mich abeir verhindert deshalbige Beobachtungs- 
Reihen zu unternehmen. 

Jedenfalls aber scheint aus der vorliegenden Prüfung zu 
erhellen» dafs ^eser TheodoUth» ungeachtet seiner Klebheit« 
mit den vorzüglichsten Instrumenten die Ver^eichung aushilt. 

■ • » . Ger ling. 
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B Nachrichten Bd. 18. ffag. 391 l«t in dem 
ibedeckongen beobachtet auf ^et . Altonaer 
Sternwarte der folgende von Herni ObierTStor Phocmb beob- 
achtete ' Eintritt von (42) Cancrf In den donkehi MondranÜ ver- 

Febr.4. 1841 (42)Cancri» Eintr. D. R.» 7"» 64' 8*63 St Zt 
; . V, i %- = 10^64' 33''38mittl.Zt. gut 

Ber beobaehteto Eintritt ift sehr got, allein die Zeitbetllmmang 
s. am «.Meridiankreise 'Icann 1 bit 2 Zehntel eioer ZeUfecnnde an- 
" «si»K#tw ujitn , iQi* -ikAwnii* s2i# Aßtn fi#AM» ^ Cancri der irleicb 

and detien fcheio- 
teren Beitimmungen 
regen dea unbeaUn- 
Age» die Zeit, wie 
immen. 



Herr Dr. Lekmuinn, Ritter def K5nigl. Prenfsischen rothen Adler. 
Ordeni 4ter Claite» Frediger in Derwita bei Potsdam, hatte 
mir einen Anffäts Aber die sehr groften und totalen Sonnenfln- 
•temifee auf der Erde ilberbaupt (mit beeonderem Besag anf die 
Finftemilii Im Jnllnf dieiee Jähret) getandt» der» to interettant 
er war, doch wegen teiner Aotdelinuog nicht wohl In dleten 
BUttem ertcheinen konnte. Er würde etwa 11 Nnmmera einge- 
nommen haben. ' Unter dieten Umttinden enttchloft tich mein 
^reond, der Her? Mmmk» 1« Hamburg» ihn alt betonderet Werk» 
and Zugleich alt'Snpplementband der Attronomitehen 
Naehriehten drucken sa latten. Er wird, da der Brück ratch 
fortgeht, tehon Tor dem Ende det Aprilmonatt antgegeben wer- 
den» a.«d ich ertnche alle meine Loter» die ihn seitig sn erhal- 
ten wflntcheni fchon Jetst ihre Bettcllnngen bei der Bachhandlang 
der Herren Periktt • Btsser and Mamk€ su machen. . S. 
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Monds -Ephemeride fur die Zeit der Ckiltniaation in Altona fur 1842« 

Voo Herrn Thonuts Clausen. 



Die nach den Bwkkardiadkea Tafeln berechnete JBphemeride 
giebt die Grade Anfateignng nnd Abweichung des Mpndmittel- 
pnncta, Parallaxe, Halbmesser und Unterschied der Graden 
Aufsteigungen der RSnder und des Mittelpuncts für die Zeit 
der obem (o) und untern (u) CulminaUonen ^) im Altonaer Me- 
ridian« Um die obere Gulminatton Rlr europSische Sternwarten 
oder eigentlicher für Oerter, die weniger als 3 Stunden Meri- 
diandiflerens von Altona haben, au erhalten, addire man lur 
Cnimfaiationszeit in Altona ^> 

Mo,oooy^ Vio,oooy ^ vio,ooo>/ 

wenn i die Heridlandifferena in Zeitsecunden bedeutet^ paswT 
für westliche Oerter, negativ fttr östliche. , 

Da blob die Culmination des einen Randes beobachtet wird, 
so ist es erforderlich, dieselbe auf einfache Art aus der£phe- 
meride finden lu ktfnnen. , Dieselbe ergiebt sich eben so leicht 
durch Hülfe de« Unterschieds der Gr. Aubt des Mittelpuncts un^ 
der Rinder, die b der mit MRand'* Qberschriebenen Columns ent- 
halten idnd, als die deS Mittelpuncts (Ar jeden andern Ort, 
wenn man die Culminationszeit des Mittelpuncts fttr einen Me- 
ridian sucht, der- so viel östlicher, wenn der erste Rand 



*) Die unten CnlmlaationeB dnd beigetetity um ffir Oerter, 
deren Liagenuntewohled Ten Altena grSfter alt 3 Standen 
ift, hiterpeliren m UaSea.' ^ 



beobachtet wird, oder westlicher, wenn der zweite Rand 
beobachtet wird. Hegt, als der Ort, flir den die Culmination 
des Randes gesucht wird; und von dieser, den Unterschied 
der Graden AuGsteigungen des Mittelpuncts und der Ränder im 

ersten Falle subtrahlrt, oder fan iweiten Falle dazu addirt 

■ * ' » ' " • • . 

Fflr i Stemseitsecunden nach der obem Cufanfaiation * in 
Altona mflssen su der Graden A.ufsteigung, Abwdchung und 
Paraüaie addirt werden:. 

VI 0,000/ Vio,oooy Vio,oooy v 
V.to,oooy7.! \io,ooo>/ 7: \io,oooy „ 
• \iQ,<m/ ^^ \.io,oody "'T'r^ i, <. i .. 

Dia kleinen , Aenderu^igett . filr /wenige Minuten upn /.diese Zjcit 



/ a' +.2*'" C—^^ + »«' f— ^Y fai!Gr.'Aulst. : : 

^ Vio,oooy^ vio,oooy •' '**'. 

d" + 2 b" Ct-^^ + S o" C—^} I« Abwdchung. 
. • ,T Vip,opoy \ V!0,ooo/ j „ • 

' t ^ Mo,oooy 



Parallaxe. 






die mit dem Zeitunterschiede in Stemaeitseeundeb ,^muUtplicirt 
und mit 10,000 di?idirt werden mflssen. v^ r. ?i^'rt 
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li 11 

11 38 
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64,61 
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16,20 

62,48 

61,90 

10,02 

40^06 



+ 4« Vf?2 
+ 61 66,0 
— % 23 24,1 
6 34 12,9 
8 38 13,2 
11 33 18,6 
14 17 32,0 
16 49 2,6 
19 6 6,7 

21 7 3,4 

22 60 24,6 
24 14 48,8 
26 19 10,6 

—26 2 41,6 
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69' 26,6 
69 2,7 
68 39,0 
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61,4 
28,6 
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46,2 
26,4 
6,7 
66 49,4 
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66 18,6 
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16 11,6 
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66,46 

66,98 ' 

66,36 

66,73 
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16^34' 40''06 
17 3 13,66 
17 31 40,93 

17 6Si 62,48 

18 27 89,21 
10j|Jl8 64 63,68 

19 21 29,97 



19 47 

20 12 

20 37 

21 1 

21 24 
2147 

22 '9 



26,00 

37,64 
8,61 
0,46 

17,47 
4,61 

27,86 
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67,6 
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22,1 

24,5 
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40,5 
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62>9 
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39,2 
18,9 
43,0 
48,4 
53,9 
38,8 

1,4 
14,5 
43,6 

0,7 
44,2 
26,6 
48,3 
24,1 
44,1 
fl6,6 



13 49 
10 38 

7 19 

. 3 55 

- 30 

-2 52 

6 10 

9 19 

12 17 

15 3 

17 34 

19 49 

»t 46 

23 24 
UM 

25 38 

26 13 
26 27 
26 20 
25 53 

'2fr 7 

24 2 
22 40 

'21 4 
'19 43 

;17li 

14 »8 
\U 87 
'10 '» 

^:*7;a4 
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65 
13 
30 
13 

5» 



23,4 44 



80,3 

8,5 

»7,4 

48,7 
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63: 

54 
54 
64 
54 
54 
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55 
55 
55 
56 
56 
57 
57 
58 
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59 
59 
60 
60 
60 
61 
61 
61 
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59 
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5q 
57 
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56 
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55 
65 
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5» 
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(21,6 
58,6 
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34,5 
23.7 
^4,6 

7,4 

M 
67,1 
64»4 
63,0 
W»9 
»4,2 
63,9 

0,8 
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59"46 
59,20 
59,10 
59,11 
59,41 
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60,43 
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64,65 
65,91 
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68,76 
70,10 
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65^51 
6^,83 
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66,29 
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4,4 67,21 
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59,10 
Ji9,35 
59,78 
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>2»t|»4i48»9 
83>4il4 51t8 
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Gr. Aalift.- 1 Aliweichaag. 



0>» 7'22''79+ 6^ 
30 l,94l 8 

53 10,27| 11 

1 16 65,69. 13 

1 41 25,56 16 

2 6 47,40 18 
33 7,41 20 

30,44 22 

28 59,09 23 
58 33,19 25 

29 8,87 25 
38,23 26 

32 49,44 { 26 
6 27,69 25 

6 38,16,35 25 

7 10 68,99 23 
43 21,10 21 
16 11,41 ; 19 
46 22,70 I 17 
16 52,08 14 

9 46 40,20 11 

10 15 50,76 7 
10.44 39.47 

11 13 43,62 

11 40 40,95 

12 8 29,43 

12 36 16,49 
13.4 8,70 

13 32 11,40 
14' 28,27 

14 29 0,93 

14 67 48,98 

15 26,49,68 

16 65 68,18 
16 2» c7,80 

16 64 10,68 

17 22 68,48 
17 61 23,08 

17,38 
35,77 
14,47 
11,70 
27,41 

8,23 

2,18 



18 19 
18*46 

19 13 

19 89 
2a« »4 

20 29 
20 '68 
2t 16 28,33 
21, 89 26,58 
22., »2,40 
2^ 2.4 21,86 
2^ A§ 31,20 
2» . 8 37,05 
2» 30 46,10 
23 63 : 5,35 

15 41,76 
38 42,36 
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17,79 

1,88 
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56' 48^7 
37 13,2 
13 39,8 
44 31,9 
3,1 
16,0 
1,7 
58,4 
34,0 
10,6 
10,4 
6^5 
56,1 
12,3 
15,6 
22,3 
44,3 
26,7 
17.1 
39,3 
18,8 
13,7 
25,4 
51,5 
40,3 
2 34,7 
17 34,3 
2i 38,4 
6,3 
37,3 
10,9 
7,9 
11,8 
29,7 
33,2 
18,6 
6,8 
40,0 
68,9 
19,4 
7,6 
55,2 
16,5 
29 46,3 
24 57;4 
10 20,1 
47 21>4 
17 26,6 
58,8 
19,7 
50,9 



41 

2 
19 
24 

7 



ParaU. 

54'32''4 
54 44,4 

54 5e,0 

55 13,9 
31,8 
51,7 
13,7 
37,3 

2,6 
29,4 
57,4 
26,1 
54,9 
23,1 
49,9 
14,8 
36,7 
54,9 
8,8 
18,1 
22,0 
20,6 
13,8 
2,1 
45,3 
24,5 
0,2 
33,0 
3,7 
33,4 
2,6 
32,2 
2,6 
34,5 
8,3 
55 44,2 
55 22,3 
55 2,9 
54 46,2 
54 32,0 
64 20,3 
54 10,9 
4,0 
59,2 
56,8 
65,3 
65,9 
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64;. 2,1 
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54 13,8 
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13,4 
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15^ 25,8 
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39,9 
47,6 
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25,0 
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15 57,4 
15 49,0 
15 40,8 
15 32,7 
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17,9 
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5,4 

0,1 
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14 45,9 
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14 42,7 
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14 41,8 
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14 44,9 
14 46,7 
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14 61,2 
14 53,9 

14 66,9 

15 0,3 

16 8,9 
1» 7,9 
16 12^ 



59*78 
60,35 
61,08 
61,98 
63,02 
64,16 
65,40 
66,68 
67,94 
69,14 
70,21 
71,07 
71,68 
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71,98 
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71,19 
70,60 
69,72 
68,91 
68,15 
67,47 
66,92 
66,53 
66,29 
66,22 
66,28 
66,45 
66,71 
67,03 
67,36 
67,66 
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67,96 
67,92 
67,71 
67,36 
66,83 
66,17 
66,41 
64,58 
63,73 
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61,29 
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60,05 
59,61 
59,30 
59,14 
59,13 
59,27 
59,57 
60,02 
60,62 
61,38 
62,26 
63,25 
64,32 
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2«» 17' 
2 48 
8 11 
89* 
9 
89 
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41 
6 18 

6 44 

7 16 

7 47 

8 17 
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12 6 
12 84 
18. 2 
18 81 
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20 85 

20 *59 

21 22 

21 45 

22 8 
2^ 80 
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7,43 
20,11 
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7,83 
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9,08 
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56,30 
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19 87 20,6 


66 6,4 
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Cnlminatioii. 
Log a liog.b 



2,563679 
2»555586 
2|5Ö7590 
2>Ö67I76 
2,680372 
2^692331 
2,598318 
2,596233 
2,582437 
2,562095 



2>538t27 
2,514876 
2,496177 
2,485014 
2>483368 
2»492359 
2,512116 
2>541658 
2,677954 
2i616353 
2,649677 
2,670221 
2,673097 
2,669277 
2,636214 
9.609178 
2,587876 
2|575026 
2,671447 
2,675632 
2,584332 
2|693!^48 
2,598040 
»,596462 
2,584430 
2,666304 
2,544127 
2,521 6 7'2 



2,602440 
2,489264 
2,484133 
2,488262 
2,602007 
2,6248Q2 
2,664841 
2,6B8690 
2,6^1202 
2,646 j 27 
2>668)60 
9i656565 
2^641353 
2,621802 
2,603447 
2,590965 
2,586346 
2,588969 
?,Ü96154 



9,81410a 

9,11882/1 

9,48594 

9,77564 

9,83252 

9,70437 

8,98018 

9,62912/» 

9,94015/» 

0,04654/» 



0,04820/» 

9,97234/» 

9,80727/1 

8,43348/» 

^,15773 

9,77738 

0^03328 

0,19179 

0,28698 

0,31155 

0,22321 

9,87698 

9,68697/1 

0,09127/1 

0,18092/» 

0,12420/» 

9,95433/» 

9,60942/» 

8,67008 

9,65142 

9,68945 

9,59376 

8,89249 

9,66456n 

9,88479n 

0,00797/» 

0,02894/» 

9,97641/» 



9,846781» 

9,58796?» 

8,40664/» 

9,56450 

9,89310 

0,07818 

p, 19360 

0,24667 : 

0,21980 

0,05226, 

9,44474; 

9,74606/^ 

0,02329/» 

0,046 I9i» 

9,93291/» 

9,65431/» 

8,55769i» 

9,46445 

9,63098* 



Loge 



8,3256 

8,2731 

8,1621 

7,8841 

7,2287/» 

8,0720/» 

8,2795/1 

8,2962/» 

8,1401/» 

7,6639/» 



7,6707 

7,9831 

8,1208. 

8,1820 

8,2251 

8,2574 

8,2752 

8,2421 

8,0344 

7,5913/» 

8,4094i» 

8,6329/» 

8,6173/» 

8,3452/» 

6,6724/» 

8,1263 

8,2711 

8,2680 

8,1813 

7,9628 

6,9361 

7i9145/» 

8,1892/s 

8,2370/s 

8,1238/» 

7,7761n 

7,2423 

7,8694 



8,0439 

8,1206 

8,1655 

8,1936 

8,2105 

8,1925 

8,0744 

7,4603 

8,0830)» 

8^4484/1 

8,5458/» 

8,4345/» 

8,01 36n 

7,6894 

8,1411 

8,2173 

8,1658 

7,9795 

7,1260 



Grad9 Aabtetgimg. 
Log a' Logb' Loge' 



2,647972 
2,640266 
2,542189 
2,551440 
2,564164 
2,575664 
2,581447 
2,678458 
2,566143 
2,546536 



2,523385 
2,500887 
2,482769 
2,471940 
2,470355 
2,479070 
2,498217 
2,526708 
2,561829 
2,598758 
2,630715 
2,650359 
2,653105 
2,639904 
2,616868 
2,591872 
2,571384 
2,659006 
2,566555 
2,559687 
2,567964 
2,576538 
2,581164 
2,678670 
2,568057 
2,650587 
2,529188 
2,507465 



2,488841 

2,476066 

2,471090 

2,475101 

2,488423 

2,51048ei-0, 

2,539529 

2,572163 

2,603416 

2,627310 

2,638836 

^,636349 

2,622743 

2,Q04000 

2,586356 

2|574358 

2,569902 

2,572431 

2,579344 



9,76493/» 

9,06722/t 

9,43685 

9,72720 

9,78100 

9,64901 

8,93472 

9,58480/» 

9,88985/» 

0,00115/» 



0,00296/» 

9,92983/» 

9,76751/1 

9,39598/» 

9,11786 

9,74031 

9,99272 

0,14753 

0,23933 

0,25855' 

0,16688 

9,81860 

9,5^835/1 

0,03220/» 

0,12546/» 

0,071 38n 

9,90471/1 

9,55769/» 

8,55538 

9,60620 

9,64161 

9,54393 

8,86160 

9,50268/» 

9,83617/1 

9,96186/» 

9,98280a 

9,93474/» 



.9,8057Q/> 
9,65048/» 
8,37551/» 
9,52724 
9,84972 
r,03372 
0,14726. 
0,19733 
0,16599 
9,99327 
9,39169 
9,68886/» 
9,96922/» 
9,99337/» 
9,88153/» 
9,60502/» 
8,47608/s 
9,40852 
9,58006 



8,2423 

8,2008 

8.0965 

7,7838 

7,2203/» 

7,9777/» 

8,1962/1 

8,2116/» 

8,0907/» 

7,6517/» 



7,5213 

7,9380 

8,0777 

8,1436 

8,1578 

8,1971 

8,2107 

8,1548 

7,9141 

7,5667/» 

8,3409/» 

8,5540/» 

8,5376/» 

8,2870/» 

7,0399/» 

8,0292 

8,1907 

8,1841 

8,1079 

7,8697 

6,7518 

7,7978/1 

8,1299/1 

8,1687/» 

8,0528/1 

7,6827/» 

7,0442 

7,8518 



7,9985 

8,0789 

8,1190 

8,1299 

8,1548 

8,1578 

7,9897 

7,1934 

8,0412/1 

8,3683/1 

8,4741/» 

8,3683/» 

7,9511/t 

7,5081 

8,0764 

8,1331 

8,1157 

7,8998 

7,1124 



Log a^ 



Abwdchaog. 
Log b' 



3,420962/1 

3,400966/1 

3,367638/» 

3,286975/» 

3,177187/1 

2,998387/» 

2,643194/1 

2,107151. 

2,822616 

3,054805 



3,181176' 

3,257613 

3,304576 

3,331704^ 

3,343728^ 

3,342164 ' 

3,325461 

3,287959 

3,216826 

3,081601 

2,779242 

2,1541511» 

2,974901/s 

3,226079/1 

3,353403/» 

3,416802/» 

3,438550/» 

3,428974/» 

3,39:?271/s 

3,327410/» 

3/226698/s 

3,069220/1 

2,789165/1 

1,670664/» 

2,695954 

2,992646 

3,143839 

3,234714 



3,291280 

3,325105 

3,341667 

3,343303 

3,329620 

3,297186 

3,237491 

3,131334 

2,926839 

2,305139 

2,723273/» 

3,103608/1 

,3,284646/» 

3,384056/s 

3,433323/1 

3,446505/» 

3,426109/» 

3,375770/? 

3,289753/1 



0,45102 
1,00891 
1,21417 
1,33728 
1,42186 
1,47614 
1,^0074 
1,49290 
1,45213 
1,37869 



1,27454 

1,14090 

0,97080 

0,72556 

0,18319 

0,38736/» 

0,84674/1 

1,10735/» 

1,30501/» 

1,46362/» 

1,67863/» 

l,64042n 

1,64087/» 

1,56924/» 

1,41605/» 

1,12902/» 

0,24331/» 

0,90422 

1,19999 

1,34318 

1,42731 

1,47790 

1,60034 

1,49644 

1,46197 

1,39978 

1,31197 

1,19717 



1,04562 

0,82588 

0,40634 

0,21746/» 

0,78777/» 

1,05093/» 

1,24007/1 

1,39049/» 

1,50746/» 

1,58634/» 

1,61884/» 

i^697l9/» 

1,61206/» 

1,34340/» 

1,00799/1 

0,15322 

1,07044 

1,30964 

1,42831 



Loge' 

9,4809 

9,3935 

9,3255 

9,2672 

9,1822 

8,9762 

8,3787 

8,7569/» 

9,1456/» 

9,2546/» 



9,2795/1 

9,2407/1 

9,2116/» 

9,1765/» 

9,1487/» 

9,1953/» 

9,2885/» 

9,3941/» 

9,5004/» 

9,6359/1 

9,4678/1 

9,1362n 

9,0884 

9,5316 

9,6612 

9,6622 

9,6088 

9,5187 

9,4123 

9,3063 

9,1860 

8,9479 

8,3474 

8,7388/1 

9,0860/» 

9,2035/» 

9,2407/» 

9,2537/» 



9,2238/» 

9,1953/1 

9,1860a 

9,1999/1 

9,2481/» 

9,3369/» 

9,3935/1 

9,4456/» 

9,43991 

9,2695/» 

8,3665/» 

9,2323 

9,5112 

9,6296 

9,6488 

9,6186 

9,5430 

9,4298 

9,2995 



Parallaxe. . 
Log a'" Logb" 

0,69494/» 
0,72770/» 
0,71245/1 
0,68310/» 
0,63573/» 
0,57051/» 
0.49767/1 
0,42769/1 
0,33008/» 
0,20293/» 



0,02523/» 

9,57923/» 

9,49158 

0,07103 

0,33779 

0,50916 

0,63863 

0,73079 

0,79432 

0,83078 

0,82729 

0,78365 

0,67014 

0,40900 

9,29065 

0,33370/1 

0,62263/» 

0,74746/1 

0,80223/1 

0,80861/» 

0,78172/» 

0,72740/» 

0,64392/» 

0,54305/» 

0,41233/1 

0/^5596/» 

0,07035/» 

9,64166/» 



9,14057 

9,87132 

0,14987 

0,32914 

0,46774 

0,67661 

0,67119 

0,73654 

0,78407 

0,80696 

0,78851 

0,72156 

0,56078 

0,19344 

9,94670/f 

0,50241/» 

0,70173/1 

0,79924/» 

0^83373/» 



8,5396/» 

8,1246/» 

8,3287 

8,5048 

8,3799 

8.5048 

8,5048 

8,4256 

8,3799 

8,4670 

8,4256 

8,6017 

8,6017 

8J044 

8,7680 

8,8236 

8,8058 

8,7874 

8,5396 

8,2707 

8,2707/» 

8,6561/» 

8,9027/» 

9,0788/» 

9,1332i> 

9,1158» 

9,0167/» 

8,7874/t 

8,4256/» 

8,1246 

8,5048 

8,6017 

8,7478 

8,7478 

8,7267 

8,6809 

8,5048 

8,6017 



8,5396 

8,5048 

8,6297 

8,6017 

8,6017 

8168O9 

8,7267 

8,6017 

8,4670 

7,9027 

8,2707/» 

8>7044/> 

8,9441/» 

9,0489/» 

9,1069/» 

9,1069/» 

8,9571/» 

8,7478/» 

8,2038/» 
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11 
12 
13 
14 
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16 
17 
18 
19 
20 
21 
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24 
26 
26 
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2,603820 
2,607627 
2,60425^ 
2,692638 
2,673766 
2,661002 
2.627912 
2,607947 
2,493768 
2,487219 



2,489342 
2,600390 
2,619749 
2,646761 
2,676479 
2,604689 
2,627941 
2,640937 
2,641616 
2,631796 
2,616308 
2,600943 
2,690412 
2,687273 
2,691640 
2,601278 
2,612136 
2,6 19296 
2,618669 
2,607997 
2,688636 
2,663870 
2,637984 
2,616018 
2,498028 
2,489104 
2,489340 
2,498966 
2,517269 



2,642637 
2,571720 
2,600441 
2,623467 
2,636120 
2,636281 
2,626676 
2,608808 
2,691818 
2,679663 
2,675412 
2,679863 
2,691627 
2,606741 
2,620274 
2,626664 
2,622117 



9,68609 

8,61366 

9,60692/1 

9,91122/1 

0,02864n 

0,04772n 

9,99574/1 

9,87439/1 

9,64206/1 

8,97083/1 



9,43660 

9,81218 

0,00710 

0,12446 

0,18028 

0,16266 

0,02614 

9,60496 

9,48223/1 

9,89066/1 

9,96370/» 

9,86776/1 

9,66260/» 

8,61269 

9,5966r 

9,76924 

9,73012 

9,32177 

9,48983/» 

9,91928/» 

0,07007/» 

0,l04d3n 

0,06117/» 

9,94940/» 

9,74439/» 

9,26669/» 

9,30882 

9,77396 

9,98791 



7,9019/1 

8,1869/» 

8,2406n 

8,1266/1 

7,7679/1 

7,2345 

7,8735 

8,0326 

8,1064 

8,1396 



0,11160 

0,17073 

0,16269 

0,01436 

9,66977 

9,62976/» 

9,9 i 764/» 

9,98479/» 

9,89988/1 

9;63637/» 

7,93316 

9,63466 

9,86891 

9,91764 

9,77883 

8,87826 

9,76646/» 



8,1606 

8,1646 

8,1343 

8,0131 

7,4738 

7,9298/» 

8,3301/1 

8,4499n 

8,3806/1 

8,07 1 3n 

7,2397 

8,0486 

8,1896 

8>1862 

8,0462 

7,5113 

7,8729/» 

8,2366/» 

8,3293/» 

8,2471/1 

7,9308/» 

6,9438 

7,8986 

8,0720 

8,1424 

8,1673 

8,1781 

8,1748 

8,1447 



8,0152 

7,4958 

7,9207/» 

8,3265/» 

8,4512/» 

8,3920/» 

8,0884/» 

7,0636 

8,0470 

8,2080 

8,2347 

8,1700 

7,9202 

7,3723/» 

8,1772/» 

8,3878/1 

8,3897/t 



Grade Aufsteigimg. . . 

Log %' ' Log h' Log c' 



2,686720 
2,690383 
2,687126 
2,676863 
2,567788 
2,635821 
2,513498 
2,494170 
2,480426 
2,474091 



2,476137 

2,486852 

2,605609 

2,530769 

2,559439 

2,587458 

2,609876 

2,622321 

2,622993 

2,613578 

2,598709 

2,583948 

2,573818 

2,670790 

2,674998 

2,684276 

2,694708 

2,601591 

2,600876 

2,590734 

2,672118 

2,648248 

2,523252 

2,501026 

2,484566 

2,476920 

2,476147 

2,485467 

2,603195 



2,527648 
2,665819 
2,583470 
2,606581 
2,617721 
2,617874 
2,607607 
2,691506 
2,576173 
2,663458 
2,659371 
2,663664 
2,574887 
2,689527 
2.602521 
2,608663 
2,604300 



9,4^227 

8,44608 

9,6560^/1 

9,85933n 

9,980371« 

0,00227n 

9,96232/» 

9,83478n 

9,59940/» 

8,91186/» 



9,39782 

9,77133 

9,96629 

0,07943 

0,13263 

0,11166 

9,97207 

9,55971 

9,43149/1 

9,83471/1 

9,90116/1 

9,80619/f 

9,50762/1 

8,64964 

9,54778 

9,71793 

9,67894 

9,27130 

9,43830/» 

9,86791/» 

0,01976n 

0,05757/} 

0,01770/» 

9,90732/1 

9,70460/1 

9,22646/1 

9,27219 

9,73413 

9,94562 



7,8677ii 

8,134211 

8,1678n 

8,0477ii 

7,7173i» 

7,2195 

7,8456 

8,0099 

8,0628 

8,0528 



0,06710 

0,12307 

0,10308 

9,95890 

9,51468 

9,47462/1 

9,86368/1 

9,93 1 32n 

9,85007/1 

9,587 18n 

7,62538 

9,58634 

9,81949 

9,86746 

9,72664 

8,82141 

9,71113/1 



8,1234 

8,1234 

8,0564 

7,9087 

7,2922 

7,8868n 

8,2678ii 

8,3396ii 

8,3002ii 

8,0086fi 

7,2996 

7,9867 

8,1191 

8>l487 

7,9985 

7,4756 

7,7766n 

8>1 707ft 

8>2ö45n 

8,1794n 

7,9062ii 

6,4244 

7,7862 

8^0222 

8,0966 

8,1046 

8,1124 

8,1234 

8,1000 



Abwetchnog. 
Log a' Log b'* Log e' 



3,163681it 

2,926294n 

2,39720611 

2,501817 

2,916818 

3,099173 

3,206327 

3,272042 

3,313786 

3,337149 



7,9397 

7,2466 

7,8774n 

8,2407n 

8,3720n 

8,3109n 

8,0085? 

7,0442 

7,9852 

8,1638 

8,1736 

8,1046 

7,8860 

7,3726n 

8,0965it 

8,322711 

8,83 16n 



3,344736 

3,336472 

3,309604 

3,257544 

3,166009 

3,000081 

2,622756 

2,389322ft 

2,97126011 

3,19936011 

3,3266 13n 

8,399 I6O11 

3,43342711 

3,43578611 

3,40721611 

3,344060fi 

3,2368^0?! 

3,066864it 

2,709347ft 

1,991186 

2,811359 

3,046166 

8,171893 

3|248809 

3,297651 

3,327266 

3,341366 

3,340245 

3,321577 



1,49307 
1,61943 
1,61867 
1,48047 
1,41990 
1,33790 
1,23407 
1,10527 
0,92703 
0,63629 



3,279297 

3,201611 

3,061311 

2,773809 

l,688738n 

2,866488n 

3,129896n 

3,274967» 

3,359654n 

3,405943it 

3,422 533n 

3,41 152 In 

3,370239it 

3,29046 Itt 

3,153425it 

2,907466it 

2,227229« 



8,89838n 

0,67376n 

0,99863it 

l,20276n 

l,36266n 

l,46663n 

l,54408ii 

l,58206n 

l,67708n 

1,6239311 

l,41644n 

l,22089it 

0J9206II 

0,66426 

1,16647 

1,37169 

1,48024 

1,63292 

1,64217 

1,61315 

1,46341 

1,36852 

1,26468 

1,14211 

0,99147 

0,77168 

0,27308 

0,42370n 

0,898 I2n 



9,0664 

8,4508 

8,7432ft 

9,0872fi 

d,2442ft 

9,2348ft 

9,23909t 

9,2161tt 

9,18889t 

9,1971ft 



1,14603ft 

1,32096ft 

1,44696ft 

1,52834ft 

1,56847ft 

l,56359fi 

l,51646n 

l,42l21fi 

1,26889/1 

i,00078n 

9,97581 ft 

0,92394 

1,24648 

1,41620 

1,61046 

1,66032 

1,64323 



9,2212ft 

9,2688ft 

9,3282ft 

9,3664ft 

9,3987ft 

9,38111 

9,2440n 

8,7569« 

8,9591 

9,3474 

9,6000 

9,5729 

9,6049 

9,6966 

9,6680 

S|,4663 

9,8038 

8,9141 

8,4756ft 

9,1079ft 

9,2662ft 

9,2649n 

9,2481ft 

9,1990ft 

9,181311 

9,l638n 

9,l926n 

9,2464n 

9,33691 



Parallaxe. * 
Loga'^' LogV" 



0,82569ft 

0,78148ft 

0,70946ft 

0,60461ft 

0,46880ft 

0,26264ft 

9,94124fi 

8,38097ft 

9,84892 

0,11819 



9,3864ii 

9,4190/1 

9,3953n 

9,2562fi 

8,7669n 

8,9070 

9,2944 

9,4201 

9,4894 

9,6192 

9,6450 

9,5450 

9,5205 

9,4487 

9,2578 

8,6706 

d,9034ft 



0,27222 

0,37081* 

0,45944 

0,62397 

0,59139 

0,64388 

0,68760 

0,70722 

0,70356 

0,65912 

0,55337 

0,30594 

8,77774 

0,29349n 

0,68436ft 

0,72326fi 

0,78930ft 

0,80737fi 

0,78372« 

0,72721» 

0,63045» 

0,49421» 

0,28611» 

9,86986» 

9,46319 

0,08137 

0,28966 

0,41073 

0,46801 



8,1246 

8,6297 

8,7267- 

8,8058 

8,8068 

8,7681 

8,6809 

8,6561 

8,6298 

8,6048 



0,60742 

0,53086 

0,54118 

0,54996 

0,55085 

0,54320 

0,52836 

0,47388 

0,36676 

0,12283 

9,09334 

0,16886« 

0,46080« 

0,61633« 

0,69702« 

0,73504« 



8,4670 
8,6396 
8,4256 
8,8799 
8,4266 
8,4266 . 
8,2707 
8,0277 
8,2038« 
8,6718« 
8,7874« 
8,9441« 
I 9,0384« 
9,0691« 
9,0167« 
8,8068« 
8,6718« 

8,4266 

8,7478 

8,8406 . 

8,8670 

8,8236 

8,8068 

8,7267 

8,6809 

8,6017 

8,6396 

8,3287 



0,73132« ^,027.7 



8,1246 
7,7267 
7,4266 
7,4256 

7,7267ft 

7,9027f» 

8,3287fi 

8,6297« 

8,8068« 

8,8406« 

8,9441« 

8,9571« 7 

8,8670« , 

8,6017« 

8,0277« 



.^v'/^: 
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C a 1 m i D n t i D. 
Log a' Log.b 



2,606180 
2,681724 
2|663638 
3,626686 
2,604894 
2,491273 
2,487373 
2,493800 
2,610216 
2,636134 
2,666689 
2,697432 



2,624639 
2,641166 
2,643748 
2,632972 
2,619619 



0^0M16n 

0,14107n 

0,13062n 

0,04731«! 

9,88467n 

9,66694n 

8,70446 

9,68168 

9,96706 

0,11240 

0,19620 

0,20687 



0,10607 
9,76024 
9,4301711 
9,96466ft 
0,070 17n 



Loge 



8,201 On 

7,6066n 

7,7626 

8,0690 

8,1664 

8,2033 

8,2160 

8,2220 

8,2063 ' 

8,1260 

7,8424 

7,7064ii 



8,31 19n 
8,6046ii 
8,4899ii 
8,2637n 
7,2931 n 



Nr. 447/ 

Grade AnfiiteiguDg. 
Log a' Log W Loge' 



2,688979 
2,666464 
2,638280 
2,612228 
2,491227 
2,478027 
2,474236 
2,480471 
2,496379 
2,620496 
2,660009 
2,680677 



2,606617 
2,622662 
2,626031 
2,614704 
2,696130 



9,99966n 

0,09208i< 

0,08496n 

0,0048 In 

9,84481n 

9,52270n 

8,66449 

9,64189 

9.91621 

0,06916 

0,14916 

0,16693 



0,06390 
9,706^6 
9,37366n 
9,9108 In 
0,01 690n 



8,1068n 

7,6667n 

7,6419 

7,9941 

8,1067 

8,1277 

8,1687 

8,1668 

8,1416 

8,0464 

7,6887 

7,7089n 



8,2440n 
8,4336n 
8,416 In 
8,1746n 
7,184 In 



Abweichimg« 
Log a' Log b' 



2,634433 
2,976092 
3,133720 
3,224393 
3,280361 
3,314829 
3,333691 
3,338^96 
3,328124 
3,297398 
3,236212 
3,123200 



2,902917 

2,194776 

2,724477n 

3,073487n 

3,240472n 



1,49644 

1,41389 

1,30799 

1,18066 

1.03470 

0,84484 

0,61697 

9,80930n 

0,73043n 

1,0491 In 

l,26968n 

l,41208n 



l,61823n 
l,67400n 
l,67826n 
l,63223n 
l,43606n 



Log e* 

9,2546n 
9,3186n 
9,3186n 
9,24 66n 
9,1832n 
9,1113n 
9,1477ii 
9,1980n 
9,28 18n 
9^367 In 
9,4492n 
9,46 13n 



9,3661n 

8,9862n 

8,8678 

9,3116 

9,4628 



260 

Parallaxe. 
Log»'" Logb" 



0,69394n 

0,61699n 

0,48692n 

0,28367n 

9,83803n 

9,73602 

0,22592 

0,41000 

0,6232a 

0,67647 

0,60746' 

0,69668 



0,66180 
0,60676 
0,42136 
0,31144 
0,17666 



8,6048 

8,6809 

8,8236 

8,7874 

8,8236 

8,8058 

8,8068 

8,7044 

8,6017 

8,3287 . 

8,0277 

7,7267n 

8,4256n 
8,4266n 
8,6396n 
8,4670n 
8,6048n 



Thomas Clausen. 



Deber die Bestimmung d^r geographischen Länge aus beobachteten Mondsazimuthen. 

Von Herrn Thmnas Clausen. 



Die geographiachen Längen lassen siqh ans beobachteten Ad- 
mnthen des eloen Randes sehr einfach auf folgende Art, be- 
stimmen^ Nimmt man vorläufig an, die Erde sei volllcommen 
sphärisch gestaltet; so geht der H6heolcreis durch den Mittel- 
punct der Erde« Der, ^beobachtete Mondrand ist genau um 
einen Quadranten entfernt jon einem Puncto im Horizonte des 
Orts, der ein Viertel Peripherie gr6rseres oder kleineres Azi- 
muth hat, wenn Iceine Refraction wSre, und eben so weit Ton 
demselben Puncto aus dem Mittelpnncte der Erde gesehen. 
Es sei das Azimuth des erwähnten Puncts von Süden nach 
Westen gezählt a; die Polh6he ß, und S und i Stund^winkel 
und Abweichung desselben; 00 ist 

. - $ini =2 -^dogaeosß . 
coficosi ST coäaiinß ^ 
' ' • eo9i'$in$ =s ' üna 

SubtraUrt man den^StqndenwInkel von der Stemzeit des Orts; 
so hat man die Grade Aufsteigung des besagten Puncts des 
Himmels« » Standes von 
diesem F den durch die 
Mondsepi lurch Einschal- 
tung die. einem rechten 
Winkel g meridenseit der 
Mondsb« n selbst, dafs 



man den durch die Ephemeride gegebenen Mondlialbmesser, 
von der berecbpeten geocentrischen Distanz des Uittelpuncts 
subtrahiren, odef dazu addiren mub; Je nachdem der ange- 
wandte Punct in^ Horizont^ auf derselben oder entgegengesetz- 
ten Seite des Mombnittdpuncts liegt» als der beobachtete Rand. 
Um die sphfiroidische Gestalt der Erde zu berücksichtigen, 
muis man blofs einige klebe Correctionen an die Abweichung 
und den Halbme&^er des Mondes anbringen, daft sie f&r den 
Punct der Erdumdrehungs-Aze gelten, in dem sie von der 
Lothlfaiie des Beobachtungsorts durchschnitten wird. Sei der 
Halbmesser des Aequators =1, die halbe Umdrehungsaze 6 
{Log b nach Bessel == 9,998Ö458> Die Polhöhe /3 (nörd- 
lich positiv f südlich negativ) ig(p =:iftgß; so ist dieser 

(1— 6*N 
-— -: jMn^ entfernt 

'i::zL\ ^ rftoKAAiA. Ist die Declfaiation des 



/'Xog^Lz*!^— 7,8aö8646\ 



Blondes d und die Aequatorealparallaze r, so wird diese Cor- 
rection der Qedfaiatton —II — . tin (f> 009 d sin r. Die Correction 



jdes Halbmessers D« • • •- 



1— Ä» 



9in (f> $in d sinit* D. 
Th. Clausen. 
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Geometrische Co u Sir 



i}ie Erennde der descriptiven Geometrie werdeo, glaa|>e ich, 
iiit TergnQgeo sehen, dafs die Aufgabe: „Ans dreien ge- 
aessenen Höhen dreieir bekannter Sterne^ und die 
*Jhrzeiten der Messung, die Poihdhe, Collimation 
les Instruments und Correction der Uhrzeiten zu 
in den;'' sich leicht und ohne alle Rechnung construiren lasse. 
Ist AR. die Grade Aubteigung des Sterns der zur Zeit T 
ler nach Stemzeit gehenden Uhr in einem gewissen Azimuth 
md einer bestimmten Höhe beobachtet wurde; so befflnde sich 
'in Stern, der die Grade Aufsteigung AR. — 2*, und dieselbe 
declination hätte genau in demselben Azimuth und derselben 
löhe zur Zeit, da die Uhr 0^ zeigte. Man bestimme dessen 
*^unct auf der Stemkugel, und, beschreibe mit dem sph^HscheOv 
lalbmesser der gemessenen Z^ithdistanz (von der Refraction 
)efreit) einen sphärischen kleinen Kreis um denselben. Eben 
to verfahre man mit den beiden andern Beobachtungen. Be- 
schreibt man darauf einen kleinen Kreis, der alle drei zugleich 
iufserlich oder innerlich berfihrl; 'so* tst dessen sphSrischer' 
'lalbmesser die Correction des Instruments, die zu denf Z^* 
lithdlstanzen addirt werden muTs, wenn die BerQhrung äuTser* 
ich ist, und subtrahirti wenn die BerOh^ing innerlich ist- 
^)ie Grade Aufsteigung des Mittelpuncts desselben ist die 
Correction der Uhr, und die DecBnation desselben die Polhöhe; 

Bekanntlich werden durch die stereograph?sche Projection 
die Kreise auf der KugeUUche nach Kreisen oder graden 
fjinien in der Ebene projidrt Diese Eigenschaft macht die 
Construction der Aufgabe in der Ebene möglich. Es sei 
Flg. 2) P der Pol der Projection und des Aequators, AOBO 
lie Projection des Aequators, O der Punct der Frilhlings- 
naehtgleichon. Alle Dedhiationskreise werden nach grade Li- 
lien projidrt, die denselben Winkel unter sich bilden, als auf 
'ler Kugd. UebeNem sind ' die Entfernungen vom Pol den 
Tangenten der halben Pdlardistanzetf proportioniri Beschreibt 
man demnach auf den Halbmesser des projidrten Aequators, 
als Durchmesser P'P.Fig. 1 eben Kreis; so ist die Entfer- 
nung der Projection dner gegebenen Polardistanz Pa oder 
Abwdchung Q« vom Pol P, dem von der graden durch 
P^ und a gelegten Linie von der an P gezogenen Tangente 
Pa gleich» Die Projection der drei erwähnten Krdse ist hier- 
nach leicht Macht man nämlich OA =z AR-^T, indem 
man von O aus nach der Ordnung des wachsenden Winkels 
die Grade Aufsteigung des Sterns abmifst, und von diesem 
Puncto zurück die Uhrzeit abschnddet, und zieht die Pro- 
jection des Dedinationskrdses, die Grade Linie PA, die durch 
den Mittelpunct des projidrten Krdses geht; so kann man 
ihn, .wenn man blos auf derselben die Endpuncte des Durch- 
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jnessers bestimmt, sogleich bescbreibeo. Es sei dembach 
PAf die Pölardistans, oder QJ, die Abweichuog des Sterns» 
(Fig. 1) jä,x ^^ A,J dfe gemessene ZenitbdistaDs ood Pa 
und. Pa' die durch die Linien P'ot und P'o! von der Tan- 
gente Paa' abgeschnittenen. Tbeile; so sind, wie jnan leicht 
sieht, a und a' (Fig. j) {Pa und Ptl in beiden Figuren gleich 
genommen, da Fig. 1 nur als Scale dient) die beiden Puncto, 
in denen die Projection des DecKnatlonskreises ?on der Pro- 
jection des kleinen sphärischen Kreises, und zwar in beiden 
Ffgaren,' anf der Kagel und in der Ebene, rechtwinfclicht ge- 
schnitten wird. Beschreibt man' also auf dem Durchmesser ad 
einen Kreis, und eben so auf hV und üü'flir die bdden 
Hbrigen Beobachtungen, und um den Mittelpunct M einen 



Kreis, der alle drei sugleich innerlich oder äufserüch berOhrt, 
und sieht durch P und Jf die grade Linie, die den Kreis- 
umfang in den Puncten #/'und ä ^ und den proJidrten^Aequator 
in dem Puncto D schneidet; so kt OD die wahre Stemseit 
cur Zeit da die Uhr 0^ xeigt. Triigt man die Entfernungen 
Pd und Pi auf die Tangente der Scala Fig. 1 und ddit 
durch d und cf nach' dem Puncto P die graden Linien, die 
den Kreisurofang in i und if schneiden, halbirt hierauf den 
Bogen (T^ in Z>;; so ist QZ>, die Polhöhe und JD' = VD. 
die Correction des* Instruments, die zu den iSenithdistanzen 
addirt- werden mu(s, wenn die Berührungen ftulserlich sind, 
und subtrabirt, wenn der ylerte Kreis die drei Innerlich be- 
rührt " 

Th. Clausen. 



Ueber die Längeobeatimpiuogen durch beobachtete Mondshöheo. 
Von Herrn Thonuu Clamen» 



Bduinntlich Übt sich mittelst efaies schlecht getheilten Sez^ 
tanten bloft mit ober guten Uhr durch die Beobachtung dreier 
bekannter Sterne injderselben Höhe: Zeit, PolhOhe und die Höhe 
selbst bestimmen. Beobachtet min noch die Z^it, da der 
erleuchtete Mondrand dieselbe Höhe erreicht; so läfst sich 
daraus zugleich die LSnge d^ Orts ableiten, die um so 
sicherer gefunden wird, je näher der Mond dem ersten Vor- 
flcal Ist Für Rdsende b entfernte Gegenden kann diese Be- 
stimmung der LSnge oft von Nutzen sein, weshalb ich deren 
Berechnung auseinandersetze. Es ist also durch die Beobach- 
tungen, der Sterne ille 2Seit der Moodshöhe, die Polhöhe des 
Orts der Beobachtung, und die Höhe selbst gegeben; man 
soll die Zeit der Ephemeride finden, die einen dieser Höhe 
entsprechenden Mondort. giebt Es sei die Grade Aufsteigung 
des Zeniths ^, Abweichung Z>. Setzt.man i^ ^ ::^ bigD 
(Logb = 9,998546); so wird das Perpendikel auf die Erd- 
umdrehungsaza cos (p, und die Entfernung des Durchschnitts 
desselben Tom Mittelpuncte der Erde b %in ^. Die Winkelr 
.distans zwischen dem Mondnüttelpunct und dem Zenithe bt 



dieselbe ab db awischen dem Rande und dem Zenithe gemes- 
senen an ebem Orte, der um -: — unter oder über dem Be- 

obachtungsorte in der Lothlinie desselben liegt,i je nachdem' der 
Abstand des Zeniths vom obem oder untern Rande gemessen 
bt; A bedeutet den Mondhalbmesser {Logtk. =: 9,4358665 nach 
Burkharde) und s die beobachtete Zenithdistanz, Die Coor- 
dbaten dieses Puncts' auf die Meridbnflflcho bezogen sind also, 
wenn man den Aeiquatorealradlus in derselben ab Aze der Xi und 
die nördlbhe Jialbe Umdrehungsaze ab Aze der positiven y 

annimmt, x =i co«^ 7 --: — oo$D; ysn b sia(P T — - sinD. 

Berechnet man . also db aus diesem Puncto erscheinenden 
Grade Auf Steigungen und Abweichungen des Mondmittelpuncts 
ftlr drei Standen der Eph^meride, swbchen deren sweien db 
Beobachtung HUIt, und die aus denselben folgenden Abstünde 
vom Zenithpuncte der Beobachtungszeit; 9o labt sich daraus 
sogleich durch. Interpobtion die Zeit der Ephemeride, db der 
Beobacbtungszeit entspricht, finden, 

» i Th^ Clausen. 



■ ■; -*/'' ' •* ■ ' ■ . ' A n z e i B 'e.' •' ' ' 

. 'Bei Perthes, Besser und Masike in Hamburg wird binnen 8 Tagen erscheben: ^ 
Ueber die sehr grofsea und totalen Sonnenverflniterungen auf der' Erde überhaupt^ von Dr. /• ¥V. H. Lehmumn. 
» 10} Bogen Text^ S Bogen Tabellen und 1 llthograpli. TafeL. Freb 1 Rthlr. 



^ Mondf »Epheiiieride lOr die Zeif der (Julminadon in Alton« für 1842. Von Herrn Th. dausßn. p. 249. 
üeber die Besdmmung der eeographlfclien Länge aut beobachteten Mondsculminationen. Von demselben. 
Qeometruche Construction einer attronomitchen Au%abe; Von demselben, p. 261« 
Ueber die Ungenbettimmong durch beobachtete MondabOhen. Von demaelben. p, 263. 
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Versuch eioer neuen Methode , die Bahnen der Cometen zu berechnen, 
VoD Herrn Professor Dr. Grunevt ib Greifswald. 



In dem Berliner astronomischen Jahrbnche ffir 
178 3. S. f 6 6. findet man eine Abhandlung yon Lagrange^ 
in welcher dieser berühmte Mathematiker eine yon seiner in den 
Nouyeaux M^moires de TAead^mie royale den 
Sciences et helles lettres de Berlin. 1778. p. 124. 
entwickelten und in denselben Memoiren yon .1783. p. 296. 
weiter ausgebildeten Methode, die Cometenbahnen su berech- 
nen, wesenflich yerschiedene Methode dieser Berechnung yor- 
trftgt, von welcher auch in demselben Jahrgange des Berlmer 
astronomischen Jahrbuchs S. 196 Schuhe nicht ohne Erfolg 
eine Anwendung auf. den Cometen von 1774 gemacht hat. In 
dem Ehigange seiner Abhandlung characterisirt Lagrange sdne 
Methode auf folgende Art: ^ ^lle bisher yorgeschlagenen Mit- 
tel, die Laufbahnen der Cometen aus Beobachtungen zu ht- 
stimmen, setzen nur drei geocentrische Oerter, ipit denen zwi- 
schen den Beobachtungen verflossenen Zeiten, als bekannt 
vorauis; allein sie gründen sich auch alle auf die Voraussetzung, 
die Laufbahnen "der Cometen seyen parabolisch. Eines Theils 
ist es aber ein seltener Fall, dafs man nicht mehr als. drei 
Beobachtungen von einem Cometen haben sollte, und andern 
Theils beweiset der Comet von 1770 genugsam, dafs man 
nicht durchaus die Laufbahn^ eines Cometen ab parabolisch 
, voraussetzen k5nne. Diese Betrachtungen, nebst den Schwie- 
rigkeiten, die gewöhnlich sich bei der Anwendung solcher 
Mittel finden , die nur drei Beobachtungen erfordern , haben 
mir Anlafs gegeben zu untersuchen, ob sich, indem man meh-r 
rere Beobachtungen gebraucht, die Aufgabe von Bestimmung 
der Laufbahnen der Cometen nicht leichter und allgemeiner 
wQrde auflösen lassen; und ich habe folgendes Mittel gefun- 
den, durch welches man, mittelst sechs Beobachtungen, die 
BestimmungsstQcke einer jeden beliebigen Laufbahn, nach ge- 
schehener Auflösung einer einfachen Gleichung vom sieben, 
ten Grade findet'' Die sechs Beobachtungen, welche diese 
Lagrang^BAe Methode in Anspruch nimmt, müssen so be- 
schaffen seyn^ dafs die Zwischenzeiten zwischen der ersten 
und zweiten, zwischen der dritten und vierten, und zwischen 
der ninften und sechsten Beobachtung sehr Idein sind; die 
Zwischenzeiten zwischen der zweiten und dritten, und zwi- 
schen der vierten und (ttnflen Beobachtung können dagegen 
19r Bd. A 



beliebig grofo seyn , und es wird' selbst sebe besondem Vor- 
theile haben, dieselben so grofs als nur möglich anzunehmen, 
Dafs diese Methode, so wie alle bekannten Methoden, auch 
nur eine Näherungsmethode ist, brauche ich wohl kaum noch 
*1)e8onders zu erinnern; nach Nr.'VIlL der Abhandlung werden 
die zwischen der ersten und zweiten, dritten und vierten, fünf- 
ten und sechsten Beobachtung von dem Cometen durchlaufenen 
Bogen seiner Bahn', und auch die in denselben Zeiten von der 
Erde durchlaufenen Bogen ihrer Bahn als gerade Linien, oder 
die diesen Bogen entsprechenden Sectoren als geradlinige Drei- 
ecke betrachtet, auf. ganz ähnliche Art,' wie z. B. auch bei der 
026er#'schen, nur drei nahe an einander liegende Beobach« 
tungen in Anspruch nehmenden Methode, weiche aber bekannt- 
lich die Bahn als eine Parabel voraussetzt. . AmSchlufs seber 
Abhandlung sagt Lßgrqnge: ,i Das Mittel , welches wir in die- 
ser Abhandlung vorgeschlagen haben ^ ist vielleicht eines der 
eifir«i:'hsten ui\d zuverlässigsten, so sich finden lassen, um .die 
merkwOrdige Aufgäbe, die Laufbahü der Cometen aus Beob- 
achtungen zu bestimmen, geradezu und ohne langes Versuchen 
aufzulösen. Aufserdem dafs sie nur die Auflösung' einer Glei- 
chung vom siebenten Grade erfordert ^ so hat sie noch den 
Vorzug, dafs sie sich eben so leicht auflösen läfst, die- Lauf- 
bahn mag als parabolisch, oder als ein anderer beliebiger Ke- 
gelschnitt betrachtet werden. Ich kann nicht unterlassen, end- 
lich noch anzumerken, dafs, weni^ man die Aufgabe von der 
Bestimmung der Laufbahnen der Cjgmeten geradezu und genau 
mittelst dreier sehr nahe bei einander fallender Beobachtungen, 
Inder Voraussetzung ' der parabolischen Laufbahn, auflösen 
will, man ebenermaafsen auf eine Gleichung vom siebenten 
Grade verfällt, so wie ich dieses In meinen Untersuchungen 
aber diesen Gegenstand. (M^moires de 1778) gezetget. babe^ 
dergestalt dafs es scheinet, .t,aly>wä^e^,d.er sie- 
bente Grad die Gränze, unter weiche/ iich.,^d.le 
Aufgabe nicht herabsetzen Jie/'sej...man .mag .sie 
auch betrachten von welcher '; Seite , man ..wolle. 



Uebrigens, obgleich das in dieser Abhandlung Vorgeschlagene' 
Mittel auch Beobachtungen erforderti'mlche sehr>\nabe' bei 
einander fallen mflssen; so kann man 'sich doch flberzeugen, 
dafs es viel zuverlässiger als dasjenige ist,* welches icli in 
gedachten Untersuchungen vorgeschlagen habe, weil man hier 

i8 * 
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die Bewagimg des Coineteo^ zwar. to dreien aDendlicli Ideinen 
TlieUeQi oder die ^eoigs'teitti ale nneodlich idein iLÖDiien aoge- 
•ebeo werden I b'eträchtet» die al>er demoliogeachtet sehr von 
dnander verschieden Heyn können, statt dessen man to der 
ersten l^eth^de die LanÄahu hlofs au^t zweien unendlich Islei- 
nen und an, einander grfinzeoden Tlieilen, oder welches auf 
etos heraus Isömmt, nur durch einen einzi|(en unendlich Iddnen 
tbeil der Bahn bestimmet.** 

• Ich habe geglaubt, dafs^diia obigen Worte eines der gröfs- 
ten ^HathematUcer der neuern ^it der vorliegenden Abhandlung 
Sin besten, 'als Etoleitung dienen kannten, indem ich nämlich 

in derselben eine Methode^ zur Berechnung der Bahnen des 
Cometen entf^ricketo werde , welche auch mehr als drei Beob- 
achtungen voraussetzt y nämlich entweder vier durch kleine 
ZeittotervaDe von einander getrennte Beobachtungen» oder zwei 
Sjrsteme dreier durch kleine Zeitintervalle von einander ge- 

. trennter Beobachtungen» welche zwei Systeme selbst aber durch 
beDebig grofse Zeiten von einander getrennt seyn können» und 
in der Tiiat auch mit besonderm Vortheil jederzeit so wei( wie 
möglich von einander entfernt angebommen werden. Diese 
Methode setzt auch die Bahn nicht als parabolisch voraus» 
und bietet Oberhaupt , wie ich glaube, ziemlich ganz dieselben 
Tortheile dar» welche Lagrange von seiner Methode rühmt 
Wodurch sich dieselbe aber sehr wesentliclL von letzterer un- 
terscheldety und wodurch sie bei Weitem % bequemer in der 

* Anwendung, wird' wie jenoi ist Folgendes. :; Betrachtet inan» 
Indem vrif Jetzt vorzugsweise den Fall zweier Systraie dreier 
durch kletoe 'Zeitintervalle von einander getrennter Beobacb- 
Inngen als den allgeynetoern in's Auge fassen , die kleinen Bo- 
gen» welche sowold der Comet» als auch die Erde in den 
Zwischenzeiten zwischen den einzelnen Beobachtungen in den 
beiden Systemen durchläuft» ab gerade Linien» so wird die 
Aufgabe durch eine Glekhung vom dritten Grade vollständig 
aufgelöst; und zugleich kann man durch eine leichte Approxi- 

/matiön^* Rechnung auch dls wirkliche krummlinige Bewegung 

' der Erde to Betrachtung zieh'en. Will iban aber gleich vori 
vom hereto die Bewegung der Erde in den Zwischenzeiten 
zwischen den einzelnen Beobachtungen in den beiden Systemen 
nicht als'geraditoig betrachten»- so wird das Problem durch 
ef ne' Gleichnng vom vierten Grade vollstfindig aufgelöst» und 
tritt also-in beiden Fällen nicht aus den Gränzen der gewöhn- 
lichen^gebril^ heraus »^>velcl|es wir hier in Bezug auf die oben 
angef&brto.Mdnung ,vbn Xfl^n^ von welcher Seite 

man die ^ufgabe. auch betrachten möge» der siebente Grad 
die Gränze zu seyd scbetoe» unter welche sich dieselbe nicht 
herunter bringen lasse» uns besonders' hervorzuheben erlauben. 
Am Ende dieser' Abhandlung^ werden' wir auch noch zeigen» 
wie man» wenn man n^r erstvgenäherte Wert^e der Elemente 
gefunden hat» sich denselben dann* nach' und nach noch mehr 



nähern kann. Ueberhaupt wird» wie wir hoffen» die folgende 
Entwickelung alle vorbergeh^e allgemeine Bemerkungen zu 
völliger Deutlichkeit bringen und in das richtige Licht setzen. 

Den Mittelpunkt der Sonne nehmen wir als den Anfang 
etoes rechtwinkligen Coordinatensystems iet x, y, z an. Die 
Ebene der xy sey die Ebene der Ekliptik, und der positive 
Theil der Axe der x soll vom Mittelpunkte der Sonne nach 
dem Frfihlingspunkte hto gerichtet seyn; den positiven Theii der 
Aze der y nehmen wir so an» dafs man sich» um von dem 
positiven Theile der Aze der x durch den rechten Winkel {xy) 
hindurch zu dem positiven Theile der Aze der y zu gelangen» 
nach derselben Richtung bin bewegen muls» nach welcher von 
dem positiven Theile der ;r an die heliöceotrischen Längen 
genommen werden; den positiven Theil der Aze der s nehmen 
wir endlich auf der nördlichen Seite der Ebene der Ekliptik» 
d. i. der Ebene der :r^» an.. 

5. 3. 
Weil die Ebene der Cometenbahn durch den Mittelpunkt 
der Sonne geht» welcher der Anfang des Systems der x, y, s 
ist» so hat ihre Gleichung die Form 

Lx + My'\'NM = ^•••(i) 

Ist nun (p der 180^ nicht abersteigende Winkel» welchen der 
auf der positiven Seite der Aze der s liegende Theil der 
Durchschnittslinie der Ebene der Cometenbahn mit der Ebene 
.der Ekliptik mit 'dem positiven Theile der Axe der x eto- 
schliefiit» so tot nach den Prindpien der analjrtischeu Geo- 
metrie 

r = » iang (p (2) 

ode^ 

. —xtang(f>+y = 0. .••..".(S)- 

die Gleichung der Durchschoittslinie der Ebene der Cometen- 
bahn mit der Ebene der Ekliptik. Nach (1) tot aber dto 
.Gleichung dieser Durchschnittolioie auch 

Lx + Jliy = oder jLx+yz^O, (4) 

Jn 

und folglich ^ wenn man diese Gleichung mit der Gleichung (8) 
vergleicht» 

-rryss— /o»^^ oder jlf = — Zco/^ (6) 

Bezeichnen wir ferner den 180^ nicht Qbersteigenden Winkel, 
welchen der auf der positiven Seite der Ebene der »y liegende 
Theil der Ebene der Cometenbahn nach der Seite hin» auf 
welcher, der positive Theil der Aze der y liegt» mit der 
Ebene» der xy einschliefst» durclv«; so tot nach bel^annten 
Formeb der anidytischen Geometrie . ! ^ 

# 
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COS I' 



und folglich 






aI8o^ 



eoii* = 






oder 

(6). • . .2V* = L^eoii^ eo80ö^\ 2V.= + X co/# cosset^. 

Folglich ist.oach dem Obigeo • * 

(7).».. if — Yeoi0r¥' • coli co8§o0 =: 

oder t . 

(8)« •••••••• jr Mit ^ — ^ co# ^ + « CO/» =: * 

die Gleichung der Ebene der Cometenbahn, wo sich nnn aber 
noch Mgt, welches Zeichen man in dieser Gleichung sn neh- 
men hat. Dies kann auf folgende Art entschieden werden : 

Man nehme den auf der positiven Seite der Axe der x 
liegenden Theil der Durchschnittslinie der Ebene der Cometen- 
bahn mit der Ebene der xy als den positiven Theil der Aie 
der ^x' eines neuen rechtwinkligen Coordlnatensystems» den 
positiven Theil der Aze der y in der Ebene der xy aber so 
an 9 dafs man sich, um von^ dem positiven Theile der Axe 
der x' an durch den rechten Winkel {x'y') hindurch sn dem 
positiven Theile der Axe itt y su gelangen , gans nach der- 
selben Gegend hin bewegen mub, nach welcher man sich be- 
wegen mufSy um vou dem positiven Theile der Axe der x an 
durch den rechten Winkel (xy) hbdurch su dem positiven Theile 
der Axe der.^ zu gelangen, so ist nach der Lehre von der 
Verwandlung^der Coordhiaten 

* =s x' eoitp^^y 8in(p, 
y == x' tintp + y eo8(P; 

und folglich, wenn man diese Gl^chungen respective mit 4in(f> 

und eos (p multiplidrt und dann die zweite von der ersten 

suhtrahirt, 

xMifkJp — yeo$(f> £= — y. 

Also ist nach (8) die Gleichung der Gometenbahn 

— y+»€toii = Qi oder s*= ^y ^ongi. 

Dies ist natfirlfch auch die Glelchulig der Durchscbnittslinie 
der Ebene der Cometenbahn mit der Ebene Aei y' %. Nach 
den Prindpien der analytischen Geometrie ist aber offenbar die 
Gleichung dieser Dürchschnittslbie- ,, 

s =r y' iangi oder s = y la;i^(l 80^*7- 1), 

s = y Irngi oder ' s £=s'^yiany i, 
jenachdem ^'•' " "' ' iv' 

^<90** oder ^>90* 
ist, woraus sich ergiebt, dafs in der Gleichung (8) der Ebene 



d.L 



der Cometenbahn das , obere oder untere Zeichen genommen 
werden mufs, jenachdem : . ^ . 

■ r ^ ^<90*^ oder^>go*^ N, 

.Ist . . .' ■ 'r.v • ^.\ 

Man kann ^as doppelte SSeichen ganz vermelden ,' wenn 
man unter » den 180^ nicht fibersteigenden Winkel versteht, 
welchen der auf der positiven Seite der äbene der xy lie- 
gende Theil der Ebene der Cometenbahn mit der Ebene der xy, 
nach der Seite des positiven Theils der /Axe Atx y \Au ein- 
schliefst Unter dieser Voraussetzung, VeJche wir 'fm Fol- 
gendeii.jder Einfachheit wegen immer festhalten 'wollen, hat 
man nämlich, wie aus dem Vorhergehendeil leicht erhelleii wird, 
in der Gleichung der Ebene der Cometenbahn fanmer das ober^ 
Zeichen zu nehmen, und diese Gleichung ist'al^i unter der 
in Rede stehenden, tn Bezug auf den Winkel i gemachten Vor- 
aussetzung, to völliger AiUgamdnheit 

. * 9in(p — 'y cQ§(f> + s coii =: 0. •*.\. (9) 

■' ; -5' *• •" *'■' "■ •'•••'•.■•.' 

Zuerst wollen wir nun die GleiehungeD der von dem Mit^ 
telpunkte der Erde naph dem Cometen gezogenen geraden Ltoie 
suchen« '».•.■. ,^■ '. j .•.•,i|: ••». > .' . - -i'v 

Zu dem Ende legen wir durch den Mittelpunkt der 'Erd6 
dn'VieueS, dem Systeme de^ i^y^ i paralldes Coordinatottr 
system der rr,, y^^ s,. Bezeichnen wir dann die geocentrische 
Länge und Breite und die sogenannte cürtirte Entfernung des 
Cometen von der Erde respective durch «, ß und f\ so sind 
offenbar in völliger Allgemdnheit ' i ' 

die Ceordinaten des (Kometen iilr Systeme der.«,./^// s,^ /Die 
Gldchungen der yon dem llIittelpuiikta.dbr''(Erd€^j nach, 4«in fkh 
meten gezogenen geraden .Linie Jn:.4iBi%8X'^9^/^''\f^'>Ji^'^'^' 
haben die Form , 



and «8 


ist folglich 


also ' 


fCÖi» SS* 


Folglich sind' die C 
nach den Gometni 


x„rt. 


; 



X, =z %,e 



Bezdchnet die geocentrische; L8nge/der jSoAn^.ündeJRsd^eii 
Entfernung vob der Erde, so sind offenbar h>dDig^r.Allge- 
mdnheit . '-> *•; .• '. '>y -''r r. <•••'■ '. 
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R 008 9, R sine 
die Coordinaten der Soima im Systeme der x,^ y,, %,, wobei 
sid^/Von selbst versteht/^ da(s die dHtte Coordioate der Ndl 
gleicb gesetzt wird. Also hat man nach der Lehre von der 
, Venf andloD^ der Coordioateo zwischen den Coordl naten eines 
nnd desselben Punktes in den Systemen der x^y^ s und 
Xf^ ytf 1/ die folgenden Gleichungen , 

{ii).r*^fXf=zlioo9 + x, y,±zR8inQ+y, «/ = « 
oder ' 

(12)«f ••:r = x,^Roo8Q, y =z y,^R8inQf, s = 9,, 

und die Oeicbungen der von dem Büttelpunkte der Erde nach 
dem Cometen gezogenen geraden Linie in dem Systeme der 
X, y, s - sind also nach dem Vorhergehenden 

(13)« •'• ••'•••• 

. . txzsiMeoiiotooiß — R'eo$% 

* ^ * ly == • since poiß — R sinQ, 

* fus denen auch 

(16).-. ,.••.. - y + Rsine' 

aiet, wie man nach leichter Rechnung findet, 

(i^Yf ..'••. ••xsinar-^ycosa z=z Rsin{&—x) 

folgt Auch ergiebt sich aus den beiden Gleichungen (13) 

leicht 



{x + R CQs'Qf =; . s cos a coiß 
y'\^R sinQ = s sin »coiß 



• eoi» 



,_ x + Rcosi 



X eosa+y sin» + Rcos(Q—'Cc) =; scol)9>*«.«(17) 

so dafs man also die beiden Gleichungen 

xsina—ycosa-^RsiniB—») = P. , . 

X oos»:^ y sina + R cos (8 — «) = « ooißi * * **^ 

hat Endlich ergiebt sich auch sogleich die Gleichung 

/Ä \ • X sin» — yoos» /.^^ 

iang(Q-^») := -= j r^ s i^V 

^ X oos»-j'ysin»-^ 9C0i ß 

Bezeichnet man die Coordinaten des Cometen in dem Systeme 
der x, y, » durch X, Y, Z; so hat man, weil sich der 
Cometenort als der Durchschnittspunkt der von dem Mittel- 
punkte der Eräe nach dem Cometen gezogenen graden Linie 
mit der Ebene der Cometenbahn betrachten läfst, nach (14) 
und (9) zur Bestimmung von X, Y, Z die drey folgenden 
Gleichungen; , -. 

;X-ss^ZoQs»cqiß — Rcosß, 

Y z=z Z sin» coiß — RsinQ, 

X sin (p — Ycos (P'^Zcoii =: 0. 

Führt man ^ aber die Werthe von X und Y aus den bdden 
ersten Gleichungen in die. dritte Gleichung ein, so erhält man 
nach leichter Rechnung, 

R sin{& — (p) 
eoi ß sin (« — ^) — coi i ' 
Also bt femer 



Z Ä 



.u \. 



iij~ 



'Xuä^i 



- . {cos»,sin{&^(p) — oos^sin{»'-(p)Xcoiß;-\'OOs(d coii\ 

^ X vzi R ^ - — :^ ~r ^ , ' • 

coißsM{»^(P) — coii 

,>, -^ .__ p{«*»«^*l(0 — ^) — sinQsin(»'-(p)ycoiß'j'sin^c6tf 



c^ "^ ^ ^ coi ß sin {»-"(p) — coii 

Aber, wie man leicht findet, • 

' cos » sin (9 -T- (p) " — cos sin (« — ^) = sin (0 — ») cos (f 
\iSinasin(B'--(p)^^sinBsin(» — (p) =: sin {0^») sin (P; 
und\ wir haben /also Dir die Coordinaten X, Y, Z des Co- 
ineten;die folgenden Ausdrücke: , 

X — R **^ ^^ ~" ^^ ^^^ ßcos(p+ cos coi i 

"" coiß sin {»—(p) — coii 

Y ,;_ •» M/»(0— «) coißsin(p+ sinQooii 
, '^. . coiß sin(»^(p)'^ coii 

sin {0'^(p) 



(20).; 



• .V, , coiß sin (»-^(P) — coii 

■.^.A.i , ,^ : ' r-' •."■••• 

Die Cintfemung ^des ; Cometen von. der Sonne oder der. soge- 
nannte R^idhis- Vector desselben sey r, so kt nach den Prin- 
dpien der analytischen Geometrie 

(2I)...» .»..r =: y(z*+ y+^. 

Uebrigens wird man sich bei der Berechnung der Coordinaten 
JIC, y, 2! und des Radius Vectors r am besten auf folgende 
Art verhalten. Nach dem Obigen ^t, wie man leicht findet, / 



p sinisin(9^(p) 

COS i — sm i coiß sm {» — (P) 



(w) 



und folglich, wenn man den HQlfswinkel mittelst der Formel 

coi» z=z coiß «//»(«— (p). • . • .(23) 

berechnet, . 



Z = Ä 



sin i sin 



iu,in(Qr-<p) , . 



:)• 



.(26) 



Hat man aber Z auf diese Weise gefunden, so ergeben sich 
X und y leicht mittelst der Formeb 

X =z Z cos» coiß ^ Rcos9\ 

Y =: Z sin» coiß-^ R sin&] 
Die heliocentrische Länge des Cometen sey X, so ist oflSsnbar 
b völliger Allgemeinheit , 

iangL = ^ (26) 

und L kann also aus X und Y immer leicht gefunden werden. 

Ist nun ferner B die heliocentrische Breite des Cometen, so 

ist offenbar in völliger Allgemeinheit 

■ *'■ Z 

iangB = Y^x^^ y,j ....;••••• • «(27) 
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E« ist aber, wie sogleicli erhellet» 

^^®^ jy = «/iiV^(A»+y»), 

and folglich nach (27) 

(29). •••••• •iangB = — cosL =± — sinL, 

Weil DUD offenbar io völliger Allgemeinheit 

Z =: rsinB 

ist, 80 ist ' ^ . 

Z 
(30) r = - -r-^, 

mittelst Reicher Formel r ganz lacht berechnet werden kann, 
wenn man nach dem Vorhergehenden nur erst B gefunden hat 

Noch wollen wir bemerken, dafs die Formel (26) flir sich 
es unbestimmt läfst, ob L zwischen und 180** oder zwi- 
schen 180^ und 360^ zu nehmen ist. Aus den Formeln (28) 
ergiebt sich aber sogleich, dafs man jederzeit das Erste oder 
das Zweite thun mufs, jenachdem Y posiHv oder negativ ist. 

Endlich wollen wir auch noch kurz zeigen, wie man die 
partiellen Differentialquotienten und die vollständigen Differen- 
tiale von JC, y, Z und r in Bezug auf i und <p als verändere 
liehe Gröfsen berechnen kann, wenn wir auch in dieser Ab- 
handlung von denselben im Folgenden keinen weitem Gebrauch 
machen werden. ' 

Weil nach dem Obigen 
\coißMln{cc--(p) — coii) Z = B 8in{e-(f>) 
ist, so ist 

und folglich 

(81).. ...Q-^^ = — tinil{eoiß $in{ot-<(>) — eoii}\ 

oder, weil ...;.,. 

B 
ooiß #m(«— ^) — cpii = — Bin (0— <P) 

ist, • " . . 

^JZ^ z* 

^^*^ \jü) ~ ~a$ini*nn(e-<py 

Aach ist 

(83). Y^ = — Jinnl9-0) 

V *'•«' {eoti — »in i cotß »in («— ^)}* 

and folglich nach (23) 

(**>•• K,di) = ,in{i-W 

Nach (25) ist aber 



44a ..---;■;■::, 

Femer ist nach dem. < 

Icöißtin^ct-^iP] 

und folglieh 
also, weil 



coiß #»/i(«— <p) — opii 



iWif 



ist. 



eoiß tinid'-iP) — coii = — #*/»(0 — <p) 



Nach (26) ist aber 

f —— ) = coioteo 



Aus der Gleichung 



im a CO 




= X*+ Y* + Z* 



(38) 



ergiebt sich auf der Stelle . 

Aus den partiellen Diffefentialquottenten von X^ Y, Z undr 
in fiezug auf i und <p als veränderliche Gröfse findet man 
leicht die vollständigen Differentiale von X, y, Z und r in 
in Bezug auf dieselben veränderlichen. Gröfsen, well bekannt- 
lich 



und 



ist. 



*=ö)*+a)'*' 



.:.:.. (40): 

Mfir wollen jetzt annehmen, dafs if, K^, K^ drei.beobri 
achtete Oerter eines Cometen in seiner 
K\K^ die dieselben verbindenden Sei 
sey S. uödy— i und «"— i' seyen d 
sehen der ersten und zweiten, und zw 
dritten Beobachtung. Wenn nun K, 
einander liegen, so dafs. statt der zwiscl 
liegenden Bogen der Cometenbahn ohni 
entsprechenden Sehnen i^iTi, und- i^^ A 
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, ohne merkBchep Fehler die 
n »Dreiecke. gesetzt werdeo 
cpler^Bthe Gesetz die Pro- 

welchem der nach dem mitt- 
lius Victor SK^ die Sehne 
itten Cometeoorte Bchneidet, 
Btriflchen Satze 

KH\K^H\ 

!^ also nach einem bekannten Satze von den Proportionen 

V, und fblgüeb nach !dem Obigen . 

; / L9KK^xtkaK^K^ =5 KH\K^H\ 

^ also nach dem Obigen 

. KMiK^H :=:^—ivif'—t'i 

A. h« die den ernten and dritten Cometenort mit einander yer- 

. Bindende Sehne der Cometenbahn wird von dem nach dem 
mittlem oder zweiten Cometenorte gezogenen Radios Vector im 

^, Yerbältnifii der Zwischenzeiten zwischen der ersten and zwei-, 
ten and zwischen der zweiten and dritten Beobachtang .ge- 
schnitten« ein Resaltatt wolches wir nan aof einen analytischen 
Ausdruck bringen wollen. * > > ^ ^. . . 



bezeichnet werden; so sind die COeichangen der Sehne zwi 
ßchep dem ersten önd dritten Cometenorte 

y_v" y-" (41) 

Die Gleichung des nach dem mittlem oder zweiten Cometen- 
orte gezogenen Radios Vector sind' 

-X' y 

Bezeichnen wir non die Cbordlnaten des Dorchschnittsponkts 
dieser beiden Linien dorch jt,^, «; so haben wir zwischen 
diesen drei Gröisen die vier vorstehenden Gleichongen (41) 
und (42). Aas der ersten and dritten, and aas der zweiten 
und vierten folgt ^ 

\2! z^:r^J^ ~ ^- 



,z 






h-r .i. 



5. 6. 



.; Wenn die Coordipateu de^ drei Cometenorte in dem'Sy. 
steme der », y, % durch X, Y, Z\ X\ Y\ Z!\ X", X", Z" 

X(Z'^Z')^Z (x—xn 

; - X'{Z^Z'')-Z(X-X^) ~ 

■ oder 



also 



oder 



X'(Z-Z'>)^Z'(X-X'>)( 
F'{Z^Z'')—zr(r-^ r*)! 

» — ^ ^2.'—X'Z ^ 

'■■ x^—x!z+ (XfZ'—X^Z)) 

1) 



.(4a) 



« SZ* 



TZ— T'Zr\.{t'z''-t»Z\ 

^'{Z—Z'^)-.2l(t—Y») 
TZ'—Y'Z 



.(44) 



(45) 
(46) 



• _XZ'-X » Z ,^-_ ^ 

' ' xz-xz+iJtz'-x'z') — yzf-r'z+(T'z''^r'z) 

wMut Ghkbang man auch di« F^nn . . 

\^ . / . ,;:-^f-^'>^'^-'^^> + (y-^''kx'Z-XZ) + (Z--Z')(XY'^X'Y)^0 ; (47) 

oder eine der drei folgenden FormeD: '^ .' V"'^ 

•' : -3^(Y'^-y'^) + X'(i:«Z-YZ«) + X*(YZ'--Y'Z) = 0) 
■'-■■ • ^ * ' ' ^(t^''-^''^') + '^'(Z'X-ZX') + Y'(ZX'^SPX) =:oi .-(48) 

i^WtaniH,- :... ; . ...?(-^^'-^'^) + ^(^*v>-^Y*) + z-(:tV'-x'Y) = oj 

Awi"(42j und (Vs) oder (44) erj^bt «ich nun oline alle 



Schwierigiceit 



t' -. '^ X(2ir-Z')^Z '(X--X') 

" x'{z—z»)-. z'(x^:^») 

(41>)........<^= ^ X(Z-Z')-Z(X-X' ) 

Y X'(Z-Z'')-Z'(X-X'>) 

z T' X(Z-Z'>)^Z(X-X'' \ 



oder 



X s= JC V(^-g*)-g(Y-Y*) - 

- .« v/ Y(Z-Z*)-Z(Y-Y*) ( 

. = '^• I(2i--Z')-ZIY^Y') \ 
r (Z— Z«)-> Z'(Y— Y*) 



.(60) 
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oder 



>V 



(61). 



od«r 



(62)- 



, _ y, XZ '—X'Z 

'* ~ >* jcä'-jk'2 + (jk'Z''-j:«'2') 

_ ^ JEZ*-.X*Z 

— ;k:z'— X z + (jc' 2"— x* iff) 
rzf'^Y'Z 



ix =z X 
.= Y' 



= Z' 



Y2'-t'2+(Y'Z«-Y«Z') 

Y Z*— Y*Z 

Y Z'— Y'Z+(Y'Z«-Y*Z'') , 
YZ*— Y*Z 



- Das QtiAdnit 'der'Jßatferqniig des entea GometooAftt 
ToA d^m DatchschdUspankte des mitUern tUdius Yecton 
mit der de^ ersten and dritten Cometenort . verbindendeii 
Sehne ist < 

f ■ y X(Z-Z«).-Z(^-Jg:') l« . , 

' ( x(z— z') r- z'(a:— jc*)/ 

U y 3C(Z-Z«)-Z(X-X*) >« 
^r X'(Z— Z*) — Z'(JC— JC«)/ 

^ I JK'(Z— Z«) — Z'(X^X')I 



Est bt aber 



YZ'-TZ+iT^'-Y'Z') 
—J. 
r, ^, X{Z-Z'')-'L{X-1L'') _ 

"V^ ifr 'tux rmifv Vif\ "^ 



und 



d. L nach (47) 



y _ y, 3C(z-z')— z(.x:-.x*) _ _ (x-.y*)(xg— xz) ■ 

JK'(Z— Z") — Z'(X— JC*) "". J['(Z— Z*) — Z'(X— JC«)'- 

^ (Z — Z*)(JgZ'~XZ) 

X(Z-Z') — Z'(X— A*) ~ Jt'(Z--Z«) — Z'(X— A*) 



'<•'-•?'>■ 



.<';> 



^ ^, X(Z-Z*)-Z(X-y) __ 

* j(z— z«)-z'(jr— X*) "" 



V ^.r> -y(2-Z«)-Z(Ä-X') _ 

* jr(z— z*)— z'(i~A«) "^ 

Folglich kt oflTenbarj 

1X71 r g^« (i^-Jt*)'+ (Y-Y«)«+ (Z-z*). . 

Das Qnadrat der Entfemnng des dritten Cometenorts 'Ton dem 
Dnrchschnittspnnlrte des mittlem Radius Vectors mit der den 
ersten und dritten Cometenort Terbindenden Sehne ist auf ganz 
IhnBcbe Art 



(X— JC*) (YZ'— Y'Z) + (Z— Z*) (XY'— JCY) 

i'(z-z*)-z'(Jf-J'*) , ' 

(Y^Y*)(XZ'— XZ) 
"X'(Z-Z')-^Z:(X-X''); ; ; , 



T ■ .X'(Ä-z'')-z'(X--i*)f 

. 5-^, ^ X (Z-^Z») - Z (X.»~X») t » t V ihn » 

+ F~^ .y(z^&^)-a'{x~Jt*) ^ 

. «„^ ' ^, X(Z-Z')-Z(X-X») r , , 

+ r -^ y(z.:-a^)>-z'(jg-^jg^) ? -^ . \ .. 



Es ist aber 



«, ^ X(Z— Z*)^Z(X— X*) ^ (X-X*)(XZ*— X*Z') 

-* ""^ X'(z-z*)-z'(X-l*) — X'(z--2i*)-i!;'(Jt-X')' 

^, ^, X(Z-Z*)- Z (X-X«) _ (Z-Z*)(XZ*-X'Z') 

^A'(Ä— z*)— z'(X-X') -" T{Ä— z*)— i;'(x'-Jf«^ 



^' ■■■)■■» «ij'-v'S'J,- ' 



und, wie man leicht findet, 

^, ^, xjz^z») ~ z(x^y) _ y (z*x— zx*) + y*(zx'— z'x) - y*(x'z*-x*z') , 

x'(z— z*),-;Z(x— i«) — x'(z— z»)— z'(x— X') - , f ^ ''(. . ,,» .', j 



d. L nach (48) 



^^ ^, x(z— z*)— z ( x-x*) _ (y— Y*)fx'z*— x*z') ; 

X'.(Z -Z«) — "Z'(X-X*) ~" X'(Z— Z*)— Z'(X— X*)' , 



L, t«'t 



FolftHch ist offenbar 

^^ ^ ^ {x'(Z-z^);-.Z'(X-.xo}» 

das Quadrat der in Rede stehenden Entfernung.- . 

Weil nun nach §• 6 die den .ersten und dritten Cometenort 
mit einander yerbindende Sehne von dem mitdem Radfais Vector 
im VerhSitnib der Zwischenseiten «wischen der ersten und 
sweiten und zwischen der zweiten und dritten Beobachtung 
geschnitten wird; so ist nach dem Vorhergehenden offenbar 



; (XZ'—X'Z)*: (X'Z^-X'Z')* = (i'-i)\:(i^.-z*0^4^^ 

oder. • ' • '' ' • '^'^' "^^J^'L.^^^^' 



und folglich 



U'Z*-X«Z'>' -V-MV.. .rf:.;'.,.r 



XZ'—X'Z _1'1-V 



• ■ ■ " ■ 1 ••4ele«*# 






X'Z«— x*z 

wo sich nun noch frigt, welches Zdchei). man so nehmen hat. 
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Eine gans* allgemeine Beatiinmiuig hlerQber läfst sich nicht 
geben» wovon man sich leicht durch Betrachtung einiger spe- 
'clellen Fälle aberzengen kann. Wenn aber die drei Cometen- 
orte in einer geraden Linie liegen und 

die (Bleichung der Projection dieser geraden Linie auf der Ebene 
^dei^^'s^ist; 40 haben wir die drei Gtelchüngen 

; :. -^^ (- xf = jiZ' + B, 

V- >:;. ; ^' X" = jiZ'+B; • 

aus denen sich' leicht 

XZ' — X'Z = B(Z' — Z). 

• ;'v ' x'z^— x^z' = Biz^—z'), 

und folglich. 

XZ'-X'Z Z'-Z 



X'Z"— X^Z' 



Z^— Z' 



ergiebt Weil nun unter der gemachten Yoraussetzuns mit 
Besiehung der obem und untern Zeidien auf einander onenbar 



und folglich 

ist 9 so ist der Bruch 



z<z'<z^ 



Z'— Z^O, Z^— Z'^0 
Z'-^Z 



also nach dem Obigen auch der Bruch 
XZ— X'Z 



a 



posittVf*^ Wenn; npi) auch dte drei Coroeienorte nicht ySlIlg 
genau'iri;'elneT,^geradeQ'Ij|nle;liegenV'so ist dies doch nach 



Jer .Voraussetzung näherufigswelse undstwar mit einem grofsen 
Grade.derAnnfihening; der Fall, wpraus.sich ergiebtt dafs 
auch in unserm obigen Falle der Bruch 

. xr— XZ 

r-^i •' X'Z^— X^Z' 

positiv ist, und folglich 4n der Gleichung (63) das obere Zd- 
chen genommen, also ^ 

(64)., ^^'-^'^ - '' 



X'Z-'— X^Z 



-/ 

i^-^' 



Aus der ersten der Gleichungen (48) ergiebt sich leicht 
X Y' Z-'— X' Y Z''+ X-'Y Z' 
= XY^Z' — X'Y-'Z + X-T'Z, ' 
also, wenn man auf beiden Seiten mit X' multipliclrt und dann 
die Grobe XX^Y'Z' subtrahirt, wie man nach leichter Rech- 
nung findet, 

- (XY/-X''Y)(XZ*^X-'Z') 

-= (x'y*-^ x'nt) (X z'~ X z) 

oder 

xY'—yy _ XZ'— XZ 

X'Y^-^X-T' ~ X'Z-'- x-'Z' • 
Auf ganz ähnliche Art kann man zeigen , dafs 
YZ'— Y'Z XZ' — X'Z 



Y'Z^— Y^ "" 

ist, und nach (54) ist folglich 
XY'-X'Y YZ'— Y^Z 



X'Z-*— X-'Z 
ZX'-Z'X 



- liE?.-^") 



XT^-X-n? ~ Y'Z^-X^Z' ~ ZX^-Z-'X' 
Bezeichnen wir nun die drey geocentrischen Längen und Breiten 
des Cometen durch », a\ a" und yS, ß', ß", die entsprechenden 
geocentrischen Längen der Sonne durch 6, 6', 0', und die 
entsprechenden Vectoren der Erde durch B, it, B^; so ist 
nach (20) 

v- .^ o ^*^(Q — »)cotß cos(p + eosQ coli 
""~ cotß iinia — Cp) — ooii 

; ly iin (0' — «') coi ß eos(p '\' com & coi i 

] eotß) iin{oL—(p) — coti * 

]_^ p^ cbl(0^— ft-') coiß''coM(p + oo$e'coii 
~ ^ cot ß" Mini»"- (p) — cot i 



X' 



X-' 



und 



Z = B 



Z' = 



ootß sin (« — (p) — ooti - 
jy. sin(@'-(f>) 

ootß sin (ot — (P) — cot i* 



Z^ == B». 



sin(&^(p) 



cot ß" sin (»"—(P) — cot i 
FOhrt man diese Werthe In die Proportion 

XZ'— X'Z : X'Z-'— X-'Z' = /— / : t"— i 
ein, und hebt auf, was sich aufheben läfst; so erhält man, 
wenn der Kürze wegen 



gesetzt werden mufo. 

[sin (0 -«) cotß sin (0'— ^)— #m(0' — « ) cotßf sin (0 



(57). 



B ~^' Ä-' ' 

gesetzt wird, nach einigen leichten Verwandlungen 
-<p)] cos (P + [cos Min(& — ^) —cos & sin (0 — <P)] eot $ 



• (56) 



^cotß sin (x — (P) — cot i ^ 



'coiß''sin(u—(P) — coii ^'^' 
Weil aber, wie leicht erhellet, 

COS& sin(& — (p) - COS& $in(&—(p) z=i --sin{B — &) coa(p, 
cos & sin (0"— (P) - cos &'sin (&- ^) = - sin (©'- ö-') cos q> 
ist; so geht die obige Proportion hi folgende Qber: 

V sin{Q — »)cotß sin{& — q>) — sin(& — (t) cotß siniQ-—^) — Wi»(0 — 0') coti cotß sin(x — <P) — coii ^ / , 
158>. . ♦ ,^.^(0._^.j cotßsin{e''—(p) — sin^'-^a) cotß' sin (0— (?) — Jf/»(0'-0-'j cotiT cotß^sin{(i'-(p)—coti — ^*^' 
und f&hrt nun femer leicht zu der folgenden Gleichung, welche in Be^g auf coti als unbekannte Grobe vom zweiten Grade ist: 







Altona 1842. Mai 12. 
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A V a ir-t- - p r o p o «. 



JBin Tons commmiiqiUDt la notice d-jointe que j'al prdsent^ 
il y a qnelqae tenui» \ TAeadteie au Dom de mon fibt et \ 
laqnelle Je voiui prie de bieo yonloir accorder uiie plaee dans 
Totre journaU je profite de PoccmIod poar dire quelques mots 
sur Dotre grande lunette, Touf avei publik sur cet instru- 
ment, quelques d^taila dans lo 'Nr. 411 des Astron« Nachr.« 
mais rien ne s'y troure.de la perfeiption et dela force de llnstru- 
meot dans le sens purement optique» et je le crois un devoir 
envers l'artiste distbgut, Mr.JVers deMunic, d'en girier id. 

I/effIcadti d^un objeetif Men centra d^nd du diamMre» 
du pol des surfaces el de lenr forme parfaite« en produisani la 
dart< et la precision de llmage. L^ouverture fibre de notre 
objedif f»st de 14 pbuees de IVance s I4»9a d'Angleterre 
sur un foyer de 22 pieds' Anf^Us. Avec cette ouverture la, 
quantity de himüre ramassfe doit 4tre k cette däns la ]iv'^ 
nette de Dorpat» dont Po^edif ' a 9 pouoes de France« 
comme. i4*:9* s a»16ii, ^ Aussl Peffet de cette superioriU 
teorme est'tel.Vq«« I^ <^b]Mts^^^ diffidles \ distinguer^ 
dans la Junette;de.*^0oipat deVienim id fadlement vidbles. 
(?est alnsi que la sidtme f ioi|a du trapise de l'Orbn se voit 
id fadlement et ^e la inesiire mlcromÄrique entre cette Atolle 
et les autres Voidnes (iaos le traptee se fait sans diflicult4 
dans le ehamp^Sclalr^ de'la lunette« quand l'^tat de 
l'atmosphke favortse , condition essentielle pour l'devation de 
26® au dessus doHorison-/ '. 

Quant ii l'achromatism'e .et \ la nettet< des images je suis 
persuade que la lunette de Poulkova possMe un objectif des 
plus parblts« qd : ayeot jamais . ^ produits. Les ^toiles 
doubles les plus. diffidles 'k resoudre dans la lunette de Dorpat 
se pr^sentent iei.s<par<es en d«ii« pour ainsi 4b^» au pre- 
mier coup d*oei|».et le trayail dont la notice suivante de mon. 
fib donneun' rapport, .en oontient une preuve <clatante«»en 
donoapt un furicliement teorme des <tdles doubles dans le 
premier ordre des distances par la;recberdie ezicutte avec cet 
instrument Jusquld Mastrument a 4t4 employes priodpalement 
k la revision tndiqute de 'Phdndspbire borM et b la conti- 
nuation des mesures micromdtriquea.des 4toiles doubles« pour 
les systteies les plus bt^ressants.- \, ^i mesures doivent toe 
jtendnes i' present encore' i touteSi les ^toDes'^doubles r<cem- 



ment dtoiuvertes id« travaO qui ezigera un tems consid<rabb. 
Blab b r^vidon une fob acbevte« noua y aurons b loisir 
nJcessaire et sans doute nous trouverons ausd Poccadon 
d'<tendre Pusage de cette lunette puissante i d^autres recber- 
ches bt<ressantes sur b vbAte celeste« nommement aui nAu- 
leuses et aus satellites de Satume et dUranus. Blab pour 
les dembrs il faudra attendre jusqu*& ce que ces planÜes 
seiont asses de?ies an dessus de I'borison« pour que b lu- 
nette puisse agir do toute sa force. 

Dans Totre ddte b Poulkoya vous aves pu juger vous 
mteie de b fadfiti remarquabb dans b mouvement de cet iq- 
strument colossal A present j'^pronve une satisfaction par- 
ficnlMre de pouvolc constater par Texp^rience -de plus de 
deux ana b solidity de Pempbcement de llnstrument et b 
piirfectiba de PactioQ mtoudque« dans la construction de BIr. 
MahUr, sous tous les pobts de vue. La direction do l*axe 
boraire |i*a pas M corrig^ depub Pempbcenient primitif de 
rinstrument en'^.AoAt 1839« et Faxe cobdde encore k pr^nt 
avec le p6le cdeste k une petite fraction de b inbute. Oest 
nn grand avantage dn piBer en granit sur b pied en bob de 
Fhnmkoferf et en conf^ence llnstrument se prMe d'une ma- 
nihe trie satisfaisante k Pusage parallatique c. a. d b b de- 
termination des diff^ences en ascension drdte - et en didU 
naison par Pusage ^es cerdes divis^ Dis le commencement 
{*a?ob quelques doutes que b bout arrondi infi&rieur de Paze 
boraire« quoique en ader tremp^ et poU« ne .Vusat avec le 
temps par le polds teorme qui y repose. Pour y obvbr 
j'avab entourö ce 'bout d'une botte remplie d'huile et fermfe 
^de manUre que la poussbre i&t enticement ezdue. L'eiamen 
que j'ai fait noureilemement sur ce pobt a parfaitement justifi^ 
cette prtoiution. Le bout de Paze apris Pusage de plus de 
deuz ans s*est troufA parfaitement poB et seul^ment un pen 
brunL Cet ezamen se fit b une occadon particuliire. II y a 
deuz mob« que fai M totei de dimonter llnstrument« 
parceque b friction do Paze de dacBnaison dans son grand 
canon avdt augments conddtrablement pendant b frdd de- 
Pbiver. Llnstrument avait Mi employ^ auparivant pour b 
r^yision du dd boreal le phs souvebt dans une podtion«. ou 
b poids de I'bstrument' pressalt Paze cbdqus de d^dinaisos 
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contre les parob iotMeares dv caooo. Avee cela ef par la 
contraction plua. grande da canon en catvre par rapport k cclle 
de l'axe en aciert le frottement augmenta h faire preaque cesser 
la moiiyenieot J'al reniMi^ k cet inconvenient d'une manure 
^' fimibU: fO^plbiWM» OA jinneait. orinatr deader entre le bord 
•aillant svpörieur de l*aze et la sorrace du canon snp^rieure et 
perpendicnlaire k Vxe. Cet annean ne permet plus k l'axe de 
s'enfoocer k force dans son canon , et produit un petit jeu 
utile. Depuis, le mouvement de I'instruuient sur Taxe de 
dMiqaiilop. va det nouveatf k roerveille»' et in^me plu» fadle* 
nenlr que .dits le coromencement/ • J'en • tire* lai conclusion ^11 
est essentiel dans un instrument de ces. dimensions ccjlossales. 
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d'<?iter, oA cela se peut, Tb^tfrog^it^ des metaux. On 
en fer sur I'axe en ader auroit sans doute emjfMd I'accrois- 
sement de la friction en htver» dans«ce qui depend de la con- 
traction des mitanx et non pas de la viscosity augments dans Tbuile. 
Je remarque.eoeer»: fus Pop^ation de dteonter et de re- 
monter llnstrument auroit Hi impraticable au mots de Janrier 
k cause du froid» sll n'y avait pas eu moyen d'aever la tem- 
perature dans la tour mobile, ou se trou?e la grande lunette, 
-mrrlessus de z^o par de Pair ^chauflK introduit k l*aide de 
canaux quli: $e ijtrou?ent dans le mur etqui' oommuniquent 
k un pode dans. 'Ie> Souterrain. ' 

- PouIko?a: ce ly Mars' 1842. 






^T; Struve. 



I^otice sur une r^yisioQ, de rfa^misphire eheste boreal, par rapport. tfuxit^loili» fixes jusqu^k la septi^e 
grandeur, ei.fiux«^ioiles' doubled ex^cut^e k Taide de la grande runettVde'Pobaervaibire central d^ Poulkova, 

! ■•; •;•, :!• •. •••••...^1 ■'. . : ^- Par ilf. O. Struve, '^:-h:^ -.r.j s >• . " ., ■ •• •. 

La le 10 Dtombre 1841 k PAcad^mie Imperiale daf^nendte L' StypoCenboorg. 



I^it grande; Idoette parallatique de Munich, dont Pobjectlf a 
une oi^Yf^r^t^e.de^quatorza ,poucea,.df (jFr^nce^'ia ^t6 employ^» 
pendant il^Sidffpleca quAtfe.mois» a un. examende rb^mispb^e 
celeste. 'boreal. . Le but priodpal de notre trai^aili est la deter- 
mination app|ro;||mati]ir« : de. tout^s Ipa '^toiles jusqu*k la 8ep^ 
tiime grandeur« indusiyeroenty pour en.. former un catoJogucj 
qui seryira de base aux travaux ult^rieurs k faire> par 1^ cerde 
möridien, pour la.. d^teripinationexactei des positions des mimes 
Mpiles,, ]^n m4me.,^fm8, ce travail Ai^i;.;ious.,fouriiira des.ma- 
t^riaux pluS( pr^iaiqi^el'oni n'en aviiit jusqu^ä present» pour 
en dMuire. des cons^uences, ooncernapt la distribution Aeß 
etoiles. ifur .ia..?o(^te cdeste et la forme:. de notre vole lactdcf» 
Outre cela» 11 y avait lieu, d'esp^rer que )a force optique 
plus grande de notre lunette, en comparaiaon de celle de Dor-» 
pat» pAt. augmenter encore considerablement le^nombre des 
etoiles doubles i.connues; prindpjBlement des plus .resserr^ 
dans les premiers ordres des> distance^ apparentes. <•} 

' Pour attdndre k (ie triple but te' plus tdt possible, tl fal- 
lalt la cobp^ationd|s''plü8ieurs obserVateunit d'uii pour diriger\ 
llnstrumeot sur lei iltolles, d'ün autre qui itsatt'l'angle horaire, 
d'un troisi^e qui liaatt la dMinaiitob ei'^d^un qqatri^me pour 
marquer le terns ti pour torlre les r^istres d*apr^ la^ dict^ 
des antres.';Celni qui ;<taitoccup<Ik' dtriger llnstnimen^^^^^^ 
qui se falsfdt k l'aide^'d& tube cheicheur,^;ap^^^ granäe 

hnette,' devait Wkn^e terns regarder t'^tolle'dans'la grande 
lunette» pourdMder st^eOe'^tatt c^mtrail^W non. L'examen 
du del se fit par xdnes'de d^natsoo^ dWe certaine iftendue. 
I/expMence nous apprit bleutet qu*on pquvait.mouFoir llnstrd- 
en dMinaisoo par une xdne die quatre degrte, sans ris- 



quer d'bhi^ttre qtibtque'^^toile, miipe dans les r^ons du dtA 
les plüs'Kdliek'^ei^^'Äoitesl'' L^observateur,. occup^ k' lire les 
d<dihalsoni^|'prtt''en'iii^fiie tems soin qu^oo ne .d^pa^skt pas 
de'irop'^Tes tllnit^ proposes de cbaque sedne. ' La lunette 
etaot!'dlrij^^e/1e^ tems' ^fut; note au moment, 'que Tetoile se 
trouva au milieu du chäinp de Ijei grande lunette. Ap^is cela 
Se fa e cercles, nommement du ' cerde 

borai , et du cerde de dedinalson par 

mon . Fuss. Notre secretaire pour ce 

travai it toujours k baute voix. les nom- 

bres } ' fautes d'ouTe. Eofin jindiquais 

eneoi e ^etoile observee, et dans le cas 

ok el X grandeurs et la distance approxi- 

matii 11 etait possible d*absoudre toutes 

les Dur une etoile en moiiis d'une demi 

minute de tems, point essentiel pourl'avancement rapide du traFail. 

''"^Öurant^la'p'Ai^ieribois de notre revision, mon pire lul- 
bitae*ktf*'bh£^el^^deia' direction de la lunette.'' 'Plus ta^d 
lk>n tems^etant^^Htcu^pär fes observations k' llnstrument 
de- passiiiig8^''daks^le^- premier vertical, it me cbargea de 
sa ' folictioif^ku^rM^ i%*' h ' gtaitde lunette. Ce remphcemeot 
pokfait' sH^^fkfre ^satis ^rlsqu^r une inconsequence dans fe 
ftillktl^,'^'une^C(^mj|)ards^ cbntinüee de8 grandeurs taxies' par 
nlkui'^deui^llifj^anf^pa^^dunne la motndre difference, daiis/nos 
^Ömiltiön1(''des'^äbdeurs deii «toiles. '';''' ' '^ 

Kr«iir'. il .'•••'f •. »o|if;M'. »• I ' . •' .'. ... ? J: 

LalrMuction des positions ? observe des ^tolles et la 
formation, du .catalogue d'apris les ascensions droites,? fut ex^ 
cutÄ le plus t6t possible aprks les observations faites. Ce 
catalogue .contient les positions des ^toilea reduites an com 
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pdle celeste aiosi que de l*effet de la precession et des' autre« 
ä^mens qui changent l^s positions des ^toiles, sefaläait' im- 
plement en compärant les posKions obsejy^es des itoiles con- 
nues avec leurs positions, donn^ dans le catalogue d^' to 
society astronomique de Londres, corrigöes de I'effet de to 
precession pour dix ans. De cette roani^re une correction 
moyenne.fut ajout^e k foutes les p<^sitions observ^es dans une 
zdne pendant to mtoe nuit/ k I'eiception des ftdnes qui s^ 
trouvent Je plus pris du pMe,' dans lesquelles difKrentes cor-^ 
rections correspondantes anx angles horaires et aux declinfti- 
sons furent introduites. Cette raethode de r^duire les obser- 
vations, quoiqu'elle ne soit paiparfaiteinent' exacted etaif sans 
doute . süffisante pour notre ,but> vu.que notre catalogue ne 
devait donner les places de^ etoiles qu'approximativement, et 
que les observations sont sujettes k des erreurs beaucoup plus 
grandes que celles produites par cette m^thode de reduction. 
N^anmoins je crois que les positions de notre catalogue ne 
sont point sujettes k des erreurs dont to valeur moyenne sur- 
passe deux secondes en terns pour les ascensions droites des 
etoiles qui se. trouveot dan^ r^quateur, et une demi minute 

pour les dedlnatooDS. ' 

. . . .-. - I .. ' '■ •. I- ' 

L'espace du del, que nous avons perlustr^ de cette ma- 
niac jusqu*k pr^seAt» comprend 0,S176 de Tbemlsph^re boreal. 
Le nombre de tbutes les etoües determtodes sur c^et espace 
roonte k 6992. . De ce nprnbre U faut soustraire quelques 
etoiles qui sont observtfes deux fob, parce qu*elles se trou- 
vaient aux'liniites des &6nes. Le' nombre en est 690, done 
il nous rests dans Tespace Iddiqud 6302 Ütoiles differeotes. 
Dans ce nombre 11 y en a 1056, qui son visible k Toeil nu, 
dont les plus falbles sont des 6toiles de la 6^"* grandeur, 
553 ehtre la sixiime et laseptMqie grandeur, 3666' de to 
septiime et enGn 1027 entre la septiime et to huiti^e gran- 
deur. Le nombre de^ itoiles de la grandeur 6 k 7 est beau- 
coup moindre qu1l ne fallait d'apris la probability, en com- 
parant le nombre des etoileS' de la 7^"' grandeur. Cela pro- 
vient da ce que nous nous sommes efforcäs d'attribuer aux 
etoiles des grandeurs en nombres entiers et ce nVst que dans 
le cas dincertitude que nous avons admis une grandeur Inter- 
mediaire. .En partageant to' nombre de ces dtoiles de grandeur 
douteuse (6 k 7), dans la proportion de 1 k 3, entre les dtoiles 
de la 6^'* et celtos'de la '7^"^ grandeur, nous aurons 1194 
etoiles jusqu*ä la 6^* grandeur inclusivement et 
4081 etoiles de la 7^*« grandeur. 

Les etoiles taxdes de to grandeur (7 a 8) ne sont entries 
qtt*accidentellement et seront rijetees da notre catalogue. La 
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. iNous avons dQnc,.si|rJa parUe..revue du del, le nombre 
de 5275'etQiles jusqu'^ lii 7^^^^Vmnc^eur'indusiveiuenl '$uj^, 
posant q|ie la dbtj-ibuGpn c(es.etoiles ^i, la meme^ sur l^espaoe 
qu'il resie encore ii perlustrer, nous' aurons 6ur rhemispbo^ 
boreal en tout environ 1,660Q etoilep, dont environ 12800^ ajp- 
partiennent k la septiime grattdeur et 3800 aux'ctosses plus 
brillantes. A ce qnllparalti nous» >avöns'> trope's Vafl^ les. 
limites des etoiles- de la septiimb ^grand^uf) 'M 'by«itvi<tri)'<>te 
surplus des>4toiles de 14 septltote gr^ivd^r ii*eati)pia ptöVeOil 
de ca que nous avoos examine |usqä*ä'pre^ttt prlMj^lefi^ 
les parties, da'» del qui < approchent de la 'V^ittf*toctee.\^Neaal 
nioins ir'ieit^ cettüin f qtke - I'attos da HaMitij 4$ät^>lohi«dMtfi 
comptot' par rapport ^x^iMXtk de la si^ptiime graM^r>,i*ddHt 
il ne contient sur lliemispbire boreal que 4763» tandto qull 
s'en trouve'3378 des grandeura superieures. 

' . '' La recolte^ de notre travail en etoiles doubks a justifie 
toutes nps i|ttentea.iKLie|prp9sissement epiploydil notre lunette 



soup^nnees doubles , 'patce ' que tos cobditi6ns dd fatmosphfoe, 
moins favorables principatomeni dansJdji iliW'd*Q|ct(ftnr6'et de 
Novemfcre»* ne perm^ttalent pas, d'eiii)*decider ^l^finitivment. 
Ily.a pourtant probability' que to^plüpattten «ont seffectivenient 
doubles, ce qui se deciders dans des dreonstanceA atmosphe- 

»9* 
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Apm pim bvortbli«» de maottre que nous avoos ians eette 
datM.att. noiiMi.60 DouvaDea Moilea aar, 24 fd ae trouvant 
daoa le catalogoa de Dorpat, ce qui proava que par la force 
axtraordinaira da notre fauietta, la nombre dea <toUea donblea 
lea phia raaaerr^ aat ploa qua triple L^accroiaaemeDt dea 
oombrea' dea aatrea . ordrea D*eat |^ A cooaid^rable. II pr6- 
aenla'pon^ la phtpairt dea ayattmea daoa leaquela dea aatel* 
Ittep'tNLirteieiiieiit faiblea, eo grande pfirtie Invialblea k Dorpat, 
aa troiiveDt joiota k deh Aoilea plua briUantea. 

,,\ 'Je'fineDtioiMie encore comine lea ploa iotfreaaaotea da ooa 
JtoBaa donblea pouveOemeot d^oyertea, k do Cygoe compoa^ 
de^denz ^loilea de la 6f** graodeor daoiT la diataoce de 0^8, 
;^daJ'Ai^r,oonipoa^ d'oo«) <toile.de 6^* etd'ooe aotre de 
lii,(6'^7)*^..graodeor.«ä :pea,<priai«ik la oidme diata oce, ^ da 
I)f9g6ii;^ Atolle da^la^'graodeoT'C^.S) doot le aatellite de la 
graodeor. (7 «6) «peliroave k la dbtaoce de trola aecoodea. 
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Parmi lea <toQea donblea do catalogue de Dorpat, H y 
eo a deox, qol daoa ootre loatnuneot oot anbi ooe ooureDe 
ajparatioo, c*eat k dire qae Ptolle voe doable k Dorpat a'eat 
pr^aeotte id» kPoalkova, triple, aavoir lea oum^roa 1607 at 
1690. De toatea lea <toilea cootaooea daoa Paodeo catalogue, 
qol eotreot daoa o|ge rechercbe, il o'y eo a qu'ooe aeule 
^doGygoe (Atolle de la graodeur 3, qol a uo aateffite de la 
graodeur 8 ik la diataoce de 1^8) qui oe aolt paa recoooue 
daoa ootre recberche comme doable, apparemmeot par dea 
drcooataocea atmoaphMquea dtfarorablea, ai peut-^tre le aa- 
tdBte o'eat paa de lumiire variable, ce qui a d^jä M aoop- 
^0D< par moo pire daoa lea Meoaurae mlcrometricae p. 297. 

Noua eapirooa lioir ootre travaO daoa la couraot de Pao- 
0^ t842. 

{TM da BuUeÜH sdeniiftque puUU far fJeaddmta 
imp. derSeimiees de Si. Pdiersbomy, T. X. Wo.3.) 



MondculminationeD in Akona 1843* 



ilbm. RaniL 



7'6 

8»5 

9,2 

9,6 

9,4 

9,0 

8,1 

6,7 

4,8 

2,5 

69,6 

66,1 

62,1 

47,8 

43,1 

38,1 

32,8 

27,4 

22,1 

16,8 

li,7 

6,8 

2,4 

68,3 

64,8 

61,8 

49,4 

47,8 

.46,8 

46,6 

47,0 

48,4 

60,3 
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64,96 

64,69 

64,60 

64,68 

64,92 

65,30 

65,81 

66,38 

67,01 

67,60 

68,16 

68,56 

68,81 

68,84 

68,64 

68,22 

67,69 

66,80 

66 88 

64,91 

63,90 

62,92 

62,01 

61,19 

60,60 ' 

59,96. 

59,65 

69,31 

59,26 

59,36 



Juol 



16 
2u 

o 
3u 

o 
4n 

o 
6a 



6a 
o 

7a 
o 

8a 

9o 
u 

lOO 

a 
11 

a 
120 

a 
13 o 

u 
14o 

! U 

16 o 
, ' a 

16 o 
tt 

17 o 
a 

18 o 
u 



23*22' 

23 46 

7 



Gr.Aaffit. Abwelchoog. PamlL Balbm. Rami. 



30 
54 
18 
43 

9 
36 

4 
34 

4 
35 

7 
40 



6 12 
6 44 



7 16 

7 47 

8 18 

8 47. 

9 16 
9 44 

10 12 
to 38 

11 . 6 

Ua3l. 

U 68 

12 24 

12 51 
13^18 

13 45 

14 13 
14 42 



60''09 

2,98 
34,01 
31,66 

4,61 
20,82 
28,36 
33,87 
42,61 
67,45 
18,16 
40,58 
66,21 
62,35 
12,96 
40,08 
66,06 
45,28 
55«63 
19,74 
64,43 
40,54 
42,09 

6,55 
68,83 
30,82 
50,86 

8,24 
31,94 
10,21 
10,19 
37,54 
35,99 

6^83 



+ 0*'63' 

3 33 

6 12 

8 49 

11 23 

13 51 

16 12 

18 23 

20 23 

22 7 

23 35 
24-42 

25 26 

26 46 

25 37 

26 3 

24 2 
22 35 
20 45 
18 35 
16 6 
13 23 
10 29 



13^0 
23,7 
45,7 
68,5 
31,9 
43,0 
36,2 
56,0 



64' t 
64 i 
54 
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55 ' 

56 ' 
56 
56 : 
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5 
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18 
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10 

13 
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13 54 
16 27 
18 45 
r-20 47 



16,8|56 
57,057 
7,457 
1,0,57 
2,868 
5,2 58 
58 
59 
69 
69 
59 
59 
59 
59 
59 
59 
59 
59 
59 
58 
58 
58 
58 
58 
57 
57 



41,1 
15,7 

9,8 
39,1 
46,2 

8,3 
44,8 
44,2 
17,9 
31,4 
22,5 
40,1 
55,6 
60,9 
37,0 
49,1 

4,5 

2,3 
26,1 

5,1 



59*^36 
69,66 
60,11 
60,75 
61,65 
62,50 
63,67 
64,76 
65,97 
67,20 
68,37 
69,40 
70,24 
70,81 
71,10 
71,06 
70,73 
70,16 
69,41 
68,56 
67,66 
66,81 
66,04 
66,40 
64,92 
64,60 
64,46 
64,50 
64,70 
66,04 
66,60 
66,04 
66,63 
67,21 
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14*42^ 
16 11 
16 40 
16 10 

16 40 

17 10 

17 39 

18 9 

18 37 

19 6 
19 32 

19 68 

20 24 

20 48 

21 12 
21 36 



6*83 

8|62 
36,79 
23,87 
i9|87 
13,16 
51,61 

3,28 
38,55 
29,93 
32>63 
44,85 

7,18 
42,39 
34,86 
60|20 



Aliwalchvag. 



-20^4/ 6"! 

22 29 69tl 

23 62 24,3 

24 62 59,5 
26 30 62»6 
26 45 44,3 

25 37 61,0 

26 8 



ParalL 



24 
23 
21 
20 
18 
16 
13 
-11 



1,6 
17 34,8 
8 9,9 
41 42,9 
14,1 
45,8 
15,5 
45 33,7 
23 21,5 




6 




6r38"4 
57 23,3 

7,7 
51,9 
56 36,0 
56 19,7 

6,7 
55 47,9 
55 32,5 
18,0 

4,2 
54 51,8 
54 40,4 
54 30,4 
64 22,4 
54 16,0! 14 



Halbnu 




16' 

15 

16 

16 

15 

15 

15 

15 

15 

16 

15 

14 

14 

14 

14 



67*'21 

67,71 

68,10 

68,32 

68,36 

68,17 

16,6j67,78 

12,3 67,18 

8,166,42 

4,2|65,56 

0,4;64,60 

57,0 63,64 

53,9 62,69 

61.2 61,81 
49,0 61,02 

47.3 60,34 
I 



Jooi 26 o 

27 u 
o 

28 a 
o 

29 o 
o 

30 a 
o 

la 

o 
2a 

o 
3a 

o 
4a 

o 



JaH 



Qr.Anhi 

21^35' 60''20 

21 58 34,92 

22 20 56,07 

22 43 1,14 

23 4 57,99 — 
23 26 54,69 
23 48 69,21 



11 20,21 
34 6,08 
57 25,37 
21 26,60 
46 17,78 

12 6,23 
38 57,96 

6 56,98 

36 4,44 

6 17,76 




6?34 

69,80^ 

69,40 

59|17 

59,09 

59,20 

69,48 





CalmiDatlon. 


1842. 


Logs 


wÄL 


MaT^ 


2,S93289 


oio240S^ 


17 


2,574832 


9,84264r 


18 


2,665417 


9.95844a 


19 


2,666691 


9,99882 


30 


2,575078 


9,82017 


21 


2,590804 


9,95797 


22 


2,608197 


9,94507 


28 


2,621466 


9,71266 


24 


2,635268 


9,07938a 


26 


2,616898 


9,90456r 


26 


2,697098 


0,10670a 


27 


2,670195 


0,15481a 


28 


2,641249 


0,11464a 


29 


2,516989 


0>00146a 


90 


2,496924 


9,78979a 


81 


2,486506 


9,27804a 


Jnot 1 


5,487287 


9,40765 


2 


2.498985 


9,85906 


8 


2,630899 


0,06649 


4 


3,560767 


0,19210 


6 


2,586038 


0,24991 


6 


3,618008 


0.23089 


7 


3,642886 


0.09866 


9 


2,659869 


9,24158 


10 


3,648938 


9,86129a 


11 


2,691350 


0,0969Sa 


12 


2.607647 


0,11682n 


19 


2,684960 


0,01018a 


14 


2,568935 


9,75699a 


15 


2,662996 


8,84464a 


16 


2,565829 


9,69414 


17 


3,577467 


9,86781 


18 


2,598595 


9,94149 


19 


2,609040 


9,85921 


20 


2,618188 


9,88518 


21 


2.616847 


9,60294a 


22 


2,608810 


9,99379a 



Loge 



8,0135 

8,2204 

8,2728 

8,2481 

8^1256 

7,6974 

7,8690/1 

8,3110/1 

8,4347/» 

8,3727/» 

8,0836/» 

4,7133/» 

7,9479 

8,1354 

8,1999 

8,2295 

8,2448 

8,2477 

8,2241 

8,1057 

7,4951 

8,1144/» 

8,4817/» 



8,5777n 

8,4650/1 

8,0368/» 

7,7337 

8,1832 

8,2808 

8,2801 

8,2075 

7,9980 

6*3154 

8,1004/» 

8,3692/» 

8,4026/» 

8,2677n 



Grade Aafisteigang. 
hogm' Logb' Loge' 



2,575578 
2,558817 
2,549736 
2,550002 
2,559049 
2,574199 
2,590926 
2,603679 
2,607322 
2,599228 
2,680262 
2,554283 
2,526398 
2,601395 
2,482917 
2,473389 
2,474146 
2,485499 
2,506663 
2,535603 
2,568642 
2,600347 
2,624204 



2,634717 
2,629995 
2,613063 
2,590298 
2,568577 
2,653134 
2,546831 
2,560132 
2,561360 
2,576893 
2,591741 
2,600625 
2,699241 
2,686714 



9,97437n 

9,79209/» 

9,30301/» 

9,35539 

9,77031 

9,90783 

9,89286 

9,66022 

9,03366n 

9,85195/» 

0,05590/» 

0,10777/» 

0,07038/» 

9,95828/» 

9,74827n 

9,24851/» 

9,36727 

9,81274. 

0,02401 

0,14607 

0,20014 

0,16792 

9,98141 



9,18561 

9,8066 In 

0,04393/» 

0,06550/» 

9,96289/» 

9,71219/» 

8,81165/» 

9,64600 

9,81638 

9,89058 

9,80341 

9,32178 

9,65096i» 

9,94135i» 



7,9246 

8,1404' 

8,2035 

8,1784 

8,0566 

7,6183 

7,7909n 

8,2688/» 

8,3627/» 

8,3674a 

8,0169/» 

5,6214 

7,8618 

8,0399 

8,1352 

8,1897 

^,1980 

8,1794 

8,1678 

8,0113 

7,2922 

8,0629/» 

8,3964/» 



8,5045/» 

8;3866/» 

7,9446/» 

7,6706 

8,1169 

8,2071 

8,2071 

8,1497 

7,9262 

6,3384/» 

8,0692n 

8,2885n 

8,3456/s 

8,20 17/s 



Abweichang. 
Log a' Log b' Log e' 



3,334240/» 

3,386808/t 

3|407702i» 

3,404534/» 

3,375684/» 

3,315318/1 

3,209717/» 

3,026991/» 

2,641246/» 

2,270059 

2,874932 

3,084828 

3,197024 

3,263340 

3,303186 

3,325514 

3,334092 

3,329268 

3,307976 

3,262637 

3,177316 

3,014229 

2,626986 



2,443529/» 
2,993471/» 
3,2063 10/t 
3,319201/» 
3,379409/» 
3,405367/» 
3,405128/» 
3,380776/» 
3,329321/» 
3,241167/» 
3,093483/» 
2,818164/1 
1,665190/» 
2,731851 



1,28637/» 

1,04380/» 

0,47224i» 

0,70296 

1,11957 

1,32604 

1,46126 

1,62398 

1,54766 

1,5252() 

1,45996 

1,36094 

1,23398 

1,08047 

0,89357 

0,61413 

9,80016 

0,62666/» 

0,91872/» 

1,16148/» 

1,34426/» 

1 ,48083/» 

1,66751/» 



1,60110/» 

l,57510n 

1,48999/» 

1,34112/» 

1,10168/» 

0,59466/» 

0,60290 

1,05686 

1,26762 

1,39905 

1,48488 

1,62789 

1,62914 

1,48776 



9,4870 

9,4912 

9,4818 

9,4851 

9,4837 

9,4594 

9,3841 

9,1320 

7,6675/» 

9,1234/» 

9,2959/» 

9,3494n 

9,3045/» 

9,2348/» 

9,1746/» 

9,1169/» 

9,l246n 

9,2160/» 

9,3 i 86/» 

9,42 12/t 

9,4794/» 

9,4518/1 

9,2966/» 



7,9363/9 

9,2464 

9,4870 

9,5417 

9,6308 

9,4972 

9,4614 

9,4420 

9,4134 

9,3708 

9,2256 

8,8001 

8,8245n 

9,22641» 



Halbiii. 

i^ATS 
14 46,1 
14 45,5 
14 45,6 
14 46,2 
14 47,7 
14 49,8 
14 62,6 69,98 

14 66,2 60,66 

15 0,6 61,34 
15 5,6*62,29 
15 11,0 63,36 
15 17,2 64,66 

15 23,9 66,81 

16 30,9 67,08 
16 38,2 68.32 
16 46»6 69,44 



Parallaxe. 
Loga'" Logb"-' 

9,98618 

9,62583 

9,34692/» 

9,95191/» 

0,23658/» 

0,41932/» 

0,53026/» 

0,59737/» 

0,63832/» 

0,63851/s 

0,60893/» 

0,53960/» 

0,43200/» 

0,21371/» 

9,70043/» 

9,87542 

0,27746 

0,49198 

0,61090 

0,66944 

0,70028 ; 

0,69914 

0,65014' 



0,55988 

0,39504 

0,08240 

8,98604'' 

9,95525n 

0,20985/» 

0,33809/» 

0,40890/» 

0,46584/1^ 

0,49568/i 

0,53761/» 

0,65056lt 

0,667l4i» 

0,64368ir 



8,4256/» 

8,6048/» 

8,5718/» 

8,6297/» 

8|6718/» 

8,7044/» 

8,6017/» 

8,4670/» 

8,2707/» 

7,4256 

8,4670 

8,6561 

8,6809 

8,7874 

8,8236 

8,8728 < 

8,7874 

8,8236 

8,8058 

8,5396 '^ 

8,1246 

7,4266/» . 

8,4670/» , 



8,6809/» I 

8,8670/» . 

8,8670/» 

8,7Ä74/*1^r^ 

8,7267/» «#: 

8,67 18ä3' 

8,4670/»i 

8,2707Äj 

8,3287/1 

8,0277/»^ 

8,2038i»i4<; 

7,90271» ^:,> 

8,ii46il^v 

ri4256-'^ 



Digitized by 



Google 



\ 



^^91 



Kr. 449. 



»9^ 



184il. 
Jopi .29 

i: v.(/l4 

:t,v.2ö 



CulmlpatioD* 



2^681364 
2|5540ai 
2,626780 
2,504047 
2,488964 
.3|483ö64 
2,488826 
2,604757 
2,530329 
2,562962 



iH;,Fo -3} '2,698357 






Logb 

0,11768/» 

0,12768/» 

0,06985/? 

9»91466/> 

9,63610/» 

7,86734/» 

9,64205 

9,9520 1 

0,12706 

0,23044 

0,26528^ 



( ^ 



Log^c 

7,8299n 

7,5662 

8,0217 

8,1603 

8,2027 

8,2251 

8,2412 

8,2501 

8i2055 

8,03 IS 

7,0l22n 



Log a' 

2,566109 
2,638720 
2,612415 
2,490401 
2,475770 
2,470539 
2,476633 
2,491093 
2,515848 
2,547379 
2,581466 



Grade AnftfteiguDg. 



Logb' 

0,06944/» 

0,08235/1 

0,01824/» 

9,87148/» 

9,69835/» 

7,78470a 

9,60113 

9,91017 

0,08228 

0,18430 

0,21335 



Log c' 

7,7885/» 

7,4945 

7,9446 

8,0801 

8,1028 

8,1628 

8,2008 

8,1832. 

8,1320 

7,8831 

7,1124/» 



Log.a^ 

3,019977 
3,162062 
3,243552 
3,291666 
3,318542 
3,330131 
3,328657 
3,312865 
3,278393 
3,214295 
3,09655'4 



AbivieichuDg. 



Logb^ 

1,40666 

1,29298 

1,14545 

0,96011 . 

0,69646 

0,12212 

0,36069/» 

0,80370/1 

1,06962/» 

1,25355/» 



Loge' 

9,3309/» 
9,3455/) 
9,2865/1 
9,2107/» 
9,1363/» 
9,0860/» 
9,1362/» 
9,2203n 
9,3343/» 
9,4050/» 



1,40880/1 9,4703/1 



Parallaxe. 



Logt'". 

0,49956/1 

0,42648^» 

0,30362/» 

0,07999/» 

9,28777/4 

9 94036 

0,30967 

0,60831 

0,63632 

0,72384 

0,76929 



Logb'" 

8,2038 
8,3799 
8,6809 
8,6809 
8,8068 
8,8236 
8,7874 
8,8068 
8,7478 
8,7267 
8,5048 



TA. Clausen. 



Ueber.'^die täglichen BarometerbeobachtuDgen ia Clirisiiania und Dresden. 
A . ' Von Herru Professor uod Ritter Htmsieen, 

Director der Sternwarte in Chriatiania. (Hiebe! iwel Steindr&cke.) 



wurde der Barometer- und Ther- 
BD zu vier verschiedenen Tages* 
seitenyitti der ^hiesigen Sternwarte notirt, nemlich um 9 Uhr 
Vormittage, .und um 2,. 4 und 10 Uhr Nachmittags, vom 
Auffing März 18il8 an ist diesen Zeiten noch eine Beobach- 
tüngtlim'7 Uhr Vormittags hinzugefligt worden. Die Wahl 
dieser Tagesstunden X ist durch die allgemeine Annahme verad- 

löhe ungefthr um 
br um 4 Uhr Nach- 
Temperatur Im' All- 
findet. Diese in 
»n werden in Chri- 
von ein Paar Mi- 
ber- Oberfläche Im 
offenen Schenkel der Röhre 1st ' 76} Noi^weg. Fafs fiber der 
Meeresfläche, den Fufs zu 139,08 Paris.'Linien gerechnet Im 
Jahre 1837 sind die Beobachtungen an einem Gefafsbaro- 
meter von Fartm mit metrischer Theilung gemacht, und seit 
dem 1<^ Januar 1838 an einem Ueberbarpmeter von Pistor und 
Schieck in Berlin, welches letztere mit Microscopen und einer 
Theilung In Pariser Linien versehen war. Vermittelst eines 
dazu gehörigen Etaions von 28 Pariser Zpll kann die Entfer- 
nung zwischen den optischen Azen der Microscope berichtigt 
werden» wenn der'Nbnius des beweglichen Microscops auf 
28*0'' gestellt wird.* '''Zu den ReducÜooen auf den Gefrier- 
punkt sind die in 'ScKumocherf Aatron, Jahrbuch mitgetheiltfif 
Tabellen benutzt wof(4en.'i Aiis zwanzig Vergleichungen, die 
bei sehr verschiedenem Barometerstande gemacht waren, ergab 
sich,' wenn P das Pfstorsehev /* das Fortlnsche Barometer 
bezeichnet, und wenn man die Angaben, des letztem fai Pariser 
Linieq^v^rwandelt: ■ , : / , 1 

' '* p =z F—o^otu i • ; 




Diese kleine Correction Ist an den Beobachtungen mit dem 
Barometer F im. Jahre 1837 angebracht » nachdem die metri- 
schen Ablesungen ip Pariser Linien verwandelt worden [dnd: 



"> 


21; 


1838 
1839 
1840 
1841 


341,837 
329,914 
331,603 
334J71 


Mittel 


334,507 



a n u a r. 
10^ 



848,857 
329,990 
331,438 
334,869 



1838 
1839 
1840 
1841 



Mittel 



2* 



334,642 
333,274 
338,516 
337,621 



1838 

1839 
1840 
1841 



iUttel 



336>013 



2* 



334,536 

Feh 

4»« 



341,977 
330,256 
331,375 
334,900 



334,627 

r u a r. 
10k 



19k 



341, 

329,935 
331,403 
334,896 



334,512 
333,374 
338,438 
337,536 



334,945 
333,932 
338,607 
337,686 



335,418 
337,011 
337,372 
335,140 




336,235 



.U 



335,965 

M ä 

4»« 



335,343 
336,983 
337,257 
335,056 



336,893 
332,561 
338,563 
336,686 
335,140 



336,176 
836,0tf5 



336,160 

Ap 
4h 



336,292 

r z. 
10h 



334|370 
19h 



21* 



341,952 
330,069 
331,620 
334,665 



334, 

333,414 
338,541 
337,864 



335,55t 
337,349 
337,479 
335,503 



336,768 
332,509 
338,ä74 
336,494 
335,480 



336,036 
335,925 



336,470 

r 1 I. 
10h 



336,167 



19h 



834^577 
21* 



334,906 
333,401 
838,684 
337,908 



335,429 
337,531 
337,692 
335,330 



336,869 
332,769 
338,616 
336,743 
335,590 



336,496 
19* 



336,225 
21* 



335,458 
337,555 
337,722 
335,338 



337, 

332,727 
338,816 
336,808 
335,692 



336,249 ^36,369 
336,1171336,226 



336,678 
«1* 



337*129 
332,754 
338,837 
336,895 
335,723 



336,404 
5S6|26il 



Digitized by 



Google 



1»93 



r 


2« 


M 
4* 


8 i. 

lOV 


19h 


21»« 


1837 
1838 
1839 
1840 
1841 


334,936 
336,501 
335,970 
334,656 
335,418 


334,844 
336,363 
335,831 
334,636 
335,238 


334*988 
336,787 
336,076 
334,742 
335,408 


335, — ' 
337,030 
336 260 
334,980 
336,609 


335*173 
336,952 
336,288 
335,020 
335,610 


Mil. (a 
tel{b 


335,516 
335,496 


335394 
335,362 


335,648 
335,600 


336,864 
335,811 


335,861 
335,808 



1837 
1838 
1839 
1840 
1841 



Hit- /a 
tel (b 



ah 



J .a D I. 



335.371 
334,^03 
334,211 
333,294 
334,163 



334,395 
334,348 



335,240 
334,571 
334,13^ 
333,177 
334,038 



334,280 
334,232 



lO»» 



335,431 
334;845 
334,355 



19»« 



335, 

334,915 
334,571 



333,393 333,667 



334,232 



334,506 
334,451 



334,352 



334,699 
334,629 



2ih 



335,6^5 
334,899 
334,535 
333,667 
334,350 





2h 


J i 

4»» 


I 1 i. 


19»» 


1837 
1838 
1839 
1840 


334,819 
333,664 
334,816 
332,537 


334,708 
333,540 
334,684 
332,493 


334,987 
333,796 
334,795 
332,671 


335, 

333,967 
335,083 
332,692 


Mittel 


333,959 


333,856 


334^,037 


334,205 



1837 
1838 
1839 
1840 



Mittel 



2* 



335,678 
332,243 
334,666 
335,360 



1837 
1838 
1839 
1840 



Mittel 



334,487 
2»« 



A u g a s t 



4* 



335,461 
332,161 
334,532 
335,278 



^34,358 



lO^i 



335,696 
332,335 
334,730 
335,545 



334,577 



19'« 



335,r— 
332,427 
334,797 
335,497 



Septeltaber 
10»» 



334,653 



334,682 
334,615 

21^ 

335,163 
333,988 
335,087 
332, 1 38 

334,229 
21k 



335,938 
332,512 
334,821 
335,522 



335,976 
336,584 
333,703 
333 298 



1837 
1838 
1839 
1840 



Mittel 



334,890 
2h 



335,850 
336,509 
333,590 
333,24.6 



S34»799 



336,042 
336,739 
333)823 
33>403 



19k 



336, 

336,640 
333,845 
335»980 



335,002 335.020 



334,698 



21»' 



336,227 
336,731 
333,939 
333,413 . 



334,335 
333,342 
339,554 
335,248 



1837 
1838 
1839 
1840 



Mittel 



335,620 
2* 



d c t;0 b er.« 
10* 



334,241 
333,211 
339,502 
335,221 



335^544 



[ • ;i9> > 

334)153 334, 



333,082 
839,731 
335,487 



335,613 



333,266 
339,59) 
335,314 



335,676 



835,019 
21»« ". 



N o ▼ e m b e f . 



332,304 
332,927 
336,582 
333,362 



333,791 



4»« 



332,319 
332,897 
336,578 
333,399 



333,798 



10* 



332^446 
332,994 
336,670 
333,403 



333,878 



19fc 



332,^ — 
332,955 
336,553 
333,295 



333,715 



334,671 
333i435 
339,735 
3 35,411 

335,815 
21* 



332,196 
333,121 
336,717 
333,390 



333,856 



Nf; 44ff. 



id* 



^1 






D d c « m b e' 





2" 


:■■ 4fc : 


10* . 


19*' 


21k • 


1837 
1838 
1839 
1840 


336,716 
336,157 
J37,d72 
33d,430 


336*777 
336,079 
337,289 
339,383 


336,953 
336.205 
337,425 
339,356 


386* — 
336,047 
337,21t 
339,425 


336,673 
336,196, 
337,3^tf 
339,670 


Mittel 


337,394 


337,383 


337,303 


337,455 



u:i. 



Im April, Mai und Juni bezeichnet a das Minliliunl der vier 
ersten, b aber das von allen fünf f Jähren. ; Das erste ist al- . 
lein bei den folgenden Beiechnungen angewandt worden« 

Will man diese Barometerstände durch die\ periodiilebö 
Reihe ausdrdcken*: ' ' v * ' ' 

ß == ;* + «i**»(Ä+/) + «4#ia(a^+2/)+...+«,(an-|-n^.-^ 
worin ß den veränderlichen Barometerstand, j den Standen winkel 
der Sonne, und /t, a^, ».y,ot^\ <ic»^2»^ Con8tant([|n bezeioh- 
neo» so sind zur Bestimmung dieser 2/»4-lConstauten weiiigsteiMf 
2/} 4-1 tägliche Beobachtungen erforderlich«. Bei fünf Beobachtun- 
gen wird demnach n = 2, und alle Glieder d,er Reihe, welche ein 
höheres Multiplum von t enthalten als das doppelte, oiQssen 
aufser Acht gelassen werden.' Fflif die* zwölf Monate deü Jahrs 
wird man. auf diese AYeise folgend«. Gonstaikteo.fibd^u, welche 
sieh genau. den, Beobachtungen adMrhUefsens :. .'.^^ h • rii ,1.) 






Mi 

bdd 
Ae(q 
kleii 

'v^ri 
^ine 
(ich< 



ttäherung.an das Friihlings- Aequiooctiuf^ abertßiUt er. plötzlich 
ii| den 3^ Quadranten. Der Winkel a^ scheint ^belm. Winter- 
solstiz am gröfsten, und beim Sommersotstiz ^ am', kleinsten, 'su 
seyn. Ich habe zuerst ^diese Oonstanten aus dem JMittel der 
ersten 6 Jahre berechnet und fllr 5 Monate aus dem Mittel 
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TOB 4 Jahm; sie aiiid io dem Uaselbst erflcUeDenen Magaxb 
for'NatonrideiMkabenie 3^ Bd., l<^Heft eotbalten. Die Coo- 
•ttotea ans deo abri|;eo 7 Monatea des vIerjIhrigeD Mediunui 
•tod Tön Herrn Observator E. Mümier berechnet Durch die 
^HbiiifllgaDg der Beobaehtangen des 4V» Jahres .haben diese 
CoDstanten keine bedeutende Yeränderong erlitten, so dafo sie 
ileinlicb ,von sofillBg^ Anomalien befreit su seyn scheinen. - 



• v-i. 



4(V 



V Setst man 



Tf 



oder 
(2). 



»l9in(a^+4) + a^ 9in(a^+2i) = 0, 






sin(a^+2i) 
2«a öo#(a,+ i) ' «» **»(«i+0 * 

so giebt die erste Gleichung die Werthe Fon #, mit welchen 
;9 ein Maximum oder eb Minimum wird, die letzte giebt die 
Werthe, mit welchen fl gleich dem Medium /i wird. Beide 
Gleichungen haben vier Wurzeln, wovon jedoch zwei ima- 
g^nair werden, besonders wenn «, sehr klein hi Yerhältnifs su 

«;ist-. 

.»•»,%..■• 

:■''■• Die Stunden, b welchen die Mazima und Mfailma ein- 
treffen, shid hl der folgenden Tabelle I enthalten und die 
Gröfte desselben in Tab. HL Sie sbd nach der Ordnung 
numerirt, in welcher sie von Mittag an auf ehiander folgen, so 
dab IV das Morgen- Mazhnum Ist' Tab. II itnthilt eile Sfun- 
don,;fai weldien^das Medhun ehitrURr^ und Tab. III sugleidi die 

itinr Variation 
i') zwischen dem 
des Nachmittags 
Tab. 



und unter totaler Variation der Unterschied awbchen 
dem höchsten Mazimum und dem niedrigsten Minimum. 

Tab. L 
Stunden, in wekhen die Mazhna und Mhilma ebtreffen. 



Monat 




Mai 
Juni 
JuU 



August 



September 21 47,2 
October' 21 66,3 



Max. IV. 

22^24'3 
21 23,0 

20 38,0 

21 33,3 



19 58>8 

19 0,7 

20 41,7 



21 23,7 




4 58,0 

5 13,0 
4 59,6 



5 0,0 
4 41,9 
4 23>0 



2 52,0 

3 14,4 



Max. II 

^7^ö?6' 

10 32,5 

11 38,7 
13 6,0 



12 19,3 
11 7,8 

8 45,8 



8 13,8 
8 24,9 



Mhi.in 

16 21,6 

15 55,4 

16 33,7 



15 48,8 
15 53,6 
14 46,5 



15 21,9 
15 32,5 



November 22 13,7 
December 22 32,0 

Tab. IL 
Stunden, b welohen das Medhun eintrifft 



Monat 

Januar 

Februar 

März 

AprO 

Mai 

Juni 

Juli 

August 

September 

October 

November 

December 



Hu. IV. 


Hiabkl 


Mac 11 

11*16'8 


2S*61'7 


7l>18'6 


14 28,2 


2S 61,9 


8 36,1 




1 S>8 


10 4,6 




16,5 


10 26,8 




9,3 


10 24,6 




39,8 


10 32,0 




S3,7 


9 41,7 




i 4,9 


8 43,7 


14 6.9 


2 36,0 


7 9,9 


10 11,1 


' 




11 19,9 
11 31,6 



19 43,4 
18 24,7 



17 38,0 

18 14,6 

19 36,5 
19 42,5 



III. 



»r Mazima und Mbima, so wie der Variation. 



Min. 1. 



^ — 0,0442 



fl — 0,1806 
fl — 0,2323 
^ — 0,2510 



fi - 0,2923 
fl — 0,2749 
/t — 0,2155 



^ — 0,1921 
fl — 0,1602 
fl " 0,0818 



AC — 0,0118 
/s— 0,0115 



Hai. II. 



;c + 0,1852 



/! + 0,1520 
Ai + 0,1094 
fl + 0,0983 



fl + 0,0599 
fl + 0,0649 
fl + 0,0092 



A*+ 0,1764 
fl + 0,1661 



Mio. ni. 



A*— 0,4241 



fl — 0,0466 
fl + 0,0486 
fl 4- 0,0784 



fl + 0,0303 
fi— 0,0308 
fl - 0,2185 



fl — 0,2742 
/c-r- 0,2698 



VariatioB. 
I Tage. I Total. 



0,1199 



0,2631 
0,3601. 
0,4045 



0,4932 
0,4411 
0,3879 



0,3290 
0^2942 
0,2881 



0,1092 
0,1184 



0»7093 



0,3326 
0,3601 
0,4045 



0,4932 
0,4411 
0,3879 



0,3290 
0,2942 
0,4248 



0,4506 
0,4359 



Aus Tab. I ersieht man, daft das Morgen «Mazimum IV, weU 
ches sur Zeit des Wintersoistb bei 22| Dhr fiegt^ bis zum 
Spmmersobtis nach und nach um 8^ Stunden bis zu 19 Uhr 



zurQck weicht; femer däft das Nachmittags -Maümuml, wel- 
ches Im Anfange des Jahrs bei 2lDhr fBUt, üß zum Sommer- 
solstb nach und nach 3 Stunden iiß 6^ Uhr vorwlrts rückt. 



\ 
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und hierauf gegen dan Winternolstb eben no nuccennir nurildc- 
geht Hiedurch wird dan ZeiUntervall nwbchen IV und I, wel- 
chen im Anfange den Jahrn 4 Stunden war» zur Zeit den 
Sommemolntiz bin zu iO Stunden vergröfsert; femer int nun 
Tabelle I ernicbtiich, dab dan Zeitinterratt zwischen dem 
Nachmittags -Maximum II und dem Vormittags -Maximum IV, 
welches im Anfange des Jahrs 14 Stunden ist» sieh zu 
8i Stunden verkleinert und h den drei folgenden Monaten beim 
Sommemolstiz ganz ven^ehwindet, so da(s das nSchtliche Mi- 
nimum 111 wegOillt 

Aus Tabelle in ergiebt nich: dafn das Minimum I in den 
drei Monaten zunächst dem Wintersolstiz höher» in den übrigen 
6 Monaten aber niedriger aln dan Medium ist» dafs dahin- 
gegen dan Minimum lU des Nachts in fttnf Wintermonaten 
niedriger»' und in drei Sommermonaten höher aln dan Medium 
ausfällt; ferner dafs die Variation am Tage» während die Sonne 
sich über dem Horizonte befindet» oder der Unterschied, zwi- 
schen IV und I am gröfsten fan Mal und am kleinnten im No- 
vember ist» so wie ebenfalln die tägliche Temperaturverände- 
rung hier in Christiania im Mal am gröfsten Ist; endlich dafn 
die totale Variation» oder der Unterschied zwischen dem höch- 
sten Maximum und dem niedrigsten Minimum im Januar zu der 
für so hohe Breiten merklichen Gröfse iTon 0>'609 steigt und h 
kehem Monate unter | Par. Linie ist Die Tabelle II zeigt» 
dafs das Medium viermal in 24 Stunden in den Monaten ein- 
trifft in welchen beide* Mmlma niedriger als das Medium sind» 
in allen andern aber nur zweimal; femer dafs in den Monaten» 
wo die Sonne eine nördliche Declination hat» das eine Medium 
demlich nahe um Mittag» und das andere gegen 10 Uhr Nach- 
mittagn ehitrifll; In den andern Monaten trifft das Medium 
zweimal nach Mitternacht» und in drei Monaten beun Aequi- 
noctium noch zweimal während den Tagen ein. 

Der Herr Inspector Lohmumn in Dresden hat in den 
»»Beiträgen zur Meteorologie Sachsens von 1828 bis 1837'' die 
Resultate aus 10jährigen Barometer* und Thermometer- Beob- 
achtungen im mathematischen Salon zu Dresden gegeben. Da 
die Ablesungen nechsmal täglich während, aller 12 Monate des 
Jahres gemacht worden sind» no können durch Hülfe dieser 
Beobachtungen die ersten drei Glieder der oben angeführten 
periodischen Reihe bentimmt werden» und es wird interessant 
sejrn zu neben» wie weit die vier Constanten a^» ic^» a^» a, 
flir Drenden in den 12 Monaten von den entsprechenden Wer- 
then für Christiania abweichen. Das Dresdner Barometer war 
nicht mit Microscopen vemehen» nondem die Visirfläche wurde 
durch zwei Filamente bestimmt; der Nonius gab unmittelbar 
nur 0^05 an» wohingegen am Pirfomchen Barometer 0^01 ab- 
zulesen sind» wovon mit einer starken Loupe noch die Hälfte 
zu erkennen ist Indefs wird die geringere Schärfe bei Jeder 

i9r BA. 



einzelnen Beobachtung thells durch den langem Zieitraum von 
10 Jahren ersetzt» und theils durch die^regelmälsigere Bewe-^ 
gung des Barometers auf dem Parallel von Dresden. '^' Die 
folgenden Mittdwerthe weichen mitunter 0^01 oder etwas mehr 
von denen des Herrn Inspectors Lohmumn ab» welche am. 
angetlibrten Orte pag. S2~d8 gegebenen sind» wo sdbiger 
jedoch in den Mittekahlen die Tausendtheile der Lbie ausge- 
lassen hat 

Mittlerer Barometerstand in Dresden in den Jahren 1828 

bis 1837 bei 0^ Temperatur. 
Monat 0^ 3^ 6^ 9^ 18^ 21^^ 



Januar 
Februar 
März ^ 

April 

Bial 

Juni 

JuH 

August 

September 

October 

November 

December 



333»874 
333|512 
332,753 
331»082 
333,028 
332,991 
332,998 
332,791 
333,110 
334,126 
333,289 



333,790 
333,304 
332,550 
331,785 
332,807 
332,779 
332,801 
332,593 
332,921 
333,908 
333,184 



333,593 333,501 



333,885 
333,451 
332,591 
331,768 
332,748 
332,674 
332,696 
332,506 
332,944 
334,000 
333,293 
333,574 



333,987 333,737 
333,556 333,458 
332,762 332,656 
331»989.331,959 
332,987 333,035 
333,037 
333,037 
332,830 
333,068 



332,920 
332,929 
332,745 
333,157 
334,123 
333,372 
333>602 



334,027 
333,154 
333,428 



333,959 
333,564 
382,802 
332,079 
333,137 
333,Q87 
333,092 
332,904 
333,215 
334,224 
333,357 
333,671 



Wenn man hieraus .dieselben fiinf Constanten bestinunen will» 
welche oben fttr Christianta gesucht worden nbd,' so mflssen 
^hre Wahrscheinlichste^ Werthe nach der Methode der kJehi* ^ 
sten Quadrate entwickelt werden» lndem> 6 Beobachtungen, in 
24 Stunden gegeben sind; wären täglich noch zwei Qeobach-^ « , 
.tungen mehr gemacht» * nemikh um yl 2^ und ib\ so würden 
sie syminetrisch vertheilt sejrn» und die Bestimmung der CoU;- 
stauten viel leichter werden. Gewöhnlich führt man in solchen 
Fällen für die fehlende Stunde willkQhrliche Werthe ttlr die 
veränderliche Grobe eb, und nachdem die Constanten gefun-. 
den und aus diesen die Werthe der Barometerböhen f&r die 
interpolirten Stunden berechnet sind» setzt man diese f&r die ' 
willkOhdif^ angenommenen Werthe eb» um daraus neue Con- 
stanten zu berechnen; dieses Verfahren wird so lange wieder- 
holt» bis die Differenzen zwischen den interpolirten Werthen 
aus zwei aufeinander folgenden Operationen unbedeutend werdjMi. 
Ver^eieht man indeb. die Zeit» welche diese wiederholten Ope^ 
ratfonen erfordern mit der» welche zu einer directen Bestiin- 
mung nach der Methode der kleinsten Quadrate gebraucht wii;^» ' 
so zeigt es sich» dab die Indirecte Methode weitläuftiger ist 
Sie hat aufserdem noch den Mangel» dab mau nicht recht ' 
weib» wann man aufhalten soll» und dab man sich den wahr^. 
scheinlichsten Werthen der Constanten mit abnehmender Ge«/'; 
schwindigkeit nähert» ohne sie auf ;diese Weise eigentlich Je j 
zu erreichen. Auf die Grobe der OsciDatloneo^hat^dteäer^ ^ 
Mangel weniger Ebflub» aber desto bedeutender auf 'dle^Zet-,^ * 
ten» wo die Mazfana und Mbuma eintreffen.^ Ab 'BebplerwOl^ 

20 ' - ' 
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ich dio CSonstaoten , fllr Juni, aof&hrep, welche darch vier bug- 
eeioive InterpoIatioiieD uod durch die Methode der kleioeten 
Quadrate gefuodeq wprdeo sind: 



III 

'. .. .v. . IV* . 
Metb. id; kleiostQuadr 



184 18 

185 59 
187 20 
199 5$ 



132° 10' 
128 32 
127 1 
125*22 
109 » 



0,1555 
0,1614 
0>1609 
0,1621 
04898 



0,0931 
0,0879 
0,0930 
0,0950 
0,1079 



Berechnet m^n die befdeii Barometerhöhen flir die Stunden 
12 und' 15 au« den wahrscbeinliqhtften Werfhender Gonstanten, 
die man pach der Methode derUeipäten Quadrate beatimmt 
hat; -und leitet aus diesen iacht '«ymmetriacb vertheilten Baro- 
meterhohen, wovon' doch niiraecha'heobacbtet sind, diewabr- 
8chefnH<Aat^n^Werthe. der Cöna'tanW ab, so werden diese 
etwas f verschieden von denjeoigen wahrscbeioHcbsten Wertben. 
ausfallenV wetche aus den sechs wirldicb' beobachteten Baro- 
meterhohen abgdeite< sind/ ßat^man also bei der Interpola- 
Hpo der fehlenden Beobachtungen eine glQckliche Wahl getrof- 
fen^iso Mn 09 sich ereignte, dafs man sich bei dieser Yer* 
fahmngsart von der Wahrheit entrernt; anstatt sich derselben 
Sil näherOf ]\ Sie verdient demnach kaum den Namen einer Ap- 
^roibnations-Mea6de..r,Eio Tbell der folgenden Resultate ist 
von Herrn Observator üftei^er berechnet, . 



^'**fMiäit;^B'^^>p^ 




33d;8fi58 
dd3»4573 
332,6847 
331,9466 
333,9854 
332,9664 



^0,0933 
.0,0111 
• 0,0342 
0,6991 
0,1460 
•0,1898 



0,1409 
0,U98 
0,1199 
0,1135 
0,1128 
0,1079 
•0,1024 
0,1060 



34*41' 
154 1 
186 6 
199 21 
195 15 

199 55 
198 59 

200 6 



176*39' 
171 7 
147 17 
136 30 
126 38 
106 5 
106 55 
116 



Monat. 



September 
October . 
November 
December 



/♦ 



0,0640 
0,0609 
•0,0923 
0,1422 



0,1242 
0,1477 
0,1369 
0,1396 



199*56' 

104 41 

40 23 

58 17 



148*21' 
170 40 
178 45 
185 3 



333,0759 
334,0326 
333,2272 
333,4931 

Racksichtlich ^er Yerftnderungen dieser Coostanten fan Laufe 
des Jahrs gelten dieselben Bemerkungen, welche über die Con- 
stanten von'Christianla gemacht worden sind, weshalb sie hier 
nicht wiederholt aü werden brauchen. 

L Zeiten, wo die Maxima und Minima efaitreffen. 
Min. Hl 

Januar * 

Februar 

Mära 

AprU 

Mai 

Juni 

JuU 

August' 

September 

October 

November 

December 

n. Zeiten, wo das Medium emtrlfft. 

Mai. IV Mln.I Max. II Mb. UI 



M.X, IV 


Miii.I 


Mas. II 


äiM^s 


2'' 59,9 


8>'30'0 


21 15,7 


3 14,6 


9 19,9 


2t 60,7 


4 11,3 


10 20,9 


21 37,S 


4 31,4 


11 18,1 


21 82,7 


4 51,1 


12 3,6 


21 33.1 


5 13,3 


13 , 0,2 


21 37,5 


6 13,6 


12 66,6 


21 29,5 


5 0,0 


12 35,7 


21 34,7 


4 7,5 10 33,0 


21 28,0 


3 40,9 9 7,4 


21 41,7 


2 69,6 .8 24,4 


51 44,9 


8 4,4 


7 61,7 1 




ni. Gr5(se der Maxima und 



Januar 

Februar 

Mfirs 

April 

Afai 

Juni 

Juli 

August 

September 

October 

November 1 

Qecemb^ I ^ 




ll*»30'4 
12 13^9 
13* 4,5 
15 2M 



13 47,4 
11 29,0 
11 21,3 
10 32^8 



19^ -8,8 
18 8,2 
18 32,1 
17 23,9 



18 6,0 

18 6,0 

18 60,7 

18 36,8 



Maxim. IV 

/i + 0,1347 
/* + 0,1300 
/* + 0,1340 
/* + 0*1309 
f^.H' 0,1438 
.^+0^1122 
/* + 0.1069 
>M-"Ö,1199 
;» + 0,1384 
A* + 0,2031 
/i-f 0,1385 
/*+ 0,1829 



Minim. I 

» 

/* — O^JIBO 
fi — 0,1240 
A* — 0^1516 
^ — 0,2125 
41 7- 0,2587 
/t — 0,2949 
/4 — 0,2739 
/i — 0,2735 
/tt- 0,1875 
/t — 0,1240 
/* — 0,0450 
(i — 0,0008 



Minfana, so wie der Variation. 

Variation 
tägliche. totole. 



Maxim. II 



Ai + 0,1623 
/i + 0,1097 
fi + 0,1078 
/t + 0,1177 
/i +.0,1290 
AA + 0,1835 
fiL + 0,1670 
/t+ 0,1581 
/t + 0,1181 
fi + 0,0935 
/t + 0,1510 
A* + 0,1315 



Minim. lU 



/t*-0,2?33 
/t — 0,1155 
/♦ — 0,0885 
fi-y^ €f,0148 
/4 — 0,P329, 
f* — 0,0748 
A*— 0,0662 
fi — 0,0603 ' 
/t-<- 0,0612 
/t — 0,1765 
/M^— 0,2289 
/* — 0,2799 



0,1836 
0,2540 
0,2856 
0,3434 
0,4025 
0,4071 
0,3808 
0,3934 
0,3259 
0,3271 
0,1835 
0,1837 



0,3956 
0,2540 
0,2856 
0,3434 
0,4025 
0,4784 
0,4409 
0,4316 
0,3259 
0,3796 
0,3674 
0,4628 
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VergMcbl mao die Resultate dieser drei TabeHea mit den ent- 
8(irecheDdeD flir Chrlstiaitlil, so sieht man ans Tab. I, dafs'das 
Vormittagsmaximum IV h Dresden beinahe unbeweglich ist^' 
da es beim Sommersolstiz nur 20 Minuten frQber als beim 
WIntersolstiz eintrifft, wohingegen es in Cbristiania 3} Stunden 
frUher kOmmt. Die Zielt, fllr das Nachmittagsminimum fallt 
dahingegen in allen 12 Monaten an beiden Stellen Tast genau 
zusammen. Das <> Nachmittagsmaximum II k5mmt in Dresden 
zur Zeit des Sommersolstiz 5 Stunden später als beim Winter- 
sobtizy 80 dafs die Zeit zwischen diesem und dem yorherge- 
henden Maximum beim Sommersolstiz nur 8| Stunden , beim 
WIntersolstiz aber gegen 14 Stunden ist, jedoch fallen diese 
beiden Maxima" in den Sommermonaten niclit zusammen, wie 
in Cbristiania, sondern das Barometer zeigt In Dresden das 
ganze Jahr hindurch zw^ 1 Oscillationen oder zwei Maxima und 
zwei Minima. Es Ist klar, dafs die Lage dieser beiden Ma- 
xima durch den Auf- lind Untergang der Sonne, oder durch 
die TagesiSnge bestfanmt wird, und da diese In Cbristiania 
zwischen 5 Stunden 47 Minuten und 18 Stunden 43 Minuten 
variirt, so mOssen diese Maxima bier bedeutend mehr als in 
Dresden Terschoben werden« Von den beiden täglichen Mi- 
nima des iBarometers mufs wenigstens das eine niedriger als 
die Mittelhöhe seyn. Stellt man die Barometerosdllattonen 
durch eine CurTc dar', deren positive Ordinaten der IJeber- 
schuls der Barometerhohe fiber die Mittelhöhe sind , so mufs 
die Curve diese. Axe viermal schneiden, wenn beide Minima 
niedriger als die Mittelhöhe sind, fan entgegengesetzten Falle 
aber nur zweimal; In ersterm Falle trifft der Mittelstand täg- 
lich viermal dn, in letzterem nur zweimal. Aus der Tab. III 
Ist ersichtlich, dafs das Minimum I b Dresden in allen 12 Mo- 
naten unter dem Mittelstande liegt, in Cbristiania dahingegen 
befindet es sich in drei Monaten beim WIntersolstiz unter sel- 
bigem. Das Mfaiimum III ist in Dresden 8 Monate unter dem 
Mittelstande, in (/hristlania nur 6 Monate. Hieraus folgt, dafs 
der Mittelstand ^in 8 Monaten des Jahres viermal in 24 Stunden 
eintrifft. In Cbristiania ist dies nur in den 3 Monaten bei der 
Tag- und Nacbtgleiciie der Fall. 

Diese Oscillationen sind durch befolgende zwei ZMch- 
nnngen anschaulich gemacht worden, in welchen die Einheit 
der TheHung auf dem verticalen Rande 0,1 Pariser Linien be- 
deutet, und die Seiten ebes jeden Quadrats 0,05 Par. Lin. 
grols sind. Die punctirten horizontalen Linien bezeichnen die 



mittlere Höhe /et ^ines j^ön Monats und die Maxima und' Mi- 
nima sind fai Jeder Curve dutch einen kleinen Kreis, die Me- 
dien dahingegen durch einen Strich angegeben. 

In Dresdeu ist schon fai den Nächten der drei Monate 
Mal, Juni und Juli das Minimum nur sehr wenig niedriger 
als- das darauf folgende Maximum am Tage. In Cbristiania, 
wo es In diesen Monaten verschwindet, wird es indefs noch 
durch eine geringe Inflexion in derCurve zwischen den Stunden 
14 und 16 angedeutet j ' '* "^ 

Dafs die Gröfse des Nachtminimums Weniger scharf be- 
stimmt \ai, als wenn nodi um die Stunde 16 eine Beobachtung . 
gemacht worden wSre, ist eine Selbstfolge; inzwischen , wird 
das Stattfinden dieses Mmimums durch den Umstand bedingt, 
ob Ton den drei beobachteten Jtarometerböheu der Stunden 
10. 19. 21. in Cbristiania und 9. 18. 21. in Dresden, die letzte 
grdfser oder kleiner ist, als die zweite und die erste. . 

Man sieht femer, dafs in Cbristiania die Oscillationen am * 
Tage im December geringer sind als in Dresden.^ Es ist 
wahrscheinlich, dafs nfiber am Polarkreise die beiden Maxima 
ly und II im WIntersolstiz des Nachmittags zusammenfallen, 
und dafs also das Nachmittagsminimum. verschwindet, 

Untbr dem Polarkreise wird demnach bei. beiden, Solsti-. 
zien nur ein Maximünl und ein Minimum Statt finden^ so dab 
beim Wintersoktiz . das Maximum in den Nachmittags« und 
das Minimum in den Vormittagsstunden eintrifft; behn Som- 
mersolstiz verhSit es sich umgekehrt, nemllch die , Curve für 
das WIntersolstiz wird ungefähr wie die Curve* fllr da#. Som-. 
mersobtiz^ aussehen, wenn man diese im Spiegel siebte J oder 
wenn man das, Supplement jeder Stunde zu 24' nimmt [^: . 

Da in Dresden sechs tägliche Beobachtungen gemacht und ' 
nur fünf Constauten bestimmt sind, so kennen diese den B^: 
obachtungen nicht genau GenOge leisteu.' Die folgende Tabelle 
enthält den Ueberschufs der beobachteten Barometerhfthe* über 
die berechnete. Da diese Differenz ftlr eine und dieselbe Stunde 
fast In allen zwölf Monaten dasselbe Zeichen behält, so scheint 
daraus hervorzugehen, dafs dasjenige Glied in der periodischen 
R^ihe, welches von dem dreidoppdteu Stundenwfaikel abhängt^ 
nicht ganz unbedeutend seyn kann. Aus diesem Grunde habe 
ich In Cbristiania vom October 1840 an noch zwei Beobach- 
tungen um 0^ und 7^ hinzugefügt,, damit in Zukunft auch 
dieses Glied der Reihe bestunmt werden kann. 



Januar 

Februar 

März 

April 

BOal 

Juni 



0* 

+ 0,0131 

— 0,0314 

— 0,0071 
+ 0,0100 

— 0,0095 
+ 0,0145 



3k 

— 0^131 
-f 0,0314 
+ 0,0071 

— 0,0100 
+ 0,0137 

— 0,0144 



6^ 

+ 0,0093 

— 0,0221 

— 0,0051 
+ 0,0069 

— jO,0061 
+ 0,0102 



9^" 

L 

— 0,0038 
+ 0,0092 
4- 0,0021 

— 0,0030 
+ 0,0054 

— 0,0042 



18*« 

+ 0,0038 

— 0,0093 

— 0,0021. 
+ 0,0029 

— 0,0067 
+ 0,0042 



21»« 

— 0,0093 
+ 0,0220 
+.0,0051 

— 0,0072 
+ 00056 

— 0,0102 



-r.!: 



'r ^ 
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Juli —0,0158 +0,0145 

August —0,0193 +0,0193 

.^ . .;.'.; September —0,0091 +0,0091 

October + 0,0096 — 0,0097 

November —.0^0011 +0,0018 

^, ^ December . — 0,0088 + M087 

Nimmt man die '^Sunime aller 12 Werthe der mi^tlereQ Baro- 
meterböhe ;* f&r Cbristiania, nachdem man jede mit der Ao- 
sahl der Tage der dazu gehöreoden Monate mnltiplicirt bat, 
und dividui- diese Summe durch 365« so-erbält .mau 

335''2260. 
Da die Höbe des Barometers über der Meeresflücbe 76} Norw. 
Fürs» und die mittlere Temperatur In .Cbristiania +4^;^^ be- 
trSgtt. so erbält man die Reduction 'auf die Meeresfläcbe 
= +0''9993) und die mittlere Barometerböbe an der Meeres* 
fläche hA der Temperatur von 0^ erglebt sich fttr Cbristiania 

' 336"'2253, 

Ftlr Paris wird die mittlere Barometerböbe an der Meeresflflcbe 
hei der Temperatur von 0® := 761,1 Millimeter angegeben. 

Bezeichnet man durch Pt g, h und <p den mittlem Luft- 
druck, die Intensität der Schwere ^ die mittlere Barometerböbe 
und die Polhöhe von Paris, durch p't g\ h! und <p' dieselben 
Grörsen flir Cbristiania und durch m die Dichtigkeit des Queck- 
silbers, so ist p = mf^h^ p'=zmg'h\ und wenn p = p'wSre. 

ghi=z g'h\ . 
folglich 

f A(l— 0,0025911 iro«2<p) = V(l-Ö,00259ilco«2^')« 
FÖr Paris bt <p=i: 48''50'; ßlr Cbristiania <p'=59''5V7; 
also sollte j wenn p^=^p' wfire, in Cbristiania seyn 

Ä'=: 761— 1X0,9990585 = 760—393 = 337''079 
welches 0^854 höher ist, als die vorher gefundene mittlere Ba- 
rometerböbe« Früher habe leb durch vierjährige Beobachtungen 
hier in Cbristiania ^ ebenfalls Professor Esmarch durch lOjäb- 



6k 

— 0,0142 

— 0,0135 

— 0,0063 
+ 0,0067 

— 0,0014 

— 0,0061 



9k 

+ 0,0030 
+ 0,0055 
+ 0,0026 
— 0,0029 
+ 0,0005 
+ 0,0025 



18k 

— 0,0014 

— 0,0057 

— 0,0027 
+ 0,0023 
+ 0,0002 

— 0,0027 



21k 

+ 0,0138 
+ 0,0137 
+ 0,0064 
— 0,0069 
+ 0,0003 
+ 0,0061 



•.Y.u 



m'i = I»' — (0,67504) m; m"i = m" 

m"2 = i»"l— (0,07807) w'l; rn'fl = m''\ 

oTi = ifi'"2 — (9,84947) ii»*2; 

= -r (9,56352) >r, + (9,66352) x, — y^; 

= . — (0,23856) ar, + (0,67504) >r^— (0,23856) ar^; 

J ' = ' — (0,73005) y^ + (9,84949) x^ ; 



rige Beobachtungen ^ Probst Hertzherg durch 25jäbrige Beob- 
achtungen in Hardanger und Bohr durch mehrjährige Beobach- 
tungen in Bergen die mittlere Barometerböbe an der Meeres- 
fläcbe bei 0^ Temperatur sehr nahe = 336^0 gefunden. . Frei- 
lich waren die Instrumente, womit diese Beobachtungen gemacht 
wurden, weniger vollkommen, ab das Piirforscbe Barometer, 
aber ein grofser constanter Fehler konnte bei ihnen nicht ange- 
nommen werden, da ^ alle mit meinem Barometer verliehen 
waren. 

Wenn die mittiere Barometerböbe in Paris durch ein Mittel 
aus drei Beobachtungen des Morgens, Mittags und Abends be- 
stimmt worden ist, so mufs sie nothwendig etwas zu hoch seyn. 
Jedenfalb scheint hieraus zu folgen, dafs der mittlere Luft- 
druck an der Meeresfläche nicht unter allen Breiten derselbe ist 
und dafs er gegen die Pole zu geringer wird, welches ntebt 
der Fall seyn könnte, wenn die Atmosphäre im Zustande des 
Gleichgewichts wäre. _ 

Das Beobachtungssystem der Stunden 2, 4, 10, 19, 21 
fällt bequem, da die Beobacbtpngsstunden zu einer Zeit treffen, 
wo man gewöhnlich zu Hause ist Zur Erleichterung ßlr die- 
jenigen, die sie vielleicht anwenden wollen, fbhre ich hier die 
Formeln an, nach welcher die Constanten in der Reibe I dieses 
Systems bestimmt werden können. 

Bezeichnet ßn die beobachtete Barometerböbe ftlr die 
Stunde n, vom Mittag an gerechnet, und setzt man 

ßn—ß% =: l»> ßio^ß% ^= '»'» ßl 9""^a = ^"» ß%\^ß% = ^'" 

und berechnet folgende Gröfsen: 
- (0,21982)m; m"\ =: m"'— (9,63766) m; 

- (9,89689) m'l; 



j oosa^ = Xj, «a 9ina^ =: y^. 



..p.^ .^ — — .^ « ^.^^,,jMi*^^^ angeschlossenen Zahlen Loga- 
rithmei^ und Vo kehi Coefficient angeOibrt steht, Ist dieser = 1, 
also deissD Logarithmus c=: 0«, Wenn hiemach die OonHanten 



'i't'^i^t bestimmt sind, findet man leicht /i, indem man 
die bdumoten Groben in die Reibe (i) ebsetzt. 

Hansteen. 



.. ••■ ..;. .:<l ' ».' :^^.'.^s•'^''' X; n" 



.'Anzeige. 
Sie ganze Anflaße des Werkes fiber grpfse Sonnenfinsternisse von Dr. Lehmann ^ ist mit dem Lager der Herren Perthes^ Besser 
und Mauke bei dem unglficblicben Brande in Hamburg i^erstört 

Altooa 1842. Juni 2. (Hiebe! zwei Steindrficke.) 
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^Schreiben des Herrn Professors Enche^ Directors der Berliner Sternnfarte^ an den Herausgeben 

Berlin 1842. Mal 12. ' . 



\itt Poitfscbe *) Comet' ist Id Berfin so dfrig und lange wie 
möglich verfolgt worden» da bei diesem Durchgänge zum er- 
stenmale die Möglichlceit vorhanden war, gute Beobachtungen 
▼or und nach dem Perihele su erhalten. In den ersten JBeob- 
achtungstagen war er so schwach (Febr. 8 — Febr. 12) dafs 
keine Art von Beleuchtung angewandt werden Iconnte. Anstatt 
Kreismilcrometer anzuwenden , die unzweckmäfsig schienen, 
weil der sehr schwache Cümet nur in der Mitte des^ CSesichts- 
feldes SU erkennen war, wurde das Instrument als Aequatorea! 
gebraucht, und bei der Einstellung des Cometen und benach- 
barter Sterne In die Mitte des dunkeln Gesichtsfeldes, an den 
Kreisen der Ort abgelesen. Auf ihnliche Art wurde auch noch 
am S^ MArs verfahren. Doch konnten hier schon helle FAden 
im dunkeh Felde angewandt werden. Von März 5 bis April 7 
wurde der Comet mit benachbarten Sternen unmittelbar durch 
Beobachtung der Durchgangsselten an dem Stundenfaden, und 
Messung des Dedinationsuntirrschiedes mit dem Mikrometer ver- 
liehen. Die Zahl der Beobachtungen wurde so viel als mtglich 
vervielQltigt^ und ich beobachtete abwechselnd mit meinem Ge- 
hülfen Hrn. GaUe um eine etwanige fehlerhafte Schätzung des 
wahren Centrums unschädlich su machen. Die verglichenen 
Sterne am 5^ und^7^ März waren In keinem Veraeichnisse 
aufzufinden. Die Beobachtungen war^n folgende: 

1842. MittLBerLZt. * Beob.AR. Beob. Ded. 



Febr. 8 

9 

11 

12 

Man 3 
11 
20 
23 
24 

April 6 
^ 7 



7^30' 4 '3 
7 6 38,2 



6 37,4 
30 394 
45 55,6 
27 34,1 
47 33,2 
34 6,9 
7,9 
6,8 
36,9 



44 

49 

2 



356*^40' 58"0 
357 6 46,2 

357 59 23,4 

358 26 56,1 
8 25 46,5 

13 36 34,2 
20 23 49,8 

22 53 24,8 

23 45 32,0 

35 4 6,6 

36 45 26,4 



+6*'46'58''7 
6 57 38,1 
18 
29 
21 
12 
18 
57 
9 
57 



7 
7 
11 
13 
15 
15 
16 
16 



16 43 



53,0 
40,3 
45,3 
31,8 
55,0 
43,3 
46,3 
16,4 
10,3. 



Die Vergleichung mit der Ephanieride gab folgende 
Fehlert ^ 

Rechnung -^ Beobachtung. 

AR. Ded« " 



Febr. 8 +iri +52''2 

9 — 1,6 +16;5 

v: . 11 +17;5 _ 8,4 / 

12 +16,1 + 2,1 . / 

BIän 3 —16,3 —10,7 

11 —12,2 — 3,5 ' 

• 20 —18,8 — 9,9 

23 —15,0 • — H,9 , 

24 —24,6 . + 0^ 

Aprit 6 +11,2 " +30,9* . . 

; .. 7+13,9 • +45,4 , 

Dia ersten f&nf Beobachtung^ sbd der Natmr der Ssche^ nach, 
unsicber. Die letzten sechs aber i ; besonden^' die.swel letzten, 
in f^d^.en def: jDoihet zum groben Theil, noch während 4er. 
iMmmemog beobachtet ward, so dafs keine Erleuchtung der 
Fäden noth wendig f^ar, sbd so. gut wie wb sie hier mächen 
können., * Der £^nd"des Cometen hat keinen Ebflufo gelufsert. 

* ^ In den. Comptes rendus 1842 Nh 11 wird eine Pariseic 
Beobachtung angeftthrt,^, welche • ebenfalls . sehr pahe ^init.d«^ 
Ephemeride stimmt:, 
W*rzl2 1 

oder Differenz derR 



Auch in Greenv 
Position erhalten , wl 
Wahriiehmung schrl 
Hoffnung Wahmehro 
die liberale« Untersti 
hoffen Übt» so können die Beobadhtungen 6 |Aonate i^faiSML? 



^ Herr Profettor BnA» nennt den Cometen, der in 
■anat wird, bekanntlieh den ^üueehen Cometen. 



diesen Bl&ttem« Immer , nnd aneh 



•oatt allgemein der Aieltiche. CoBMt < ge- 

« ■' , \ ^' ■>' :,'Si.'pl / ,'1* 



»tBI. 



fll 
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Bericht über die Bibliothek xler Hauputern warte in Pulkpva, nach deren Bereicherung durch den Ankauf 
der Buchersammlung des verstorbenen Dr.. Olbers in Bremen^ nebst einigen angehängten 

bibliographischen Notizen. 

, , Von 8r. ExceHeoz dem Herni Staatsrath und ftitter Struve. • 
(Gelesen den 10 IMcember 1841.) 



A.o^''?»iv^r-E^" 1 e itu n.g. 
^ Der 'nachstehende Bericht wurde durch die Anordnung der 
Bibliothek der Hauptsternwarte herForgerufeui ein Geschäft, 
diiT'pfträr ni^hsaift aber eben so lohnen ward» indem es mir 
Gel^enheit gab, mancherlei literar- historische und bibliogra- 
phische Kenntnisse zu gewinnen,* Solche Notizen verschwinden 
leicht dem Gedächtnisse, und (ch hielt es fttr rathsam sie so- 
gleich, niederzuschreiben. Aus diesem Material, nebst dem 
geschichtlichen fiber Anschaffung und Anordnung der Biblio- 
thek, entstand der Aufsatz, tn welchem vielleicht manches 
unwichtige^ manches bekannte, nur mir neue, enthalten seb 
mag, .manches zu berichtigende, aber hoffentlich auch ehiiges 
sich findet, das mehreren willkommen seyn wird. 
-" . Struve. 



DielVkhtigkeit einiBr zweckmfifsig vollständigen BQchersamm- 
hms fbr eine wissenschaftliche Anstalt wie die Hauptstem- 
warte; bedarf kemes Beweises« Sie ist 1a ein wesentliches 
Erf6rdeniifi|' vum Gedeiheä der 'auf der Sternwarte untdmom- 
menen^ wissenschaftlichen Ariieifen und eb wichtiges Mittel, 
den Sinn fflir j;rfipcliiche jSfiudien bei den Astronomen derselben 
la'arhaibn und zu mehren. Bei der bedeutenden Entfernung 
Kopnte' fttr !^Palkoy|i' auf ebe erfolgreiche Benutzung der Bi- 
pUotheicen'detl Hauptstadt und also auch der bei der Akademie 
.der.Wiss^nschaften selbst, «I welcher die Sternwarte gehört,^ 
beflndBchen' nicht gerechnet werdiin; und es war abo nicht nur 

~~ ^" ' Gebrauch nöthig, son- 

besondem Bedfirfnisse 
jgende Fächer zu um- 



Doötrinen, 

lenSchaften bezfiglicheil 

Associationen, 
er Berficksichtigung der 
.; . Mathesif'iind der'Astronoinie. '. 

Zur ersten Anlegung ober solchen BibDothek war eine 
eigne Summe b dero^ Fonds zur' Gründung der Sternwarte be- 
stimmt, und zur Erweiterung^ derselben die jährlicfiiFSumme 
von lOOÖ Rubel B. A = 300 Preub. Thalem festgesetzt, an 
deren Zulänglichkeit nfdit zu zweifeb ist, wenn man bedenkt. 



dafs die Zahl der jährlich in den angegebenen Fächern erschei- 
nenden Werke im Verhältuifs zii andern Fächern eine geringe 
bt, und dafs aufserdem unter den Sternwarten und Astro- 
nomen die löbliche Sitte herrscht, die herausgegebenen Werke 
sich gegenseitig zuzusenden. Ueberdies ist es dem Director 
der Sternfvarte gestattet, erforderlichen Falls die Ersparnisse 
der wissenschaftlichen Summe der Sternwarte auch Ar die Bi. 
bllothek zu verwenden. 

Das dringendste BedQrfnifs fllr die nächste Thätlgkeit der 
Sternwarte im Auge haltend, hatte ich fiir die Anschaflfung 
der wichtigsten neuen Werke gesorgt, aber auch ältere Werke 
gesammelt, wozu mir der bei einer Reise nach Deutschland 
möglich gewordene Besuch der Nbderlagen mehrerer Antiquare 
in Berlin, Leipzig, tiamburg, so wie die von ihnen und einigen 
Französischen und Engibchen Buchhandlungen bekannt gemach- 
ten Verzeichnisse älterer käuflicher BQcher, (Gelegenheit gegeben 
hatten. Auberdem waren der Sternwarte mehrere wichtige 
Geschenke geworden, so namentlich von Seiten der KalserL 
Akademie der Wissenschaften die vollständige Sammlung der 
Acta und Memoiren und fibrigen bei ihr erschienenen, der 
Sternwarte wichtigen Werke und von Seiten der Köni^. Aka- 
demie der Wissenschaften zu Berlin die neueren Gedenk- 
schriften derselben seit 1822, In der mathematischen und 
physicalischen Classe. Auch waren wiederholt willkonmieoe 
Anidiufe aus Privatsammtungen gemacht worden. 

Auf diese Weise war bis zum Sommer 1841 eine zwar 
nicht bändereiche, aber gewählte Bibliothek zusammengebracht, 
die aus 1) eber Sammlung Himmelscharten, 8 Nummern, 
2) 662 Werken = 1566 Bänden und zwar 79 in Fol, 839 b 
Quart und 648 in Octav, nebst einef Sammlung von 321 Ab- 
handlungen bestand. . Sie konnte schon mehrere wichtige Serien 
aufweisen, wie z. B. db Memoiren der Pariaer Akademie hb 
auf die neueste Zeit, die Acta Eruditorum, die Commentarien 
und Memoiren der St.- Petersburger Akademie, alle ganz voll- 
ständig, und manche Werke, die als grobe Seltenheiten ange- 
sehen werden, so die vollständige Machina colelestb des He 
«e&'tt^,: die erste bteinische Ausgabe des EucHd von 1482, 
viele der Schriften des Tycho,.Keppler u. s. w. 

Vielen Astronomen war es längst bekannt, dab unter den 
astronomischen Privatbibliotheken Deubchbnds die des hoch- 
verdienten Olbers in Bremen eine der vorzQglichsten sei, viel- 
leicht von mehreren an Zahl der Bände Abertroffen, gewib aber 
nicht an Schätzen der seltensten Art, die der wohlhabende 
Besitzer in einer Reihe von mehr ab 60 Jahren mit Mühe und 
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Umsicht sasammeDgebracht hatte» nanlentBch lö Being auf 
seio Lieblingsfach die Cometographie und io Beasng auf meh- 
rere in der Geschichte der. Astronomie noch nicht vollständig 
anfgehelltc Punlite. Ich selbst hatte diese BQchersammlong 
wiederholt bei meinen Reben gesehen, ohne indefs eine genaae 
Uebersicht von dem» was sie enthielt» gewonnen za haben» 
da die astronomischen nnd mathematischen Werice in den 
BQcherzimmem mit den medidnischen scheinbar ohne alle Ord- 
nang anfgestellt waren» wahrscheinlich wie sie der Zeitfolge 
nach angeschafft warden. Der verstorbene Otberi wufste aber 
in seiner Bibliothek auf eine merkwQrdige Weise Bescheid» 
und gewifs ist» dafii selten der Inhaber einer BQchersammlong 
diese so durchstudirt hatte» wie Olbeti die sebige. 

Bei meiner letzten Reise nach Deutschland hielt ich. mich» 
da das Abscheiden des hochverehrten jetzt mehr als SOjäh- 
rigen» und bei voller Geisteskraß doch körperlich sehr ge- 
schwächten» Veteranen sich als ein binnen Kurzem zu erwar- 
tendes Ereignifs darstellte» l&r berechtigt» michr gegen den 
vieIjShrigen Freund Olben, Herrn Conferenzrath ScAumach^ 
In Altena» dahin auszusprechen» dab» wenn db Olberssche 
Bibliothek einst zum Verkauf gestellt werden sollte »* die Pul- 
kovaer Sternwarte sogleich ab muthmaafsiicher Kaufer ange- 
sehen werden könne» und ersuchte ihn zugleich in dieser Hin- 
sicht . bei eintretendem Falb die Interessen der Sternwarte 
wahrzunehmen. Der Erfolg hat die 'Richtigkeit dieser Maafs- 
regel bewiesen. Die Sternwarte zu Pulkova bt jetzt im Besitz 
der Olbersschen Büchersammlung» durch deren Zutritt .der 
Bibliothek der reichste Zuwachs wichtiger und seltener Werice 
geworden bt 

Der von den Olbersschen Erben mitgetheilte schriftliche 
Catalog enthält 2703 Nummern» in dem j^er Band» jede eb- 
zebe nicht einem Bande einverleibte Abhandlung gezählt Ist» 
wogegen auch eine bedeutende Anzahl sehr starker Sammel- 
bände nur ab einzelne Nummern vorkommen. Als die Bücher 
hier angelangt waren» sah ich ein» dafii es nothwendig war» 
alle Sammelbände i^ieder zu trennen» und nun den ganzen 
Vorrath der Abhandlungen» mit Zuziehung der vielen einzeben» 
von Neuem zu ordnen. Nachdem dies geschehen war» stellte 
sich das Material der Olbersschen Bibliothek folgendermaaben dan 
^ Sammlung .4er Himmebcharten 39 Nummern» ^ 

Bücher 1607Bände» 

Sammlung der Abhandlungen. • 2715 StjücL 
Zuerst war es .nothwendig von diesem. Material diejenigen 
Werke zu trennen» welche schon in Pulkova vorhanden waren» 
oder auch in der Olbersschen Sammlung selbst doppelt vor- , 
kamen. Dies waren: ^^ • 

Himmelskarten 15 Nummern» 

Bücher 629 Bände» 

Abhandlungen 466 Stück. 



^'■''^^ 



Ziehen wir,dies0 Zbiblen/gb den eben,Vip|e)ietg^e|i^ ab» 
so ergbbt sich dior Zuwadis» den .die Pulkpy^^ ':]Bßbliott^ 
durch den Ankauf Atx . Dlberaacheu Sammbng .|^JMdti|9 <klf$f 
folgendermaafsen: :^mii. ),->.; 

Himmelscharten •••••i. -2 A Nummerp» '!.;.! .'w. 

Bücher» 632 Werko» in 978 Bänden, : . -.^ 

Abhandlungen. ••••••• 2249 Stück. 

Von den Büchern sbd 113 Bände iq Folio» 301 fai Quarto 
und 564 in Octavo. . -r' ■ 

Was db DoiÄletten betrifft» so bestdien sb gröbtentheib 
aus den wertbvolbten neueren Werken nebst ntohrereti älteren 
zumTheil seltnen» d. h. es sind solche^ die. ^ei^h anfangs ittr 
die Sternwarte, angeschafft waren. Von Ihnen sind -49 Bände» 
mebt ältere Werke» von Herrn Prot D 
Vervolbtändigubg der Bibliothek der i 
kauft worden» worunter sich ein zweite 
der Blachina coelestis des HeväUtu befi 
das» wltHeveKus eigne Hancisebrift h( 
Lubbnetzky » Verfasser . des 'Theatrui 
schenk gesandt war. -' ■' ' > 

Aus andern 520 Bänden bt. fine sehr werthvoUe'bMoii- . 
dere Sammhng gebildet worden» zu deren Veryolbtäudigung 
noch 200 Bände früher in Pulkova 'vorhanclenerjmiäbbä^ 
Doubbtten, die Ich bbher picht «rwShnt habe,, hinzugefllgt 
sbd; so dafs sie aus 720 BändeA nqbst 231 Abhandlungen 
besteht. Diese ist von Sr. Excellenz dem ' Herrii Mbbtefr wlitt- 
licheä Geheimenrath v. Ounwrof flir die Sternwarte der St 
Wladimir-Universität b Kiew bestimmt» die dadurch ebe aus- 
gezeichnete Büchersaqimlung gewinnt» während deren. yerkauf 
der Pulkovaer Sternwarte ein willkommenes Ereignifs isi* End- 
lich sbd noch 50 Bände und 235 Abhandlungen» als doppelt 
und dreifiich vorhanden» aus, der l|i|»ljothek APfg^^b^uMBfi» 
.hienel.bst lyerblieben. ...".' ^ ''i ' ^• 

Fügen wir jetzt den durch ,die . Olberssche i;}aQin»lilDg ' ge- 
wonnenen Zuwachs zu .dem frühereu iVorräth' .hinzu» «o, erhal- 
ten, wir den jetzigen .Bestand d^r .Bibibthek jn PuII(ova»^rei 
von Doubletten» wie folgt: - 

Sammlung von Himmebcharten 32 Nummern» 

Bücher» 1 194 Werke 2544 Bände» 

Sammlung von Abhandlungen 2570 Stück» ! - 

Air diren Anschaffung im ganzen» nach Abzug der verluiuften 
Doubletten» gegen 6000 Preufsiscbe Thaler verausgabt 'Sind.) 
Von den 2544 Bänden sind 192 Folianten» 1140 Quar- 
tauten und 1212 in Octavfonnat» die wenigen klelneiien For- 
mate mit ab Octav gerechnet^ Die Zahl. der Bände; Id/ Folb, 
und Quarto = 1332 bt die über wiegende* Nicht, erwähnt bt 
hiebeidne. Sammlung geographischer Charten» namentlich vater^ 
ländischer» zu der aber erst eb geringer Anfang gemacht ist 
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'^^ VZmr Aa&telliiiig dieser "^Bibllofliek dient ein eigenes beix- 
hnti BtbUotheksimnier'»* b der Mitte der Sternwarte neben dem 
Einpfangetale gelegen^? Ee'wird durcb 3 Fenster nacb Osten 
bdeacbt^t; an den andern 3 Wänden befinden sieb 8 Glas- 
^■cbränkd dir die BQcber. Die Chartensammlungen werden in 

^^ebem groCMuS^ranktiscb irerwabrt Der fertige Catalog der 
BtUiotbelc serfiintfai 9 Hauptacber » nlmUcb; 

. . a'=A>t? A# Matbesis, 

^'' • B. Astronomia» 

JijdthLO- Geodaesia, ^ x . 

^'•i.^'i*!^,E,* Opera auctorum eoUecta/ , 
"J*^ ' P Fl MisceBanea varla, 
^^f.YlG- Wbriperlodici. ' 

B« Acta Äcademiamm et sbdetatam üterarianini » 
L Historia literaria« 
Von diesen Hanptficbem sind 5 In Nebenßcber getbeilt. 
. y\ A.Mathesis. 

: . !• Scriptores dassici» 2. Lezica, 3. Compendia» 4« Ana« 
lysis flnitomm, 5. Greometria> 6. Trigonometria , 7. Analysis 
bifinitorom» 8. Analysis combinatorial 9. Calculus probabilitatis 
et Matbeds forensis, 10. Mecbanica, 11. Miscellanea matbe- 
matica', . 12. Tabulae matbematicae. 

B. Astronomia. 
; .; . 1. Scriptores dassid^ 2. Astronomia generalis, 3. Com- 
pendia recenfiorSt 4. Astronomia tbeorica^ 5. Astronomia pby- 
sica, 6. Astronomia practice; 7«. Miscellanea' astronomies. 



r>' 



• '.J.! 



8. Cosmologia et Geologb» 9. Astronomia popularis, 10. Astro- 
gnosis, 11. Astrologie, 12. Scripta de superfidebus Solls» Lu- 
nae et Planetarum, 13. Cometograpbia; 14. Obsenratlones 
astronomicae, 15. Catalog! fizaruro, 16. Täbulae'astronomicae, 
17. Epheperides astronomicae, 18. Happae codestes. (Die 
astronomiscben ZeitScbriften, die nicbt Ephemeriden sind, be- 
finden sieb unter den fibrigen Zidtscbriften.) ' 

' C. Geodaesia. 
1. Geodaesia in genere, 2. Operationes gepdaeticae, 3. Ars 
navigandi, 4. Metrologiau 

D. Pbysice. 
1. Lezica et Compendia, 2. Pbydca In genere, 3. Me- 
teorologia, 4* Optica. 

I. Historia literaria. 
I. Hbtoria Matheseos et Astronomiae, 2. Bibliograpbia, 
3. Biographie, 4. Commerdum epistoiicum. 

Im Ganzen entbfilt also der Catalog 46 verschiedene Fächer, 
in deren jedem. die Werke chronologisch nach dem Druck-* 
jähre geordnet dnd. < Um diese Ordnung imniier erhalten zu 
können, Ist dieser, systematische Catalog nicht in doen Band 
geschrieben, sondern er besteht aus 46 kleinen Kapsdn, mit 
einzelnen durch- eine Schnur zusammengehefteten Blättern,' so 
dafs jedes' neu biozukommende Werk mit Leichtigkdt an seinem 
Platz durch' eb neües) Blatt nachgetragen wird. Ein dgner 
Catalog der ^, Anschaffungen wird aufserdem regehnäisig fort- 
geführt (Die Fortzetsnng folgt) > 



»i y 



Vergl^ichung der GßzsssxschenTheqrie des Erdmagnetismus mit ji. JSrmans magnetischen Beobachtungen. 

Von Herrn JJ. Petersen. 



Das wesentBche Resultat der.Gtatfdscben allgemehien Theorie 
des. Erdmagnetismus (s. Resultate |ius den Beobach* 
tungan des magnet Vereins Bd. Ill), besteht, so wdt 
es'bieiber gehört, b folgendem analytischen Ausdracke drder 



auf ebander senkrechter Componenten der magnetiscben Kraft 
der Erde l&r einen Ort, an deren kugelftirmig Forausgesetzten 
Oberfläche, in Functionen der Länge und Breite dieses Ortes: 



Vl).V; ;Z = 2<H>ßu.g^^+2sinu(g^KeosK+h^fKsink)+S(QOsu*—l).^^+3eoßusinu(^^cosk^ 

V • ' i ., , +34inu^(g^cos2k+h^sinn) 

y +4gAfi(eoßu^'^Ae69u) + Aioosu^-^Dsinui^^eosk+h^^sinX) + 4coMUsinu*(g^^oo4 2k+h^sin2k) 

: / /t(r.- Vv/^ /,..".. ^... r - i /:': , +\9inU^(^^C0Mlk+h^^MinZk) 



aA) 



'.Ttf..- ii'i 






(S)t f »^-X =; ^jmii-7-pOf i#(^»*öOf^irf^ hy>\$in^ 



k) + 2coMU 9in^$.g^^--eot2u(i^^o04k+1i^^nnk)—Hn2u(^^M^ 

.^V wii^ ^r"*(^^'"^~^^ - (Acoßu*— I) «*>»ii*(^»co«3A+ÄMjiji8X) 

— 4 «om «^/i f»* (^p* co# 4A + AM f ii» 4X) 
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EBerio beseicbiMD flir eheD in Bogen am X MHch von Green- 
wich und nm u worn Nordpole gelegenen Punlct» Z die nach 
dem Mittelpunkt der Erde gerichtete Componente des Erdmagne- 
tismus, also Y und X die beiden Horizontal -Componen ten 
desselben, und zwar X in der durch den genannten Ort, und 



die Erdaxe gelegten I 
diese Ebene nach Wec 
24 Coostanten, und c 
ueten Werthe die fol( 



f».«= +925,782 r 


««.»= — 25,059; 


.^0= — 18,868; 


e*^=-i 


g«.l=: -144,913; 


^*= +122,936; 


^1= —152,689; 


AM = —1 


Ä».»= + 47,794; 


A^*= + 64,112; 


^=r + 0,493; 


*•••= - 


*«.«=— 39,010; 


*•.«= — 22,766; 


AM=: + 42,573; 


^•= + 


AW= _ 18,750; 


AM=: — ' 0,178; 


^*= + 4,127; 


Ä*.*= + 3.176. 



wobei noch su bemerken Ist, dars f&r die magnetische Kraft 
diejenige Einheit zum Grunde gelegt ist, welche fttr die ganse 
Intensität b Londqn das lOOOfacha der daselbst^ nach der 
J^aniteetmAeü Einheit gerundenen Zahl oder 1,372 X 1000 
z= 1372 gibt 

Die Data, worauf die Berechnung der Werthe dieser Con- 
stanten basirt ist, sin^ entnommen aus den Karten, welche 
Sabine f Barlow und JSomer respective ftlr die ganze Inten- 
sität, l&r die Declinationen und ftlr die Inclinationen nach allen 
bis zu ihrer Zeit bekannt ge%Tordenen Beobachtungen gezeich- 
net hatten, und es sind, namentlich aus diesen graphischen 
Darstellungen die Angabe fiir. Je' sw6lf, auf sieben verschie- 
denen Parallelkfeisen gelegene Punkte angewendet worden. Die 
jetzt vollendete Herausgabe aller von Herrn .Professor A. Er* 
tnan in den Jahren 1828, 1829 und 1830 gemachten magne- 
tischen Beobachtungen In dessen „Reise um die Erde: 

AZ = 2co#ttA5:*»^+2«Viii(cofAÄ^M.f #/i»AAÄM)-f 3(tfoti#*— J)A^®-f* 
Ar = sink Ai?*»*-r cosX AÄi.i-f ^osu («/»X AgM— cösX AäV) + 
AZ s= -4« **'» «* ^g^^ — ^0* " (c^* k A^*»* -f iin X Aä*»*) + . . • • 



/ ■ ' . ' • i 1 5 

Physikalische Beobachtungen Bd. I n, II. iBertin 
1835 u. 1841 hat den Gedanken hervorgerufen, aud. einer so 
grofsen und vorzflglichen Reihe von Beobachtungen an sehr 
versch ieden en Orten der Erde, eine der Anzahl ^dieW Beoli- 
achtungen gleiche Reihe von Bedingungs - Gleichungen , flir die- 
jenigen Veränderungen abzuleiten, welche nach ihnen und fur' 
die Beobachtungszeit an die -24 Constanten der ' Theorie' des. 
Erdmagnetismus anzubringen wären. Vereinigt mit ähnlichen 
aus nahe genug gleichzeitigen Beobachtungen fftr andere Orte 
zu erhaltenden, werden ddnn, solche Gleichungen dazu dienen, 
jene genannten Veränderungen wirklich zu bestimmen. ' " /' , 

FQr di^enigen Orte , , wo alle 3 Elemente , Declination, h-: 
clination und Intensität beobachtet v sind , ist die Form der 
Gleichungen schon angegeben (^ (1), ' (2) und, (3)V man 
brauchte nur noch in die einzelnen Glieder eb A dnral&hren,. 
wie folgt: .- 



■]• 



•w 



Indem man mit AZ, AYundAX die Differenz der aus den 
unmittelbaren Beobachtungen abgeleiteten Gröfsen, und der 
mittelst der oben erwähnten Werthe der Constanten durch 
Rechnung gefundenen bezeichnet, und mit A^^«^ A^^«^ etc. 



die zu suchenden Variationen der Constanten. FAr die an 
dem Orte, wo nur 1 oder 2 Elemente beobachtet' worden 
sind diese Gleichungen (4) nach folgenden Schema's abge 
ändert: 



fl^AJ ^ eo§i*äg- 



... ( — 9ini [+ sina^äg^^ — oosu^eoi X A^M — . ♦ . .] * 

(+cofi[ + «inXA^M — •*••] 

= cot tf*Ax -f. #1/1 J.Ay = IJ . *r I . *A <i ^1 

^Aft = eoii»äa^ßini(eosi.äX'i-sini»^j') = 'i'eoMi(2eo9U.Lg^^^f^2sinueo9X^^^^ 

— Min i eo» i (»in u A^*»^ — cos u cos X A^*»* • 



A«r 



wobei ich bemerket dafs die Gr5lsen auf der linken Seite des 
Gleichheitszeichens oline Ausnahnpe In der vorhin erwähnten 
Einheit (ganze Intensität f&r London = 1372) ausgedrOckt.sind. 
Es bleibt nun nur noch übrig zu sagen, dafs Qberall, wo* die- 
ses anging, die Rechnung zweimal und auf verschiedene Weise 
ausgeföhrt, flir die Qbrigen Theile aber durch von. einander 
unabhängige Wiederholung gesichert worden ist, und zwar 



-^äiniuni{ ' + " «mXA^^«*«*) 

^theüs mit Logarithmen von 5, theib wo die Gr5fse djsriBaUen ; 
es erforderte, auch von^6 Declmalstellen. Ich habe nameo^ *" 
lieh %, y und x einmal nach den Gleichungen (1), (2) und (3) ,. 
berechnet und zwar jedesmal in deijenigen FormV welche m^ 
thig ist, um daraus die Coeffidenten' de^ A^M,^A^M^/AAMete. 
der Gleichungen (4) zu entnahmen, sodann aber iftum zweitenmale' 
entweder nach den Formeln (Resultate Bd.lIL S.34.) . 
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' . Z ==' * ' <r« eoslk + O) + C» CO« {Qk + C") + c»"co« (SX + C"«) + c»^) + eos(AX + C*^) 



wo die Werthe VoD W^, a\ ^...t etc; an» deo a. a. O. abge* 
drnckten Tafeld saeDtlehDen sind, oder and noch öfter, nach 
den Formeh yon «der Form 

welche, oöan aue den obigen Gleichungen (1), (2) und (3) er- 
bSlt, fjrenn man ftr die Conatanten g^*^, g^^, h^^ etc. ihre nu- 
meiisdien Werthe 'aetzt und znaammenzieht 

Ea folgen nun hier zuerat 76 aolcher Bedingungagleiehun- 
gen, die aich auf Beobachtungen an 39 Orten beziehen, und 
zwar bi deraelben Ordnung, in welcher dieae. Beobachtungen 
hit JZnnim'« Heiae tt.8.w. Pbyailcal. Beobachtupgen 
Bd.II. ß. 629 ff« aufgeftthrt aiod. Die der Rechnung zu Grunde 



gelegten Decünationen aind demnach aogenannte mittlere d.h« 
nach der a.a.O. pag. 489ff. genannten Weiae, dem arithme- 
tiachen Mittel aller fau Laufe dea Beobachtungajahrea an dem 
jedeamaligen Orte vorgekommenen Declinatlonawerthe, "gleich 
gemacht. 

Sodapn habe Ich auch flir dieaelben 39 Beobacbtungaorte 
die nach der Theotle berechneten Werthe der Declination, der 
Inclination und der Horizontalintenaitfit, ao wie die Differenz 
zwiachen einem jeden dieaer Elemente und dem dafür beob- 
achteten Werthe hierher geaetzt. 

Die ähnlichen Reaultate, welche die Fortsetzung der Rech- 
nung mit den übrigen Erman'achen Beobachtungen ergeben 
wird, hoffe ich gleichfalla in den Aatr. Nachrichten bekannt zu 
machen. 



^ •, \" * ■ Potadam (Länge O. von Greenwich = X = 13^ 6' 24^; Breite = ^ = 62** 23' 14") 

II.L ^ B.L 11.1. n.L B.I. ' n.1. ii.l. 

(pM = --^1,04333 = — 9,09123 ikg^^ —8,98400 Ag^»* —9,24468 AäM +9,44472 A^« --9,68800 AäM +9,82632 V»* 

— 9,t2831 AäM +9,91647 A^* —9,63636 AäM —9,39971 Ag«.<> +8,11923 A^M —9,61662 AA».* 
+ 9,74748 A«»»« —9,87257 AÄ».« +9,94928 Ag«.» —9,80602 AÄ«.» —9,49148 äg^^ +9,39723 A^* ' 

— 9,85267 AAM +9,89673 AgM — 9^96462 AA«.« —9,29164 A^*»« +9,66460 A^^.^ —9,93706 AAM 
4/Ai = —1,63868 = — 9,66327 A^.® --9,20222 A^^ +7,78633 AäM +9,51558 A^ +9,66066 AäM +9,68952 Ag*»» 

+ 9,86739 AäM +9,62895 A^.* +9,94300 AA*»*— 9,81081 Ag«»<> +9,20385 Ag«.i +9.2213« AÄ^l 
+ 9,85329 AgM +9,82486 Uifi'* +9,82360 A^ +9,98669 AAM —9,69265 A^<' +9,85815 A^^ 
+.9,60994 AA<>^ +9,99676 A^ +9,94876 AA«.« +8,97658 A^M +0,03114 A^M +9,74215 AAM 

• •-• ■; ^ : ■ Betito (A 18«24'28"; ^ = 62»S2'6*) 

Hit' ==— 1,66804 ==4^ 9^56686 A^.»-f 9,69494 V** +8,61906 AÄ*.» _8,038W A^ —9,83620 AAM — 9,85600 V' 

• *■ —'9;7466TAA*^— '9,23485 V* —»»»^^'•OAA*.* +9,87160 A|[«.« +9,41270 V» —8,89626 AAM 

- ' - • ' ,' • ' — '^;6d483'A^ ^9,70354 AAM — '9,61299 A^ — 9,90778 AÄ%« +9,96170 A^« — 9,25850 A^* 
" - '.-' '— 9,48059 AA*il '-'9,80793 A^— 9,87961 A^* +9,76101 A|;M> —9,81854 Af^-* —9,68488 AAM 

,:.'/'' KSDigRberg (A, = 20*» 30' 6*; <p == 64»42'69*) 

»A<f =; —0,98176 s=: —9,04283 A^*« —8,26609 Ajr*»* —9,31740 AAM +9,62097 A^* —9,61641 AAM +9,88156 Af«>* 

^" ; '■ I , _ 9,41097 AAM +9,88172 A«*.* +8,69464 AA»»* —9,29868 A««.» +9,08075 A«».« —9,64097 AAM 

, ' ^''' ' "* ' ] + 9,84936 A^, —9,77567 AA«.« +9,97712 4p«.» -^9.46654 AAM —9,36577 A^« +9,54874 A««.» 

' ,'if^ ^^.^;f ;" '-^^ ^9,84058 AÄ«.« — 9,15290 A^» +9,72237 A^M — 9,92297 AÄ" 

" "i^I-c* .* ; - ^ / , . Petersburg (A, = 80" 17' 52*;.^ = 59* 56' 29*) 

AJK s=s.|2;;^lj5(>215%iM- 9,74494 A^ +9,27112 Ajr«<* +9,03775 AAM —9,17975 Agi*.« —9,42879 AAM +7,89268 A*M 
■,>i.k:^,i^h,-!^^i^r, ..«-r: 9,69968 AAM +9,35279 Ag*.*— 9,67074 AA*.*. +9,9 1661 A^« — 8,54835 A^» — 8,31498AA*>> 
"«^^ r . "*^ i ,.^' 9,48677 A^ -^9,73581 AAM .f.8,oo672.A«M ^9.81382 AAM +9,93804 Ag«.» — 9,63364 Ag^* 
'7-.9^0027.AA%* -9,62910 AjfM —9,878 14 A^ +9,69974 A^M —9,87349 A^M —9,640^ 
Ar s= A i;i4998 a=' +'<9,1»599 Ag».» '^~9,87936 AA*.» +9,72352 A^ —9,47448 AAM +9,81882 A«^» +8,00672 AAM 
. ' + 9.68847 A^«' +9,4 1552 AAM +9,44280 A^W,67587AA*.l +9,87814 A^ -9,629 10 AAM 

+ .9,87655 A^ +8,06945 AAM +9,64012 A^* —9,87849 AA«-» +9,94087 V —9,69188 A^ 
+:9,70ai85'Af»»* V 9,98622 AAM « , . " 



-.,*, 



>. i 
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AZ = —1,62408 = +S,Zl9i2^g^^ +9,77807 A^* +9,6447pAÄM +9,67216 4^ +9,82120 AAM --7,92851 A^» 
+ 9,75MiAäM —9,21217 V'* +M30I2 MM +9,71286 V«^ +9,97767 A^ +9,74430 AAM 
+9,62987^5;«»« +9,87891 AA«.^ —7,89418 V»' +9,70128 AA«»» +0,09599 Ajf«»« +0,05086 A^i 
' +9,81698M^V+9,56766V**.+9»81670AÄM +0,23830 A^i.<>+9,9«699A^M +9,70862 AAM'; 

Petersbiirg (A =3 30®21'22^ ^ = 69® 58' 3 1*'; 
AA= —1,54580 — +9,74535 Ag*'ö +9,26864 A^^* +9,03629 A**-^ -^9,17915 A^V—M3027 A**^ +7,96986 A^f*»' ^ 
—9,69922 AÄM +9,35453 Ag^* — 9,56850 AäM +9,9J649A^»o —8,56233 A^»i —8,32996 AAM ^ 
—9,48529 4^.« —9,73641 AAM +8,08369, A^.« »=5^81306 AA«.« +9,93776 A^«.® — 9,63428 A^V 
' — 9,40193 AAM —9,62723 Ag«i« —9,87835 AA^ +9,69929 Ag*»ö —9,87338 A^M — 9,64103 AAM 
Ar= —1,18402 = +9,14760 A^M —9,37995 AAM +9,72395 A^»« —9,47283 AAM +9,81306 A^»» +8.08369 ÄAM 
+9,63108 A^M +9,4171 1 AAM +9,44368 A^M —9,67603 AAM +9,87835 A^*« —9,62723 AAM ; 
+9,87564 AgM +8,14627 AAM +9,64103 4**»^ —9,8)338 AAM +9,94093 AgM —9,68981 aA»»« 
+9,70361 AgM —9,93596 AAM ; . • . 

AZ=: —1,68789 = +8,40815 A^»<> +9,77822 AgM +9.54587 AAM +9,57007 Ag*»' +9,82119 AAM —8,00484 A^ 
+9.73421 AAM —9,21332 Ag^.* +9,42729 AAM ^+9,7 1450 AgM +9,97739 A^»* +9,74504 AAM 
+9,62756 A^.« +9,87868 AAM —7,97051 AgM +9,69988 AAM +0,09652 Ag^^ +0,04979 Ag»»! * 
+9,81745 AAM +9,56520 AgM +9,81632 AAM +0,23845. AgM +9,93629 AgM +9,70394 aAM 

To«na (X = 3p®43' 24* (p = 59® 31') ^ 

Ai» = —1,64316 = +9,73576 Ag*»^ +9,33131 Ag*»* +8,92859 AAM ^ 8,84180 AgM — ^9,47700 aA*»« +9,03742Ag*.^ * 
—9,69784 AAM +9,47926 AgM —9,52637 AAM +9,91289 AgM*+8,2i99t Agf»^ —8,87698 AA».* 
' —9,281i2 AgM —9,77720 AA«.^ +9,11180 Ag»»» — 9,81608 ÄAM +9,93767 AgM — 9,54874 /^g«»* 
—9,53897 AAM —9,46758 AgM —9,91728 aAM +9,1roi24 AgM — 9,8iä'/3 A^^ —9,74238 AAM 

Pomorania (A = 31® 16' 24* = 59*20') -• 

A» = r-1,59988 = +9.73369 Ag*'*^ +9,33796 AgM +8,96133 AÄ*.l — 8,81133AgM — 9,47219AäM +9,08227 Ag*»« 

—9,69763 AAM +9,50072 Ag*»* —9,51934 AAM +9,91 330 Ag«»® +8,34668 Ag»»* —8,83713 AAM 

—9,26443 AgM — 9,77812AAM +9,16347 Ag»»» — 9,81778AA»« +9,93950Ag«»^ —9,54208 AgM 

— 9.53477 AA«.i —9,45217 AgM —9,92076 AAM +9,70390 AgM —9,82043 AgM —9,74349 AAM 

AZ. = ,*-l,42955 r= — 7.72428Ag*.» +9,76612 Ag*»V+ 9,54958 A A*»* +9,65388AgM +9,83827 AAM —8,57988 AgM _ 
+9.75540 AA*.» —9,28899 Ag*»* +9,44226 AAM +9,68232 Ag«»^ +9,97376 Ag».* +9,75721 AAM 
+9,61658 AgM +9,89997 AAM —8,54850 Ag«*» +9,72392 AAM +0,08621 J^g^^ +0,05111 Ag«»* 
. +9,83457 AAM +9,55606 AgM +9,84045 AAM +0,23560 AgM +9,94045 AgM +9,72390 AAM 

Nowgorod (X=i31®19'4* ^=±38®31'4*) \' : -r'v,^':-^ '-'■^^, 

HX = —1,63175=. +9,72600 Ag^® +9,34818 AgM +9,13233 AAM — 9,10590 Ag*i« —9,89191 AAM +ftftAiftftA«M ' 
—9,71552 AAM + 9,44798 Lg^^ —9,69843 AAM + 9,91702 AgM + 8,12229 Ag«'* H 
— 9,46285 Ag«« —9,73886 AA«.« +8,68201 Ag«.» —9,84267 AAM +9,94974 AgM - 
—9,37339 AA«.* —9,61218 Ag«»« —9,89819 AAM +9,71786 AgM — 9,86246AgM - 

Ay =— 1,19003 = +9,12190 Ag*.* —9,33769 AAM +9,73406 Ag*/— 9,44805 AAM +9,84267 Ag*»» H 
+ 9,66758AgM +9,51713AAM +9,43785 AgM —9,65364 AAM. + 9,898 19 AgM ^ 
+ 9,91182 Ag«.< +8,75116 AA«»» +9,64666 AgM —9,86246 A^* +9,96734 AgM - 
+ 9,71582 AgM —9,93161 AAM ' 

AZ = —1,55157 r= — 8,64038AgM +9,76453 Ag*»* +9,63873 AAM + 9,56386. AgM + 9,84987; A^^- 
+ 9,t8238AÄM ^9,33191 Ag*«* + 8,48236 AAM, + 9,63763 Ae«»« + 9,97357 Ag^^^4 
+ 9,63108 Ag«-« +9,91709 AAM —8,59396 AgM +9,75462 AA«»< +0,07257. AgM ^4 
+ 9,84165 AA«.* +9,57529 Ag«»« +9,86130 AAM- + 0,23189 AgM +9,95051:AgM +,,,«,, 
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Salsowa (Ä=Sa*6'24* (p = 68*2l') 
• nX a.L n.L. n.l. . b.1. s.1. b.I. 

ät9 = —1,77004 = +9,noi%ä^^ +9,38064 A^^''+9>Ö5602AäM -^8,70081 Ag^ — 9,44329 AAM +9,16616 A^ 

— 9,70426 AA*» +9,65624 /^M --9,02937 AäM. +9,91357 V»^ +8>72öö<> ^5*'* --8^ 
r — 9,22160 A^ —9,77704 AA«»« +9,26031 A^» —9,83404 AA«»» +9,94767 A^<> —9,50746 Ag«»^ 
' i.^.^tv^>,*-iv^*t^ •" --9,61363 AA«.^ -9,42980 A^ —9,93178 AA«.« +9,71657 A/*>« — 9,81279 A^M —9,74331 AAM 

-\, Waldal (;e;= 83^16'24* ^-'=67^66') 

A^V=^:— 1,63256 Ä +9,71412 A^.<> +9,39207 AgM^ +9,10879 AAM -^8,61280 A^«— 9,42846 AA*.» +9,22810 ^^ 

,,. f^ — 9,70166 AAM +9,59495 A^* —9,50798 AA*»* +9,9f877 Ag«.<> +8,80837 A^* —8,44862 AA«»» 

— 9,17343 A^M-^9;77754AAM +9.33311 A^»« —9,83593 AA»»» +9,95134 A^<> — 9,49103 A^^ 

— 9,60254 AAM —9,39066 A^ —9,93849 AA«.« +9,72221 A^^<> — 9,80744 A^M — 9,74552 AAM 

AZ 5= —1,38328 = —8,84850 Ag*»^ +9,73616 i^^ +9,55293 AAM +9,50936 Ag^ +9,87132 AAM —9,03179 Ag*»» 

^" +9,79678AA*> —9,43304 A^M +9,46298'AAM +9,60256 A^ö 4.9^96384A^l +9,78061 AAM 

. +9,68067 A^ +9,94264 AAM —9,00678 A^M +9,77077 AAM +0,06236 Ag«.<> +0,05266 AgM 

•' • ' . +9,86933 AA«.* +9,62762 AgM +9,88959 AäM +0,22913 AgM +9,94837 AgM +9,766 14 AAM 

' / Waischnji Wolotschok (A = 34*^40' 24* ^= 67^37') 

Am =i -1,66969 = +^,70947 A^M +9,39662 A^M +9,16547 AAM —8,61241 A^^ —9,41556 AAM +9,29870 Ag^» 
' —9,69483 AAM +9,63207 AgM —9,46900 AAM +9,91398 Ag**» +8,85229 Ag*»* —8,12926 AAM 
": ; '' ' ' ' -^ 9,11094 A^ —9,77830 AAM +9,41338 AgM —9,83284 AAM ^+9.96424 A^ -9,47793 Ag«.* ' 

V —9,49287 AAM —9,33591 AgM -9,94454 AAM +9,72661 AgM —9,80197 AgM —9,74867 AAM. 

AÄ = —1,29203 = — 8,92873 A^M +9,72368 Ag*»* +9,56362 AAM +9,46014 A^*« +9,88387 AAM —9,19632 AgM 
+9,79890 AAM —9,49002 AgM +9,43388 AAM- +9,6823 1 AgM +9,96622 Ag«** +9,7961ßAA^^ 
+9,63372 Ag*«« +9,95745 AAM —9,17283 Ag«*« +9,77639 AAM. +0,05670 Ag«*» +0,04762 AgM 
+9,88767 AAM +9,482 1 9 Ag«*« +9,90592 AAM +o,22762 AgM +9,94494 AgM +9,78489 AAM 

Toijok (X=35«2'39* (p=67^2'9*) 

Am = —1,62221 = +9,69933 Ag*A +9,41 684 Ag*'» +9,19150 AAM —8,40829 Ag**« —9,39240 AAM +9,32290 Ag*** 

— 9,69662AAM +9,65682 Ag*** — 9,47118AAM +9,91308 Ag»*» +8,94800 Ag»'* +7,24111AÄ^* 

. —9,08164 AgM —9,77667 AAM +9,44379 AgM —9,84079 AAM +9,95838 Ag«.» —9,45479 Ag«A 

—9,47794 AAM —9,32001 AgM - 9,94974 AAM +9,73358 Ag^*» —9,79738 AgM —9,74809 AAM 

Twer (A =;r 36^56'46* ^ =66*61' 44*) 

A#=— 1,66289 = +9,6964?AgM.+9,4l75!{Ag*.* +9,21543 AAM —8,32700 Ag**« —9,38377 AAM +9,35974 Ag*»* 

^, / "' - -9,69069 AAM +9,67619 Ag*'» —9,43845 AAM +9,91305 AgM +8,96223 AgM +8,02786 AA^** 

^" , , —9,03459 AgM —9,77674 AAM +9,48564 Ag«*« —9,83692 AAM +9,96988 Ag«'<> —9,44729 Ag«*l 

ii,;fl-' . ^ — 9,47178AAM — 9,27809 Ag«*« —9,95291 AAM +9,73594AgM — 9,79395AgM — 9,75018AAM 

Ä^ = — J,5833l = —9,07282 Ag*.« +9,70337 Ag*.* +9,66377 AAM +M1378AgM +9,89922 AAM —9,921 19 Ag^* 

\& <.s/i^M^U^ r-9,56660 Ag*** +9,42129 AAM +9,53091 Ag«.« +9,94801 Ag».* +9,80841 AAM 

ii J •WW>i('Ü.;.iU*.i,.! !tM9290Ag»^ +9,^7834'AAM -9,30137 AgM +9,79380 AA«.» +6,04277 AgM +0.04600 AgM 

J^vir>llUj^^ca]e-^^ +9,90640 AAM +9,44605,Ag«^ +9,93049 AAM +0,22394 AgM +9,94700 AgM +9,80740 AAM 

iH\<} rtvifc<iii>it:V:u''i ^^>' (i w) /> V V (Pie Fortsetzung folgt) ; .' . 

. nr < r' : \r •' Inhalt. . •/ 

Czn'Nt, 448.y ^ Yersttch ein^t Methode , die fiiihnen der pometen su berechnen. Von Herrn Prof. Dr. Grünen in Greifswalde, p» 266. 
Ceu Nr*449.)^ ^^yanr-propof; p. 281^-^ Notice tur une r^yition de i*h6nii|iphire celeste boreal ^ par rapport aux ^toiies fixes jut- 
qu*il la lepti^me grandeur 'etc. /l*ar JIT. O, Siruv, p. 283. — MondsciUrainationen in Altona 1841 Von Herrn Th,ClauM&m. 

6 287 «— Ueber die tlglichen fiarometerb^obachtungen in Christiania und Dresden. Von Herrn Prof, und Ritter HanMU§n^ 
irector der Sternwarte in Christiania. ' p. 291. — ^ Anseile, p. 303. , 

(sit Nr. 450.) Schreiben des Herm^ Prof. iZ^i(«» Directors der Sternwarte in Berlin, an den Herausgeber, p. 305. — Bericht über 
die Bibliothek der Hauptsternwarte in Pulkova, nach äderen Bereicherung durch den Ankauf der Büchersaramlung des yer- 
storbenen Dr. Olbwrs in Bremen, liebst einigeti angehängten bibliographischen Notizen; yon /Fl 8iruv€. p. 307. -— Verglei- 
^ chnng der Oaii«#ischen Theori« d«ä Erdmagnetismus mit A, Brmßtu magnet. Beobachtungen. Von Hbrrn iL PtUrs^n. p.SU. 

AltODa 1842. Juni 16. ' 
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Beridit über die Bibliothek der HaupUtern warte in Pulkova, nach deren Bereicherimg dui:oh den Aokauf 
der BuchertammluDg des verstorbenen Dr. Olbera in Bremen^ nebst.' einigen, angehängten - 

bibliographischen ])^otizen. 

Von Sr. ExceDenA dem Herrn Staatsrafh und Ritter v. Struve*, \ 
(GelcModen 10 Dtomber 1841.) 
(Betehlart:) k 



Die Adrstellung der Bibliothek atinnit geuaa mit der Anord- 
nung des Catalogs fiberein. Jedes Werk ist daher leicht auf- 
findbar und das gaiize ^bt jungen Gelehrten Gelegenheit su 
bequemen bibliographischen Studien« 

Die 2570 Abhandinngen * Eerfallen b^ drei verschiedene 
Sammlungen. ^ ' 

I. Sam'tniung der Abhandlungen nach Anctoren. 

273 Stack 
Sie enthalt 16 Auetoren: Tycho, Keppler, Tobias Mayer, 
Buler, KäHnen tF. Benehel, N. Fuss, Legendre, Poissan, 
Gauss, Bessel, Schumacher, J. Berschel, Airy, BowdUch, 
Struve. 
II. Sammlung der Abhandlungen nach Fächern. 
1911 Stack 
1. ittathesis mit 12 Unterabtheiinngen» enthält 286 St. 



2. Astronomia t 46 

8. Mechanica t 3 

4. Physice t 10 

5. Meteorologia, s 6 

6. Optica s 10 
7.' Varia nterarias 6 




7 Fächer mit 92 UnterabtheiL» zusammen 1911 St. 

DI. Sammlung der Cometenabhandlungen. 

882 Stack 
Diese von OWers mit besonderer Liebhaberei und FOr- 
sorge angelegte Sammlung ist ohnstreitig die interessanteste. 
Sie enthält! 
«wischen den Jahren 1500 und^ 1600 28 Schriften» 
1600 s 1700 202 J 
1700 « 1800 87 s 
nach 1800 65 -- 
idsammen 382 Schriften. 

Auffallend bt hier gleich der Reichthum des 17t» Jahr- 
hunderts, an dem die beiden Cometen ?on 1664 und 1665 mit 
19r Bd. 



40 urid der Comet von 1680 mit 65 Schriften den'grfffsten 

Antheil haben. Die' Literatur des Cometen von 1680 ist auf 

jeden Fall die reichste» die ein Comet bisher hervorgebracht 

hat In Lalande^s Bibliographie habe ich nur 27 verscUedene 

Schriften^.die sich speciell auf diesen Cometen beziehen» aut.^ 

gefunden. jV^ haben 38 Schriften mehr. Bine zweite Ueber- 

sieht det Cometenabhandlungen gewährt folgende Eintheilung: 

1. Allgei&ieine Cometenabhandlungen: Ueber die Natur der 

Cometen und d^m Bahnbestfanmung.««...*9QSchriften. 

3. Atilandbngen fiberA^e periodÜKhen Cometen:^ 

ä) Ober deomalleyschen« •*«••*• i «•• ♦• .42 « ' 
b), 5 ^'^'E^ldwschen«v*** ••••••**<!• 8J^^« ■ / 

c; S3 BielaschM« • ^ •«• ^ •••••• r •/ *; V» ' 

Abhandlungen über mehrere Cometen* •••*•• 18^5\ «« 
Abhandlungen Ober einzelne Cometen« • • • > >217^ \-i\ ' • , ^ 

SSaJSchrifjten. 



8. 
4. 



Hierzu kommen nun noch die besondjrmCometensehriften» 
welche steh in den gesammelten WeÄen einzeher'Auctotait fib- 
den , - namentlich in* denen . 7ycAp V ; ' Hm^eUus u. s. iviTi ^- Wird 
nun noch hintagezogeb waib dei^ Bachersämmlung.4in gros- 
sem Cometenwericen enthdten ' (st ;( l9 Werke In 22 Bänden J.^ 
was ferner b .deb Memoiret/i ^ZeitSehrifteh/ fephem^rideni'deb 
astronomischen. Beobachtubgen-.iind'^den ..Miscellaneis tsicb.an 
Cometeonachrichten vorfindet *)> :^' ttbmieht man leicht^, dafs 
unsere Bibliothek jetzt eb MiitMja|izttr Bibliographie )de^. Co- 
meten besitzt, wie es sich -itleDsidit^fattVkebemrandernaOrte 
befindet Ich: gbube di istro- 



*) In Pstri AfUni m» l 

Beobachtoogen von Hzl- 

leyMlien 1581 und 1539. 

Lmttmde in 9tbiet BihUoyrmjihis f.%0 tagt von dieeem feltnen 
Werket f^fftst daat cet onvrage d'ApIzA qne I'ob tronve let 
, obferrationt de la Comdte de 1531 roTeniie ea 1607 etc. 
Hziley en chercha longtemt im exemplaire. Ten ai mi qui 
m*a M dono^ par JA, de Clialigny.'* Die übrigen Cometen- 
1»eobacbtongen erwähnt er nicht. 

52 
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nomen willkommen selo wird, daffl cine Bearbeitung des hie- 
•igen Materials zu einer Bibliograpliie der Cometen schon einem 
jungen Astronomen , Herrn Schweitzer ^ aufgetragen und von 

irbeit, die hoffentlich bald bekannt 



pliisclie Notizen. 

[Schriften vor 1660. 

inige Nachrichten bei fiber mehrere 
srsammlung. "^ Wiir haben 50 Druck- 
schriften, di^ifilter als t5liOf sind, unter ihnen fTySr i600 

ke babe ich in den mir 
III Werken keiuQ Notiz 
i|r bisher unbekannt ge- 
I, ..Möglich indefs, daßf 
t von ihnen findet, die 
hfolgeoden Verzeichnirs 
nit einem Astericus be- 
I Bezug auf die fibrlgen 
einer nähern Erörterung 
hweisung wo das Werk 
erwägt ist, hl den Werken von Vauiu$, Heilbronner, Weidler ^ 
LokoMi Bibliographie, Kästnet'e Geschichte u. s. w. 

^^ ,1) 1482. VenetÜA. Fol Ofus elemeniarum Euf^lidie 
Megarenns in geameiriam artem. In id quoque Cam-; 
pani perspicadsiimi eammentatiaree, 
y - Kästner hat diese' editlpprioceps des lateinischen Euclid, 
die durch Schönheit desDrud^s, der Figuren und des Papiers 
l^dch' ausgezeichnet ist^ in einer besondem Dissertation; Leip- 
aig 1750, und nachher in seiner Geschichte L-p. 289 — 302, 
ausfllhrnch beschrieben.' V Das merkwfirdigste an der Ausgabe 
Ist auf jeden Fall, dafs in derselben die vielen geometrischen 
Figuren mit beweglichen Typen» gedruckt sind. Der kunst- 
reiche Buchdrucker ffrhardus RatdoU sagt fai dem das Werk 
begfainenden Schreiben an Joannes Maeenieue, Dogen von Ve- 
nedig, -ausdrficklicht ,imea industria, noli idne maximo laboire 
effed, ut» qua facilitate litterarum elementa imprimuntut , -^ 
atiam geometricao figurae oonficef enturr^ Kästner gesteht, dafs 
et diese Stelle nicht erkl9ren:k^nn$fmnd)* doch ist bei genauer 
Ansicht der Figuren gar kein- Zweifer daran; dafs sie aus ein- 
sebenj^eraden Linien pnd Bogen' zusapimerigtpf^tzt sind. ^Man 
kumijn mehreren Stelleq dieÜebergilnge ariminen, und ersieht 
dio'Zusammenipetzung, s6wohl bei den|)iirchsehnitten mehrerer 
Unten, als dadurch, dafcf mitunter In iht Mitte einer Linie der 
Raum^fllrjeinen Buchstaben ^.(lusgespiirt ist. V Auch zeigt der 
])|ar9^drpc)(; deutlich, i.daff 4ie*vFigufen:^on erhabenen Formen, 
wia.dleTypfn^rabgedmckt;shid«<v;'Morfcwardig ist es auf jeden. 



Fall, dab die von Kqtdolt in so ausgezeichneter Vollkommen- 
heit gefibte Kunst des Typendrucks geometrischer Figuren spä- 
terhin gänzlich vergessen zu sein scheint 

2*) 1482. Ulmae. Fol Cl.Ptolomaei Cosmographiac 
'- UM 'Vin ei opus Nicolai Oermani seiaäuban 
Ptohmaeum» 

Diese lateioische Geographie des Ptolemaeus ist weder 
bei Heilbronner und Weidler noch bei Lalande und Scheibel, 
noch im Vossius, Montucla und BaiUy erwähnt. Lalande 
setzt die erste gedruckte Schrift def Ptolemaeus auf 1484, 
und erwähnt die Geographie zuerst gedruckt 1514, die Aus- 
• gäbe des Nfiroberger Astronomen Joh. Werner^ die Kästner 
n. p. 498 ausif&hrlich* beschreibt 

Das Format ist grofs Folio, Blätter IT^Zoll hoch und 
11^ Zoll breit, Im Ganzen 129 Blätter. Kän Titel. Den An- 
fang macht das .Dedicationsschreiben an den Pabst: Beatis- 
simo Patri Paulo Seeundp Pontifici Maximo. Denis Nicohus 
Germanus, 4|Columnen» deren 2 auf jeder Seite, wie immer 
nachher im Text Zu Anfang jedes Buchs des Ptolemaeus 
ein kurzer Inhalt vom ' Herausgeber. Bficher und Capitel, 
letztere nicht mit Zahlen angegeben, beginnen mit grofsen ver- 
zierten Buchstaben. So bis zu Ende des Blattes 69, das mit 
den Worten: „Hinc sequntur tabulae*' schliefst 

. Nun folgeq die 26 Ptolemaeischen Tabulae (10 zu Eu- 
ropa, 4 zu Africa und 12 zu Asien), jede auf den beiden In- 
nern Seiten eines Bogens, auf dessen erster äufseren Seite die 
Ezpllcatio sich befindet; die letzte äuisere ist dagegen leer. 
Aufserdem smd aber noch 4 Tafeln vom Herausgeber binzuge- 
fttgt, welche 1. Uispania, 2. Nord -Europa, 3. Francia, der 
damals neuesten Geographie nach darsteilen, und 4. Judaea, 
nach dem alten Testamente. . Sie sbd eingebunden zu den ent- 
sprechenden Ptolemaebchen Charten, aber ohne alle weitere 
Erklärung. , Diese 4 Charten nebst den Inhalten der Bficher 
bilden auch das eigentliche Opus sec Ptolomaeum. Am in- 
teressantesten bt' mir die Charte von Nord -Europa gewesen, 
da sie .die KQsten der Ostsee nach den Kenntnissen von 
(482 darstellt Der närdliche Theil der Ostsee heifst Gotticum 
Mare, der sfidDche Sabulosus Pontus. Der Name Pontus Bal- 
teatus kommt hier dem Theil der Nordsee zu, der zwischen 
•der, ^ordkiiste von- Jfitland, Schweden und Norwegen liegt 
also dem Eingang des Cattegats. Am Ende liest man b gros* 
sen Buchstaben; ' - 

• Claudii Ptolomei viri Alezandrini Cosmographie octavus 
et ultimus über explicit 

Opii(( Donni Nicolai Germani secundum Ptolomeum finit 
Anno MCCCCLXXXn. Augusti vero Kalendas. XVIL 
Impressum Ulme per bgeniosum virum Leonardum Hol prefati 
oppidi civis. 
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d) 1485. Venetiis. Fol. lAher campleitu inJudtcUs itel 
lamm» quem composuit Albohazen, emendatus per 
B. de Alien de Nu si a. LalaDde p. 16. BescbriebeD 
von Scheibai p. 19. 

4) 1485. Tenetiis. 4^ Joannii de Monte regio 
opus ealendarinm. Scheibel p. 18. Lalande p. 16., Ba- 
Bcbrieben von KAstner IL p. 539. 

5) 1488. Veoetiis. 4^ /. de Sacra Busto sphaera. 
J. de Monte regio disptUationes etc. G» Pur- 
hachii theoricae. -Scheibel p. 22. Lalande p. 17. 

6) 1496. Tenetiis. Fol. Epgtoma Joannis de Monte 
regio in Abnageitum PiolomeL 

Lalande p. 22. Ansfllhrlicher Scheibel p. 38—40 , der dies 
Bach fttr sehr aelteb und fttr dai erste wichtige astronomische 
gedruckte Werfe erklärt. 

7) 1499. Lipsiae. 4^. Computut nowu totiui fere astro- 
nomie fundamentum conttnem. Scheibel p. 60. La- 
lande p. 26. 

8) 1499. (Venetiis). Fol. M. Manilii oitronomicm ad 
Cae*. Aug. Übri F. Fhtgmentum Arati per Germa-^ 
nieum in tat. conversietc. FVagmentum Arati Ci- 
cerone interprets. 

Ohne Dmckort nnd Jahr. Ohne Zweifel die Ausgabe des 
Aldus 1499. Vide Lalande p. 25. 

9) 1502. Lipsiae. 4^ MarsiOi Ficini UbeUus de Sole. 
Scheibel p. 67. Lalande p. 30. 

10) 1605. Venetiis. Fol. EuelidiM elementonm libriXIV 
cum expoiitione Theonis etc. B. Zamberto inter- 
prete. 

Kästner L p. 312. sagt bd Gelegenheit einer Ausgabe 
(wahrscheinlich von 1516) in der Campanfs und Sfambertfs 
Uebersetsungen zusammen sind: „Eine Ausgabe F.on Zam^ 
bertfä Uebersetzung erwShnl Scheibel nicht.. . Es murs doch 
dergleichen vorhanden gewesen sein.** Dies ist die Ausgabe. 
Sie findet sich auch angegeben in Murhard's Bibl. math« II. p. 3. 

11«) 1511. Venetiis. Fol. Claudii Ptholemaei Ale- 
^xandrim über geographiae cum .tabuUe et uHhenaÜ 
figura et cum additione loeorum^ quae a reoentiaribus 
reperta sunt diligenti cura emendatus et impretiui. . 

Auch diese Ausgabe fehlt so wie die von 1482 hi den 
hiei' befindlichen bibliographischen Werken. 

Auf dem rothgedruckten Titel weder Druckort noch Jahr. 
Titel, Dedication, Adnotationes 4 Blätter. Dann 58 Blätter Text, 
dann die Tafeln 30 Blätter. Zusammen 92 Blätter, jedes 
17^ engl. Zoll hoch und 11^ breit, also genau das Format der 
Ausgabe von 1482. Aber Druck und Papier nicht so sch8n. 

Das 2te Blatt beginnt mit der Dedication des Herausgebers 
Bernardus läylvanus Eboliensis ad lllustrissimum Andream Ma- 



theiimi Aquae 
tationes Sylvai 

des Textes stbu». ,n. ^-.. . ^, 

Venetiis per Jacobum Pentium de leuchö Anno doiqint MDXI 

-Die XX Mensis Mart». .' ^ * "^J!; m'c;^ 

Nun folgen die 28 Tafeln: erstlich eine allgemein^ ^^t- . 
tafd nach Ptolemaeus^ .i^u die 26 Tafeln der sWelttbde, 
und hierauf eine Welttafel nach den neuesten Entdedningeiw . 
Zu bemerken Ist, dafs die Chartenblätter auf beiden Seiten 
bedruckt sind, so dafo jeder rolle Bogen zu 3 Charten gebärt 
So hat z. B. derselbe Bogen auf der Innern Hälfte die ganze 
Tabula II = Britannia (aber b der |Mitte durch ein Spatium 
getrennt ftlr den Einband) und auf der yorangehenden äufsern 
SeitQ die Hälfte der Welttafel, auf der nachfolgenden diaH&uie 
von Hispania. - Dab die Charten nicht in halben Bogen ge-' 
druckt sind, zeigt .der Znsammenhang der Bogen. ^ .Auf der 
Weltcharte nach den neuesten Entdeckungen findet man auf 
der Ostgrenze Zampagu ins* (Japan), s&dlich . davon Java 
major. An der jblordostgrenze des Continents fiber Regio 
C a t a ijifigt. 6 r u en 1 a n t (Grönland) , im Zusammenhänge^ mit 

dem Qbrigeu Nordasien,' i^bef ohne dafs die Sstliche Begren- 

t ■' , . I • '• ( • .»»I » . -j . ' . ** ••«•.I 

zung angegeben seL Auf der Westseit6> finden sich angegeben 
im Norden terra laboratorum und regalis domus Incler 
Mitte terra Cube und ispänialis insu:, und !m Sfiden 
terra sanctae crncis als grober Continent bis gegen 4Ö^ 
sQdlicher Breite sich erstreckend. Mit dem 40«^ stfdlichen 
Breitengrade .hört die Charte aufl 

12*) 1612. Augsburg. 4^ Aalenbariu« tetttfc^ ^aifttt tSo- 

. annl« AftngApetjet«. 

Der Titel zeigt sogleich wie der berfihmte /tMmii^ JlfflA 
leruä, der sich auf seinen Schriften der< Monte- regio . nannte 
(nfeht Regiomontanus, wenigstens: in der Regel) i'« Deutsch ge- 
nannt wurde, nämlich Küngsperger. :Der:Calenderi:ist ftirl513| 
nebst. Anhang ,de( Elttsteroisse von;i513 bis 15301 diese» fio 
wie die Darstelinng ^dreier Metiiins.tnimentt i^us dem Opus Ca- 
lendarium von ^1485 entnommen; zusammen 27 Blätter... Dann 
folgt ein kleber.UimmelsptlaS;jnitv45irol9Schoittra^ im Text, 
pebst Erklärung nach ^y^, und astrologischer Bedeutung auf 
18 Blättern. Zuletzt noch :29, Blätter» mit kleinen Holzschni^ 
ten verziert, Astrolosisdies innd Meteorologisches enthaltend. 
Zusammen alsc ^Cnnbet ^6i bifter* 

Jtolenbatiuä SR L ttnb auc^ S^^^^U, 

nfuS« iBott b« )em be6 ^imeU. • • . 

®etnt(R... 31 ijU. fänfjief^cn^&um 

^ert uttb Ittu jt . . ' ^ -j ',: . -.. v 

13) 1Ö14. Venetiis. Fol ^G. Peurbaehii tabulae eelgp- 
' -tium. J.'. de'Monki' regio tabüta prbni mobiBi. 
Lalande p. 36: Wetdler p. 337. Scheiber p. 37. ' 

9!J* 
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14) 1620. VieoDae. 4^* ^ CompOaÜo Leupoldi duoattu 

Aüitrte fiUi de ättrorum scieniia. Scheibe! p. 91. 

Lalaod^ P-41. . . ^ 

,16*) i529.ü[ieipzlg. 4^., ^tognofUcdtio unb (Stilttm^ bet 

d^ofr<nt S^ejferung: Xu(|^ anberet erf(|frodFenIt(|fen joAi:« 

itttgen^fo ffcl^ begeben na^ Qbtlfü unfree Heben (em 

Geburt funfft)e(^en^unbert unb XXIIII. jar X>ur(|^ mi4> aRa# 

ilftmm 3o|iannem Sation t>on Stmettfavm m f* tp* 

''*;'8e5[»||Vf 1622^ 

Astfbloglache Schrift ^ WeUsagiuig voo der durch-; ^6 

CoDJanetioD Jupiters und Saturns und Cometeo su beflirch- 

teodeb UaberschweminuDg, von der Geburt des Eqdchrisüi uod 

Brklärmigeir^iithalteDd, auf 8 BIfitteirn. Joh. Carton ist ?oo 

Weidler^^B61 als ProfeMor su Fraokfurt a. d. O. aufgffllhrt, 

starb 1638. Er gab 1536 Ephemeridea von 1636 bis 1550 

beriAis, siehe Lakmde p. 56, das war abo 12 Jahre oach- 

dem seioe Weissagung nicht b ErfMlung gegangen. 

,.16*) 1523. Venetiis. 4^ AlgorUmus Domini Joamdi de 
, y^^ Sßoro. Buioo noifiter impressum. 
. ! Am Ende: Impressum Venetito per Melchiorem Sessam et 
Pelmm de Ravanto Socios. Anno domini MDXXÜL Ich kann 
keln^ ; Nach wetoung dieses Werkchens von 8 Quartblättem 
finden« ..Es enthSH eine sehr klar geschriebene Anwetonng sur 
Numerirung nach dem Pecimalsystem, lur den Tier Spedes» 
d^ Pötensiren.nud Wurzelanaziehen,. 

Vi7) 1529r VIennae, 4V TheodoMH de sphaerieU «MHI 
/SKfi.aJoäfme VogeHn'otcSthetbd p.l06,' Laland^p.47. 
.18*) 1631. Nfirnberg. 4^ .Gon|ectut obbet abnemKcbe aufate^ 
ii%iu,ffmi Soanni» 6(|^bnert übet ben Gometen fo im Xugjis 

/ monat be« UDXXXL Jart etfcbinen ijl, 
T^ffV^Die latänische Schrift; Scbonert descriptio Cometae tor- 
'^c(ueta:' obserratL* Norimbergae 1531» ist yo» ff^eüller. Sehet- 

- bei und Lalamie angegeben» diese kleine deutsche Schrift po- 

^puliren Inhalts aber nicht . 

fe Co- 
M vero 

i diese 
I 'unter 

>^et et 

[XXIL 

astro- 

. ,21) 1633. Basileae!;4^. & itfu^^^ 

Die erste* Aufgabe i\%HB Werks. M Laiande p. 49 voq 



23) 



24) 



25) 



26) 



1531 untei[ dem Titel: Compositio horologioruni in piano, hat 
nur 198 Seiten. Diese neue vollständigere Ausgabe hat 334 
Seiten. Laiande setzt sie «nter 1632. Zwei hier befindHche 
Exemplare haben beide 1533. 

22) 1534. Parisiis: Fol Orontii Finei qttadrans astro- 
labictu. Scheibel p. 119. Laiande p. 53. 
1536. Basileae. Fol Bygini fabulae et attronomica. 
PalaephatUM de fabuloiü narratiombtis. Plaeia- 
dis mythologia. Arati phaenomena a Germanico 
tradita. ProcluM de sphaera* Scheibel p. 120. La- 
iande p. 53. ' 

1536. Norimbergae. 8^ «/. Schoneri tabtdae astro- 
nomicae ete* cum praefatione Ph. Melanchthonis 
commendatorku Scheibel p. 125. Laiande p. 65. 

1536. Venetito. 4^. J.B. Amici de motibus eorporum 
eoelestüan Juxta prmcipia peripatetica. Laiande p. 65. 
1538. Badileae. FoL Claudii Ptolemaei (uydhjQ 

Bto auf Halma, die einzige sehr seltne und schöne grie- 
chische Ausgabe des Ptolemaeus. Scheibel p. 129 bezeugt 
ihre Seltenheit. Laiande p. 57. 

27) 1538. Partoito. 4^ Orontii Finei Canones. La- 
' tonde p. 57. 

28) 1539. Norimbergae. 4^ J.Sohoneri opuscutum astro- 
logicttm. Laiande p. 68. 

29)* 1540. IngolstadiL FoLmaJ. Astronomietim Caesareum 
(Petri Apiani). 
Dieses Prachtwerk, auch in unserm Exempkr mit IDumi- 
nirten Kupfern, ist ausfÜbrllch von Weidler p. 349 — 350 und 
noch ^umständlicher von Kästner IL p. 543— 666 beschrieben. 
Siebe auch Scheibel p. 134 und Laiande p. 60. Es enthält 
Beobachtungen von 6 Cometen, siehe oben Seite 56. Nota. 
Merkwürdig tot das Aequatoreal, Torquetum genannt,, wovon 
gegen das Ende auf einer Folioseite eine schöne illummfarte Ab- 
bildung gegeben tot, und dessen Gebrauch b 12 Enunctbtto 
auseinandergesetzt tot. Das Enunctiatum dedmum hat zur 
Ueberschrift : Expedita facilitate longitttdineot regionum in- 
venire, durch Beobachtung des Mundsortes am Aequatoreal 
uod Vergleichung mit den Mondstafeln. Auf 'dem drittletzten 
Bbtte stehen nach FInto noch 4 Zeilen mit verkehrt geschnit- 
tenen Buchstaben von der rechten zur linken Hand. Am be- 
quemsten liest man sie b einem Spiegel, und da helfsen sie 
.( factunft et actum Ingobtadii in edibus nostrto. Anno a Christo 
/nato Sesquimillessimo quadragesimo. Mense Majo. 
Also kein sonderbarer Druckfehler, wie Koll ht^di Scheibel 
.vermuthet, sondern eiqe typographische Spiegelschrift zu der 
es , aber ,ei|;ner Typen bedurfte, wenn diese Zeilen nicht be- 
sonders b Hob geschnitten gewesen sbd. ^ - * . 
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jua0 extani opera, geogn^hia exoepta, loHne. ,La- 
lande p. 61. Scheibe! p/ 136. ^ ' '1 

'31) 1542. OlyMippone. 4^ Petri Nonii de erepUtcutti, 
item AUacen Arabis de cauHs erepusculamm etc. La- 
laode p. 61. Scbeibel p. 136. 

32) 1542. Parisiia. FoL Orontii Finei Jrithnietiea 
practica. Murhard' I. p. 165. 

Nach Beilbronner p. 782 bi die erste Ausgabe foo 1526* 

33) 1542. Vittembergae. 4^ Nieolaus Copernicus de 
laieHhus et angulii. Kfistoer^ I. p. 576. 

34*) 1543. Marbarg. 4^ @onnan)ern aUtx^anit fflnft(i(|^ )tt 
maiftn U. f. to« I^Utdf D. Joan. Dryaoder Medicum Mar- 
pargeosem. 

12 Blatter mit 10 Holzachoitten. Lalande hat die latel- 
nische Aaegabe: de horologiomm solarium varia compositioDe 
Harpnrgi 1543. 4^. angelfthrt' Diese Deutsche keont er dicht 
Weidler kennt nur eine Schrift desselben von 1537: annul! 
tres astronomidy die sich auch Ivü' Lalande findet. 

35) 1543. Vuittembergae. 8^. Enchiridion piarum pre^ 
tionum etc. quibus accessit novtm Calendarium Vuit- 

. tembergae. D. Mart. JLuth. AnnoMDXLID. 
Üelre'r dieses Werls LMthen und den davor befindlichen 
Calender 9 den Erasmui Reinholdui verfafst hat, siehe K/Ut* 
ner U. p.342. , 

36) 1543. Norfanbergae. FoL NXbolai Copernici To- 
rinemii de revobUionibus orbium coelestüm libriVI. 
Scheibel p. 138» Lalande p. 62 und bei vielen. 

37) 1543. Baaileae. Fol. /• de Monte regio et G. Pur- 
baohii epitome in Ptolemaeum. Scheibel p. 138. 
Lalande p. 62. 

38) 1543« r^rimbergae. 4®. B. Cardani Ubelüduo, unm 
de supptemento Abnanach etc. item Gemturae LXVII. 
Lalande p.63«, 

39*) 1544. Mediolani. Georgii Pilandri ^Zuiccaviensii 
anului sphericus» 
£be habsch gedruckte Schrift, enthaltend Nachricht, Be- 
sdireibung, Testimonia Ober einen anulus astronomicus, den 
Pylander dem Alponso Davalo, btorii Marchioni etc. Exercijhis 
Gaesarel Dud fibergeben bat PyUmder kommt weder bei 
fVeidler noch Lalande vor. 

40«) 1544. Parisiis. Fol. Oron^t Fina ei Delphinatis: 
1. Qnacfratura. dreuH. - 2. De * drcull mensura. 3. De 
multangularum omnium et regularium figurarum deikrip- 
tiooe, über hactenus desiderati|S. 4. De invenienda lon- 
gitudinis locomm differentia , . aliter quam per Lunares 
edipses, Über admodum singularis. 5. Planisphaerium 
geographicuro. 



120 Fotiosdten, finde ich nirgends angegeben.* MerJkwOrdig/ 
dafs diese Schrift eines berQhmten Pariser Gelehrten sich nicht, 
bei Lalande findet, dei^ doch -so viele andere Schriften des. ' 
Orontius angibt, aber grade die 4te der obigen nicht, auch hi. < 
keiner' andern Ausgabe, /obgleich de astronomisch die merkwflr-' 
digste Arbeit des Verrassers Ist. Sie handelt nemlich umstftnd- 
lich ton der Lfingenbestimroung durch Meridlanbeobachtungen ^ 
des Mondes und zwar bestimm'!; durch die Beobachtung der 
geraden Aufsteigung desdelben id der Culmination, beschreibt 
Instrument Beobachtungsort lind Berechnung.. Olberä hMe b 
seben Weidier an den' Rand geschrieben: de invenienda Ion- 
gitudine apud Lalandum (Astronomie) T.ill. ^4169. "Da findet 
dch gans kurz ein solcher Titel ohne Druckort und Jahreszahl, 
aber in— iler Bibliographie habe ich Ihp. vergeblich gesucht - 
Wahrschemlich hat Lalande dies Werk nur ans ober Citation 
beim Gemma Frisius gekannt/ 

'41) 1544« Norimbergae. 4^ Arithmetica hUegra. Authore . 
M. Stifeliö. Heilbronner p.786, ausfiibrlich KÜstner I. 
' P.112--128.- 
42) 1544. Norimbergae. 4^.* iScr^a/oannl# iZd^/omon- 
tani de torqueto^etc^et observationibus cometarnm, 
aucta Schoneri ädditünäbtu , item:' Observationes 
motuum Solie^ ac Stellarum tarn fUearum^ quam erra- < 
ticarum, item: LibeBus Q. Putbaphii de qUadrato 



\\\ . geometrico. ' ' •• . ^ •.• '* ' • * • -•.• • '' • •^' ? • ' • 
r . Lalande p.63. Sein Titel schobt nicht genau zu sdn. 
Dies Werk enthält an Beobachtungen: 

1. p. 21 — 34« Sonnenbeobachtungen des Regiomontanui 

und Waüh&rt voa 1462 bis 1504. 
% Regiomontani, Purbaohii, Waltheri Beobachtungen der 
Finsternisse, Cometen; Planeten und Ffzsteme vod 1457 
bis 1504. • ' ^ 

Den Beschlufs machen des Regiomontanue Problemata X\l 
de Cometae magnit etc. (Siehe Nr. 19.) •;. - > 

4.3) 1545. Antverpiae .et LovaniL Gemmae Frisii de 
Radio Astronomico et Geometrico Uber.^ Lalande p.65. 
Scheibel p. 140. ' " 

Das Buch gibt auf 59 schön gedruckten Blättern in XXllI 
Capiteln Vorschriften fiber die Construction 'des Radius astro- 
nomicus und seinen Gebrauch b der Astronomie und in der ' 
Geographie. Das interessanteste Capitel ist XXII, aberschrie- 
ben: de longitudine locorum per Lunae locum, und enthält aut 
7 Seiten eine vollständige « und klare Auseinandersetzung der '/ 
Längenbestimmung durch Abstände des Mondes von .Sternen, ^.^ 
belegt durch dn Beispiel einer am 12^ Jmii ,r54oJn'LiM^en/^^ 
gemessenen Distanz zwischen dem Monde und ydScorpU,' wor-' ' 
aus Gemma durch Vergleichüng mit den Tafeln des Cöp^ffdcus \' 
findet, dafs Loewen um 1 St 16' westOcli von (Oraca« fliegt 



Digitized by 



Google 



S3i 



Nr. 451. 



S52 



(D^f wiikKcbe LftogeDimterscbiecl nach neuen BestimmnngeQ i«t 
iSt i'2'.) Hieraas' leitet er Qon die L>nge von hoeWtn gegen 
Alexandria ab I Indem er ^i?l8clien Cracau und Alexandria nach 
. Capermcu$ den LSugenunterschied 1 St. setzt, sich aber dabei 
TenUefat -'und" Alexandria' westlicher als Cracan nimiht, 'statt 
ItotBcherv^wte^dochCbfiern^cti»^ de reTolutionibns rol.79> aus- 
drfickUch ßngibt). So kommt er freilich durch dieses Ver- 
4ielien ^zk' dem'^nderbaren Resultate, dafs Loeweir nur 3} Län- 
gjengrade^vestlich von Alexandria liegt/ statt dafs er 33| hätte 
finden 'mlissen; was mit der jetzigen Bestimmung 35^ 10' genau 
genug stimmt i v 

■ ' '' ' Ahmetkung* Die Hanptmömönte dai^ Qetchichte der Lin- 
genbeeümmangeo durch die BoolMich^ng des • Mondiorti itell«!! 
•ich hiernach .folgendennarneii dari 

^.1, Vor 1500 iat vom Gehraach det Mondtortei sar Lftngen- 

' '■ /' betlhnmong auf der Erde nicht die Rede. Purhaek und Jte- 

^liNMiilaiiiM wenigttent, In ihr^n Schriften über practitche 

Avtrooomle • erwähnen diese Methode gar nicht. 

• > 2<.fl>er erate, der die Methode im Allgemeinen angedeutet hat, 

. . ^. ^Ift der Nürnberger Aatrpnom JffhmHH JfWemer geweaen, In ael- 

. > nem Commentar liir Geographie dea Pttiemmnu Ton 1514« 

*' 3l Pafer j0yianm» an Ingolstadt gibt 1523 In aelner Coamogra- 

^'*-t^ ;phla die Methode der L&ngenbeatlmmung dorch AhatAnde dea 

Mondei' Yon Stemon an. Die erate bekannte Anagabe der 

Coamographie lit iwar von 1530« aber die Dedicatlofiaachrift 

an den Krabiachof von Salsbnrg iat vom Jännar 1 523 nnter- 

adirleben, und deutet dadurch auch eine frühere Anagabe 

^ dieaea sum Unterricht beatimmten Werkea an. Daa von ihm 

-»' .gebrauchte Ina trument Iat der baculua aatronomicna, tIo ll^l 

^ auch MUjfiawm^tMiUi nannte« bald nachher radina aatronomicna 

jj^helfaen. . In Cap. TL Iat ein Beobachter , wie er die Dia tans 

swiachen dem Monde und el^em Flzatem mit dem baculo 

„h'T'M't) mlfat« abgebildet« - In aelnem Aatronomicon caeaareum ¥on 

1540 selgte ^;»lai|iM » . wie deip Ort dea Mondea am Ae^na- 

, .^^, foreal beobachtet sqr LAngepbeatiromung sn benntsen iat 

" '4* Ö»^fiii# Fü^eu^ SU Paria erfindet 1544 dio Lingenbeatimmnng 

,^ '^^ aua der Im Meridl^e beobachteten geraden' Anfktelgung dea 

■ Mohdei. ^ ^ .■>..-, _ 

y^^. .GfMflMi Friiiuf su Loeireii» .in aeinem l¥erke: de rsdio, T^r- 

^ *' ' Tollkommne^ die Methode' der Monddiatansen 1645, indem er 

, . die erforderlicho Beachtung der Mondparallaxe jgehdrig er- 

:r%' .4^SrterttS Wenn er' dem OreaflKf die Vernachlaaalgnng der Pa- 

^li^Viallaxe Vorwirft» ao hat er Unrecht, da dieae bei der gera- 

. den Aufftelgung dea culmlnirenden Mondea =r {at. Oroniim 

' ^^>y achefnt gerade qm dio Ein Wirkung der Parallaxe SU Termelfien, 

■^r/ dib Moridlanbeobachtnng in Aufftelgung gewfihlt su halten« 

44)fl64(.^Parlsiis^. FoL .ßMAlphomi tahulae, opera 

^45)/l546•^Basileae•V\4^,,^ ;(6jpA^ Wfndl ' auctare Abra- 
:Aßmo'^BUpano'eic*^ßiibe\h^f.ii2* Lalande p. 65. 

46^) i548J'Aq(verpiaeA*8P/K^C!(Mjmi^^ astratumiam 

et ffeograpÜam üagoge per Remhertum Dodonaeum 
lUalmatem.i Jt ; >j,rf. <ri >i > . , .. . 

\iljalande kennt niir^^ anderes*. Werk des Dodonaeusi 
de sphaera 1584. 8^ Wetdler ßlhrt Ihn gär nicht unter den 



Astronomen auf. Sbllte. yieüelcht der Titel bei Lalande un- 
genau und das Buch In das Jahr 1584 statt 1548 gesetzt seb. 
Ein gleicher Fall Ufst sich nachweisen. J)as Werk des Gal 
buno de fabrica et usu hemispherii uranicL 1596« Venetiis. Fd. 
ist von Lalande auf 1569 gesetzt, obgleich der Zusatz bei ia 
Ausgabe von 1596 ».nunc primum editus^' und die Dedication 
von 1596 über das Jahr der ersten Erschebung keinen Zirei- 
fel Qbrig lassen. 
47) 1548. LovaniL 4^ Cl. Ptolemaei operU qaadripar- 

^tüi traductio. ^A* Gogava nUerprete. Cum praef. 

Gemmae Frisil Scheibel p, 144. Lalande p. 67. 
.48^) 1549. FrancofurtL 8^ Quaestianes novae in Ubelhtm 

de sphaera JoaamU de Sacra Busto eolleciae ab 

Harimanno Beyer. 
Lalande kennt diese Ausgabe nicht, obgleich er 1549 
zwei andere Commentare zum Sacro Busto angibt Erst 1573 
hat er die Quaestiones von Beyer , also 24 Jahre später d. h. 
in einer 2^» Ausgabe. ' Auch Weidler scheint nur die 2<* Aus- 
gäbe gekannt zu haben« da er Beyer ums Jahr 1575 setzt 
49«) 1549. Nfirnberg. 4^ practica SKeutfc^, auff M 1650« 

lauffenben 3are, burdt^ Ttntfionfum 83 i e ( o (^ f f e n. Astro- 
logische Schrift von 8 Blättern. 
60) 1549. Tiguri, 8^ J. Hont er i rudbnenta cosmogra- 

phica. ' Lalande p. 69. 

B« Andere merkwürdige Schriften. 

1. Werke Tycho's und Schriften über den neuen 
. Stern von 15 72. 
. Wir besitzen die Werke Tycho't volbtändig, unter ihnen 
auch die erste Schrift Tyeho^M über den neilen Steru von 1573. 
Diese Schrift mu(s zu den gröfst^n Seltenheiten gehören, da es 
schobt^ dafs keiner der vielen Geschichtschreiber und Biblio- 
graphen sie gesehen hat, sondern alle sie nur nach der Cita- 
tion in den Progymnasmata des T)fcho Erwähnen, wodurch 
zum Theil ein ganz entstellter Titel angegeben Ist» so von La- 
lande p.98. 'Diese Seltenheit bt auch sehr natürlich, da Tycho 
selbst von ihr sagt: „Patiea enim edäa sunt exemplaria et 
multo pauciora ad exteros allata** und sie despregen zum 
Theil wieder abdrucken läfst (Progymn. 1602 p.585). Der 
volbtändige Titel ist: 

TycAonii Brake, DanI, de nova et nullius aenri memoria 
prius visa Stella, jam pridem anno a nato Christo 1572« 
roense Novembri primum conspecta, contemplatio mathema- 
tica. Cui, ptaete^ ezactam Eclipsis Lwiaris bujus Ann! 
pragmatian, et el^antem b Vraniam Elegiam, epistola quo- 
que Dedicatoria accessit: in qua nova et erudita conscri- 
bendi Diaria Meiheorologica Methodus utriusque astrolo- 
gbe studiosb, eodem autore, proponltur: Cujus, ad hunc 
bbentem annum, Exemplar, sbgulari industria ebboratum 
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coDScripsdt, quod tarnen , nraltiplichini schematam exprimen-> 
dorum, ^uo totum ferine coostat» difBcoItate^ edi, hac vice, 
temporia augustia non patiebatur. Hafniae. 1573.-4^ 

Das ganze Werk ist 106 Seiten stark, von denen nur 
27 Seiten in den Progymn. wiedergegeben sind, also nur der 
vierte Theil, freilich der wichtigere, indem das Qbrige zum 
gröfsten Theil astrologisch ist. Unter Diaria. met heoroh^ica 
auf dem Titel sind Diaria observationum astrononJcarum zu 
verstehen. Im Jahre 1 573 schon eiisttrtö also eine Reinschrift 
der Beobachtungen Tycho^s vor 1573. Die in der Historia coe- 
lestis publicirten Beobachtungen fangen bekanntlich mit 1582 an. 
Kästners Nachrichten ühetTycho'i Schriften Bd. II. S. 613 
bis 661 sind bibliographisch nicht genau; richtiger ist was 
Idtlande namentlich in.Bezug auf die Ausgaben der Progym- 
nasmata von 1602 und 1603, von 1610 und 1648 beibringt 
Lalande sagt p. 154 von der Ausgabe von 1610: c'est un uou- 
veau frontispice & des ouvragea imprimes en 1596. Dies ist 
dahin zu berichtigen, dafs alles, was ParsI bis Seite 15 des 
Textes jgeht, ein neuer Sata ist, in welchem die Druckfehler 
der Ausgabe von 1602 bis dabin verbessert sind. Das Druck- 
fehlerverzeichnifs am Ende ist aber dasselbe geblieben. In 
Pars II sind Titel und 7 Blätter bis zum Text und das letzte 
Blatt des Textes, Seite 466 und. 466, neu gedruckt. Die dem 
Pars II angebundenen, von dem Progymnasm getrennten epi- 
stolae hStten aber von Lalande, wie Kästner dies gethan hat, 
als ein ganz neues Werk angegeben werden mQssen, dessen 
Druck indefs schon 1596 in Uraniborg vollendet worden war. 
Lalande fllhrt auch die Briefe schon als besimderes Werk 
unter dem Jahre 1596 an. Offenbar ist unsere Ausgabe die- 
selbe, nur mit neuem Titel. 

Eine kleine merkwQrdige Schrill Tycho's ist seine Oratio 
de disciplinis mathematicis ^ quam in regia Academia Hafniad 
publice habuit in concessu professorum et studiosorum, ante- 
quam susciperet praelectiones roathematicas in fine anni 1574. 
Tycho war, obgleich er nicht zur Universität gehörte, von sei- 
nem Könige Friedrich IL aufgefordert worden Vorträge zu hal- 
ten, und kündigt in dieser öffentlichen Rede an, dafs er den 
2teii Theil der Astronomie, welche die Bewegung der zweiten 
SphSre enthSit, erMutem w^rde, namentlich die Berechnung der 
Bewegung der Planeten nach den Prutenischen Tafeln. Die 
Rede gibt eine sehr üchtroHa Uebersicht der Verbindung zwi- 
schen Mathematik tv in • ihren bdden Theilen Arithmetik und/ 
Geometrie, mit der Astronomie und der Astrologie, die er in 
Schutz nimmt ^), verbunden mit historischen Nachrichten, alles 



*) Et ift wohl keinem Zweifel unterworfen, dafs Tye^M An- 
flehten lieh in Besag äaf Attrologio tnit fpfitem Jahren 
wef entlich Änderten. So verwirft er in den Progjmn. p. 592 
den sflrologischen Theil feiner frühem Schrift de nova 



natQrlicIi vom damaligen Standpunkte aus. Beacbtenswerth ist 
die hohe Verehrung,, dieser flir^den Copernicus ausspricht, obr 
gleich er sich schon als dessen Gegner ankündigt'.* »q^em al- 
teram Ptolemaman non immerito. dizeris, ~ — qui admiranda 
ingenii solertia bypothesibuS: alitor ;Constitutismotuum sdentiam 
ita restauravit, ut nemo. ante ipsum ezactius de siderum mo- 
ttbus sit philosophatus" u. s. w. , . - r 

Von den Schriften, die bei Gelegenheit des^ Sterns von 1572 
erschienen sind, besitzen wir aufsetden, beiden Tychonischen 
Hauptwerken folgende^ die Oßers jselbst fis. ^um T.heil ^ den 
seltensten Schriften gehörig bezeichnet: ^-i'-^.--.. r > 

i 573. «rancofurti ad M. 4^ TA. Hagedm ßayk Diafeans de 
'.. tiovae et ffrius rncognitae stellae. .»^apparitione4^d7BS.. 
1573. 4^ De nova Stella judida Cypriani Leovitii a Leo* 
nUna et Cornelia (Bemmae. Jddita sunt de tadem 
epigrantmata quaedam lectu dignjissima. (Qhne Drack- 
ort) da Seiten. ' -. i - 

1573. 4^ De peregrina Stella quae superiore annoptimum 
apparere coepit. Com. Gemmae et Gk PosteUi Ba- 
rentani judida., (Ohne Druckort u. Jahrzahl.) . 14 Seiten. 
1673. Lavingae. 4^ De- nava itella. ^Judicium .Cgpriani 

Leovitn a Leonida. 7Seiten. • 
1573. Francofurti ad V« 4^ Eliae Camerarii öbs^atio et 
descriptw novi sideris etc. 31 Seiten. ,^^ . > ^ l^^^ ". 
Cämerarius sagt ausdrücklich an 2 Stellen, dafs er den 
Stern sch6n principio Octobris gesehen jiabe, tvöhrend von deu 
andern, xistronomen keiner ihn vordem 7'«" No v.. erblickt hat. 
1573. Erffurdt 4^ Observatio unb JBef^retbung bti Slewett 
Someten U« f* n)« ^uxdf Andream Nolthium nkathe- 
\ maticum, 20 Seiten. 
1573^ Erffurdt. 4^; Von dem Cometen, welcher in diesem 
. 1572. /or in dem Monat Novembris erschienen^ Be- 
schrieben durch Georgium Busch. 25 Seiten. 
1573. Erffurdt 4*^. JBefc^tetbung bed Someten u. f. w« Au- 

tore M. Aegidio. 19 Seiten. 
1577. Pragäe. 4^; Th. Hagecii ab Hayck Spongia contra 
thnosäs et fatuas cucurbitulas Hannibalis Raymmdi. 
18 Selten. 
Der Anhang S. 13—18 beziebt sich auf den neuen Stern. 

Aufserdem befinden sich in der Olbersschen Sammlung ' 
noch folgende auf den neuen Stern bezügliche Handschriften : 
1. Schreiben des Philippus Appianus an den Landgrafen 
SVilhelm von Hessen, vom 26«^ Dec 1572,' deutsch Ist 
also der Originaltext des Briefes 
' p.643 in lateinischer Uebersetzv 



■teils gänslich, und bricht ab ml 
„Goters, quae praedlctionem 
Toleni relinqap.** 
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2; Lateioischer Brief des CMpanü Peacerus zu Wittenberg ' 
an deo Churflirsten tod Sachsen , vom 9^^ Dec. 1672. 
' Dieser Brief bt nicht im Tycho abgedrudkt» der nur er- 
wähnt» dafsdorch diesen Brief der Churf&rst» und in 
„ Folge dessen der Landgraf yon Hessen durc h ^e n Chur« 
filrsten von der Erschebnng des Sterns zuerst benäch- 
<?lchtigt sei. 
3. Schreiben des Caspar Peucerus zu Wittenberg an den 
•Landgrafen von Hessen in lateinischer Sprache , vom 
1«*«» Jan. 1 673. Abgedruckt bei Tycho p. 605. 
, 4!"'Bchreiben des Landgrafen V09 Hessen an P^ti^^", vom 
rvo^4^^Januar 1578 »Antwort auf das vorhergehende. In 
Jie, also Originaltext des bei Tycho p.612 
»fes« ■ ■ ' ". .' '^ : . - 

irifty Jlbersfhrieben: de Cometa qui pro- 
»vembii et Decembri conspectus est,, et de 
IXn Deuter. D. Davidis Chytraei Intimo. 
: RostochU d. XIX Dec MDLXXII. 
i, 3' 4. 5. sind alle von ijerselben Hand 
t;c2. ist von neuerer Handschrift Wie 
Mitze gelangt ist» finde ich nirgends an- 



ir'# und Schriften fiber den neuen 
'intern Vom Jahre 1604. 



^ ^ Die gr5Csier|i,' Werke Kepplers besitzen wir alle, nimlich: 
l):Paraiipoinena 1604» 2) Stella nova 160&, 3) Stella Martis 
1609, 4} Dioptrice 1611, 5) Epheroerides a 1617 —1636, 
6) Epitome ieiq, .7) Beirmonice^mundi 1619, 8 et 9) Chllias 
Logar. et Snpplevneqtupi 1624 v?nd^ 1625 , 10) Tabulae Rudol- 
phfame 1627, It) 3omniumM634,t I2X Epistolae 1718. Von 
'ded-'kleinern' finden* sich' iir^vori Von dein Prodrumus dlsser- 
* tatloniim cosmograpliicanim[i^^ dp^'eji^tep unter sebem 

Namiep herausgegebenen ^) >, v b)s z^| de^^ .f^r .Mtn^p Schrift : 
Terrentäepistolium^ ex regno SInarum ,1630, tden letzten bei 
seinem Leben erschienenen^ 'Bei dieser Gelegenheit erlaube icti 
mir ^eine " Bemerkung fiber ' die^ llecbtsthreibung iit^ Namens 
' Keffier.'' \n den frfiheren Schfift<fn\ scbr^ibf er^ddh gewöhn- 
lich , mit einem p i , aber . doch scbop 1605 auf leiner deutschen 
Schrift ^heppler und 1608 auch Keppler:.« Seit 1619 isf aber 

'»)" Nach tUMnmr IV. p. 216 bt ein Calender ffir 1594 tob thin, 
* aliOTor dem Prod rem ui gedruckt. 



der Name mit^einem doppelten p geschrieben und dief^ hat audi 
der Sohn als Herausgeber des Somnium beibehalten. Es isl 
also hiemach durch Keppler selbst fllr die Schreibung mit pp 
entschieden. BreiitcMoerdt im „Leben des grofsen Astro- 
nomen*' hat auch pp, sagt aber fülschlich, dafs er sich In den 
lateinischen Werken immer mit einem einfachen p unterschrieb, 
da er in späterer Zeit iipmer pp hat. 

Ueber den neuen Stern von 1604 bat bekanntlich Kepplet* 
eine Haupischrift herausgegeben, 1606. Pragae^4®. ,De Stella 
nova in pede serpentarii. Sehr selten bt seine kleinere erste 
Schrift über diesen Stern, die Kästner nicht einmal erwähnt, 
deren Titel auch sonst nirgends angegeben zu sein scheint. 
Er ist: 

®rfinbli4ier ßvAö^t unb jBebendPen t^on einem ungew5(inU(ben 
nemen Stent, »elcber im jDctobet beß 1604. ^a^ti erflmaU 
observirt unb gefcben werben* ®e|lelt burc^ So^Htmt M^tpjf^ 
Um, {Rhm* Jtap. SRap* Mathematicum unb Heliseum Roe- 
selinum, b'er TlxlitiVf Doct unb ber Gtabt Sbaamato bejlelten 
Physicum* Slacbgebrucft ju Tlmbtt^, hvf mfi^ü Sorflem. 
1605. 15 Seiten. 4^ 

Aufser dieser Schrift finden sich in der Olbersschen Samm- 
lung noch folgende unmittelbar auf diesen Stern sich beziehende: 
1604. ErObrdt 4^ 21 Seiten. Cameta, So 2(nno 1604 ben 
3. Sog £)ctobri6 am Jg)tmme( erfc^ienen« 1E>mi) 3obannem 
itrabben Don 9Rfinben. 

1604. Stettin; 4"". 41 Seiten. 7(jhonomif(be unb b{|torif(|^e 
ertlerung M xttxom @temS u. f* »>♦ S>ur(|^ D. Davidem 
Herlidum. 

1605. Ebleben. 4"^. 14 Seiten. ®x&nhU6)tt unb warer IBe^ 
riebt t>on bem newem Sometenflem u* f. xo. I>m6) M. 
Albinum Mollerum. . 

1605. Ebleben. 4^ 90 Seiten. Gometen GtunbbficI^Iein u.f.m. 
S>ur(^ M. Balthasarum BQttnerum. 

1606. Bemae. 4^. De sydere nova etc. enarratio - Ofo- 
deictica auiare Elia molerio. 

Ue))er beide neuen Sterne so wie fiber andere veränder- 
liche Sterne,: namentlich' Mira Ceti, handeln auberdem noch 
IS Abhandlun|;en unserer Sammlung. 

'. .3* '.'Werke des Hevelius. 

. ; . Ich habi unsere Sammlung dieser Werke, die schon frfiher 
angefangen und durch die Olberssche Bibliothek vervollständigt 
ist, mit ^em Verselchnirs in fFestphaU Leben des HevemU 
verglichen, und gefunden, da(s wir alle Schriften des HeveHiu 
haben und. zwar -in ausgezeichnet schönen Exemplaren. Hier- 
unter befindet sich denn auch die so seltne Bpistola ad ami- 
cum de cometa anno 1677 Gedani observato, von der bisher 
nur S Exemplare bekannt sbd. 

(Tir< du i3tt//^rm sd^fique pubHd par PAcaddmie 
V /mp*, des Sciences de St. Pdtershourg, T. X. No.4,) 
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.M i*Ic.^V :r.;'f.Vi :-J -^; V^.vi «M 



V- e r m is cht 



Heir^ Oehelmer-feaUi *B9M infaert pich In einem* Briefe an den 
Heraufgeber vom 20. Min folgendennaaiVaa , Aber Herrn Cbn- 
«•»# Frelffchrifti 



»^%*- 



e.s. 




„Welche herrliche, oder richtiger, meiiterhafte Arbeit tat db tob 
Cbmc» fiber den Cometen Ton 1 770 ! lie b t ebe Lebtnng naserer Zeit, 
welche nniere Nachkommen ihr ansnrechnen nicht verg eaeen werden.** 

......'. / ., . S. 



Altena 1842. Juni 16. 
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8.3462a 
8;6i94a 
8,4840/i^ 
8.2094/? 
5t7926/» 
' i ' ' ■* ' 



8,0462 

8|2072j, 

8,2M6. 

8,0952^ 

7,7,403 

7,6164a 

8,1382a 

8,2822a 

8,2506a 



I4'4r9 69 01 

14 41,8 69,83 

14 42,2 68,81 

14 43,1 68,95 

14 44,4 59,24 

14 46,2 59,68 

14 48,4 60,26 

14 61,1 60,97 Sept. 1 

14 54,3'61,81 

14 68,2 62,76 
16 2,7 63,80 
16 7,764,89 

15 13,1 66,97 
15 19,3*67,04 
15 2670.68,03 

Grade Aufutoigung. 



Aug. 28 
29 



I 546 

Gr.Aufft Abwelchang. Parall. HaIImii. Rttid. 



4»'13'54''62 
4 43 40,90 
14 10,20 
46 12,39 
16 86,65 
48 7,10 



Loga' 

2,612196 
2,633044 
2,639286 



2,630691 
2,611736 
2,689323 
2,669951 
2,567900 
2,554893 
2,660292 
2,571413 
2,684053 
2,693306 
2,694906 
2,586720 
2,569377 
2,646013 
2,620821 
2,497884 
2,480497 
2,470987 
2,470681 
2,480076 
2,498824 
2,526397 
2,566913 
2,688938 
2,616782 
2,631968 
2,634549 
2,6?4802 
%607766 



2,589727 
2,676980 
2,669477 
2,570656 
2,677703 
2,687074 
2,594341 
2,695436 
2,587996 



Logb' 

0,14624 
9,88456 
8,96181a 



9,90879a 

0,06908a 

0,03742a 

9,88824a 

9,64398a 

8,85438 

9,61666 

9,78398 

9,76886 

9,47948 

9,20295i^ 

9,81072a 

0,00007a 

0,05191a 

0,02? 12a 

9,92187a 

9,73390a 

9,28634n 

9,24200 

9,74726 

9,97116 

0,10801 

0,17858 

0,18016 

0,07092 

9,71521 

9,35987a 

9,89066a 

9,98732/» 



9,91854a 

9,70122a 

9, (0086a 

9,33910 

9,63418 

9,65018 

9,37419 

9,176031» 

9,766661» 



Loge' 

8,1907a 
8,4594a 
8,4842a 



8,3081a 

7,6517a 

7,9245 

8,1746 

8,2168 

8,1668 

8,0183 

7,6425 

7,7309a 

8,1 4 15a 

8,26 17o 

8,2481a 

7,9701a 

6,9193a 

7,7669 

8,0071 

8,1011 

8,1234 

8,1477 

8,1794 

8,1578 

8,0279 

7,7255 

7,8202a 

8,2922a 

8,4462a 

8,4196/» 

8,1466a 

6,6363a 



7,9670 
8,1415 
8,1.518* 
8,0346 
7,7117 
7,5384a 
8,0777a 
. 8,2229a 
8,1765a 



19 84,89 
50 48,49 
8 21 40,08 

8 52 4,90 15 

9 22 1,39 12 
9 61 30,66 9 

10 20 86,85 6 
10 49 23,73+ 3 
1117 59,21 — 

. Abweichung. 



+24^50' 34''0 
25 25 89,1 

25 88 5,7 

26 26 
24 49 
23 47 
22 19 
20 27 
18 13 

39 
48 



23,9 

33,2 

10,6 

35,4 

50,7 

40,8 

27,4 

4.0 

42 47,4 

27 n,9 

3>6 

48,1 



5 
19 



Log t^ 

2,864807 ' 

1,728309 

2,830423a 



3,139665a 

3,292470a 

8,874133/» 

8,411912a 

3,418094/i 

3,397721a 

3,360720a 

3,271086a 

3,142706a 

2,921876a 

2,382103a 

2,636067 

2,939876 

3,117501 

3,217640 

3.276901 

3,3108)8 

3a326894 

3,328540 

3,316382 

3,287918 

3,236329 

3,146328 

2,979313 

2,6f5188 

2,485302a 

3,010922a 

8,228489a 

3,346861a 



3,408098/» 
8,43)759a 
3,422746a 
3 384143a 
8,312877a 
8,197863a 
8,008814a 
2,628971a 
2,211187 



liog b* 

1,62610a 
i,69606a 
1,60822a 



1,66962a 

(,44308a 

i,23509a 

0,83181a 

0,40755 

1,02692 

1,26029 

1,37937 

1,46287 

1,60964 

1,62055 

1,49628 

1,43428 

1,33767 

1,20889 

1,03891 

0,80101 

0,36610 

0,14732a 

0,71948a 

0,98128a 

1.17258a 

1,32906a 

1,45607a 

l|54874a 

1,69711a 

1,69392a 

1,62893a 

1,38969a 



1,12440a 

0,32267a 

0,91012 

1,22468 

1,37676 

1,46405 

1,61113 

1,52296 

1,60140 



Logc^ 

9,4336a 
9,1608a 

8,7388 



9,3923 

9,5706 

9,6973 

9,5588 

9,5130 

9,4467 

9,3775 

9,3193 

9,1818 

8,9016 

8,3474a 

9,0691a 

9,2703a 

9,3228a 

9,2996a 

9,2646a 

9,2089a 

9,1497a 

9,1467a 

9,1765a 

9,2609a 

9,3349a 

9,4118a 

9,4309a 

9,3296a 

8,9034a 

9,0412 

9,4569 

9,6932 



9,6262 

9,6002 

9,5380 

9,4639 

9,3665 

9,2053 

8,8568 

8,3539a 

8,9882a 



16 
16 
16 



15' 26^0 
15 33,1 
15 40,7 
15 48,6 

15 56,6 
4,5 

12,2 
19,5 

16 26,3 
16 32,1 
16 36,9 
16 40,4 
16 42,6 
16 43,3 
16 42«6 

Parallaxe. 
Loga'" Logb' 

0,77627 
0,74667 
0,66647 



68''03 
68,88 
69,56 
70,02 
70,26 
70,27 
70,07 
69,70 
69,23 
68,69 
68,15 
67,66 
67,27 
66,98 
66,83 



0,50320 

0,13129 

9,66963a 

0,30619a 

0,51161a 

0,60112a 

0,63873a 

0,64436a 

0,63014a 

0,69663a 

0,57013a 

0,52102a 

0,46778a 

0,39424a 

0.30599a 

0,13809a 

9,83946a 

9,20147 

0,00987 

0,31745 

0,49446 

0,62721 

0,72164 

0,78226 

0,81611 

0,81241 

0,75838 

0,63265 

0,36780 



8,71459 

0,32754a 

0,69241a 

0,70702a 

0,7578^a 

0,76211a 

0,73876a 

0,68248a 

0,62463a 



7,4266a 
8,4670a 
8,7478a 



8,9027a 
9,0167a 
9,0064a 
8,9170a 
8,7874a 
8,6396a 
8,1246a 



7,9027 

8,2707 

8,1248 

8,3287 

8,3287 

8,4670 

8,3799 

8,4256 

8,6017 

8,6809 

8,7267 

8,7680 

8,7680 

8,7680 

8,7267 

8,5396 

8,2038 

8,0277a 

8,6561a 

8,9i70a 

9.0384a 



9,1246a 

9,0884a 

8,9571a 

8,7267a 

8,4266a 

8,0277 

8,3287 

8,6297 

8,6718 



Digitized by 



Google 



S4i 




Sept. 



17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
1 
2 
3 



CulminatioD, 



Log« 

2,588714 
^2,566132 
2,541168 
2,517680 
2,498839 
2,486953 
2,483404 
2,488859 
2,503121 
2,525172 
2,552892 
2,582868 
2,610583 
2,631127 
2,640853 
2,639191 
2,629033 
2,616537 



Logb 

0,01560/1 

0,07880/» 

0,06087« 

9,97756/» 

9,81964» 

9,60718/» 

8,58029 

9,61354 . 

9,89249 . 

0,05342 

0,14783 

0,17959 

0,13121 

9,94717 

9,34969 

9,58667/» 

9,86001/» 

9,86623/1 



2,603952 I 9|69294/> 



1 

8, 

7,2744/» 

7,7262 

7,9925 

8,0899 

8,1263 

8,1524 

8,1599 

8,1541 

8,0964 

7,9034 

6,5394/» 

8,0895/» 

8,3658/» 

8,4179/1 

8,2835/» 

7,8082/» 

7,7142 

8,0908^ 



2,550424 
2,526317 
2,503599 
2^485359 
2,473818 
2,470385 
2,475679 
2,489506 
2,510862 
2,537650 
2,566556 
2,593216 
2,612946 
2,622262 
2,620673 
2,610928 
2,597984 
2,586844 



0,03105/» 

0,01 688n 

9,93482/» 

9,77736/» 

9,47476/» 

8,53155 

9,57776 

9,85315 

0,01034 

0,10296 

0,13046 

0,07966 

9,89106 

9,29273 

9,53124n 

9,80586n 

9,81200/» 

9,64341/» 



7,2537a 

7,7032 

7,9479 

8,0197 

8,0977 

8,0977 

8,1000 

8,0813 

8,0224 

7,7862 

6,800 III 

8,0127/» 

8,3116/» 

8,3507/t 

8,2l68n 

7,7335/» 

7,5384 

8,0238 



3,065743 

3,185172 ' 

3,256708 

3,299332 

3,321792 

3,328300 

3,320197 

3,296178 

3,251738 

3,176462 

3>046239 

2,786191 

0,892374 

2,819589/» 

3,123706/i 

3,284846/1 

3,377739/i 

3,425511/» 



1,36648 
1,25318 
1,106^9 
0,90750 
0,57952' 



9,37463/» 9^1746/» 



0,63005/1 
0,92621/1 
1,12250/» 
1,27255/» 
1,39406/» 
1,49018/» 
1,55317/» 
1,57699/1 
1,55354/» 
1,47549» 
1,31848/» 
0,99456/» 



9,3053/» 
9,2915/» 
9,2546n 
9,2246/1 
9,1879/t 



9,1794/» 

9,2272/» 

9,2711/» 

9,3228/t 

9,3781/» 

9,3336/» 

9,1234/i 

7,4244/» 

9,1658 

9,4609 

9,5798 

9,6303 



0,44972/» 

0^318881» 

0,17271n 

9,88785/» 

9,40768/t 

9,71191 

0,09779 i 

0,31882 

0,46412 , 

0,58834 I 

0,68058 

0,75023 

0,79795 

0,81216 

0,79012 

0,71422. 

0,54032 

0,08086 



8|5048 

8,6017 

8,504i 

8,6017 

8^4256 

8,6561 

8,6561 

8,6561 

8,7478 

8,7044 

8^7874 

8,6561 

8,4256 

7,4256 

13,4670/» 

8,78741» 

8,9819/» 

9,09?7rt 



Th. Clausen. 



VergleichuDg der GauaawStiRxx Theorie de3 ErdmagDeiismus mU u^.jB>-man« magoetiscfaeD Beobachtungen. 



(ForUotiang«) 



^l 



c>^>.Vr 



V7 



wAJ = 



Moakwa (Unge O. tod Greeuwich =.X =: 37<'35'46'i Breite s ^ = 55'' 46' 31") 
a.L itl. n.l. ' n.i; *n.L'f * / n.!. n^I. r . 

-1,19540 = —8,56531 V'^ +9,08137 Ag*.» — 9,26154 AäM +9,77122 Äj*»« —9, 144 Id AäM +9,84807 V»* 
+9,53429 AAM +9,49280 L^^ +9,8057? dAM —8,80083 Ag«.^ +9,45731 Lg^ —9,58870 AA»»* 
+9,95818Ag»»«— 9,28489 AA»^ +9,92881 Ag«.» +9,62585 ÄÄ^»* —8,85762 Ag«.0 4.9,72062 Ag«»* 
—9,80331 AAV +0,04244 Ag«.« -^9,33641 AA«»« -^8,63917 *AgM +9,81888 AgM' —9^87555 AgM 

Moskwa (A'= a7*'38'18^' (p = 55M5'l3?) ; ; . ' ;, ' ^ ! ;' | j :^ 
AJC = —1,80693 = +9,67578 Ag*.<> +9,42938 Ag^* +9,31653 AAM -^8,72354 'Ag*.« —9,30395 AAM,+9,32986;ÄgM 
- 9,70380 AAM +9,71024 A^.* —9,46194 AAM +d|9ii6'^(A«*^ +8,99225 Ag^* +8,8794o,AAS.l 
—9,17657 AgM —9,75698 AAM +9,48542 Ag«.» —9.85936 'AA»»» +9,96066 A^ 
—9,35002 AAM —9,37375 Ag«^ —9,95416 AA».« +9,75032?Agi»« ;-^9,8i59^ 
AF = —1,23704 = +9,10921 Ag*.* —9,22206 AAM +9,76961 Ag*'« -^9,1 892o[aAM +9,85936 Ag^»I+9,48^^^^ 

+9,54463 Ag*.* +9,79293 AAM +9,47004 A^.^ -^9,5fe286jAA«.V'+;9>64l6 A^''M^9,873t5 AAM 



AZ = —1,10072 



Ac» = 



+9,94206 Ag«.» +9,56812 AAM +9,703l2 i^} — 9,iBli597fÄAV' .tf-OiOi^sS^M i^9,45644 AAM 
+9,78581 Ag»» —9,89866 AAM . . . ! ^ - »r f„f. ^ r'^> | .,; n ^ . I ' 

=r — 9,21838 Ag^^o +9,67135 AgM +9,56860 AA*4 +9,33746;Ag*'«^9,9 1787 AAM. ^9,45759 Ag^* 
+9,8315iAA*'« — 9,64016 Ag*.* +9,39186 AAM +9,44006- Ag«»<» +9,93526 A^* +9,82241 AAM 
+9,42609 Ag«^ +0,00550 AA«»» - 9,44337 Ag«»« 1+9,8 173 1 AAM +o,Ö21 15 AgM +0,04341 Ag«.* 
'+9,93056 AA«.* +9,38386 Ag«.« +9,96326 AAt»« +0,2183* AgM +9,95000 AgM +9,83716 AAM 

Nowaja Derewoja (A = 37^ 66' 24* ^ = 65*'46') v 

1,78902 = +9,67487 AgM +9,44139 AgM +9,29123 AA*»^ — 7,83735 AgM -~9,32778AAM +9,43841 AgM, 
—9,67861 AAM +9,73425 Ag*»* —9,36393 AAM +9,91051 Ji^o +9,07654 AgM +8,67579 ÄA».^ 
. —8,88487 AgM —9,76969 AAM +9,58060 Ag«.« - 9,83734 AA».» +9,96738 Ag^^ —9,39944 Ag%l 
, — 9,43699 AA«.i— 9,16191 AgM ^ 9,96379 AA«»« +9,74897 Ag^^« --9,78141 AgM — 9^7S«47AAl-l 



/ / 



Digitized by 



Google 



.345 , . Nr, 452. 344 

Bogorodsk (A sc SB" 28' 87' ^ = 66» 46' 56«) 

■,L ■.!• a.L ■.!. n.I. n.L ^ u.}. 

ttM == —0,78488 ^ — 8.62268 A«*>0 +9,04956 A^* —9,25462 MM +9,77888 4«^ —9,09491 AA*>* +9,83998^^* 

i _ . ^. ; +9,66659 AA*.» +9>445S1 Ag*'* +9,81644 Ah*>* —8,75798 £ig*fi +9,46677 A^» —9,68386 A**»* 

/ ;■ +9,96029A^— 9,28466 MM +9,92065 A^» +9,6566 lAAM —8,81472 A«*-» +9,72632 A*»-* 

, ;\ / '! —9,79967 AA*»* +0,04420 Ag^ —9,28681 AAM -8,69624 A«*-' +9,61263 /ig^ — 9,87262 AAW 

>> ^iV.i.rö;'.. PUtow« (X88»4S'24" ^ = 65»4r) , 1 

A«:B&t,^l,77690 t= +9,67646 A«*«" +9.48530 A^» +9,80166 AAM — 7,7346« A*M.- 9,82720 AA^« +9,46060 A«*.» 

""^^sV' f —9,67081 AA*.» +9,74166Ag*.* —9,81329 AAM +9,91079A|*« +9,06446A^* +8,71064AA«.» 

' . .'* - "f " ; • _s^8j762 A^-« —9,77038 AAM +9,60464 A^« —9,82886 AA»-» +9,96760 A^« —9,40038 A^*-* 

'-.lli'^i- — 9.43679 A^.» .—9,10694A^— 9,96479 AAM +9,74901 Ag*.'»,—9,779S5A^M —9,76476 AAM 

AZ Ä*'— 1,64444 = — 9,21818 AgM +9,66554 Ag*.l +9,56961 AAM +9,26923Ä^ +9,92167 AAM — 9,51086 A^» 

• •" . +9,81942 AA*.» —9,66682 Ag*.* +9.32660 AAM +9,44272A«^" +9,92890A^.» +9,83297 AA^> 

" ]'■'■■-. - +9,«8666A^ +0,00899 AAM — 9,49649 A^» +9,80606 AAM +0,02176 A^« +0,03676 A^* 

^'" ' V +9;94084AAM +9,31424A^ +9.96658AAM +0,21849A«;M +9,94821 Ag».* +9.84729MM 

:.' Dmitrawsk (A, = 40" 6' 24* ^= ÖO'O*) ' i . 

A« =,^—1,40087 = +9,68040 Ag*.» +9,41802 A^» +9.31207 AA*;» — 7,69701 A^ — 9,83669 AAM +9,49394 A^» 

., i,t , V . .. — 9,66866 AA».» +9,74672 Ag*.* —9,20077 AA».* +9,91184 A^.<» +9,01928 AjA* +8,72702 AA».» 

;. j.i . — 8,71119 A^ —9,77296 MM +9,63901 Äff»«* —9,80954 AA»;» +9,96663 A^» — 9,41014 Ag^» 

mJ , — 9,43996 A^» —8,99102 4^ —9,96608 M«*« +9,74692 Ag»»*»— 9,77689 A^M —9,75966 AAM 

AZ ±;.4>1,86832 SS — 9,19058 Ag*><* +9,66164 AgM +9.68683 AAM +9,16190 AgM.+ 9,92363 AAM — 9,56272 A^ 

.; +9,79667 AAM —9,66819 Ag*.* +9,21670 AAM +9,46167 Ag»"** +9,92110 Ag^» +9,84630 AÄ^» 

+9,24762 A^ +0,00936 MM -9,64724 Ag«.* +9,78109 AAM +0,02609 Ag«»» +0,02694 Ag^» 

+9,96214 MM +9,20410 AgM +9,96583 AAM +0,21960 Ag*'*. +9,98227 Ag*t* +9,85747 aäM 

10 Werst nach Sndogda (A = 40? 51' 47*; ^ = 66*57' 0») 
tt^i SS rh^uipm S= +8,86866 Ag*.« +9,10682 Ag*.» -,9,23618 MM +9,78048^»".— 8>88890 AA*.« +9,80737 AgM 
, ^ , +9.64467 MM +9,28842 Äg*.* +9,88268 AA*.* —8,59089 Ag».« +9,49656 Ag«.» —9,66964 AA^» 

....... .j +?,96487AgM^9,02269AA».« +9,88734 AgM +9,73022 MM *_8,64604V'" +»»'*♦*♦ V-* 

—9,7888« A^» +0,04661 AgM —9,06880 AAM —8,42669 AgM +9,83468 AgM —9,86306 MM 

Murom (\ = 41'»86'24* <p = 55*84') 

A« =:'-r.l,61800=:'+9,67129Ag*><» +9,41995 Ag*»* +9,84608 AA».» +7,17i8Ö6 AgM —9,31064 MM +9,58320 Ag*.» 

' : '— 9.6S676 AAM +9,76823 Ag*.* —9,04198 iA*<* +9,91061 6g*fi +9,04746 Ag».» +8,86699 AA».» 

I . ;,..••; —8,48268 AgM '—9,76976 MM +9,68586 Ag^» — 9,79640 AA^» +9,96937 Ag^o —9,89138 Ag«.» 

•"''L l' —9,42361 aA«.» ^8,79740 AgM —9,96896 AAM +9,75200 A^M —9,76947 AgM — 9,76248MM 

V . . . Osablikowo (A =! 42''26'28* .<p = 86"»84'80') 

•A* . .- . .. .. 




,,,-.-»,, vv.»^.««-T-,- ^- -^r""- -■ T-," «. -r-,...- — J AgM +9,78427 Ag«.» 

. .*.»M jy>eTT,«i- >-x9J7876A^» +0.04874 AgM —8,88478 MM —8,28211 Ag».« +9,84218 Ag»'» —9,86640 MM 

^)«A> s:S^+l,ftII7^%pt4r8.7QOJ^V* '*-8.76«lAg*** -^8,64496 AAM +8,46?62 Ag*»« +9,72494 A^M —9,69788 AgM 

^*iM UaeBAA? s4:9»787?,ß. A**^ "-r9,85893 AgM +9,03847 AAf.* -^9,80508 Ag»-» +9,35496 Ag»'» +9,88744 MM 

^ - ^iAA *S»il«<«+ ^»»Tl»*» Agf«* '+9,97926 AA»-» —9,79696 AgM . +9,88816 MM' —9,63964 AgM +9,80574 Ag«.» 

, . +9,79281Ä^» +8,87011 AgM +0,08727 M«.« +9,18923 Ag».» +9,98761 Ag»'» +9,92149 M».» 

-«':..Af6lcrj^-'VA^0gei:«6+ >.'AJWH*notfO- (A =s 43"10'24* ^=66*4') 

A« = wl,68647 ==' +9,68228Ag*'<^ +9,88999 Ag»'» +9,34666 AA*» +7,46720 Ag*»« —9,83689 MM +9,66117 Ag** 

—9,61042 MM +9,76956 Ag«.» —8,73666 M».»/+9,91264 AgM +8,96792 Ag»'» +8,82420 AA^» 

■'Hl V > ! f t .' , —8,09427 AgM -^9,77437 AA».« +9,71082 Ag»»» —9,76473 MM +9,96660 AgM —9,41887 Ag«»» 

:• ,.' : ' — 9,4»880MM —8,48231 Ag«.« -9,96664MM +9,74Wa^M -^9,76791 Ag»'» — 9,76905M».» 
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—9,61661 AÄ*.» +9,75675 A«M —8,76541 A*M +9,91296 V*** +8,89632 Ag»-» +8,87372 AAM 
— 8,47099 Ä^ —9,77442 AA»^ +9,70270 AgM— 9,76767 AA».»'j-9,96621 A«^« —9,48984'A^i 
—9,4 1774 AA«.» - 8,66224 AgM —9,96667 AA^« +9,74582 Ag»/» -9,77988 Ag*.» —9,76778 AA%» 

Ar = —1,23603 = +9,17478 Ag*.» — 9,19638 AAM +9,78425 AgM —8,48082 AAM •+9,76767.A^» +9,70270 AÄ».» 
+8,83605 AgM +9,83737 AAM +9,52844 AgM — 9,66004 A^» +9,96567.A^ -^8,66224 AAM 
+9,84831 A^» +9,78335 AAM +9,76778 Ag^» —9,77938 A^* +0,04631 AgM —8,74288 AAM 
+9,88842 AgM - 9,86002 AAM 



AZ = —0,48287 = 



Ar = —1,29270 = 



AZ = — 1 



A« = —1,80017 = 



./v 



~U. 



— 9,17206 A^ +9,64117 Ag*.* +9,61967 AAM +8,62458 A^M +9,92801 AAM —9,67027 A^» 
+9,73524 AAM —9,68010 A^.* +8,67878 AA*.* +9,47467 A^» +9,89792 Ag^^ +9,87632 AA^» 
+8,70909 A^M +0,01252 AAM -9^66410 AjM +9,71907 AAM +0,02914 AgV +0,00282 A^» 
+9,98072 AAM +8,66479 AgM +9,96822 AAM +0,22089 A«M +9,90687 AgM +9,88527 AAM 

Nljod Nowgorod (A = 48"'57'4* ^ = 66'' 19' 20») 
AX = —1,66652 = +9,68767 A*M +9,36818 A^M +9,35228 AA*.» —7,91274 Ag*»« —9,34893 AAM +9,66008 Ag*»» 
—9,60798 AA*.» +9,76286 A^'* —8,61831 AAM +9,91845 Ag».» +8,86664 A^»» +8,84974 AA»'l 
— 8,83986 A^ —9,77605 AAM +9,70944 Ag»-? —9,75724 AA«»» +9,96616 Ag*"" — 9,44276 A^l 
— 9,42686 AAM —8,52868 AgM —9,96487 A^« +9,74392 AgM— 9,77760 AgM —9,76160 AAM 
+9,18808 Ag*.» —9,19898 AAM +9,78474 AgM —8,34866 AAM +9,76724 Ag*.» +9,70944 AAM 
+8,69810 Ax*»* +9,83266 AA*>* +9,63880 Ag»>l —9,64970 AAM +9,96487 A^ —8,52868 AAM 
+9,83703 AgM +9,78928 AA».» +9,76160 Ag»-* — 9,77760.AA«1» -^0,04466 AgM —8,60847 AAM 
+9,84139 AgM —9,88729 AAM -' 't '-'..'',, 'i ' 

-1,05231 = —9,15069 AgM +9,64187 Ag*»» +9,6269t AA*.» +8,49041 AgM +9,92660 AA*^ —9,67521 AgM 

• +9,72801 AA*.» —9,67348 Ag*-* 4-8,63898 AA*.* +9,48845 AgM +9,89668 V** +9.8^9^6 AA^» ""' 
+8,57868 AgM +0,00982 AAM '—9,66809 AgM +9,70580 AAM +0,03242 AgM +9,99854 Ag«.i 
+9,98264 AAM +8,62848 AgM +9,96467 A^ -f 0,22124 AgM +9,90224 AgM +9,88634 AÄM 

Poljana (X = 44" 48' 24* ^ == 66''2') i 

^9,68166 Ag*.» +9,37683 Ag*.» +9,86438 AA*,» +7,83886 Ag».« —9,3i404 AA*.« -f9,59007.AgM. .. ^^ 
—9,58446 AA*-» +9,76239 Ag*.« —6,96068 AAM +9,91268 Ag».» +8,93191 AgM +8,87246 AÄ«.» ■^ 
+7,89879 AgM —9,77396 AAM +9,74118 Ag«.» —9,73831 AA».» +9,96691 Ag«-» — 9,41212 Ag«.» - ' 
— 9,43619 AA«.» +7,87626 AgM —9,96697 AAM +9,74714 Ag»»»,— 9,76268 Ag».»— 9,77380 AAM ' ' ' 

Tschngaonl (A = 45"*40'12* ^ = 66»6'24f) ^ . 

AX =— 1,66717 s= +9,68328 Ag*.» +9,36291 Ag*.» +9,37807 AAM +7,70689 AgM S>9,88788 AAM +9,60147 Ag**- ^' " 
—9,67097 AAM +9,75978 Ag*.* +8,43011 AAM +9,91282 Ag».»'+8,8870l Ag».» +8,89717 AAM . :.; 
+8,14850 AgM —9,77444 AAM +9,75316 AgM i-9,72266,AAM +9,96661 Ag».» —9,42190 Ag«.» 
—9,43206 AA*.» +8,33546 AgM -^9,96639 A^ +9,74686 Ag!».» • -^9,76846 A^» —9,77362 AAM 

Ar = —1,28906 = +9,i8986 Ag*.»— 9,17920 AA*.» +9,78460 AgM' +Ä,15J6Ö AAM +9,72266 Ag*.» +9,7l»3l6 AAM \/'{' 
•^,51099 Ag*.* +9,84066 AAM +9,64384 AgM —9,68368 AA».» +9,96689 Ag».« +8,33645 AAM 
• . ' +9,80364 AgM +9,83404 AA».» +9,77862 Ag*» -9,76340 A^» +0,04727 AgM +8,41683 AAM 
+9,86460 Ag»»» -9,84434 AAM ' -;.' V '•'. r'.'. ' 1 .'-.'.. - 

AZ = — 0,0669^» = —9,17782 Ag*.» +9,62458 Ag*.» +9,63469 AAM '—8,29796 Ag*.« +9,92890 AAM —9,72137 AgM' 

■ +9,69087 AÄ*.» -19,68393 Ag*.* -8,35426 AAM +9,47072 AgM +9,8821 0Ag«.»+9j892"2t AAM^ 1«A 
—8,38284 Ag».« +0,01378 AA».« —9,70634 Ag».» +9,67484 AAM +0,028*0 Ag«.» 4-9,98694 Ag«.» ?'>««<» 
+9,99710 AA«.» —8,38878 AgM +9,96972A*M +0,22015 Ag»-» +9,89173 AgM +9,90189 AAM ' "'" 

•'■>.-•■•■• • ; - • ' ■ • _ •• '■ 1. ,:.-■■ Ä .: . -i'- ) .>-''')i! ••■1. . - . . •• ■ 
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' .Emuiogasch (k = 46« 26' 24*^ ^ = ÖÖ*' iT) 

' ', n. I. ' n.l. n.l. n.l» n.l. " 

A» ='— 1,72678 =: +9,68486 Ag*^ +9,35427 2ig^* +9,87482 AAM +8,05606 V'* 
i . . —9,56053 AAM +9,76580 AgM +8,76239 AäM +9,91303 A^ 

• - +8,48301 A^».»— 9,77462 A/iV +9,76770 A^.» —9,70143 AA«»» 
-' ^ -^9,44097 AAM +8,67234 A^« ^9,96547 AAM +9,74548 A^»« 

Tscheboksar (X = 47° 18' 24* ^ = 66« 10') 

Ai^'^'M —1,74061= +9,68447 A^o +9,34680 A^M +9,38439 AAM +8,14162 Ag*»« 

c.nrJ^<'x : r . L-9,ö31Ö3 AAM- +9,76339 A^»* +8,94302 AAM +9,91297 A^» 

' ^'^^*' ; +8,62Ö00Ä^— 9,77396 AAM +9,78136 A^.» —9,68216 AAM 

t^^?.,', /'^ — 9,44056 AAMt.4;8,82918A^< -9,96497 AAM +9,74567 A/^M 

AX = —1,73440 = +9,67629 AjM +?,36563A^.i +9,40359 AAM ^8.36849 Ag*»« 
,. —9,50^86 AAM ' +9,76025 A^M +9,11053 AAM +9,91158 A^M 

' ' /' "^ ' \'-f 8,81254 iig«»« - 9,76864 AAM '+9,80593 A^M —9,65966 AAM 

. \l\uv V V > .T>-.v\' :"^^9,43557 aä«»^ +9,01003 A^— 9,96613 AAM +9,75064 A^M 

Ar = — 0,91640'=:!. +9,19483 AgM —9,14687 AAM +9,78141 A^.» +'8,82531 AAM 

— 9,19333 A^.4 +9,84305 AAM +9,65606'AgM —9,50810 AAM 

■^■' Aoilv^^n^iofi u+9,74246Ag».»' +9,88873 AAM/ +9,7899« A^* —9,74138 AAM 

. ' / - +9,87214 A^M —9,82418 aAM,^^;/ ' 

AZ = -^,72428 = —9,22068 A^ö +9,6^38 A^»*' +9,64434 AäM— 8,97379 Ay^M 

rt.p^i.;/ 7 • .t.; l\( +9,63205 AAM, n-9,69050A^*^^^^^ +9,43824 A^<> 

j , : : • .-T9,06160AÄ^.Jf f0,0|770,AAM r^^^^ 

+0,01760 aAV r-Mid46^:^^ +9,97556 aAM +0,21823 Ag*'® 
'■^ ' ■ :.;('-'.• •':• ^ •:. •■ - /^ ^'.i ^{.:.:';.i;.y iM. • ^ 'i ■' (Der :)l|e8chla&i folgt.) • 

-'■'': • ••; ■■•■1 ' -•: M^ . V.i^..-f '^' .V :-/'^.- - !• . , , 
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—9,341^3 AAM +9,61689 A^« 
+8,87007 A^M +8,88993 AAM 
+9,96602 A^M -9,41816 Ag*.^ 
—9,75751 A^^.^ —9,77988 AAM 

—9,34025 AAM +9,62990 A^« 
+8,85132 A^»* +8,91101 AAM 
+9,96612 A^«-ö —-9,41741 ä§^^ 
—9,75422 A^^'^ —9,78268 AAM 



—9,31459 AAM 
+ 8,92061 Ag«i 
+9,96877 A/AO 
—9,741 38 A^M 

+9,65966 A^*» 
+9,96613 AgM 
+0,04893 AgM 



+ 9,66018 A^' 
+8,96867 AAM 
—9,38761 A^* 
—9,78934 AAM 
+9,80693 AAM 
+9,01003 AAM 
+9,09283 AAM 



+9,92989 AAM -9,77832 A^» 
+9,86070 A^* +9,90866 aAM 
+0,02074 A^M +9,96904 A^M 
+ 9,87575 A^M +9,92371 aAM 



te T r es i rise h e 
Von Herrn: Heinrich ' Demier. 



R e f r a k t i 



o D. 



I . - 



I der barometrbchep 



Die 

in de ezpgeo' wird , wegen 

der ( \ abgewinnen,' wenn 

sie picht den launenhaften Eipfldssein d^r ätniosphärischen Ver- 
Hqdeningen untergeordnet wflre« i Ein irdischer Lichtstrahl 
sehiefat namÜch nlch^ fjuf dem l^arxesten Wege von Punkt zu 
, Punkt|''sondern er beschreibt, wegen der wächsenden Dichtig- 
keit '^d^'atmoiiphSrischeii Fiuidums', in absteigender Linie be- 
trfl[chtett>^ein€ridberlden^Eraboden> gewölbte 'Kur?e^ deren ort- 
Bch64?iutd(>^mebtäne< f »Krfimtnung^ das^-iMoment > .mehrerer . in« 
idvenden^KKifte^^tq ffiß^cbötki iTrdÜer b hati: in einer ausfUhr, 
lidien'i Abbindhmgftn^^ siihlil^r !>denjeulgebider< mathemati« 
sehen Klasse der AkadernienderiWisseoschiiftepin Berlin eb. 
gereiht findet» pachgewi^senv^darsaufser der Brecbungskraft 
der Luft' auch^ die* Wärme und^ die Feuchtigkeit derselbe^ als 
thatlg^ Faktoren bei der Gestaltung jener Kurve anzusehen sbd. 
Die Abweichung, welche dieselbe gegen eine gerade, die zwei 
Endpunkte des terrestrischen Lichtstrahls yerbindende Linie zeigt. 



nennt man bekanntlich die terrestrische Refraktion. Diese wird 
also, nach 7Via//tff, durch die Dichtigkeit, Temperatur und 
Feuchtigkeit der. atmosphärischen Luft bedingt. 

.4 Man hat schon .'frühe das Gesetz aufgefunden, dafs die 
terrestrische Refraktion unter regelmäfsigen und denselben at- 
mosphärischen Zustäpden' ein constapter Theil sei des Bogens, 
welchen die! beiden Endpunkte eines Lichtstrahls von der Erd- 
oberfläche abnchneiden. Trailer hat aber, gestützt auf eine 
gröfse Zahl jMhr schätzbarer Beobachtungen aus den ersten 
Jahren dieaes Jahrhunderts, gezeigt,* dafs fttr einen und den- 
selben. Ort die Refraktion einea und desselben Berges sehr 
verschieden ist, und dafs vorzQglich die Temperatur bedeutend 
influire. Dennoch ist man liislang nicht zur Bestimmung der 
Grobe dieses Einflusses, wozu er so Treffliches gesammelt, 
vorgeschritten. 

' Der Grund davon war, dafs man den Ursprung der ter* 
restiischen Refraktion ganz aus den Augen verferen hatte» 



> / 
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und also keine klare Ansicht fiber ihr Wesen gewinnen konnte. 
Und doch liegt es so nahe, einen terrestrischen Lichtstrahl 
als das BrtichstQck eines cSlestischen anzusehen » und die ter- 
restrische Refraktion als ein BmchstQck der astronomischen 
zu betrachten. Ich werde mit* ein paar Worten den Werth 
einer solchen Auffassong der terrestrischen Refraktion nach- 
zuweisen Tersucheri. Sei ABS die Kurve eines Llchtstrahb^ 
der Ton einem Gestirne S herkommend in die Atmosphäre 
tritt» um fiber einen Irdischen • Punkt B nach dem Ende A 
des Strahls zu gelangen, so ist, wenn B^ und B^ die astro- 
nomische Strahlenbrechung des S \n jä und B bezeichnen, die 

irdische Strahlenbrechung des Punktes B In A^ oder A\n B\ 

B — i? " 
r = —2 — — 2, wenn in A der Punkt B einen Höhenwinkel 

2 • 

bildet. Ffir den Fall aber, wo B bxib A und A aus B unter 



einem Tiefenwinkel erscheint, ist r =r ü,— ^*"^^^ , 



,wenn 



B^ den Werth der. astronomischen ^Strahlenbrechung (b der 
Horizontale) ffir denjenigen Punkt zwischen y#nnd B bezeidi-v. 
net, wo der Strahl der Erdoberfläche parallel geht. Eine ein- 
fache Betrachtung der bildlichen Darstellung dessen, was hier 
in wenigen Buchstaben und Worten niedergelegt 1st, wird die 
mathematische Schärfe des Resultats darthun. Der Höhen- 
winkel \n A^zia gesetzt, giebt Ihn ffir B = a + 0,9j.c mit. 
hinreichender Genauigkeit ffir irdische Distanzen;^ e aber ist 
der (Zentriwinkel im Mittetpunktct der Erde Dir den Bogen AB. 
Mit Hfilfe ^ astronomischer Strahlenbrechung, begleitet von 
den beobachteten . oder berechneten meteorologischen Daten 
zweier terrestrischer Punkte A und B^ kann man folglicii mit. 
Leichtigkeit die terrestrische Refraktion d^s A \n B und des 
B \n A. sehr angenähert finden. , *^' , • 'y V ; . 

Egiisau, im Kanton Zfirich, den 30«^ Mai 1842. 

• //tf. Heinrich Henzler. 



- i .'' 



Schreiben des Herrn Hofraths JUäcUer, Directors der Dorpater Sternwarte^ an den Herausgeber... 

Dorpat 1842. April 10. /. ' ' . M 



Ich habe „die Bahnbewegungen der Doppelsterne^' zum Thema 
einer Abhandlung gewählt, die mit dem unter der Pxesse be- 
findlichen 9^«" Bande der Dorpater Beobachtungeq erscheinen 
wird« Die Zahl derer, bei denen eine Bewegung dieser Art 
mit Sicherheit 741 erkennen ist, steigt gegenwärtig schon auf 

Mittljihriiche 
Bewegoi^g. 



110, und für einen kleben Theil derselben konnte der Versuch, 
gemacht werden, die Elemente einer Keplerschen Ellipse ab-, 
zuleiten. Ich gebe hier vorläufig diese Elemente selbst und 
▼erweise wegen des näheren Details ahf di^ erwähnte Ab« 
haadlung. 



p Ophiuchi 

3062Struve 

y Virginia 

CCancrl 

^'Herculis 

^Corome 

0* Coronas 

«tfLeonis 

{Ursaemaj. 

«Geminor. 

A Ophiuchi 



Umlauffzeit 

92,870 J. 
94,765 

145,409 ; 
58,910 
31,4678 
4a,245d 

608,45 
82,533 
60,4596 

232,124 

88 



— 232'584 
+ 227,93 

— 148,458 

— 366,66 ' 
-i 730,45 
+ 499,469 
+ 35,1^00 
+'261,72 

— 357,263 
— . 93,054 



Zelt def 
Perihelf. 



1812,73 
1837,414 
4836,313 
1853,371 
1 819,50 
1815,230 
1826,60 
1849,76 
1816,95 
1913,9 

1798 



Knoten. 

126^54'9 
- 15 2,6 

60 37,6 
1 28,1 

39 26,2 

24 18,5 

25 7,0 
135 11,1 

95 0,3 
23 5,0 

184 



+ 245 

Ffir die meisten dieser Bahnen lagen bereits frfihere Versuche 
vor; aber alle sind äufs neue untersucht, nur i Urss majoris, 
bei welchem auch die neuesten Beobachtungen noch sehr gut 
fibereinstimmen, ist unverändert so angenommen, wie ich die 
Bahn 1836 gegeben habe. 

^ Bernts dreimal habe ich in gegenwärtigem Frfihjahr 
teleskopische Sternschnuppen durch das Feld des 
Refraktors ziehen sehen. 80 wenig nun solche isolirte Wahr- 
nehmungen ffir specielle Berechnungen dienen • können, so 



Perihelvom 
Knoten. 



Ezcentri- 
cltfit. 



Halbe groffe 
Axe. 



fill 



;.cc •^i/ti-ci^- 



Neigung. 

64**51'4 "142° 52T 0,44380 4' 192 0"2044l 

35 3i,8 135 27,4 0,44958 1,255 0,06038 

24 39,2 78 22,1 0,86815 3,402 0,12300 

63 16,8 266 0,0 0,234^6 : 1,29:22 b,0^51o 

50 52,7 262 4,0 0,45454 .1(189 04i93 

71 7J 261 20,6 0,33760 .1,0879 0,08831 

29 29,1 64 28,3 0,69978 8,918 ^, 0,05456 

46 33,5 185 27,2 0,64338 Cr,857 0,04520 

52 15,5 129 40.5 0,40368) 41,290 0,1487 ' 

70 58,3 87 36,8 6,79725 '^'7,008 0,1860 

46V5o?|m ö.f:.o.|.l,P,37;,i ;,,M\ln - 0,05 : . 

werde Ich sie idodi>)]i^6n' jetztt ab. sotgßltig notiren»} Aus der 
Zahl/derselbenvi.vergllcheifY: vbM^ ^er Gröfse des/ Gjesichtsfelded 
un9< ^ dePZeii # ' währebd - Welcher . fiberhaupt beobachtet wurde, 
läfst- sich ;. vielleicht imit^der Zeit ein allgemein^^'Sthlo^a| auf 
did Meng^, dieser'^ Körper gewinnen« "•;. !' Mi «f*f.W i^:»rfj/i 

• • >. .:.V».'. - .-Dorpat 184,2. w31al 23, 

'..Ffir heute nur gelegentliche Bemerkungen. fiber einige D.op^ 
pebteroe, welche mir die Aufmetksamkeit der, Beobachter zu« 
nächst zu verdienen scheinen. . ., ,<^ '<. 



sehr unsicher* 



höchst bei^r« 
, läufig. 
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«'' Üirel derselben, die. ich im vorigeü Jahre noch längBcbt 
erblickte» sind jetzt dir das hiesige Fernrohr schon völlig rund 
Es sfaid dies . !/ . • 

\ ; iptf Leonts. 1366 Strav^, 

184? MSrisl?.) 
\ Mai lA völlig mnd. 
' und sonst noch öfterA ' 






'.5 J" 



'.(..i^fi 48 Comae Berenices. 1728Stnive. 
;^ Y 184li40 , 4®42'Ö....0''824 aas 8 Abenden. 

ii^\\; \i : i842 April 3. 13 8* • • • • .0»! 6 nur Muthmafsung. 

A^i^/ !; . Mai22. emfach. ^ 



KeilRlrmige 
Figur. 



rCoronae. 1967 Struve. 
184I»Ö0 332'' 18'2« • • *0''I84 aus 11 Abenden. 
1842 Hai 20 dnfach. 
Der umgekehrte Fall ist ebgetreten bei 
V % ; ^ ^ > ^ 1663*Struve, • 
1841 Mai 26 einfach. 

1842|S3 123''18'2*.«.0^66 aus 2 Abenden. . 
]938Stni?e (nahe bei ^tBootis) 
wird vielleicht bald eb ähnliches Phänomen darbieten: er rückt 
immer näher susammen. 

1841,47 808'*43'6...*0''826 (2 Abende.) 
1842,40 306 41,8 0,70 (2 Abende.) 
Vor 21 Jahren war die Distanz die doppelte der gegenwärtigen. 

M addier.' 



SiernbedeckuDgen beobachtet auf der Hamburger Sternwarte. 



1842. : JL W^«f«r. Fmnk. 

Mai lij li8Tauri | E|ntr. 9^6' 44^16 1 44''6 | 44H | M.Z. 
*'[^ .Det Comes etwa ebe Secunde firQher. . . 

Am>4^Mai war bdm Ebtritte von pGeminorum die Witte- 
rung so ungünstig, dab es sich nicht mit Bestimmtheit angeben 
labt/ ob der Stern hinter dem Monde oder Wolken verschwand, 
H^nr Weyer hat den Ebtritt su 8>^ 19' i"l angaben. 



Austr. von p Geminor. | 9^ 16' 24^^06 | O^" 16' 22^0 | 9>' 16' 26^0. 
Es ist wohl Qberflussig su bemerken, dafs vom Austritte eines 
Stemii 6' Gröfse aus dem hellen Mondrande nicht dieselbe 
Präcidon als von seinem Austritte aus dem dunkeb Rande zu 
erwarten steht 

Rümcher. 



Schreibeu des Herrn Professors if;/^o^iM/at^«iti^ Siernivarte, an den Herausgeber. 

:m^j t'^ii^^.^yi^^.'V^i:^*i)lC^\'^^ »S r i j Biedai( 1842. .Mal 13./ ';'".;, 



Gestern Abend habe ich edeiiJSbtritt.^^^ di 

kein Mondrande!!fim^4|flilk' FräiinhJ/]^^^ YergrSrserwig 

wie ich g^ube sehr gut b^bdcIttetViweiiii di^ Zeit juich noch 
einiMr kleinen Correction bedarf/ deren (gewib hnmer nur kleinen) 



'Betrag ich später mitsutheilen nicht verfehlen werde. Er er- 
folgte nach mdner Beobachtung um 12>^66n 11*17 SiZt Herr 
Dr, Qrikihang erhielt (sebe erste Beobachtung dieser Art) am 
4t Fr. mit 42mal. Vergr. n^^öe» 12*44. 

'• • ' " ' V. Bogualawshi. 
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Bericht über die Küsten -YermessuDg io Nord -America^! 



Es wird den Lesero' dieser Zeiisdiiift angeoehm seyo, eineo 
offidelleo dem Congresse vorgelegteD Bericht tod dem grorsen 
Werke, das Herr Hassler mAon seit ISogeren Jahreo mit 
Rahm und aflgemetoer Aoerfceoirang seiner Verdienste führt, m 
erhalten. Möge er; von der Regierang anterstütst, es selbst 
voHendeu können, and möge er die Freade haben, dab jenseits 
des atlanfischen Oceans jMine Verdienste, so wie diesseitf^ 
anerkannt werden. , *'- S., 
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CoastSarvey. 

Letter from'ihe Seeretary of the Treasary^ transmitting 

« report of F. it JSToailery. snperintendont of the coast 

sorrey,' showing the progress made fherela ap to the 

f preient time*' 

Jannaiy^d, 1842 
Read, sad laid npon the table. 

Trttiiffy Htptriamit, De«m¥«r80, 1841. 

Sir. I have the honor to transodt, herewith, a report from 
F. R. Hauler, Esq., saperintendent.ofjhe coast snrvey, show* 
faig the progress made in the^work op; to this time. .» . ^: 

Thoagh this repori. of thi; sapetbtendent is chiefly confined 
to replies to the bqiAteemtatiy^^HJ^^ 
oF Representatives ef , the ^4^öC^iiii 
the present conditioii and,,ttQ;;tfj^^^ 
been prosecated, it Is fhoaght^jBtpod 
gress^ ander the impression that it 911 
of sabmitting aa amraal report' onj 
asaal at the commencement of "eAdUi 

All the data in the possession, d 
werbg the resolation mentioned» iluu 
portion of it which calls for the i;,ind 
sarvey by reason of the employment 

sels and officers,*' has not yet <beeb recetvea rrom tne mpffh^f 
priate department It b , therefore , ' deeined advisable to* aw(di^^ 
the receipt of this Information beforerreplying to the resolation»«^ 
This information Is expected In the coarse of«ä few days,^ whetor' 
all the inqairies contained in the call will be immediately answered* .» 

, All which ist respectfoliy .sabmitted. ' J .^ 

IF. Famardi 
' BeoreCary of the Treuvrj« 
Hon. John White, 

Speaker Ho. of Repe. 

19r Bd. 



•-J*» .O«»*!! 



Station Yards, NewtoWn Sqaare 

Mawiure (Do.^^ (PA.,) Deeember 9, 1841. 
Sir: With the present I have thcj, honor to transmit to yoa 
the answers to the qaestionsimade iii Congress upon the state 
of the sarvey of the coast ander my' snperintendence, which 
have been commanicated to me by yoar Department, ander 
date of 2d. Jaly 1841, with the reqaest: that I shoald answer 
what in. them relates especially to the work 
^ I hope yoa will approve of the nianner.in which I have ' 
treated the diOerent subjects i and. I have no doabt' that the 
acepaot of the finatlcial part' ol^ thf questions'. Which aire 6f the 
special domain of < the TreaSikry; Department, will complete to 
satisfy Congrees ap6n evefy points that miiy ever have laid in 
the view of the qaestionsi^* I ;U'^-? ju AiK^. r ^ -- - ! 
It will easily occttir, that to^iender; aciftoant apon the ele- 
mentary scientific part of the work woald b(B ' im^iroper in a 
pablic docament; the principles of the science, and the manner 
in which I have applied them to the work, I have pabllshed 
on the occasion of the interraption of the work of the sarvey 
in 1818, in fall, thoagh ander the ana voidable sapposition that 
the reader shdald possess the necessary mathematical elements, 
; which can in no case constitate part of aii accoant rendered of 
each .a work. I have since » Introdaced farther* particalars in 
I their proper places ita the yeärly>,reports to Congress, 'ahd in 
; other ^docnments; the firsts Is in tbiph, in.ithet library of Con- 
gress j» and the second mast be sapposed known to every ^ 
). ,flQiiember of Congress. '*'"': 

t>7.)t:lt is to be hoped thai the attention excited by the eall in 
ilOengpresTwill induce the members of both Houses to^ Visit the . 
il r so bear^'the Capitol/ to 

le !fartlier, desiredt by any , 
fy' himself fally* apon the 
and the manner' in which 
. Idspecting. committee, or 
V^^hobld be ^established. By ( the nature of the wo^k and 
'^jbtjätent^.pr ^^^ a ^wdy 'pf Jqfori^b^ Con- ' 

igiess^^apoh all I t^woald^ appear? mbsf' speedy »and «appropriate, ., 
^aa^ell.aai tbe.most-eflhctaaL ,. -'.'-n-' -Lu^v^«*,;^ ■^i>}^'.^ii'^ ,.'.: 
^ ••^Jii^tbe habitual 'joourse always followed for'ths' works of 
the coast sarvey, I would about thb time hare rendered 'ac- 
ncount of the progress of this work since my report of bst fall,* 
• 54 
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and added to it the state of the works for the standards of 
weight and measure. Bat the intermittent fever, which has 
taken iiold of me at this station, like it bad previously in other 
pUces attacked several assktants, has hardly allowed me to 
niake the few observations of angles which the very unfavor- 
able weather would admit of. I am, by that circumstance, 
constrained to request that you will Indulge me with the liberty 
to refer such a report to jaext spring, when I hope to be en- 
abled to present vdth it, at the same time, standards of the 
liquid: ciapacity* measures, which I hope ta have ready for de- 
livery at that time. ; »- 

':,u^ v.In the answers to the questions of Congress, the actual 
state of the work at this time is« of cpurse, comprehended, so 
that It will fully supply the place of any special yearly report 
' tiiat I might be able to. make. ^ ^ 

"'Since severel years that the organization of the coast sur- 
•vey( has been in regular course and progress, the appropriation 
granted by Congress for the same has been Dollar 100,000, 
which has proved most appropriate, and therefore most econo- 
mical (n its result in the adequate advancement of the work. 
r. I take, therefore, the liberty to suggest that the same 
amount of D. 100,000 be requested from Congress for the ex- 
penses of the coast survey work for the coming year, and I 
have no doubt but the insight given into the state of the work 
and its organization will support the proposition with full weight 
' . ' Perhaps you may find proper to join to this report, also, 
my first letter addressed to the Treasury Department immedia- 
tely on receiving thedirectfen for the answers to the questions 
proposed by Congress. 

. I have the honor to be,' with perfect respect, your ob- 
edient servant F.'R* Hassler. 
Hr The Hon. IFalter Fomard] ' t 

Seoretary of tbe Treaanry.. .: . . - . 






Questions of the resolution of Congress of June 24, 1841, 
'relattngUa 'the -survey of the coast of the United States, 

ft.. Hassler.'* 
ive been-nade in 



)ver now upwards 
tecondary: triangu- ' 
fast end 'of Rhode 
a and; Cape' Hay. > 
the tfaae that the \ 
e considered that ' 
every thing was to be created ^-^ even'tho ability of the as- 
sistants« they being at first new in the business. It is actu- 
ally much more than hat ever been done in any Hmilar work 
before i for it must be recorded: that since the first bw of 



1807, nineteen years were entirely unproductive for the work, 
by postponement. and interruption; five years were used b pro- 
curing the necessary instruments, and Id preparations, as before 
that time there was not a single instrument, in thb country 
applicable to such a work. Only ten years .were employed in 
the actual work; of whijch the two first , 1816 and 1817, were 
rendered useless, add the expenses made became a bill of loss, 
by the overthrow of the work in 1818; so that the whole 
work now producible b the resplt of hardly about eight years 
actual work. . '. ;,{ , 

The gradual progress^ year for year, has always been 
presented by my reports, once, and often tyvice, sent b to 
Congress by the Treasury Department, and printed every year, 
in which I stated all that was occurring and of bterest 

The aim of the coast Survey b, and has always been con- 
sidered to be, by^all the successive administrations since its 
existence, to furnish, with the fullest >iccuracy possible, all the 
geographical, topographical, and hydrographical data that may 
in any way be* .needed for the navigation and the defence of 
the coast, io their generality, and to the extent of the country 
in the rear of the coast, to which the valleys extend: that 
empty their waters bto the Atlantic, and are thus separated 
from it by some chain of mountains, or what may be called the 
nearest chains of elevations separating the interior from the 
coasting countries; -and that this work should abo furnish the 
elemenb to any future map of the country- desired, as it b by 
its nature so extensive^ and so situated, as to furnish the eb- 
ments of maps of^allltho States. In fact, some States have 
already qnited inHbework, to extend these elements to the 
advantage of an' accurate' map of these States. 

- Ques. ll.^MNumber« location, and length of tbe several base 
lineiEi measured for^ tbe triangulation.'^ 

In the works of i 817, two base lines had been measured 
preliminarily,: in oVder to ascertain within certain limits the ac- 
curacy of the unit 'upon which the detail works, to be endosed 
within them^'inight be gnMed. One In Englbh nelgliborhood, 
in the State of ^!^ew Jersey , of 5,87209 miles, and one upon 
Gravesend beach; 'on' lidng Island, of 4*81952 miles. Since^the 
^e-beginn1ng'of thew6rta base line was measured, in September, 
: 18S49'upoti'Fiie-bland'beach, onLongisbnd, of 8,7396 miles 
at 'thia levd'^of the^'«ea'i' With the apparatus thereto destined, 
wi^h^ihicfoscbpeii'of 'dttiible focus; and in all respects so as I 
have described; It fo ihy 'pap^# t^fon various subjects retoHng 
to Ma survey of the coast (Transactions of the American Phi- 
losophical Sodetyi voL 2; new series.) Thb base fine serves 
now to the work as -fully accurate unit; Ks being withm the 
limits of the tide, dispensed of course to reduce it to the level 
of the sea. The numerical details and calcubtiona are recorded 
in several folio volumes , containbg some mUlbns of figures» 
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open for Inspection to anjimaii» bot too long to transorib^ bm. 
For nearer accounts ^ see prlutipal docaments of the anrrey of 
the coast» vol. 1. page 17 seq.; letter to the Secretary of the 
Treasury» April, 1818» and report upon the coast survey» May» 
1835» printed documents, voCs^p. iOS« 

Ques. 3' »»The number 'of the stations occupied therefor» 
(namely» the triangulation).*' • 

The stations occupied in 1817 were 11» forming the ele- 
ments of 124 triangles. ' At that time I was alone in the work. 
Since 1833» the primary triangulation has occupied over 20 sta- 
tions. The secondary triangulation has Several hundred stations. 
In the tertiary and plane-table works the number of stations is 
much greater. ' These details can best be inspected» or inquired 
Into» in the office of. the coast survey itself. 

It is here only proper to remark» that the reducing of the 
primary triangles to the smallest number is one of the gtreat 
requisites for the accuracy of such a work. To bring the irre- 
gular shape of the country into th^ most advantageous ft'eguld^ 
mathematical flgures» which Is the requisite of an, accurate 
survey» Is what makes the strongest call upon the sdenceand 
ability of the operator | therefore its Value and labor cannot be 
judged by the quantity, but by the quality aUm6y which» to 
Jddge'of» requires the same Insight Into the mathematical .and ' 
physical sciences as the execution of the operation Itself. The 
success in all these things depends not only lipon the instru- 
ments and labor of the observer» but still more upon the per- ! 
fectton of the methodi devised for the Work. In this respect 
I have the favorable unanimous Judgmebt of the most eminent. ; 
men of science In Europe > distinctiy expriMed In publications» ; 
(see documents» irol.1. p.5d. 59 seq.) so that in fact the spe- ^ 
dality of my methods axe ti^t only publicly knorcn^ but even 
publicly judged, and approved, long ago. 

Ques. 4. »»The observations made for and the corrections 
applied to the same» (namdy the triangles)." 

This would require to copy the Journals of the observations 
which contain the reductions» and those of the resultis; both 
exhibit the application of the principles implied » as I have . ez>- 
posed them in the memoirs of the Philosophical Sodety above 
quoted; they. must evldentiy be .inspected in the office» b the 
about 180 folio volumes which contain. them. It would be very 
ill-placed to repeat again here mathematical elements already 
fully exposed» because this paper .is offidal» and the proper 
authority must be supposed in full possession of the means to 
judge upon them by thdr known sunple sdentific principles» 
these prindples being contained in the dementary works on 
mathematics. 

Ques. 5. »»The astronomical observations made for the de- 
termination of latitude and longitude.'* •''• 



Upon thb^qa^tion It must be at first observed thit the 
ultimate dause of the renewed coast ^survey U:v^.o{iiM% hai 
cut oiF the most fbvorable means by the phrase <f^ »^ provided» 
that nothing in this act» or the act hereby revivedi» shall be ~ 
construed to authorize the oonstructfon or mainteilance of*^ 
permanent astronomical observatory.'' This proviso forms an 
unfortunate limitation of the work The disadvantage therefrom 
arising for the acceleration and easing of the accuracy»* by the 
determination of ever -standing pobts of reference for the whole ^ 
work» is too evident for men acquainted .with; its sdentific re- 
quisites to need being treated here. - r ;r • .>•.;> 

That the very object pfbhibited hf thin dause' must un- 
avoidably» however» once be established in this country» itf 
easily seen» as it is one of the requisite ' tools fo? a nation 
having a navy; if done early enough to let the coast survey 
tojoy the benefit of It»' the expense would be comparativdy^ 
trifiing» and lmm(^tatety recovered by the advantages arishg 
from It in this nationtä wotk of the survey. 

' Circilmstances have not yet allowed to supply ttiis. absence 
fully» nor is it the time» as yet» nor appropriate» nor possible 
In th^ state of the work Within the present limits of it» to do 
more than what has been done »namely»* the following: 

Ist „In 1883.,9nd ^834#. ti|e«^first years of th()^ new ope- 
rations ^b, the coast, survey jt observations for latitude with the 
sun» apd with fl[tars» were made upon every station of the main 
triangulation» with an astronomical repeating drde of 18 inches 
^iameter,^ and with 10-inch refiecting drdes» upon my own plan 
of con struc tion > which Li such as to compensate fiill tlie errors 
reflecting instruments may be subject to. At several^,9C these 
. stjfttionsi^'^aisö» tuimi^ths ff^re observed with the sun.. , 
T . V 2d. A special station was made in 1838 upon Weasel monn- 
tab» near Paterson» N. J.» for latitudes and äsimuths; and a 
solar edipse« occurring just at that time^ gave occasion for an 
obsftvation of longitude at the same places . , 
. . Mk Every solar fidipse that has OQOUtred during th^ time 
the wpfk has as yet Jftsted^hafi ; been observed at some one 
of the survey stations./.^ t • 

^' '. It b well known that all those teaults are to be united» in 
due time^ with those of future timeU» bio one .general result 
by means of the primary triangulation; while the results ob- 
tabed hitherto» being for the immediate use of the geographical 
works of the survey onfy» must be presented within it until 
this Union into a regular System is accomplished. It would be 
highly improper to give theuf to the public earlier^ as well 
according to good prindples of sdence» required in tha work»' 
as in obedience to a positive; and very proper prohibttiod» 
stipuhted by Government In my original contract of. 1816» con- 
firmed in 1833. ' • .. • ^ 

a4 * 
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, . The refülts of the coast mufey coiMtitatd a property of 
the natioD at large, which it acquire by the labor and 
eipenae beetowed npon the woriL; for which compenaation 
win, b proper time f be obtained by the authentic fubH- 
eatkn of the reanlts. All hiterference of private pubücatioiis 
are directly | mi/tM^/ aod derogatary to the lawfulfy ac- 
quired property of .the nation, aod the ultimate proper 
utiHtif of ibo work. The garbled pnblicatioiia, which wonld 
be bccaatoDed by partial commiuiicatiouii, would bterfere with 
very UDJaiatly, If oot deatroy entirely» the |id vantage« of the 
filtare aathentic publication of the work in its appropriate con« 
neiion, turning the public expense into profit for the private 
podcets of single individuals, haying no .exclusive claims to its 
bene^t; and the pt^ßc would pe delude4 by being presented 
with results falsely, set up if^i^im/Aefi^« It is self-evident that 

' none but the maps pubBshed by authority, as results of such 
s work, either deserve, or vvil| ever obtain, the confidence whidi 
is an indispensable requisite in the estimatioi) of the piAlic 
Tlie Government that undertakes such a work takes by that 
act the engaigement towards the public to provide such maps 
as shall deserve full aod exclusive confidence; therefore, also. 
It must discountenance all that might have any tendency to 
occasion doubts. These considerations were made by all the 
Governments of Europe which have executed such works. 
They have followed, In full, all the principles here exposed. 
It is a very essential consideration for the public security, 
aimed at by the work, to prevent all possible abuse. 

; The map of New York, now In progress of execution, and 
engraving, will contain, as much of these geographical data as 
belong to the part of the country which It represents, and so 
will, successively,, every future publication within its limits. 
Whatever nearer particdars might be desired In thb respect 
must be seen b the joumab at the office, as the detaib would 
be* by far too bug for these, answers. All thb lies b the 
nature of the subject, and cannot be otherwise. 

'By a regular triangubtion, the btituder and longitudes of 
every one .qt the points of the survey are determined with b- 
Jbitdy more accuracy from a few certain, and expressly made, 
astronomical stations,, by means of the geodetical elemenb ob- 
teliied by the triangubtion, than by the direct celestial obser- 
vatbns, which might be made cursorily at these pobts them- 
sdves; b fact, such results,: are not admissible in the com- 
parison». Therefore, fdso, thi|i has always been the mode of 
proceeding/wbere no, permanent «observatory could be referred 
to, as the best principles In fact require. .. , < . t 

.' Ques. 6. „The work vdone by each corps en^ployed \n the 
service.** • ' ' ' * 

^ '.. / The survey works are dbtributed by mjrself to the .best 
admbge'^of the' W9rk, according to the tinpe, .situation, and 



capacity of the assbtants, at any given period, b proportbn 
and succession as they are wanted, and not accordbg to dis- 
trieb or localities. Tbe works are conbbed b 

32 folio vobmes of my own observations and resuHs; 

90 folio vobmes .and cahbrs of the assbbnts; 

80 or 40 cahbrs, 'foüo,'- ht calculations, and tobies etc — and 
upwards of 100 joumab, of all sites, of naval and tidal 
observations, soundbgs, and observatbns thereto belong- 
ing.^ To .thb I might' be allowed to add 

17 volumes of documento of correspondence, and upon subjecb 
of the admbbtratbn of the work; and about 20 vobmes 
of joumab, calcubtions, and documenb rebting to the 
works for the oonstraction of standards of weighto and 
measures; i'' v^ 

140 maps; and 

M charto of original works of the different assbtanto, upon 
different scales ,r from ^^ to tv^ 5 
. 2 register maps, upon n scab of TviAnnF» ^^ account of all 
these works, and serve as guides to select the origbal 
miips of any part of the work, of which an abstract, or 
the execution of a map for publication or otherwise, may 
be desired| These two maps exhibit the works done upon 
the 11,000 square miles collected together; the one has 
10 feet length by 4 feet breadth; the other, 6 feet length 
by 4 feet breadth; 

4 aketch maps, showing, the present stoto of the trbngu- 
btion, aod of tbe topography and soundbgs; and three 
or four simibr ones, showbg the stole of the works at 
each preceding year. A number of triangb aketches, 
and preliminary reductions of the charto and maps, for 
the use of the regbter maps, et& The map of «New 
York -in executed doubb, in manuscript, besides the en- 
graving. 

. Regular regbters of all the joumab and maps keep up, 
to every time of return from the field work, the account of 
tbe whob work; they are constontly open in the ofiice for 
inspection, as well as the works themselves. 

Notwithstondbg I am so well aware that also the elevation 
above the level of the sea of the principal stotion pobto should 
be determined, ^at in 1817 (when I was qulto abne) I had 
begun it, 1 have been obliged to omit the prosecution of tiib 
bterestbg subject, because of the more urgent call for die 
geographical and topographical part of the work, and, the aug* 
mentotiofi of the expenses which would naturally attoch to it 
The stotions bebgwell secured, so that they can be found b 
future, and the dbtonces exactiy known» thb datum of the 
s detail geography of the country caii be ascertabeä at any 
fntore time. ' \ . *. . t.,; ;.,i .\\ ; • : , ., jj 
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Qaes. 7« mA description of ihe charts published» if any.*^ 
Whenever a spedal nap has been cafled tot, as extract 
of the worlQ9 of the lioast survey, it has .been immediately 
given; so, have been — - ' 

The harbor of Bridgeport and its neighborhood;* 
The harbor of New Haven and its neighborhood; 
The bay of Newark and its neighborhood. 
These were presented to Congress» and published in the 
documents of .Congress« . ' •: 

Other extracts have been delivered in manuscript» when- 
ever desired and authorised» to different public offices» and 
otherwise. *^"'' 

The map of New YoriLis known to be b a state of con- 
siderable forwardness; it will contain about 1»170 square miles 
of the work The engraving has been begun. 

After that map» is finished» it will be possible to proceed 
to a regular succession of publications» east and south of that 
place» provided the regular order and progress of the work be 
allowed to proceed in all reipeoii as ii is now organized, 

Ques. 8. »»The amount of money expended from time to 
time isince its commencement^' ... / 

The first appropriation» made in 1807» returned nearly un- 
touched to the 4urpbi$ found. In a similar manner was the 
next folhning appropriation returned ^ because »Sunder the ex- 
pectation of war with England» the actual work was always 
postponed. < . • . 

After my plans ;for the work of the survey had been 
discussed and approved» only the late Professor Patienonf 
of Philadelphia» and I» were directed by the President to agiree» 
by correspondence» upon the Instruments» etc. ^ ^ 

In 181 1» I was sent to London to procure the Instruments 
for the survey of the coast» to be constructed upon my plans^ 
previously presented to the Secretary of the Treasury and to 
the laie Professor Patterson, and by them approved. Durbg 
my stay in London» the appropriation was suffered to expire» 
and I was left in London two' years upon my own private 
means» as also for about one year yet after my return» to no 
small private economical damage. 

In 1816» new appropriations were made; of which» how- 
ever» only about D. i3»600 were used for the work; besides 
that» the balances due to me"^nd^for the instruments were 
paid »and the whofe remarodei'» of about D. 60»600 was trans- 
ferred to the War Department^ to enable it to continue the work; 
as the amendment of the law tn 1818 admitted it; but» no 
action having taken place upon that» the whole of that sum» 
with the exception of a few trifling expenses» consequent upon 
the delivery of the instruments» returned again to the surplus 
found. The statement of the Treasury Departmeht» handed in 
to the Senate at the beginning of 1818» exhibits: 



^^ Total amount of appropriation. 
Remaining *••«••••(• 



•p. i83»725 3^ , 
. i' 50»595 39 



Thence» apparent appropriatioui ••••••«•••• s i33»130 00 

Of this was r^tuhied to the Surplus found* •• 5 79,004 32 
Whence» total expenses for instruments» Work 

pay, outfits» etc.... ..*....* s 64»12i( 18 , 

By which» and by the statement just made» it is evident- 
that for about D. 40»000 the Instruments and objects of that * 
Und were on hand. The accounts i^ith the Treasury Depart« 
m^ni and the volumes of printed docutnents may be consulted 
for nearer details. 

The amendment of the cpast survey law of 1818» giving ' 
liberty to the Navy or War Department to continue the worl^ 
it appears that there was somethinj[ of that kind attempted by 
the Nsvy Department; by what means of appropriation» or other- 
Wise» I cannot say i* only the fact is proved by the statemj^nt 
of the report of th^ Navy* Department of 1828»'' which sayss 
»»Plor'can such surveys he inäde without the aid of themeaiui 
contemplated by the Sd'of lOth February 180 7». to provide for 
surveying the coast of the United Slates.'' 

The Treasufy. Department has applied to^ the Navy De- 
partment for the bformattoh upon this point.; ■ ^ 

. The approprijBitions made for the coast survey»" sboe Us 
being taken up again» are as, follows:'. . '...,. y'.' 

^^^ ., . In 1832.* *.«••* «p. 20»006 , - 

' 1833. ..•••.•• s 20»000 

1834.. •'•....• s 30»000 

1835 ' 30»000 

^.^ •: 1836 80,000 

1837. • i 60»000 

"^ 1838......... i 90,000^ 

1839 5 90.000 

T r 1840 slOO»000 ; 

I .. 1841 g 100,000 .. 

: , ^ ■" Total....D.620»000. \ 

It must be remarked here: that» {unconformity vrlth my 
original request» always adhered io» the money for expendi- 
tureii does not pass through my hands» but all expenses are 
made» and attended to» by an accounting officer appointed upon 
my proposition» like all other assistants» and selected from 
among them» who renders account directly to the Treasury 
Department ^ - 

Qiies. 9. »»What sums have been appropriated for the 
purchase in instruments and books ?'^ ' 

The original amount expended for bstruments procured for 
the first establishment of the coast survey» as stated in the 
preceding section» is about Di40»000. Since the recommen* 
cement of the work» in 1832» various sums have of course been 
expended» as well to repair the losses which the collection had 
suffered during the bterval» from 1818 to 1832» as for the 
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necessary extensions which the progress of such a Work al- 
ways re^res. 

Od another band» inany instmments have been at different 
times given off to the Departments of War» Navy» and State; 
and also to ih^ State of JUasioohusetts , for their use; be- 
cause they could be got much better and quicker from this 
collection, and fronr the workshop which is attached to the 
coast survey 9 as an abtohUe r^quUiti, iVai the work may not 
be stopped in its progress. 

The details of these transactions must be collected from 
the accounts rendered by the accounting officer of the coast 
survey to the Treasury Department; they would fit only an 
accessory .document» to be made |iy the Treasury Department 
or the accounting officer r as voucher to these assertions.^ 

! Regular Inventories have at all times been kept of the b- 
struments» books» vessels» and all other property belonging to 
the coast survey» which can be produced» and inspected in 
4ie office at any minute. 

It is to be observed that a considerable amount of actual 
property exists in the coast survey establishment» which forms 
in fact an unexpended capital; five vessels» numerous boats» 
instruments» clocks» chronometers» books» tables» chairs» tools» 
tents» and in general all the implements necessary In the office 
and b the field» besides the full equipment of the vessels» etc. 
Some of these latter have been returned, to the Treasury De- 
partment» and their amount b still due to the coast -survey 
fund. An abstract of an Inventory of the property in hand b 
joined herewith» the amount of which exceeds» certainly» 
D. 120,000. 

Que«. 10. »»The names of all persons employed upon the 
coast survey» dbtbgobhiog such as may have been of the army 
or navy» together with their salaries» or other compensation.** 

The quaÜficatümi are what b of bterest in the work; and 
these are not attached to any names» or class of men. In 
some parts of the work» the personel must be» by its nature» 
Somewhat variable. 

' : My compensatbn Is fixed at D. 3000 per annum» and for 
^e personal eipenses which are occasioned by the workD. 3000. 
The compensations of the principal assbtants are also calcu- 
bted with a view to compensating the personal expenses to 
which their functions subject them; all other persons employed 
receive their board» or a w^kly allowance for the same» according 
io the greater convenience of the work» additional to their pay. 

Every quarterly account rendered by the accounting officer 
gifes» of course» 'the fullest bformation In thb respect. Thb 
part win therefore be answered by the Treasury Department . 

Ques. 11. »»ByVbom appointed to the service.** 
^ ; This question has been decidejd from the ver y beg inning 
until thb day I always equally» by the nature of the suifect^ 



by the bw of 1807» and by the eomtraet I entered into for 
the work with the Government 

' The nature of the subject and the work dictate dbtbctiy 
that the chief» or (so called) superintendent» of the work shall 
have the selection of the proper persons needed for bb as- 
sistance in any way whatever» he being the best judge of their 
fitneii as to the- quaNficatiotu required in any given case; and 
that no assistant» or other persons to be employed» can be 
introduced into the work by any other ways or means. It b» 
therefore» upon the superbtendent's propoHtion that the as- 
sistants are appointed. ,^ .s , V 

The original law of 1807 gives the execution of the work 
directiy into the hands of the President of the United States; 
thence he can give it (what is in parliamentary style called) in 
commission to whomever be pleases; the renewed law of 1832 
confirms this. Upon that principle all successive. Presidents 
have acted. The survey being made b the interest of com^ 
merce principally» the Presidents have at all times given it b 
commission to the Secretary of the Treoiury — this Depart- 
ment being» b fact» the only one fitted for the good suc- 
cess of the work; for many reasons. The attempts made to 
place the work under .the Navy Department proved signal fai- 
lures» as docnmenb fully show» in which the causes and in- 
cidental situations of the subjeds relating thereto are sufB- 
dendy deduced» and to which I therefore refer. 

Upon the proposition of the superintendent for any .ap- 
pointment ipvolvbg a yearly compensation over 1000 Dollara» 
the Secretary of the Treasury» to whom the proposition b 
addressed by the superintendent» refers to the President» who 
decides finally upon it Temporary appointments» or such as 
do not exceed D. 1000 annually» are at the free» final dbpo- 
sition of the superintendent 

Ques. 12. »»Exhibiting as well the direct appropriations 
for the survey of the coast» as the indirect expenditures upon 
it» by reason of the employment thereon of public vesseb and 
officers.** 

There are no indirect expenditures by the employment of 
public vesseb or such like. All the vesseb employed belong 
to the coast- survey fund» and are kept in repair by the same. 
Even last wbter the Navy Department had the loan of oAe of 
them» and returned it without having kept it in proper repair* 

As for the employment of officers of the navy» it b proper 
here to refer simply» and positively» to those officers em- 
ployed in the coast survey» to state: whether they do not 
find» from their experience» that the navy b indebted to the 
coast survey» and not the coast survey to the navy. Thb 
was one of the circumstances aimed pt» and suffidentiy dis- 
cussed at different times b the documents» to. which it b al- 
ways |iroper tO refer. v • • •» : - , 
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These officers receive an additional pay from the coast- 
sarvey fands, but from the navy nothiag diflerent from any 
other service io which they might otherwise be eDg;a^ed« The 
naval part of the work is of Course the smallest division of the 
work» as the naval operations have nothing to do with the 
direct determination of any distances. These are furnished by 
the triangulation and the topographical work, with the latter of 
which they work simultaneously , as much as circumstances 
will permit 9 getting their guiding points from it to apply to the 
determination of their points of sounding. 

Qnes. 13. »The probable length of time required to Coni-^ 
plete the survey." \.-> ^ 

It would be highly improper to answer this question by 
direct numbers. It was made to me by the President In 1835« 
I answered it by stating this» and entering into particulars 
about the state of the coast survey» its yariable chances in 
locality» weather» etc.» and upon my methods of proceeding» 
with the view both to accuracy and celerity» and to the best 
fomardmg of the work. The ultimate answer of the Presi- 
dent was »»that b right; that will accelerate the woik»" as 
stated in its proper place in the printed documents. That 
such is the only way of treating this question is evident by 
nature» and by the scientific principles which must guide the 
work» if it shall be led to an honorable and permanently useful 
result, as is enjoined* by the Uno, and by all instructions. 
Assiduity» patience» and perseverance» will bring the woric along 
and to completion äs fast -^is its nature and the disposable 
means will admit; and positive pumbers are not appropriate to 
state beforehand. 

The above statements are already contained in the printed 
documents« I beg leave; therefore» to refer to this, previous 
treatment of that subject» and to state the following» with a 
view to clear up the ideas of any inquirer» viz: 

With the advancement ; of the mathematical and phytical 
sciences» the means of acceleration of any work grounded upon 
them alsQ increase;. but still» without such time as is af^pro« 
priate to the extent of a work» .nothing is possible. The coast 
of the United States is about 3000 miles long; with its inward 
bays» large navigable rivers» etc» it will present at least triple 
that length; and a certain breadth inland must always be sur< 
veyed with it» as the aim df^the work dictates. The part of 
the coast now executed being from. east of Rhode Island to 
about Cape Henlopen and the Chesapeake bay» an approximate 
judgment might be east upon the question» from the relative 
extent of the work now executed to the whole» of which it 
presents no inconsiderable proportion» provided it would be 
possible to ascertain beforehand the exact nature of the coast 
yet to be surveyed» and all possible circumstances» the weather»^ 



the Ifipediments» etc. :But these things b^g Impossible to bo 
known» the judgment would be more than, vague« 

, ^neB, 14. »»The probable amount of money required to 
complete the survey of the coast in the mode heretofore 
pursued.'^ ^L 

This is answered in a great measure by the preceding 
answer upon the time» as from it depends much of the deter- . 
mination of the expenditure. All that is needed for a full 
answer is» that the whole work is In every way contrived» 
and carried on» in all its parts» in the most economical manner 
possible; and that the proper investigation and inquiry that can 
be made» and I should like would be made, comparatively 
to any other works , would certainly show that never so 
much valuable work, of that kind has been obtabed» In any 
country» and, under any known arrangement» äs there has 
been obtained »in the same time» at a proportionally equal ex- 
pense» as .in this survey of the coast of the United States» 
under the present organization and administration of that 
work. * . ' 

• ,The results'of the coast survey will furnish» for the 
future^ regular systematic data to ground any detail surveys 
nponi that might, be needed»' thereby. avoidmg the double ex- 
penseS' hitherto so frequently occilrringi from the Engineer and 
Mavy Departments acting disconnectedly» thereby» of course» 
doubling the expense^ and» I might say» -often evtia the doubts^ 
r '.j^Xbe^-coaSt Survey has far more than patd its expenses up 
to this time» by the advantages which it has procured to two 
of the principal ports of the country» New York and Philadel- 
phia» the accurate knowledge of which has made Ibown ad- 
vantages in their navigation superior to those hitherto known» 
which no operations of surreying» so frequently carried on in 
those waters» have been able to determine» because they were 
not sufficiently well grounded upon systematic principles» and 
upon properly connected operations 

'\> > Ques. 15. »»With the suggestion of any other mode of 
Surveying the same.^ 

•:-, '.This does not belong to me to answer by liny particuhr 
discussion» but that both ^ the mathematical principles which 
must guide th^ work positively dictate the mode pursued» and 
that the experience made between'l818 and 1832 has distinctly 
proved» in this country» that no other mode» nor even fashion/ 
can lead to a result; notwithstanding that in 1832» and eyen 
now again» it has been attempted to speak» and even write» 
about a (so called) Chronometrie survey» which the science 
does not know» as chronometers give only detached determi- 
nations» and no survey^ which latter implies a connected series 
of operations. 

fhope to be dispensed from discussing this question; but 
i allow myself» instead of it, to present the examples of other 
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eoolitrfefl. The surveys made in Europe» of suffideut 
apply to them the mathematical and physical sciences, 
are» in principle» to be applied» and without which 
U^direcibf impossible, were all begun in the last 
upon similar plans of triangulation; varied as they all are in 
the methods and 'mode of the detail execution» they all agree 
hi that priqdple. 

' Austria began already» after the times of Cassini and 
lAesganig (1768) using the triangles of Liesganig , - made for 
tfie determination of degrees of the meridian» in Austria and 
b Hungary» as the primary mathematical elements of her 
future maps. 

Russia began under Catharb^ II ^ and has since con- 
stantly dther taken up at different points or extended thetrian- 
gulations successively made»' with ali^ftys more perfection of 
men of sdence. Now» these triangulations form a fully con- 
nected' series from north of, the arctic cirde to south of Dorpat 
^he work goes now on» with a great abundance of means» as 
well in persons as money » for the topographical and hydro- 
graphical parts» to which the triangles give the foundflfiion» 
prbdpally around the Baltic 

Sweden has similariy taken advantage of the trigonome- 
trical operations of Svanberg» in Lapland» for a measureipient' 
of a degree of the meridian begun in 1801» for its maps and 
the charts of Its coast 

, , Denmark began» under «Bti^^e» before 1784» for its.«i^)eD^ 
Insula; and not ;many yeiirs ago- the part of Holstdn was 
triangulated» in conjunction with Hanoveir. .. 

The kingdom of Hanover has been triangulated by Pro- 
fessor Gauss. 

Prussia > havbg taken advantage of the extenston of the 
French triangulation in (Sermany over its present Rhenish pro- 
vinces» has not only extended this triangulation over a great 
part of its dominions» but has added new measurements of 
degrees all over» until lately» Mr. Bessel^ astronomer Voyal of 
Königsberg» jobed these wx>rks with those of Russb just 
quoted. , All. these work» have' been ^ and are still», used as 
- elements for the geographical» topographical» and hydrographical 
surveys'oftiiö 'Country. 

Swabia wais triangulated by iny . university friend» Pro- 
ad I accompanied him^ 
s with mine b Switzer- 

Ml of Bavaria are well 
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All the States of Germany have dther made friangula- 
tions upon their own base lines» bdependent of the French 
triangidftloinl» which were constantly carried on b the rear of 
the French armies» durihg the whole of thdr campaipis» from 
1791 onwards» or used these very trbngulations; and the 
different. States have grounded upon them the maps of their 
countries. 

The same is the case with Italy» where the trianguhtions 
of Boscamichf Beccaria, Zach, Nouet, the joint Austrian, 
French» and Sardbian commission» and others» from before 
die French revolution» during tiie same» and since» have been» 
and are» constantly used as foundation to any maps or charts 
that are constructed. 

Naples and Sidly proceeded in the same manner; and the 
whole was execute tvithaut any naoal officers bebg em- 
ployed in it . ' 

In 1791 I had already begun ,mysdf b Swits^and a 
similar operation» by the measurement of a base fine of about 
7^ miles long» upon which some triangles were grounded. The 
several subsequent revolutions interrupted the f^ork» but it was 
taken up agab repeatedly» by me and others, upon the same 
plan» and with these my very same first elements. Accordbg 
to the htest accounts» the topography has now ^ been com- 
pleted« It was the notice of that work of mine» which came 
to thb country about the time of my arrival» b 1805» which 
occadoned first the proposition to me to do the same bare: 
thence the latv'of 1807» and the call for plans of operatton» 
of which mbe» now proceeded upon» was selected from among 
thirteen» by the unanimous vote of a spedal committee as- 
sembled in Philadelphia» and by the Preddent hhnself. (See 
the historical part of the printed documents» vol. 1.) - 

France began its first map» after the triangubtion o( Cas- 
sini, in the early part of the last century. The defects which 
this work presented b its detail execution» which was not 
made vrith the care now used» an the improvements of th^ 
sdences that progressed rapidly after those times» produced 
first in 1786 the trianguUtion to join the observatories l>f Parb 
and Greenwich» under Cassini , the third in France» and Ge- 
neral Roy lü England. Immediately upon it folbwed the de- 
ddon of measuring 12 degrees of the meridbn» to serve equally 
as a base to the establishment of standards of wdght and 
measure» upon an 'Unit of length derived from the quadrant of 
ihe^ meridian of the earth» and by the most accurate prindples 
of natural philosophy» applied to the capacity» measures» and 
the wdghts. (Der Beschub folgt) 



(Inhal t.) Bericht fiber die Ctts ten - Vermef sung in Nord • Amerika, p. 353. 
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Vergleichung. der 'GausstBctien Theorie des Erdmagnetismiis mit ji. Enfiäri^ magDetischeD Beobachtungen 

•'';'•''''•• '^ ■ (Befchlal^.) . • -.e . .. . ^ • • * • < 

Kaaao (A = 49''r83^ f = tb"" Af M") : ^ ^ ' 

a. L ■• 1. n. 1. n. 1. ' n. 1. n. L ■• L - .« 

AX = —1,72107 3= +9,67688Ag^'*' +9134506^5*»* +9,40783 AA^ +8,47778 A^M ;i-9,816S4 A**»* +9,66ji64A^. 
— 9,47088 AAM +9,76082 A«:*»* +9,22252 AÄM +9,91180 Ä^^<> +8,90364 A^* +8,96640^ 
+8,92877 A*^»« —9,76738 A/iM +9,81974 A^» —9,62598 MM +9,96839 A^ —9,38173 A**»* r 
—9,44450 AÄM +9,12632 Ag«^ — 9,96388 A*^ +9,74983 A«f^® —9,73338 A«M —9^9614 A*^'* 
Ay = —1^03060 = +9,20374 V^ — 9,14063 AAM +9;77966V^ +8,94109 AAM *+ 9,62598 V'' +9,81974 AA^» ; , 
0^ '— 9,30499 A^* +9,83329 AA*«* »+9,56346 A^M L.9,60069AÄ».V 1^1-9,96388 A^ +9,12532AAM ; 

••' +9,70845 A^» +9,90221 AÄ^» +9,796Uil^« —9,78338 AA^*/^0>04634A5^ 

•' . •.I' '+9,87861A^M — 9,81584AAM ' ,: r. •,:'.'.•../; r.co h.o... -'/j;<> mt. vO.n-r • * - • • ,. 

AZ = —1,34792 = — 9,21360 Ag^<> +9,?8944Ag^* +9,65220 ;AäS.V --9,08886 A^ ^- 9,92742 AAM — 9,79142 A«:^ 

+9,59763 AM.» —9,68002 AgM - 9,44397,Ag»»^4-9;8,6«j59A#*»V +9,91 535 AÄ».^ ^ , 

,..,//, — 9,17617 AgM +0,01473 AA*»» - 9,W323AAM .*i:0j^022Ö^^if«.ö"+9^^^^ ^ V 

V. » +0,02309, AAM:— 9,^ H 0,218564«^? |t-9,8i^6^^^ 

••^-■-•- ; ' '■ -"••''■ ''■Mitjiadika--(A±= . . "^^{9!^)^'^^-'^^-^'; '•' ■.•-..'' :->-^r.; J. 

AX = -1,67624= +9,68566 A^+9,3i364Ag*.V +9,39831 AAM+8,574fe7A^« — 9,3*74 lAA*.» +9,67277 AgM 
' — 9,48938ÄA*.» +9,73117Ä^* +9,2d282ÄAM +9,9i3l4Üg».<> +8,83439 V* +8,?0906 AA«.* ' 
* +9,Ö065r AgM' —9,76911 AAM +9,^2826 Ä^«'- 9,48908 AAM +9,9«583 Ag«.<> —9,39058 A^* 

—9,46625 AA«»^ +9,19691 A^ —9,95946 AAM' +9,745l2 A^M —9,72804 Ag^ —9,80331 AAM 

Ay = -1,00860 = +9|ÄiAg*»V— 9,14734 AAM +9,^ kg^ +9,01597 AaM +9,5i3988 Ag*»* +9,8232^ AA^^V' 

—9,363i'4ÄgM +9,81149 AAM 4.9,57454 Äg^V— 9,49987 AÄ».^ 

. +9,67020 V^ ,+9,90368 AAM +9,8033i Ag«.^ —9,72864 AA«* +0,03977 AgM +9,27723 AAM 
+9,88363 Ag*»*- 9,80896 AAM 

A2 = —0,94988 = —9,16423 Ag*»<> +9,69143 A^.* +9,66610 AAM — 9,16903 AgM +9,92167 AA*»»— 9,79023 Ag*»» 

V +9,56685 AAM -^9,65362 Ag*»* -9,20517 AAM +9,47985 Ag«»<> +9,84705 Ag».V+ 9,92 172 AAM 

— 9,24306 Ag*^ +0,00560 AAM —9,77364 Ag»»» +9,54026 AA^ +0,03037 Ag«.« +9,95088 Ag«»« • 

+0,02555 AAS>1 —9,19846 AgM +9,96098 AiM +0,22071 Ag^ö +9,85611 AgM +9,92978 AAM 

/ ; ;" MHct (A 50^38'24" ^ =s 56^40') 

Lm = —1,64753 ^ +9,69^27 Äg*»<> +9,28757 Ag*»^ +9,39426 AäM +8,41619 Ag*»* -^9,36501 AAM +9,66807 Ag*»» 

'\ — 9,44125 AÄ*.* +9,71606 Ag*'*. +9,28607 AAM +9,91413 Ag»»« +8,63966 Ag«»* +8,89549 AAM 

+8,94633 Ag^ —9,77460 AAM +9,81531 Ag«»» —9,58201 AAM +9,96272 AgM —9,43463 AgM 

—9,46078 AA«.l +9,16018 AgM —9,95760 AA«*« +9,73975 AgM —9,74401 AgM —9,79596 AAM 

AZ = --1,12385 = — 9,10288 Ag*»® +9,59362 Ag*»^ +9,67968 AA*»* —9,21471 AgM +9,91487 AAM —9,78643 AgM 
+9,51357 AAM -9,62428 AgM —9,24279 AAM +9,61540 AgM +9,84161 Ag«.* +9,92757 AA».^ 
—9,29581 AgM +9,99547 AAM —9,76758 Ag«»» +9,49472 AAM +0,03906 Ag«.« +9,94 125 Ag«.» 
+0,02731 AA«»* —9,24843 AgM +9,94859 AAM +0,22297 Ag*»« +9,84322 Ag^* +9,92928 A*^* 
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- KoJII (X = tlf 25' a4«; ^ = 67« 1»') 

,.L a.L «.I. «♦■•!• ■•*• ■.!. a.!. 

Lm =s —1,62699 = +9,70408 V" +».26444 Ag*'* ;1-9,«8018 AA^». +8,49681 V* —9,88984 AAM +9,67189 A««'» 

—9,41276 AAM -j.9,69206Ag*'» VM202* A**** +».»•»»8^'" +M2866V» +8,81406 AA^» 

. .: ;:, ... +8,9994» Ag** —9,77732 AAM +9,81 866 A^ - 9,64676 AA^» +9,96904 AjAP —9,462 1 2 A^ 

—9,48017 AAM +9,20636 A«*«* —9,96264 AAM +9,73344 V° —9,74387 Ag»»» —9,80081 AA*«» 

AZ rs" — t,*6»Ä6 =s —9,01467 6g^ +9,69620 V* +».69440 AAM —9,26467 V"* +9,90664AAM -^^7960^^ 
;• 4.9,46247AA^»'—9,68888Ag*.*— 9,27110 AA*.* +9,56419A^» +9,835S3A^» +9,9336SAA».» 
.. i —9,341 19 V* +9.988 < 6 AAM -9,76802 A^ +9,44099 AA»-» +0,04908 A^» +9.93034 A^» 

+0,02864 A*^» —9,29168 A^ +9,93366 AAM +0,22660 AgM +9,82968A^» +9,92788 AAM . 

, *'. - ^ Sarf (X = 63«'4'24* <P = 67«33') ' 

A« =■— l.WllÄ =: +9.7Ö998 V-» +9,21487 A«*-* +9,37787 AA*.» +8,60836 4^ —9,40334 AAM +9,68448 A^» 

^ I ^ ' T-'9,34946 Ai^ +9,66008 A^.* +9,40028 AA*.* +9,91652 A^ +8,04931 AjA» +8,76890 AA^» 

■■' ' ^i^9,Ö9liA4A«M — 9,77666 AAM +9,82267 A^» —9,47678 AA».» +9,96636^4*» -9,46210 A^» 

> ' — 9,49498 AA«.V +9,29776 AgM —9,94646 AAM +9,72906 A^M —9,73832 A^M —9,80808 AAM 

^ si;'wt,i2ä20s= 4-8.94879 A«M +9,68618 Aj^* +9,71023 AA** ^9,85778 A«M +9,89604 AAM —9,78489 A^ 

i'... :;i!i ;.-n +9,86406 AAM —9,64447 Ag*>* -9,84520 AA^* +9,67798.A^»' +9,81976 A^» +9,94380 AA»>* 

A^^. ;5v.>. - ~9,48176A^ +9.97007 AAM —9,761 71 A^ +9,34088 AAM +0,06660 A^« +9,9 1173 A^» 

' '/ .> i 1 ■^ .; +0,08678 A;^» ---9,38056 A^ +9,91886 AAM +0,22730 äg^fi +9,80937 A^M +9,93342 AAM 

., ' ' • Dnbrowa (X=:64^3Q'24'' ^ = 67»42*). 

AX Ä — i,iil972;= +9,71308 A^» -^•9,219S8A^ +9,36617 AAM +8,92628 A^ —9,88798 AAM +9,98842 AgM 

— 9,17761 AA*.» +9,60891 A^* +9,50214 AAM +9,91681 A«M +8,44861 Ag».* +8,89046 AA».» 

+9,29il98 AgM —9,76168 AAM ^,9,84 1 66 AgM —9,91260 AA»>» +9,96686 Ag*.<* —9,39627 Ag^» 

—9,64311 AA*^» +9,46879 A*M 4hc9,93149 Atf.« +9,7278:» V'' —9,69087 AgM - 9,83771 AAM 

A r =>— 1^29688 = +9,20391 A^»,— 9,14707 AA».» +"9,76160 Ag*«« +9,?!»890AAM +9,31260 A**.» +9,84166 AAM 

V — 9,67616 Ag*.* +9,68192 AAM +9,62208 Ag»>» —9,47524 AAM +9,93149 A^ +9,46879 AAM 

;'• ' +9,88^61 Ag«.» +9,91466 AAM +9,88771 Ag«.»' -9.69087 AA«.^. +0,00450 A^ +9,64180 AAM 

/,..';'. +9,91072 A^*-» —9,76388 AAM 

AZ =s — 1,?6468 =3 -.4,90910Ag*.» +9;67887Ag*.» +9J2071AA*4 —9,42467 Ag*** +9,88737 AAM — 9,79123 AgM 

', . :. +9i!?6228AAM --9.50665 Ag*.* —9,39988 AA».* +9,58774 A«»>" +9,80513 Ag».» +9,96197 AA«.» 

, : ; ' ; —9,49766 A^ +9,96036 AAM _ 9,76732 Ag»-» .+9,23837 ^AM +0,06820 A^-» +9,89682 AgM 

+0,04266 A^* —9,44672 AgM +9,90842 AA«.« +0,22802 Ag»*; +9,79274 AgM +9,93968 AAM 

tliiU .!i I^emi (A = 66«*13'66« ^ = 68»1'14«); • 

= -^-9,71887 AgM +9,18672 Ag*.» +9,36083 AA*.» +9,00726 Ag*>«'— 9,39080 AA*>« +9,71318 AgM 
-n9.014p8AA*>»'+9,66248Ag*'* +9,66141 AA*.* +9,91669 AgM ^.8,29088 Ag»»» +8,46669 AA»»» 
4-9,37007AgM— 9,75361 AAM +9,84606 Ag»»» — 9,1^686AAM' +9;96861 AgM —9,38748 Ag«>» 
* -ir9;86224 AA«.» +9,68570 AgM —9,91924 AA«.« +9,72396 AgM —9,67346 AgM —9,84827 AAM 
=s - 19 Ag*.» ^—9,13729 AAM +9,75164 AgM +9,36810 ^AM ' +9,14685 Ag*.» +9,84605 AAM 

'. , - ^9 Ag^* .+9,62^96 AAM +9,6863<( Ag».» —9,46059 AAM. +9,91924 AgM +9,68570 AAM 

, .... 48 A^;M -+9,91653 AAM". +9,84^27 Ag^* —9,67346 AA«.»' +9,99072 A^ +9,60718 AAM 

' y- T5AgM— 9,74494 AAM •- , ' 

Is Ag»k<|^-^i>,6Vo22 Ag*.» +9,^8603 AA*.» —9,49000 AgM +9,87864 AAM —9,79086 AgM 

76 AA»^ —9,44483 Ag*»* —9,44876 AAM +9,60798 Ag«.» +9.78657 Ag«.» +9,96138 AA%» 

9;56069AgM^+-9,94428AAM— 9,76648 AgM +9,06688 AAM +0,06392 AgM +9,87454 AgM 

0,049^6 AAM ^:^9,&b728 AgM; +9,89077 AAM +6,22965 AgM ■j-9,76998 Ag».» +9,94474 AAM 



C<- it; 
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Knilhssowo (X.ÄM««7'88*«?;f.=r;i7»«5'''W*) » 

AX = .--1,62009 = +»,T10?7 V**' +»i20i 02 A^* " +9,8832 J AAM -^O.OOSO? A«M ^9,88088 AAM 

;' • —8,97066 AAM +9,66454 A^* 4-9.8^742 AA*.* +9,91611 A^» +8,46679 AgM 

+9,88168 A^ -^9,74839AAM;+9,86668A«M «-9,10712 AAM +9,06688 Ag<-0 

—9,64972 AA** +9,66822 A^ —9,92003 A^ +9,72947 A^*.» —9,66676 A^.» 

AK = — 1,18664 = 4*19)30088 Ag*»» — 9.11967 AAM +9»74914A^ +9,38233 AA«>* +9,10712 A^r*^ 
—9,66109 A^< +9,63821 AA*>* '+9,63128 A^l --9,44996 AA^V +9,92008 AgM 
•• +9,18079 Ag^« +9,92926AAM'+9,84807*Äg<>*— 9,66676 AA^l +9^9870 AgM 

+ 9,92174 AgM — 9,74043 AAM-' a'; l^'ti.f' 1- ' " ,' ' ' ' '- : 

AZ = —1,14082 = —8,94099 Ag*.» +9,64801 Ag*-» '+9,72982 AÄ*»* —9,60974 AjjM +^,87687 AAM 
+9,06844 AAM —9,46469 ^,x:MliA1 A*».*, +9,67868 Ag^» +9,78148 A«M 
—9,68378 A '2äg*fi 

+0,08466 A 18 Ag*^ 



+9,71912 AfM. 
+8.64810 A))A* 
— 9,36841 ig^» 
— 9,84807 Aü^* 

+9,866^68 A*M 
+9,66322 AAM 
+9,62688 AAM 

— 9,80690 Af*>' 
+9,96279 AA^» 
+9,87886 A^*; 
+0,9j6a24,AAM . 



Am =' •>-l,64661 = +9,it9980^ 






—9,13062 A 






+9,27838i 






—9,487^ A 






* Beml 






Potsaam . yr< ^+18'* 






Berlin " i. »'•• ' 






K6nigsb«rg ./ :.+i4 






Pet«slmrg(a) +7 






Petersburg (1>) .. V+*7; 






Tosaa' • ^,- ,;,'.,'<<' ,';,- 






Pomorania ,, ' . '• ^j !<.'/• '. 


. • '■ 


,S(S9 »2,9 


Nowgorod : '' = '+'7 82<4 


—1 llil ' 


• 60 18,6 


Saiaow'a ■ .. 




■ , • 


Waldai- . •••' ri •.>;•,. |. ' 




' ! 68 42,7 


Wniscbiijl Wolotochok . ^ > v i. v 




i 68.24,0 


Toijok . , ; :-..r"A-..,-r •> ■ 






Twer-, . ■: ■; ■ ■ , 


* 


67 44,2 


Moskwafa) • ! >.^"+4 26,6 
Moskwa (b) +4 26,4 


—1 84,5 


\ . \ 


—1 38,4 -' 


66 44,$ 


N6w8iaDereini|a 




• . .'. 


Bogorodsk . ;, >.. +4. 4,6 


—0 36,6 


• ■ 


Platowa ,' , .,, . . 




66 44,2 


Dmitrewsk 


,' 


■ 66 6a>8 


. 10 Worst pack Sndogda +2 . 44,1 


-1 21,3 , 




Marom ■ : ■ 






OsabBkoww ' , ^ +1 67,6 


—1 42,1 


66 47,6 


Aleschnowo • ' 




. ■ « ■ * 


DosUno .• '^+1 22,3 


—1 46,7 


' 67 0,6 


Niinet Nowgorod , '^'+1 10,0 


—2 2,6 


67 9,4 


■■ 




, . sfei- ;■•■».;.« ^^'•^ 


—1 60,6 


.66 69,2 


• ' 




Tscbeboksar 4 '''-'r^ r<•.,Y'^^ >- •■ -• 


«. 




ADgOtowa.-i '^Ät'frrr^.^O/O • 


' —0 67,4 


66 42,6 


Kasan ^ • • ,..,;.,^1 r.6,7 -. 


. —1 16,9 


66 47,7, 


Mitjescbka . —1 39,0 ' 


—1 14,2 


67 11,7 


Milet 




67 37,1 






+1 V 
+i 40,6 

-hi 16,6 
+1 27,6 

+Ö'47j2 

+2 18,8 



+1 41,1 : 
+ 116,2 ; 



+ 1 68,2 
+ 1 31,7 

+1 39,7 



. +1 62,6 

,+1 83,7 J 

^+138,9 

+ 1 4.6 



WAAM +9,718*2«^»/ 
[4 A^^ 4.8,92142 AA^»'. 
«aJ»^«> ^9,48646 A^l 

lia-M^d;k2libA3ii»i- 

V» ■ 

HpriloateIinteiititi(t: / 
eeiuiei6..H' Beob.— Ber«elio. 

;|-^. •• •; "'. • ; , . ■ ' 

—pfiim 



[Mi 

i9827 
^,10067 
, 0,60487 
0,61661 
p,62067 
0,62908 
0,6)641 
9,64608 
0,65088 

0,67086 
0,67117 

. 0,67221 
, 0,67082 

^0,68009 

0,67882 



-^b,o38iii' 

' -^^08661. 
--0/)4896 :. 
—0,03980 
-^,04489 
—0,06889. 

t -^0,04291 ;; 
—0,04674' 
—0,04189 
— 0,0866jB 

—0,06610 
—0,06162 

—0,05969 
—0,02614 

—0,04102 

-^0,04847^ 
— n.nftftiR 
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—4 18^5 



— 2?80'0 

. wi2 11,2 

—1 56,7 



iMliiimtioB. 
Bereehnete. Beob.-^Berecho. 



68* 6'9^ 
68 29,6 
68 42,0 
It 69 • 4,6 
68 43,1 



+1 60,8 



+1 
+0 

+ 1 



10,4 
67^8 
17,5 



; . ^ 576 

UoriiMlalfaiCeiMitit 
.Ber«e1inete. Beob.-i-Ber«c1ia. 



0,56084 
0,55447 
0,55179 
.0,54577 
0,553|||' 
0,56836 



H. 



— 0,03366 
—0,05770 

— 0,03988 
'—0,03684 

—0^03159 
'—0,03512 • 

Petersen. 



Ujdber eine Ausnahme yon einem allgemeinen von Jifo^&iW' aufgestellten Satz.«) 

; '' }»;•"»• - ^, Von Herrq Thomas Clausens • 



In pteinwBarTc'entriiicbenC'alcttl inäet Moebius p.876 
den Sa^: 

, .V ^Haben^.yUr ,Paq(ste ^In» einer Ebene eine, aoli^be 
Lcige^ gegen , einander, ^dafa jeder derselben aus- 

. aerbalb^.dea Dreiecke,, welchea die drei andern 
•;. bilden, ^befipdlicb ist, so lassen sich durch sie 

.. swei ▼erschiedene Parabeln beschreiben/' 
Der Sats leidet aber offenbar eine Aosnahme, wenn je sw^i 
gegenftberstebende Seiten parallel sind; indem der Durchscbiiitts- 
pnnkt zweier durch die Mitten der gegenOberllegenden Seiten 
gesogenen Linien in diesem Falle der Hittelpunct aller darch 

• diese Yier^ Puncto gelegten )^fg^chnitte ist. ,, Die purve |c§nn 
daher b« diesem Falle nie; eine. Parabel werden, da depsen^ 
Mittdpunct unendlich weit entfernt ist 

\.\' um' alle mögliche Falle,' in denen eine Ausnahme Statt . 
, findlet, zu finden, seien die Winkel, die die vier geraden Li- 
nioi de» Umfangs des Vierecks mit einer beliebigen graden 
. linie bilden: \t, if, i", f', 'Die Gleichungen Ar die vier 
^'gradeq Liiden kann man' also f&r Coordinaten auf rechtwink- 
;Michte Azen bezogen (die erwähnte beliebige grade Linie als 
'^Aze derW genommen) folgendermafsen annehmen: 

^^y '^'\:. l ^ xsini—ycoMi^a :=zO 

'••'♦*• ' ♦ •^'^/" = xünff —yeo$iL +a' = .. ^ 
m^ ; io t^J«-r/r _ ^ 9ini"—xco9«" + a" =0 

^"^D^ 'aligemeine GMchuh^^ Kegelschnitte, die durch die 

*^Vler Durchschnitte / und/? / und /', /'und /", /" und / ge- 



'Wgeil' Wrdiii''k6ni 

^utff+u'rr 



\^Cyy+iDx+2By+F, 






worin u und u' Factoren sind, deren GrSfse die Natur des 
Kegelschnitts bestimmt Ist a = so wird der Ausdruck ein 
System der^ beiden graden Linien f und r*, ist a = 0, so 
wird er Mn' System der Linien ' /und /*• In allen ttbrigen 

Fällen kann man -— =t 1 setzen und die Gleichung der durch 

die vier Puncto, gezogenen Curve zweiter Ordnung oder Sy- 
steme von graden Upien If+i.fr* setzen. 

Soll die Curve eine. Parabel seyn, so mufs ^xx + 
2J?x^ + C7/.zwei gleiche Factoren haben , oiet BBssjiC 
sein. Es wird aber , . . 

— 2Ä = sin(t + 6'') + i.»in{i'+r) 
C =: 00a 6 eoa 6"'^ t.eo$6' coat". 

Die Entwickelung.der Bedingungsgleichung giebt 

Man ersieht sogleich aus der Gleichung, dafs wenn eine der 
GrSisen sin^S—i") oder sin {ä' — f") verschwindet,, die Glei- 
chung aufser 1 = nur einen Werth haben kann, dais folg- 
lich, wenn zwei Seiten des Vierecks parallel sind» 
nur* eine Parabel durch die vier Durchschnitts- 
puncte gezogen werden kann. 

Sind beide Paare gegenftberstehende Seiten 
parallel, so läfst sich durch ihre Durchschnitts- 
puncto kein^ Parabel beschreiben. 

Th. Clausen. 



\ 









r.. ' ♦ 



^\i\ 






^'^i^^^-'^^^:^ 
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Only after these works had [wssed the ordeal of approbafioii 
of the men of science sent from all the contineDtal oatlons of 
Europe 9 assembled io Paris in U 800, (England alooe refusing 
to take a share in a^ sdeniific Uiefkl aim» '^hile It employed 
its arms and treasures to the. destruction of- the 6>ntinent of 
Europe 9) the French, as. well as the foreign 'members of this 
sdenti^o convention,! reporting jointly and unanimously — only 
then, the accurate elements thus obtained were decided to be 
applied to the construction. of a, new. map of. France and to 
the charts of Its coast. , \ r. "^ ,. , ! ; 

When, all the interior that had been done by the trian- 
gulation abd the topographical works, which aWays must form 
the base of the hydrograpbic operation^, had been executed; 
the western coast was begun in 1816^ and account rendered 
of it in 1829. The coast; of. the «Mediterranean, as far as 
hitherto known, is not yet finished; but, during the whole . 
of the wars of the Revolution,, the triangulations whose bases, 
laid in the French works were carried on as their armies 
proceeded« , , . ' 

England grounded the first starting of its survey upon 
the very base line measured in 1789 by General Aoy, on the 
occasion of the juuction of the observatories, mentioned above, 
and has continued it ever since upon the same plan. Several 
volumes of the work are extant, but the whole is not yet com- . 
pleted. About the year 1818, according to English accounts 
of that time, upon the part of the work in Ireland, „above 
600 persons, of different conditions, were and are continually 
employed,'* etc According* to hiter'verbal accounts, the work 
goes on now from Dublin^ southv towards Cork. - 

In the East Indies,* the 'Eibglish began already, hi 1800, 
trigonometrical surveys, upon which the topographical and 
bydrographical details are grounded and carried on, like all 
the rest, upon the same principles as the survey of this 
country now is, but with immensely greater expenses, and a 
persanel far more numerous. The work is proceeding now 
always upon the same plans and principles, having been ex- 
tended many degrees'of latitude north iii new territories, under 
LttmbdoHt Everetf etc. 

Europe is covered with well-connected series of triangu- 
lations, from the south of , Sicily to past the north polar 
circle, from Ireland, through England, France', Germany, to 
the interior of Russia; .from l^rdeaux to the frontier of 
Turkey, and in all the Intermediate parts:, iso that no map 
need be, nor actually iS, attempted without the elements of 



these triangnUtions.'! ^I^e Works which I bav0 made faijiwjtsfr- 
land are included in thb series. »fj. ; i>! ;.• • : 

These' facts give* an id^ of th6 labor required ^ to ^ pro^' 
duöe such a work as will stand the test <>t public icruiirnf^ 
be honorable and useful to the country in which' it Is pef" 
formed,' and which therefore shall, as I am ordered to make^ 
it, be permanent^ useful, and' h&nornbl& to the country) 
That any other mode of proceeding, would. ^dishonor thc^ coun- 
try, and foil the aim of usefulness eptirely, is too.w.ell.kiiojvn. . 
to need any discussion. , , : • ."• ;,i - ^ » ,»3. i u" 

The mathematical theory, which ^ It "will; never be, 
doubtcid, must be applied to such works ^: is th^efore. fully. ' 
supported by the' imperious fact, that all Survejrs ^whatever, 
of any note, wefe made by triangulations, as: the obly pos- 
sible mode of operating, capable to lead to a result VV'^v «^ 
* Notwithstatiding that id' this country the work is' to be 
done wHh reference to views which in', science Ti^ould be. 
called at least pyer.'precipitateir (ihat is,*^th9 results, of mapi 
and charttf. are to ]^e> attended .to,, at the^.s^me.time. as..tho 
eiements are obtained, upon. Which they must necessarily,. l!« 
grounded,) this is not .tp' be taken as an authorization to 
dispense with the principles ,' wiihout .which nothing at all is 
obtainable in thai line^^ that could be considered as warran- 
table result; and it cannot be supposed that it would be 
approved by the American nation, if such a work, undertaken 
in this country, was to remain behind the similar works of 
all other nations, and to be recorded in history as in.arrear' 
of the present state of scientific dviiizatioo. 

If, therefore, in the state of the country and th^ nature 
of the demand u|H>n the work, it cannot begin by tbe. deter- 
mination of degrees of the earth's surface, up<in Which all 
the works of that nature are now habitually grounded, the 
work would , however , be positively shamed but of the annals 
of the science, and of such works, unless its results could be 
used, in future proper time, according to any future desire or exl- 
gehcy f to contribute their proper share to the determination of 
the figure of the' earth in ttds country. This very last result 
will form one of the principal means for its ultio(iate piroof, 
and credit for accuracy. t . <j ^ 

The coast survey , to y 
accuracy and permanent util 
character of all. the works ( 
possible,' in ysrioi^ 'points, an 
be found tn the'work, by t 

•. .!.•»; 1 ' I» .! rr.l/f»> *rH» .11» < 
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and prindplet employed^baye met with io Europe, from tlie 
■umH eminent men of edeoee» who have practised b engli 
work«. 

By antering bto the detaib of Ihia part of the aubjeel, 
many ialereating' acieatUic remarks might be made» which 
dreomataiice» evidepllj prohibit here to touch. I have, b 
Its proper pboe, b my reports prbt^ by Congress, stated 
what^ b'thb :pobt of view, refers to the Mason aod Dixon 
meridian One, which has been so misuccessitolij tried to b^ 
applied äs w elemeot to such sdentUic determinations; 

An this answerA certainly, also/ the qoestbn of the 
probable time that may he required for the completion of the 
work so fully as to reduce it to the sfanple statement, that 
the more hnpedbnents there will bie laid in the way of the 
wcirk, the longer it nrast last, supposiog even that it be npt 
entirely destroyed,' and the whole undertakbg become what 
Is talleil „a biB of.losi for the nation ,<V by attemptbg to 
invMrOtf ' detaib and modei of ftoceeUng umcietUifie, or 
dlstradbg the work from its proper course, as former e:ip0- 
denes (has proved. 

''^' Ou'es. 16* „Which shall have for Its object the ac^- 
sttion^ of the greatest amount of useful Information b the 
shortest time, and at the least expense.^ 

. Thb' object cannot be attained by any other mode than 
that now «nployed b the coast i^eys — In no* way whal- 
i^pt' •:■■■..■ . . • ■ .. 

Cases «re where the ecpnomy of a few hundred doDars 
dalmed» or iaimed at,* fias occfMiooed the loss of some mil* 
ItoMofrmoiiey'» years ^ofthn», and has caused many dlsa* 
greements. 

' 'l\ might apparently be fair to claim for the coast survey 
work, b Its present organlaatbn, the habitual advice, „Let 
well alone." - 

,^^' It b easy, by mbapprebended vbws of a sdentific sub. 
j^y ^bvestigated with certain predetermined aims, views, 
opbions, ^c.^,fo dfaw conduslons directly contrary to truth. 
Such mrf thf i4s«f,ffhich would pretend 'to determbe> ahnost 
histantaneouslyi thf htifudes, and. longitudes of phces with 
f«9t§pt9 and .f^iroppmeters, w(ieii' geographical determinations 
^tPJ(f hp'tmiewiih:tUt accuracy,.} which deddes certaiqty, 
We have the experience of centuries, and of our days equally, 
profbg whai^Hai;l4ngs«rbs^ means for 

superior ita;smidl'JMitan^s'*ai/d>chr(^^ been, and 

aie still». requIrM to obtalu accura^iy In any >ray only com- 
parable with what a few triangles wiO put out of. doubt 
within smaller (imits than a man (stappose the observer with 
hb sextant) oeeds to move upon b hb sextant operatbns; 



and these few trbngies' are quicker made, and their accuracy 
b proved b every step with the (ullest certabty. Such On- 
sbns are Instantly dbpdled by the knowledge of the sden- 
tific prindples. Implied b such works. 

It b known, by my reports, that, b addition to the 
works of the ieoast .survey-, T have, during the very pame 
time, also brought the' construction of uniform standards of 
-weight and measure for the whole Union to a condderably 
advanced state, b far less time than dmilar works have been 
obtained in any country whatsoever, of far less extent than 
the United States. > 

The two works,' . requiring dmibr applicatbn of mathe- 
matical and physical sdence, and even dmibr mecha n ka l 
means, are assisting each other mutually, and therefore serve 
as acceleration, the one to the other. It b, beddes, weD 
known that b France, also, they were grounded upon the 
same prindples — so much so, as to call the account of the 
measurement of the twdve degrees of the meridian, „the^Mß 
of the meirk syUeni** 

Whatever v^ould act inimical to the coast survey would 
act equally bfanical to 'this, so highly Important and much 
desired pubBc work. 

F. JZ. Hassler. 
To the Hon. fFalier Forward, 

ISeeretary ef the Treamy, Wadibglen. 
Station Yarii b Newtown Sqaare, 

Deb^are eeoaty, (Pa ,) December 2, 1841, 



Lbt of .bstrumenb belongbg to die Unit^ Stales 
/.., ;.^ I. .coast survey« ' 

i SO-inch theodolite. Troughion Sf Simn^. 

1 24-inch theodolite;) Trotighion. 

1 ts-inch repeatbg drde, with 2-feet telescope. TrongkUm. 

\ 18-ioch theodolite. Shnms. 

1 18-Inch theodolite. Made b office. 

i 12-ioch repeatbg .theodolite, with vertical drde. Trough- 



1 12-inch repeatbg theodoBte, (Lient to the State of Mast 

sachusetts.) ' ' . 
1 lO-bch theodolite, /UcAer. 
1 9-inch theodolite. - Made in office. 
1 24-ii|ch vertical drde. Trougkion 8f Simmt. Brass stand 

' to the aame, made in office. . 
5 repeating reflecting drdes, with brass stands, borbon, and 

niercury flasks. 
1 repeating reflecting drde, without stand. 
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1 Ö-Feet oiMienralory.trmsiiliittniiiieDt'' IVtmghtmu • -^ 

i 6-Feel obseryatory traipsit iMtnimept (Lent to. tbä Nary 

Deparlmeat.), . • ..' 

1 small transit iDStrameiit and i^aad. Mado to offica. 
15 saitants. • ' 

1 transportable dodc of Brookbank. 
1 astronomical dock of Hardy. 

6 box chronometers. 
12 watches. 

i three-hundredth second watch. . 

4 mounted barometers of JP.'il« Hauler. 

4 mounted barometers. (Lent to tbe State Department.) 

i mounted barometer. (Lent to the War Department.) 

i reflecting telescope of Traughtan. 

1 6-feet telescope. Dottond. • 

1 6-feet telescope. ditto. 

1 S|-feet telescope. jDoOmdl 

1 Si-feet telescope. TraughioH. (Lent to the War Depart« 

ment.) 
4 dl-feet telescopes. Frawpnhofer tf Uizsehnetder. 

4 .2i-feet telescopes. Fraaenhofer tf Utzschneider. 

5 pocket telescopes. 

7 large heliotropes» with brass stands. 

4 small heliotropes. 

14 thermometers. ': ' '•' . \ 

10 large alhidades. 

,2 small alhidades. 

6 complete plane tables. 

5 brass motion works for plane tables. 

1 brass rule of ßchenclf^ alidade», with magnetic needle. 

1 krge asimutb cpmpasat 1 foot, needle» and telescope. 

1 compass, with telescope,^ needle, and stand« 

3 compasses, with telescopesi'''^^ \ 

1 small compass, with prismatic readings^ 

2 2-arm protractors.* i^W'r ' "- > 
2 3*arm protractors. 

1 brass drcular protractor.^ , ^ ^^ ' 

1 small steel protractor«. < * 

1 68-incb German silver beam compass^ 

1 65-inch brass beam compassi sJ ' 

1 a2-inch brass beam compass. 

1 a2-indi graduated brass beam compass. 

21 beam compasses ^of different siaes and metals. 

8 sted rulers of 8 feet length. . v 

9 sted rulers of 6 feet length; - f 
i brass ruler of 5 feet length. . ' 

5 steel rulers of sl feel Iragth. 



Il -steel, rulers o(2|feet lengtW -^ ^:<i- .>^ «./k^ r" t v.t* 
12 metre scales of brass and German silreri ;^ t / : . 

11 metre chains. / :. v ^■ 
6 graduated triangles. ; a i ' "i , r . 

12 triangles of different sizes,, brass and steel«, . . .; \:., 
i SO-inch dividing plate .o( Bird»; y ^ .:;;.•».. 

, 1. new tradng apparatus.^ Made. Ii^ office. r. ,^,«;. 

,9 parallel brass i ruling tnstrumentir .M[ade In offieSri, ,',; 

12 boxes of mathematical drawing Instruments. . ^ -, 
1 82-inch scale of TVotejA/oip,; 'dif:ldfd.;on, .ifiyetr,^ with 

microscopic comparateur. 
1 scale beam and grain weights ol VtWffktan* . '''' 
i brass metre of Lenoir. ' ' ' 

1 iron metre of £»eiio^. / 

1 iron tobe of Lenoir. \ . '\/ \^i\ 
2. subdivided kilogrammes. 

2 litres inoddes/ * .' 
4 micrometer microscopes, with reflectors. - "' , / 
i double wire micromder o( DottondL ' \: 

1 level try er, with micromder Hcrews. . ^ ' 

2 micrometer screws.. 
% large artifidd. horizons. ^ ,: \ «.} /:/ v 

3 snudl artificial horizons* r ^ ' 
1 bot-with mounted levds. . .^\ : ; - ^ : 

cl boz vrith unmounted levds.,^,,^ j. >,,,../ .' ;,^ \^[^^\ ^, 
^^'box with parall^i gUssefk ^ , . ^ t ^^ , * / ., ' i 

1 boz vritb dark glasses, se]|:tant miricorSj^ kniati. t^^f^v 
:. ^ajMwts,,: and^^^ . . ,. v 

i- rectangular' level, mrangement from Brookhank9 ddc^ , • ^ 

1 vertical drde^ telesi^pe, etc, of broken repeating drcle,\ 
; from which an Instrument hi npw being eonslruded hi the 

... office. , • • • 

i 'V'The base apparatup condfts of • » • ;^'»f * / :. ,t ; ; 
; 2^ boxes with microscopes. 

2 bozes whh brass and sted tt0tk)0'worib/ ^' 
; 2. boxes with Iron bars. ':•: ' ^ ■ - . .' '""^ 

1 boz vrith thermometers. ^ • * . -r,: 
1 1 box with wooden legs for the microscopes. 

; 1 long wood bar, box, and base plank. ^'7 

2 large brass sectors with lavds; .'^ 'f 
12 large vrooden stands with screws. .' * v ^^f 

>•' ■ ■ '. '''• ' ■ ' -^^ :• \:>^ 

' There bdongs tO the coast survey a library o^ aVftw'rS 
hundred volumes of valuable mathematical and 'astronomical t» 
works, a number of which arervery^'^nif«$ '^dl^dasdolhfai^ 
their Und. 
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The following vessab beloog to the coast survey: 

Brig Washiogton, tvith 4boat8,' 

Schooner Jersey 9 with .4 boats. 

Schooner Gallatin« with 3 boats. 
,r Schooner Naiitiliis^ with 8 boats. 

Schooner Vanderbilt 9 with 1 boat. 
^ The plane table parties have 5 boats In use. 

The diffenönt land parties have In use 60 tents of different 

sizes. .».••'• . • ■ 

-*.>Every'party'has the ^necessary carpenter tools. 

^ .^^For the triangnlatlon parties there are: 
^ 6 instrument caniages. ' "^ , • .... w » 

; ;1 ; l-horse wagon. 
./$- horses/ ' '." 



The Instrument maker's. shop has: 

1 large turning lathe» cast iron- frame , wheeb» etc . <' • 
1 turning lathf» with cast-iron shears, wheels, etc 
1 small turning lathe, with cast-iron shears, wheels, etc 
1 watch maker's turning bench, with all necessary imple- 
ments and tools. 

The artificer's shop has a carpenter's bench, with all the 
necessary tools. 

In the office rooms there are: 

13 drawing tables, of different sizes. 

9 writing t^les.and desk. 

6 bookcases. * 
Stands, chaiHi, washstands, fenders, shovels and tongs. 



S 



Herr -Dr. Lehnuam hat eine zweite Auflage seines Werkes über grofse Sonnenfinsternisse, von dem die erste Auflage mit dem 
Lager der Herren Perthes, Besser tf Mauke verbrannte,, veraiistaltet, welche bereits erschienen Ist. « • 






Bf ist schon in den früheren BMnden dieser Nachrichten bemerkt, dsCi ohne ansdrttcidicHe Bestellung und Vorsusbezahlung"' keine 
Kummer eines neuen Bandes yersandt wird. " Die Herren Abonnenten, welche diese Blauer fortznsetsen wOnschen, ^werden also, 
um*' Unterbrechungen' «u Yermet den, ersucht baldmöglichst ihre Bestellungen einzusenden. 

. Man pr&numerirt mit 8 -{^ Hamburger OrobCourant, und von diesem Preise wird auch den Postämtern und Buchhandlungen 
kein Rabatt gegeben«^ Ueberhaupt sind alle in dieler Anzeige bemerkten Preise, Nettopreise. 
' ''Einselne' Nummern 'weirden nur 'nit' Cbinpletirung, wenn 'sie yoiTftthig sind, A 4 ggr. abgelassen. 

Da sehir wenig Exemplare mebr' gedruckt werden als bestellt sind, so kann ein Band , der schon geschlossen ist, nicht unter 
.12 -1^ Hamburger OrobCourant verkauft werden. Die- 'einzige Ausnahme ist vreim alle' schon geschlossenen Bände, vom 3ten 
(incänsive) an , auf einmal genommen werden , und wenn also , wie bei ^em Verkaufe^ eihselner Blinde , keines von den wenigen 
noch übrigen Exemplaren des ganzen Werks incomplet gemacht wird. In diesem Falle wird der Band auch nur zu H |^ gerechnet. 
Der erste Band ist ganz vergrifiFen. • . i, . ^ 

Die Anseigen von Bflchem, Instrumenten u.s w. in den IntelligenzbUttem, werden mit 2 ggr. die Zeile vergütet'. : 



o:n. 



Inhalt 



rhebrie des Erdmagnetismus mit ji, Brmans magnetischen Beobachtungen. Von Herrn H. P€t€r9§m, 

.i ■ ! ' • 

►' 1^ .: i *.*'i ..,...» t .... . 

0^ allgemeinen von Mo^bius aufgessellten Sats. Von Herrn Thomas Ciaussn. p. 376. 
isung in- Nord • America. (Bes^lufs.) p. 377. 

?^, •>'. 'i^, ;..■••■ ■ 
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15 2,26 

43,01 
^7,35 
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19,53 
8,46 
12,61 
26,37 
42,08 
50,55 
42,05 
7,16 
57,61 
6,97 
80,96 
32^7,56 
57^,77 
23 0,46 
21,98 
5,68 
16,78 
1,04 
19 24^58 
41 33,69 
3 34,91 

25 34,75 

47 39,81 
9 56,60 

81,54 
31,03 
1,05 
7,24 
54,52 
33 26,91 
59 47,06 

26 56,04 
54 52,79 
23 34,04 
52 54,14 
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48,54 
6,86 
10,52 
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23 19 
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32,1 

9,7 

9,6 
32,6 
40,9 
19,1 
42,5 
33,0 

6,0 

8,9 

0,1 
26,0 
38,0 

3,9 
24,4 
26,6 
59,2 
49,1 
39,7 

9,6 
52,2 
15,9 
45,6 
42,3 
26,6 
42,7 
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23,1 
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12,2 
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55,3 
10,8 
11,3 

2,2 
48,2 
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56,7 
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42,1 
53,7 

1.9 
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61 10,9 

60 57,8 

60 40,0 

60 18,5 

59 53,6 

59 26,3 

58 57,6 

68 28,2 



16' 42''5 
16 40,3 
16 36,7 
16 31,9 
16 26^1 
19,2 
16 11,9 
16 4,0 
15 56,0 



57 58,5 15 47,9 

57 29,5 15 40,0 

57 1,4 15 32,3 

56 34,7 

56 10,0 

55 47,3 

65 26,8 

55 8,5 

54 52,5 

54 38,6 

64 26,9 

64 17,4 

64 9,7 
3,9 

63 69,8 
53 57,4 
63 56,8 
53 57,6 

53 59,9 
3,4 
8,3 

54 14,7 
54 22,5 
54 31,3 
54 41,8 

54 53,6 

55 6,5 

65 2M 

55 57,2 

65 54,8 
C6 133 

66 34,2 

56 56,2 

57 19,3 

57 43,6 

58 8,6 
58 34,2 
58 59,6 



64 
54 
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6 34 26,84 
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9^^fr^46,19 
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23 47 44,6 
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J4 31 ,7,4 
11 .49 31,2 
66 -« 8,7 
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44'17,2 
28 40^4 



22 
21 
19 
16 



63,3 
47,7 
48,6 
36,2 



^Ax , 




2,697978 
2,698944 
2.606695 
2,6l14949 
2,622213 
2,623081 
2,614889 
2,597717 
^,574153 
2;54807.1 
2,528423 
2,603351 
2,490080 
2,484904 
2.4ä83l9 
2,600024 
2,5i9p06 
2,543283 
2,569871 
2.694900 
2,614232 
2.624677 
2.625411 
2^618474 
2,609078 
2,599979 
2,594973 
2,597911 
2,607286 



2^620229 

•^2,637132 
2.631927 
2,Cf 1^613 

2,56l877^ 

2^633733 

2^510159 

2,493778 

15 ,2,486070 
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9>66980 
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9,41834 
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9,86109/> 

0,04364/» 

0,1 05261» 

0,Q8736i» 

0,006^39 

9,86727/» 

9,58797/» 

9,67102/» 

9.4P767 

9,81867 

9,98707 

0,08333 

0,11829 

0,07831 

9,92299 

9,48908 

9,31421'» 

9,71915/» 

9»75311/» 

9,67008n 

8,62143/» 

9,5345^ 

9,8063t 



M6797r 
9,72489 1 

Mid23^ 
9,79536/» 

Ö,06769H 
0,15733/» 
0,15267/1 
0.08035/» 
9,94215/1; 
9,70630n 
9,10743/» 



9,1667 

8,0890 

7,7539 

7,5778« 

8,1447« 

8,3Qil7/» 

8,2713« 

8,0484« 

7,2977« 

7,7600 

9,0006, 

8,0926 

8,1243 

^.1325 

9»1^59 

8,1099 

8,0437. 

7,8494 

6,2448 

7,9662« 

8,2577« 

8,3302/» 

8,230J« 

7,8497n 

7,5289 

8,0405 

8,1693 

P,1816 

7,9261 



7,2292/» 

8;i6|l/» 

8,3763/» 

^;3873/» 

6.2125/» 

7,6603/» 

7)7232 

8,04} 6 

8,1379 

8,1648 

8,1^47 
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tl«»ir44''87 

11 46 24,08 

12 13 22,86 

12 41 48,36 

13 10 46,29 

13 40 20,58 

14 10 32,26 



14 
15 
15 
16 
16 
17 
17 
18 



19,38 
36,21 
13,57 
69,09 
47 38,54 

18 57,14 
49 41,19 

19 39,36 
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16 

16 

16 

16 

16 

16 

16 

16 

16 

16 

15 
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15 

15 



23''6 
25,5 
26,6 
26,6 
26,6 
23,5 
20,4 
16,2 
11,1 
5,2 
68,7 
61,7 
44,5 
37,2 
30,0 



Grade AurtsteigoDg. 
Log a' liog b' Log c' 



2,581104 
2,582036 
2,588520 
2,597407 
2,604387 
2,606213 
2,597353 
2,580860 
2,558167 
2,632991 
2,509164 
2,489721 
2,476869 
2,471844 
2,475149 
2,486497 
2,504895 
2,528370 
2,654032 
2,678143 
2,596723 
2,606753 
2,607458 
2,600799 
2,590805 
2,582061 
2,578206 
2,681034 
2,590045 



i,602479 
2,613721 
2,618696 
2,613705 
2,598055 
2,674154 
2,546322 
2,519142 
2,496324 
2,480449 
2,472971 



9,07042/» 

9,29071 

9,61847 

9,64398 

9,36413 

9,23660/1 

9,79658/» 

9,99331/» 

0,06746/1 

0,04210« 

9,96452/1 

9,81803/» 

9,65171/» 

8,66057/» 

9,46086 

9,77746 

9,94394 

0,03902 

0,07126 

0,02841 

9,87078 

9,43249 

9,25609/» 

9,66670/» 

9,70035n 

9,51924/» 

8,43764/» 

9,48660 

9,75677 



9,81683 

9,67252 

8,37638 

9,74008« 

0,01473/» 

0,10650/» 

0,10562/» 

0,03727/» 

9,89965/» 

9,66498/» 

9,06882/» 



8,0919 

8,0057 

7,6549 

7,4568/» 

8,0764/» 

8,!^l24/t 

8,] 999/» 

8,0085/» 

7,1841/» 

7,7145 

7,943Q 

8,0490 

8,0691 

8,0716 

8,0716 

8,0654 

7,9654 

7,7618 

5,9985^» 

7,9330/» 

8,1980/» 

8,2562/» 

8,1697/» 

7,7693/» 

7,4991 . 

7,9807 

8,1000 

8,07Q4 

7,8793 



7,1746i» 

8,08721» 

8,2995/» 

8,3116/» 

8,1648/» 

7,6974/» 

7,6286. 

7,9701 

8;0740 

8,1102 V 

8,1046 



1 



' ^' ^Abi^eichuDg. 
Log a^ ' Log b^ Log c^ 



9,437406« 

3,416621/» 

3,361426/» 

3,264120/» 

3,103857/» 

2.813101« 

1,517^26/» 

2,727306 

3,008126 

3,149204. 

3,232537 

3,29342^ 

3,312720 

3,325392 

3,322810 

3,304345 

3,266266 

3.199473 

3,089448 

2,886457 

2,342723 

2,692419/» 

3,007803/» 

3,205701/» 

3,322819/» 

3,392202/» 

3,426796n 

d,427466n 

3,395860/» 



3 324605/» 

3, 198565/» 

2,976844/» 

2,460384n 

2,519608 

2,936007 : 

3,110423 

3,207622 

d;266081 

8,300960 

3,318834* 



0,2? 123 

1,09769 

t,33917 

t, 46379 

1,52462 

1,^4218 

1,52236 

1,46912 

1,38833 

1,28318 

1,16292 

0,98440 

6,73544 

0,12837 

0,44380/» 

0,85414/» 

1,07561/» 

1,49813/» 

1,35843/» 

1,45073/» 

1,51400/» 

1,54237/» 

1,53410^ 

1.48496/» 

1,38566/s 

1,20251/» 

0,77763/» 

0,69230 

1,20039 



1,40919 

1,51684 

1,56249 

1,55606 

1,60896 

1,42699 

1,31919 

1,18713 

1,02946. 

0,82094 

0,44597 



9,6162 

9,5824 

9,4912 

9,3282 

9,0319 

7,9685« 

9,0679« 

9,2264/» 

9,2810/1 

9,2742/» 

9,2481« 

9,2035/» 

9,1784/» 

9,1803/» 

9,2035/» 

9,2238/» 

9,2749/» 

9,3363/» 

9,3275/» 

9,2937« 

9,0977/1 

8,6783/» 

8,8793 

9,2749 

9,4362 

9,5376 

9,5836 

9,6200 

9,6006 



9,5023 

9,3282 

8,7416 

8,8979/» 

9,2649/» 

9,3329/» 

9,3309« 

9,2788« 

9,2098/» 

9,1425« 

9,1477« 



Parallaxe 



Log a'" 

0,11261« 

0,53683/» 

0,71340/» 

0,79433/» 

0,81833/» 

0,80270/» 

0,76795/» 

0,68111/» 

0,58155/» 

0,45707/» 

0,28997/»' 

0,03707/» 

9,53362/» 

9,54886 

9,96320 

0,21087 

0,33567 

0,44163 

0,53420 

0«61073 

0,67556 

0,72288 

0,75226 

0,74872 

0,70249 

0,59045 

0,32178 

8,13185 

0,37096/» 



0,62540« 
0,76561« 
0,81052/» 
0,81666/» 
0,78395/» 
0,72459/1 
0,62019/f 
0,48069« 
0,^7419/» 
9,93993/» 
6,99100 > 



Logb'' 



9,1499« 

9,0691« 

8,9308« 

8,6718« 

8,0277« 

8,2707 

8,6297 

8,7267-» 

8,7680 

SfiSti 

8,6809 

8,6297 

8,5718 

8,4670 

8,6017 

8,6297 

8,4670 

8,6017 

8,5396 

8,6297 

8,6048 

8,3287 

7,7267/1 

8,5048/» 

8,8236/» 

9,0167/» 

9,0691/» 

9,1069» 



8,9938/» 
8,8236/» 
8,6048/» 



8.5718 
8,6809 
8,8058 
8,8406 
8.8406 
8,7478 
8,7267 
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Nov. 



16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
SO 
31 

t 

3 
4 

6 



CnlminatloD. 



Log a 

2^487548 

2,497897 

2,615963 

2,539621 

2,565767 

2,590324 

2,609074 

2,618691 

2,618253 

2,609776 

2,597497 

2,586358 

2,580526 

2,582511 

2,592673 

2,608960 

2,626975 



Logb 

9,38990 

9,78346 

9,96858 

0,07086 

0,10634 

0;06419 

9,89709 

9,40113 

9,44294i» 

9,78d65i> 

9^81929^ 

9,66855» 

9>03813» 

9,50355 

9,85719 

9,99148 

9,98134 



Loge 



2,640729 
2,644400 
2,634835 



9,74607 
9«20760i> 



8,1533 

8,1263 

8,0573 

7,8579 

4,7133/1 

7,977711 

8,2688/1 

8,3413/1 

8,2397/1 

7,8723/1 

7,5029 

8,0472 

8,1933 

8,2212 

8,1338 

7,7370 

7,8929/1 



Grade Aufsteigung. 



Log a' I Logb' 



2,474403 9,33690 



8,3558/1 

8,4878/1 



9,96896i» I 8,4240/1 



2,484447 

2,501933 

2,524830 

2,550066 

2,573733 

2,591773 

2,601017 

2,600583 

2,592441 

2,580643 

2,569916 

2,564300 

2,566208 

•2,576991 

2,591651 

2,608951 



9,74483 

9,92740 

0,02619 

0,05950 

0,01390' 

9,84516 

9,35604' 

9,39203n 

9,73236» 

9,77066/1 

9,62251/1 

8,97426/1 

9,45373 

9,80671 

9,94152 

9,92804 



2,622146 
2,625660 
2,616490 



Logo' 

8,1124 

8,0412 

7,9912 

7,7838 

6,5213/1 

7,9123/» 

8,21 16re 

8,2929/1 

8,t456/i 

7,8001/1 

7,3602, 

7,9882 

8,12*8* 

8,1578 

8,0860 

7,6857 



9,69445 

9,14405» 

9,91270» 



8,2929» 
8,4157» 
8,3416» 



Loga* 

3,322132 

3,3 10334 

3,2*0136 

3,224503 

3, 128812 

2,968782 

2,580769 

2,319233» 

2,909456» 

3,139396» 

3,270954» 

3,351259» 

3,396851» 

3,413801» 

3,402226» 

3,357144» 



AbfVdcUttDg. 
Lbgb^ 



7,80447r -3,266776» 



3,104447/1 
2,783987/i 
li785209 



0,02608» 

0,72763« 

1,006^7» 

1,19373» 

1,33074/Jr 

1,43251/i 

1,49668» 

1,526^9/1 

1)51741» 

1,47216» 

i>38627n 

1,24773» 

0,99460/1 

0,01091» 

0,94188 

1,2768a. 

il,45131 



1,54423 

1,67654" 

1,55386 



:: ^-^ '.i •!> iParaOax«/ .-^ x 
Logcf , I Log<"(, ,|,Logb"^. . 

9,1765» 9,943^0 

9,2306» 0,19080 

9,2825» 0,31674 

9,3323» 0,41981 

9,3349» 0,465'74 

9,3024» 0,50915 

.9 J 079» 0,54120 

8,4945» 0,57603 ^ 

^,8456' 0,59487 1 

9,21421- 0,61 13D| 

.9,35,1,9k 0,69924, 

9,4277 0,57457 

9,4799 "0,48798. 

9,5392 ^ 0,30784 

9,5771 9,70389 

9,5647 0,1325,0» 

9,4940 6,473^i/k 



9,2703 0,65513» 
7,9527 Ö,iBÜ9^n 
9,1803» Oii72iik 



^,6017 
8,5396 
8,4266 
,8,4670 
8,3799 
8,1246 
,8,0277 
7,9027 
7;9027 



8,0277.» 
8,4670» 
8,6561» 
8,7874» 

8,H4-l/i. 

9,0277» 

8,9697»^ 



8,9170» 

8;6öi;»\ 



Beit 



rag 



• '1 



^ur Theoriet der dreiseitigen Pyramide^/ 
Von Herrn Thomas CUnaen»' 



'f 



sieb aber leicbt auf eipe Gleicbung ?om vierten. Grade bringen. 
Es seien nemlich diß drei Kanten jiD s=:r, jiBzsr und 
AC^^r^; 80 bat man zwiscben diesen und den gegebenen 
6r6(sen folgende Relationen: 



' 1. Die Aufgabe: m^os den drei Winkeln swiscben den 

Kadten an dem Scbeitel ji einer dreiseitigen Pyramide ABCD\ 

nemlich BAC = ^, CAD = 6' und DAB = tf^; und den 

drei Kanten der Grundfläcbe BC:=2ä, CD sua und DB:=ia'' 

die übrigen StQcke zu finden;'' scheint noch keine einfache 

Anfl6sung gefunden zu haben. Monge in seiner Geometrie 

descriptive sagt, p..l26, dafs die analytische Entwickelung auf 

ebe Gleichung vom achten Grade ftibre. l)ie Aufgabe läfßt 

a*r* — a'^r^+(a^. — a^)r'\^2a^r^reoii' + 2a^r'r''eo8a = Oi 
a^r^-^a'^r^^+(a^—a'^)r^^2a^rr{ coi«''+7a"^r''r eosff = oj 

^»^=. 0) 



a* = r'%r''*-2rV;^ot^ 



,^»^ 



Aus ihnen folgt uninittelbar: 



= r^+r*— 2r^r 
= rr+r^-2rr' 






co% 
eo$i'^ 



a'^f^—i 



r^^{a- 



,a^)r^ ^2 c^rr» eosi + 2 a*r r' eo9i 



(I) 



.(II) 



Setzt man rizzpr'^i r' zzip'r"^ so erhält man: 

"*•+ a^ — a** — 2 a^v eo9 i\ + 2ö'*<^' cos $ 



a'v" 



^ . , ^ / \^ 

a^p^—a'^ +(a^—a*^)p^-^.2a^^p/eotA''+2 = o/S. 

tt^ — a**'» +U'^^a''.)p^~2a'fp' eoii +2a*pp' 00$$" = Sl 



■.!;!.J 



(MI) 



Diese drei Gleichungeil enthalten nur zwei verschiedene, da 
jede derselben sich aus den beiden Obrigen ableiten läfst 
Betrachtet man v und >' als die Coordinäten einer krummen 
Unie; so können diese Gleidiungen in Kegelschnitte entworfeh 
werden, die nicht mehr .als 1 Vier' Kemeio»chaftliche Puncto 
lid»en. Es sind dettnath nicht mehr aM vier« verschiedene 
Auflösungen ^m6(^ch, ~ von ;. denen ^übrigens di<$, iln denen 

f^ = ^, und p' t^L^ nicht beide positiv sbd, ausgeschie- 



r» = 



den Werden mOsgen, da alle drd r, /^ f^ immer positiv sind. 
A^us jedem ,;Paar. Werthe von.#f .und f^'^folgt tfieder^ ^^ ein 
Werlh der drei Gr6fsen r, r, r^; nemlidi . ..r^. r^i '^ 

a — ' '■ - ""' 

Yli—2P'^oMi+p^) y^(i'^2peo$f+p'') ' 

da der negative Werth ausgeschlossen ist Eii !sind also b 
allen Fällen nicht mehr als vier Auflösungen der Aufgabe 
möglich. ADe vier können aber in vielen Fällen möglich sein, 

a6* 
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1. 


r=y|; 


/=ri5 


^ = yi 


2. 


"-ri; 


= Vi; 


.= r« 


si 


".•■=yi;;. 


= v'*j 


=;:/'l 


4. 


: = /*; 


= V"|; 


= vri 



man durch Httlfe eiuer cubiacheo GleichaDg b zwei quadra- 
tische serlegcn kana. 

Die io der Pyramide eiogeschriebene Kugel berOhre /die 
vier SeitenflächeD ^^O, OjlD, DAß, BCD reap, in den 
Pqncten p^ p'f p"»?^* Verbindet man diese Wer Puncte zu 
zweien, durch 6 gröfste Kreise; so wird in dem sphärischen 
Dreiecice ppp'' der Winlcel ^p^pp => 180*— rf; Kpp'p" 
= 180*— rf'} <:^p'p^p=z 180*— ^^ Es seien die drei sphä- 
rischen Seiten* p p^ = /, p^pzzit \' pp' :=zff'. Sei femer in 
dem ebenen Dreiecice <C2>J?=:ft; <DBCz:zol\ <BCD 
= oft oder wenn mau • 
. Vina ^ unoi ,_ $inur _ V^{(a4^^W)(a + a^-a^)(a~a'+a^) (— g + a^+q^^ 

ooiga co*(irf*— f) == co$y$in(iii''^S) — coigiiiny 
cotg a 009(^6"+ f) = eosy$in(iS''+S)^^coigf9injrß 
woraus sogleich folgt» wenn man coigl=zd, cotgf±=:d^» 
eoig» = 0, eoiga = #' setzt: 

{{(t'-d) sin^oosi — (d^+d) eos^t^tinf} easy 
= {d'fde')cosii''coii + (d'0 + d6')sin^i''Bini 
{(^-^) tinii^cosS — (d'+d) eoBii" sin^} siny 
=: i(e--0')$in«''+i(0 + €}sin2S. 
Addirt man die Quadrate dieser beiden Gleichungen» und setzt 
zur Abkürzung: 

(flT- d) uiny = geo$G'^ (1^4— d^') cösii" = g §inO 
{d'+d)cosy = hnnü; (d'0+d€')s£niS'^= ^.f?5^ 
so erhält man ' " 

== hh^os2IitinS*+1lgh$in(G+a) 9inSoosS — ggooi2Gcos^ 

Soll die Gleichung (F) mOgliche Wurzeln haben», so mub x 
zwischen und — iS iailen» {S ist positiv); sie hat In der That 
Innerhalb dieser Grenzen wenigstens eine. Wurzel» da (T') fÜx 
den Werth von ;p =: 0» SUÜ öder positiv wird» ,fllr den 
Werth * = ^Si -SFT oder negativ wird. Setzt man h 

(F) YQz^ = *^^*^» ^ verwandelt sie sich b:^ 

U . F 



s.B*:wemi 00«^= ^o^t = eoMfzn f ; a= a'= a^= i 
ist; so wird den Gleichungen I durch folgende vieiJSysteme 
' Geollge geleistet: - . .; . 1 

■"4. ■;: = 

'.2,, Man kann die Aufgabe noch auf einem ganz andern 
Wege auflSsen» wobei, man blos auf eine cubische Gleichung 
kömmt» welches' im tlrunde idpht einfacher ist» als die Auflö- 
sung der aus den Gleichungen III folgende brquadratische» die 



a y <^' 

setzt, so werden die sphärischen Wbkel Kp^p'"p'^ =: 180-^«» 
<pp'"p'' — 180 — ä'; Kpp'p = 180 — Ä*. Es sind demnach 
in dem sphärischen Vierecke pp^p'p" zwei Seiten p'p^zrzl, 
p^p^V und der eingeschlossene Winkel 180 — 6", ferner die 
be{den Winkel», die die Diagonale' an dem Durcbschnittspunct 
der bddep übrigen Seiten pp*^, pp" mit der Diagonale p'p" an 
diesem Durciinitte bilden <pp*>^ = 180— «; K^pp^p^ 
= 180— ^ot gegeben; man liK>U die übrigen Stücke [des sphäri- 
schen Vierecks bestimmen. ' ^ 

Es sei pV^ =^; die Wbkel <pW = 90 -4^H?, 
^pp^jf' ziz 90— 1^^— {; so hat man In den Dreieckmi 

ppY'. p'pY': 



und wenn man femer 

T =^hhoo$2ti — 2ggoQ$20+(s—s^y tin^'^ 
17=: hhcos2H+ ggeoi^O 

a :;= (#+#0* . : 

•eti* .■...•.■ ^ .: \ 

b CS T—2Ü0Ö$2S+2ryia2i + Sßin!^. 
Dieser gebe ich folgende identische Form 
= T--x + xeoM2S*+(S+x)ün2V-'2üoo$2S+2run2i 
und bestimme x so» dafs sie sich b 

(1%:. ... =^(ci^f2s^ ^y+ (s+x) Qin 2f +5^y 

verwandeln lädt Durch VergWchung der beideo Ausdrücke 
eiliält man ^ 

oder * . . . ^ ^ . 

(Dt . • faF»+(«-y)jr»+ (ÜU+ rrsT)x+suu=o 






M, 



iTxYj-r '. fV^ 



^ ^ ScosP • SainP 

Da P und 2^+P jede zwei verschiedene Werthe haben» so 
kann { vier verschiedene Werthe bekommen» wie oben. Es ist 
jedoch zu bemerken» dafs wenn man S tinP negativ nimmt 
man auch zugleich P In dip Winkel 2S+P negativ unn^^mftft 
mufs. 

Wenn£^ gefunden bt» findet man leicht die übrigen Stücke 
des sphärischen Vierecks» und mit diesen die Theib der Py- 
ramide# Scbiierslic& bemerke ich» dafs ich diese Auflösung des 
sphärischen Vierecks schon früher b Oe/&«' Journal 7.Bd« 
p. 105 auf eine astronomische Aufgabe angewandt habe.';,- - ^ 
• - > V : • • Th.'Ciauseh. 
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Schreiben des Herrn Professors jirgelander. Directors der Sternwarte in Bonn^ an den Herausffeber^^ft '^^' 

Bonn 1842. Jani 14. ' ' 







Beigeheod erhübe ich mir, Ihnen snr geßlligen EinrQckung in 
die Astr. Nachr. Tatpln Über die LichtverSnderungen der 3 Sterne 
i Cephei, ß Lyne und 9 Aquilie^ zu Qbersenden. Sie grQnden 
sich, was die Epoche und Periode betrifft, auf der Vergleichung 
der Beobachtungen von Hui und mir mit den Sitem von Pi- 
gott und Goodricke und flir ^Aquiln auch von fFurm; die 
Ifestpkabchen Beobachtungen konnten nur aur Bestätigung 
dienen, da sie zu ungenau sind, um ganz sichere Resultate 
aus ihnen abzuleiten. Nur bei ^Lyne ist Epoche und Pe- 
riode allein aus den neuern Beobachtungen geschlossen, indem 
bei diesem Sterne sich deutlich eine Verlängerung der Periode 
seit Goodrickei Zeiten kund giebft, .die allerdings allmälig^ aber 
wenn fFestphaU Beobachtungen nicht gar zu schlecht sind, 
nicht regelmäfsig vor sich gegangen ist Der Gang des Licht* 
wechseis, Taf. Ill, beruht allein auf unsem Beobachtungen, 
indem bei den filtern die Vergleichungsansdröckezu unbestimmt 
sind, um sichere Resultate fllr den Gang des Lichtwechsels 
daraus zu ziehen, der Qbrigens auch bei diesen Sternin ver- 
änderlich zu sein scheint, so dafs also Taf. III nur den mitt- 
lem Gang der Veränderungen (tir unsre Zeit angiebt Die 
Abwefehungen sind aber sehr gering, und nur bei Maximum 
und Minimum merkbar. Die GrOfsenangabe ist über einem 
wiHkührlichen Nullpuncte, und dieselbe Zahl bezieht sich bei 
den verschiedenen Sternen^ nicht auf dieselbe Helligkeit Um 
sie bei jedem* Sterne beurtheilcn zu können, habe ich die 
Helligkeit der Vergleichungsfterna fai denselben Einheiten, Ich 

ß Lyne Juli 



nenne sie StuTen, angegeben« Es ergiebt sich hieraus ^ dalil' 
eine solche Stufe etwa, deip lO^Theile desjenigen Helligkeits-, 
Unterschiedes gleichkommt 1 um welchen man gewöhnlich zwei 
auf einander folgende Gröfsenklassen verschieden annimmt Die 
Hälfte -einer 'solchen Stufe läfst sich mit blof^fo^ Auge noch ' 
erkennen, und um ebensoviel, also etw^«^.Grö(se, 'ist auch 
nach der Vergleichung voq Bus's mit if einen "Beobachtungen 
bei dunstfreiem Himmel^ nicht zi; tiefem .Stfinde der Gestirne 
und einiger Uebung in der Schätzung diese' unsicher. Es sind 
aber, um diese Genauigkeit zu erlangen, mehrere Vorsichts- 
maafsregeln nöthig, deren Darlegung aber an einem andern Orte 
pafslicher sein dürfte» wo ich zugleich die Resultate der Rech- 
nungen, worauf die Tafeln beruhen, so' wie die graphische 
Darstellung des Lichtwechsels geben werde. Der Gebrauch der 
Tafeln wird b eine wdtläußi^ Erklärung verlangen; man ziehe 
von der Zeit (astronomisch vom mittlem Mittage an gerechnet) 
ftlr wdche man die Helligkeit, eines Sterns messen will, die 
Zahl aus taf. I ab, suche (n Taf. II die nächst frühere Epoche 
(wobei in den Monathen März bis December der Schaltjahre 
1 Tag von der Epoche abzuziehen ist), und gehe mit dem 
Unterschiede bi Taf. III ein» wo man neben der gegebenen 
Zeit die Helligkeit, in iSitufen ansgedrQckt, findet. Wollen^ Sie 
zum Beispiel die Helligkeit der drei Sterne am 1«^ Juli um 
10^MZ..in Altena haben, oder 9i> 48' 40'M.Z. im Meridiane 
der Tafeln, so steht die Rechnung so: 



(fCephd Juli I. 9M8'40" 
Taf.L 1842. 4*17.36 42 



Juni 26. 
Taf. IL — 2«. 



16 11 58 
2 12 43,6 



Juni 



1. 

5. 

26. 
16* 



9"'48' 40" 
2' 7 56 

7 40 44 
20 81 10 



9 Aquihe Juli 1. 
5. 



9*48' 40" 
1 58 54 



Juni 26« 
21. 



7 49 46 . ' 
5 33 12 



, - '^ 0*13*59' 

TatllL HelUgkeit 4.2 

Es wird also i Cephel etwas, beller eischeinen, als t, oder noch 
mehr schwächer als 7 Lacert»; ß Ljrr«, wird fast := y er- 
scheinen, und erst bei scharfem Zusehen wird sich ein Un- 
terschied zu dunsten von y bemerklich machen, endlich wird 
3; Aqpiibe sich etwa gidch.iiell mite zeigen, nur unbedeutend 
schwächer ^Is ß und merklich heller ab 1. 

Im vorigen Jahre v habe ich zufällig einen merkwürdigen 
Stern gefunden, einen Stern, dessen eigene Bewegung alle 
bekannten bedeutend Qberstelgt, indem sie T Im Bogen des 
gröfsten Kreises jährlich beträgt Es ist dies ein Stern 7» 
auf der Gränze der' Jagdhunde und des grofsen Bären und 
]^r. 1830 in Grombridges Catalog von Orcumpolarsternen. 
Ich habe den Stern im vorigen und diesem Jahre häufig für 



i llHlo' - 5*' 2*17' 

11,9 • 6,4 , ;" 

AR. beobachtet, erwarte blofs. noch 'die Dedfaiatieneii/ vm, ^ 
deren Beobachtung ich Herrn Hofrath Nicolai gebeten habe, ' 
um Ihnen die genaue Position und die Vergleichung mit den 
altem mitzutheilen. Um hieraus aber die EB. mit gröfiierer 
Genauigkeit zu ermitteln, wQrde es nöthig sein, die Epoche 
der GramMdgeBÜktik Petition zu kennen; dürfte ich Sie wol 
um die Geßlligkeit ersuchen, wenn Sie nach London schreiben, "« 
den Herausgeber des Catalogs, Herrn Atry^ um Mittbeilnng der ' y 
einzelnen Beobachtungszeiten oder nur des Mittels daraus zu. 

bitten? • -i. -> > /^ - 

. . f ... .... .:^j,..!v^K'-i^'^|,. 

' Ichweifs nicht, ob Ich Ihnen schon mitgetheiithabc^- dafs :• 
Ich seit dem Herbste 1838 damit beschäftigt gewMen-bin^'alie^^' 
Ober unserm Horizonte mit unbewailhitem Auge s|chtbareti % 
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Sterne am Himmel aaf^iisachen« nod ibben durch Vergleichung 
mit den umstebenden die 'richtige GrOfse zozaertheileo, Aaf 
diese Arbeit gestQtzt hal>e ich neue Himnieliicharten gezeichnet, 
die hoffentlich ein ziemlich richtiges Bild des Himmels, SQ^ie 
tt. sich, dem blofseniAngei darstellt, geben werden. Die grös- 
sere Hfllfte der Charten ist schon fertig gestochen und das 
Werfe wird f wol noch im Lanfe dieses Semmers Im Verhge 
voni'A Schrappt €!¥• b Berlin erscheben, begleitet von ei- 
dem. Gataloges^ der aofs^r den genaueren Gröbenangaben nach 



16 Classen die nngefthre Position ftlr 1840, so wie kurze 
Nachweisung der Cataloge, worin die Sterne gefunden werden 
k5nnen, enthalten wird. Circa 20 von diesen Sternen kommen 
in keinem Cataloge vor, und sind hier beobachtet worden. 
Sobald die Charten erscheinen, werde ich mir eriauben, Ihnen 
eine ausfllbriiclic Anzeige derselben, nebst Angabe der bei den 
Beobachtungen und der Zeichnung befolgten Methode zu Ober- 
senden. . ^ . . 

Argelander. 






.i^ 



i> * 



::A: I* 'M 



«Tafeltrför' den* Lichtwechsel von ^Cephei. Mittlere 2elt i^^ö^'S östlich von Paris. 



1784 
1786* 
1800 
1804 
1808 
48W. 
-1»46 
1817 
1818 



Taf. L 

2» iMi'.aa' 

23'4i 2r 

2 41 i\\i 

18.44*35,6 

10 47 39,6 

1( 38 23 

3 41 27 

1 42 13 



Minima «zu* Anfang der Jahre. 



1 23 42 69 



1820; 119 44 



1824^0 11 47 
1828^*4 12 88 
1832; 3 
1836 
1840 

1841 4 

1842 4 



4 4t 
1 20 44 
12 47 
19 36 
17 36 



46' 

81 

36 

18,6 

22,6 

26 6 

30,6 

66 

42 



1843 

1844 
1846 
1846 
1847 
1848 
1849 
I860 
1861 



4»16"'3r 28" 
4 13 38 14 
39 
9 39 46 
7 40 3a 

41 18 

42 4 
1 42 60 

&3 43 36 



11 



6 
3 



Jan. 



Taf. IL Epochen der Tage des 
Juni 20 



.t:' 



1' 



0^ 0' 0" 

,6, 8 47 39,6 

-^10 17 36 19 

16 2 22 68> 

r-^ 21: 11 10 88 

26 19 68 17,6 

Febr. 1 4 46 67 

— - 6 13 33 36,6 

11 22 21 16- 

17 7 8 66,6 

22 16 66 36 

M 44 14,6 

Mirz 5 9 31 64 

10 . 18 19 33,$ 

, — —16 3 7 13 

.^— ,21. '^^^ 64 62.5 
*'T-U26r/20 42 32 
fApril i/'i 6 30 11,6 

'^;;6..;'i4^'i7:6i:, 

T^.U 23/6 30,6 
-T^'17 ;^ 7 .63 10 
-^^22 •*. 16 4Q,49;6 
— i-28/:** 1 28 19; 
Mal j3 : 10 Ii5v8,6; 

--!'l4 
-^19 

24 

30 

4 

. 9 

16 



' Juni 



19, i 48 
3 61 27,6 
^ 12 39 '^'7 

21 26 46>6 
6 14 26 

16 2 6,6 

23 49 46 
8 37 24,6 



Juli 



Aug. 



Sepi 



26 
1 
6 
12 
17 
22 
28 

2 
8 
13 
18 
24 
29 

3 
9 
14 
19 
26 
30 
6 

;— ., 16. 

/"— ..22' 
•^-^•J27 

Nov.^ 1 

- '•7 

12 

17 

- 23 

28 



Oct 



Jahres. 

17»«26' 4" 
2 12 43,6 
11 23 

19 48 2,6 
4 35 42 

13 23 21,5 
22 11 1 

6 66 40,5 

15 46 20 

33 69,6 
9 21 39 
18 9 18,6 

2 66 68 

11 44 37>6 

20 32 17 

6 19 66,6 

14 7 36 

22 66 16,6 

7 42 66 

16 30 34,6 

li 18 14 
10 6 69,6 
18 63 33 

3 41 12,6 

12 28 52 

21 16 31,6 
6 4 11 

14 61 60,6 

23 89 30 

8 27 9,6 

17 14 49 



Dm., 4 


2'«'2^28''5 


Dec. 20 


41.25' 37" 


9 . 


10-60 8 


36 


18 13 6,5 


14 


19 87 47,5 


30 


33 46 


Nach dem Febraac der Schaltjahre wird 


TOD der Epo4 


rag abgesogen. ' 




• j 


Taf. III. Lichtmanderung 


'• 


Zeit 


OHtfM. 


Zeit. 


OrifM. Z«it 


Grtrte. 


Zeit. 


QMm. 


0* 0» 


2.« 


1* 9fc 


10,1 2*18'« 


8,3 


4* 3* 


4,6 


1 


2.8 


10 


10,3 19 


8,1 


4 


4,5 


2 


2,8 


11 


10,4 30 


8,0 


5 


4,4 


5 


3,8 


12- 


10,5 31. 


7,9 


6 


4,8 


4 


2,9 


13 


10,6 33 


7,8 


7 


4,2 


6 


3,0 


14 


10,7 . 33 


7,7 


8 


4,1 


6 


8,0 


15 


10,7 3 


7,6 


9 


4,1 


7 


3,1 


16 


10,6 1 


7,4 


10 


4,0 


8 


3;2 


17 


10,5 3 


7,8 


11 


»,» 


9 


3,3 


18 


10,3 8 


7,1 


12 


3,8 


10 


3,4 


19 


10,1 4 


6,9 


13 


3,7 


11 


3,6 


20 


9,9 5 


6,8 


14 


3,7 


« 


3.8 


2i 


9,6 6 


6,6 


15 


8.6 


13 


4,0 


33 


9,4 , 7 


6,5 


16 


3,5 


14 


4,2 


33 


9,2 8 


6,3 


17 


8,4 


15 


M 


3 P 


9,0 9 


6,3 


18 


3.4 


16 


4,7 


1 


8,9 10 


6,0 


19 


3,8 


17 


6,0 


3 


8,7 11 


6,9 ' 


20 


3,3 


18 


5,8 


8 


8,6 12 


5,8 


21 


3,2 


19 


5,6 


4 


8,6 13 


6,7 


23 


3,3 


20 


6,0 


5 


8,5 14 


8,6 


23 


3,1 


21 


6,3 


6 


8,5 15 


6,5 


6 


■3,1 


23 


6,7 


. 7 


8,4 16 


5,4 


1 


8,0 


33 


7,1 


8 


8,4 17 


5,4 


2 


8,0 


1 


7,4 


9 


8,4 18 


5,3 


3 


2,9 


1 


7,8 


10 


8,4 19 


6,2 


4 


3,9 


2 


8,2 


11 


8,4 20 


5,1 


6 


3,9 


8 


8,5 


12 


8,4 31 


5,0 


6 


2,8 


4 


8,8 


13 


8,4 32 


5,0 


7 


2,8 


8 


9,1 


14 


8,4 23 


.4.9 


8 


2,8 


6 


9,4 


15 


8,3 4 


4,8 


9 


2,8 


7 


9,7 


16 


8,8 1 


4,7 






• 


9,9 


17 


8,8 


2.1 


4,6 







Bdligiceit der Vergleidiungssteme : (f :=. 1 1 ,4 1 
( s= 3,0; s.= 2,0; 7|Latert» s= 7,1. . 



10,8; 



Digitized by 



Google 
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9 
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30 
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50 

60 

70 

80 

90 



Tar. IV. Vidfacbe der Periodeo. 

536*1 6"» 26' 60" 

1073 6 61 40 

1609 22 17 30 

2146 13^43 20 

2683 5 9 10 

3219 20 35 

3756 12 50 

4293 3 26 40 

4829 18 52 30 

5366 10 18 20 

10732 20 36 40 

16099 6 55 

il465 17 13 20 

26832 3 31 40 

32198 13 50 0/ 

37565 8 20 

42931 10 26 40 

48297 20 45 



5» 8Mr39"5 


100 


10 17 35 19 


200 


16 2 22 58,5 


300 


21 11 10 38 


400 


26 19 58 17,5 


500 


32 4 45 57 


600 


37 13 33 36,5 


700 


42 22 21 16 


800 


48 7 8 55,5 


900 


53 15 56 35 


1000 


107 7 53 10 


2000 


160 23 49 45 


3000 


214 15 46 20 


, .4000 


268 7 42 55 


5000 


321 23 39 30 


6000 


375 15 36 5 


7000 


429 7 32 40 


8000 


482 23 29 15 


' 9000 



Taf. V. Uebereinstlmniting der Jahre mit deD Periodeo. 



1' 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 



Gemeinjahre yoo 365 Tageo. 

68' 0' 1*59' 14" 20' 136o' 1*15*44' 40 

136 3 58 28 30 2040 2 11 37 

204 5, 57 42 40 2720 3 7 29 20 

272 7 56 56 50 3400 4 3 2140 

340 9 56 10 . 60 4080 4 23 14 

408 11 55;24 , 70 4761 10 18 40,5 

476 13 54 38 80 6441 1 6 11 0,5 

544 15 53 52 90 6121 2 .2 8 20,5 

612 17 53 6 100 6801 2 21 55 40|5 

680 19 52 20 200 13603 Oil 3 41>5 



Tafeln für den Liditwechael von jSLyrse. Mittlere 
Zeit ig'S^'S öatlich von Paria. 



Taf. I. Absolute Hinima an AofaDg der Jahre. 



1832 

1836 
1840 



4*0''2l' 46* 


1841 


2 1 29 86 


1842 


a 37 26 


1843 



8' 13' 19* 16* 


1844 


10T23' 1' 0» 


6 3 7 66 


1845 


6 11 49 40 


t 14 66 36 


1846 


8 38 20 



'Taf. IL EpoeheD der Tage des Jahres. 




0* 0' 0^ 

21 53 10, 

19 46 20 

17 39 30 
15 32 40 
13 25 50, 
11 19 

9 12 10 
7 6 20' 
4 58 30 
2 51 40 
44 50 

22 is 

20 31 10' 

18 24 20 ' 



16Mr30* 

14 10 40 

12 3 50 

9 57 

7 50 10 

5 43 20 

3 36 30, 

1 29 40 

23 22 50 

21 16 

19 9 10 

17 2 20 

14 55 30 

12 48 40 



Nach dem Februar der Schaltjahre trird von der Epoiphe 1 Tag 
abgezogen. 



1 



ZcU. 
0* 0^ 
1 
2 

4 

. 5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 



Gritffe. Zeit. 
2,9 2»10»» 



2,9 
2,9 
3,0 
3,0 
3,1 

ä,i 

3,2 

3,3 

3,4 

3,6 

3,8 

4,0 

4,4 

4,8 

Ä,2 

5,6 

6,0 

6,4 

6,8 

7,2 

7,6 

7,9 

8,2 

8,5 

8,7 

8,9 

9,1 

9,i 

9,5 

0,7 

0,9 

10,0 

10,2 

10,3 

10,5 

10,6 

10,7 

10,8 

10|9 

lliO 

IM 

lli2 

11»3 

11>4 

lli4 

11,5 

11,6 

11,6 

lli7 

11,8 

II18 

lli9 

lli9 

12i0 

12i0 

1^,1 

12fl 



.11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

16 

16 

17: 

18 

19 



Grdffe. Zeit 
2,2 4*20^ 



2,2 

2,2 

2,3 

2,3 

2,3 

2.4 

2,4 

^,4 

2,4 

2,5 

2,5 

2,5 

2,5 

2,5 

2,5 

2,5 

2,4 

2,4 

2,4 

2,3 

2,3 

2,2 

2i2 

2,1 

2,1 

2,0 

li9 

1,9 

I18 

li7 

1>6 

1,5 

1,5 

li4 

1>3 

ii2 

111 

1>0 

0i9 

O18 

0,7 

O16 

0}6 

0,5 

Oi4 

0>3 

0>3 

0,2 

0,1 

0,1' 

0,0 

9i9 

9>9 . 

9»8 i 

9i6V 



21 
22 
23 

5 
1 
2 
3 
4 
5 
6 

.7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 

6 
1 

'2 

3 

4 

5 

6 

7 

"8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

7 
1 
,2 



Grdffe. Zelt 
9,6 
9,5 
9,4 
9,4 
9,3 
9,3 
9,2 
9,2 
9,1 
9,1 
^,0 
9,0 
9,0 
8,9 
8,9 
8,9 
8,8 
8,8 
8,8 
8,7 
8,7 
8,7 
8,6 
8^6 
8,6 
6,6 
8,6 
8,5 
6,5 
8,5 
8,5 
8,5 
6,5 
8,5 
8,5 
8,5 
8,4 
6,4 
8,4 
8,4 
8,4 
8,5 
8,5 
8,5 
8,5 
8,5 
8,6 
8,6 
8,6 
8,7 
8,7 
8,8 
8,9 
9,0: 
9,1 
9,2 
9,3 



Gr6l)M. 



«•: : 



M. 



' 6fc, 


M . . 


7' 


19,8:, .;. . 


8- 


•9,9 


9 


10,1 


10 


«0,2 


11 


10,4 


12 


10,6 


18 


10,6 


14 


10,7 


16 


10,8 


16 


10,9 . ^ 


17 


10,9 


18 


11,0 


19 


11,1 


20 


ii»a 


21. 


11.2 


22 


11,8- 


23 


11,8 





11.4 


1 


11,4 


2 


11,8 


3 


11,6 


4 


11,8 


6 


11,6 


• 


11,6 


7 


11,7 


8 


11,7 


9 


11.7 


10 


11.7 


11 


11,8 


12 


11,8 


13 


11,8 


14 


11,8 


16 


11,8 


16 


11,9 


17 


11,9 


18 


11,9 


19 


11,9 


20 


11,9 


21 


11,9 


22 


11,9 


28~ 


11,9 





11.9 : 


1 


11,9 


2 


12.0 


3 


12.0 


4 


11.9 


5 


11.9 


6 


11,9 


7 


11,9 


8 


11.9 ~ . . 


9 


11»9,\ l. ^ 


id 


ii,9:.^-^}..;^ 


11 
•lä. 


ti,9::r%-- 
11,«- ."--'^ ,' 


!18 
1.4 


*». 



-% 
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Nr. 455. 



4oo 



10 



Zdt 

9« 16* 

It 

18 

Id 

• 20 

21 

22 

-23 



1 

2 

S 

6 
6 

7 

8 

9 

10 

11 



OHtfM 


. Zttt. 


11,8 


10» 12"' 


11,8 


15 


11,8 


14 


11,8 


16 


llj 


16 


11,7 


17 


11,7 


18 


«1,7 


19 


11,6 


20 


11,6 


' 21 


11,6 


?2 


ii,y 


25 


11,6' 


11 


11,6 


• il 


11,4 


- 2 


11,4 


5 


11,8 


4 


11,8 


• -.6^ 


11,8 


6 


11,2 


. 7 


keit der Yergl 



Gräfte. Zth, 
11,2 11» 8fc 
9 



il,t 

IM 

11,0 

11,0 

10,9 

10,9 

10,8 

10,8 

10,7 

10,7 

10,6 

10,6 

10,4 

10,4 

10,5 . 

10,2 

10,1 

10,0, 



12 



10 

11 

12 

13 

14 

16 

16 

17 

16 

19 

20 

21 

22 

23 



1 

2 

3 



Gr6fie. Zeil. 
9,9 12» 4* 



9,8 
9,7 
9,6 
9,4 
9,2 
9,0 
8,8 
8,6 
8,3 
8,0 
7,7 
7,4 
7.1 
6,8 
6.4 
6,1 
6,8 
6,6 
6,3 



6 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

i2 

13 

14 

16 

16 

17 

18 

19 

20 



22 



Gräfte. 
6,0 
4,8 
4,6 
4,3 
4,1 
3.9 
3,7 
3,6 
3,6 
3,3 
3,2 
3,1 
3,1 
3,0 
3,0 
2.9 
2,9 



21— 2,9 



w % 'i. Helligkeit der . VerglrichaDgsstenie : y z^ 12,7 ; 
^ ;= 3>2; . i z=z%0\ e HercoUs = 7,6. 

Tafeln fur den Lichtwechsel von yAquilae. 
Zeit ig'S^'S östlich von Paris. 
Taf. L Minima eu Aofang der Jahre. 



2,9 

t = 4,8; 



Mittlere 



1783 
1784 
1786 
1786 
1787 
1788 
1789 
1790 
1791 
1792 
1793 
17114 
1796 
1796 
1797 
1798 

1799 I 1 

1800 2 



1801 
1802 
18P3 
1804 
1806 ' 6 



3» 16^ 7' 16" 1806 

4 14 66 18 1807 

4 14 43 21 1808 

6 14 31 24 1809 

6 14 19 27 1810 

9 63 37 1811 

9 41 40 1812 

9 29 43 1813 

9 17 46 1814 

9 6 49 1816 

8 63 62 18iß 

8 41 66 1817 

8 29 68 1818 

8 18 1 1819 

8 6 4 1820 

3 40 14 1821 

3 28 17 1822 

3 16 20 1823 

3 3 4 23« 1824 

4 2 52 26 1826 

6 2 40 29 ^ 1826 

6^2*28 32' 1827 

2',16 36 n«28 

. ■ V " * '■ 

Taf; II<;.1EpocheD df^r;,Tage des Jahres.« 



7» 2»» 4' 38' 

21 38 48 

1 21 26 61 

1 21 14 64 

2 21 2 67 

3 20 61 

4 20 39 3 
4 20 27 6 
6 20 16 9 
6 20 3 12 
16 37 22 

16 26 26 

1 16 13 28 

2 16 1 31 

3 14 49 34 

3 14 37 37 

4 14 26 40 
6 14 13 43 
6 14 1 46 
6 13 49 49 

9 23 69' 

1 9 12 2 

2 9 6 



1829 
1830 
1831 
1832 
1833 
1634 
1836 
1836 
1837 
1838 
1839 
1840 
1841 
1842 
1843 
1844 
1846 
1846 
1847 
1848 
1849 
1860 
1861 



2» 8^48' 8" 

3 8 36 11 
8 24 l4 
8 12 17 
8 20 
7 48 23 
3 22 33 
3 10 36 
2 68 39 
2 46 42 
2 34 46 
2.22 48 
2 10 61 
1 68 64 
1 46 67 
1 36 
1 23 3 

20 67 13 

1 20 46 16 

2 20 33 19 
2 20 21 22 
3.20 9 26 

4 19 67 28 



Jan. 

14 8 27 46 

21 12 41 39 

. — 28 16 66 32 
Febr. 4 21 9 26 
12 1 23 18 



Ofc'^O' O'^Febr.19 6^37' 11 

4 i3^"53 1 •¥-**26 »^i' 9^* 61 4 

Man 6 14 4t67i 

h 18 18 60 

19 22 32 43 

27 2 46 36 

7 29 



AprU 3 



AprillO 
t7j 
24 

Mai 1 
9 
16 
23 



11>»1V22" 
16 28 16 
19 42 8 
23 66 1 
4 9 64 
8 23 47 
12 37 40 



Mai 30 16^61' 33" Aug. 10 . 
Juni 6 21 6 26 — -17 
-24 
-31 
Sept 8 
-16 
-22 
-29 
Oct. 6 
14 
Nach dem Febraar der Schaltjahre wird 
Epoche abgezogeo. 

Tat 11 L LichtverfioderoDg. 



Jali 



Aug. 



30 

6 

14 

21 

28 

6 

12 

19 

27 

3 



16^61' 33' 
21 6 26 

19 

33 

47 


14 

28 

42 

66 



^ 1 

6 

9 

14 

18 

22 

2 

6 



19 
12 
6 
68 
61 
44 
37 
30 



II»« 10' 23" 
16 24 16 
19 38 

62 
6 

19 

33 

47 
1 

16 



23 

4 

8 

12 

16 

21 

1 



9 
2 
66 
48 
41 
34 
27 
20 



Oct 21 

28 

Nov. 4 

11 

18 

^ 26 
Dec 3 

10 

17 

24 

1 



13 

18 

22 

2 

6 

11 

16 

19 

Tag 



5*29' 13" 
9 43 6 
66 69 
10^2 
24 46 
38 38 
62 31 
6 24 
20 17 
34 10 
▼OD der 



Zeit 
0» Ok 
1 
2 
3 
4 
6 
6 
7 
8 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

16 

16 

17 

18 
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20 

21 

22 

23 

1 

1 

2 

^ 3 

4 

6 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

16 

16 

17 

19 



QMm. Zeit. 1 


QWtfM. 


Z«it. 


1.3 


1»20«> 


9,8 


3» 16k 


1.« 


21 


10,0 


17 


1.« 


22 


10,2 


18 


1,8 


. 33 


10,4 


19 


1,4 


2 


10,6 


20 


1,6 


1 


10,7 


2t 


1,6 


.2 


10,9 


22 


1,7 


8 


11,0 


23 


1,9 


4 


11,1 


4 


2,1 


6 


11.2 


1 


2,3 


-. .'6 


11.3 


2 


.2,5 


7. 


11,4 


3 


2,7 


8 


11,4 


4 


2,9 


9 


11.4 


6 


3,1 


10 


11.4 


6 


3,3 


11 


11,4 


7 


3,6 


. 12 


11,3 


8 


'3,8 


13 


11,3 


9 


4,0 


14 


11,2 


10 


4,2 


16 


11,1 


U 


4,4 


16 


11,0 


12 


4,6 


17 


10,9 


13 


4,9 


18 


10,8 


14 


M 


19 


10,7 


16 


6,3 


20 


10,6 


16 


0,6 


21 


10,6' 


17 


6,8 


22 


10,3 


18 


6,0 


23 


10,2 


19 


6.2 


8 


10,1 


20 


6,4 


1 


9>9 


21 


6,7 


2 


9,8 


22 


6,9 


3 


9,7 


23 


7,1 


4 


9,6 


6 


7,4 


6 


9,6 


1 


7,6 


6 


9,3 


2 


7,8 


7- 


9,2 


3 


8,i 


8 


9,1 


4 


8.3 


9 


9,0 


5 


8,6 


10 


8,9 


6 


8,7 


11 


8,8 


7 


9,0 


.12 


8,7 


8 


9,2 


13 


8,6 


9 


M. 


14 


8,6 


10 


9,6 


16 


8,4 


11 



OrOfM. Zeit 
8,3 6*12^ 



8,2 
8,2 
8,1 
8,0 
8,0 
7,9 
7,8 
7,8 
7,7 
7,7 
7,6 
7,6 
7,6 
7,6 
7,4 
7,3 
7,3 
7,3 
7,2 
7,2 
7,1 
7,1 
7,0 
7,0 
6,9 
6,9 
6,8 
6,8 
6,7 
6,7 
616 
6,6 
6,6 
6,4 
6,3 
6,3 
6,2 
6,1 
6,0 
6,9 
6,8 
6,6 
6,6 



13 

14 

16 

16 

17 

18 

19' 

20 

21 

22 

33 



1 

2 

3 

4 

6 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

16 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 



1 

2 

3 

4 

6 



GrtfM, 
6,3 
6,2 
6,0 
4,9 
4.8 
4,6 
4,6 
4,3 
4,2 
4,1 
8,9 
3,8 
3,7 
3,6 
3.6 
3,3 
3,2 

«,l 
3,0 
2,9 
2,8 
2,7 
2,6 
3,4 
2,3 
3,2 
2,1 
3,0 
1,9 
1,9 
1,8 
1,7 
1,6 
1,5 
1,5 
1,4 
1,3 
1,3 
1.3 
1,2 

,2 

.2 






Helligkeit der VergleichungfSteme: iz^iB,$i /8 = 8;e=:6; 
1=3; /t = — 1,4; y = — 2,4. 



Altoua 1842. Jolt 21. 
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Versuch einer oeueo Methode, die Bahoen der Cpmeten zu berechneu. 

Von Herro Profemor Dr. Gifmert io Greifswald. 

(Beflchlpfiür} 



5. 7. 
Diese GleichuDg redacirt sich auf den ersten Grad» wenn 
man sich noch eine zweite nar nfiherungsweise riclitige Vor- 
aossetzung gestattet» nämlich die Toraassetzung, dafo auch 
die Bogen, welche die Grade zwischen der ersten tmd zweiten, 
und zwischen der zweiten tmd dritten Beobachtung beschreibt, 
gerade Linien sind, oder dafs die Sehne zwischen dem ersten 
mid dritten Orte der Erde Ton dem nach dem zweiten oder 
mittlem Orte der Erde gezogenen Radius Vector derselben im 
Verhftltnifs der Zwischenzeiten zwischen der ersten und zwei- 
ten und zwischen der zweiten und dritten Beobachtung ge- 
schnitten wird. 



so ist die Gleichung der Sehne zwischen dem ersten und drit- 



ten Orte der Erde 



_v— V^, 



Bezeichnen wir die Coordinaten def Erde im Systeme der 
X, y, Ti, so wie dieselben der ersten, zweiten und dritten 
Beobachtung entsprechen, durch f, f, <f.; ?', V» (fj f^ v^ ^'i 

und folglich nach etoigen leichten jReductionen 
oder ^ 

alM . 

Dab aber in dieaer Gleicbiing daa obere Zeidien genommen, 
und folgflch ' , ' ' 

^*"^ ••— rv_^V"7?=7 

gesetzt werden mufs, kann ganz auf dieselbe Art wie im vo- 
rigen Paragraphen in einem IhnDchen Falle gezeigt werden. 

«»(0' — (p) {$in(&—a) eo$ß eo9(p+ eo9& eoHy — 



and die GleichaDg dea mittiem Radina Vector iai 

Sind nun 4r,^ die Coordinaten des Durchschnittspunkts dieser 
beiden Linien; so erhSit man mittelst der beiden vorhergehen- 
den Gleichungen fiir x nniy leicht die folgenden AusdrQcke: 

and ontar, den gemachten Voranaa^tBongen hat man die Pro- 
portion 

Aus den Gleichungen (11) erhält man nun durchweine 
ganz ebfache Betrachtung 



= Ä eosQ + f, 
= Ä'co«0'+r, 

und folglich 

also nach (60), wie man letcli 



= Ä^«m0*+1^5 



oder 



R^Wn 






$in{B^&)i9in{&— 

. \ ■•-••.. 

Aus der Vergleichung dieser P 
^rgiebt sich die Proportion . i ' 

«^»(6 — <p) {Bin{&^A')eoiffeo9(p + eo9& eoii\ 



19r Bd. 



«»(e^— ^){«M»(0'— «)co*/8'co*^+ eo9&voti} — ««1(0^—^) («»(Q-'— a^) coI^^co* (p + eot B^cd/f) 

eoißsin(ei '^^)—eoii sss «m(e — e7:Mi»(0'— 0'), 
eoiß''9in{a''—(f>)—caii 
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- ' • - 

und diflie Proportioa Ohrt faMr aogiaich n der Caddmog 

$ia(e—&)Min{e'''-^) + s£a(&—Gr)9in(e—(t>) = —sin{e''—G)9£a{&—(t>) 
ans der obigeo Gleichimg ohoe Schwierigkdt die Gleichung 

= M£n{&—Q'')sin{&—(p){Min{S—a)eoifieoit(p + eoM&eoiiyöoii 
+ #»i»(0^— e) M£n{&'-(p){sin{0'—») eotf:/ eoM(p + co8& coti} coii 
+#w»(e — 0').#/ii(0'— ^) { 9in{&''^otf)eoiß''co9^ + co9Q'eoii} eoti 

S . i/V ^M — **»(6^— ^)[**V»(e— «)uo*y9co#(p+co*0 CO//]/ 

Weil mm aber, wie man ndttebt eber bdcanoteo goniometrischefa Formel oboe Schwierigkeit fiodet, 
i , ca#0fi;»(0'— e^) + co#0'#/i»(0f— e) + co*0^#lii(0— O') = 
cBe TorhergeheDde Gleidiaog die folgeodv einfachere Gestalt an: 
.j.v . i uo/y9«/f(0 — «) #i/»(0'— 0f)j 

== ^-i-col^«i»(0'— «) «/»(0^-0| (co*^«/ii(0'— ^)^l# 
i,ui ' • C+co^)8^fiii(0'— ft^)#»V»(0— e') > 

• *+co/y9MV»(0— 0')*#V»(« — ^){coV0'#»/»(0^— ^) — üo#0^#m 

+ coiß'Mini&'-B^) sin {»—(p) {oosV 9in(9 — (p) — co«0 Mii(e'— ^)} co/« 
• -i» • /ia Ä'\ • / if^\ f ' «o<^«»(0'— «')«n(0^— i)) ^ 



4o4 






kt/M 






. .,;.:*;w'^*(e'^')*(^-«{_:::;r~:[ei.^'::iliS}-"*- 

Uebeilagt man nuD, dafii - c. .-. 

cote'tin (6*—^) — «»# e'«ii (9'— <f>) =s - un(e' —'6*) «o«^ . 

' 0o«6'«n(e — ^) — 00*6 Ma(e'—^) ss tin(B —& )oot^ 
ist, M eriiilt man, frenn man sogleich durch oo*<p dividirt, die Gleichnng 

^ M<y9 «'n(e — «) «»(9'— e«n 

= )+Wy8'W»(e'~«')«i»(0*-0) J tin(&—^)eoti . 
(+coi/8'./»(e«— «•) «1.(0 — 0') > 
— «»«(€1 —0') «i»(0'—0*) {eo//8 #«»(«— ^) — «K/S* «*»(«•— ^)} co<« 

-r««».p«nv<» ^;»»»t« "^M— ««»</3*«»(0*-«*)mb(0'-^); 



.■'•■ I •."■"»1». 

Es ist ab«ri> 

i ''i ■■ 

und folglidi- 
(69), ■..t/}.'' 



.. .. ' ^ ^'l— a></8 «fn(0 — «) #Äi(0'— ^)/ 

i»/»(0'— ^)— #in(e - 0') «w(«--^) = «»ii(e'--«) «it(0 — ^), 



i(ö--e') .<»(«-^)( ~'^ «»(e'-«') .ö.(0'-^)i 



*fa»Uili WWi«» •. 



-«)<y8' «M (6*— «•) «in (0'— ^)/ 

+oo#y8*;i«(9'^e*).»>i(««-^)( ''"'f ''»fl^'-*? rgr^ii 

: . . ' ^ ^'\—cotß «»«(0—«) Mn(e'— ^)l 

ieoifi »in (©'— «) ün (& — 0«) «in (0 — ^)) . 
+M<y8'. «in(0.'--«') «w(0*— 0) «»n(0'r-^)V^«.-, ' 
+cot ß' tin (0' — «•) «in (0 — ©') «in (6»— ^)> 
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wddM Gleichaog in Besag auf eoti ab nobekaimte GrSOie Tom, 
ersten Grade ist 

5. 8. 
Id den in deb beiden Torhergebenden Paragraphen gefun- 
denen Gleichnngen (59) und (63) sind nun noch swei unbe- 
kannte Gröfsen, nSmIich die Gröfsen ^undi enthalten, und 
diese Gleichungen rdchen also zur Bestimmung dieser beiden 
unbekannten Gröfsen nicht bin« Hat man aber noch drei durch 
kleine Zwischenzeiten^ getrennte Beobachtungen des Cometen, 
so kann man sich eine zweite fthnlicbe Gleichung wie (59) 
oder (63) bilden, und bat dann also eine zur Bestimmung der 
beiden in Rede stehenden unbekannten Groben hinreichende 
Anzahl von Gleichungen. Man sieht hieraus 5 dafs zwei Sy- 
steme dreier durch geringe Zwischenzeiten von einander ge- 
trennter Beobachtungen» überhaupt also 6 Beobachtungen, 
zur näherungsweisen Bestfanmung der beiden unbekannten 
GrSCsen (p und i hinreichen, darf aber nicht übersehen, daTs 
auch schon vier durch kleine Zwischenzeiten von einander 
getrennte Beobachtungen hinreichend shd, indem man sich aus 
der ersten, sweiteu und dritten dieser Beobachtungen das erste, 
aus der zweiten, dritten und vierten Beobachtung das zweite 
System dreier durch klefaie Zwischenzeiten von einander getrenn- 



ter Beahidbtungen bilden kann« Dagegen ist aber auch nicht 
unbeachtet zu hnuien, dafii die erste Methode, wenn man na- 
mentlich die beiden Systeme der' drei durch Ueine Zwischen- 
zeiten von einander getrennten Beobachtungen an zwei mög- 
lichst wdt von efaiander entfernt liegenden Stellen der Cometea» 
bahn wfthlen kann, der Genauigkeit der Bestfanmung der 
Gröfsen tp und $ sehr förderlich seyn wird. 

Wenn wir nun fQr das erste System der drei durch 
geringe Zwischenzeiten von einander getrennten Beobachtungen ' 
die geocentrischen Lftngen. und Breiten des Cometen, die 2Sei- 
ten der Beobachtungen, die geocentrischen Längen der Sonne 
und die Vectoren der Erde March m, », a"; ß, ß^, ß"; 
t, /, t'\ e, e'> e^; At tf» Bfl'fßit das zweite fifystem sol- 
cher Beobachtungen dieselben Groben aber durch «^, «^', a^'i 
ßif ß/f ß,"; t,, //, #A; Ö/* e/, e/; R,, Bi'fB," bezeich- 
nen, und ' - 



f—i 



= A*» 



Bf 



= /*j 



.(64) 



so wie 



f^n 



.(65) 



B 

B, 

setzen; so haben wir nach (68) zwischen den zwei Groben 
(p und i die beiden folgenden Gleichungen, mittelst wdcher 
diese beiden unbekannten Gröfsen zu bestimmen sindt 






V / eoiß Min (O'— « ) tin (O ~(P)\i 
'^' \—epiß w»(e — «) «»(e' — ^)f' 



+coiß''Min (O'— e^) $in («*- 



und 



Scotß Miniß'—a) *m(e'— e^)«iii(e— ^) 
+ eoiß''$in{ 



(66) 



oip Min (tf' — ») Min (^ — ^"j Min (^ — y; ) 
oiß^ Min (O' — «') Min (O^— O) Min (O' — ^) f 
oiß^Min (B' ~ a") Min (e — e') Min {%"— (p) ) 



eoiM 



+ cot ß,'$in (©/— ©/) »in («,'—(p) ( eot ß/ ata (8/ — m,') nn (%, — </>) » | 

\ — eot ß, nn (6, — »,) «in (©/ -r ^) /. 



(67) 



■h 



eoti 



(68). 



••^" = -^' 



eoii 



oder der Kürze wegen 

P+Qeoti := 0, P,+ Qfeoii = 0, 
wo die Bedeutung der Symbole P, Q und P,, Q, Idcht von 
selbst erhdien wird. Also ist 

- «^/. 

und folglich 

(69) — = -^ oder J^ = ^, 

eine GIdchung, wdche nun Mob noch die eine unbekannte 
GrSbe (p enthSli Dividirt man Zfthler und Nenner des Bruchs 

-— durch €OM(p*f Zähler und Nenner des Bruchs -^ durch 



eoi ß, Min (©/— a, ) Min (8/ — 0/) Min (O, — (p)^ 
eoiß;Min(9/—a,') #i/i(e/— ©,) •i»(©/— ^)( 
eoi ßiUin (O/- «^^) Min (©, — ©/) Min (©/— ^) J 

eoM(p9 00 bleibt blob ioi»^^ als unbdumnte GrObe in der 
Gleichung, und diesdbe erhält, wenn man der Kürze wegen j 
a == coiß eöifS Min (©'— J) Min (© — ©') 
b = coiff ooi ß'Min (©' -- ä') Min (©'— ©^) 
e = eoiß eoi ßUin (©-'— 9f) Min (© -« ©') ? - 
' \ d =::eotß eoiß''.Min{B—»)*iin{0'—9f) ,(v.^) 
t = n Min et Min ©' 



/ = 

* = 
A = 



a dOM a öOi ©^ 
bMinc^MinB 
beoMet^eoMB 
e Min a Min 9' 
e eoM et eoM B' 
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{ Jjaift r. 

Q 



= d »in til' tin ^ i 

= J CO« of cot V 

s=s a«iw(e*+*) 

Sr^ • «»» (0'+ «) . 

= (p+q)-(r+t) 






P/ = 

J' = 

Ferner 

d = 



i^.vi: 



«r = 






CO/ ^^ CO/ /8/ sin (6/ — «/) >#n (6/ — 6/) 
CO/ A' CO/ ß,f9u^ (6/ -- «/> «*'» (*/'— Ö/) 
coiß, <foiß,^9in(eii'-^^^)sin(»;—B/) 
9Qtß, eoiß,^9inl9,^ct^} #*»(e/— 6/) 
a,^in^ Miß^f^K's '"•■ --.••" 

X cv 009 »i 00« 0/ ' '^ 
•b,9ink,^9in9f ^ • 

bf 009 0,^009 0, ^ 

i-j Of 0in ctf '9in 6/ 
:' 0^009 «,• CO« 0/ ' 
> Jf^äincc," oinB/ 
\^^d,'009a,'' 009B/ 
\ a,9in{e,''+et,) 

' c,9ia{0/+ct,) 

: d,9in{9;+a,^) .^ . 

= ('/+«r.)-(*r+«r) 

= (P/+^/)-W + «/) 

: (//+A)-(^/+M 

: cot ß tin (0'— «) M» (8' — 6*) 
: CO* yS* tin (9'^ •) #i»| (e«-7 6) 

cot y8*<f» (e'-^ «*; wn (€1 - e') 
i'kftie« - ■■ ■ ■ ' •• 

'ä'eot^' ' ''■ 
b' coiB' 



3 



nod 






a/ =5 cot ß, tin (e/— et,) tin (6,' — 8/) 

«/ == ootß,'itin(fi,'—et,'')tin\<d,--9,') 
<*/ 5= o/ *»"» ö> 

#/ = V M» 8/ ; 

// == c'tinÜ," 

g,' = a/cot9, 

V = b,'co$9,' 

'i,' = ff/ CO* 8,* 

letzt, die Gestalt 
^ ^— 

^, 
<>der pach gebSriger EntwickeliiDg die Ciestalt 

= (ffC,^GB:).tang<f>* ") 



1—Btang<p+ Ctang^* __ J —V tmg<P ... 
t,— B,tang<p+C.tang<l>* "" ui,'—B/tang<p""^ ^' 



(«) 



welche Gleichung in Bezug auf /a/i^ ^ ab unbekannte GrSbe 
eine gewOhnUche Gleichpng des dritten Grades ist Hat nkan 
mittelst dieser Gleichung (p gefunden , so kann i mittelst fines 
der. beiden AusdrQckQ (68) berechnet werden* 

' Die hier entwickelte Methode zur näherungsweisen Be- 
stimmung der Gröfsen (p und i betrachtet auch die von der 
Erde zwischen ' den einzelnen Beobachtungen in den beiden 
Systemen dreier" durch geringe Zwischenzelten von dnander 
getrennter Beobachtungen beschriebenen Bogen als gerade 
Unien, Indem die Gröfoen (f> und /, wenn man sich diese 
Voraussetzung nicht gestatten wollte, nicht aus den beiden 
Gleichungen (66) und (67), sondern vielmehr aus den beiden 
folgenden, aus (&9) sich ergebenden Gleichungen bestimmt 



werden mfifsten: 

;* i»» (d'— e^) — / #«1 (e— e')} cc/i» 

/t [eoiß #m(eV e^) nn{a—(p) + eo$ff9in{V—tl) «//i(e^— ^) — co//8^«i/»(e^— «*) «/»(O'— ^)] l . 
(72>.,0 =s{ l— Attco//i3^in(e — 0') «m(«^-Hp) + ootß 9in{0 — «) #w(e'— (p) — ooißl 9in(V—</) 9ia{9 —(p)]) 
+ ftootß 9in{» 'r^(p)(ooiß^9in(B — ß)9in{9''—(l>) — coiß''9in(e''^»'')9in(B'—(p)} 
-^ lf!ooiß'*9in{9il'—(f(){ooiß «/»(e-T-ot) ««/i(e'— ^) — co/^ #i/»(e'--«') «m(8T-^)} 

,') «»(8/-^) — ffo<Ä*»w(©/-«,*)«^(8/-^)]) . 
•^X«»«y9/»^©r-Ö/0*M«/''-^)+«»'Ä«tn(8,-<^)«i.(8/-^) — coiy8/w«(8/-V)«»(Ö/--^)]/ 



and 

■ »•■•• 



(7S>..0= 



/•{/^•W(8/^8,«) _ ^'.f„(^,_8/)} cot,* 

V_ I /», [ffo</3, tin(9,'—9/) tin(m, — ^) + eotß/tin (8/- 

;<~ * —/^T«»*Ä*»»«(8, — 8,*) «»»(«,''— ^)+ ffotyS, «tn (8, ■ 

)+thcotß, tin{«i,—<p){cotßitin(9:—e^S tin(9,'>—<p) — «ff</8,**''»{Ö/-««f*) «'»(8/— ^)} 



'.,A' 
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Wollte man aus dieseo beiden Gleiehnngen eoii eliminiren, so 
würde die resulUreode deicÜang in Bezog auf tang (p vom 
vierten Grade seyn, deren an sich auch keinesweges schwie- 
rige Entwidcelung wir jedoch hier der KQrze wegen Air jetzt 
übergehen wollen. Ueberdies kanii man' sich von der Voraus- 
setzung der in Rede stehenden geradlinigen Bewegungen der 
Erde, auch ohne die beiden vorhergehenden Gleichungen unmit- 
telbar zum Grunde zu legen , auf folgende Art wenigstens 
gröfstentheils unabhängig machen. 

Wenn man nach der Im Obigen vollständig entwickelten 
Methode einen Nftherungswerth von (p gerunden hat, so bilde 
man sich zwei demselben benachbarte Werthe (p^ und (p^^ 
iUr deren einen man übrigens natQriich auch den in Rede 
stehenden Näherungswerth von (p selbst nehmen kann. Diese 
beiden Werthe (p^ und (p^ führe man Air (p in die Gleichun- 
gen (72) und (73) ein, und bestimme mittelst derselben die 
entsprechenden Werthe von i , welche ftlr die Gleichung (72) 
respective f\ und i^ , (tir die GIrichung (73) dagegen f\' und i^ 
seyn mögen, und sSmmtlich offenbar nur wenig von einander 
verschieden seyn werden, well (p^ und ^^ dem wahren Werthe 
von (p benachbarte Werthe, und also auch selbst^ nur wenig 
von einander verschieden sind. Die den Functionen, durch 
welche die Abhängigkeit der GrSfse i von der Gröfse (p ver- 
möge der beiden Gleichungen (72) und (73) dargestellt^ wird, . 
entsprechenden Curven wird man offenbar in dem kleinen Inter- 
valle (p^(p^ näherungsweise als zwei gerade Linien, deren 
Gleichungen respective 

i = M^+.N und i = Af(p+N! 
sejrn mögen, betrachten können, und man wird also nach dem 
Obigen die Gleichungen 

und 

. i/=3f(p,+]Sr, i^'=3f(p^+N' 

haben, aus denen sich leicht 

und 

ergiebt. Da nnn die geflQchieD Werthe von (p und i offenbar 
als die Coordinaten des Darch«chnitt8|>nnkts der beiden In Rede 
stehenden geraden Linien sa Itetraphten sind, so hat man snr 
Bestimmung ron (f> und s die bdden CSIeichungen 
i^ M<p + N, » = M'(p + iV, 
ans denen sich 

ergiebi Diese Werthe von ^ und i sind natürlich auch blofse 
NSherungswerthe dieser' beiden Gröfsen; man wird nun aber 



diesen Nftherungswerth voiT (p mit demjenigen der beiden Nft- 
herungs werthe dieser Gröfsen, von denen man ausging, wd- 
chem er am nftchsten kommt, zu einem neuen Systeme zweier 
MäbenAigswerthe von (p verbinden , und So mittelst d^. vorher- • 
gehenden Methode zu fernem Näherungswerthen von (p und i 
gelangen, überhaupt aber dieses Verfahren beliebig weit fort- 
setzen können. , :; 

\ .\ ■ ' . • \\ -■•' '\ 

Wir wollen nun zeigen, Wie man ^ sich, lyenn mittelst ^der 
vorher entwickelten Methode Nfiherungswerthe von (p 'una i ge- • , 
funden worden sind, den wahren )¥erthen dieser Gröfsen nach 

•und nach immer mehr nähern kann. V 

» ' \- , • 

Zu dem Ende nehmen wir jetzt den Mittelpunkt der. Sonne * 
ah den Anfang eines neuen rechtwinkligen Coordinatensjrstems ' 
der J;^ jr«, %" an. Die Ebene der Cometenbahn soll die Ebene 
der x'^y^i und der auf der positiven Seite der Aze der ar lie- \ 
gende Theil der DurchschnittsHnie der Ebene der Cometenbahn 
mit der Ebene der xy soll der positive Theil* der Aze der x' - 
seyn. Die positiven Theile der Axen der y' und %' sollen so 
angenommen werden, dab sie auf der positiven Seite der Ebene 
der xy liegen. 

Nach der Lehre von der Venvandlung d^r Coordfaiaten * 
hat man die Gleichungen 

X =r x'^eoa^xx") + Jr^ o&%{xy'') -f a*i?o«(j:«^), 
y = x" eo9(yx'') + y' cö$(yy'') + e" eo9(y%''), 
s =: x" 009 {Mx'')+y eo9{My^) + »"coi (»%"); 

wo es nun vorzüglich auf die Bestimmung der neun in diesen 

Gleichungen vorkommenden Cosinusse ankommt^ 

Dabd mufe man zwei Fftlle, jenachdeni (p < 90^ oder 
^>90^ ist, unci in jedeni dieser beiden Fälle, wieder zwei 

Fälle, jenachdem i < 90^ oder i > 90^ untersdieiden. '^ 

*.'',,." i* 

Wenn ^<90^ ist, und. in den folgenden Formeln die 
ersten und zweiten Ausdrücke in den Klammem sich Immer 
auf die Fälle i< 90** und ^' > 90^ beziehen, so ergeben sich 
aus den Prindpien der sphärischen Trigonometrie leicht die 
folgenden Gleichungen: . >,- . , /, 

6o$(xx'') = CO* ip, ' '' 

CO* (y x^) = co# (90*—^) =: «/»^, 
co9(bx'') = co# 90®= 0; 

, M\ Cco«» co*^ ' ? ' ^ .- Ä 



/ «V _ Jc(»«»cm(90''+<P) 



cotl 
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^ Wenn ^>90^ ist, nod wieder io den folgenden Fonnein 

die ersten und zweiten Ausdrftcke in den Klammern sich immer 

auf die FäUe KSO^" und 090^ |>ezielien, so ergeben sieb 

, fben #0 Idcht (ins den Pripcipien der^spbiriscbeq Trigono- 

metrie die folflnoden ' Gleicbungen : 1 , 

,<«>#(ara:*) =5 co#^, 

üos(»x'') = eos90^:zz 0; 






co$ 



»f»'- 1 



^;: cot (>;x^) 5= w» ^ , CO« {yy") 



"^'^^^ ' =^ toot(i--90-)co,(270«-.(P)} - ±«'»»^'^> 



oo» 



und /ol^ich ,.^ ^ , 

,; ' y^y^nnip + y^oo9ioQ9<b T s* w/»» co#^ 
M(C>r:;s =5=^r^t*/irf±f%o#i. . . 

FQr'i'sO, d-b. Ar alle in der Ebene der Comet^babn Be- 
gende Punkte, also fttr alle punkte der Cometenbabn selbst, ist 



(74) 



=: x^tinip +yeosico9(p. 



= y^%inL 

Bezeichnet nun r den Radhis Vecto^ eines Punktes der Co- 
metenbabn und 4 den von diesem Radius Vector mit dem 
positi?eq Tbeile der Axe.der x^ eingeschlossenen Winkel, in- 
. dem man diesen Winkel' von dem' positl?en Tbeile der Aze 
der x^ an durch den rechtep Wbkel (x^y) bbdnrch von 
bis 360f' zählt; so ist 

x'zzs reosS, y^ =^9in$, 
und folglich nach (74) ^ ; 

f»k\ t S^ — ''(^09Seo9(p — siriieö9i9in(p) 

(75;.V . • . iiCy =:T(eo909in^ + 9inS eo9ico9^) 

C», = r9inSsinh 
Sind nun 

C^) x^M + B, y = %B + f8 

dip Gleichungen der von dem Mittelpunkte der Erde nach dem 
hl Rede stehenden Punkte der Cometenbabn gezogenen geraden 
Lbie; so erhält man mittelst (74) sogleich die folgenden Glei- 
chungen; . > 

lr(co9S.0in(p + 9in0 co9j^9(^-^'ft 9in^ 9ini) =« 
Da die CpmetenbahnehiaiEIIIpsa Ist, :U> äderen ebiem 
Brennpunkte sich die Sonne beflndet; so ist, wenn ivir die halbe 
grofiie Aze dieser Ellipse durch a, den. von der von der Sonne 
nach dem PeribeOum gezogenen geraden Linie mit dem positiven 
TbeUe der Aze der a:« ebgeschlossenen Winkel, Indem dieser 



U^9)^ ico9(90^^i)l ^ . . 

'co9 (90^— i) 009 {(p — 90*) > _ 
>o«(i-^90**)co#(270®— (p)J '^ 

Also bt in beiden Fällen 

co9is£a(p, üo*(a:«^) s= ±9ini9in(P; 

O09ioo9(p, ^ oo#(y»^) = ^9ihico9^^, 

*»>*, <?o#(««^) =: ±co9i\ 

Winkel von dem positiven Tbeile der Aze der x^ an durch 
den rechten Whikel {x^y) hindurch von bis 560* gezählt 
wird, durch «^, die Ezcentridtät durch s bezeichnen, und der 
Kürze wegen 

' ^ T = * --(^^ 

setzen, nacb der Lehre von den Kegelschnitten, wie Idcht 
erhellen wird, in völliger Allgemebheit 

Hat man nun flinf vollständige Beobachtungen desCometen, so 
bat man fünfzehn Gleichungen von der folgenden Form: 
r (oosS co9(p — 9int eosi9ia(p — ji 9int 9ini) = Ä, 
'^i(fi09$^C09(p — 9inij^c09i9in(p — ji^9int^9ini) = Ä„ 
r^(co9S^oo9^-^9inS^oo8i9£a(p — ji^9ing^9ini) = B^, 
rt{eo9t^oo9(P'^9in6^oo9i$in(p—ji^9in6^9ini) = ^,, 
r^{co9t^oo9^^ 9in$^oo9i9in(^ ~ji^9int^9ini) = B^, 
r {G09i 9in^ + 9in$ oo9ioo9(p — H unS 9ini) — », 
ri{oo96^9in(p + 9int^co9ico9(p—%jint^9ini) = JB^, 
r^{co9«^9in(p + sini^ oo9i oo9<p~ H^9in6^9ini) = »^, 
r^{ook i^9in(p + 9in $^ com i 009 ^ ~ «, Wi, t^ ^in i) = fij, , 
r^(co9i^9in^ + »ni^eo9ioo9^ — Z^9ing^9ini) =: fß^; 

r ^ —fLOL-j:^ 

l+k co9(g—»y 
i + leo9(S,--a,y 

• l + ^00*(^.-.ft,)' 

- — ^0-*') ' 

t + Jtoo9(S^-wy 



r. ST 



= ^(^~^'> 



i + ioo#(^^~#)- 
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Diese lu&fzehn GlelchungeD eutbalteo die fanfzehn uiibe- 
caoDten Gröfsen r, r^, r^, r^, r^; S, i^, i^, S^^ ^4; i» (P* 
<;, a, j^y und reichen also zu deren Bestimmaog gerade hin. 
Die strenge Auflösung dieser Gleichungen ist aber mit Schwie- 
igkeiten verknOpft, und wird auch hier von uns fur Jetzt nicht 
beabsichtigt, indem diese Gleichungen uns fllr jetzt vielmehr 
tmr dienen sollen, die durch die im Obigen entwickelte Me- 
thode gefundenen Näherungswerthe ?on i und (p der Wahrheit 
noch näher zu führen. 

5. .10. 



Zu dem Ende wollen wir zuvdrderst zeigen, wie sich die 

*• r(eoki co9(p — sini cosi$in(p — eotci cpiß $inS sini) = — R aisB 
r (eos Min (p -f- 9in 6 coi i cos (p -^ #ij» « eoi ß $in 6 tin ») ^^ — ^ *^ ^ 



den gefundenen Nftherungswl^rthen touv» und <p entsprechenden' 
Näherungswerthe von r/r^V r^, r^, r^ und f, itt i%t i^t t^ 
berechnen lassen. , .fc . . 

Nach dem vorigen Paragraphen hat man zwischen den 
GrGfsen », ^, ^, r die beiden folgenden Gleichungen: ^ ' 
r{eo9 6 coB(p-'sin6 C09i9in(p — ^ 9in6 9ini) = B^^ 
'r{eo9d 9in(P'^9^nO co9ieo9(P'^Ti9in6 9ini) =: 85; 
oder, weil nach (U) » . ♦' ^ ' i. . 

A = co9aeoiß, 2( = 9inaeoißi 
B = — Äco«e, JB = — Ä«/ie ' [T '7 
ist, die beiden Gleichungen r .v ^' *n '- 



.(80) 



aus denen sich durch Division und nacbherige kreuzweise Mul- 
tiplication 

Min 9 C09 (P — {co9 i Min (p -|- eo9 a 4:oiß 9in i) 9in 8 tang t 
=r eo9 9 9in <p -|~ (^^^ * ^' <P — '''* et eoi ß 9in i) co9 ton^ 6 , 



oder 
oder 



«»/t 



(e-^) 



eo9ieo9{9^(P) + ^<i8 m'/ii #i»(9~«) 

: 9inß 9in{9— (p ) 

Minß COM i co«(9 — (p)+oo9ß9in i «in(9— «) 

y 



ergiebi Berechnet man den HQlfswinkel i mittelst der Formel 



(84). 



ist, so bt auch 






so ist nach (81) , •' 

(85).: ...... .iang« = '''^ tan^{^-(P) , 

Wenn man die erste . der Gleichungen (80)* mit Mina, die 
zweite mit co« «,multiplicirt, und dann die zweite Gleichung 
von der ersten abzieht j so erhält ^an die Gleichung . 

. r^coMi M/t(«-^^)*— «i/itf co#s,co«(«-r^)^ r=:— «jRmii(«~9), 
und folglich *'•;•» » ''^ -.^5 ■!'-';':^': r • '-'' ^5'^ »^ «^ . A ;- '*> ^f ^ 

' _ \ ' /?^>»(A--9) 



co# i 9in (»^-(P) — Min 6 com mcom («— ^) 
Berechnet man den HQlfswinkel % mittebt der Formel 

tang % = coMi iang6 

M( >rird,, wie man leicht findet, 

^_. R C09 X 'in (a — 9) * . 

C09O 9inl» — (P — v) 
Wefl 



.(86) 
•(•7) 
.(88) 



eoMSsin(m^(P) — Mini com i com {»-^(p) =s ##i»(«-4tf'-r^)cp<ii*+«i»(«+^ — ^)«»i** 



- RMin{a—9) 

Min{» — ^— :^} iio«i**-f-*#i»(« + ^ — (p),Min\i* 



5- 11. 

Femer wollen wir auch die Differentiale von 6 und r in Bezug 
auf (p und i ab unabhängige veränderDche Gröfsen entwickeh. 
RcomB 



Aus den beiden Gkicliuiigen (80) erhält 
rigkeit durch Differentiation 



Jr^r(MinSeo9(p^ cosicoMiMintp + eoMädotßeoMiMini).(li 

. = — r (comS MinCp + Mini 0091 eoM(p)d(p + r(MinS Mini Minip -*^ COM» eoH ß Mini eoMi) di, 

R Min% ' ' " ' t'A i i.l.. "■ ' '' ■;>; ^'y^'x,^.- ;' , • 
<fr -|- r (tf/t 4 «in^ — co« i^o« > co«<p -f- «m« eoiß eoM^Mtni) aS ' 

= r{co99eo9(p^^9in9eo9i9in(p)d(p '-^r{9in$ 9iniboi(p '{*'9in9ipöiß iiriS eo9i) di. 



•«^••••.•••(öd) 
ohne Schwiet^ 



wofttr wir der KQrze wegen ^ 

Kdr + Ldi = 3fd(p + Ndi, 
K,dr + L,di = 3f,d(p + N,di 

schreiben wollen. Aus diesen beiden Gleichungen müssen die 

Differentiale dS und dr bestimmt werden. 
Es ist, wie leicht erhellet. 



L Mint — R.eoMfcoMB^ reoM(p, 
LfMinf^RcdMiäinml^cfiMin^f- 



^ S» 



und folgBch 

(^A-r-ff/it)«it^ibÄ w(^,-^9). '• 
Femer bt, wb man' feTclft tindet;*' V ^ v ♦ /> 

Äilf,— k/m = R{iHM^$coM{ifi'^9)^,nn!^coMi #»/i((p- 9)} 



> , •♦,- 
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^ 4^16 



r 609» cot ß Minima ^ ^^^^r{€oaiooM(p^9in6 cosi un0) 

r^Min'^^Ltfi MJ^fl^ ^ *in%-^rr(oos$ $in^ + 9ini ooti cos(f>) 
■■ » ■ 9ini * 



'und lolglich, w(e omiq leicht fiodet, 

N =i _i ^ co9ioo9B — r{9in$9ln^ — cottf oo9(p eo9i) 

• ^ -■-:'.>.;«••, '^i- r~' I ♦ ~. t . * »u- .. ■ #1/1 i ' 

9ini 



-^{•'«^ «»'(«P-e) + CO.« coi.jÄ J- • • • ••(»») 

Berechoet man deo HOIbwiokd -f mittdat der Formel 

; tang-^=i eoaitang{<p—9). ....(91) 

80 ist, wie mao leicbt findet^ 



oder 

mittelst welcher Formelo sich d« leicht ba echoen läftt Fer- 
ncr bt . . ! 

L,9in$ = Ii'eo99 9inB + r 9in(p\ 
—M 2^ r(eo969in(P'{'9ia$eo9ioo9(p)i 



' jy ^ __^ it C09i9iaB + r(9in6 oo9(p + oo9$ 9in(P oo9i) 

" ■ ' ' ^. * . ' mini * 

ist; SO ist 

Mfanmt man alles Bisherige susammen, so ergiebt sich die 
• Gldchoog 

L9in$ ;=z Eoo99co9B + r eo9(Pt 
-: ; ; ^t =r(co#Jco#^ — 9in$eo9i9in(p), 

und folg^, wie man nach leic|iter Rechnung findet, 

^ r?5' ' ' ' {LM,—LfM)9inO = rco90{r + Rleo96 co9{(^^B)^9in6 co9i9in{(^ 

Mach' dem Obigen bt , ; ♦ ; ' ^ 

-^ i ^ \ —Nf9ini =i Ileo9i9inB + r(9ini'oo9(p + oo$i9in<peo9i), 

*V * "" -^N 9ini z=z Reo9io69B^^r{9inS 9in(p — co9t C09(pe09i)i 

und folglich, wfe man nach leichter Rechnung findet, i ! : 

/ jij .;;^ ; . ''-{LN,-^L,N)9ini9ini z=z r«*W{r+J»[co#rftfo#(^— O)— #iÄ^co###m(^— 0)]} 

Nimmt man alles Bbherige zusammen; so ergiebt sich 
.(94)/;,,v.;;,,y..,Ä«V>(^^e)rfr d= — rco#rf{^ 

oder nach dem' Obig^ ^ -^ . v.: ^^» > ; ; • 



(95),. 
und foigBdi 



.^..ll9in(<l>^&)dr = -rco,rf Jr + il#m((p^e)2?^^'*>t^$ 



-. ^ - // . . ^'^«wi.lÄ«i»(,p— e)+ «»V i**' 

^ Oder '.'*'.;.-'""■ ; i ■ ■• 4 . • . ; ■' 



In dieMm Paraj^phen woOen wir M^jeo, wie man ans 
den vier Gleidiiiiigeo[(^r) . ^;, :.,.,. i\ . , 






* l + *co«(*,_«,)' 



*/ 



-die drei anbekannten GrSfim a, t, t> eBminiren kann. Dnrch 
Ettmination Ton a erhält man sar8r(ler8t 

V»* ~ r, = — * {r CO» (^ — e») — r , cö* (rf,— »)}, "^ 
also durch' Division 

' '• — '•i _- y«»«(^— o).^ r,co«(^.— t,h 

»• — »■» r «o« (^ -- «,) _ r, CO* {i^— t,) 

"JZZIX 5- »• C0«(^ — tt>) — r, co«(^.— ») . 



I* — r 



a r üo# (rf— A^) — r,co#(^,.-#/ 
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oder V :Ä . ä .r ^ t 

f r^-r^"^ r oo«9 — r^ eost^ + (r i^f — r^ —i^v^ß »«fig «r 

r — r, ! r co#0 — r, co*Og + (r ma — r, #m t^) tangm* 
und folg^ch 

^^ r (r^— r J »i» • + r, (r — r^) if» J, + r^ (r,— r) m'h 9^' 

lauf» = — r(r,— r,')gosg + y*! (>*—>>) go*9i+ ^>(^i— ^) g<>^tf> ^ 

r (r,— rj mi>9 + r,(r — r,) tini^ + r, (r^— r) ain J,-« 



.(98) 



woraus sich, wenn man diese beiden Werthe von iang m ein- 
ander gleich aetst, ohne Schwi^^t die folgende Gleichong 
erglebt: 

(99) = rri(rg— r^) «w»(9 — öl), 

+ rr^(ri— r,).fw(« — fl^) 

+ Va ('"•—»•) •^{K—h) 
+ V,(r~Vj*iii(fl.-«,), ^ 

welche aicU auch anf nadistehende Form brbgen Übt: 

(100). ..O = rrir^{w»(9— Ji)+*wi(ö,— ds) + **'»(*a— *)} 
—rrlr^{9in{ii -«J+«ii(Ji-«,)+ «/•(«,—«)} 
+ r Va{«»»(« -«»)+«Mfla^s)+ «^(J,— fl)} 

: -^V,{#m(«Ha)+«'»(«a-«t)+'*'»(«.-^^i)}, 
oder, wie man leicht findet, 

(101). ..0 = rr^r^ nn^Ct— 0i)«m i (9^1—9,) «mi (9^—0) 
— rr^r, «»1(9— 9i)«w»4(9i— 98) «»4(9»— 9) 

. +rr,r,#m4(*-.9a)'m4(9s-9,)#wJ(9,-9) 

"^ — r^ V, «i/i i(9,-r9s) «Ml* (9s— Äs) sin 4(fl»— Äi)* 
oder auch 



(102)....© = '^*(<.-<*) '"l(^.-gi) «»«K^.-^t) • 

-. ' • r« 

■ . r, 

- ,, r, • * ■ ■ 

Die GleichuDg (99) kami auch anf folgende Form gebracht 
werden:' • ■ 



(108). 



' +(7-0 '*'^'"'*^ 
^+(^-7) •*»<'•-*•> 






.!.? 



oder^ wenn, man der Kfine wegen 



_ = ,, -=,., 



''a »-t 



= «• 



(106). 



setzt» auf die Form 

(104) 6 = (Js — J») 9in(fi — i{) 

+ (?a ~ Ji) 9in(ß — t^) 
+ (?i— Ja) *w»(*^.0 
+ (j — ?i) «»»(^i— ^a) 
+ (js— j) «w»(^i— O 
+ fj — Ji) 9i'^{ß%—*%> 

Setzt man Uberhaupt 

(106)...... F= (a%—q%) *»»(* -T^^i) ; 

+ (ja—Sfi) «'»(*— *a) 
+ (jiT* Ja) «w» (* — O ^ 
V +(j — ji) «M»(*i— ^«) 

+ (? -^Ji) «»»(^a— ^i) 
und differüntlirt diese Function i; so erhSit 

J») ^09 (ß — ^i) + (^s— Ji) «^(* — ^a)}**^ 



19r Bdl. 



— {(?-?*)«>• (^1—0 + (Ja— ?8)^<>*(^i—^) +(?8— 9) <?o«(^i— rf«)}^^i 
+ {(? — 9i) «>« (^a— ^s) + («i— 9%) >o* C^a— ^) + (^»— J) ^^* (^a— ^i)}^^a 

— {(Ji— ^a) «o* (^8— ') + (Ja-^ ^) «>» (*8— ^1) + (J — Ji) «ö# (ßt—t%)}d$^ 

— 4«i»J(rfi— rf,) «mi(^^ — ^,) 4WI ^ (<B— ^ t) dg jN 
+ 4*«»l(rf-^.)nn4(rf,-rf,) ««4(^.-0 ^1 ' 'V ^nrV 
-4«al(^--^0 #ml(^--rfa) •mKrfa-^) i/g^ .. V ;- ^7 ^ *^> 
+ 4*ml(^ -*,) sini{i^-S^)9mi(ß^-S.)dq^ ;^ :>; V. ; "i- 

= CdS + C,d«, + C^dS^ + C.dt. + Edq + B,dq, + B^dq^ + B^dq^,r; "^^"^ 



r-:;v 



v'«-;. 






J , 
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wo BwisdMD deo CoeffideoteD Ü, C^, C^^ C, nod B, E^, E^, E^ aach die beiden folgendeo plit lu bewebendeir GM- 
chnngeD Statt finden: ^- - 



vl07i» •«••»•»•«» #••♦•»♦»1/ "T Cj T vj "I» Cj ss 
008).,..,. ..\Tt....... 



0, 



dt •= g di^-{-h di. 



.-.. ■. ..•,» V.J 

g»'d(P'+h^'di; 



dq = -^ = g' <*^ + A' &; 

<*?• = 

wo die GrSfMii 'g, gi, g^, f,-; A» Ai,'Ai.'^A| ™>d g'i ir,', ^,', jTi'; *'. *»'. V» *•' "•<* *" ** 5- ** gegebenen Anieitang 
beiechoet weiden k8nnen;'s9 ist ' " • 

(109). ,...AP =, (^P+irC,+>,C, + ^,Ci,+ ^'je + ^/Ä. + ^,'Ä.+^,'i5,)<*?) 

Nehmen, wir Jetzt F fehlerbaft^ bestimmt »n, so ist nicbt Fz=.0, sondern vielmehr P+dP^ 0, und folglich nach dem Obigen 
(110). .. , , ,Eq + KkHr^M9i+^»9t + («C+ J.C\+ ^,C,+ g,C,+ gS + «/B.+ ip,'Ä,+ ^,'fi,) d(p 
„..-..,:... i.W . +(AC+A,C,-hA,C,+ A,C,+ A'fi + A.'Ä,+ A,'Ä,+ A,'JSf,)rf», 



-^= g^'d(p^h;di'. 



Solcher Gletchnngeit' wteT' dirae' lassen sich wegen der f&nf 
deicbnngen' ..*.... 
'a(l — *') 



r. 



r..l'.r! 



my 



r^ = 






-V >/ 



zwei bilden. , Mittelat dieael^bdden'Gleidiuiigen'lQinn nnnrdle 
GröCMli d^ und di beat^jn^^^^^nd Gröfaen, 

deren erate Näheningawert^ej^9rhf(dw4^*,^i^ 
fhirdeny^die beiden neuen NSh^rang^^eft||fj^r|-v/^$ ^^ ^'\'^h, 
von denen man -auf ganz;' ähnliche. Art.'xa.fernernNäbeniDga-^ 
werthen der b Rede ateheoden Gröfaenübel^eben, uad diese 
Recb'nnng Oberhaupt iu» wdtfortaeta^'^kaniH bla zwei auf ein- 
ander, folgende M&hemngciwertbe in det Verlängten' Anzahl ?on 
Dedmalatellen zieh idcht itiehr Von einandet; linteracbelden. Hat 
nianiaber (ß und.j^gefi^epi^^.ab k^nq ni^ mittelst . der im 
Obig;ep^>Q^i^nen Fpfi^^ ^it A» $^> '4I 

r^/ r^xak^it^k\\ a obne<;SdlwieriglEeit berechnen. 



r, r. 






Um diese Abhandhing nicht zu weit auszndelineo^ woüeh 
wir jetzt nicht noch weiter zeigen» wie man sich zu yerbalten 
bat, wenn man die Bahucals eine Parabel betrachtet, wo man 
nur vier Beobachtungen nöthig bat, werden aber vielleicht spä- 
terhin einmal auf diesen Gegenstand zurUcklcommeD. Eben so 
wenig wollen wir jetzt noch zeigen, wie man sich zu verhalten 
iiaben würde I wenn man doe die unbedingt erforderliche Aber- 
steigeDde Anzahl von* Beobachtungen in Rechnung nehmen 
wollte, upd scbliebeu mit der folgenden Bemerkung. 

Die (Slelcbung (71) kann drei reelle Wurzeln haben. 
'üVdche dieser drei^ Wuizeln man zu nehmen bat, wird man 
z.B. immer ^dadurdf^ebtscbeiden können, dafs man, nachdem 
die ^Elemente« bestimmt worden sind» aus denselben f&r dne 
bei dieser QestimmilPg.Richt mit zum Grunde gelegte Beobach- 
tung den Ort des Cometen in der Bahn bestimmt, und hierauf 
den berechneten Ort mit dem beobachteten vergleicht Hier 
mehr fiber den in Rede-stehenden Fall, wenn nämlich die Glei- 
chung (71) drei reelle Wurzeln hat, zu sagen, halten wir f&r 
unnöthig. 

An einem andern Orte werden wir verschiedene mit den 
obigen In naher Verbindung stehende rein geometrische Betrach- 
tungen mitthdleri,'wdche' liier dnen f&r solche Untersuchungen 
zu grofsen R^um in <^inspruch nehmen wQrden. 
/ .. .: . i u / . . . Qrunert. 



(ztt Nr. 455.) Mondoulminadonenjiitj^m ^842« (, Von Herrn Th\Claui$n.. .p.. 386» ^:.. •> 

Beitrag zur Theorie d^ ärtiBeiMtUftytvft^de. .yon demselben, p. 389. ^ 

Schreiben des Herrn Profettori JrgäantUr, Directors der Sternwarte in Bonn, an den Herautgeber, p. 393. 

(sn Nr. 456) Verinch eine^ neuen Methode, die Bahnen der Cometen xu bereohnen* Von Herrn Frofeator Dr. Orwuri in Greift- 
wald (Beacblnft.) '< p: 401. 
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■IMO 215, 231, 248, 263, 383. , 
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Beilage ßm Nr. 442« 
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Arago, F« J« D., Ueber deeeen Beobichtnngen rar Beatlmmniig 
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menrath B«Mff 97* • 
Argelaader, Fr. G/A. Profeioor, Dhwctor der Sternwarte In 
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115, 199, 204. : ' 
Nettoprelae deraelbea 383« 
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Siimmmek§r 17* • 
Amelge daDi der eräto TheQ dieaea Werkea erachlenen und 
Prda deaaelben» Bettage, nt Nr. 442- 
Atlaa (f Pmadnat) Bedeeknng vom Monde beobaditet hi Dorpat 
1841 Octbr.81. 95.' 
Denaelben nnter aehr gAnatIgen Unialinden nnterandht und 
ohne die geringate Spar elaea.Nebenatema gefonden* ron 
Hofrath MiAcr 96., ^ - 

Aufgabe Ueber eine aatronomlaohe von Dr. Prof. Gnmeri 169. 
Geometriache CeoatractloB einer aatronosdachon von Tk. Ctmm- 
M» 261. ' , 

'■ '■^'B.y'-' ,. :■, 

Barometer-Beobaehtangen.' Ueber die tAgUchen In Ghri- 
atiania nad Dreaden, von Profcainnr ffaajfem 291* ^ 
VergL ,3leteoro]ogiache Beobachtvngen.** * 
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Beilage. Zn Nr. 438. 117. 
Zn Nr. 442. 184. 
Beobachtnngen aiehe Plaaeten, Stembedecknngen etc. 
Bergina, A. Th. Dr. Beobachiongto deaaelben anf der Altonaer 
Sternwarte ndt etaeni J^|MoUiichen UniTeraaIlnatnnnent239. 
Beriehtignngen in Imkb^tVg „Theory of the Moon** 89. 
In den Attronomlichen Nadirichten Nr. 333* 115. 
Nr« 423 bif 426 nnd Nr. 438. 199. 
Nr. 363. 204. , 

In dem Berliner astronomlachen Jahrboche 119. 
In BmnMmrdiU Mondtafeln 221. 
Berlin 'Geographlache Lage 315« 

Magnetiaclie Elemente 373* 
Bernonlll* Daniel (f MAra 17. 1782) Ueber deaaen Cor- 

reapondeni mit Jhrltr, von Staatarath o. Fka 92. 
Bernonilll, Johann (f Jaaaar 1. 1748) Ueber tleaaea Cor- 

reapbndens mit JS^tW, von Staatarath fß.Fma 92. 
Bernonilll, Nicolana (f 1759) Ueber deaaen Correapondena 

mit'^JMcr, ton Staatarath i. Fuss 92. 
Beaael, F« W. Oehelmerrath , Director der KAnigaberger Stern- 
warte. Ueber deaaen nenea Werk ,^Aatronomiache Un- 
' teranchnngen^ von Conferensrath Sdi mmme k^r 17« 
Ueber einen Fehler In der Berechnnng der ftranidaiadien 
(Qradmeaanng nnd aeinea EbflnDi anf die Qeatlmmnng 
der Fignr der Erde 97. 
Plaaetenmaaaen nach demaell>en 187« 
Beobachtungen deaaelben Von pOphinchi 203. 
Ueber Cla«#cii# Prdaachrift Aber den Cometen von 1770. 336. 
Bibliothek. Bericht Aber die der Hanptatemwarte In Pnlkowä, 
Ton Staatarath «. Sirmve 307, 321. 
Ueber die dea veratotbenen Dr. Ottcri, angekauft lAr die 
Sternwarte In Pulkowa, von demaelben 309.. 
blot, J. B« Ueber deaaen Beobachtungen lur Beatinunnng der 
Entfenung der Parallelen von MonQouy und Mola, Toa 
Geheimenrath Bessd 97. ' ■ ■ i . 

BodAe (Hnndholm) Geograpliiache Lage 238. 

Beobachtete Sonnenfinatemifli 1833 Juli 16 daaelbat 239. 
>Bogorodak Geographiache tiage 343. > ' * 

— ^agnetiache Elemente 373. 
▼. Boguala#aki, Profeaaor,' Director der Brealauer Sternwarte. 
Ueber die .ton demaelben l839AugiiatlO beobachteten Stern- 

achnuppen, von Profeaaor Brmtm und Jf Pettntn 25. 
Schreiben an den Heranageber 117« 
Beobabhlong der Sonnenfinatemifa 1841 Juli 18. 117. 
Beobachtung der gfAftten Lichtphaae Mira'a 118. 
Beobachtungen ton Stembedeclrangen von Auguat 24 1 1840 
bla Juli 4, 1841, 118. ^ . .. ^ i 

Mal 12. 1842. 351. ' ■ " •- -; ' '''' •'•^'V.^V-- 

Bonvard, A., Plaaete nmaa aea nach demaelben 187. . 

Breite^ geographiache ^ Von • Moil4o«y/i Mataa.HiadMMola; 
liis.' ' Ton;Oeheimennlth Afift/- 113.-2 v»5 hmy ynil /- 
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Vergleicht ,^ Geographiache Lage.^<f '* >'' > " 
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Breiihaopi, MAnnnebtor ia CaateL Prflfong eines Breithaapl- 
•chen Theodolitea I Ton Professor Geriim^ 245. 

Bromiker» C. Df ti'^JIplieBieride des JS»eftesclien Cometen 1 842. 189. 
• Breslau liQfip. nach Professor Haiue» 27* 

Daselbst beobachtete SonnenfinstemiTs 1841 Jolil8. 117. 
Stembedecknngen Toa 1840 August 24 bis 1841 Jul! 4« 117^ 
m 1842 Mai 12. 351. ' 

Burckhardt, J. K. (f Juni 21, 1825) Ueber^dessen Bestim. 
. , . .:!..> mnng der Bahn des Cpmeten tou 1770» Ton- 7^ €mu» 
'■ '-■ r,u #«• I2l^:i-i' '. -' »' ,-;.. ,-.. •" .'•- 

Planetenniassen nach demselben 1 87t . ' 
Fehler in dessen Mondstafehi 221. . ' ' 

Busengeiger Ueber dessen Entwickelnng der £y ad^ -esc h en 
Formel des sphärischen Eicesses» tou . Geheimenrath 
Btufl 104. <' ' 

-_ .:•. c.-^-: ''•• •• 

Celaeao (g Plijadum) Bedeckung Tom Monde, beobachtet 1840 

Octbr. 1 8 , D^br; f? in BraUu 1 19. 
Geros Beobaciitung^n''dersell>en fn der Opposition 1841 Ton 
'. Dr. SmwitßA.isi. 
Beobachtungen }836 in Wihia 227. 
Christiänia Daselbst bbob. Sonn^nfipsterniTs 1841Julil8. 240. 

Tägliche Barometerbeoliachtungen daselbst 291. 
Glairaut, A.C, (f Mai 17. 1765) Ueber dessen Coriespondens 
mit BmUr, Ton Staatsrath v. Fmss 93. 
, (3l9iisen»..Th., Obserrator der Dorpater Sternwarte« 

Bestimmung der Balm dep ;Cometen Ton 1770. 121. 
.Ueber ein Integral in Ltanubr^^ß „TniU des fonctions ellip- 
y/'r,. «qo«i^.l77. ■*,,». 

Beitrag au? Theorie der' ellipÄdien Transoendenten 181. 
Fehler in BwdUUnfl't Mondstafehi 221. 
^^ Entwickelnng der Wurpel einer cubls^en Gleichung des irre- 
' . duciblen Falles in einen 'V^ettenlimch 241* 
^ Die Consthiction des Sielieniehnecks der Lemniscata 243. 
"'^ .Monds -Ephemeride Ifftr gie> Zeitüde» Cnlminatlou in Altena 
4iJfltn;>v fftf 1842. .249» 287,:3ä74 885. a^ • = -^ '- 
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«Ueber dessen Preissdirift Ton'.^h)bein^9nra(^ .^irM4.^5. 
*^t ^ Beitrag; f i^ J^hepiri^ .4«;^ d^fseif iffen ^ PTjramide 389. . 
Coast*8urToy Bericht üher die in Nord- Amerika TÖn F. Jt 
ai :• Hm$^ 355. ; " '^ *"' ':' ' '' 

Cgmet BesthsmiungderBiJmdesTOu 1770, Tonn,CUnf#ei» 12}. 

r^^$^^'^*'^>^^^^*'*^^^i^ '^''^*'^^ 1842, Ton Professor 

>*ds Versuch e|aeri4,nenp^J»^<^hft^jj»,,^Jft,Pa^»fii| der. C^^ au 
y- *, berechnen, jron ^l^^fj|pi^^9f^ Ä^n^ ^?6 5,401. 

Copenhagoa »Mff9<Ba9i44^9^l9i.#fll :«n«!4«^.uT'*Vm?!l A!^ 
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Damoiseau» BaroU de. Ueber die'Beweguag der Apsiden^ 
linie jmd der Knotenlinie.', des /Mondes» ,Terglichen mit* 
DaMolfMu'f Resultaten und PUm^s Tliddrit du mouve» 
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Da ussy Entfemuag der Parallelen Ton Mon^Jony und Mola 
aach demsellien 97. 

Dawes» W. B.» Beobachtungen tou p Oplilnchi 203 
Delambre» Jeaa Jos. (f August 19. 1822) Planetenmasseu nach 

demsellien 187. 
Denaler, H. H. Ueber die terrestrische Befraction 347. 
Dmitirewsk^ Geographische Lage 343. 

' Magnetische Elemente 873* 
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Magifetbche Elemente 373. - 

Dresden Ueber die täglichen Barometerbeobachtmigeä daselbst, 

Ton Professor Hmnsietn 291. 
Druckfehler siehe Berichtigungen« 
Dnbrowa Geographische Lage 371- 

Magnetische Elemente 375. 
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Beobachtete Storabedeckungen auf Tronuäe in den Jahrea 

1836» 48^7 und 1838. 237. 
fionnenflnsiemifs 1833 Juli 16 auf Bodä^ 239. 
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Er^a IJelMr eineo Fehlef la in Bareclmiaig der ftaasMfcliai 
Qtmüm99mng imd Minen Einflnff nnf diq Befiinmnng 
der Figur der Erde, Ton Qehelmenrath ArtmI 97. 

MnMe and Diehtigkett deftelben 187* 

N nmeriedie Beetimmnng der TiiglieitomoBieate dereelben» 
Ton Profoeeor Brnnsen 197. 

Erdmngnetlfmnf Vergleidiiuig der Cr«ti#fifchen Theorie dee 
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Gran ort, Job. Ang^ Boctor der Philöföphie, .aad Profeeeor der 
^''■' ' '' Alathematir iii^ GrelffiTald. 'f^^«*" v '"*^'' ^'\ ' ' '" ' ; 

^1»/ beber elilfc 'kftronondicb* Attf^bJ» lt9. ^" ' ^ r»; ' ' 
^' V ereac h einer nenea Methode, die Baimeli' dtll[| Cbmetea ta 
''•' berechn^k 265,U0f. "^'^ i»''/-:^^»^''^ • u-M.rt :m , . ' 

Girif hang,, l>r! ' beobachiete JBimdMdMfcaagea 1842 Mal 12 hi 

•'• ' ' "♦>• '?^'^ •tor fcJi »Ti»r.Ji ♦ ».^ » ■, ' * •- ;^ ^ ;r 

Habicht, Profefltor ia Berabarg. Beobachtaagen 'tnii deefeor 
' Jle;iieldfchen ' ilniTerf alittf trameaf Toa Br. B^rfim aaf 
' der Altonaer Sternwarte 239« ' " 
Ha^erap OfÜciei^ in der NöHregifch^n Marine. 

Beobachtete Stembedecknngea aaf TromeSe in den Jahieai 
1836, 1837 iind 1838. 237. '^^ 
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H ambarg Baeelbet beobachtete Sterabedeckangt^a 1842 
Janaar 23. 219. ' ^t^" w r* 
• Mai 12 and 14< d51i' .t •' ;., v . t . 
MondfinetetnlA 18i^ Janaar 26i 219i) • .= 
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Haiitfliir,^ P; A^^rofetior, Itfrector der Seeberger Sternwarte. \ 
Aofiag «Of einem Schretbea to den Heranigiiber, betreffend 
bisker unbekannte StAmngfglieder dee Unurae, Jupiters 



(A 



tiemerki 




.Aber die Bebwidlung der Theorie d^r Stömn- 
, §en.^mi' Mondes 33. 

Dichtigkeit der Sonne and Uteren Planeten 187. 

Ueber die Bewegnng der Apeidenlinie und Knotenlinie dee 
;Mondet| Terglichen mit PUinm'$ Thdoriedn moavement 
.de'la Inno» und tkm»it9mu*$ Resultaten 191. 

* ^'-' Sdireiben desselben an den Herausgeber, betreffeind den nu- 
^ merbchen Werth der Einwirkung der ' Abplattung der 

JfA Vk Erde auf die Mondbewegung 195. « ^ .ii . *. : . > 

Numerische Bestimmung der Trftgheitsmomeat^ider Erde 197. 

.^ v-Anieige dafs dersellie yon der.K^nigl. astronomischen Ge^ 

. \ Seilschaft in London die goldene Medaille für seine Ar^ 

^^beit^n in der Stfomgstheorie erhalten, tou Confereni- 

V' rath^ SdkumMeker 216. > 

Hansteen, Chr. Prof., Director der ' Sternwarte in Qiristiania. 
Aussug aus einem Sehreiben an den Herausgeber 237. 
Ueber die täglichen Barometerbeobachtnngen - in Chrlstiania 
und Dresden 291. 

Hassler«' F;R.; -Director der Kfistea-Vermessung in Nord-America. 
' Schreiben desselben an fF. Fnwmrd 354. 

* Berieht über die KAsten-Vermessung fai Nord-America 355, 377. 
^ Ueber ähnliche Vermessungen In andern Ländern 367. 

Heaop Peschäftigung desselben bei der Torlänfigen Bestimmung • 
aller Sterne de« närdlichen Himmels bis aur 7^ Gröfse, 
mit dem grofsen Refractor der Pulkowaer Sternwarte 284. 
Hefscliel» Jf If«, W, Baronet. . , , 

* AusBUg aus einem Schreiben desselben an den Heransgeber 1 76. 
Elemente iin4, Beobachtungen tou pOphinchi 201,203. 
H^'ndholm (Bodöe) Geographisehe Lage 238, , . 

*...'-'-..,".'. V»<y'^.f?«nii]t^- y'*\\l.\..,' . ...». i' ... 

Jnno . Beobachtungen ^äjrselbea 1836. auf ^ der Wünaer Stern- 
■.;,-.•:,,... warte 227^ .;7>. ' u >■ ,-. v.'"'^'^ i^u^u^-,, ., , 
Jupiter Ueber bisher unbekannte St6nuigsglieder.4e«selben, Ton 
^^ . ProfessarLHfMMf*^.^., ,,,;. .:i»v.>.i.* .: 
Masse und Dichtigkeit desselben 187, ail.vri:.^ . ^i 
Jopiterstrabänten - Verfinsterungen , Bepbachtef 1836 
Januar 1 6 , Fobraar 8 , April fi, 24, Mal 1 7 . unä Dec. 24 
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Kaiser, F; Professor, Director der Sternwarte in Leiden. 
BeobacthtungeB tou pOphiudil 204.^^ -^^'^ '^ r - 
Kasan mo^^l^htJSliö Lage 369. * ^*^* üt-i ..»i 
jgnetische Elemente 373.**'^' '* .ri|.i.!;u.;y 

.;grophiiche^likge-i^7lt^'^';^''^'^^'''*'^ ^ '' "^^ 
ägntbsehe Elemente 376.'''^'f t. lu^.n^^W > 
Känlgsberg^^^ GoogrophiMhe Lage 316^ 

Magnetjh^hFrä^^ ' i^ .' ,, i 

Knpf ertaf ein. siehe Steindrflcke. - . 

I i'i. Jj,-«i ^ ^•"'* i'-: f»-i...i.,. . 

Lagraai^e, Jos. LouU; (f April iO, 1813) Planetenmassen nach 
. demselben 187. j v^- -^v-^-v/'^i- ..-J ■. r*' - . i^ 



Cor- 



Lambert, Joh. Hefair./(f Sept. 25, 1777) : Ueber dessen 
respondeas mltifhilsr, tou Staatsrath ^ Fm$$ 93. 
Lament, J. Dr., Dhfeetor der MAncheaer Sternwarte: 
Uranusmasse nach demselben 187. 
Schreiben: desselben' *an den Herausgeber 211. 
Länge Von Copenhagen 119. 

Vergleiche „Geographische Lage.** ' 
Längenbestimmun^en, geographische. Aus 
teten Monds r Aiimuthen Ton Tk. Ctmmsm 259.' 
Aus Mondshähen Toa demselben 263. 
Laplace, P. S. Marquis de (f Mal 5, 1827) Ueber die von Ihm 
. berechnete gn^ofs^ Annäherung des Cometen tou 1770 an 
den Jupiter, Tpp Tk. Ciaauf» 121. 
Planetenmassen nac^ demselben 187. 

Ueber den tou ibqi ongenommenen numerischen Werth der 
Einwirkung d^ Abplattung der Erde auf die Mond- 
bewegüng, Toa Professor Auuti» 195. 
Largeteau Entfernung der Parallelen tou Moniypuj und Mola 

nac1| demselben^97. ... 

Lehmann, Dr. J. W. H. Prediger an Derwita und Krielow bei 
Potsdam. Anseige dessen Werk „Ueber die sehr groften 
und totalen Sonnen -Verflnsterungen auf der Erde Aber- 
haupt'* als Supplement au dem ' 1 9^<» Bande der Astro- 
nomischen Nachrichten, tou Conferensrath iffft a eisfäfr 
215, 231 , 248» 263, 383. 
Leibnita, Gottfr. tfOh. Freih. t. (f Novbr. 14, 1716) Ueber 

dessen Correspondens , Ton Staatsrath v. Fun 94* 
Leonhardt Ueber dessen Zonenbeobachtungen auf der Män- 

chener Sterkwarte, Ton Dr. Lmmtu 211. 
Licbtwechsel "Tafeli^''fiber die Llchtrerändernngen' tou dCe- 
phei, /SLyrae uäd ^Aquilae, tou Prof. ArfgOmmier 393. 
Beobachtung' dar gifAfsten Lichtphase des Sterns Mira, n» 
. ttote§§6t B^^MmwM 118* 

L h r m a a n , W. G. Ueber dessen Barometerbeobachtungea und 
ein' lOJährigos Mittel jius denselben, tou Professor 
Bamiten 298« 
Lubbock, J.W."'Üeber dessen Urtheil fai seiner „Theory of 
the ' Moon ^* Aber Professor Hmuent Arbeiten In der 
1 StAmngstheorie, ron Professor Bmuem 83. . 
..Druckfehler In aqiaem Werke 39. 
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Wirt, 
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|er» J. it'^bofra^ii; Director der Dorpater Sternwarte. 

Phystsdie Beobachtnngen des Man bei seiner Oppositioa Üb 
Jahre 1841. |9. 

Nah« j Zil^ikinm^bk'Ahft^ der älteren ^ Planeten mit ZddUkal- 

^; ste^^ta^'und'BediBckungen der letmteren f Ar 1843. 31. 

Plcjad^bod^kung 1841 Oct. 31 beobachtet in Dorpat 95. 

Den Piejadenstem Atlas bei sehr gAnstigen Umständen ohne 
Spur eines Nebenstems gefunden 96« 

Beobachtung der MondflnsternlTs 1842 Jan. 26 In Dorpat 197. 

Ueber den Doppelstem pOphiuclii 201. 

Beobachtete Sonnenfinstemifs 1841 Juli 18 am Dorpater Re- 
fractor 209. » » «» ^*... 3. i ♦ . 

Meteorologische Beobachtungen auf der' Dorpater Stemwaiie 
1841. 237. . » v.v.-^A . ij. .,.«.., - ;■;»■. .. 

Ueber die Bahnbewegungen der Doppelsteme' 349.' 









Digitized by 



Google 



4»9 



R e e i k i| <i r; 



486 *. 



Mftf netiflche BeobachtQngen fbiiicli4) Aber magnetiicho 

BeobachtimgeD - mtt r Tendiied^neii AppartteQ ^ Toa Dr. 

Lmrnmtt 211. : " *..> " 

VergleicliiiDg der Beebftchtiiiigeii tea Jt. BrmmH vdt der frmu§^ 

Uchen Theerie det Erdmagnotinnat, tob B. PH€r$m 

311, S41, 369: 
Vergleiche ^MagnetitcheElenieBte.^ 

Magnetifcbe Elemente, Declination, Inclination und Hoti- 
lonUlintenfitAt, bereclinete and. beobachtete Ton: 

Aleechnowo 373. • Nowgorod 873. ' 

Angikowa 373. ~ Oiablikowo 373. 

Berlin 373.. Perm 375. 

Bogorod^k •. 373. Petertbnrg ' ' 373* 

Dmitrewfk 373. Platowa . 373. 

Dofkino 373. Poljana 373. 

Dqbrowa 375. ' ' Pomorania 373« 

Emningatch 373. Potadam 373« 

Katan ' 373. Saiiowa / 373. 

K<UU 375. SlatoBitowo' 375. 

EMgflberg 373. . 8nri 375. "* 

Kmilaffowo 375. , Toijok . 373. 

' Mllet 373. Tema 373. 

Miljeschka 373. . Tichebokfar 373. . 

Meikwa , 373. TichngnniU , 373. 

Mnrom 373. Twer , 373. 

Nfinei Nowgorod 373*. . Waldai 373. 

NowaiaDerewi^a373* WnifchiiUWoiotfchok373. . 

Maja (e Plcjadom) Bedeeknng irom Monde, beobachtet "1840 
Octbr. 13, Decbr.,7..in BreflBa.119. . 

Mart Phytiflche Beobacbtnngen dewelben. bei seiner Opposition 
im Jahr 1841, Ton Hofrath Kd4I«r 19. 
MaMO nnd Dichtigkeit deftelben 1^7. . 

Matkelyne, Nevil (f 1811). Dessen Ton 7%. datwea.redncirte 
Beobachtungen des Cometen Ton i 770. 137. 

Matas Polhdhe 113. 

Math leu Entfernung . der Parallelen Ton Montfony nnd Mola 

nach demselben 97. ^ . ,\ ' . 

Mdchaln, P. F. A. (f Sept. 12.. 1804) Asimnth Ton.Matas in 

Montjouy nach dessen Beobachtungen • 1 1 3*' • 
Medaille Ertheilnng der goldenen Medaille an Professor Htfnsf» 

Ton der Kdnigl. astron. Gesellschaft in London 215. 
Merope (d Plcjadnm) Bedeckung Tom Monde 1841 Octbr. 31, 

beobachtet in Dorpat 95. 
'Mers und Mahler in Mfinchen. Üel^er den tob , ihnen Terfer- 
tigten grofsen Refrac^r der PulicoTaer iSternwarte» TOii 
Staatsrath tr 5fniiw 281.* ' ' ^ > » » ' 

Messler, Charl. (f 1817 April 12} bessen Ton TA. CUnutn 
reducirte Beobachtungen des Coineten Ton. 1770. 131. 
Meteorologische Beobaebtungen. Ausiüg 'aus den im 
Jalire 1836 auf der Wilnaer Sternwarte gcmAohten 235. 
Im Jahre 1841 auf der Dorpater Sternwarte 237. 
Vergleiche „Barometer -Beobachtungen.?^ f • , . -, 
Milet Geographische Lage 1369. . a t^;. . w« ...h. . ;.i. / 

-Magnetische Elemeiite . 373. '^ ''^ 
Mira (o Ceti) Beobachtung der grdfsten Lichtphase dieses Sterns 
- im August 1841, Tön Profeisor 9. B0jiiuUwiki 118. 

M itj es chk a Geographische Lage 369/ "/ . V ' 

Magnetische Elemente 373. :.>.:. \'- > i 

\ .. 



Mola (fad Fermentera) Edtfefliung: der PataUelea, Td^i' lltitai^y 
und Mola 97, 114. * i . ^ .; 

'• • Polh5he 113. • ••';;• •"'•'• ^> .-•. v-i;''» ^y ,,r,r-.-.' ; 

Mond Bemeirkungen über die behahdluäg d^'^^TheoHe der Sto« 
' itingen des Mondes, W^rofei!rof IT^^^ 

Ueber die Bewegung der Apsidenlhile. ündVj^ .KnotenUnie 
des Mondes, Terglicbien mit Pttfiia'y lli^rle du ÄootTe- 
ment de la Inne, und Damoiitmug Üesnltatea, Ton Pro- 
fessor Humen 191, 196V'-' " '^ ' ' '»^'i«! •; 

Mbadfinsternifs Beobachtet 1842 Januar. 26,. In Doipat 197. 

in, Hamburg 219. .r^^\.,j;;\.,.,r 

Monds-Ephemeride für die Zeit der Culminftion in Altena 

1842, ton n. a««^ 249, 287, 337, 385. ,. • 
Mondstafeln Fehler In Bwrekkairdi* ^ ron Tk/dmmstH 221. 
Moadsterne beobachtet auf der Wiltaaer Sternwarte 1836i>i233; 
Montjonj ( auf Formentera ) Entfernung der ' Parallelen Ton 

Mon^ouy und Mola 97, 114.. ^ " .; .^ . ' 

Polhöhe 113. . , <? ' ? : 

Moskwa Geographische Lage 341.^ "^' / 

Magaetische Elemente 373. -* * . i .' ., ,• 

Mflnster, E., ObserTator der Sterawarte in Christianla. 

Berechnung der Constanten ffl# Mätimi und Minima der Jia-- 

rometerbeobachtungen in Christianla und Dresden 295. 
Mnrom Geographische Lage. 343. '^' 

Magnetische Elemente 373. 

Na^udd Ueber dessen Correspondens^mli. JE?MW/.,^irj|i|; j9tM 
■' t».'FW#f 93^' '' *' ,\. ' ." '■, "..,''" "' JW . ." 
Newton,\l8aak (f 1727 Mari' 2Ö) PlaneienlnaSsea^nach dem-, 
selben 187. "'\ \\ ''' ..'; i'-^-fC y- 

Nico iTtp B. Hofrath , btrector der ' 'Maimhetiiie^. Sternwarte. 

• •. \ - , ., Jupitempasse. nach ^demsell»im/.;t$7,,.,,;j.,,;>,.^^ '] '^.^^,. ^ 
Nijnel Nowgorod. €kograpliische Lage. 346»V^ i«it\tioK^. 

• Ma^etisohe Elenielite 373«''' * v.r««>ft*r t.^^J^U i loH^vr 

Nowaja Derewnja Geographlfche'Llig^^34f/^^l^u >^ 

Magnetische Eleihente' '373/ ^j Vt:vVl!^?*V Ht' :ui^^ .. '♦ 

NowgproA"'' öco^ripK^^^^ ' '''^ 

'. • -'ifilgnettschö Elemeniö 373..,: r iili» '.r.iJfiSf »J'i * "• »'• ' »'• ' •/' 
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Olbers, Ü. W/M.i^(t 1840^MAr«2) > Ueber IdesseA /^BtbUot&ek • 
•; / angekauft fdr die .Hauptsternwarte.i i^'tPtilboTa^' yon! 

,.> : Staatsrath v. 5#rtivt.^Ö9«. : u*' r'^Xir« '■. 'J'"" 

• ' "' •'"> 'V, ,^ dr 

Osablikowo v Geographische Lage 343.; : t, i^^oij? 

Magnetische Elemente 373. * \/Jnr^'^ ' 

Pallas Beobachtungen derlöiben 1Ö36 alif der Wflnaer ^telrn-^ ' 
•■ warte 229.^^' ^'"'^^ ••l^'" '^'O, )** >♦'*'. j^ ^ 

Pendeluhr. Eine Terkdnfliche astronomlscke Tod £icliUr^'216.- 
Perm Geographbebe Lage 371. ' . *V .'''•. - 

. Magnetische 'Elcifibiite 375. « r ' * 

Petersburg Geogihlphisclie Lage' ^15; ;^ / ; . 
Magnetische Eicmeate 373.' '" 
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PaterfOB. A. p.. ObMrvalor der Allonser (St^niwfurte. 
;?M BeobaditeU äterabddcckuny 1841 Febr. 4. ^1. 

Petaraen, VL Ueber die Bahnen mehrerer St^mfchnnppeii tooi 

lid Jf. JP«r«rf^ i^6. 
w Erdmagnetiamiif 
»311, 341, 369. 

I ^nieni de la loaa^ 

-. • %t 
I .Planeten mil Zo- 

teUt^fen fjir lj3^9, 

Tafel der « fillniabligen VerbeaMnih'giBn der Planetenmaeten, 
:m;iJj; ill yött^Prefeiiibr Bmt^ 18^. " .'/ ,./; "..■•■*' ' • ' 
'' YiirgldAra <^Veniili/-'Erde; Marg;' Veeita, Jano,' Pallai, Cerea, 
t(»fo ,;jFapiUr,V8alam, Uranua-f^ '• ' i * . » . . 

P.laVoi^.a ] C^graphiMJia Lag^ 

,^.***,^j.;^,|fa[pj|etljKJhe^kinenfe 373, 

Plejaden 'Alcyone, Atlae, Merope, Plejone ond p Plijadam. 
Bedeckung diener Sterne Tom Monde 1841 October 31, 
beobachtet in Dorpat ^h, 
Plejone (h Plcjadum) Bede^nng, , Yum Bfonde 1841 October 31 

jjii 'l^!t<^^tet in Dorpat 95. 
Po|dnf iVfl^^: f^lMteiiii (^orref ppndenf niit i?ii{«r» Ton Staaterath 
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Poljana Geographlflche LagO; 345 

Magnetlfche Elemei|te:373. " 

> . ** . ; I , 1,1». : I • 1 ; . i. ' I 

Pofnprania, Geographifche Lage 317. 
Bfagnetifche Elemente 373. 

df Poniifcoalaiit» ^» Ueber deieen l|ethode die Störungen der 
' ^^' ihr «'einen l^laneten in berechnen « tob Prof. llanMi» 72. 
Poifdam Oeographifche Lag^e 315. 
Magnetiiiche Elemente 373. 

Preif Dea ertten Tbeili Ton B^ssHs ,, Aitropomliche Unter« 
' ''fachungen'* Qellage. an Nr. 442.' 184. 

Einer Yerk&uflicheri aitronom/ Pendeluhr Von MJ€hkerr 216. 
Lthmunns Werk •,, Ueber die fohr grofeen' und 'totalen Sonnen« 
. u.ii-. Verfinfterungen" 263.V 
,iJ3\pt y, Aitronomitchen Nachrichten*^ 383^ > 
Pnitfant, L. . Entfernung der Parallelen ' ¥on * Monijoay und 
Mola nach demfelben 97.^ •• *! •♦..,.. i • 

Pyramide Beitrag rar Theorie der drebieiti^n^ ron^TL CUm- 
sen 389. 

ß. 
R e f r a c t i o p Ueber die ierreetrieche , yoii JD^sl^ 347^ f 
Report Of the Aftronomer Royal to tho board of vifitori, 
read at the annual Tif itat{on of the Royal Obeerratory, 
^ ^. V Greenwich Juni 5, 1841 yon O. B. jiiry 7. 

Of FrB» HmiiUr, tnpeirliitendent of the coait iunrey in 
^•^ *:^v North -America, ihowing the progrefi made therein np - 
vj^jv: to the preient time 353, 377. < 
R e p • 1 d « A,' u. A la ' Hamburg, , Beobachtungen mit einem von 
/ ihnen terfertigten UnlTerealinftmment, Ton Dr. llei9tW239f 
R i e m i| n a * Beobiacli tniig'en Von Stembedeelrnn^ri \ iii ' Bretlan 119* 
R Am eher, 0. Dbeetor der Hamburger Sternwarte. 

, (Schreibeip an den Heranageber 183, 219, ; 

'^Beobachtete StenibofleQkan(rei| 2<9,: 361.^ .'r. .. ' Z*" 
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Saiioira Geographifche Lage 319« 

Magnetifche Elemente 373. ' * 

Sa'itiilrB Ueber bif her anbekannte St3iiingtglieder dei^elben, von 
Profeffor HaiMfa 7. 
Maffo nnd Dichtiglteit deffelben 187. 

Satnrnkngel Be^baditungen fiber die EKCentridtit deraelben 
im Ringe 1841, Ton Hofirath S9kwmh€ in Beaiaa 1. 

Sawitach, A. Dr. in Peterfburg. Beobachtete OppofitioneB der 
.,: Planeten Uraaui« Ceres nndTofta im Jahre 1841. 177. 

Schlüter, Gehfllfe beim Geheimenrath BtsstL Berechnung der 
<. •' Enlfemnng .Ton Mola nach M^te* aoi den BeobachtniH 
•gen Ton Bioi üad jirmgo 112. 

Schumacher» H.C. Conferenirath, Dtrector der Alton. Sternwarte. 
Uebei^ Betitls nenee Werk ,« Af tronomif che Untennchnn- 

Mtttheilung einet Berfchtea ron H«««Im*, fiber die Kfiften- 
^ Vermoffung in Nord -America 353« 

Ueber Ton demfelben Auguft 10, 1839 in Altena beobachtete 
.. Sterufchnuppen^ TOn Prof, Bhaa» und A. PHenen 26. 
Lfinre nnd Breite def runden Thurm'ea in Copenhagen 119* 
Bemerkungen fiber CUncjcn« Abhandlung ^«Beftimmnng der 

! Bahn def Com'eten Ton 1770. 121. * 

Ueber eine Behauptung in dem Wiener Wirthf chafta^üüender 

fur 1840 fiber HmtM 178. 
Anerb'ietung' anf itfimeWt. Stemcatalog Beitellungen anneh- 
men au wollen 184« ' 
Vermbchte Nachrichten 215/231, 247, 335. * 
, Ueber Beobachtungen dee Dr. Beryiut auf der Altonaer Stern- 
warte 239. 
Anseigen 263, 383. 

Schwabe, S. H. Hofrath in Dcffan 

Beobachtungen fiber die ' EKcentridtfit der Satomkagel im 

Ringe 1841. I. 
Ueber die Sonnenflecken im Jahre 1841. 217. 
Schweiser ' Beechaftigung deffelben bei der TorlAnfigen Bo- 
itimmung aller Sterne def nordlichen Himmelf bif anr 
7teii 'QrtiJlßo mit dem groffen Pulkowaer Refractor 284. 

Seidl. Berechnung der Jupiterfitfimngen tob 1838 — 1842 aar 
YorUufigen Verbeefernng der Elemente dee ^Wctochefi 
Cometen ffir 1842. 188.. 

Slatouitowo Geographifche Lage 373. 

Magnetifche Elemente 375. 
Slawiufky, Profeffor, Director der lyOnaer Sternwarte. 

Suite def obienrationf faitf k rObferratoire de Vilna, pen- 
, dant fannde .1836,. 927, 233^ 
Sonne Maeae «nd Dichtigkeit 187» 

Ephemeiride Tom Juni 14 bb October 3, 1770, tob TL Ctmn 
stm 121. , 
SonnenflBfl^erniff ,. nUeber die eehr groffen oad totalea 
, , SoBnen-yerfinftemngen auf der Erde fiberhanpt, tob 
Dr. «J. FF. H. Ldkmumn^ Prediger an Derwita nad Kiie- 
low bef )Potfdam^* Anaeige dieaea Werket, ala Supple- 
ment |su dem 19^*^ Bande der Af tronondfehen Nadn 
richte^, Ton Co^lereninitli SdkmmßAtr 21 ft • 991 1 249» 
-263,/38i). • \ V ' .; ;, ".V :• ;•:'.; 
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SphArtfcbeif E]iiftiBrt'' Föriiiel rar BMU'miUitiig^&äbelben Yon 
Geheimennth BeMei.lOd. '^^^ . '^ *-'"'• . 

Zwei Steindrficke %n Profef f (&' käiif Jc^V 'ÄtWikafkan 

did täglichen Bafoliiatetfibobidlldrigeii* in'CMgtiiäih} Unci 
Dresden 303. •'"•^^ -^i-Mvl.r .,: -^•-•«v.-.r 

St er no Nahe Znsammenkfinfte der filteren Planeten mit Zo- 

diakalftemen nnd Bedeckung der letiteren lAr 1843» 

Ton Hofrath Jfddler 31* 
Ephemeride der . Vergleichungetteme, dee Cometen Ton 1770« 

Ton Tk. -CUntm 129. , ^ 

Ueher.die grofio. Eigene •Bewegung einei Sterne 7"> Ton 

Profettor Jtr^feUmder 393. 
Ueber LichtTerändemngen iron i Cephei , ß hjrm und ij Aqnil«» 

Ton Profeffor Jfrftimtuffr 893. "" 

Beobachtung der grdfften Lichtphaae Mira'e im August 184 If 

Ton Professor B0guiimwiki 118* 
Vergleiche iiDoppelsteme»'' - : ' «x 

Sternbedeekungen beobachtets 

In Altena 1841 Febr. 4; 247. 

In Bieslao 1840 Aug. 24, Sept. 85 Oct. 13, Doc 7, 14. 
1174 119J ••■•J- ' • ^' *,• M-^ 

1841 Febr.. 4,dö^ Vfin 2» April 28i 30^ 
Mai 23| 28, Juni 2, Juli 4. 1 19. 
- 1842 Nail2.T 851. ,/.,. .^ 

in Dorpat 184 t Octpli^r 31. 95. , ^ 
in Homburg 1842 Januar ^3.' 21^.' 
'Mai 12, 14.'' 3dl.' 
anfTroms5o 1836 Mfin229 November 22. ' 237. 

1837 Deoembor 9« t 287. • ' ; /> f 

1838 Januar 3* 5. 287. 

in WUna 1836 Min 24, April 28, Juni 22. 235. 



1836 (Mftn22) 237, (Min ^ April 23» Juni 22) 235. 
.(NoTbr.22)237. ,,,, „..^ „.j . , ; ^.^.^p 

1837 (December 9) 237. . ^. . 

1838 (Januar 3, 5) 237,\/ ^ ' ^ 

1840 (Aug. 24, Septbr;3, Octbr. 13,'Decbr. 7, l4) 117. 

1841 (Febr. 4) 119, 247^ (Febr. 4 5 1 M&i« 2, April 28, 30r^ 
Mai 23, 28/ Jun) d^'JuH 4) H 19 (October 31) 95. 

1842 (Januar 23) 219 (Mai l2, 14) 351. 
Sterncatalog 'üeber eineanenoB ton JRfinieXwi» 183.' 
Sternkarten' liebet neue Von^^ PtoffAti^'JiirgeUikäet' ' geieich- 

nete^ weicht Ibald' In^BorUn bei S. Sehropp n. €"<^ er- 
schetoen W^en"i94;»™ . ; • ' 
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